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Die  Kobniurer  Uederhandaduift,  diei«']|ashs*«|8^  fttnikig  JaJure  ver- 
BckoUeii ,  vor  einiger  zeit  in  Basel  ineder  anfbulifU^ ist  bekanntlich 

seitdem  in  den  besitz  der  hof-  nnd  Staatsbibliothek  ^Müu&hcu  über- 
gegaugen,  wo  sie  die  bezeichming  Cod.  germ.  4997  führt.  'Der  jc^t^zige 
einband  ist  vom  jähre  1589  und  trägt  die  aufscliriit  Alt  6e.si%lig. 
Bvch;  es  ist  ein  hokdeckel  mit  gepresstem  Jeder  ttberaogen,  in  derl* 
mitte  des  vorder-  ond  rflckendeckels  messingene  knftpfe,  in  den  vier  ' 
ecken  ehmolche  heschlftge,  zwei  messingene  Sperriegel  halten  das 
gewaltige  volomen  sosammen.  Die  handschrift  zftUt  nach  neuerer 
2ählnng.  die  von  berm  professor  Wurm  in  München  herrührt,  856 
b  älter;  das  letzte  ist  auf  den  einband  aufgeklebt  und  enthält,  mit 
rother  dintc  im  jähre  1591  geschrieben,  ein  meisterlied  von  Martin 
Brenn.  Ich  habe  mich  an  die  alte  sfthlong,  die  gleichseitig  mit  der 
handschrift  ist,  gehalten.  Ihr  gehen  zwei  leere  nnd  18  beschriebene 
Mitter  Toran:  letztere  enthaltoi  folgendes: 

Bl.  1  und  2  gebete  von  einer  haiid  des  sechszehnten  juhrlmüderts. 
BI.  3 — 15  unifasst  da&  register,  welches  beginnt:  Hec  est  Tabula 
saper  carmina  magistralia  Diß  ist  die  tafel  über  der  meinstergcticht 
gesanges  Zu  dem  ersten  in  £ranwenlobes  geticht  das  mereteil  primo 
cantica  cantioomm  vnser  franwen  leycb  oder  der  goldyn  flngel  E^jr 
ich  sach  in  dem  etc. 

Auf  der  ersten  seite  des  registers,  ziemlich  unten,  steht  auf 
dunkelblauem  gründe,  roth  eingefaßt,  mit  rotber  schrift  folgendes: 

Bis  buch  vn  daffel  ist  der  XII 

Meister  gediecht  vn  ist  ob  YU 

hundert  Joren  zn  mecs    im  dftr  . .  (abgerißen) 

legen  yn  in  der  Qebeiyg  .  » • .  (abgerißen) 

1)  so  statt  uex  d.  i.  M*iiu. 
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BI.  16  findet  sich  folgende  Bemerkung  Wickrams: 
(  )iino  Domiai  1546  yfS  deß  helgenn  Apostels  Saut  Thonuis 
Tag  hah  ich  Jerg  wickram  dlß  b&cli  2&  scblettstatt  gekouft  Tmb 
ein  SchÜfer  Phio^  gciiant  Inn  beysein  Giriacns  Bappen  Hab  demnoch 
▼ff  volgendcTin  weinacht  tag  Sampt  einer  geselschaft  Die  erst  schul 
gehalte  vnd  mit  gottes  Hilf  löblichem  u  volubrocht  hatt  vff  der  schul 
gesnngenn  Cyriacus  Rapp  Balt  Kljiscb  Toman  meyer  von  yecklaiDarck 
Conrat  vonn  Woliach  Oot  geV  .wiior  gnod  daß  mir  vnserS  begeren 
noch  ein  GeisUiche  scb^  .ttit^enn  erbaltenn  Dann  ich  aleln  doram 
diA  büch  erfconft  ha^  vn^'-zn  banden  brocht. 

Bl.  17,  rb*or'rt,tlks  von  Wickrams  band,  enthalt: 
Ordii\:i]g  deß  gesangs  zu  mercken,  worin  die  fehler  im  singen 
namebäicli-' aufgezählt  sind.  Die  rOckseite  von  bl.  17  and  das  18.  der 
.  tk2)liais!chneteii  blätter  enthalten  meistersSngerrerse. 
;  Ton  der  thfttigkeit  der  meistersaogerscbule,  die  durch  WIdmuns 

•  *  beniübungen  in  Kolmar  gegründet  wurde,  geben  einige  kleinere  manu- 
scriple  zeu^nis«,  die  der  Kolmniei  Iii  ih  rhandscbrift  beilagcn  und  jetzt 
ebenfalls  der  Mäuciieuer  bibliothek  geboren.  Cod.  germ.  5000,  ein 
pei^gamentband  in  klein  foUo,  axu  dem  16.  jahrhnndert,  enthält  die 
tabolaW  der  meistersäfiiger  auf  sech^  blättern.  Sie  beginnen:  Ab- 
nemeii  aller  vnkttnst  des  Meistergesangs  wie  man  das  erkennen  md 
strofeu  solle.  Zum  ersten  jvon  den  Meistor  Tönen.  Vonn  falscbenn 
meinungen  das  ander.  3  Vonn  dem  bmdt'u  vnd  biiben  der  reimenn. 
Von  Waisen  Stollen  vu  abgesang  das  4.  Von  zerspaitung  der  lieder 
ms  das8  sey  5.  Vonn  den  e^nen  nammen  latin  oder  deutsch  6. 
Ton  einer  gantien  eqnlnoca  was  das  sey  7.  fw  einer  eqnübca  flber- 
hof  was  das  sey  8.  Ton  den  halben  eqnifbca  was  das  sey  9.  Von 
sehnender  equifoca  was  das  sey  10.  Von  heimlicher  equiuocü  was 
das  sey  11.  Fierley  ditercntz  wie  man  sie  erkennet  werden  \)  12 — 15. 
Vom  strof  vnd  namen  aller  rimen  16.  Zu  kurtz  vnd  zn  lang  wie 
nana  erkennen  sol  17.  Pansen  wie  man  sie  soU  erkennen  vnd  ferste 
18.  Was  ein  vngUche  gebliemte  melod^  seye  19. .  Ton  mntiemng 
der  Stirn  wie  die  tn  mereken  20.  Tonn  stnts  vnd  sttttzUn  wie  die  tn 
strofeuu  21.  Von  halben  Worten  wie  niaii  die  strotVtt  l'2.  Was  ein 
vicium  im  gesang  genant  wirt  23.   Von  den  mübeu  wie  man  die  er- 

* 

1).  talwite  w«dM  odtr  aan  asafi  gtsMchm  wtrdM. 
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kmtt  24,  Ordemog  in  irasB  gestalt  ftvf  tnaer  «ebttlen  «oUe  ge- 
nerdcetO  werden. 

Der  zweite  hienn  gebdrige  codex  (cgm.  4908.  fol.)  enthält  Mf 

78  beschriebenen  bUittern ,  denen  eine  anzahl  leerer  fol^t ,  die  von 
Wickraiu  gelertigte  abschrift  eines  eigenhändigen  iiederbuchts  von 
,  Hans  Sachs,  so  wie  von  Uedem  anderer  sflnger  der  Nürnberger 
Bcbale.  Die  handschrift  beginnt:  Inn  disem  BAcb  Werden  Begriffen 
iUer  band  meistergedicht  so  m  vnseren  seitenn  meistergeeang  wider 
Inbenn  an  das  Hecht  gebracht  Tolgt  erstBcb  Hans  Saxeu  gedieht 
vnd  e«'hort  diss  Bnch  Der  g  niriiien  singschül  zu  Colmar,  ward 
angefangen  zu  schriben  Durch  jcrgen  Wickramcnn  Tichter  vnd  au- 
feoger  diaer  schälen  Gott  der  almechtig  welle  weiter  genod  gebenn. 
Amen.  Anno  salntis  1649.  tertto  Angosti.  Jerg  Wickram  an  die 
Singer.  Es  folgen  zehn  reimieilen  Wickrams;  Bl.  2  beginnt  die 
ssiiimlaiig  sachsischer  lieder,  deren  im  ganzen  ^2  sind.  Am  schlulSe 
derselben,  bl.  53»,  steht:  Dise  vorgesrln ibm  im  liedcr  hab  ich  alle- 
ümenn  gcsckribenu  uuü  einem  büclilin  So  mir  vnd  der  geselschaft 
ilgeataadens  ist  vnd  gelfiben  von  klanß  grubenn  vnd  faaasenn  tanner 
beid  senger  von  fribnrg  vnd  hab  efi  also  gar  anßgesebribenn  vnd 
foUendel  by  Unter  nacht  md  ann  fefirtagenn  vff  den  99  Aogofti 
KG  hatt  auch  gemeltes  btichliii  Hans  Sax  von  NCireidu  rg  liut  seiner 
eigen  iiand  gcschribenn  Der  zit  gedieht  wie  verzeichnet  ein  jede» 
lied  mit  seiner  dfer  stot  Lans  deo.  Volgend  mer  Saxen  gedieht 
vad  aader.  Die  dichter,  von  denen  die  hs.  noch  lieder  enthalt,  sind 
flaiB  Bogd,  Lienhartt  Nanenbeck,  Hans  Nochbftr  (bl.  64  rw.  bis 
bL  74  v«rw.)  nnd  Martin  Schrot  von  Angspnrg;  am  schlnße  indel 
sich  ein  register  bl.  77* — 78,  mit  der  ujjierschrift  Suinnia  Lieder. 

Das  dritte  handschriftliche  bflcblein  (cod.  germ.  4^yy^)  enthalt 
aaf  26  b^tm  lieder  der  Coimarer  meistersänger,  von  Sebastian 
WM*),  Baphael  Doler  oder  DflUer,  Caspar  Wirt  von  Angspnrf, 
KaitiB  09nq»el,  Magister  Peter  PfiMt  DIacon  in  Strasbnrg  an» 
jangen  S.  Peter  (1591).  Onophrius  Schwsrtzenba«b^  (1691).  Die 
htder  ^ind  zum  theil  auJ  jü*  iudien  anderer  z.  b.  Nürnberger  nieieter 
gedichtet:  in de^Foltseacbonvfäi^  Inder  ieUweiüMkbelvogdstt.«.w. 

«< 

1)  et  steht  fwck«t  üod  darüber  ein  m.  2)  Vou  ihm  führt  Wageosell 
6  l>o4   die  kurtze  Nacbt-wclß.  t.  5o5  die  Jungfrau  weis  au.    3;   Aucli  wu 
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Von  dpn  hier  genannten  dichtem  der  Kolmaver  schule  stimmt 
kein  einziger  nanie  mit  den  von  Wickram  angeführten,  die  bei  der 
liegrtmdiing  der  schale  gegenvfirtig  warai.  Daraus  geht  herror 
daß  Ogm.  4999,  wie  schon  die  darin  Toriconunenden  Jahreszahlen 
heweisen,  der  zweiten  generation  der  Kolmarer  mdstmfinger  an- 
gehört, "VNübrend  jene  beiden  andern  haudschriften  gleiclizcitig  mit 
der  Stiftung  der  schnle  sind. 

Die  Kolnmrer  liederliandschrift,  die  nach  der  meinung  ihrer 
entdecker  vorher  siebenhundert  Jahre  in  der  Mainzer  bibliothek  ge- 
legen, ist  im  fUn&ehnten  Jahrhundert  von  verschiedenen  hfinden  ge- 
schrieben. Der  ursprüngliche  Schreiber,  von  dem  b1.  478  nachricht 
gibt  und  der  selber  dichter  war,  ließ  oft  ein  oder  mehrere  blätter 
leer,  die  zu  ergänzungen  bestimuit  waren  und  in  diesem  sinue,  auch 
noch  im  fanizehnten  Jahrhundert,  ausgefüllt  wurden:  hflufig  aber 
reichte  an  einer  steile  der  räum  for  die  nachtrage  nicht  aus  und 
es  rousste  ein  freier  platz  an  anderer  stelle  zu  hilfe  genommen 
werden,  daher  finden  sich  häufige  Verweisungen ;  auch  wurden  einzelne 
blfttter  eingeschaltet,  die  durum  m  der  alten  Zählung  nicht  mit- 
gerechnet sind.  Die  erste  Strophe  jedes  neuen  tones  ist  mit  noten- 
lipien  versehen,  in  den  meisten  fAUen  sind  die  noten  beigeschrieben, 
manchmal  sind  die  linien  leer. 

Ich  lasse  nun  ehi  verzeichniss  der  flberschriften  und  lieder^ 
anfönge  folgen;  anfänglich  beabsichtigte  ich  alle  Strophenanfänge  zu 
verzeichnen,  allein  dann  wäre  die  ohnttliea  bchon  umfangreiche  in- 
haltsangabe  zu  einem  ganzen  buche  herangewachsen.  Die  beigefügte 
nummer  (nr.)  bezieht  sich  auf  die  in  diesem  buche  gedruckten  ge- 
dichte, 

(Bl.  1.)  Garmina  magistralia.  Hie  volget  gesang  der  meister 

gcticht  Zum  ersten  In  yitlster  Heinrichs  frauwenlobes  tönen 
die  nach  einander  gent  Vud  die  ersten  genutiert  et  sie  de  alijs 
Diß  ist  vnser  frauwen  leich  oder  der  guldin  flflgel  zu  latin  Cantica 
cantioorum  Stent  ie  zwey  lied  in  eym  tone  vnd  in  eim  gemesse 
vnd  sint  der  töne  XXII  der  lied  XLDII. 

Der  Schreiber  faßt  die  beiden  hftliten,  in  welche  die  leichabsätze 
zerfallen,  als liedcr  d.h.  Strophen,  und  bringt  daher  44  absätze  in  dem 
leiche  heraus,  wftitrend  die  herausgeber  mit  recht  nur  22  annehmen. 

1)  tr  bat  tUh  ibw  vwilhlt,     tfad  nur  4ß, 


Digrtized  by  Google 


5 


I.  1.  Ey  ich  sach  in  dem  irone.  EUmüUer  (S.  1—16)  1. 
Hagen  2,  337. 

Na  merckent  wie  sie  trttge.  EttmüUer  2. 

bernde  meit  ?nd  erentriche  fraawe.  Ettm.  8. 
Na  leockent  nicht.  Ettm.  4. 
Syt  irs  die  meit    Ettm.  5. 

(2)  Den  sybeu  kirchen  scbreip  joban.   Ettm.  6. 
Ob  ich  die  warhcit  lerne.  Etün.  7. 

(21»)  £y  wie  eiD  lebdes  mjttom  wort  Ettm»  8. 

(3)  Na  lat  ach  losten  also  haheches  meres.  Ettm«  19. 
(3^)  Ej  was  sich  nusehet  vnd  entmischet.  Ettm.  17. 

(4)  Wie  die  toue     lone     schone.    Ettm.  IB. 

(4^)  Ein  schnyder  scbneyd  mir  myn  gewant,   Ettm.  14. 

(5)  leb  bins  herkennig     nennig     kflrg.   Ettm.  10. 
(5>)  Sterck  mde  zirde  hat  nüeh  vmbehelBet.  Ettm.  18. 
(6^)  Ich  bin  ein  znckersoßer  hnnme.  Ettm.  12. 

(7*)  Ich  bins  die  gröste  woa  der  kftr.  Ettm.  9. 

(7^)  Der  scbmyt  von  ob*  rlande.    Ettm.  11. 

(^^^  ich  bin  der  ersten  sacii  eiu  kint.   Ettm.  16. 

(8^)  Ich  bin  der  sterre  von  Jacob.  Ettm.  15. 

(9%)  Gein  berfe  djmmen  dnrdi  ir  nar  (Sa  feiOe.  Ettm.  20. 

n.  2.  (10^)  Dyü  ist  in  Irawenlobes  nberzarten  dOB 

HeyligcT  gcist    horluclit  min  syne  kamer.  Nr.  1.  L  10.  M  33. 
3.  (11*''^  Kvn  and»T=  im  uberzarten  ton 

In  ewikeit    got  dry  person  alleine.  L  11. 

Gsr  wirdech  (i.  wirdedkh)      so  ift  die  meit  gezleret 

Des  baaaBes  cnft  wie  httnd  idi  &m  bewysee. 

BL  13  Ist  leer!  rothe  tbcredirift  Härders  kick,  der  aber  febtt» 
»eui  ti  mciit  nüt  d-  m  folgenden  id-.nti-ch  i^^t. 

HL  4.  (14*)  In  dez  Härders  korwyse  der  goldia  Schilling  ist 
eil  ieyck. 

£jB  acbooe  meit  tetk  schowt  1fr.  2.  W  lOL  M  4(0^ 
Bbcoskt  11  «Bd  U. 

5.  (15*1  iän  sre  in  dysg  ton. 
Are  der  eiigel  vTiime. 

E^  weich  ein  snü  ereiingen. 

Atne  im  Wjaeaä  (tot)  geite.  . 
fi.  ilSß)  äakr  drm  Im  ^  tm 
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HAlym«  iin  lauAg  der  erden. 

JJu  keyscrsynne  wyse. 
^        Ky  wol  in  tyner  gleste. 

'^^Bl.  IG  ist  leer. 

IV.  7.  (17^)  Des  harders  gtddjru  rey.  . 

Man  höret  aber  riehen  schal  Nr.  8.  W  140. 
y.  6.  (18*)  Dtß  ist  Le sehen  goldyner  reje.  L  5. 
Ave  Maria  dich  lobet  musica. 

Ave  Duuria  gar  alles  daz  da  lept 
Ave  maria  da  hoher  gotes  sarg. 
YI.  9.  (19*)  Djß  ist  ein  BaraiitTon  her  Peter  von  Saßen.  L3. 
Als  probe  gebe  ich  die  erste  Strophe: 
Mai'ia  guuhtic  ziilitic, 
gotliche  sunne  wuuac, 
^yiuo,    .schine      durch  der  himei  tron. 
BchAiL  -  mit  gedAn 


teen  onwe,  jppii^) 

din  tlbergüctic  früeüc 
zart-    c  art  der  hoeciisieü  namen  dri, 

iri      sieldeu  zwi, 
ts  titkaoiijkkMjK^  ta  rloher  hlnete  stengeL 
Der  «fteae^Annb» 
ein  nmbeTachf 
ein  uln  dav  Ii, 
gÖtUcbz  gemach, 
tt  der  golheit  übeniminer; 
dn  getes  eienpel,  tempel« 
Ig       getenperinpl ,  seret 

schatte       fröne       ist  din  wirdekeit, 
breit       uiui  bocU-it 
n  i&i  din  lop  bi  got  ^wic  onde  isuuer. 
Die  ^udschrift  liest  S  art  «rt       9  fry  der  adden.  Die 
gweite  md  dritte  Strophe  beginnen 

Gar  nnuugvaltig      waltig.  _ 
Der  mr>toii  /t\ior  K-der. 
10.  (19^)  Xj^  her  ^Hter  von  S^seo  dem  müncb  von  (die 
hat  TO)  Sakabnrg  djt  foigeschr.  per  achioket  da 
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vuie  dyß  uachgende  latynisch  par  her  wyder  vmb  in  dem 
selben  tone 

0  Maria      pya.   Moncs  Hymnen  2,  829.   L  4. 
11.  (20*)  Ein  Bader  ptrjndyse  Urne  ToiniineySeinipryßL  (piisUet.) 
Man  sieht  lenber  teaber. 
Fnr  die  sweren  meren. 

Wan  sol  ich  tume  blume. 
VII.  12.  (21«)  Mülichs  von  Präge  rey. 

Nv  sieht  man  aber  beyde.   Nr.  4. 
Tin.  13.  (22*)  Her  Fraftwenlobs  geeronter  rey. 

Sint  froUch  fraw  mit  inchten  gein  dem  meyen.  Kr.  5.  L  12. 
IX.  14.  (23*)  Cnnrades  von  Wnriaburg  rey. 

Maria  treit  ein  riebe  croii.    9  süophcn,  gediuckt  im  museom 
für  altdeutsclie  literatur  und  l<uüst  2,  202—205. 
jL  15.  (24^)  Meinster  Conrads  guidiu  reyel. 

Wol  vff  ir  geist  hin  ober  mer.  8  atrophen.  Masenm  2,  205. 206. 
XI.  16.  (24«)  Dyß  ist  Fraawenlobes  taugen  hört  oder  sin 
sloss  hört  vnd  solt  da  vorn  naeh  sim  leieh  sten. 

(24<l)  In  gotles  schoß  gesehen  wart.    Nr.  6,  * 
(4U^j  Al3  ist  ein  ende  frauwenloiis  s;los8hort  d*  tangeny. 
Xn.  17.  (4U)  DyÜ  Peter  von  Kichenbacba  bort. 
£y  froner  wediter  wecke.  Nr.  7. 
(49«)  Ein  end  her  peter  von  riehenbaches  bort 
Xm.  16.  (50c)  Dyß  ist  V  Nytharcs  ffrass. 

Mey  din  wunnenbeiiide  zygt.    7  Strophen.   Ilagen  3,  309^.  * 
798*.    IlätzitTin  S.  H9. 

XIV.  19.  (5lc)  Dyß  ist  in  MuscatblUt  nuwe  ton  von  der 
sehopionge  vnd  der  gebort  Vn  Ueder  der  ton  stet  hien  nach.  Lmf. 

Ir  »MTckent  all  besuder.  Groote  S.  64. 
Im  register  steht  sn  diesem  liede  bemerkt:  In  rnnseatblftt  imw* 
tüii  daz  hat  Dangbrotshcim  von  liiigenauw  gemacht. 
Kach  bl.  51  ein  nicht  mitpezäbltes  blatt. 

XV.  20.  (52ft)  Des  Danhusers  Lüde  ieich. 

Mir  tei  gar  wol  ein  lieb^  won.  Nr.  8.  S  atrophen  davon 
bei  Hagen  2,  91.  92. 

XIY.  21.  (54»)  Mnseat  nnwer  ton. 

(D)ang  hab  der  anbegynnc.    13  Strophen. 
22.  (56'^)  Ein  anders  in  dysem  tone. 
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Uon  Jericho  du  rose.   5  Strophen.   Groote  8.  62. 

23.  (56d)  Kin  anders  nnT^catblüt  iiiiwen  don. 

Ich  wil  gein  dysem  meyen.   3  Strophen.    Groote  s.  123. 

24.  (67^)  £itt  anders  die  syben  kimst.  9  Strophen,  die  erste  gebe 
ich  als  probe  dieses  tones:  iffi,  Groote  s.  249. 

Ich  wfl  dn  crenslin  bnwen  (L  bonwen) 

fursten  herren  und  franwen 

und  wordor  ritterschaft. 

ez  knmpt  von  siben  blumen: 
s  man  vint  mang  frechen  tarnen 

dem  sie  sint  nnbekant. 

Sol  kli  die  blmnen  brechen, 

so  muß  ich  singen  sprechen 

ir  tugend  und  ir  kiüft, 
10  ir  riechen  und,  4!C  «necken. 

man  vintf  Hl  ^iÜQigen  hecken  * 

Sant    w  dee  mere»  griess, 

*  regen  bringt  wasseis  flicss. 
16  ich  han  sin  kein  verdriess 
wer  mir  daz  krenzlin  hint. 
der  ivirt  meisttt^kennet, 
er  hat  ziifcvmnennet 
nnd  ist  mSWMm  blint. 
so  vint      ers ,  ich  gib  im  brise 
und  sings  in  diser  wise. 
vorwar  er  heißt  wol  grise 
nnd  ist  der  gar  kein  kint 
XVI.  25.  (58»)  In  des  Zwingers  rotten  don  sin  bort. 

Adam  ¥nd  enen  schnld  wart  hart  vns  armen.  7  Strophen. 
Im  register  steht  hierzu  bemerkt:  Dez  Zwingers  rotte  don  ste 
hie  von  dez  hord«*s  wegen. 

26.  (59*)  Ein  anders  in  dysem. 

Heyliger  geist  na  hilff  laft  mir  gelingen.  5  Strophen.  W  97. 

27.  (59<)  Aber  fonff. 

* 

7  brecbeu  zweimal.  14  bring.  16  kxealia.  17  xneiDitei.  - 
19  bint. 
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Mnaes  neli  die  wunder  in  der  tingen.  W  96. 
S8L  (60*)  £m  ander  Ave. 

Are  gegrtsseC  sysln  Igponaelrose.  3  Strophen. 

29.  (60«)  Dez  wirtes  lop. 

Got  grüß  den  wirt  den  ich  in  tagend  vinde.  Nr.  9.  Die  erste 
Strophe  ist  Germania  5,  210  gedruckt. 

30.  (öOi)  Aber  dm  in  d(jsem). 

Wer  wfl  Ott  men  crancz  marien  machen.  6  atrophen. 
*  31  (61«)  Ein  TOrwflrff  in  dyse  t(one). 

Go  (äOl)  gniiS  die  singer  in  der  seuger  schule.   5  sirophon, 
gedrückt  Genua uia  5 ,  210. 

XVJi.  32.  (64*)')  Yolget  Muscatblntz  alter  ton  die  wyle  der 
(dnrolier:  sin)  nnwe  tone  aneh  hy  da  vor  stet 

Got  Tater  worcht     on  alle  vorcht.  7  stroplmn.  Qroote  s.  4. 

33.  (65»)  Ein  anders  vom  lyden. 

Hör  cristcnhcit      mir  ist  geseit.   5  Strophen.   Groote  s.  10. 

34.  (65<i)  Ein  saiders  von  vnser  frauwen. 

llsit  aller  em     ich  solt  dir  mem.  7  Strophen.  Groote  s.  14. 
mtderin  S.  131. 

35.  (66«)  Ein  anders  von  IX  fiurwen  Xi. 

Dez  meyen  zyi      der  anger  wyt   7  Strophen.   Groote  8.  7. 

36.  (G7b)  Ein  anders  Ton  der  iw^elt  lauff.  5  Strophen,  die  erste: 
Tgl.  Groote  s.  189. 

Ich  slaff  ich  «aeb,     ich  lom  ioh  hich» 
ich  sing  ich  sehn,      goH  Silber  hli 
das  giess  ich  dorch  einander. 
So  get  die  tm      mit  afterrn 
5  ganz  hindcr  sich.      es  rnwet  mich 
da2  ich  so  vil  gewander. 
Ich  sncb  tm  warlieit  nnd  den  sm 
gemein  an  aüen  steten, 
wo  ich  dann  kam,  so  sint  sie  bin 
10  die  es  vor  ziten  toten. 

nocli  such  ich  mer      tagend  and  er, 
die  ¥ind  ich  leider  seiden.  *) 

* 

1)  62  ist  bei  der  zihiang  fibenprangen,  auf  61  folgt  63.  2)  seltea. 
Ail«  sünd«  der  inUt  werden  In  dletem  tirafiiedidit  gerügt. 
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dar  zu  such  ich  daz  edel  recht: 
ich  vinds  nnslecht 
15  an  manger  stat      mit  missetat, 
die  warheit  muß  ich  melden. 
36*.  (68*)  Ein  anders  von  priestern. 

Ir  priester  werd  vflf  dyser  erde  (so!).  4  Strophen;  die 
Oberschrift  ist  aber  schwarz  durchstrichen,  es  bildet  daher  dies  lied 
mit  dem  vorigen  ein  neunstrophiges ;  vgl.  Groote  s.  192. 

37.  (68c)  Ein  anders  von  vnser  frauwen  reinikeit. 

Grünt  von  anfang     kusch  uberswang.  5  Strophen.  Groote  s.  33. 

38.  (69^)  Ein  anders  von  vnser  frawen. 

Ich  lob  ein  meit      die  ist  becleit.  5  Strophen.  Groote  s.  37. 

39.  (69d)  Die  clorüng  (soll  heißen  cronung)  vnser  fr(auwen). 
Ein  junckfraw  zart      gekronet  wart.    5  Strophen.  Groote 

s.  41.    Hätzlcrin  s.  102. 

40.  (70^)  Ein  Ave. 

Ave  myn  bort      du  bist  daz  wort.  5  Strophen.  Groote  s.  43. 

41.  (71»)  Ein  ander  par.  r 

Der  ewig  tag      verborgen  lag.   5  Strophen.   Groote  s.  48. 

42.  (71^)  Ein  anders  dez  alters  clag. 

Nach  lust  reit  ich  da  freut  ich  mich.  5  Strophen ,  wovon 
zwei  im  museum  f.  altd.  literatur  2,  189  gedruckt  sind.  Groote 
s.  52. 

43.  (72»)  Hie  nach  gent  pryßlyder  von  frauwen. 

Wyp  süßer  nam  wip  richer  stam.  Ö  Strophen.  Groote 
8.  112.    W  144. 

44.  (72<i)  Ein  ander  pryslied. 

Hercz  mut  vnd  syn  send  ich  da  hin.  3  atrophen.  Groote 
8.  107. 

45.  (73»)  Ein  frage  von  zarten  wybcn. 

Ein  froulin  zart      von  hoher  art.    5  Strophen. 

46.  (73d)  Ein  ander  pryßliet, 

Ir  roundlin  rot  vss  aller  not.  2  Strophen,  am  schlnß  der 
zweiten  steht:  Such  daz  Uberige  vnd  me  muscatblut  an  dem  CLXXI 
blat  nach  fr.  (d.  h.  Frauwenlobes)  leit  ton.  5  Strophen,  im  lieder- 
buch  der  Hätzlerin  s.  III  und  bei  Groote  s.  102.  Auch  bei  Görres 
8.  28. 

XVnL  47.  (74»)  Gesang  jm  langen  ton  Frauwenlobes. 
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♦ 

Isajas  der  tchiybel  lo  der  gotkes  kneeht  8  Strophen.  L  18. 

48.  (74C)  Ein  anders. 

Ave  maria  mnter  vnd  ein  reine  magt.  8  stroplien. 

49.  (75«)  Ein  ander  par. 

Maria  aUer  engel  sierde  vnd  ir  bort  3  atrophen. 
80.  (78i>)  Ein  ander  ave  maria  in  dyaem  tone. 

(75«)  Ave  maria  reine  meit  on  allen  tpot.  8  stroplien. 
51.  (75d)  Hie  nach  stet  nn  pare  Ton  der  priesterschaft. 

Sü  ^vol  dir  Priester  hocbgolopter  gottcs  knecht  Nr.  10. 
ö2.  (76^)  ein  anders  von  lU  r  priesterschaft 

0  Jninicliche  priesterschaft  da  gottes  hant.  8  Strophen.  Hagen 
3,  140»  ans  der  Jenaer  bandschrift.  £Um.  s.  86. 
88.  (76d)  Ein  ander  par  Ton  den  priestem. 

0  du  Til  hochgeloptor  werder  priestcrs  oam.  3  Strophen. 

54.  (77^')  Ein  ander  par  ^lJ  :iiii)ückalii>55iin. 

In  apokalipsy  schrybet  Johannes  munt.      Strophen.   P  2. 

55.  (774)  das  Vierde.  Diese  nnd  die  folgende  Strophe  gehören 
nieht  an  den  vorigen  liede,  sondein  bilden  ein  räthsel  vom  Anti- 
christ, in  der  zweiten  Strophe  nennt  sich  Regenboge.  Kr.  U. 

56.  (78»>)  ein  byspyl  tnd  1  rat. 

Uon  richer  kuiiäl  gemachul  wurl  em  aiiebüß.  3  btrophen. 
Nr,  12.   T  32. 

57.  (78d)  Ein  ander  ^)  par  von  der  zongen  zwingen. 

Der  rangen  zwingen  ist  richer  tngend  vrsprinf  .  8  str.  Nr.  18. 
W  136. 

56.  (79^)  Ein  anders  Ton  strafting  der  weit 

Ich  solt  uch  singen  wie  es  in  der  weite  stat,   3  Strophen. 

59.  (79*')  fiu  anders  von  der  weit. 

Wer  eines  andern  iachet  vnd  yni  arges  gan.  3  Strophen. 

60.  (80^)  Ein  straiüet  gein  eim  tnmmen  senger. 

Em  Spiegel  dar  so  glantz  an  einer  wende  hing.  8  Strophen.  Nr.  14. 

61.  (80dJ  Ein  anders  von  fiilscher  mynne. 

Die  guten  niynner  die  sint  leydcr  gar  verlorn.  3  Strophen. 
>'r.  15.    Strophe  3  bei  Hagen      355».  1. 

62.  (81^)  Ein  anders  drn  exempei  ysopy  etc. 

Ein  alte  krew  ra  yren  lieben  kinden  sprach.  8  Strophen.  Nr.  16. 

1)  M  altbl  snd  für  «ad*. 
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'   63.  (Bl^)  Ein  anders  von  dem  abc  der  oberst  zrle. 

Rat  an  wer  sint  die  zwentzig  eim  laud  gebora.  3  Strophen. 
Nr,  17. 

64.  (82^)  Dia  ist  ein  forwOrff  das  ist  ein  reitninge  m  gmg 
(l.  gesang). 

Ist  ieman  hie  de  (so!)  mit  gesange  scballen  wil.  5  Strophen. 

Nr.  18.  Nochmals  Bl.  90«.   L  14. 

65.  (83^)  Nu  Toiget  wj'der  geistlich  geseng  In  djsem  ton  V  liede 
die  XIII  liligen. 

Maria  mnter  lob  vnd  er  ^  dir  geseit.  6  Strophen. 

66.  (84*)  Aber  III  von  vnser  fr(anwen)  vnd  von  dem  simder. 
Maria  gottes  tochter  lebendige  bmt  8  Strophen  unter  Frauen^ 

lobs  namen  auch  in  der  Pariser,  Jenaer  und  Weimarer  haudschrift 
Hagen  2  ,  343^.  3,  124b.  130^.    Ettm.  s.  32. 

67.  (84c)  ander  dru  von  vnser  franwen. 

Ich  lob  ein  meit  zwar  die  ist  aller  tagend  voL  3  stro|Aen. 

68.  (85a)  Von  vnser  franwen. 

Maria  aller  enge!  zierd  ir  höchster  bort  6  Strophen.  Vgl.  76*: 

69.  (85c)  Eyn  anders  ein  bette  zu  got. 

Ich  bitt  dich  SLhui»fer  aller  schopfcnunge  got.  3  Strophen. 
Hagen  3,  111^,  Ettmüller  s.  32,  in  der  Jenaer  handschrift. 

70.  (86i>)  Ein  anders  in  dysem  ?on  Hans  Gern  speck  ein  ewig 
worL 

Ein  wort  Ist  ye  mit  got  in  siner  ewücejt.  5  Strophen.  P  86. 

71.  (87ft)  Kill  anders  in  dysem  tone  von  dem  tode. 

Ach  got  wo  sint  nu  liie  die  hohen  lürsten  komen.  Hagen  3, 
125*,  61.  62.  GO.   EttraüUer  s.  88.  86. 

72.  (87«)  Ein  ander  par  m  eren  vater  vnd  mnter. 

Er  vatter  Tnde  mnter  werder  jftngeling.  8  Strophen.  Nr.  19. 
78.  (88«)  D}  ß  sint  die  xvij  wunder  in  dysem  ton. 

Got  wunderer  din  wünder  ist  gar  manigvalt.  9  Strophen. 
Vgl.  T.  17  Kömers  gsang  wyß:  Got  hat  gewundert  wunderlichen 
manigfalt. 

74.  (89«)  I>r&  Ued  in  dysem  ton  von  vnser  franwen. 

Ich  lob  ein  meit  vnd  die  ist  aller  tngend  vol.  8  Strophen.  YgL84o. 

75.  (90*)  Ein  fnrwort 

Est  ymant  hie  der  mit  gesange  schallen  wil.  5  Strophen.  Nr.  IS. 
Vgl  82b.   L  14. 
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76.  (90d)  Eyn  anders  in  dissem  ton. 

£jn  hört  bcslosseD  lag  m  der  drioaltikejrt  8  Strophen. 

77.  (91^)  ein  anden  von  ynser  firamreo. 

Maria  kimisyn  din  hodi^lopter  nam.  8  stropben. 

78.  (91^)  Ein  anders  tob  TDser  fraftwen. 

(92*)  0  herre  got  im  Iliü  dir  befolhen  sin.  3  Strophen. 

79.  (92b)  Ein  anders  \üm  iyden  etc. 

(92«)  0  Mensch  lob  got  dang  ym  der  strengen  martel  lin. 
3  itrophen» 

80.  (S{^»)  Von  den  ricfateni  jm  langen  fraiienl(ob). 

Ir  sehent  an  tde  ist  das  recht  verswftnden  gar.  3  Strophen. 

W  127.    H  124. 

81.  (93^;  Ein  anders  in  de  ton. 

Ach  got  wie  mag  der  mentsch  so  gar  sandig  gesiit  5  Strophen. 

82.  (94^)  Ander  .Y.  von  Tnser  fr(aowen). 

Her  Jesse  lag  in  einem  slaif  Jn  trawmpt  ein  tranm.  6  str. 

83.  (95b)  Ein  ander  par  in  dysem  ton. 

Johannes  in  der  taugen  wunder  bat  gesehen.  3  Strophen. 

84.  (95dj  Ein  anders  in  dysem, 

Adam  den  ersten  menlscben  den  betrog  ein  nyp.  8  Strophen; 
die  erste  bei  Hagen8,  855^  EtUnOUers.  102.  Bricht  inder  zweiten 
Strophe  »b,  der  rest  bL  102^,  am  schloß  Ton  864  steht:  such  nber 
TI  bletter  CU. 

XIX.  ^').  (96*)  Im  wurgendrüssel  frauweniobs. 

Wir  leben  hie  in  sonden.  3  F^trophen. 

86.  (96d)  Ich  sprich  es  noch  den  wisen.  8  Strophen.  Kr.  20. 
85  nnd  86  stehen  in  der  handschrift  als  öätlied  von  6  Strophen» 

doeh  beKeichnet  der  große  anlugsbochstabe  bei  Strophe  4  den  aa- 
fang  eine»  neuen  liedes. 

87.  {97^)  Ein  anders  jn  dysem. 

Owe  daz  man  das  rechte.  8  Strophen.  Kr.  21. 

88.  (97^  Ander  diy  in  dysem  ton. 

Wer  snndet  iH  die  mwe.  8  Strophen.  Hagen  8,  861^,  22.  20. 
21.   EttroflUer,  sprOcbe  347.  345.  346. 

89.  (98*>)  Ich  rat  nch  werden  cristeu.   3  Strophen. 

90.  (98«)  Aber  V  in  dem  würgendrttsseL 
Maria  maget  frone.  5 -Strophen. 

BL  100  and  101  sind  leer.  102*  üntsetfliBg  Ton  96^. 
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XVm.  91.  (102b)  Ein  anders  abenture. 

Ein  Ritter  seit  von  ritterschaft  so  seit  der  knecht.  3  Strophen. 

Nr.  22. 

92.  (102<i')  Ein  anders  von  vnser  fr(anwen). 

In  gaiiczer  kusche  wäre  muter  vude  maget   3  Strophen. 

93.  (103*»)  Ein  anders  vö  sacramcnt. 

Wer  gottz  (so!)  brot  wil  niessen  vnd  syn  fleysch  darzu.  4 
Strophen.   Hagen  3 ,  1241».    EttmüUer  s.  34. 

94.  (103**)  Kin  anders  von  abentur. 

Man  mag  gewinnen  gut  daz  es  nit  heysset  gut.  3  Strophen. 
Hagen  8,  133»».   EttmüUer  s.  52. 

95.  (104b)  Ein  pryß  lyet. 

Wyp  aller  wird   vnd  aller  gut   vnd  aller  zucht.  3  Strophen. 

96.  (104d)  Ein  ander  par  vö  gluck. 

Was  macht  du  sin  gelncke  sag  an  hast  du  list.  3  Strophen. 
Nr.  23.  Hagen  3,  134»,  92.  93.  137*,  103.  EltmtiUer,  sprüche 
116.  117.  120. 

97.  (105b)  Ein  anders  von  kunst. 

Kunst  ist  ein  edel  erbe  gut  vnd  die  vemunft.  3  Strophen.  Nr.  24. 

98.  (105d)  Ein  anders  von  der  trunckenheit. 

Got  gab  sant  vrban  dryer  hande  sachen  für.  3  Strophen.  Nr.  25. 

99.  (106C)  Der  weit  schtraffe. 

In  dyser  weit  es  leyder  kummerlichen  stat.  5  Strophen.  Nr.  1^6. 

100.  (107»')  Ein  ander  in  fraul. 

Min  got  myn  herr  myn  schopfer  laß  den  dinen  zorn.  3  Strophen. 

W  125. 

101.  (107d)  Ein  furwurff  in  dy(sem). 

Got  grüß  die  hochgelopteu  meinstersenger  zart  3  Strophen. 
Nr.  27.  Am  schluße  von  107^  steht:  ker  vmb  II  bletter 
(vgl.  110*). 

XX.  102.  (108*)  In  frauwenlobes  dan  ton. 

Ich  kam  gerytten  vflf  ein  feit.   7  Strophen.  L  21. 
XVIII.  103.  (109*)  In  frauwenlobs  lange  don. 

Ach  wyscr  man  durch  liebe  nieman  lob  zu  vil.  3  Strophen. 
(110*)  Da  mau  die  rechten  meynsterkunst  bcwei*en  sol.  Ge- 
hört zu  101  (107<>). 

104.  (110^)  Ein  anders  HI. 

Wer  ich  gewaltig  kung  über  als  römsche  lant.  Nr.  28. 
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105.  (IlOd)  Vor  an  dem  LXXXVÜl  blat  stend  XVn  wunder 
DÜ  IX  liedern  in  ^ysem  ton  Item  aber  XVn  wunder  in  XYII 
tfden. 

Wer  tff  der  erd  ein  recbler  erieten  woOe  sin.  Ygl.  73  (88*). 

106.  (113^)  In  liyscm  tüiic  franweiilobs  clageliet. 

Ach  daz  dirr  ton  siüs  nieynsters  ^^ar  verwvset  3  Strophen. 
Kr.  29.  Strophe  2  bei  tiagen  3,  125'',  61.  lt;tUii.  &  8ö.  YgL 
71  (87*> 

107.  (113«)  Ein  anders  in  dytm  ton. 

Die  ttunmen  jehent  got  sfM'ech  tu  sinr  mftler  wyp.  8  Strophen. 

Hagen  3,  116»,  24.  25.  20.  EttmfiUer,  spräche  154.  157. 

108.  (114^)  Kill  anders  in  liysein  ton. 

Got  aller  wunder  wunderer  ewiger  rat.  3  Strophen. 
Bt  115  ist  leer. 

m.  109.  (116*)  In  der  frosch  ivyse  franwenlobs. 

£>  n  ey  gelieh  ist  synew^  8  Strophen.  Kr.  80.  L  22. 

110.  (116c)  Ein  anders  in  der  froschwyse. 
Gesang  den  wil  ich  beben  an.  5  Strophen. 

111.  (117.)  Mich  wundert  ser  vss  hertzen  grünt.  7  Strophen,  in 
der  handschrift  vom  vorigen  Lieds  nicht  getrennt  P  26. 

BL  118  ist  leer. 

Xm  112.  (118,  twettnal  getfhlt)  In  framrenlolM  gnldiB  tone. 
Jnng     son  vsd  alter  ^ater.  8  strophwu  Ii  15. 

116.  (118c)  Ein  anders  ein  lurwurff. 

Fro      siht  man  kunstclosen.  3  Strophen.  Nr.  31. 

114.  (119a)  £ia  prys  liet  von  den  fraawen. 

Wjp  mymieelichef  gurte.  8  Strophen.  YgL  Hagen  8, 
387*  Ettmtiler,  sprttche  416. 

115.  (119b)  Von  TBser  franwen  ein  anders. 
Frucht       dauides  gesiebte.   3  Strophen. 

116.  (119^)  Aber  III  in  franwenlobs  gnldfiri )  tone. 
Magt       aller  engcl  Irauwe.   3  Strophen. 

117.  (120^)  Aber  IH  ym  selben  ton  fon  mser  lieben  fraikwen. 
Got     sprach  ich  hab  erzogen.  8  strophea. 

118.  (120^)  Aber  m  ym  selben  ton. 

Uaß       aller  lugend  brunne.    3  Strophen. 

119.  (121^)  Ein  anders  vou  der  gotheit  in  dem  selben  tOtt. 
Fron      kanig  was  gesessen.  3  atrophen. 
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120.  (121<^)  Ein  anders  von  des  l^mmels  tron  Im  selben  ton 
ftmff  üeder. 

Zart     ist  ein  feste  schone.  6  Strophen. 

121.  (122<)  Aber  m  von  Tuser  fraflwen  in  disem  ton. 
Ic(l.  ich)      lob  in  hohem  prise.  8  Strophen. 

122.  (123*)  Aber  III  von  ynser  fraüwen  in  dem  ton. 
Jo-      hannes  sach  so  taügen.   3  Strophen. 

123.  (122^)  Aber  III  in  diäöem  ton  straft  weit  weltlichen  (sol) 
gewalt 

Sltlg     Jodit  olofemen.  3  Strophen. 

124.  (124»)  Aber  m  in  dyssem  ton. 

An      hob  gewaltig  keiser.  8  Strophen. 

125.  (124o)  Aber  III  von  vnser  lieben  frauwen. 
Sinn      hat  myn  hercz  beweget.  3  Strophen. 

126.  (125*)  FUnfif  lieder  von  Symon  juda  dac  sie  ein  kunig  gleab. 
Her     kttnig  was  ein  beiden.  6  Strophen. 

127.  (126*)  Aber  III  Jn  disem  tone  vnderwisflng. 
Ler     wer  wil  din  gerochen.  8  Strophen. 

128.  (126c)  Ein  straflflied  ym  guldiu  ton. 

Dar      wil  ich  lassen  strichen.   3  Strophen.  Nr.  32. 

129.  (127»)  Ein  anders  judaz  Leben. 

Haft      wart  dorch  Judas  mnter.  9  Strophen. 
180.  (128*)  Ein  anders  von  Ynser  fr(aawen). 

Sol      knnst  nit  knnst  geniessen.  8  Strophen. 
161.  (128c)  Ein  fuiwuiil  in  dyscni. 

Kürez-      wyle  woU  wir  pflegen.   5  Strophen. 
132.  (129^)  Ein  ander  fnrwüff  (sol)  des  tones  gemess. 

Solt      ich  ein  krancz  gewynnen.  6  atrophen.  -  Mr.  83. 
188.  (180»)  Aber  IH  Ueder. 

Wer      kan  mich  des  berichte  (s  o !).  8  strophaL 

134.  (130c)  Aber  IH  priß  liet  von  vnser  (fehlt  franwen). 
Kvnd      ich  füsch  uberiüschen.  3  sti'ophen. 

135.  (13 1»)  Aber  HI  ein  Vorwurf: 

Wttn      mag  mich  nit  emcren.  8  Strophen. 
186.  (131^)  Dra  lieder  oder  IHI  die  machta  teilen  war  dn  wdi 
wan  sie  sich  nit  paren. 

Zam      adam  wol  sin  alter.  4  Strophen. 
137.  (lai^)  Ku  get  ein  latynesch  Ijt  dar  vflfiidie  nachgend  (d.  U. 
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eine  lateinische  and  zwei  deutsche  Strophen). 
Ue   tibi  syiiiuiiya.   3  Strophen. 

138.  (132b)  £iu  anders  in  dysem. 

ÜOD      hohen  kansten  siDgen.  3  atrophen. 

139.  (132^)  Ein  anders  von  mer  franwen. 

(132^)  Grist     leit  vor  tus  so  swere.  3  Strophen. 
XXra.    140.   (134«)   Im  verboln  dou  frauwe(u)l(obs)  LXXil 
namen  vnser  h-auwen. 

Der  knngyno  ich  ob  allen  knngynn  dienen  wiL  6  Strophen.  L 16. 
141.  (134<)  Aber  m  in  firanwenlobs  verhohi  don. 

Ujl  hflndert  tnsent  wachter  wachten  einen  man.  3  Strophen. 
ISr.  34.  Andi  bl.  376*.  L  17. 

XXIV.  142.  (ISßa)  Im  gecröuten  ton  frauwelops.    L  23.  3 
Strophen.   Als  probe  gebe  ich  die  erste  strophe: 
Gar  Stare  bekant     ist  der  hel&nt, 
creftic  stn  bein, 

ein  lit ,  gröz  swsere  last  er  treit. 

daz  einhurn  nieinau  daim  em  mciL 
5  vähet ,  wan  man  ez  jeit. 

sSn  hom  sint  spitzic  als  ein  grftt. 

gar  sflezen  smac  daz  pantir  hAt 

nnd  dA  bl  arc. 
^  Daz  eberswln  .    wil  kflener  stn, 
iu  als  man  uns  seit: 

jeit      manz,  den  spiez  ez  ane  siht, 

dar  tn  ez  looft,  wie  im  beschiht, 

des  t^s  aht  ez  nibt 

der  her  grimmiges  zomes  pfligt, 
lA  der  lewe  in  allen  angesigt 

den  tieren  ftarc. 

Dannoch  so  ist  der  sQnder  zw&r 
iLftener  dann  die  tiere  gar, 

wan  er     der     slaeft  in  sflnden  stift. 
«•  waeger  lieg  bl  im,  wiz  vorwAr, 

ein  slaug  luit  gift. 

« 

11  ■•at  dM  «•  ipfat  an  ttebt  13  In  xw^loiftl.  18  tods. 
14  im  hm,      16  4«  /«btt. 
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143.  (13Gc)  Aber  fnnflf  ym  gccronteuton  frauwenlobs. 

(136*)  Es  sweht  ein  wort       ilrylicber  hört.   5  Strophen. 

144.  (137«)  Aber  III  iu  dem  gecronten  ton  frafiwen  iohs, 
Maria  werd      bymmel  vnd  erd.  3  Strophen. 

189  ist  leer. 

XXV.  145.  (140*)  Iii  der  hnntwyse  fr(auwenlob8). 

Marya  kunigynne.    7  atrophen.-  L  24. 
14(5.  (141a)  Hie  in  dysrni  tone  valgen  dni  iieder  (fehlt  oder) 
vier  die  nit  geparet  sin  man  mag  sie  teilen  wohin  etc. 

Man  seyt  von  einem  himde.  2  Strophen.  Nr.  36.  Die  erste 
bei  Hagen  3,  23^,  5  ans  der  Jenaer  handschrift,  unter  meister 
Kelin. 

147.  (141c)  Ander  jj  lied  abeutui 

Elgast  der  wolte  rytten.   Es  smd  6  htiopben.   Die  erste  bei 
Hagen  3,  408*,  aus  der  KoUnarer  haudscbrifl.  Nr.  36. 
XXYI.  148.  (142*)  In  franwenlobes  spiegelwyse. 

Johannes  der  sach  also  fron,  d  Strophen.  H  93.  P  46. 

149.  (142^)  Aber  m  in  franwenlobs  spiegelwise. 

leb  weyß  ein  wunderliches  ticr.  3  stropben.  Nr.  37.  vgL  H  54. 

150.  (142»')  Aber  YU  in  der  Spiegel  wise  üauweu  iobs  Salue 
regina  misericordie. 

(143*)  Ave  maria  kttnigin.  7  Strophen. 
161.  (148^)  Ein  anders  in  dysem  tone. 

(143^)  Svnder  bedenck  des  storcken  not  3  stropheif. 
XX\'I1.  152.  (145*j  iiii  vergossen  tun  iiauwenlobs. 

Uü  alter  ee  schribet  man  vn»  besunder.    5  Strophen.   P  1, 

153.  (146*)  Aber  1X1  in  der  vergeben  wise. 

Ir  bat  fleh  Tor  der  konst  die  schaden  wecket  3  Strophen. 
Kr.  38.  146*>  nnten  steht :  Zwei  liet  zu  dysen  drin  UfiX  sncht(ea) 
lob  8jä  vor  oder  nach.  Tgl.  154K 

154.  ( 14G^)  Aber  HI  ym  selben  ton. 

Kviid  ieb  den  tag  mit  secken  in  geftlren.  3  Strophen.  Nr.  39. 
Die  erste  bei  Hagen  3,  377»».   EttmtUkr  ^.  221. 

165.  (146^)  Im  vergessen  don  franwenlobs  III. 

Vas  sdl  ich  singen  von  den  reinen  wiben.  3  Strophen. 

166.  (147^)  Aber  TU  im  vergessen  don. 

Zv  kircben  ob  dem  tisch  vnd  an  dem  tancze.   Nr.  40. 
157.  (147*ij  Aber  Vil  ym  vergessen  ton  fraüwen  lobs. 
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Maria  müttr  d.Uvv  engel  Iraüwc.    7  Strophen. 

158.  (148<^)  Aber  funff  ein  ewig  wor  ym  vergesseu  don  frattwen 

(149a)  Der  ersten  sach  znkonfft  die  sy  begrftiBet  5  str. 

159.  (149«)  Aber  m  vom  pellican  ym  Tergessen  ton  franwen  lobe. 
(149^)  Ejn  slftBg  ist  an  geboren  von  natAren.  8  strof ben. 

160.  (150*)  Aber  ÜI  straflfUeder  ym  vergtüeii  ton. 

Dv  sagst  mir  yil  von  diuen  schirmslegen.  3  Strophen.  Kr.  41. 

161.  (150C)  Aber  ffl. 

Begrüßet  sy  die  vetterlich  persone.  8  ttropben.  Hagen  8, 
376».  EttmftUer  8.  219. 

162.  (151«)  Aber  Hl  yni  vergaßen  ton. 

leb  für  ein  swert  daz  sol  mir  niemant  straffen.   Nr.  42. 
162».  (151^)  Aber  V  in  dissem  vergessen  ton. 

Der  ersten  sachen  zflkanfft  aj  gegrttßet.  Nor  wenige  seilen, 
die  wie  die  flberacbrift  ansgeatricben  sind.  Vgl  168  (149*). 
168.  (151«)  aber  IQ  ym  vergessen  ton. 

Mjcb  dttncllet  wol  in  allen  mynen  synnen.  3  Strophen.  Nr.  43. 

164.  (lol**)  Aber  HI  ym  vergesseu  tun  fr(auweiijl(obs).  r 
(152«)  Ave  daz  ist  ein  wort  darch  gründet  süase.  3  Strophen. 

165.  (152<»)  In  franwen  lobs  vergessen  ton.  V. 

lye  weit  die  lag  so  hertidich  gelangen.  5  Strophen. 

166.  (158*)  Ein  anders  im  vergessen  ton. 

Hje  vor  da  hoi  t  man  gern  gütliches  singen.    5  Strophen. 

167.  (153«)  Ein  ander  par  von  vnser  (leiül  franwen). 

Do  got  sin  mentschüch  blnmün  woU  hemnuen.  8  atrophen. 

168.  (154*)  Ein  anders  ym  veigessen  ton. 

Her  franwenlf^  ir  bant  oebboch  vermessen.  8  Strophen.  Kr.  44. 

169.  (154^)  Ander  lieder  im  vergessen  (fehlt  Um), 

Mit  züchten  lob  ich  siezen  by  dem  wyne.  2  stroijheii.  JSr.  45. 
154^  steht:  dys  nachgend  mch  yn  fr(aawenlohs)  lange  ton  40  im 
sett>en  sextem.    Vgl  1^3  (146''). 

XXVnL  170.  (155«)  In  dem  Nowen  ton  firanwtfüoba. 

Wer  balff  adam  vß  not  in  toe.  8  Strophen.  Hagen  8»  Z71K 
Ettmoner  s.  20L  L  18. 

171.  (155^)  Funff  bedcr       uuvven  ton  fraui  wt  iijlobs. 
Fron      was  johans  ewangeliste.   5  Strophen. 

172.  (156e)  im  nawen  ton  frauwea  ioh». 

2» 
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lyn      edel  morgen  rOt  yff  brehen.  8  Strophen. 
178.  (167*)  Aber  m  ym  nliwen  ton  fr(aaweD)lob8. 

Ma-      ria  reine  meit  getiniiet   3  Strophen. 

174.  (107^=)  Aber  III  yni  nüwfii  ton  fr(uuweii  jiobs. 

Ma-       ria  ist  ein  brünn  entsprossen.    '6  Strophen.    M  Ö2. 

175.  (158*)  Aber  fhnff  in  ^üwen  lobes  nuwen  tone. 
Nvn      «enger  laß  din  fry  hofieren.   5  Strophen. 

176.  (158A)  Aber  DI  die  X  gebot  ym  nftwen  tone. 

Got   solttt  jnniclicben  mjDnen.  3  Strophen.   Hagen  8,  367*. 
Ettmüller  s.  206. 

177.  (159<^)  Der  hört  ym  nuwen  ton  vom  Ijdeu  cristi. 

Wjit  da  mensch  tragen  aller  bilde.  14  Strophen.  L  19. 

178.  (162»)  Ander  ftlnff  ym  nnwen  ton  alten  meß  beßer*  wan  die 
ford'geu  fhnff. 

Fron    was  Johannes  eywangt  liste.  5  Strophen.  Vgl.  171.  L  20. 

179.  (1(>2<*)  Ein  anders  in  dysem  tone  ein  straffliet  3  Strophen; 
die  erste  gebe  ich  als  probe: 

Ein  Schrift  eins  vogels  list  bekennet, 
der  zno  lattn  ist  nppnpA  genennet, 
als  nns  SoUnns  schifbet  wie 
da2  er  sin  schceuo  gescheudct, 
6  wan  er  üz  Hutes  mist  sin  ncst  im  macht. 
Sin  vedern  sint  mancverwic  schöne, 
ftf  sinem  honpt  ein  angenomen  ordne, 
als  dieke  er  wU,  macht  er  im  die 
msd  ist  doch  niht  wan  hdne. 
10  er  Wüüi  dä  mit  sin  jungen  iii  dem  baht, 
J6       ist  der  vogel  hie  gelicb 
s6      wer  in  kunst  erhebet  sich, 
er  ist  doch  niht  wan  laster  rieh, 
er  merk  sich  selber  eigenlicb, 
15  er  st  ddmOetic  nnd  entwtch 

und  danke  im  von  dem  alle  gilbe  entspringet, 
wan  des  ginäde  uns  allen  ist  gemein, 
iöü.  (163^)  Ein  anders  ym  nawen  geticht  onverborgen. 


ttMt'  (*  tot  loth  hinzugefügt)  maelit    7  kmipl.     9  bane.     11  J«. 


14  «IgeBflidi. 
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Ein      wort  in  ewikcit  erclang.    5  Strophen. 
XXIX.  181.  (165*)  lu  ^obs  säße  ton. 
Ein  wart  daz  ist  eyn  wesen.  6  Strophen. 
182.  (166^  Ein  anders  der  dein  propheten  tanei. 

Ich  lop  die  hymmelfrauwen.   5  stropheu;  die  erste  stehe  als 
probe  hier. 

Ich  lobe  die  hixueUroQweii 

vftr  Tlol  blaomen  el6, 

ich  lobe  sie  Tflr  die  rteen 

dort  in  des  meien  ilL 
5  Uf  dringet  gein  dem  toawe 

n&ch  elementen  fli 

wazzer  erd  luft  fiar  Idsen, 

der  weite  Creode  glt 

Sie  ist  gefrtt 
10  Tür  aller  weite  wanne 

^tt  dort  in  engdiielier  wü 

gezieret  stät 

schön  vür  die  clare  sunne 

die  sie  ambvangen  hät. 
XXX.  183.  (167»)  In  firanwenlobs  leyt  ton. 

Fmcht  bernde  frocht     Der  weite  trost.  5  Strophen,  deren 
erste  ich  hersetze.  L  37. 

Fruhtbernde  fruht,      der  weite,  trdst, 

heil  ist  von  dir  entsprozzen, 

Mari  du  kUniclicher  stani, 

dtn  nun      gebreitet  ist 
5  in  himel  nnd  üf  erden. 

Dtn  meitHch  snht     hftt  uns  erlM, 

wir  hän  diu  wol  genozzen, 

da  bist  dia  got  und  nitns*  h  gebar 

södftr,      got  Jhesd  Cnst 
10  von  dur  wott  mensdie  werden. 

Des  hete  sich  din  drivalt  lange  vereinet 

AdAm  gevallen  was; 

2  vor.      8  vor«      11  ■goUichtr.      13  toinio.  •   JL3JL.  10 
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d6  slds  licli  der  gewaltie  got  vwoMiMt 
In  dhi  meitllchtt  ?af, 
IS  wob  das  er  AdAms  val  bcodt, 
Tergalt      des  tioTeb  list 

und  sine  valsche  gev^rde. 

184.  (167<*)  Aber  III  lieder  ym  leyt  ton  fr(auweii)lobs. 
(168*)  Ejn  reine  meit      die  ist  geboni.   3  Strophen. 

185.  (168i>)  Aber  m  in  dysem  leit  don. 

On  alles  meyl     weiß  ich  ein  meit  8  atrophen. 
169.  170  sind  leer. 

XVn.  (171)  Muscatblüt.  gehört  liin  iur  nach  dem  LXXIII  .blat 
Din  ermlin  wyß      iu  gautze  flyss.   3  Strophen,  zn  46  (73^)- 
gehörig.   Vgl.  Hätzlerin  s.  III.   Groote  s.  102. 

186.  (1711»)  £in  anders  wyder  die  waiheit. 

Ein  bfirde  ich      hie  lad  ift  mich.    7  Strophen,  die  alle 
stXnde  der  weit  strafen.  Hätderin  s.  100.  Groote  s.  158. 

187.  (172*)  Ein  ander  par  von  fursten. 

Ir  fursteii  all      ein  bitter  gaii.      Strophen.  Groote  s.  195. 
XXXT.  188.  (173*)  In  frauwenlob«  gront  wys.  5  Strophen;  die 
«rtte  gebe  ich  als  probe. 

Ein  wort  das  wont  Im  aller  hoschsten  tr6ne, 
das  sacb  Jdbannes  frAne 
dd  er  üf  gutes  brüst  entnflcket  was. 
D6  im  sin  geist  von  got  kam  üf  gesügen 
ft  ob  Cbernbines  tiagen: 
er  Bach  die  gotheit  dorch  ein  Spiegelglas 
Herbrehen  schdn     durch  dit  pers6n 
Ton  der  gotheit, 

gtn  wesen  hät  niht  anevanc  noch  ende, 
10  ein  got  dri  nanien  sende, 
als  uns  daz  buoch  apokalipsis  seit. 
189.  (178«)  Aber  Y  in  .dissem  ton. 

Man  fragot  hoch  wo  got  sess  der  schOpfere.  5  Strophen.  YgL 
881  (762»)  nnd  Hönes  anseiger  1838,  381. 

XXXII.  190.  (175*)  Im  zarten  don  irauwenlobs. 

♦ 

17  lio.   ZXXL  4  fMtlft. 


Digitized  by  Google 


23 


Sun  du  bist  sod  suu  vl^erüaclit.   5  Strophen.   L  25.  Vgl. 
Ettmüller,  spr.  288. 

191.  (17«]»)  In  Iraüweu  lobes  zai'teD  don. 

Mary  dQ  bist  dai  bemde  riss.  9  stropbeii.  L  26. 

192.  (177^)  Id  franwen  lobz  zarten  don. 

Maria  Mondes  mandel  riss.  8  stroplien.  L  27. 

193.  (178»)  In  frawenlobes  czart4»n  von  der  driualtikeit  III  lieder. 
L?  (1.  Dv)  edel  tochter  von  syon.    L  28. 

194  (178<5)  Fünff  ym  zarten  don  fr(auweu)lobz. 

kUk  wil  Terbannen  vnd  verbau.  6  Strophen.  Mr.  46.  L  29. 
196.  (179^)  Im  selben  don. 

(179«)  Man  fragt  wo  got  behUset  «er.  6  atrophen.  L  30. 

W  117.    Vgl.  173C,  762» 

196.  (180i>)  ein  aiiders  von  vuser  frauwcn  der  zarte  Um. 
Frattwo  daz  dü  des  tochter  wer.   8  Strophen. 

197.  (180<0  In  frafiwen  lobs  zarten  don. 

Johannes  lag  vff  gptes  bmst.  6  Strophen.  L  31. 
196.  (1810)  aber  III  ym  selben  don. 

Gotliche  craft  vormeret  sich.   8  Strophen.   L  34. 

199.  ri82»)  F)ii  anders  Ton  vnser  fraüwen. 

Mary  der  hohen  hymel  Üamm.   3  Strophen.    L  32. 

200.  (182«)  £in  anders  v6  Uden  jm  sarten  don  fr(anwenlob6). 
Got  nam  an  sicfa  die  war  menscheit  8  Strophen.  L.  88. 

201.  (188*)  F&nfoHf  ein  anders. 

Dje  meister  wol  gedichtet  han.   3  Strophen.   Nr.  47.  L  38. 

202.  (183c)  Im  zarten  don  priss  Met. 

Wjp  seiden  hört  wip  wonnen  spil.  3  Strophen.   Nr.  4Ö.  Die 
erste  Strophe  bei  Hagen  3«  360».  EttmftUer  s.  178. 
208w  (186*0  Int  sarten  don  pryss  Uet 

Was  ye  herfaeht  mit  heldes  tat  8  Strophen.  Nr.  49. 

204.  (185^)  aber  eins  ym  sarten  den. 

Genad  her  vatter  wares  brot.   3  htrophen. 

205.  (IBö»»  )  abor  III  jm  selben  don. 
Maria  müter  niagel  »rt.  8  Strophen. 

206.  (186^)  aber  m  ym  sarten  don. 

Maria  hohes  hymmel  ryas.  8  atrophen;  Tgl.  K  191.  192.  199. 

1)  lb4  iit  bei  der  tihloas  filMispcuu^eu. 
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205,  und  EttmtiUer,  sprüche  286.  289—291. 

207.  (187^)  aber  III  ym  selben  don. 

Ich  danck  dir  lieber  herre  mjrn.   3  atrophen. 

208.  (IQ7^)  aber  ül. 

Annttt  dich  hasBet  muüg  maa.  9  stioplieiL  NochiMüi  190^ 
Nr.  60.  Die  erste  atrophe  Hagen  8,  860^  Ettm.  n,  177.  L  89. 
M  44. 

209.  (188b)  aber  ÜI. 

Ich  sorgen  vff  mjü  hio&efart.   3  atrophen.   W  119. 

210.  (188<i)  Von  franwen  vnd  lob  der  mynn. 
Wypliches  wip  ich  rate  dir.  5  Strophen.  Kr.  61. 

211.  (189<^)  Ein  ander  prysltet 

Wyi»  aller  suß  ein  meyen  tuft.   3  Strophen. 

212.  (190«)  Ein  anders  von  anuiit 

Armut  dich  basaet  manig  man.  Vgl.  187^.  8  stn^hen.  Nr. 
6a  La9.  M44. 

218.  (190«)  Ein  anders  vom  lyden. 

Uns  schriht  Jobannes  adalar.  7  Strophen. 
XXXni.  214.  (192«)  In  frauwenlobes  grün  don. 

Her  sjmeon  der  wj  se.  3  Strophen.  L  35.  W  146.  H  62. 
P  7.   T  25. 

216.  (192«)  Aber  V  jm  gron  ton  franwen  lobs, 

£J|n  wort  was  lang  verborgen.  6  Strophen. 

216.  (193^)       ^  (^^■)  saeranMDt 

(193^)  Heiliges  sacramente.    7  Strophen. 

217.  (194c)  abt  r  HI  von  vnser  lieben  franwen  ym  gron  ton.  . 
Mt^ria  ktlniginne.    3  Strophen.   Auch  227  (199o). 

918.  (196*)  aber  m  piys  Uel'  (sol)  ym  gr&n  ton. 

Wo  Iflst  wo  wlinne  spehe.  3  Strophen.  Hagen  8 ,  160»,  88« 
84.  82.   EttmflUer,  sprflehe  267.  268.  266. 

219.  (lOr»'^)  Ein  anders  von  straff  der  weit  in  di&sem  Lon. 
Ich  gitng  in  einem  meyen.    3  Strophen. 

220.  (196^)  aber  III  vom  tode  ym  gruu  ton. 

Svng  artns  der  was  riebe.  8  stophen.  Hagen  8, 876||,  4.  ö.  6. 
EttmüUer,  spräche  280—282;  nach  H  1<^. 

221.  (i960)  aber  m  in  diesem  ton  vom  tode. 

Myn  freud  ist  (fehlt  mir)  entgangen.  3  Strophen.  Hagen  2, 
^61^  8—10.   Ettmaller,  sprttehe  283—285. 
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222.  ri97»)  Item  III  ander  lieder  ym  grün  ton.  ■ 

Nach  Icr  der  wisen  pfaffen.  Uasaa  3, 875*«  1—8.  KitnUÜler, 
^rflcbe  277—279,  nacb  fi  29. 

223.  (197«)  Aber  III  Jm  grfln  toil. 

Wer  lebet  In  dem  wo&e  (wtee :  Teretloe).  8  stiepbea. .  M. 

18,  2. 

224.  (198^)  Aber  III  jm  grun  ton  fraüwen  lobs. 
Ich  sach  dorch  mya  fflnff  synne.  3  stropheo. 

225.  (198«)  Ein  anders  Ton  trä  vnd  vntr&we  jm  grfe  tolL 

Ich  lag  in  fllaffes  twalme.  8  stropben.  Kr.  52.  stropbe  8 

bei  Hagen  2,  351b,  7.  H  24;  darnach  bei  Görres  s.  233. 

226.  (199*)  Aber  UI  yni  grüu  ton. 

Got  syt  din  ewig  jmmer.  3  Strophen.  Hagen  3, 3ö0b.  £ti- 
mflller  s.  134. 

227.  (199«)  Aber  III  von  vmer  lieben  frallwen  ym  gmJI  tofi. 
Msria  kflnighig.  8  Strophen.  YgL  194«. 

228.  (199d)  Aber  III  jn  fraiiwen  lobcs  grün  ton. 
(200»)  Es  ist  ein  ring  vmbfangen.   3  Strophen. 

229.  (200«)  ohne  Überschrift. 

Ich  ragt  bj  einem  bäume.  8  atrophen.  Hagen  8,  149^« 
29-.31.   EttmflUer,  sprflche  278—275. 

280.  (2004)  Ftemdope  rat. 

Es  lyt  en  hört  vf^rslosscn.  4  stropben.  Nr.  53.  Streitgedicht 
iwischen  Fraueniob  und  liegen  bogen.  Strophe  4  hei  Hagen  3,  14^^, 
24.   EttmOller.  sprüche  266.   M  20. 

281.  (201«)  Ein  anders  ym  gron  don. 
Hoflbrt  ich  wil  dich  hassen.  8  atrophen. 

XXXIV.  232.  (202«)  In  franwenlobs  Kytter  wyse. 
Manu  uiuter  reine  roeit.   3  Strophen.   L  36. 

283.  (202c)  Dm  ander  von  armüt. 

Das  den  mdlf  vs  holtze  yeit.  8  Strophen.  Nr.  54. 

284.  (203ft)  Der  bort  in  der  Bitterwyse  tod  eim  venwyielteB 
Biller  (enfthlong). 

Maria  gnaden  riebe  frtlcht.    53  stropben. 
(209»)  Hie  hat  ein  end  der  ritter. 
235.  (209»)  in  £raweniobz  ritter  wise. 

Ich  sftnge  gern  von  ntterschaft  (d.  h.  von  geistlicher  ritter- 
icbaft)'.  9  stropben.  W  124. 
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286.  (21111) ')  Aber  HL 

Afe  te  ist  das  höchste  wort.  8  Strophen. 

237.  (211  )  In  frawenlobs  ritter  wis  ein  ewig  wort. 

Im  ersten  nü  da  was  daz  wort,    3  Strophen. 
338.  (212»)  Im  ritterdon  frauwen  lo(bs). 

Mich  freut  ein  mynnidiches  büd.  3  atrophen. 
232.  (212«)  Ander  Y  lieder  in  dysem  ton. 

Got  wart  mit  ym  seiher  an  rat  6  Strophen. 

240.  (213a)  Ein  aüdcrs. 

0  milter  got    der  weite  trost   3  Strophen. 

241.  (213b)  Ein  vorworff. 

Got  gmß  nch  ir  gesellen  wjn,  8  Strophen.  P  3t. 

242.  (218«)  Ein,  anders. 

Do  got  ein  kint  geboren  wart  5  Strophen. 

XXXV.  (215*)  hi  der  brüff  wys. 

Ei  11  ist  gestorben  tucht  mich  gnug  gebiorben  sin«  2  Strophen« 
Vgl.  293^.   Ist  nicht  als  liedesanfang  bezeichnet. 
BL  216  ist  leer. 

XXXVI.  244.  (217»)  In  firauwenlobes  zttgewyse. 

Üs  erentricher  porten  wart  gesendet  5  Strophen.    W  119. 

245.  (218*)  Aber  fünffe. 

Ich  regeiibügu  war  det  ich  myne  synne.  5  Strophen.  Hagen 
3,  354»,  1—5.    Von  Regenboge.    H  147. 

246.  (2184)  Ander  dm  in  djsem  (dnrdistriehen). 
Ich  lob  ein  meyt  die  droit  der  eren  kröne. 

247.  (2191»)  ni  in  dysem. 

leb  weite  gerne  mit  gesange  sehimpfen.   3  Strophen. 

248.  (219*^)  Ein  anders  vom  tode. 

Man  sagt  vns  vi!  von  «grser  meysterschefte.    5  Strophen. 

W  113. 

249.  (220^)  EpyphaDins  seczet  dyse  materiem  libro  de  infsncia 
anlvaloris  licet  sit  apocriphnm. 

Jhcsus  der  ging  zu  schal  mit  andern  kmden.   7  Strophen. 

P  49. 

250.  (2211»)  Ein  brysüet 

Ich  stan  alhie  vor  sarteii  frauwen  rqyne.  dstroph».  Hagen 

* 

1)  210  ist  hü  dtr  ilUimg  Abersprangto. 
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3 ,  8741».  Ettmflner  ».        «tdi  R  81.  Aach  M  GOrra  8.  18. 
XXXYn.  251.  (222»)  In  der  anckelwyse  frauweniobs. 

Ich  sach  in  eineu  garten  gan.   5  Strophen. 
262.  (222«)  Von  ynser  frm  (sol). 

Icli  lob  ein  raeyt  in  eirikeit  $  Strophen. 
253.  (228*)  Ein  anders  In  dysem. 

Ach  mynne  daz  da  mangen  man.   3  Strophen. 
Bl.  224  ist  leer. 

XXZY.  254.  (225«)  In  der  pruffwys.  Djrß  kt  die  prüffwyse  die 
ist  frauweniobs  vnd  regenb(o)gen  gem^  dat  igUdier  dar  ynir 
tiditet 

Ewiger  stareker  hoher  afanechtiger  got  8  Strophen. 
255.  (225c)  xn  lieder  in  dysem  ton  (durchstrichen,  dafür  am 
rande:  Von  den    eltlichen  herren). 

Phillipp  ein  konig  in  franckenriche  was  genant. 
12  Strophen,  die  von  der  TergangUchkeit  der  irdischen  macht 
bandeln.  AU  belege  werden  angefilhrt  Aleiander,  Aswems,  Gos- 
dras  nnd  die  in  folgenden  bdden  Strophen  (11  und  12)  ger 
uannten: 

War  kam  ein  kflnie  der  geheizen  was  Davtt? 
war  kam  ein  rihter  Josad,  der  Inanlgen  strtt 

durch  rehtikeit  ervohten  het  b!  slnre  ztt? 
war  kam  der  erFte  rittcr  JAdas  Maihaiipns  reine? 
»War  kam  künc  KHIc  der  gerechtikeit  dorchsan? 
war  kam  kttnc  Artüs  nnde  alle  sine  man? 
war  kam  der  edele  iBrste  h§r  üz  BoliAn, 
der  was  geheizen  GodefHt,  ein  herzöge  wandele  eine? 
War  kam  sich  künic  Salomön  der  wise? 
10  war  kam  ein  kiiiiic,  der  hiez  Nabucbudonosor  ? 
den  got  Terstiez  von  sim  rieh  siben  j&r,  deist  wÄr. 
war  kam  Aristotües  der  manic  jftr 
hie  lebte  nnd  was  ein  kdnstUdi  man  der  weite  gar  ze  prlse? 


2  Jotewe.    8  [ge]rechtigkeit    4  ersi[e]  ritter  jSdam  rnd  maob.  6  ko- 

i^.       6  konig  Utas  vad.      7  f&nt«  do  he  Qt  fi.      8  g5phyt.  11  tob 

Amb  rieb«  rieb«n  |h  (:  ia^  12  dM  ist  «tr  war  km  «•  [d«]  m»  ttc. 
13  1^«J.  wtttt. 
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'    War  kam  h^r  Samson  und  ouch  alle  sine  maht? 
18  Wir  km  ein  riae  Golias  der  vast«  vaht? 
war  kam  der  kttene  Dietertch?  ir  flkrsten,  traht 
war  kam  Witich  and  Heime  hin,  die  beide  wolgeHne? 

War  kam  sich  Filias  und  stn  kOnstc  richer  sin? 
6wie  snel  swie  kUen  swie  starc,  so  sint  sie  doch  dÄ  hin. 
wGot  der  weiz  dä  wol  irn  verlast  und  im  gewin, 
ob  ir  dekeiare  st  Terlora  oder  noch  sl  in  wftne. 
f       Nu  bilf  Qua  got  daa  wir  als^  verscbiilden 
die  adt  die  wlle  wir  hie  leben  daa  ist  wär, 
hiut  wol  gesunt,  Übt  iiionie  tot  (owe  der  vftrl), 
25  man  leit  uns  in  die  erde  tief  gar  offenbÄr: 
ir  fürsteu,  dä  gedenkent  an  und  lebent  in  gotes  holden. 

256.  (2270)  Von  fiUns  filos  (sot)  bilde  an  Borne  dar  ynn  man 
swQor.  ' 

Uon  ofentflr  Tod  auch  ?od  ritt«rlicber  dat 

9  Strophen.  Nr.  55.  Druck  von  l^'r.  Gutknecht.  4.  BL  8. 
Vgl.  Gödeke,  grundriß  s.  281  (15). 

257.  (229»)  ander  XX  vom  l>'den. 

Do  got  die  sine  grosse  martel  ane  saeb.  9  atrophen. 

258.  (280^)  Ein  anders  der  p&ffen  straff. 

(230c)  Unrechtes  vil  bringt  vns  der  pfaffen  ybenn&t.  S 
Strophen.   Nr.  56. 

259.  (231*)  Ein  ander  drii. 

Do  jhesus  xpriätus  von  betleem  wolte  gan.   3  Strophen. 

260.  (281«)  Ander  dni  in  diesem. 

Ich  bins  ein  vnferswigen  hotte  der  worheit.  8  Strophen. 

261.  (232»)  Aber  drfi  T  briefe  wise. 

Zv  vil  getiehet  daz  cnMget  keinem  man.  8  Strophen.  Kr.  57. 
Auch  bl.  270*. 

262.  (232C)  Aber  drü. 

Ich  kam  do  ich  diy  ddfel  £snt  gar  erentricb, 
sie  spidten  kriechÜDB  salsten  sich  gar  dogentlkh. 
268.  (288»)  Aber  dr&. 


16  koBt.     18  kSntten.     19  tneU«  wie  kone.      20  [do]  wol  Iren 
lrC«]n.     .21  odn  noeh  de.     28  jdlt  wU«  dU  vli.     24  for  (dtiftb« 

TOHl). 


« 
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Dje  Btorckiüue  die  hat  den  art  noch  irme  syt,   3  Strophen. 

iJr.  58. 

264.  (233c)  Prya  lieder  fon  franwen  VII. 

Gettgen  mich  hat  eyn  wipplichs  büd  vs  hertsen  gnmt  7 
Strophen.  Nr.  59.  Str.  7  s  W  136,  8. 
865.  (234<i)  Aber  drlL 

Sjoben  dUgendi  hul  t  in  ieglich  fraüwc  haben.    Nr.  60. 

266.  (235^)  Der  kiieg  von  ^Ylrtzburg  (235c)  XXIII  lieder. 

Erst  dogendrich  der  gerne  höret  gnten  sang.  23  atrophen. 
Streitgedicht  zwischen  Franenlob  nnd  Begenbogen. 
239«»  steht  Des  krieges  end.  Kr.  61.  W  78. 

267.  (289«)  Aber  m. 

Her  ii  ainvi  nlob  ir  lüi  iil  ( in  stOltz  geflögel  mit.  3  Str.  Kr.  62. 

268.  (24U«j  Aber  ilrü  {24.0^)  lu  briete  wyse. 

Es  wart  nie  schouer  wort  gesprochen  sonder  spot  3  Strophen. 

269.  (240<)  Aber  dr&  in  der  briefe  wise. 

Gesegen  mich  hflt  der  got  der  mich  geschaifen  hat.  3  Strophen. 
W  74.  P  52;  vgl.  anzeiger  1839,  379.  Nach  W  gedruckt  bei  Zin- 
gerie  s.  48. 

270.  (241*)  Aber  dru. 

Ach  miltcr  got  ich  armer  sonder  rflff  dich  an.  3  Strophen. 
371.  (2414)  Aber  drn. 

Got  ging  mit  got  sfl  rat  in  der  diyfidikeyt  (sot).  8  Strophen. 

272.  (242*>)  Dni  von  vnscr  frauwen. 

Her  Joach}  m  gab  eyiiin  küsch  dem  frjdel  sin.   3  stropheu. 

273.  (242*^)  Von  dryen  wünschen, 

Hette  ich  von  gott  zn  leben  drjrer  wftnsch  gewalt  3  Strophen. 

Nr.  68. 

274.  (243b)  Aber  diy  ander  wonsch. 

Solt  ich  nü  drystunt  wonschen  nach  dem  willen  myn.  3 
stropheu.    Nr.  64. 

275.  (244a)  Oowe  (L  Sowe)  der  fraüw  daz  sie  off  erd  >e  wart 
gebom.  3  s^phen.  Nr.  65.  Auch  269^'. 

276.  (244«)  Dyß  sin  fnrwnrff  md  strafilied. 

Eyn  suiger  meyster  hat  ein  1  vnd  aflch  drO  h.  5  str.  Nr.  66. 

277.  (245*)  Ein  lere  von  vnser  frauwen. 

Djs  byspel  sy  aller  der  weite  vuigeseyU   3  Strophen. 
276.  (246«)  £in  anders  ist  ein  strafflict 
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19  maager  heisMt  mm  fcfiwe  lÖBl  «ift  kilp.  S  itnifiMii,  flir 

die  dritte  ist  raum  gelaßen.    Nr.  67. 

279.  (246*)  Ein  audrrs  in  dem  ^kiiii  toue ). 

Geaein  mick  hnd  ein  tesdi  ¥ol  gnder  smiUMuger.    3  str. 

Kr.  6a. 

280.  (247»)  Goi  dawk      meistcr  bal^Bridi  ci^fafeiMlioiL 

3  stroiitai.  Hagen  3,  344^,  4--S,  tm  der  Kolntfer  iHMdcehfift. 

In  der  dritten  atrophe  uennt  sieb  Kegeubogeii. 
24S  i^t  ieer. 

281.  (249«)  Aber  Yü  in  der  bruffwis  Beg(enbogeB). 

Ky  lioit  ir  heni  du  abeatnr  na  hoher  «it.  7  Strophen. 
Lgnrtens  manteL  Nr.  69. 

282.  (250»)  Aber  01  jn  der  briffwiie. 

(250^)  Ejo  lichter  st^rii  mit  zwuiUi  c^iDckeii  was  bebafit 
3  Strophen. 

2B3.  (250d)  Aber  X  in  dem  bneff  doB  die  VIL  tot  sonde. 

£r  wer  ein  hell  der  lewen  bercB  wilde  swia.  10  atrophen. 
284.  (252^)  Aber  m  in  der  hrieff  wise. 

(252«)  Wir  boren  in  der  hohen  hinge  bAche  lesen.  3  strophaa. 

Tgl.  290. 

286.  (2ö2*«)  Aber  m  in  der  brieff  w>  se. 

{2^}  Aijcb  manent  n^yne  borgen  swiikl  nid  auch  gar  »war. 

Nr.  70. 

286.  (258»)  Aber  m  in  der  briet  wise. 

(253«)  Uss  drien  itamfn  so  wirt  ^er  bände  fiyd.  3  str. 

Kr.  71. 

287.  (254*j  Aber  III  iu  der  brlelf  wise, 

Gesein  mich  hüt  die  böhi^te  gab  die  wart  gegeben.  3  stiopben. 

288.  (254*»)  Aber  UI  in  der  biieC  wise. 

(254«)  Do gol by  snenjongemob  dem  tische  soft.  Sstrophen, 

289.  (255*)  Hie  label  an  die  leroniea  jn  der  brieff  uyse  meiysUr 
Eegenbogcn. 

0  suüer  gut  ull  dikd  gnaden  ich  h^^^r.  71  Strophen,  in  der 
ktzien  nennt  sich  Regt-n bogen:  Ich  RegenbOg  ich  maneu  dich  vil 
zarter  got  (;  bit).  im  15.  und  lü.  j^brbondert  mebr^cb  gedruckt, 
fgL  GOdekes  ginndriss  148,  ^r.  18.  W  77.  Anch  in  einer  OhMtw 
handschrift  des  15.  jahriinnderts>  fgL  anseiger  1861,  spalte  391, 
nnd  in  einer  Wiener,  ebemfaL 
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290.  (266C)  Ein  ander  par  jm  bröf  ton. 

Man  höret  in  der  holieu  konge  cronig  lesen.  3  Strophen. 
Tgl.  iiS4. 

2dl.  (267«)  Anderdni. 

Bkliter  der  flcfaopfeDimge  Tinder  sntter  list  Sind  aber  nur  2  str* 

292.  (2671»)  Ym  der  gotts  millikeit 

Dje  milt  ist  wol  vflf  alle  sach  ein  war  vrspring.  3  Strophen, 
die  mit  den  vorhergehenden  2  vielleicht  ^in  lied  bilden. 

293.  (267«)  Ander  fimfe  wie  ein  fraw  ein  forcz  liess. 

Es  saft  ein  fraw  gar  zacbticlich  bj  yrem  man.  6  etr.  Nr.  72. 

294.  (268«)  Aber  m. 

Bara  der  knng  die  kröne  trug  zu  Sodoma.  3  Strophen. 

295.  (269»)  Ein  anders  in  dysem  tone. 

Na  hormt  mich  ir  werden  htter  vnd  auch  ir  imecbt  5 
itrophea.  Kr«  73. 

296.  (269«)  Ein  anders  von  swacben  fr(aawen). 

So  we  «der  franwen  die  vff  erd  ie  wart  gebora.  3  ttropben. 

Nr.  65.    Vgl.  275  (244*). 

297.  (270)  ohne  Überschrift : 

Zu  Til  geflebet  daz  enzjnunet  keine  man.  3  stroiplien.  Nr.  57* 
YgL  261  (m*), 

298.  (2701»)  Ein  pryfiUet 

Got  groß  min  Uep  in  zncikersnfier  selikeit  -3  Atrophen. 

299.  (270^)  Ein  ander  pryseliet 

Wer   trauwet  cret  der  ist  wol  ein  seüg  man.    3  str. 

Nr.  74. 

300.  (271»)  Ein  anders  tö  lyden. 

Jbetns  der  wart  gefmret  an  die  erste  stat.  6  strapben,  bi 
der  sechsten  bricbt  es  ab  mit  den  Worten :  Wend  fmb  Xnn.  blatter 
dabj  4»:  Bl.  291»  fortgesetzt  ,  im  ganzen  9  Strophen. 

XXXYUL  301.  (272^)  X>iß  ist  Regenbogen  geticht  dez 
bcüigcai  crncaea  leicb  ie  zw^  liede  in  einem  tone  sint  XXII  tOne. 
Dt  wnnnenbemdes  m&  mpring.  Hagen  3  ,  389»  unter  Fraaealoba 
munen.  ECtroHUer  s.  16—24.  Bei  der  zäblang  der  blitter  springt 
es  von  273  gleich  auf  279  über.  283«  steht:  Hie  hat  ein  ^nd  des 
bey Ilgen  crützes  leich. 

ZXXDL  302.  (283«J  ffie  iahent  an  die  dryzehcu  reyeii  in  der 
toraiwise.  Die  erste  stiopbe  gebe  icb  als  probe,  essind23stropbMk 
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leb  BingsD  ewig  Bnmmemng 
wy  got  nas  flu'  «ImeclitikBit 
ftrt  einen  reyen  in  die  zit 
von  maiiges  eugel  lichte  deit 
-       die  sin  ye  we sende  gotheit  scbneyt 
Eyn  engel     der  ewikeit 
der  steh  in  eiufi  spyglin  dar 
da  von  sich  an  ym  hnb  der  nyt 
dez  jach  ym  manig  engel  zwai* 
10  sie  fielen  alle  zu  ym  dar. 
Daz  was  der  tmU  reye 
den  fort  Ton  hymmel  Indfer 

den  andern  reyen  in  daz  paradiss  TOn  ebri^nser  war  scbepfer. 
XL.  808.  (286«)  Begenbogen  tagewyse. 

Eju  edel  furste  hotten  santte.    13  strophen.   Nr.  75, 
XI J.  304  (288C)  Scquitur  Kegenbogeu  uberiengter  don. 

(  )  in  8in  dnrchlaebt  ein  froner  geist.   Die  Noten  sind  nicht 
beigeschrieben,  auch  das  gedieht  nicht  ToUendet. 
Bl.  289  ist  leer. 

•    XXXV.  805.  (290*)  Dyß  sin  die  ^ben  nbergolten  Ave  maria 

in  der  brieff  wyse. 

Ave  maria  du  obergaldt  ich  lobe  dich.   7  Strophen. 
29  U  fortsetzung  von  271^. 

806.  (291^)  Ein  ander  in  dysem  ton. 

Kein  besser  wort  wart  nie  gesprochen  snnder  spot  8  Strophen. 

807.  (291^)  Ein  fhrwnrff  in  dysem  t(on). 

Sint  got  wilkum  ir  gesaiiges  gesellen  g&t.     8  Strophen. 

Nr.  76. 

808.  (292)»)  Ein  anders  sint  lugen. 

Ein  snedce  vnd  ein  besem  betten  einen  sin.  8  Strophen.  Nr.  77. 

809.  (292«)  Ein  anders  von  dem  pfenning. 

(292^)  Ach  Pfenning  wer  din  vyle  hat  der  redet  recht 
3  Strophen.   Nr.  78. 
■  310.  (293*)  Ein  ander  von  dem  tode  jii  d>  i>eai  Ion, 

Der  tot  quam  zu  mir  heim  vnd  wolle  toten  mich.  5  Strophen. 
Hagen  3,  845«  ans  der  Kohnarer  handschrift. 

(89Sd)  Die  andern  lieder  die  dam  gehorent  Thtdesta  nach 
der  lytterwyse  CGXV  bletter  Euust  gestorben  etc.    Tgl.  oben 
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243  (215.). 

XLn.  311.  (294«)  In  im  graen  don  Begenbogen. 

Do  got  der  herr      sarate  ging.  3  Strophen.  W  161.  ?gL  T  6. 

312.  (294o)  XVII  lieder  iii  grawise  etc. 

üjerdehaibcs  jar  ynd  drissig  ach.  17  Strophen,  am 
schloße  297*  steht:  dez  morgens  £ro  gehört  daher  ker  vmb  (steht 
298»). 

313.  (297»)  Aber  m. 

Ein  snelle  lebard      mit  sprüogen  drio.  3  Strophen. 

314.  (297C)  Ahar  III. 

Im  tempei  üff  ging  zwey  ment sehen  da.  3  Strophen,  das 
gldcbttiss  vom  pharisfter  and  zdlhier.  W  73. 

(298f)  Aber  zwey  par  gehörcnt  her  hinder  zn  dysem  zekhen 
(v^  312);  es  sind  aber  3  Strophen. 

Nv  morgens  fru      nit  lenger  meyd.    M  62. 

315.  (2980)  Aber  IH  (am  rande:  gehört  auch  in  den  hört). 

Do  Got  der  hoch      za  hymmel  fflr.  3  Strophen  (zu  312?) 

316.  (299«)  Aber  m. 

Maria  dar      dn  Inchtest  schon.  3  Strophen. 

317.  (299C)  Aber  DI. 

Ave  nit  ließ     dry  künig  her.   3  Strophen.    W  69. 

318.  (299**)  Aber  Ul. 

Wer  ist  die  meyt     durch  Iflchtetchir.  3  Strophen;  Tgl.  T  5. 

319.  (30ab)  Aber  m 

Ejn  richer  was      der  het  verzert  7  Strophen.  Kr.  79. 

320.  (30]'  }  Aber  V  iu  diseni  tonn. 

Ejn  nionst(  r  hoch      gebüweu  ist.   5  Strophen. 

321.  (302*)  Aber  m  in  diesem  tonn. 

Ir  jttoger  diet     sint  nit  zfl  geyl.  3  Strophen.  M  3. 

322.  (302»)  Aber  m  etc. 

Smder  din  schilt      ist  ihns  crist.  3  Strophen. 

323.  (303aj  Ahi'Y  III. 

Ach  wQster  (so!)  walt      ich  hat  dich  an.  3  Strophen. 

324.  (303g)  Aber  UI. 

Ich  lob  din  got      sm  werder  nam.  3  Strophen. 
825.  (303«)  Aber  m. 

Qot  liden  weit      vnd  kniete  nider.   3  Strophen. 
32«.  (304»»)  Aber  Hl  die  müi  ein  rat 
JMMejTltoäer.  3 
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Dvrch  bflwet  wart  ein  riches  werck.  3  Strophen.  Hagen 
8,  347K  M  71.  H  106.  Vgl.  Hoffmatm,  Wiener  handschriften 
«.  261. 

327.  (804«»)  Aber  m  der  tIT  rat  der  m&l. 

Gur  viiverczeit      uü  Uocr  ich  \sul    3  strophuu.   iiageu  3, 
.  348^.    M  (i4.  H  106. 
82Ö.  (305*)  Aber  III. 

(S05i>)  An  allen  zom  nn  hoer  ich  woL  8  atrophen.  Audä  818*. 
829.  (806«)  Aber  m  daz  gflldin  ^mmerlin. 
Ezechiel      ein  galdin  port.  3  Strophen. 

330.  (306*)  Aber  Ifl. 

Ich  lup  eiu  iiieyt      vou  aubegimi.   3  Strophen. 

331.  (3U6C)  Aber  III. 

Wje  das  got  ye      mit  crefiten  lebt.  8  Btrophen. 
882.  (807»)  Ein  anders  OL 

Da  got  der  fry      lept  snnder  wan.  8  Strophen. 

333.  (HU7^;  In  tavgeiiy       JohaDnes  sacb.    3  MropLeu. 

334.  (307«*)  S('(iiiitur  Got  der  ist      mit  einem  wurt 
(308b)  Aber  ffüuff. 

Got  der  ist  ye     mit  einem  wort,  ö  Strophen. 
836.  (809a)  Aber  fflUiff. 

Wo  wort  vnd  cralt      am  ersten  wer.   6  strophea.  P  60. 
336.  (309c)  Aber  \\l  luaugelt  duz  lest. 

KvDig  dauid  der  bat  gescbrib.  6  Strophen,  310«  jbt  ruum 
ftür  eine  fehlende  gelaßeu. 

387.  (810«i)  V  lyder  gehörnt  in  den  hört  (cn  312?). 

Des  vattnrs  wort     jn  maigen  ist.  5  Strophen. 
888.  (311«)  dyse  m  in  den  hört 

KiüigiiclK  s  ryss       grob  was  din  leyt.    3  btropben.    M  6. 
339.  (311'*)  Aber  dry. 

Barmungc  vol      genaden  schryn.   3  Strophen.  M  24. 

840.  (811^)  Aher  ander  dm. 

Hier  syn  her  syn  es  get  mir  nicht.  8  Strophen,  die  erste 
bei  Hagen  S,  347*,  4.  —  Nr.  80.  Bf  68. 

841.  (ul-i'')  volgent  ewie  vil  (1.  etwie  vil)  prysüeder. 

Ich  fragt  ciü  wyp      80  mynmclich.  7  Strophen.    Vgl.  3I3<^. 

842.  (313*)  Dez  graen  tones  gemesse. 

(3 13'')  An  allen  swm      nn  hör  ich  wol.  3  Strophen,  Tgl. 
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343.  (31 3e)  Ein  prisliet  ja  disem;  am  rande:  stett  vor  doch  oit 
Iba  7^.  341  (312^). 

Ich  fragt  ein  vyp     gar  togentUcfa.  S  Strophen. 

344.  (314»)  Ein  anders  in  dysem. 

Es  wart  gesaut      eyn  engel  clar.   3  stropheu. 
Hi).  (314b)  Ein  anders  in  dysem. 

Da  })or  ndam      gevallen  was.   6  Strophen. 

346.  (315^)  Ein  ander  i»ar  voa  noe  arck. 

Da  der  sintflQt     also  geswynn.  3  Strophen. 

347.  (315«)  Ein  anders. 

Da  got  der  werd       l^ain  über  ein.    3  Strophen.   M  63. 

348.  (316»)  eiu  anders  vom  lyden. 

Od  allen  bass      snnder  bedenck.  3  Strophen.  W  163. 

349.  (316>»)  Ein  anders. 

Ich  Regenbog     ich  was  ein  smyt.  9  Strophen.  Hagen  3, 
346b,  ans  der  Kohnarer  handschrift   W  67.  T  81. 
Bl  317.  318  sind  leer. 

XUU.  350.  (319^^)  lüe  Tolget  gesang  iu  Kegenbogeu  lange  den. 

Solt  ich  mit  hohen  forsten  gnden  (soi).  3  Strophen.  M  8. 
m.  (819«)  Aber  m.  ' 

Ob  mich  daz  wonder  haben  sdte.  8  Strophen. 

352.  {820c )  Aber  III. 

Ach  meiir^che  lebe  in  rechter  moße.  3  Strophen.  M  60,  4. 
363.  (321b)  Aber  III. 

Got  worht  ein  wonder  werck  by  sottder.  8  Strophen,  die 
dritte  lautet: 

Der  hirt  der  wirfet  stn  gewf ge 
von  dem  houbet ,  sehent  du  juoget  et  sich  mite, 
da  von  im  wirdic  wirt  daz  leben 
al  TQr  den  tdt,  daz  wizze,  mensch,  für  w4re. 
s  Des  slai^  art  ich  niht  terswlge, 
wan  er  jnnget  sich  al  nftcb  des  hines  site, 
er  Wret  ta  der  hiute  streben: 
daz  selbe  glich  ich  /iio  dem  adeiare. 
Swann  sich  der  vogei  jungen  wil, 

4  %  waaat.      8  adtlMt. 

8* 
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10  sd  kiii9et  er  im  einen  kflelen  bmimen, 

dar  über  nimet  er  sin  s^il 
mit  fliogcit  il.i/.  diu  hitze  im  von  der  smuieu 
begiuzet  siner  vcdcrn  kil 
mit  sveize  al  ttn  gevider. 
1*  dar  oAch  Ist  er  sich  in  den  orsprinc  nider. 
96  Wirt  er  alter  vedem  bldz 
und  waliseiit  ander  jung«»  wider  dar. 
süudffir,  war  unibe  ist  ulsu  gröz 
din  sttndt;?  nu  inaht  da  doch  oiht  din  jftr 
M  gelengcn  nftch  des  hirzes  site. 
der  slauge  der  adelar  die  driu  Jangent  wider, 
du  nmht  niht  lengen  tödes  zil : 
Von  tugo  zc  tagt'  so  swachent  diu  geiider. 
*  ÖÖ4.  (322»)  V  lieder. 

Johans  her  mit  laQb  ich  sprechen.  5  Strophen.  W  156.  H  108. 
805.  (838«>)  Aber  V. 

Sonder  wittfl  von  sonden  scheyden.  5  Strophen. 
8ÖC».  (3^4**)  Der  jttdon  krieg  zehen  lieder. 

Uh  luib  iich  jtideii  soudir  uiaße.  10  Strophen.  Hagen  3, 
351»,  2.  1.  a.  ».  10.  U,  die  andern  abweichend.  Vgl.  408^ 
M  17.  622. 

857.  (8S2A«)  Itrm  HI  lieder. 

Wor  mit  i^ftang  wil  hoch  vff  sehaHen.  3  stiopben. 

af)H.  (3l>7«')  AIhi  III 

(lot  vyn  wouder  in  der  maüe.   3  sirophen.   Nr.  dl. 

8(^9.  iU^Hik)  Aber  Ul. 

(W^nd  iKt  gmft  wann  ich  besyime.  3  Strophen. 
880.  (828«)  Aber  ttl. 

l>vr  tnoy^lor  babrnt  wol  g<^>üiig»  u.  3  Ntropiieii.  ^'r.  82.  Vgl. 
(Imimnirt  r» .  444     \V  149.  2 

X1.U.  a<n  (321^«')  Aber  dra  (am  rande:  Dyik  par  stet  in  dem 
ffrnf^  tun  ^t)n  nl)cn>rheiis  wegen). 

MnHon  wert,  durchbisset  ist.  3  strqpheo. 
XlilU.  8ivi.  <»,10*)  FnaiVe  %xmi  di^  beOige«. 

(iol  vilUi't  in  d»  m  biKbston  innw.   3  slropben. 

yn    iimn».    IH  bttAutt  «II  tio«  fcd«  kfU    14  «IIa-     15  mpiwiig. 
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363.  (SSl^)  Von  vnser  fraüweu  hymmelfcirt  XI  Utder. 

Do  got  in  siiur  cwikcitf.    11  Strophen.    W  158.  T  23. 

364.  (333^)  Die  grob  hymmelfart  vnser  lieben  fraUweu  XV  lyeder. 
(333<i)  Dje  schnfft  vns  seit  gar  offenbare.  15  atrophen.  M  80. 

365.  (337*)  Der  gülden  eymer  V  lieder. 

Maria  hymmel  keys^rinne.  5  Strophen.  W  153.  H  68, 
uüd  K  3()ii.  376.  382.  389.  395.  398.  403.  417. 

Maria  lyligeu  brehend[ej  sunue.   3  Strophen. 

367.  (33d<i)  Aber  Ol. 

Ich  wil  Yon  vier  personen  singen.  3  ttropben. 

368.  (339o)  Aber  fttnif. 

Wo  von  die  weit  ane  waiidcl.  ö  Strophen,  über  die  entstehung 
de:;  kindeb  im  uiutterleibe,  verhalten  schwangerer  frauen  n.  8.  w. 
fl91. 

369.  (340d)  Aber  fOnff. 

l^n  konig  mechtig  was  gesessen.  5  Strophen,  von  dem  kOnig 
Eckart  von  Frankenrieb,  der  nie  lachte.  W  75.  H  60.  T  35.  Gedruckt 

in  Wickernagels  lesebuche  1029  (4  auü.  1237). 

370.  (342»)  Aber  Ol. 

Johannes  was  cntnücket  schone.  3  Strophen.  M  17, 4.  Vgl.  489. 

371.  (343*^)  Aber  UL 

Ein  wort  vss  diyn  personen  ginge.  3  Strophen.  W  159. 

372.  (3431»)  Aber  El 

£jn  wort  von  angcug  ist  gewesen.  3  Strophen.  Auch355^  M9. 

373.  (344^)  Aber  lü. 

Johannes  sach  hoch  in  dem  trone.   3  Strophen.   W  151. 
374  (345*)  Aber  V. 

Got  herr  ye  wesen  (1.  wesende)  ye  gewaltig.  8  Strophen,  von 
gottes  vier  tOchtem  friede  erbarmong  Wahrheit  nnd  recht.  Ygl. 
erldsong  s.  Vm.  XXI. 

375.  (347*)  Aber  III  von  salonii  s  tonipel. 

Kuuig  saiüiut's  tenipel  isarte  (e  roth).   3  Strophen.   M  11. 

376.  (347d)  Aber  lü. 

Mari[a]  dfl  edler  kttscher  garte.  3  atrophen. 

377.  (348c)  In  Kegenbogen  kinge  dOn. 

Der  seiden  zwy  gpflantzet  (so!)  worden.  3  Strophen. 

378.  (349*)  Aber  lU. 
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Do  adan  was  das  lebeiw  kranckeiL  3  Strophen.  W  167; 
879.  (349«)  Aber  UL 

Der  starcke  got  in  holieni  werde.   3  strophefi. 

330.  (350'*)  Aber  III  von  der  schopfüng. 
EjDliclien  ist  dryfalt  gewesen.   3  Strophen. 

331.  (351*)  Aber  III  von  ärejr  (so!)  ertzeDgein. 

Nt  wnet  ich  gern  in  mynen  sjnnen.  3  Strophen. 
832.  (351«)  Aber  m  Ton  Tnser  franwen. 

Ave  du  edel  künigiune.   3  Strophen. 
383.  (352'»)  Aber  m  vö  liden  Xi. 

Sondiger  muutäch  dü  soit  gedencken.   3  stropheA. 
334.  (363«)  Aber  III  von  der  enge!  yalL 

Drrcb  gnmdet  ist  vü  gottee  wunder.  3  atrophen. 

385.  (353«)  Aber  III  t3  abent  eßen. 

Got  was  by  sinen  Jüngern  frone.   3  Strophen. 

386.  (354b)  Aber  HI. 

Adam  der  hat  nit  woi  gehalten.   3  Strophen. 
367.  (365»)  Aber  UL 

Gottes  wunder  sint  Tngemessen.  3  Strophen. 

388.  (3550)  Aber  HL 

£jn  wort  ist  on  begynn  gewesen.    3  Strophen.    Vgl.  372 
(343^).  M  9. 

389.  (356^)  Aber  ÜL 

Ave  da  meyt  ich  wU  dir  clagen.  3  Strophen. 

390.  (366«)  Aber  m. 

Gesanges  hört  den  soi  man  rOmen.  3  Strophe.  Kr.  83. 

391.  (3571»)  Aber  m. 

Johannes  schrii)t  von  einem  bmnne.    Sind  ö  Strophen, 

392.  (358b)  Ahn  III  QU  ausgestrichen)  fünflf. 
Johannes  tauffet  goU  mit  synnen.  6  atrophen.  P  21. 

393.  (3691»)  Aber  ÜL 

Natnren  kraflt  wnrcket  vtt  wOnder.  3  Strophen.  M  63. 

394.  (359d)  Aber  m  der  vffrat, 

Ir  sint  der  kunste  all  gar  km  lt     3  Strophen. 

395.  (360b)  Aber  III  von  ynser  iraüwen. 
Maria  gotta  rosen  anger.  3  Strophen. 

396.  (361»)  Aber  m  von  den  priestem. 

lyn  wiser  wol  gelerter  pisffe.  3  atrophen.  P  20,  M  64s 
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897.  (361C)  Aber  III. 

^lan  vint  noch  manguu  der  da  hchildut.    3  Strophen,  von 

Pnesteru.  W 

398.  (362*)  Item  Y  lieder  von  der  clage  der  sönde. 
Maria  kOmginne  bere.  5  stropben.  M  60,  3. 

399.  (363*)  V  (am  rande  VII  lieder)  lieder  von  der  gieBebopflt 
tid  m  dem  val  der  engel. 

Got  mit  der  gollu yt  koset  schofip.    7  strophoii.    P  12. 

400.  (oi>4i>j  Vüu  dt'iii  wirdigcn  sacraiiieut  fOnff  lieder. 
Hejriigeä  sacramente  frone.  5  stropbes.  P  11. 

40L  (365»)  Aber  fonff. 

Ejo  wort  daz  was  ou  anbegynneo.  5  atropbeik  YgL  438.  W 154. 

402.  (366»)  Aber  V. 

Geist  Tatler  son  dr}  luuiu  n  frone.    5  Strophen. 

403.  (367i»)  Aber  III  von  vnser  fraüwen. 
Maria  goUeg  zederbattme.  3  stropben. 

¥>L  (3674J  Aber  III  (aasgeatridieii ,  am  rande:  ftaß)  daa  bloU 

Güt  in  driualtikeit  eiuvalteu.   5  Strophen.   H  117. 
405.  (3(iÖ^j  Aber  III  von  vnscr  fraüwen. 

Dauid  wer  was  die  kümginue. 
m,  (36»»}  Aber  lU. 

(B6iK)  Nicbt  aynnes  kan  drfl  ding  foirecken.  8  itropben. 
407.  (370«)  Aber  HL 

Wer  mit  gedeuckeii  wil  dorch  gründen.    3  stropben.    M  17. 
40fc.  (öTu^;  AU; J- [üiiff  von  vnser  fraüwen  geburt  Uber  generaciouiö. 

Gütz  we^eD  stet  in  grossem  wouder.  5  stropben.   W  150. 

409.  (371«)  Aber  drft. 

Do  got  die  winckellmasse  name.  3  stropben.  H  7. 

410.  (371»«)  Aber  IH. 

leb  sprich  e»  von  den  wiseu  plaffen.    3  ötrophen. 
4U.  (372d)  Aber  OL 
Ejn  wiser  tat  der  wart  besessen.  3  stropben.  VgL  405*. 

412.  (378»)  Aber  filnff  daz  mjrren  b&scbeL 

0  erietoi  sei  ?emym  die  clage,  5  stropben. 

413.  (374»>)  Aber  m  (am  rande  VTI)  vom  liden. 
Got  der  woll  liden  williclichc.    7  Strophen. 

4U.  (375»)  Aber  HL 
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Wjp  wo  dir  Dfl  ein  solch  gehilwe.  3  stropheo. 
mU.  415.  (376»)  Aber  ÜI  ja  veriiota  don  f^anwcnlolM;. 

Ujl  bflndert  tftsent  wachten  (so!)  eines  man.    8  stropheiL 

Nr.  31.    Vgl.  141  (134^).    L  17. 
XUn.  41(..  (  mGc)  Aber  ITT. 

Adam  dw  fürte  oyneu  re.veiL   3  stropbea. 

417.  (377«)  Aber  TU  von  figureft. 

Mai7  der  btrennnge  aMer.  7  etroplieii,  Marias  bildlidM 
Beieichnnngcii. 

418.  (378c)  Aber  III  >nQ  waßer  yss  (Bild  der  Dreieinigkeit), 
Ir  criston  lüt  solleut  bedencken.    T  14. 

419.  (379«)  Aber  VIL  lieder  hysset  (so!)  der  Cantikr. 

UAgenie  ist  besonnen,  7  siroplien.  Mianaes  als  kaader 

420.  (88(^<^)  Soquitnr  Ardia  anrea  (a»  raode  Die  gnlden  arcbe). 
Ob  uU  Hill  Miiueu  küiid  eidtijcken,    7  Strophen.    T  20. 

421.  Paz  sloss  vbrr  die  arck 

¥4n  gttldca  ATcb  nit  vff  geslossen.  5  stropben.  T  36. 

422.  (3824)  Der  wish^  slosa  Vn  lieder. 

Wor  tion  Joasin  Tsa  vieehes  wanne.  7  Strophen. 

423.  (3N4»)  Oer  prophrton  |?esicht. 

1>H/  \^oi  I  da?,  was  au  anbc^inne.  7  ^»irophen.  Vgi  40L  W  154. 

424.  (3H^«)  Aber  III. 

Dry        Kwebten  wannicliGhen.  8  strtqiheB. 
421V.  (8»ti«)  Abor  V. 

Oottox  wunder  (dMWisoh^a  groß)  zt  allen  «Uteden.  5  stsroflMii. 
42<».  (3.H7*)  Voll  i<i(b»/  dmi  patriarrhen  VII  iiedir, 
(io(  in  diMiHi)  Kant  her  vö  erden,    7  strc^hen. 
427.  (HH8«)  Aber  fttnlf. 

WtH*  fOfXHi  ro4  ea  einrm  orantce,  5  stniidiea ,  ein  ggiiÜkhcB 

(anieltod,  do^nioi!!  «^nttc  atrophe  tontet: 
><w<'r  rA«»en  rAt  7v  einem  cranze 
nb  bi'<'«'b<M\  "^tl,  n  ;*!(  diu  lü  dem  Wege  St4t, 
il<  r  bt'iM'b  VM-  nbe  nnt  wtser  list. 
«tn  Inp  dar  Wirt  in  h6hH)  ^ren  aoh^e. 
H  ?Vr  mae  wol  frAltob  eno  dem  tansp 
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Emftno^l  genennet  crist^ 

tnl  008  den  rein  her  abe  wol  dnreli  die  crdne.' 
Ze  TOT  er  an  dem  tanze  gienc 

10  her  üz  dem  ti  unc  /rmer  meit  beheude, 

diu  in  liepUchon  umbevienc, 

den  taiiz  fuort  er  mit  im  üz  dem  eilende, 

AdAffi  £v&  uns  aUesan : 

wir  wftien  alle  ?er]om. 
15  Crist  uns  die  mater  Uit  ze  tröste  erkom. 

vor  langer  z!t  Sibillä  Beit 

diu  in  der  sunne  ze  Röiue  daz  ersach. 

gelobet  si  diu  edel  meit, 

dia  morgearoete  uns  troeeUfchen  ti  brach, 
M  et  Terbmn  caro  &ctnm  est, 

d6  er  versQenen  weite  Ewigen  zom. 

fireud  unde  wünne  verlös  Adam, 

dar  umb  wart  Crist  vüu  einer  meit  geboro. 
420.  [ßti^^)  Diu  rosen  krenczliu  füuff  lieder. 

EJn  rosen  krentsUn  wol  geslagen.  6  Strophen.  T  33. 

429.  (390<»)  Aber  Vn. 

£ju  grossen  strit  ich  vch  wkande.  7  Strophen;  Tgl.  T  26. 

430.  (391d)  Aber  V  lieder. 

Noe  der  far  vti  seuder  tiüte.   ö  Strophen. 

431.  (392d)  Aber  lU  Kin  rat. 

0  stai'cker  got  gib  mir  gelingen.   8  Strophen.  Nr.  84. 

432.  (393^)  Aber  m  der  vff  rat 

Hab  l'op  der  meister  kanste  wiße.  3  Strophen.  Nr.  85. 

433.  (394*)  Hie  volget  die  bibel  VII  lieder. 
Do  abrahani  begflnde  alten.    7  stropheu. 

434.  (395^)  Daz  ander  par  nennet  die  XII  gesiecht  vnd  leget  ?ß 
den  geistlichen  syn. 

Da  jacob  wider  kam  m  lande.  Eine  poetische  bibd,  896«  das 
8.  par,  398»  das  4.  n.  s.  w.,  bricht  aber  onvoUendet  401«  ab; 
die  blätter  402 — 404  sind  leer  and  waren  fOr  das  lübrige  be- 
stimmt. 

6  raj.     8  10  trao  sa  tiatr.      17  toon.      22  vnd  wand. 
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486.  (405*)  Etiieh  andere  par  in  Regenbogen  laugen  tone  com 
alphabeto. 

Do  got  in  siner  gotheii  wolde.  3  Strophen.  TgL  446  (414*). 
436.  (405<^)  Ein  anders  ym  langen  tone. 

Ein  wjser  rat  der  wart  besessen.  3  Strophen.  VgL  411  ($72^). 

487.  (406»)  Ein  stralfliet  jo  d)  sem  tone. 

Ein  halp  sich  vnderwant  zu  st>geu.   3  Strophen.   Nr.  86. 

438.  (40(J'i)  J'iii  prysUct  V  Vwd, 

Waz  lieilsam  wert  der  crefteiiriche.   5  Strophen. 

439.  (407d)  Ein  anders  das  der  tot  vns  vor  angen  soi  sin. 
Mich  wart  mjn  mnt  so  sere  swiogen.  8  Strophen.  Nr.  67. 

440.  (408»»)  Der  Jaden  krieg  Vü  1yd. 

Ich  hass  die  jnden  srnider  masse.  Sind  nur  6  stropheu ,  für 
die  siebente  ist  räum  gelaüeu,  409«  steht:  such  sie  gantz  da  forn 
mc  Xiiij.    Vgl.  356  (324iij. 

441.  (409dj  Volgc  (so  i)  aber  YII  üeder  jm  langen  d(on). 
(410*)  Wie  got  in  sym  ewigen  wesen.  7  Strophen ;  vgl.  M 12. 

442.  (411ii)  Ein  anders  in  dysem  ton  von  tom. 

Ein  adelar  kam  vfl  geflogen.  5  Strophen.  H  20,  vgl.  Mones 
anzeiger  1888  ,  373. 

443.  (412»»)  Ein  audt-rs. 

Solt  ich  mit  hohen  fursteu  kosen.  8  Strophen.   Vgl.  360. 

444.  (412<&)  Aber  ein  ander  ewig  wort 

Ein  wort  das  wonet  in  dem  trone.  8  Strophen. 
446.  (418«)  Ein  anders  von  dem  habnicht 

Der  habe  nit  hat  luidi  büaubet.   3  Strophen.   Nr.  8ö. 

446.  (414a)  Ein  anders  in  dysem  tone. 

Do  gut  in  siner  gotheit  wolde.   3  Strophen.   Vgl  486  (406*). 

447.  (4146)  Ander  fmü  von  Adam  vnd  sin  kinden  etc. 
Adam  vnd  eva  worden  nacken.  6  Strophen.  H  101. 

416  nnd  417  smd  leer. 
XLLY.  448.  (418*)  In  regeubogen 

Den  vier  el[e]menten  gab  zu  sture.  10  Strophen. 
449.  (4i8c>  Aber  UL 

Mjch  wil  ein  senger  gat  hie  wecken.  8  Strophen.  Mr.  89« 

460.  (418«)  Aber  m. 

Ich  iril  den  gast  so  schon  enpfahen.  3  stn^hen.  Nr.  90. 

461.  (419*)  Aber  m. 
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Seliger  ich  wil  dir  daückeii  gereu.    3  btropheo,. 
452.  (419b)  Aber  m. 

Hjch  fraüwt  mjns  bertzen  augeowe^de,  S  strophea. 
LUL  i53.  (419«)  Aber  fimff. 

Ave  daz  ist  ein  wori  mit  gantzen  oreftea.  6  itropheii ;  im 
milde:  bort  nit  in  dysen  tone.  Beqre  809.  YgL  654. 
XLIY.  454.  (420»)  Aber  IX. 

Mm  sol  daz  aae  maria  grUÜeii.   ^  üUopheiL 
455.  (420»)  Ein  anders  in  dj^m, 

Idi  &r  so  wyt  in  fremden  landeOi  8  ilropbnD.  Nr.  91. 
421^423  sind  leer. 

XLY.  456.  (424*)  In  rege« bogen  guldin  im, 

Got  vatter  siiracb  zu  abrabam.   5  sUopb&n.   P  24 

457.  (424«j  Aber  füiiff. 

Kt  BMfckent  werde  cristen  bie.  6  ftnoplwtt. 

45a  (425b)  Aber  Y. 

Ave  di  keiser&iie  meit  b  ttrophca. 

459.  (425«)  Aber  IH. 

46a  (426«)  aber  üwff. 

Mmues  finm  der  Wirt  «atsttit  6  «tnftau 
4ei.  (4Me)  nL 

<426<)  Oot  8Tü6  ieb  adiHdkta  nL  3  etroftau  Vr.  n> 

462.  (427*)        «^aer'-  im  guldiu  loii. 

Marüi  itociigtilopter  luuiL   ^  ötropbetL 
ii^  (427i>  £iii  aDder  Ave. 

Ave  ein  Kldonicier  mm.  5  stroytoi 
XLTL  464.  (426»)  In  i  eeciihBg>Li  kyt  doa  «Aeff  tdnwui  »3^ 

Marin  nmler  rpvne  mqrl  5  Mrojtea    F  4^ 
465.   -iJl'»^.  Aber  VII. 

Meiife  Jühchto  iitykfc  ein  vn^icing.    7  «tiviibtju. 
4tt6.  <43(»»)  Alxa-  finf. 

leb  imm  ei»  m^  mir  tenarma.  ^  no'oi'ben,  die  er^  m«he 
als  pnbe  diee»  Mt  bier  (v|^  amdi  4»^)^ 
kb  ka»  «ins  tagee .  mir  fimr  amram, 
ick  ejbi(>(  uf  lierte  steine, 
daz  6CiiGeüt:r  ü&tunit  uar  in  braui 
ü  Biir  das  üaiit  finiiQbeia& 
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i  idi  sach  den  stein  dä  taea  an 
und  Bach  kein  lielit  dar  inne  gUo 
Ich  dftht:  von  wan  bist  her  gesent? 

daz  ist  ein  sin  >u  wilde. 
:  Maniger  firägt  w&  sich  got  nam 

M  und  von  wan  got  st  knmen. 

daz  ist  ein  firftge  ividenEam 

ond  bringt  Im  keinen  Immen, 

er  Mg  wen  fior  Inn  stein  d6  tet 
.  und  liu  die  gotheit  unberet, 
u  wau  sie  ie  wuis  uud  büpt  an  eut 

sch6n  in  der  gotheit  bilde. 

YHß  dicke  ich  alaoc  ann  stein  sO  vest^ 

daz  finr  erglest, 

hart  man  ei  leit. 
io  ez  Jiiiiii  im  aber  eine  rest, 

dö  biuüc  ich  aber  wider  dar, 

d6  gab  er  tlarumen  milde. 

467.  (431'')  Aber  Dlnff. 

*  JEyn  ewig  wort  daz  wont  in  got.  5  atrophen. 

468.  (4314)  Aber  m. 

Es  sten  dry  roseii  üff  eym  zwy.    3  atrophen. 

469.  (432b)  Aber  fiinff. 

An  uine  tug  nur  für  zerran.    5  btrophen.   YgL  466. 
XLVU.  470.  (433<^)  Dyß  ist  dez  Marners  langer  ton. 

Maria  mater  reine  mcit.  6  Strophen,  vgl.  H 125  nnd  K  491. 60& 

471.  (434b)  Aber  XU 

Es  wüDt  L'in  wurm  iu  tyuiu  hoJ.  ö  btropheu.  Nr.  93.  Strophe 
1  und  3  bei  Hagen  2,  250»,  15.  249'»,  13. 

472.  (435*)  Aber  iU. 

Sange  ich  den  Iflten  myne  liet  3  Strophen.  Nr.  94.  Strophe 
1  nnd  2  bei  Hagen  2,  251,  20.  18.  TgL  454*. 
478.  (435<i)  Ein  anders  die  X  gebot  Y  Iieder. 

Wer  vor  der  helle  'wolle  genesen.  5  Strophen.  Nr.  94.  Strophe 
1  bei  Hagen  2,  257*.  42:  2  bei  Hagen  2,  249»»,  12. 

474.  (jetzt  450^)  ein  nach  435  eingeschobenes  blatt,  unbezeichnet. 

10  komniMi«      12  flmmniMi.      18  In.      17  a&. 
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SoH  kfa  nxL  mgesongen  stn.  Nielit  liedeeanfluig. 

475.  (jetzt  450*>)  Ein  ander  par  von  f5oHcher  abentar. 
All  zu  gesango  höret  splL   3  stropheu.   Nr.  96. 

476.  (436a)  Aber  lU. 

£  hymmel  erd  ee  «Mser  wart,  d  stfopben.  W  18.  T  7« 

477.  (4370)  Aber  m. 

Nt  ert  den  er  ist  lobesain.  8  stropbeD. 
47a  (486b)  Aber  m. 

Wjr  sollen  bittcu  tieheu  güt.   3  Strophen. 
479.  (439»)  Aber  Ul. 

Dje  maier  malent  an  die  want.  3  stropben.  Hagen  2^  246% 
1-3.  W  21. 

460.  (439^)  Aber  m. 

Tcb  bins  dez  morgen  rote  Off  brehen.  8  stropben.  Hägen  2, 

247  ,  4.  f).  7. 

m.  (440«)  Aber  IR. 

Got  W  irde  vnd  ere  bat  geleit.  3  stropben.   W  20,  M  24. 
X  16.   Tgi.  l^r.  194. 

482.  (441i>)  Aber  III  in  marners  lang  ifiße  von  dem  rftm. 
Ferwabsen  sy  der  arge  rflm.  8  stropben.  Kr.  97.  YgL  462^« 

483.  (441d)  Aber  III. 

Wer  kan  den  liiten  lüge  erweren.  3  Strophen.  Hägen  2, 262^. 

484.  (442c)  Aber  IH. 

N?  rateni  alle  was  das  fy.  3  stropbeo.  Nr.  97. 

485.  (443b)  Aber  HL 

Mjcb  wondert  sere  ane  allen  spot  8  stropben. 

4i56.  (444»)  Aber  iiiiiti. 

Dje  Schrift  die  sagt  vns  offenbar.    3  Strophen.    YgL  494 
(4ö2dj.    >I  Ö3. 

467.  (445^)^  Ander  fonff  ?on  dem  saerament 

HeiUges  wirdig  sacrament.  5  stropben.  fi  110.  T  34. 

488.  (446«)  In  des  marners  langen  don. 

In  seraphin  hüb  sich  ein  rat.    7  «atrophen.  * 

489.  (44 7*1)  Ander  VIT  in  d.vbeni  ton  der  fchon  mamer. 
Johannes  was  cntttncket  schon.   7  Strophen.  H  43. 

490.  (449i>)  £in  anders  Jn  dissem  dofi. 

Got  sint  all  wflnder  woi  bekant  3  stropben. 

491.  (4S0J  Ein  andm  von  vnser  fraaneo. 
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Mary  dte  boehgelopter  nam.  S  Btrophea.  Vgl.  608  (465d). 

492.  (45 1*))  Ein  anderf:  flehung  von  der  sOnde. 
0  miltcr  got  dorch  dinen  got.   3  Strophen. 

493.  (452^)  Ein  anders  ?on  spot  und  rimie. 

Uemahaea  ly  der.  arge  spot    8  Strophen.    Nr.  97.  Vgl. 
'  482  (441^). 

494.  (452^)  Ein  anders  ym  seiboi  don. 

Dje  echrifft  vns  8eit  gar  offenbar.    5  Strophen.    Vgl  466 
^444*).    M  83. 

495.  (454*)  Abentur  ein  anders. 

8TBg  ich  den  Ittlen  myne  liet.  3  stroi^ien.  Nr.  94.  Vgl.  486*. 

496.  (464«)  Von  vnser  fraflwen  in  dysem  ton. 

Hoch  sacfa  ich  in  des  hjmmels  tron.  3  Strophen. 

497.  (455»)  Aber  V  ym  selben  don. 

Dje  sameiiung  in  seraphin.    5  Strophen. 

498.  (456*)  Von  vnser  fraüwen  die  loyca. 

Wer  wißlichen  dOrch  sinen  mtlot   7  Strophen.   T  18. 

499.  (457h)  Ein  anders  gedr[ejit  jn  dysem  ton. 

Johans  Wf  gottes  brOste  lag.  3  Strophen.  Vgl.  604  (461^). 
P  9.  T  18. 

500.  (457^*)  In  dysom  ton  von  Jherüsak-ni. 

(458«)  Kjn  stat  hi  issot  iherUsalem.   ö  Strophen. 

601.  (458**)  In  dem  selben  tone. 

Ave  dn  oberister  hört.  7  Strophen.  Hagen  2,  267»;  vgl 
H  97;  und  K  518.  516. 

602.  (460*»)  Aber  V  ym  selben  ton. 

Got  vatter  sänt  üu  sün  selb  her.   5  Strophen;  vgl.  M  74. 

503.  (4Ü11))  Ein  ander  par. 

Ave  du  licchtor  hymmol  van.  3  Strophen.  Hagen  2,  247 6-**7. 

504.  (461^)  Aber  Vü  jm  langen  mmm, 

Johans  vff  gottes  brtste  lag.  7  Strophen.  Vgl.  499  (457h). 
606.  (463^)  Ein  anders  yon  Tnser  franwen. 

Äs  swebt  ob  hoher  kuiist  ein  stem.   5  Strophen. 
50t).  (4(»4i^)  Aber  IX  lieder  von  den  VTI  kuosten  jn  dysem  tone. 
Es  Sassen  wyaer  tochter  vier.   9  Strophen.   Vgl.  Ho&uann, 
Wiener  handschriften  s.  261  (95). 

(464d)  Wend  mh  U  bletter  da  stet  die  sehsto  knnst  Aris- 
motica  mit  dem  nachgende  (vgl.  4GGc). 
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507.  (465a)  Item  V  lieder  jm  langen  inamor. 
Got  der  beschaff  vier  element   Ö  Strophen. 

508.  (4G5d)  Ein  anders. 

Maria  boebgelopter  naiD.  3  Strophen.  YgL  491  (4ÖO<0* 
4660  am  rande:  gehört  hin  für  (igl  464«). 

509.  (466^)  Dyse  zwey  lieder  megent  wol  gesangen  werden  nach 
dem  furwui  ii  am  dritten  plat  vor  appocalipsi  (d.  h.  nach  510). 

£s  sprichet  niaugcr  zwar  ich  bin.   2  Strophen.   Nr.  100. 
ÖIO.  (467d)  ander  forwurff  V  lieder. 

Ir  Singer  tichter  mereker  g&t.  5  Strophen. 

511.  (468«)  Ander  syben  lieder  apocbalipsmi  Im  langen  mamer. 
Apoekalips  die  heynlicheit   7  Strophen. 

512.  (4r>9^)  Ein  andors  jm  langen  inarner. 
Got  ging  vß  siiicni  vatter  her.   '6  Strophen. 

513.  (470^)  Ein  anders  ym  langen  marner. 
Ave  du  hochgelopter  stam.  3  Strophen. 

514.  (470A)  Ein  anders  in  dysem. 

E  hymmel  erde  wart  gemacht.  3  Strophen. 

515.  (171^)  V  liod  f'vn  ave  ein  anders  ym  selben  vö  (sol). 
Ave  du  hohe  hyuunel  glock.   5  Strophen. 

516.  {472^)  vo  sacrament. 

Got  sach  sin  ding  gar  eben  an.  3  atrophen. 

517.  (472')  Ein  anders  ?om  glauben  ym  marner. 
(473«)  Ich  glenb  in  got  der  ewig  ist  3  stropbon. 

518.  (473Cj  Ein  anders  von  drifalt(ikoit). 

Dr>'  stunt  ein  got  dry  namen  her.  Bricht  474^  in  der  achten 
Strophe  ab :  such  binder  sich  am  nunden  blat 

XLyiIL519.(475»)DerpropheteadaiiUein^gengetichldezmamer8. 
Ich  lob  ein  meit  nb*  all  lant  3  Strophen.  Die  erste  Strophe, 
die  auch  M  198«  steht,  lautet: 

kh  lobe  ein  meit  übr  alle  lant, 
din  i^t  uns  allen  wol  erkant, 
Marti  60  ist  sie  genant 
die  engel  diennt  ir  aflesant^ 
s  dar  mo  das  himelrtcbe. 

1  ubar  all  IL  8  rad  u(  M.  «.  M.  4  dient  K.  ir  dint  dj  «ofel  M» 
5  leicbw  M. 
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Sie  treii  ein  wolgenert  geirant, 
diu  weit  din  st^  In  irer  hant. 
▼on  Orient  biz  oecidant 

man  doch  keiu  werder  maget  vant: 
10  nieman  ist  ir  gdkhe. 

Sie  ist  von  art  ein  edel  stam, 

hem  Davtt  nnd  hern  Abraham, 

swas  le  yerworhte  Er  und  Adam, 

daz  widerbrihte  ir  reiner  eftm. 
ift  sie  ist  der  bnsch  vor  Moyses  bran 

und  er  sich  dar  näch  nie  versan. 

der  busch  der  bran  schon  über  al 

daz  im  wart  nie  i£ein  bletlln  vaL 

sie  ist  des  hcecbsten  gotes  sal, 
•0  ir  gOete  erbillet  berc  nnd  tal. 

sie  ist  din  meit 

diu  gote  bcheit, 

dä  von  man  singet  unde  seit. 

ir  lop  ist  breit, 
u  sie  ist  beteit 

ze  trAst  der  armen  cristenheit. 

wir  snln  ir  wol  getrouwen, 

der  hochgelopten  frouweu, 

daz  wir  sie  ane  schonwen. 
ao  in  weiden  nnd  In  oawen 

ir  lop  ist  unTerhonwen. 

den  süezen  himeHonwen 

weit  sie  ze  uns  emonwcn 

mnb  unser  snnde  rouwen 

6  wol  gMDtton  H.  7  n  stet  d.  wtill  II,  8  Aj  lobcidaot  M.  9  man 
j  hMr  Joakf.  fnt  M.  10  nimitiit  K.  m  war  nj  ir  M.  11  «U  sd«)n  M, 
ist  beruhet  S.  Jhnit  fehlt  M.  18  ▼ttwurckt  «f  K.  daa  tm  t.  «va  H. 
15  moyse  M.  16  w^J  hy  dor  ooh  II.  17  bnteba  K.  seh5n  fehlt  K. 
18  dar  ait  w.  H.  20  bahillet  K.  fr  «ehein  duichlewebt  H.  28  von  der 
BMB  ains»  M.  24  26  "vartanacbt  U.  27  t.  in  aller  er.  M.  29  feMt  M.  80  81 
▼ertanacbC  M.  80  anff  erden  ynäj  nawen  M.  81  pretft  II,  iHTerlniWfn  K. 
38  88  ir  Job  ward  07  toI  pawen.  dw  bimel  reiches  ftawen  M,  88  henHiwen  K. 
thn  dleh  an  H.   84  fehlt  M. 
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»  herabe  in  dix  eilende. 

gib  uns  Martä  reine  nieit  eiu  Kaelegeü  endet 
XLIX.  520.  (47b";  Dyß  luirstet  in  nuirners guldin  tone  vnd  «^agent 
die  meinsfer  d*  (1.  da«)  der  meyster.  s.  (d.  b.  scilioet)  maruer  nust 
(L  nint)  me  habe  gemacht  dann  dyss  par  doch  vint  man  me  herynne 
tn  etücfaer  nach  sengeticht  (1.  nachsenger  tidit). 

Ir  Eclianwent  an  die  cleyn  amejft.   5  stco|ihen.  Hagen  S, 
236»,  1.  2.  4.   Nr.  101. 

621.  (477*j  Ein  anders  in  niarners  gultha  loii  vom  sacrameut. 

Heiliges  sacranient  so  her  5  "Atrophen. 
L.  522.  (476«)  Djrß  ist  in  dem  v&herkaaten  tone  magistri.  e.  scriptoria 
toins  libri  Tod  aint  die  LXXn  namen  Ynser  fiaäwen  der  da  keine 
m  dar  jnn  bat  gemacht  von  der  wirdikeit  wegen  dyeer  namen  Aber 
die  iiiey«trr  zu  nnmberg  baben  j  par  oder  Iii  U.n  yun  g< macht  I)}  se 
nanu-n  wordtn  vuser  lieben  frauwfii  geben  von  dem  heiligen  (so!) 
md  die  der  beilige  tbeopbile  in  &ine  wnnder  zeicben  sach  vnd  worden 
geoffenbaret  einem  seligen  bischofe  von  eclavonia  In  solicher  wyse 
«er  »ie  all  samßtage  spreche  vor  yrem  bilde  mit  einem  gantaen  fiir- 
aacz  vnd  nach  ydem  namen  eyn  ave  maria  dem  wirt  die  maget  yor 
sineni  einlc  hersohyncn  iSio  fant  dyser  dictator  zu  regcnsparg  Im 
taeme  an  einer  tafel  cum  talibus  verbis  super  scriptis. 

Ich  singe  (darüber  v)  gerne  (es  stand  also)  iyse.  L  2.  5 
•trapheo;  die  erste  laatet: 

Ich  Sange  gerne  Itse 
in  nnerkanter  wtse,        -  - 
ob  mirs  got  gan. 
dar  zuo  beger  ich  &tiare, 
»Matiam  die  gelunre 
die  mofe  ich  an. 
no  hilf  mir  meit  behende, 
daz  icb  vollende       uilin  u  uiuot, 
wie  luir  kanj  in  getlozzea 
lö  Heiligen  geintes  Öaaune, 
hilf,  Jess^  edel  stamme, 
mir  niaeB  bl 

BS  sf  d.  K.    36  fraw  dein  gebad  >ai  send  H. 
S  ▼•UMd  «tau  mjutb.      lo  §«i&u. 
M«t  «(«riifMiisr. 
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ein  aofine  aller  sfilden, 

gib  mir  ntn  tiade  m  nrldcB, 

15  s6  Wirde  ich  tri. 

dfn  stiöre  du  mir  sende, 

hilf  iiaz  Bitu  ende      trande  gaot: 

sd  singe  ich  imfcrdroneo. 

Wan  «oft  bftl  dir  gegeben 
M  zw^n  onde  silienac  nmmen  h§r 

mit  hilfe  aud  rate  heiligen  geistea  finre: 

die  sacL  Utr  guoi  Theophil^ 

in  wunderzekben  JUane 

gar  offenbar 
»bemoet  mü  dem  engeL 

^  iMbter  tilgen  ttenffeL 


so  mit  diner  gnaden  stinre. 
528.  (479^)  Ein  anders  in  &ywm  tone. 
E  bynunel  wart  beschallen.  6  Strophen. 

LI.  524.  (4^0*)  In  mamer  kürczi  oder  bofedoue. 

Ith  iiiLrckt  daz  die  ^inua-.  9  gtropheu.  Xr.  102.  103.  Atrophe 
5  und  6  hei  Uageu  2,  243,  3.  2. 

525.  (481»}  Ein  piyßliet  UI. 

Ich  rat  och  werden  franwen.  3  straphen. 

526.  (482*)  aber  in. 

Got  iü  driualt  ein  weben.    3  Strophen. 

527.  (482c)  Aber  III. 

Es  stet  ein  torn  vff  salen.    3  Strophen. 

528.  (483«)  Aber  fiioff. 

Wer  kflrtzewilen  welle,   ft  Strophen.  WH, 

529.  (483^)  Aber  ftnff.  < 

Mjr  sagt  ein  CKwyfelere.   5  Strophen.   Nr.  104.   Strophe  l 
und  2  bei  Hagen  2,  245«>.  1«.  244».  9. 

530.  (4b4cj  Ejn  keiser  sassz  lü  Rome.    12  siruphen.    W  15. 

531.  (487*^),  Aber  ander  im  linrcsen  mamer. 


nim  unser  war, 

gib  bezzrrungt  im  leben. 

hilf  uns  ze  treuden  immer  m^r 


r 


♦ 

20  vnd.     21  nt  b.  gelate.     28  wiiiiMn«i€h«B. 
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Got  der  hfti  micbel  wvuder.  7  stroplieQ. 
532.  (488*)  Tod  vnser  frMiweii  I  ]iar. 

Sbmm  du  wnnderere.  4  Strophen.  Nr.'  102.  Stroplie  1  und 

3  bei  Hagen  2,  24:2,  1.  3. 
4Ö9— 491  biiid  iecr. 

LD.  533.  (492*)  In  meister  Canrades  von  Wirczburg  aaspis. 
HofEui  ist  worden  also  groß.    8  atrophen.    Gedraekt  im 
sneoBi  fitT  nhdentsdie  Utemtor  2,  206. 

$34.  (492«)  Ein  anders. 

Ach  junger  mau  ich  lere  dich.   3  Strophen.   Musedm  2,  208. 
535.  (492*^)  IX  von  dtr  byclito 

Merck  snnder  arm  ich  gib  dir  1er.  9  Strophen.  Maseom  2, 210. 
538.  (494^)  ein  anders  im  aspjs. 
^Ich  lag  eins  nachts  in  sUdTes  gier.  2  Strophen,  in  der  hand- 
ichrift  eins  mit  dem  folgeudeu.   Nr.  106.   Maseom  2,  215. 

537.  (494c)  All  luteii  hat  die  gottes  craft.  5  Strophen.  Nr.  107. 
Moseom  2,  210,  aber  nur  die  beiden  ersten  Strophen.  Strophe  1 
ud  2  bei  Hagen  2,  326,  5.  6. 

538.  (^495^)  Ein  anders  in  dysem  tone. 

Assfns  ein  slang  geheissen  ist  4  Strophen.  Hegen  2 ,  825, 
1—4.   Nach  der  Külniarer  haudschrift  im  museom  2,  21Ö. 

539.  (49ü»ij  Ein  anders  die  X  gebot. 

Welch  man  sin  leben  oiie  spot.  3  Strophen.  Mnsenai  2,  220. 

540.  (496«)  Dz  ist  Ein  ebich  oder  loyca  in  dysem  ton» 

Jvnck  man  hab  got  vor  angen  ni^t  8  stroplien.  Mnaenm 

2,  222. 

541.  (496<i)  Ein  furw  n  ff  in  dem  tone. 

Wer  lichten  singen  sprechen  tut  3  Strophen.  Museum  2, 
124.  W  130. 

LDL  542.  (498*)  In  Oonradz  von  wiicibnrg  Morgenwyse. 

Ave  Maria  knsche  maget  stete.  8  stropiben.  Hagen  8,  887, 

itrophe  18.  17.  12. 

543.  (4980)  Aber  VII  lyedcr  etc. 

Ave  Maria  ienierUcheu  ämertzen.  7  Strophen,  üagen  3,  837, 
itr.  11  etc. 

644.  (dOO*")  Ein  pir^üe. 

Wo  wart  ie  bessers  ie  vor  vngemflta.  8  Strophen.  Nr.  106. 
filrophe  1  bei  Hagen  2,  329,  6. 

4* 
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64£».  COiKKj  >Jii  üuderi»  von  der  tonde. 

iSaudtir  will  du  von  diii«u  «undeD  keren.  K  fttrapfaeu. 
64(>.  (.OUl*;  £iu  a&dtini  vff  den  «yiL 

J^u.s  luvr  dz  i;rt  eiu  vr.ipru^i:  ulier  bnmucu-    o  süujiiieiL 
047.  (OUI^J  Alur  diu  vuii  urr  jicburt. 

ich  loh  Uli'  >iukuiüi  mdii  im  iar  vuu  bjnueiL  J  fitro|»befL 

Uii  Mfi  4»  rviuc«  jsarieii  frav»««!  graftea.  3  dropb«. 

Wiii  alkb  zü  luir  kii  äoI  feinden-   3  ^l^v|>ileQ.  Kr. 

i<><>.    V\  wl       2,  4. 

iüiij'i)  \im  ätf  di'> vAitiiaiii  iu  d{yy*'m  ton). 

leb  iif<  j|i  dry  furbieu  Miji  in  eyr  geiicbeu«  3  stropheoL 
661.  (5ü3*'j  Aber  V  Jkder  di«  daz  lyden  hemaneiL 

O  Mana  ich  tnan  dich  diuer  leydeu.  6  »troplwii;  vgL  T  9l 
652.  (rMi4'*j  Kiu  Hiiilcr  Ave  Muriu. 

Ave  uiariu  hilft  duz  uai  giimgti.    2  btiDpliea. 
Öö^i.  (^üO^^j  Kiii  uiidi  r  iiuichi. 

O  Maria  ich  loan  dicb  i^amiel  firauwe.  3  stroj^ieiL 
554.  (5U5*J  Uio  volgeui  XL  Af9  maria  in  der  SMirgeiiiiTBe. 

Ave  maria  got  iii  ewikeit«.  Uageu  S ,  337»  ff.  40  Strophen, 
öiiü,  i^rilU»*)  Ein  iu'>  «jütt. 

Gut  giiiiS  uiiii  lit'|>  iu  yraweii  iüh  ^ie  lueyjuu.    '4  stropheii. 
YgL  H  33. 

560,  (511*)  £itt  andere  von  dd  kargen. 

Eins  uuÜH  ein  rieben  kargen  dass  bevilte.  3  Strophen,  Nr.  llü. 
htiüphe  1.  2  ki  Uagt'n  2,  <i2W,  5.  7. 

LIV.  ö57.  (012«*)  Iii  Luuiads  vuu  v^üc^-brng  iiÄciilwyse  Aly  dicimt 
ettse  in  lridei(^ith)  von  suucborg  >iutif  dou. 

Ave  ich  loh  dich  reine  niett  3  Strophen* 
6ö8l  (5121»)  Kiu  ander»  in  djseni  ton. 

Ein  cle^-ues  kint  weinen  began.   3  Strophen. 

(i>l2c)  Kiu  aJidci>  iu  dysi'Ui  tu«. 

1^012^)  Lijv  iiuib  isl  zadcii  »iiügcii  gut.  3  >lrupht'n.  Nr.  108. 
LV.  56U.^i>i4^)  in  cuuriiU  vuu  wac^Uurg  luiic^  oder  ixu  werden  dook 

Dez  Noltn  dein  geniesiieu.  3  strupben.  Nr.  112. 
631.  (.514»)  Ander  IU. 

Ich  wil  den  !»eager  scbanwen.  3  Strophen.  Nr.  113. 
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. 'i  068.  (dl4«)  £iB  andm  in  dysem  tone  de  (8ol)  Jcrieg  Maria  mit 
spo  mb  den  sunder. 

Kent  ir  Ton  got  m  rechte.   13  Strophen. 

563.  (515^)  Km  anders  jn  dyse  tono. 

Ich  proeff  es  bv  dem  swane.    5  btrüphcii.   Vgl.  Albi*ecbt  von 
Halberstadt,  einloitung  s.  CCT.IX;  Hagen  4,  507.  H  120. 
LVL  564.  (517*)  In  Cunrads  ?on  mresbnrg  hoif  don. 

Waz  in  dem  pamdjs  ie  wart  gebildet  vnd  gemachet.  8 
itrophen.   Nr.  114.   Strophe  2  bei  IIag(  u  2,  331«,  7.   W  93. 

565.  t^l7c)  Item  fünf  lyder  von  fünf  tagenden. 

Dcmtit  die  bringet  niaiige  tugend  alz  ich  uch  wil  (wü  roth 
zvisciieug«  schrieben)  betüten.   5  Strophen,  ür,  115. 

566.  (518^)  Drin  von  vnser  franwen. 

ICaria  muter  vnde  meit  der  enget  keyserynne.  8  Strophen. 

567.  (518a)  VIT  lied  in  dysem  ton  von  der  verlornen  z>t. 

Wie  gt  rii  ich  mit  vogclcn  snnge  frolich  au  dem  morgen.  7 
Itrophen.    Nr.  11  ü.    Strophe  2.  3.  4  bei  Hagen  2  ,  333,  19.  20.  18. 

568.  (519<i)  Ander  dra  in  dysem  ton. 

Got  herre  was  da  wnnders  an  dir  selber  hast  geschicket.  8 
ftrophen.   Dann  ein  eingefDgtes  blatt  mit  2  Strophen.   Dyß  Keder 
^int  funtV  viul  ist  Got  herrt'         (hiz  ander  viul  diii  daz  erste  üil 
eiuge  meinäter  sprecbent  daz  sie  ncuie  nüchei  wunder.   Im  ganzen 
•5  Strophen.    Nr.  117.  2.  3.    W  95,  2.  3. 

569.  (520«»)  Ander  DI  in  dysem  tone. 

Dez  hymmels  wtrt  der  bell  ein  vogt  det  schiu  den  vngcroebteii. 
3  Strophen. 

570.  (520**)  V  lieder  von  vnser  franwen  die  gohbluiiie. 

^laria  muter  vnde  meit  waz  dir  von  allen  zungen.  5  Strophen. 

571.  (521«)  Ander  Y  git  der  meister  der  weit  urhiup  git. 

Sich  weh  ich  han  gedienet  dir  so  ich  all  beste  knnde.  5 
Itrophen.   Nr.  118. 

572.  (522'  )  Kin  anders  beysset  da/,  wvtzyg  ey. 

Wyslich  gedencken  »ol  ein  man  der  sich  uil  gern  iet  treffen. 
3  Strophen.    H  Ö5. 

573. ^  (523»)  £in  Inrwarff  in  dysem. 

Mich  mnwet  daz  der  meister  knnste  noch  vil  manger  laozet. 
3  Strophen.  Nr.  119. 

574.  {02^")  Ein  ander  stialiiier. 
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Uü  sejten  noch  v&  rore  oymmer  lylich  lop  eroUnget  S  Atroj^hen. 
Nr.  120.  W  90. 

575.  (524»)  Von  laeilera  ewyp  ?Dd  Jrn  toehtern. 

Do  ladfer  des  ersten  von  dem  b^nnel  wart  Torttosien.  5 
Strophen. 

525  ist  leer. 

LVII.  576.  (526»)  In  meinster  Ganratz  von  wirczcburg  blawß  tone. 
Er  mag  ?U  lichte  witze  biuL  8  Strophen.  Nr.  121. 

577.  (526«)  Ein  aoders  Jm  blaen  ton  von  Tnser  franwen. 

Mary  dn  hocbgelopter  nam.  S  Strophen.  Vgl.  579  (628*).  P  22. 

578.  (527«)  Ein  ewig  wort  in  dysem  ton. 

Ich  lub  die  ityiien  Wortes  crafl.    7  stropUeu. 
679.  (528*)  Kiu  ander  par  jm  blawen  ton. 

Marya  hocbgelopter  nam.  5  Strophen.  YgL  677  (526«).  P  22. 
529  ist  leer. 

LYin.  580.  (530*)  In  des  Kancslers  hohen  gniden  tone. 

Was  wird  vnd  hoher  eren.   3  Strophen.  Kr.  122.   Vgl  altd. 
bl.  1,  383. 

(530^)  iu  dyseui  boheu  guldin  canczler  mag  man  singen  all 
die  II  die  lieder  dye  im  golden  canzler  gent  der  ist  na  berlich  hoch 
vnd  swer  Aber  hienach  ist  genotiert  ein  ander  tone  in  dem  selben 
gemess  der  ist  nn  (I.  vi!)  senfter  vnd  softer  so  singen  da  man  dar 
mer*  teil  alles  gesang  jnn  singet  daz  in  canczlers  guld(en)  Done  stet. 

581.  (ß'6{)^)  Johannes  iu  dem  irone.  3  Strophen.  Nr.  123.  vgl. 
P  45»». 

582.  (631^)  Ein  anders  von  den  VII  korforsten. 
Als  no  daz  rieh  vorware.   7  Strophen. 

588.  (582^)  Ander  IX  lieder  von  der  gebort. 

Ein  wechter  suß  verkündet.    9  Strophen.   L  1. 
(.>.>;5c)  In  dysem  ton  ein  ewig  wort. 

Ein  wort  in  der  dryaalten.  5  Strophen.  L  1.  H  96w 
585.  (534^)  Ander  fonfe  in  dysem  ton  ein  ewig  wort 

Ooi  wont  Jn  got  mit  crafte.  5  Strophen. 
686.  (534<)  Aber  V  in  dysem  tone. 

Got  waz  mit  got  alleine.    5  Strophen. 

587.  (5350)  Ein  anders  III  Ii  nler. 

I>o  got  jm  höchsten  trone.   3  Strophen. 

588.  (ö3ö<^)  Ander  syben  lyder. 
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Her  dntfch  dl«  hTnmel  preliea  7  «trophen. 

Ö89.  (536<i)  Item  in  kanczlers  langen  tone  9  par  Ton^nser  fr(aawen). 

(537*)  Dauid  diu  bück  »int  wordi  n.    9  Strophen. 
UX.  590.  (666'*^)  In  des  kauczlers  hüfdone. 

Ich  weift  ein  keiserliche  meit.   ö  Strophen,  die  erste  laatet: 
Ich  wel2  ein  keiserllcbe  meit 
der  tngent  st^  in  dren  deit: 
gröz  lop  hdt  got  an  sie  geleit, 
geist  Vater  sun  und  (  ri^te, 
Verslozzen  in  der  gotbeit  rät 
ir  kiosche  mimie  der  trinit&t, 
dft  Ton  eterllcfa  geachriben  hAt 
J^^htDB  dwangeliete, 
D6  er  durch  sacb      der  trdne  vach 
10  in  gotes  tongente. 
dö  er  sich  durch  die  hiiael  äwauc 
imd  im  ein  kiusche  maget  wanc, 
ir  reinea  herze  ein  mnbeTanc 
dir  aller  wandel  frle. 
LX.  591.  (539>>)  In  des  kanczlers  snßeni  dose. 

Frau  luynn  geturet  sy  din  naoi.  5  Strophen.  Hagen  3,  454 
ans  der  Kolmaror  haudschrift. 

LXI.  592.  (540»)  Gesang  in  dez  stareken  Beppen  hofedon. 
Ich  weift  Dit  ob  der  hymmel  banget  oder  eweb.  5  atrophen. 
Strophe  2  bei  Hagen  2,  380,  18.  Vgl.  612  (556»). 

593.  (541«)  Aber  m. 

idi  gioub  in  got  der  ye  was»  >iid  almechtig  ist.  3  Strophen. 
Aach  569b. 

594.  (5414)  Aber  HL 

Da  got  in  dnre  hoben  werden  gotheji  aaft.    3  Strophen. 
'   Ancb  557^ 

595.  (542b)  Aber  ID. 

Vor  gotz  thron  hüp  sich  eiu  gespreche  breyt.  3  Strophen. 
Bearbeitung  (h  s  gcdicht(  s  Sich  hüp  vor  gotes  tr6ne  ein  gespr6cbe 
scbune  erlöäuug  s.  LX.— XX.   W  64. 

596.  (543»)  Aber  fnnff. 

Maria  koniginne  hoher  heyles  fitnt  5  atrophen.  Vgl.  W  68. 
697»  (5i4ft)  Aber  HI  Ton  Tnaer  Iht&wen. 
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Ave  maria  hohe  hpamel  k^yBcrin.  8  Strophen. 
59a         Aher  HL 

Bescheyden    mensche   stant    zü    mess    andecbticliche.  3 

strophon. 

Ö99.  (545«;  Aber  m. 

Ob  vz  sweUr  landen  were  gebom  ein  werder  hell.  3  ttrophen. 
Hagen  2,  382ä,  21.  Str.  3  «  2,  377»,  1.  TjfL  624  (m^), 

600.  (546»)  Aber  HL 

Ich  kam  gegangen  by  eiu  wasser  vff  ein  lant.  3  Strophen.  W  132. 

601.  (ö4<;d)  Aber  III. 

Gesf'lbi  liatt  die  ist  gut  au  nuuücher  stat.  3  atrophen. 

602.  (ö47b)  Aber  HI. 

(547«)  Uon  Binem  home  der  dnhome  ist  genant  3  Strophen« 
die  dritte  bei  Hagen  2,  397»,  7. 

603.  (548»)  Aber  HI. 

Ein  Byspel  daz  bezQge  ich  mit  den  heyligen  wol.   4  Strophen. 
W  132,  1. 

604.  (548^)  Ein  pryßiiet. 

£b  lebt  oif  der  erden  nit  bessere  dafi  ein  reines  inp.  3  Strophen. 

605.  (549«)  Aber  m. 

Ich  sünge  gern  der  eben  nü  wolt  uiticken  mich.  3  Strophen. 

606.  (550*)  Aber  IX  in  boppen  hoflf  etc. 

In  engols  wiß  der  tügent  bild  rntrichten  kan,    9  Strophen. 

607.  (551«)  Die  syben  zyt  in  (5514)  dem  starcken  boppen  X  Ueder. 
Cristiner  mensche  mercke  diae  wirdikeit.   10  Strophen. 

60a  (553«)  Aber  ffinff. 

Ach  sele  min  sit  dich  nach  ym  gebildti  hat   5  Strophen,  ' 

609.  (554'' )  Aber  III. 

Ach  süsser  got  wie  lauge  sol  ich  din  eabem.   3  Strophen. 

610.  (554d)  Aber  in. 

Maria  waz  man  wnnders  ?on  dir  hat  gelesen.  3  stiophen. 

611.  (555i>)  Aber  HL 

Got  herre  vatter  fnaer  küng  in  hymmelrich.   3  Strophen. 

612.  (556»)  Aber  V. 

Des  hoben  großen  starcken  uberwanders  kraft.   5  Strophen. 
Str.  2  hei  Hagen  2,  380*,  13.   Vgl.  592  (540»). 

613.  (556<i)  Aber  HI. 

Wer  föge  kan  dem  ist  er  vnd  top  beschert  3  Strophen.  Nr.  124. 
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614.  (5571,)  Aber  m. 

Do  got  in  siner  NvimderberiuieiigoUieit  saß.  ditropbeB.  Ygl.  d4  K 

615.  (5500  Aber  ¥. 

Des  utlndert  md  herbannet  aich  foo  hertaea  mkb.  5  atrophen. 

616.  (559*)'  Abor  HI  y  boppen  toan. 

CdomoD  ist  ein  dier  von  alsolicher  art.  3  stropiieu; 
fgl.  W  57. 

617.  (569«)  aber  m 

Ir  Priesters  nam  ich  lob  vch  vinb  die  reioen  wort.  7  atrophen. 
6ia  (560«)  Aber  YIL 

Do  got  ufT  erden  ging  williclich  in  aremUt.    7  Strophen. 

619.  (562»»)  Aber  VII. 

Ir  leyen  nement  war  ir  hant  vor  ach  ein  hoch.   7  Strophen. 

620.  (563*)  Aber  diy. 

leb  «il  Qch  von  der  messe  kflnden  ane  iar.  8  Strophen. 

621.  (563<)  Aber  m. 

m    Got  vatter  vnser  der  du  bist  in  dü  liyiunielrich.   3  Strophen. 

622.  (564»>)  Aber  HI. 

Got  was  nff  erden  hie  des  menscbi  n  ral  bekant.  3  Strophen. 

623.  (564a)  Aber  III  ym  boppen  von  III  fogeln. 

Bridittina  ein  vogel  heißt  vnd  fort  ein  her.  S  atrophen;  ?gl. 

W  57. 

ö24.  (^o65i,)  Aber  III. 

Ob  sieb  in  binden  vb  genönieu  wer  ein  helt.  3  Strophen.  Hagen 
2,  382,  21.  22.   Str.  3  =  2 ,  377*,  1.   VgL  599  (545«). 

6S5.  (566»)  In  Boppen  hoff  don  das  mag  man  noch  in  dSsem  langeif 
ton  singen. 

Got  hat  gewnrcket  wOnderlichen  roauigfalt.  9  Strophen.  W  34 : 

MOglin. 

626.  (567^)  Aber  III  jn  dissem  ton. 

On  anbegtnn  gotUcb  gewaU  gewesen  ist.  3  Strophen. 

627.  (568b)  Aber  HL 

Adam  der  kam  in  angest  vnd  in  große  not  8  straphen. 

628.  fr)H8d)  Ein  anders  jn  boppen  hof  don. 

Got  hat  }  ni  selb  vflf  erd  dry  logei  visaerkom.    '6  Strophen. 

629.  (569^)  Aber  HI  vom  glauben. 

Ich  (fehlt  gUuib)  in  got  der  ie  «as  vnd  almechtig  ist.  8 
Strophen.  VgL  593  (541*). 
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630.  (569^  )  Eiii  andersz  in  dysem. 

Milt  vnd  erbermde  gab  viia  hie  deu  höchsten  rat.   3  Strophen. 

631.  (570«)  Andere  V  lieder. 

Dry  Orden  in  der  weite  sibI  der  sweii  siai  blinfc.  Hier  aar  8, 
bd  den  beiden  letztenr  auf  bL  415  und  432  TerwieMn;  571*. 

682.  (571*)  Ein  uders  ?on  ammt  md  böser. 

Uerfluclitt  MMü  uberigf  areiiiiit.    8  stiophea.    Nr.  125. 

683.  (571C)  Ein  auder»  von  vuser  Ir(auwen). 

Maria  muter  ?ndehoc!igr  Iopteniagt.  3  Strophen.  W  138.  H  143. 
634  (672*)  In  dysem  tone  VII  m  maria. 

Ave  maria  mdter  aller  selikeit  7  Strophen.  Hagen  8«  405«,  Poppe. 

635.  (r)73^)  Ein  anders  von  vnser  fr(anwen). 

Maria  muter  hocligi'loi»!  gedenck»'  myn.    3  bU'opheu. 

636.  (573<i)  Ein  ander  par  von  vnser  Irau(wen). 

Ua  erden  wart  kein  (574*)  frauwen  name  nie  so  lart  8  Strophen. 
687.  (574«)  Aber  V  von  der  gotheit 

Qoi  was  ie  got  vnd  ist  ynimer  on  ende  got  5  Strophen.  Mit 
den  ersten  werten  beginnt  das  bekannte  gedieht  von  Sibillen- 
«eissagnng. 
638.  (575^)  Ein  anders  vom  »pieler. 

Wolt  ir  nn  hern  wie  ein  mynner  eim  Spieler  dagt  8  Strophen. 
Kr.  126.  Auch  im  ood.  germ.  mon.  444,  bi.  141*. 
689.  (575')  Ein  anders  in  dysem. 

Aach  jonger  man  wie  danckest  dicli  bo  bynuuiitrich.  8 
btroplifii. 

LXIL  640.  (577*)  Uie  volget  mein&ter  Heinr(ich)  von  Hfl- 
gelins  gedichte  znjerst  in  sim  langen  tone. 

Wer  tklitet  vnd  gesach  nie  warer  knnste  graat.  7  Strophen. 
Die  erste  lantet: 

Wer  lichtet  und  goacli  nu-  wüitT  knnste  irrunt 
ob  sin  gesang  von  meibtt-r  8tr4icn  vrirt  verv^unt, 
8Ö  stöt  sfn  ticht  in  schäme  snnder  were« 
Was  die  natikre  leslunt,  dee  enberen  mta 
s  mensch  nnde  tier:  das  verebte  nicht  Ycarias, 
des  mnst  er  sterben  in  dem  wilden  mere. 
Er  flög  nnd  was  kt^ii  vogol  nicht 
h^r  Dadalas  im  smitte  daz  gehder. 
wie  höch  ein  man  stn  zimmer  rieht, 
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10  6ii  kimste  punt ,  sö  müz  et  valiexi  oider. 
6  wer  TOD  gote  singen  saU 
den  mensebe  nie  begreif  in  stnen  tinnen, 
Wirt  Im  8lB8  henen  stfg  m  smal« 

siii  \al  ist  böch  üz  vaUcbtT  kanstc  zinnen. 
15  er  &ol  CID  warer  meister  siu,  wil  er  tar  forsten  iichten. 
ir  milte  richet  wÄre  knnst 
nAeh  adds  gnnst: 

welcli  man  nicht  rechter  knnste  ktn,  der  Tisch  im  w&ge  sichten« 
(18  die  hs.  sycht  yn.)  In  der  dritten  stropho  heißt  es: 

In  sfuer  langen  wim  von  dem  hiiueis  ort 

spricht  Regenboge,  der  an  sfm  (hs.  äin)  Uchte  st^t  vermort, 

Sit  er  nie  oft  gewan  in  staem  reife. 

641.  (578«)  Aber  VI. 

Den  himme]  got  gese€2et  hat  in  wares  ziL  Sind  nur  drei, 
iirspranglich  waren  die  3  nächsten  mit  hinzugerechnet   W  49. 

642.  (579^)  ein  uiiders.  . 

Kjn  richter  bei  so  laug  gebicht  au  einer  stat   3  Strophen. 

643.  (5794)  Aber  in  muglings  langmi  ton. 

(580»)  0  Junger  man  wiltn  han  vil  gesunder  tag.  9  Strophen, 
mit  dlAteÜscben  regefai. 

644.  (580C)  Aber  UH. 

Go  ist  daz  wort  in  dem  sieb  weiit  der  speren  achs.  3 
Strophen. 

646.  (581^)  700  dem  saeramente  m  (ansgestrichen,  am  rande: 
gdiort  znsamm). 

Mjch  wflndert  wie  daz  brot  wirt  gottes  licham  her.  8  Strophen. 
Aoch  594*. 

646.  (aö2»)  Aber  III  in  dysem  tone. 

Wjp  adel  ere  die  dry  milt  getiehtet  hat.  3  stropheo. 

647.  (582»)  Aber  III  Jn  disem  tone  Ein  straffe  (582«)  der  vn* 
lorsichtigen. 

Dv  wiser  spur  mit  Jucht  da/  heil  der  sele  din.  3  Strophen.  W  40. 

648.  (583^)  Aber  VII  in  disem  tone  von  den  sy  eben  frycn  kunsten. 
Dje  erste  frye  kanst  graraatica  genant.   7  Strophen.   W  3ö. 

649.  (6844)  Hie  folget  jn  dysem  ton  abentOrlieh  geaang  exempel 
Jiopar. 

lün  esel  fimt  eins  lewen  hflt  er  aoch  sie  an.    3  Strophen. 
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Müller  1—3.    W  54.  *  '  : 

650.  (585^)  Ein  ander  exenipei  aber  III. 

C;jii  herre  fromdeo  httodeii  g«nie  gab  sia  broi.  MflUar  4—6. 

w  eo. 

651.  (5860      »der  eiBBfiel  Vn  Beder. 

Fjn  tu\i>  riu  wolff  ein  e^vl  innigen  vur  <Un  ^Milt.  7  ^tropbeii, 
im  gaii/ea  5  fabeln.    Mulkr  7.  8  (str.  1.  2).  lu — 12.    W  bö. 

652.  (5d7c)  Diü  ist  ein  brjs  Uet  aber  III  ia  fiaeni  tone,  am 
finde  roHi:  an  drittes  blal  gebort  dam 

0  wetdea  ivip  sich  etetter  eren  apiegel  an.  3  Strophen.  Die 
Yerweisnng  am  rande  toU  aich  wohl  aaf  dae  forige  lied  be&ehen. 
6{>3.  (ri^S«*)  Kill  anders  in  ilysom  ton. 

Uuwprr  arcit  bistu  veraffet  nui  Fergaatit.  3  Strophen,  lehren 
was  ein  ant  wit>en  solle,   W  37. 

654.  (589«)  Pjft  geholt  hinfir  e  (TgL  652). 

Eym  band  ge^ehaeh  den  snamer  lang  vom  hanger  wa  S 
Mrophen.  Nr.  127.  Strophe  2  =  Mflnor.  11:  3  =  M.  10.  Die  dritte 
sü-o|vUt*  i  abwoirlu  iid  von  Mülin"«;  tt-xte,  dagi^gen  587*  (^rgL  651), 
wo  sie  Hucb  vorkan,  genauer -«Umnieiid. 

656.  <589e)  ein  anders  (a»  rande:  V  Ijrder  1  eaader  par). 
Kin  ander  abentnre  wol  ist  mir  bekaat.  5  atrophen.  Nr. 

In  d<»r  Tierti'a  Strophe  5d0<  abbrechend,  wo  steht:  Am  fanftea  plal 

tK>(v  (  V.Hl*)  Kin  aiidt  I  N  von  lur>tcn. 

Ir  hang  ir  kej-aor  larftteii  herren  da£  hetiacht  ^  Strophen. 

W  56. 

657.  (59(H)  Ria  anders. 

Kin  wolff  dw  «ing  m  hu  hx  ftlz  wh  vemöincn  han.  3  stropben. 
l>«'r  wolV  b(nlii(  t.  OS  wird  ihTn  aukrit-gt  Kt  in  wvh  nu'lir  ai  i-^'^vn.  da 
Indt  «1  einen  «'^ici  nnd  erkikrl  ihn  fftr  ciikii  imuNt  n.  dann  eine  saa« 
die  <^  sU  1(1^^  TmpeiDi.   Vgi.  Hnahart  Fachs  821. 
65M.  (591«)  Di6  Kint  XV  liede  von  der  mesfie. 

N>wi  war  da  vngi4ene  fraa  Tnd  andi  da  mm.   15  Strophen. 

{yx^*")  Km  nnd«  i>  v<m  den  iui>{rn  vnd  priestem. 
Ir  fnr^'t  ir  hern  iob  wil  ach  strafiien  saader  wan.  6  Strophen. 
6«{4).  («^04M  Kin  andere  vQ  sacrament. 

Ilh*h  wandert  wie  di  hrot  wtrt  gottK  Uobnam  her.  3  atrophen. 
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Vgl  645  (681b). 

(594«)  Dy(S  hört  her  hinder  V  bletter  459  (vgl.  666). 
661.  (596*)  Ein  anders  von  eim  nbeln  wyb. 
Der  tttfel  tm^rm  berren  sprach  sag  roejster  mjn.  3  stropheu, 

die  erste  gedruckt  nn  aitd.  museum  2,  196. 

LXUI.  m2.  (596*)  YoD  jOngerer  band  Im  kurtzenn  mügUng 
drübergeschrieben. 

Wer  na  der  bybel  boeh.  89  Strophen,  flberau^l  der  bibtischen 
bQcher.   Vgl  Hoffmann,  Wiener  handsdur.  s.  S62. 

669.  (599«)  Hie  volgen  XVDI  Ueder  in  dysem  tone  von  den  XII 
Zeichen  uid  den  VIJ  iiIuik  ton  Wie  die  mcntscheii  darnach  genaturet  sint. 

Wer  zuht  deu  üieyster  für.  18  stroplien.  Vgl,  Hottmuim» 
Wiener  handschrifteii  s.  251  (94). 

664.  (601^)  Nn  volgent  liie  die  eyben  kamt  in  dysem  tone  mit 
tadem  VII  kflnsten  v6  in  geiogen  sint  XV  tied. 

Gramatica  die  lert.   16  atrophen.   W  66. 

665.  (()n2^)  Kill  pnliUet  von  frauweii. 

Mich  wundert  wie  mich  hat.    iJ  siropUeo.    W  8, 
660.  Hm^)  Ein  ander  pryslied. 

Wann  sieb  verbixget  nn.  8  Strophen. 

667.  (603^)  Von  den  guten  vnd  vng&ten  wirten  III  in  dysem  ton. 
Uns  sagt  der  meyster  Ust  3  Strophen.  W  5. 

668.  (ß03c)  fahet  an  der  hört  in  dy^em  tone  Vnd  heysset 
vuser  lieben  irauwen  türoe  V  nd  bint  über  die  LXX  üeder  die  alle 
tnser  franwen  lobet 

Was  ie  die  meister  han.  70  Strophen.  W  62.  Aach  in  der 
Heidelb.  bs.  866,  bl.  1081». 

(6104)  Hie  bat  ein  ende  Der  t&me  von  vnser  franwen  Her 
uidt  r  sint  vennischet  dry  par  von  der  barmherczikeit  gottes  vnd  mai  ie. 

669.  (biü*^)  Item  volg<  nt  alx  i-  III!  par  von  vuser  franwen  jm  selben. 
Lob  in  gesanges  bliit.   4  Strophen.   W  öl.   Vgl.  Uoffinann, 

Wiener  handschriften  s.  261  (91). 

670.  (612«)  j  par  von  der  saeh  dar  pesteienczen  tyi. 
Wer  wU  nn  wissen  dz.   8  stroplieo.   W  48. 

671.  (612*>)  Von  fnrsten  vn  edeln  dyser  weit. 
Ir  edeln  seht  wie  stat.   3  Strophen.    W  3. 

672.  (612«)  Ein  ander  par. 

(6124)  Dem  adeln  wol  an  stat  8  Strophen.  W  4. 
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673.  (613a)  Von  vnrechten  richtern. 

Den  hcbtern  Dinive.   3  Strophen.   W  60. 

674.  (613i>)  Dra  ding  801  wir  baBsen. 

Her  salomon  der  spriebt  8  Strophen.  W  6. 

675.  (613e)  Ein  par  von  den  mechtigeo  md  edifaL 
Der  It  wt  hat  dry  art   3  Strophen.   W  7. 

676.  (614»;  ein  ander  par. 

lUreos  n  Borne  ün$,  8  strophes.  W  8. 

677.  (614«)  Eiii  ander  pu*. 

SatQniQt  das  vemain.  3  Strophen.  W  3,  4. 

678.  (614c)  Wyder  die  win  liephaber    Aber  III. 
Lyiiis  (so!)  (Ivr  was  c'm  t;ot.    3  Strophen. 

679.  (614^)  Von  zoru  hotfart  vud  rüm. 

Sylame  mit  gefer.  8  Strophen.  Albrecht  Ton  fialberstadt  s. 
CCXLYII. 

680.  (6161»)  Ein  ander  par  dem  geficb. 

Her  Dadalus  genant.  3  Strophen.  Albrccbt  von  üalberst.  s. 
CCLV.    W  66. 

681.  (ni5<»)  Von  straffe  der  tleisGhUchen  mjmn. 

Durch  mynn  gein  kriechen  kam.  8  atrophen.  W  9. 
668.  (6164)  Ein  piysliet 

Danes  ein  maget  ims.  8  Strophen.  Alhrechl  ? .  Halberstadt 

CCLin.    W  2,  13. 

683.  (616»)  Wa2  y>yh  kommers  bringe  viid  auch  frod(en). 

Da  demopbon  genam.  3  atrophen.  Albrecht  v.  Halberstadl  a. 
GCXUV.  617  ist  leer. 

LXIV.  664.  (618^)  In  meyster  heinrich  von  mngelln  Trann  toiL 
Einen  gecronten  reyen.   8  Strophen.    W  47. 

685.  (618c)  Ein  ander  yar  von  der  drifnltikeit. 

Kern  schale  mit  dem  stamme.   3  Strophen.    W  47. 

686.  (619»)  Ein  ander  par  von  der  engel  val  vnd  dem  h(eU.)  emca. 
Do  in  der  flammen  tiegeL  5  atrophen«  W  47. 

687.  (618«)  Von  der  finrsten  liep  zo  dem  volk. 
Do  decius  der  keyser.   3  Strophen. 

688.  (620»)  j  par  von  der  liebe  der  knecht  gein  den  berreu. 
Marcus  dorcb  bruch  geruffeu.   3  ^txoigkßA. 

688.  (686^)  Ein  anders  von  vnglnck. 
Den  mores  vnd  der  erden.  8  Strophen. 
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690.  (620^)  Von  mentschUcheni  Mfitmgi«!, 
Do  g«ui  der  Römer  bere.  8  fllroplien. 

691.  (621»)  Von  gytikeit  der  zjtliebeB  guter. 

(621^)  Da  gar  was  one  kerge.   3  Strophen. 

692.  (621«*)  Von  vndanckparkeit. 

Wie  dick  karthago  loste.   3  Strophen. 

693.  (622*)  hieber  gebort  wie  v6  der  iMaraen  tiegel. 

Ein  anders  ym  tranm  ton  vnd  ist  nber  krönte  rey.  W  56. 
Gar  überkront  mit  s>iinen.    13  Strophen,  wovon  idk  eine  als 
probe  dieses  tones  gebe: 

(623^)  Das  heilig  grap  zu  were 
den  cristeo  wirt  bekant, 
zu  ylen  aber  mere 
bey6  er  vß  totscbem  laat 
&  die  cristenheit  zu  lobe, 
der  clobe 

heyden  gewait  hertrang. 
Gar  schon  an  eynem  bäume 
sin  schilt  gehencket  wirt, 
10  an  sines  astes  zanme, 

der  grünet  vud  gebirt 
der  cristenheit  zu  ere. 
«in  spere 

neigt  ober  schilti's  rant 
1»  Der  Jnppiter 
gar  sonder  wer 

sich  vmbesweiff  nach  hiufft  s  g(^r 
Xn  jar  nach  ^uws  geistes  1er, 
da  mit  er  bricht  Satnmus  sper 
M  jn  sines  laoffes  stranek. 

694.  (623i>)  Ander  III  in  dyiem  ton. 

Her  konftig  von  sant  annen.   3  Strophen.   W  56. 

695.  (624* j  Wer  snnd  >ti äffen  sol  oder  nit. 
Wer  mit  der  kre  vnde.   3  btrophen. 

696.  (624^)  Ein  ander  par  von  maer  franwea. 
Maria  von  daoide  (darüber  e>  3  stropbea. 

697.  (624<i)  Aber  Y  Keder  von  vnsec  fraawan. 
Got  gotlich  hat  gcnomen.   5  Strophen. 
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LXV.  698.  (626^)  In  mäster  heiar(icli)  tod  mugelin  grün  ton. 
Wüi  da  mentscheD  tit.  5  Urapidil.  H  128.  YgL  H/>ffi>noiiii 
Wiener  bandschriften    250  (83).  * 

699.  (626<)  Ein  hrmurU  in  dyMoi  ton. 

Wer  wil  rechten  sang.    3  Strophen,  die  erste  lautet: 
Wer  wil  rechten  sang 
lernen,   merlKen«  Sterken 
aller  wtse  gang, 

der  sol  die  rtmen  steisteritehen  trüten, 
ft  Schto  die  ftQben  zal 

in  allen  wt«5en  brSsen, 
lenken  ireu  val 

und  hovelSch  proliseren  vor  den  Iftten« 
Nicht  galten  sangg  verscbröten: 
10  des  dnt  die  Tatochen  senger  gu  behende, 
an  sUben  nnd  an  ndten 

ÖM.  nuder  zwolven  einer  nicht  erkenne, 
mau  sol  iglichem  tAne 
helfen  n&ch  stnem  sechten. 
ts  manger  singet  nftch  wAne 
nnd  wil  die  knnst  enrechlen. 
mit  Urlaub  ich  daz  sprechen  sol: 
icl»  wil  nch  gfit  gesang  vil  baz  betftten. 

700.  (627^>  Km  ander  furwurt!  in  djrsem  tone. 
Sang  Yor  aller  honst  3  Strophen. 

701.  (627^)  Ein  par  von  ynser  frnnwen  gebftri. 
Aller  seiden  trift.  3  Strophen. 

702.  Von  priesterlicher  ordenuuge  eic. 
Höchster  wirde  hört.    3  Strophen. 

703.  (628^)  Ein  anders  von  gutem  bilde  fortcsgen. 
8yt  hyseichen  1er.  3  Strophen. 

704.  (629*)  Ein  anders  fon  manheit  vnd  danck  der  dinst 
Da  knug  hanibaL  3  Strophen. 

70(1.  (<>29c)  Ein  par  wie  mau  lui  lu  vuLugend  verharre, 

Wyß  die  reblm  l  irt.    3  Strophen. 
LXYt  706.  (630«;  Dez  miinchs  «irter  doo. 

Her  got  ahneohtig  dry  person.  5  slrophen.  Vgt  attdentache 
bUttnr  2,  347  (40).  Ich  gebe  eine  Strophe  nU  ^robo: 
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Maria,  wie  gar  fro  du  bist 
daz  dia  kint  Jhesos  Criat 
za  bjmmel  isl 
fnnt  aller  ereatnr, 

5  by  dem  dir  keiner  sach  gebrist, 
dem  dln  hant  manig  frist 
durch  sin  genist 

din  tflUin  bot  za  munde. 

Man  got  der  Tetterlichen  gilt, 
la  dem  son  weich  sin  gemflt, 

in  geistes  glOt 

enziint  din  zart  6gur. 

bit  daz  got  still  dez  mores  flüt, 

daz  mb  all  mentschea  wftt 
13  ?nd  Tns  behflt 

▼or  snnd  vnd  liellegnmde. 

Ir  engel  selig  manlgvalt, 

ir  lieben  geist  zu  ym  gezalt, 

ir  werden  vier  vnd  zwenzic  alt, 
itt  vertr^'bet  pöser  geist  gewalt. 

«n  yglich  engel  der  helff  bald 

dea  mentaclien  des  er  hat  gewalt, 

daz  er  ym  lyb  ynä  sei  behalt, 

das  vns  herfrew  der  harpfen  ciaugk 
26  vud  aller  engel  suß  gesanck. 
LXVII.  707.  (631^)  lu  dez  muches  hoffdone. 

Magt  hocbgeborn.  3  Strophen.  Vgl.  altd.  bJAtter  2,  847  (41). 
Aach  hierron  gebe  ich  eine  Strophe: 

Uagt  hocbgeborn 

Ton  dem  gesiecht  Jesse, 

vß  aller  weit  erkorn 

zu  trost  der  naweu  ee, 

6  die  Eva  verlorn 

hett,  da  sie  gottes  som 
trejrp     dem  paradyil 
In  beiden  om 

m 

15  TUi  f«blt.       16  bdl^gniDd.       19  iwoisyt 
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10  Adamen  distelii  dorn 

vnd  £van  (hs.  ean)  chindes  we, 

und  ir  decke  warn, 

da  ist  der  slang  betoni 

tot  mit  dem  apfel  biss. 
16  Daz  we  viid  Waffen 

ket  Aon  vnd  Joacbim 

got  ab  erkauffen, 

da  sie  dich  prachten  ym 

dein  In  dem  tempel  lanffen. 
»o^Iariu,  viis  voniym, 

da  wir  daz  geistlich  tanffen 

behalten  reyii  von  straffen, 

alz  dinem  kind  ge^ym. 
LXVUr.  708.  (632*)  Im  mnnch  von  salczliarg  langS  tone. 

Kvm  seiiftcr  trost  heiliger  geist.  5  Strophen.  Altd.  bl.  2,  346 
(38).    L  6.    Heidelh.  hs.  356,  hl.  122».  t 

709.  (633**)  £iu  anders  in  dyseiu  tone  von  der  megtlirin  n  geburt. 
Maria  kusche  muter  zart  ö  sUropben.  Altd.  bl.  2,  346  (36). 

710.  (634i>)  Ein  anders  von  dem  sacrament  in  djrsem  ton. 
(634«)  Got  in  dry&lUkeit  ein  falt  5  Strophen.  Altd.  bl. 

2,  346  (37). 

LXYIJ.  711.  (636*)  Ein  ander  par  (fehlt  in)  sym  hofdou  genotiert 
da  foru. 

In  gotes  namen.  5  Strophen.  Altd.  bl  2,  347  (42). 
637  ist  leer. 

IjXTX.  712,  (638*)  In  des  nOnchs  sfißen  ton  etüch  sprectai 

konvyse. 

Irh  bit  dich  geber  guter  dinge.    7  Strophen.  Probe: 
(638<^)  Ave  du  vsserweltes  vas 

des  höchsten  meysters  der  da  was, 
da  er  ob  siner  schyben  saß 
dn  feßlin  fhr  m  brochen. 
6  er  maclit  üivh  iuter  alz  t-in  glaß, 
dar  vmb  bistn  gegrüßt  vmb  das 
da  hast  der  alten  slangen  haß 
mit  dinera  fnß  gerochen. 
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Ave  du  Aarones  rj'ß, 
10  din  friicht  ob  aller  frucbt  git  pryss, 
diu  blvte  gab  den  jaden  wyß 
^ries  pfiester  sollen  linden, 
du  areh  verguldet  scbon  mit 
(Jai  jii  die  wäre  huiiuiel  spys 
16  die  gebot  gab  der  alte  grylS 
den  israhelschen  Idnden. 
Ave  da  bnsch  den  Mojsea  sach 
brinnen,  der  docb  nie  gebran. 
ich  wil  gerne,  znhaat  er  sprach, 
M  dyse  wnnder  sehen  an. 
ave  da  Sterne  von  Jacob, 
da  Josnees  sjrges  sann, 
mit  mym  gesange  ich  dich  lop, 
der  gnad  ein  uberflasaig  brunn. 
LXX  713.  (639<i)  Dez  muncbs  von  salczburg  guldin  abc. 

Ave  balsams  crtatur.    22  btropiitii.    Altd.  biäUer  2,  335  (8). 
Gedruckt  Hagen  3,  468  z. 

LXXl.  714.  (643«)  Dyi^  ist  daz  Taghorn  dez  ronnchs  von  Salczporg. 

Gar  lys    in  senfter  uys.  Gedruckt  Fandgraben  1,  932.  3  str. 
LXXU.  715.  (644b)  Daz  nachthom. 

Myn  liebste  Iraw  in  lieber  acht    Gedruckt  Fiuidgraben  1, 
331.    3  Str. 

LIX.  716.  (644**J  l>yß  ist  dez  munchs  korwysc. 

Pje  nacht  wirt  schier  de2  hymmels  gast   8  Strophen.  Ait- 
dentacbe  bllliter  2  ,  349  (50).  Gedrackt  Hfttalerin  s.  302. 
717.  (646^)  Ein  ander  par  in  dysem. 

Got  vatcr  son  heiliger  geist.  4  Strophen,  die  vierte  nicht  voll- 
endet.   Vgl.  altd.  1)1.  2,  o4H  (46). 

f.xxni.  71b.  (647^)  In  dez  muncbs  von  saiczburgk  kurcze  ton. 
Maria  wyß  gegral^et   5  atrophen,  die  erste  lautet: 
Maria,  wy&  gegruftet, 
din  zerUich  hochgelopter  nam 
?or  allen  dingen  subet, 
du  selige  hymmei  port. 

♦ 

19  f  «M.      22  Jaoitt«M.  soaa. 
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3  Wer  Qiocht  «iin  lob  < iure' hgnm den, 
'iU  got  voQ  liymmei  m  dir  kam« 
der  yns  eriunt  rmi  samfeB 
dorch  dich  fil  edler  bort? 
Da  bist  der  weg      got  jb  fos 
o  Tttd  Ton  vns  hm  zu  iot. 

dunb  all  din  iL  diiM  lieh  ^iins  tmlea.  stins  ^msj 
hiJff  dA2  wir  hi^  litf  erdf^ 
▼on  jm  giegntsBet  werdai: 
des  biß,  Mizim,  bott 
Altdeutsche  Mütter  2,  343  (28). 
LX  )tl  V.  719.  Dez  manches  Cisiojanos  Die  jarwyi^e. 

Be^*'hnyTr«  n  winii<  lichen  wart,  li-rrophen,  VizL  F  indirrubHQ 
1 .  329.  AltiL  biütter  2,  348  (45"^!.  H«»«fa»ami  aittkutsch.  himdr 
Schriften  in  Wien  s.  252, 

UXT.  720.  (H4d*')  Oer  Rejm^r  toh  Zwetel  fraw  eren  don. 
Es  noot  em  magt  vf  erden  hie.  3  sttüphen.  Hagen  X  177  fl« 
»tr.  2.  15.  IT.    L  9. 

721.  («>4D^>  Aber  HI  von  vnser  traiL 

Cil  hochtreiopte  kttoigyoL   3  scraphoL   ^r.  12^. 

722.  («>49*»  Aber  dn. 

Waz  hilfet  <ne  aelds  kvist.  3  Strophen»  Bei  fiagoi  str.  93. 
199.  48. 

72li.  i  ni3<)^)  Eiü  »LaUtA^i        der  oulu  ^oi. 

Cad  ^Hiit  idi  Baku  eioeft  mtm.   3  Strophen.   Bei  H;tj{ea 

100. 

724.  i<$50*)  £hi  noders  «im  vnser  frsamt  die bwtaben  Mari^ 
(titiMH)  Xsiry  ist  also  nft  ein  tnok    5  Strophen*  fiiagn 

725  (Hölbi  Ander  fuDie  von  vna^T  tran"weii  jii  dy^em  n  on). 

kü  weytt  ein  nj.'-c'  wolgi -italL    5  itruphtüQL    UnechL.    L  7. 
72iK  {jiö'^t  Aber  dm  in  dysen  ton. 

Da  Büch  dn  ona  fon  wn  (win  ?)  ein  IdaL  3  Strophen. 
727.  {ß^"2i^  Ander  III  wie  wua  Juden  vnd  cristen  tIS  seiL 

Tos  Juden  eri^^n  wart  ein  IdeL   3  stzuphen.   Xr.  130. 

725.  i^noJOi  Aber  ÜI  von  'jlnck. 

Ich  <acu  zemult  an  einer  «mat.  3  «axuphen.  ».  131.  idtrophtt 
:t  bifi  Bagen  2,  217».  221. 
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654  ist  leer, 

LXXn.  729.  (655«)  Im  Brandenb*ger  der  ton  ttet  da  imch. 

Eciu  truwen  fraut  wo  man  den  fiDt  ist  goldes  wert.  8  Strophen. 
Nr.  132. 

730.  (655^)  Ein  tinwurff  im  brannenberger. 
Nu  bind  ich  Tff  ist  yeman  hie  der  ryttea  sol.    8  atrophen. 
Nr.  133. 

781.  (r)55<^)  Ein  anders  jm  brannenberger  von  der  znngen. 

(GüG**)  Wer  nu  daz  aller  böste  fleisch  erkennen  wil.  3 
Strophen. 

732.  (G58*)  In  dem  brannenberger. 

In  dyser  zyt  mir  grosses  eilend  ist  gegeben  (hierbei  die  mnsik- 
noten).  8  Strophen. 

783.  (658c)  Aber  IIL  von  der  messe. 

leb  kam  eins  morgens  frü  vor  einen  holen  steyn.   3  Strophen. 
(G59»)  Noch  zweye  lyeder  am  virden  blat  hom  her  zu 
Idi  Yant.   Vgl.  662«. 

734.  (659»)  Aber  m. 

Ich  wil  dem  edelen  forsten  yemer  sagen  danck.  8  Strophen. 
Nr.  134. 

735.  (659«)  Aber  lü. 

Nv  wol  dem  dage  als  erst  ist  mir  wol  worden  knnt.  3  Strophen. 
Nr.  135.  Hagen  1,  336b;  die  zweite  1,  337»,  7. 

736.  (660«)  Aber  Y  Ueder. 

Got  gra6  dieh  fraflwe  ob  allen  frallwen  ich  bin  wtknt.  5  str. 

737.  (661)  Aber  HI  in  dem  rat. 

Eyn  wiser  man  der  rate  waz  daz  mog  gesin.  3  Strophen.  Nr.  136. 

738.  (661«)  Aber  lU. 

Mary  mnder  ich  man  dich  an  den  jemerlichen  gang  (mader  ans 
wider,  das  nnterpnnkt  ist).  3  Strophen. 

739.  (662»)  Dyß  bort  hinfnr  :+•*  Ich  vant  ein  edel  wiircz  an 
eyner  dürre  stan.   2  Strophen. 

739.  (662b)  Von  schon  vnd  liebe  VII  lieder  Im  hrähg. 

Ich  kam  geslichen  da  ich  taugenlichen  vant.  7  Strophen.  Vgl. 
Hagen  2,  337i>.  Sncbenwirt  s.  150  ff. 

740.  (663»)  Ein  Trlanb  geben  einer  firanwen. 

Uar     gut  wyp  ynd  mme  mir  das  hercse  myn.  8  Strophen. 

741.  (664*)  Ein  ander  pryßliett. 
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Wie  wol  mir  ist  froUch  so  wii  ich  beben  an.   3  Strophen. 

742.  (664i>}  £iD  anders  Ton  sehentUcben  fr(aawen). 

Hjoti  Jamert  nach  dem  aller  liebsten  baten  min  (min  roth 
iwiscbengescbrieben).  3  stropben. 

743.  (064**)  ein  anders  III  lied. 

Ein  ric  lier  karger  mau  an  sine  tode  lag.  d  Strophen.  Hagen 
3,  7a,  unter  Stolle. 

744.  (665b)  m&  ist  das  bret  spil. 

IQch  bat  ein  fraw  leb  solt  ir  dienen  manig&it  8  Strophen ; 
das  brettspiel  als  bild  des  minnespiels  durchgeführt.  Nr.  137. 
LXXVII.  745.  (666«)  In  Cliirgesores  swarcze  ton. 

Kill  L<l('l  bäum  gewachsen  ist.  Rätsel  von  3  stropben  und  3 
Strophen  vrtrat  (von  "Wolfram).   Hagen  3,  181^.    Simrock  71.  72. 

746.  (6ß6c)  Der  helle  krieg  in  dysem  tone. 

Do  Inczifer  wont  in  hymroeinch.  5  stropben.  Simrock  143. 

747.  (667«)  Diß  ist  der  hört  Tan  der  astronomy. 

(667^)  In  astronomf  dn  meister  was.   66  atrophen.  Hand« 
scbriftlicb  auch  in  Wien,  ^Nlündun,  Nürnberg. 

748.  (t)7ö^)  In  cliiigebon':»  swartzen  ton. 

E.Mi  fogel  het  vü  jQng  herzogen.  3  Strophen.  Hagen  3,  431^, 
1—3.   P  48. 

749.  (676«)  Der  fliT  rat 

Ny  hört  ir  berren  aber  all.    3  Strophen.    Hagen  3,  432«, 

4—6.    r  48. 

760.  (67Ucj  Der  nn  instcr  lop. 
Mjn  hrrczo  Nvas  mir  worden  mat.   5  stropben. 

751.  (677»)  In  de  selben  der  see  dämm. 

Ejn  vatter  sinem  kinde  rieff.  6  stropben  und  3  Strophen  vff- 
ratt  von  Wolfram:  Klingsor  ich  lass  dir  dinen  knotten.  Hagen  2, 
9».    Simrock  26.  27.  29—32.  34.  35. 

752.  (t;78^)  Ein  par  von  vnser  frauwen. 

Won  frauwen  wil  ich  heben  an.   3  Strophen. 

753.  (678«)  £in  rat  in  dysS  ton. 

Ein  schacz  so  lang  verborgen  lag.  3  stropben,  und  8  stropben 
vifrat:  Ein  tempel  wart  gefangen  an. 

754.  ((.79*')  Ohne  Oberschrift. 

Mir  knm  in  slaffes  tranme  für,    3  siiophen. 

755.  (679*^)  Der  stubeu  krieg  in  dyse  ton. 
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leb  lian  gewandelt  roangen  tadi.  91  Strophen. 

756.  (683^)  Dm-  son  rat  VII  lieder. 

Do  ]yt  ein  cioster  wol  bewart.    7  Strophen. 

757.  (683<')  Ein  anders  von  syben  kttnsteo. 
Nu  grflß  ich  alie  seiiger  g&t  8  Strophen. 

758.  (684*)  Yolget  in  djsem  tone  die  tal  tod  meintB  oder  die 
plaffen  sehand  sint  XVn  lieder. 

Zu  mointz  da  wont  ein  tal  was  zani.    17  Strophen. 

759.  (685>^)  Dyst  wie  sant  Brandigan  die  engel  fragt  in  dysd  ton. 
Brandan  sprach  zn  de  engel  Tin.    10  strophea 

760.  (687«)  Diß  ist  ein  teile  an  dem  Lorengel  des  mit  einander 
nn*  fieder  sint  Jm  swarczen  tone. 

Ein  edel  herczog  Ton  prafant.  41  Strophen ;  die  erste  Bockert 
34?  Die  letzte  beginnt  Der  swaii  sticss  snabel  vnde  krag  AI  in  den 
wag  nu  merckent  ob  iclis  rechte  sag  =  Rüekert  G6. 

LXXVUl.  761.  (G92a)  Id  der  alment  des  alten  ätollen. 

Ich  wil  dich  bitten  milter  got  wann  do  doreh  vns  den  tot.  S 
Strophen.  Kr.  138. 

762.  (692«)  Aber  dm  von  der  messe. 

Ein  ygUch  priester  freu  sich  der  sinen  wirdikeit.  3  Strophen. 
Unecht. 

763.  (693*)  Ein  anders. 

Knnd  ich  geton  wjrs  vnde  wort  alz  noch  vil  manger  kan.  6 
Strophen.  Unecht 

764.  (6984)  Aber  dm  ander  von  der  weit. 

Gar  wyß  lere  tet  mir  not  werlich  zu  aller  stund.  3  str.  Unecht. 
7oü.  (i>Ü4i^)  Aber  ein  phar  in  enger  Straß  gluckes  rat. 

In  schioffes  dröume  do  ich  lag  vnd  sach  gelockes  ratd.  3 
Strophen.  Kr.  139.   W  105,  2.  4.  5.   Vgl.  699«. 

766.  (694^  Aber  10. 

Rebeholtz  got  gebe  dir  heyl  du  bringest  manicheo  rat  3  str. 
Unecht. 

767.  (095b)  Ander  III  d'  gebrh. 

Mich  hat  versworn  der  seliien  hört  ist  mir  wol  worden  kunt. 
3  Strophen.  Nr.  140.  Anch  701<^. 

768.  (696*)  ein  anders  Ein  lere. 

Knng  Salombn  lert  sinen  son  dn  solt  getrawe  sin.  3  stro^eo 

769.  (696*=)  Aber  UI. 
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Du  bist  geMMen  geUtlieh  orden  hoch  vff  geliidns  rat  3 

Strophen.  Hagen  3,  330,  1 — 3,  nach  der  Kolmarer  handschrift, 
fälschlich  unter  Kiingsor. 

770.  (697»)  Ein  anders  von  der  ere. 

Der  gnt  mit  eren  haben  mag  der  mag  es  gerne  han.  8  atrophen, 
die  fweite  (Fraw  eren  schaden)  bei  Hagen  3,  10^,  41. 

771.  (697c)  Ein  prysliet  von  fra(nwen). 

Kill  edel  bluni  ein  vyol  sraag  ein  erentridier  tag.  3  stropheo. 

772.  (^(i*Jö«j  Ein  anders  in  der  almende. 

Ich  muß  fragen  soll  ich  darvmb  ein  jar  vor  kirchen  stau.  3 
Strophen.  Nr.  141.  1  =  Hagen  2,  136i»,  2;  3=: 3,  4»,  6«  Die 
erste  nnter  Hardeggers  namen,  aber  in  der  Jenaer  hs*  unter  Stolle. 
778.  (698«)  eins  vatters  (fehlt  lere)  in  dysS  ton. 

Ein  wyser  man  lict  einen  «?on  der  was  uit  sinnen  rieb.  3  Strophen. 

774.  (699»)  Ein  ander  abentur. 

Ein  ofen  zwen  winde  Jagt  das  wz  ein  wunder  groß.  6  Strophen. 
Nr.  142. 

775.  (699^  Ein  anders  Ton  abentor  von  wyben. 

Ein  hnft  yff  einem  berg  herscbeyn  geheyssen  sogen  trost 

3  Strophen,  von  Venus  und  Cupido,  Venus  als  miune,  Cupido  als 
gelust  erklärt.    W  107. 

776.  (700^)  Diß  liet  stet  alleyn  oder  mangelt  noch  eins. 

Oang  ¥ß  gang  jn  gang  hin  gang  her  gang  wyder  md  gang  for. 
Hagen  3,  10»,  W  106,  5. 

777.  (700«)  Ein  ander  par  Ton  den  orden.  Y  lieder. 

Ich  gienc  eins  tages  über  feit  vnd  tacbt  der  weite  not.  5 
Strophen. 

778.  (701b)  Ein  ander  par. 

Ein  schnwer  stnnt  vil  manigen  tag  als  noch  vil  maage  tot. 
3  Strophen. 

779.  (701<i)  Ein  anders  Ton  vttgelnck. 

Mich  hat  versworn  der  seiden  hoil  daz  ibt  nur  worden  kuut. 
3  Strophen.    Nr.  140.    Vgl.  761  (695^). 

780.  (702a)  Ein  strafliet 

(7021»)  Ein  esel  der  wolt  nit  enbem  er  wolt  n  schale  gao. 
2  Strophen,  die  zweite  nicht  vollendet,  Ranm  gelaßen.  Nr.  148. 

781.  (702«)  ein  par  Tonn  ast  .i.  de  membro  virilt. 

Ein  ast  schou  au  dem  manne  stat  der  ast  furt  hohen  bryss. 
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3  Strophen.   H  102. 

782.  (70^^)  Ein  anders.  Y. 

ICichet  ein  swerer  skff  betrog  md  gar  eyn  miebel  not  5 
itropfaen. 

783.  (703d)  Ein  anders  von  eilend. 

Daheim  vnd  inyn  vdU  wer  dich  hat  vnd  wol  gehaben  mag. 
3  Strophen.    Nr.  144. 

78i.  C7041»)  Ein  ander  par. 

Es  ist  den  wysen  allen  kunt  wie  man  dem  adel  tot  8  etropben. 
785.  (704«)  Ein  anders  von  Tnser  fran. 

Gar  alle^  daz  do  lebet  ie  od'  ie  lebend  wart.   3  Strophen. 
LXXiX.  7ÖG.  (705»)  Dyß  ist  dez  jungen  Stollen  geticbte  vnd 
hat  nit  geticbt  dann  d^se  dra  par  darnach  starp  er  wie  er  stürbe 
das  ste  za  gotte. 

Schaffzabel  wart  Tor  troy  herdacht  3  stroplien.  Kr.  146; 
Str.  2.  3  bei  Hagen  2,  375b,  Spervogel. 

787.  (705^)  Do  got  zQ  drissig  jaren  kam.  Passionsgeschichte. 
13  Strophen. 

LXXX  788.  (707«)  In  Erenbotten  Spiegel  wyse. 
Almechtig  scbopfer  aller  creatnre.  8  Strophen.  Mr.  146. 

789.  (707«)  fortlaufend  mit  dem  vorigen. 

(  )s  sol  ein  frunt  mit  fruude  uit  vil  bageu.  3  Strophen.  Nr. 
147.    W  138. 

790.  {707^)  Ein  ander  lere  III. 

Jvng  man  ich  wU  dir  einen  Spiegel  seigen.  3  Strophen.  Nr.  148. 

791.  (7061^)  Aber  DL 

Es  Itompt  das  doren  dick  gebent  gute  lere.  8  Strophen.  Kr.  149. 

792.  (708c)  Aber  HI. 

Was  sol  ein  man  der  franwen  lop  mt  übet.  3  Strophen.  Kr.  160. 

793.  (709*)  Ein  pryßUet 

Ein  zertliches  wyp  die  hat  midi  geüuigen.  3  Strophen.  Unecht 

794.  (709«)  Em  ander  prysUet. 

Es  wart  tff  erde  kein  frncbt  nie  so  gehnre.  3  Strophen. 
Unecht. 

795.  (710*)  ein  furwurff  m. 

Den  guten  sengem  wil  ich  des  getruwen.  8  atrophen.  Kr.  161. 

796.  (710^)  Dy3  liet  stet  allein  sing  es  war  du  wil  oder  ante 
danft. 
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Vioz  sol  ein  frunt  der  nit  fruntiicb  wil  werben.  UaecbC 
797.  (711«)  Ein  anders  in  der  spiegelwyje. 

Treg  TDde  laß  man  m&6  dich  alles  wecken.  8  etr.  Nr.  152. 
712  ist  leer. 

LXaai.  798.  (7 13*)  In  Ernbott«!  schallwjse  oder  langer  don. 
Maria  biuiuti  luto.   3  Strophen.    Unecht.   H  112:  Kanzler. 

799.  (713c)  Ein  anders  in  dyse  ton. 

Wer  eins  arczet  traget  3  Strophen.  Unecht. 

800.  (71d<)  Ein  farwiirff  in  d(y8em  ton> 

Nn-siut  mir  got  wilkomen.  3  Strophen.  Unecht  Auch  715*. 

P  28. 

801.  (714*>)  Ein  ander  fnrwurff  in  dysem  ton. 

Was  ist  daz  best  getichte.   3  stropiieu.   Nr.  158. 

802.  (71^)  Ein  anders  aber  in  djrsem. 

Jung  man  ich  wil  dich  leren.  8  Strophen.  Unecht 

803.  (715*)  Ein  anders. 

Fraut  ucli  ir  cristen  werde.    5  Strophen.    Unecht    W  116. 

804.  (715C)  Ein  fnrwurff. 

Nu  sint  mir  got  wilkomen.   3  Strophen.    Vgl.  794  (7134). 

P  28. 

LXXXn.  805.  (716*)  in  Wolframs  gnlditf  tone  von  Eschel- 
bach. 

Was  sol  ein  keyser  oue  recht.  3  Strophen.  Nr.  154,  die 
erste  str.  bei  Hagen  2,  260«. 

806.  (716«)  Ein  anders  Ton  knnig  artns  hom. 

Knng  artus  aber  tische  saü.  9  Strophen.  Gedruckt  Germania 
5,  102  nach  W  88. 

LXXXra.  807.  (718»)  Her  Walthers  von  der  Yogelweide 
gepalten  wys. 

Uli  hocbgelopter  got  wie  selu  n  ich  dich  pr>'s.  3  Strophen. 
Kr.  155.  Die  erste  bei  Lachmann  26,  3. 

808.  (718«)  Aber  m. 

Es  sint  nit  alles  firande  die  man  do  frnnde  heisset  3  Strophen. 
Nr.  156.   Die  zweite  und  dritte  Strophe  bd  Lachmann  30,  9.  19. 

809.  (718d)  Aber  III. 

IVQt  dieuste  man  gar  lüczel  hüre  erwirbet.    3  Strophen.  Nr. 
157.  Die  erst«  Strophe  Hagen  2,  188*:  Scbolmeister  von  Eßlingen. 
LXXXIV.  810.  (720»)  Her  waithers  Ton  der  vogelweyde  hoff- 
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wjse  oder  wendelwjs. 

Mary  da  bist  daz  bernde  ryß.  6  stiopfatn,  dmxk  eine  ak 
probe: 

MaijA,  dn  bist  der  trön 

und  den  (Li  künic  Salomon 

büwct  hie  vor  von  lielfenbein  so  wijhe. 

Marja,  du  bist  diu  porte  ganz, 
»  dä  dar  Ezechiel  ine  scbraius 

sach  gdn  eiim  kflnc  66  reine  and  ooob  66  8pttb«k 

Maij&,  du  bist  diu  bimelleiter 

die  ftzer  liehtem  golde  lieiter 

her  Jacob  in  dem  trßne  sach. 
10  Marjü,  du  bist  der  segen  den  Esoawe 

s!n  brooder  Jacob  nam  sd  h6re: 

Esoa  enpfieng  dk  ?on  die  $w6re 

daz  im  der  flaoch  alsö  bescbaob. 

MarjA,  da  bist  dia  wol  becleite  fruuwe 
15  von  der  Johaunes  sider  sprach. 
Diese  blroplienform  bat  Walther  20,  16— 2ti,  3. 
Bl.  721  ist  leer. 

LXXXV.  811.  (722»)  In  her  waithers  guldia  «ysa. 

Die  trinitat  gediyet.  12  Strophen.  Unecht. 
812.  (723«)  m  ander. 

Wer  rötet  wo  got  were.    3  sti'ophen.    Nr.  15Ö.    Vgl.  Moues 
anzeigcr  1838,  381.    btr.  1.  2==P  38,  3.  4. 
813.  (723bj  Aber  III. 

Vjl  maniger  micb  an  lachet  3  stropben.  Nr.  159. 
814.  (728«)  Aber  HL 

Pje  siange  die  bat  gesprochen.  P  38,  6  ff. 

724  ist  leer. 

LXXXVI.  815.  (726»;  In  der  mülwyse  her  Wolframs  von 
Eschelbach. 

Got  in  sinS  obem  trone  sprach.   17  stropben.  Nr.  180. 
727  ist  leer. 

LXXXm  816.  (728»)  In  der  grnß  ofyse  dez  tagentbafften 

schry  bers. 

Evn  wyser  mau  bot  eint-n  sou.    4H  sstrophen  des  Wiusbeckeo. 
817.  (732»)  XY  Ueder  in  dem  selben  done. 
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Got  here  din  hoh^n  drynitat.  15  Strophen.  Winsbeke  65  ff. 
Hanpt.  Nodunals  806^.  Ich  gebe  die  abweiehenden  lesarten  beider 
texte  Ton  Haupt  65,  1—68,  3.  732»=a,  806b=b.  65,  1  din 
hoben  dr.  ab.  2  gotbeyt  b.  6  steten  rttwen  ab.  7  von  sehnlden  ab. 

8  ddi  hie  ab.  gesondct  ab.  9  ein  phant  ab.  66,  2  fcrvallen  man 
ab.  10  fehlt  ab.  67,  1  wingart  ab.  6  nn  hat  der  alter  ab.  7  in 
sine  stricke  mich  geweten  ab.  10  den  mir.  68,  1  Noch  tröstet 
mich  gedinge  ivol  ab.  2  das  w.  i.  endelieh  für  mr  ab.  8  dien  ich 
ab.  —  Stn^phe  76  gewAhrt  folgende  Tarianten  von  a  733«:  76,  1  das 
gesagen.  2  biß  her.  5  ir  gerne.  6  sonden  enteylt.  7  In  Ir.  10 
Cant  ich  an. 

734.  735  bind  leer. 

LXXXYin.  818.  (736a)  In  dem  vngelarten. 
Sang  ist  ein  wyte  meystersehaft  als  ich  nch  wü  bescheyden. 

8  Strophen,  theils  mit  theils  ohne  reime  nach  der  vierten  bebnng 

der  ersten  zeile.   W  164.   Die  erste  lautet: 

Sanc  ist  ein  wise  liicisterschaft ,      al?  ich  iuch  wil  bescheiden, 
das  kumt  von  spseher  wort^s  craft     hie  üf  der  küuste  beiden, 
swer  Sanges  meister  welle  sin,  der  trete  an  disen  tanz. 
Der  mesK  die  rtme  manger  Id    als  silben  sal  es  bringet, 
s  bnnt  wider  bnnt  an  bnnden  swei    ein  differens  tiz  dringet, 
^quivocil  er  mfden  sol:  86  blüemet  er  den  cranz. 
Ob  er  die  kmust  erziugen  kan, 
das  kamt  von  yitseu  sinnen  dar: 
das  merkent,  fronwen  onde  man, 
le  ir  werden  h^rschaft,  nement  war. 
nnd  kan  er  messen  silben  sal,    die  rtme  schdn  probieren, 
vor  hohen  fürsten  M  der  wal      die  nielodi  notieren, 
hM  er  die  selben  ivunst,  so  mac  sin  tihl  wol  werden  ganz* 

819.  (736C)  Di&  ist  der  vngelerte. 

Welchem  menschen  got  hat  geben  sinen  rechten  sinna  3 
Strophen. 

820.  (737^  Aber  ÜL 

Ich  klage  dir  hochgelobter  got  ob  ich  mich  habe  vergessen. 

9  Strophen. 

4  I7ID9II.    tUbfa  ur.       11  ijm«D*    Du  s^^^t  hftiidtlt  von  d»D  7 
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821.  (737c)  ohne  Überschrift:  Adam  gedacht  in  sine  syun  vnd  was 
)in  also  le>  de.   4  Strophen.  Adam  schickt  Seth  ins  j>aradies. 

822.  (733'')  Ein  baiim  geprofideret  wz  by  knnig  danids  kOnne. 
3  stroplien,  noch  zam  TOiigen  gehdrig? 

Bas  leere  blati  739  ist  beniitit,  mn  Jorg  Wickrams  frenden  tlioii 
diraaf  einzutragen.    740  und  741  .  ind  ker. 

LXXXIX.  823.  (742»)  In  dem  gekauften  oder  in  dem  fursteu  ton 
Heinrichs  von  Ofl'ter tingeu.   Von  erst  die  zwene  kriege. 

Daz  erste  singen  das  hie  tut  23  Strophen  des  Warthargkrieges, 
flogen  2,  3».  Simrock  1^19. 

824.  (745C)  Diß  ist  der  ober  krieg  in  den  kauften  oder  fftrsten  ton. 
Zweii  falken  kriegten  vmb  ein  wesen.    47  Strophen  des  Wart- 
bargkrit'ges.    bimrock  161 — 175. 

^25.  (752C)  Aber  YII  lieder  jn  djrseu  tone. 
In  serpbin  ein  engel  was.  7  Strophen,  der  sflndeo&lL 

826.  (753<)  Ein  ander  par  miied  ?nd  gebort  doch  zn  dem  borde 
der  XIII  sint  ynd  daz  dryt  par  dar  nach. 

Sich  bub  gesprech  in  der  gotheit.   3  Strophen. 

827.  (754t>)  Aber  lü  gehorent  zn  den  XIIL 
Ein  ar  ist  ober  sich  geflogen.  3  Strophen. 

828w  (7044)  Ein  anders  in  dysen  tone  ^on  der  gebnrt 
Hary  daz  was  ein  sdge  stand.  7  stropben;  auch  an  dem  bort 
gehörig. 

829.  (755**)  Mörses  kinthoit  in  dysem  fursten  ton. 
Dem  kunge  Pharo  wait  geseit.   12  Strophen. 

758  ist  leer. 

830.  (769»)  Hie  Tolget  dn  ander  stuck  von  Inzifers  &le  von  Adams 
vnd  efim  Yale  dar  nach  von  Moyses  vnd  von  dem  fiirin  b&Bch  vff  dem 

berge. 

Ho1!!art  ich  solte  rügen  dich.    13  btrophen. 
XC.  831.  (762a)  Im  geswiuden  ton  Meinster  Rumslant  Etlich 
iprecben  Wolframs. 

Man  fraget  hoch  wo  got  bebnset  wäre.  3  stropben.  Kr.  161. 
Vgl  189  (1730)  ond  Hönes  anzeiger  1838,  381. 

832.  (7b2' j  Djß  sint  V  herczcleit  vnser  frauwen  jn  dyse  ton. 

Maria  reine  jesse  Wünschelrute.    7  Strophen.  Unecht. 
XCL  833.  (765«)  In  ineister  Anckers  tone. 
Heiliger  geist  din  kraft  mit  aller  gnte.  3  stropben.  Kr.  162.  H  36. 
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834.  (765^)  Ander  drn  von  der  srliöffenung  jn  dyse. 
Kfing  sahaoth  in  siner  uiaicstatc.    3  Strophen. 

835.  (765c)  Ein  anders  von  der  dryualtikeit. 
Alpha  et  o  kong  sabaoth  aUeine.  3  stropbeD. 

886.  (766»)  Ein  ave  in  djaen  tone.  Y.  lleder. 

Aye  daz  lal  ein  wort  mit  ganczen  creften.  6  atrophen. 
XCII.  837.  (767*)  In  MUlichs  von  Präge  langer  tone. 

Got  dine  wuiidi  r  inaiHgiait.  dir-  sint  so  crefleariche.  3  Strophen. 
Ö3b.  (767«)  Ein  ander  par  die  tigurierunge. 

Do  got  mit  siuen  zwolffen  gie  mentachlichen  hie  vff  erdeu. 
5  atrophen.  P  51  Mttglin. 

839.  (768»)  Ein  ewig  wort  Jn  dyaem  tone. 

Eyn  wort  aich  in  dem  tron  erclang.  hoch  in  den  hymmelridie. 
5  Strophen ,  die  erste  lautet : 

Ein  wort  sich  iu  deui  tron  erclauc 
böch  iu  dem  hinielrtche. 
got  ist  das  wort  in  der  gotheit 
nnd  wart  hecleit 
a  mit  heiligen  gelatea  finre. 
In  der  drivalt  daz  wort  entspranc: 
wA  wart  ic  kuii^t  geliche? 
ez  hät  sich  zuo  eim  wort  verpfliht, 
die  küDsi  vemiht: 
10  daz  wort  iat  mir  ze  tiare. 
Daz  wort  nieman  Tollenden  mac 
nnd  ist  doch  ie  nnd  immer 
^  himel  und  erde,  ii  iht  und  tac. 
wer  weiz  der  kuustc  zuiinier? 
u  näch  der  gotheit  ir  drter  r&t, 
stn  trinit4t 

Icein  menach  dnrchgrfindet  nimmer. 

840.  (76d<!)  Ein  ander  von  der  vratend  vnsera  harren. 

Sant  marcni  m  geschryben  hat  ehi  achrift  gar  lobeltche. 

7  stropheü. 

Bl.  770  ist  leer. 

ZCUL  841.  (771»)  In  Tanhasers  heapt  ton  odvr  goldiin)  tone. 
.13  und  vor  #i4«  liblt. 
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Goluckcs  wer  mir  not   7  strophBD.   3  Strophen,  nach  W  85 
Germania  5,  362. 

842.  (772^)  ein  anders  von  vnser  franwen. 

Maria  bymmeihort.  3  stn^hen.  Nach  W  86  gedruckt  Ger- 
mania 5,  363—365. 

843.  (772f)  Ein  anders  vnd  ist  tanhnsers  end  Hat, 
Wer  sol  myns  endes  pflegen.    3  Strophen. 

844.  (773'=)  Aber  V  lydi  r  in  dir  (  in  tun. 
Man  hat  vns  prophezyt   ö  Strophen. 

774  ist  leer. 

XdV.  845.  (775*)  In  des  Liebea  Jarwyse. 

Was  sol  ein  nieder  vff  das  mat  3  Btropbeii.  Gedmckt  Ger- 
mania 5,  215. 

776  ist  lf  (>r. 

XCV.  84Ö.  (777«)  Ein  anders  (fehlt  inj  sine  senfte  ton. 
O  maria  du  reine  meit.   5  Strophen;  die  erste  lautet: 
O  Maria  du  reine  meit, 
tno  mir  dtn  helffe  scfain, 
daz  ich  ein  heftUn  dir  bereit 
zu  i  jiiiiii  krentzdin: 
5  dar  \  n  so  setz  ich  sybcii  stcyn. 
Die  stein  siut  edel  luter  dar 
vnd  sint  gar  tngenilich. 
der  höchste  meisler  der  ie  wart 
der  hatt  so  herticlich 
10  polieret  hie  (1.  sie)  mit  großer  pin. 
Die  bt'lig  '/yi  daz  heftlin  ist, 
die  vuerdbalb  vnd  XXX  jar 
vnd  XL  tag  herr  Jhü  Crist 
ms  geben  hat  so  dar. 
16  daz  beftlin  sol  idr  schdwen  schon 
in  rechter  jnnikeit, 
den  stein  wil  ich  setzen  dar  an 
zu  lop  der  reyncn  meit 
vnd  aach  dem  höchsten  forsten  rein. 

847.  (7774)  Ein  anders  in  dysem  tone. 
Gdobet  ijfttn  reine  .meik  5  stfopban. 

848.  (776e)  Ein  anders  in  dysem  ton. 
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Maria  kusche  juuckfztaw)  fron.  2  Strophen,  aber  778^  ist 
leerge  laßen. 

XCYI.  849.  (779»)  MeiüBter  Meffryds  geticht. 

Hercs  mde  sjfü  na  mftwe  dich.  3  stropheD.  Kr.  168.  YgjL 
Gennaoia  5,  212. 

860.  (779V)  m  ander. 

Uat  zit  genug  vud  komt  noch  wul.    3  Strophen,    l^r.  164. 

851.  (779d)  Aber  IH. 

Acli  weit  wie  sei  ichs  foheu  an.   3  Strophen.  Nr.  165. 

852.  (780*)  Aber  HI. 

Mir  drabent  herts  vnd  sinne  n^n.  3  Strophen.  Nr.  166. 

868.  (780«)  Ein  pryßUett 

Ich  sprich  ein  rein  tmt  selig  wyp.  3  Strophen.  Kr.  167. 
854.  ijm^)  Ein  strafflied. 

Es  gingen  zwcii  geseUen  bald.  3  stropheu.  Nr.  lüb.  Gedruckt 
Germania  5,  213. 

XVm.  866.  (782»)  Der  Michsener  jn  sim  gedieht 

Got  der  ging  dnrch  vns  einen  Jemerlich^  gang.  8  Strophen. 
.  866.  (782«)  Aber  HL 

Got  geschflff  den  ersten  man  vz  erden  klein.  3  Strophen. 

857.  (783«)  Aber  UL 

Gegrüßet  sistu  maria  mttter  reine  magt   3  Strophen. 

858.  (7830)  Aber  HL 

Ujer  hom  Ton  angende  der  weite  sint  bereit.  3  Strophen. 

869.  (784»)  Aber  ÜL 

00  got  von  ersten  macht  den  hohsteo  lgrmmelgry(y.  8  Strophen. 

860.  (784c)  Aber  III. 

Zt  babilon  drüg  die  krou  als  man  vus  laß.   3  Strophen. 

861.  (785»)  Aber  Iii. 

£re  Tnd  gttt  da  bist  so  Uep  der  didi  moeht  han.  8  Strophen. 

862.  (786«)  Aber  IH. 

Wer  den  aegel  wesdiet  daz  er  sine  röte  la.  8  Strophen.  Qe- 
dmd[t  Germania  6,  44  nach  W  110. 

863.  (786«*)  Aber  III. 

W'ellich  jüng  man  gesaoges  weile  gein  mir  ptlegen.  3  Strophen. 

864.  (786«)  Aber  lU. 

Der  mversicht  der  ich  armer  sonder  han.  3  Strophen. 

865.  (787»)  Aber  III. 
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Ach  armüt  daz  din  Off  erdea      wart  erdobt.  3  8tr.  Nr.  169. 
866.  (787«)  Aber  HI. 

leb  kam  al  dar  do  ich  mich  frflntBohafft  yü  Tersaeh.  Nr.  170. 
a67.  (788b)  Aber  ODE  prysUet 
'Gesegen  mich  bflte  ein  wypHches  wyp  yor  allenie  leyde.  3 
Strophen.  Ilaj^'en  3,  o,j(J;  Ettiuülier  b.  lo;j,  nach  II  ^-i,  lachL  Heidelb. 
hs.  H80,  \s  ie  iJugen  angibt. 

868.  (789*)  Aber  UL 

Ich  kam  vff  einen  mitten  tag  nff  einen  plan.  3  atrophen. 

869.  (7890)  Aber  IIL 

Wjejaoge  ich  swige  fra&ve  bo  mtta  ich  dir  sagen.  3  atrophen. 

870.  (790»)  Aber  lü. 

Ach  lierc  got  wem  sol  ich  uU  ni^n  lideu  kiogeu.   3  äiru|)hen. 

871.  (7l»Uc)  Aber  III. 

Ein  reines  wip  die  vor  waiidel  ist  bebüt.   3  Strophen. 

872.  (791»)  £in  ander  prysüet  von  fr(aawen). 

Ir  regnen  ivyp  lant  och  nit  wandel  angesygen.  3  atrophen. 

873.  (791e)  Ein  anders  in  dysem. 

Got  vatter  son  heiliger  geist  in  niaiestat.   3  Strophen. 

874.  (792*)  Ein  anders  iii  dysem  ton. 

I>es  holicii  gottes  recht  ist  ist  mir  so  gar  vnkont.  3  Strophen. 

875.  (7920)  £iu  anders. 

Do  got     nioht  geschoff  den  öbriaten  tron.  8  Strophen. 

876.  (793»)  Ein  anders  in  dysem  tone* 

üon  dnem  apfel  all  dis  weit  In  schaden  kam.  3  sti-ophen. 

877.  (703^1  Ein  anders. 

Ein  kuiüg  (itr  gewaltcs  pfligt  vud  rechtes  gert.  3  bü'opheo. 
Bagen  3,  35«^.   KttmüUer  s,  48. 

878.  (794»)  Ein  ander  par  von  go^a  vnd  dd  (dauid). 

Daoid  der  konig  leyte  da  m  ?elde  sich.  3  atrophen.  Hagen 
3,  369».  EttmOller  s.  50. 

879.  (794»>)  Ein  anders  von  Noe. 

Koe  der  werde  sich  m  gauu^u  tiuwu  iüelt.  3  Strophen.  Il^eu 
3,  3ö7b.    EttniüUer  s.  46. 

880.  (794<>)  Ein  and'r  joff  von  sänt  petter* 

Got  vnd  sant  peter  gingen  beyd  in  artmftt.  4  Strophen,  die 
tete  nicht  vollendet,  795«  &at  ganz,  796(i  gana  leer. 
796  ist  leer.  797  bei  der  zAhlong  flborgungcn. 

MeUterlleder.  6 
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XCVII.  881.  (797*;  Dyb  ist  in  meyster  Sucheii^iiis  tone. 
Ich  kam  vff  einen  anger  wyt.   5  Strophen.  Nr.  171.  Fichards 
Fnuikftirtisches  arcbiv  S,  225. 

882.  (798«  man  mag  sie  zn Barnen  singen  oder  geteilt) 
Herkent  ich  alle  blfimen  blang.   4  Strophen.  Nr.  172^  Ge- 
druckt nach  einer  Nürnberger  hau<i:>chrift  erlosung  s.  192. 

883.  (799b)  Kill  ander  par. 

Güt  lierr  in  dincr  ewikeit.    4  Strophen.    Nr.  17:5. 

884.  (799«)  Yoigent  vU  ander  suchensin  das  mer'  teil  von  frauwen 
ere  vnd  zncht. 

Gegen  der  lichten  snmer^t.  3  atrophen.  Nr.  174. 

885.  (7Ü9'')  Ein  anders. 

Ich  chig  die  lichten  sunimertage.  ä  Strophen.  Nr.  175.  Auf 
bl.  ÖÜl»-»»  foitgi  sctzt. 

LXXXVII.  886.  (öUO*)  Der  gelruweu  nmter  lere  in  der  grüßwyÄe 
dez  tugentbaften  schrjrbers  Der  ton  stet  573  (vgl.  728»). 

Ein  wyplich  wyp  mit  nchten  sprach.  8  Strophen  der  Wins- 
beckin.  Hanpt  1  ff. 

XGVn.  887.  (8011»)  Ein  ander  par  (von  Suchensin). 

Au  einem  morgen  daz  gescbach.  4  Strophen.  Nr.  176. 
Fichard  s.  235. 

888.  (bUld)  Ein  anders. 

Gegen  der  liebten  sonunen^  4  atrophen.  Nr.  177. 

889.  (802^^)  Ein  anders. 

Ein  edler  lewe  on  inissetat.  4  stroi^ien.  Nr.  178. 

890.  (802«)  Ein  anders. 

Bttruhet  ist  ilaz  lierczo  min.    4  Strophen.    Nr.  179. 
LXXXVU.  891.  (803*)  In  der  grußwyse  des  süues  autwurt  vff 
dea  vatters  lere  die  er  vor  vnd  nach  hat  getane  dem  sone. 

Uatter  da  haet  vetterlieh  mir.  11  Strophen.  Strophe  57  ir.Upi. 
892.  (808^)  ein  ander  lere  des  vatters. 

Son  viiltn  deyden  dine  jugent.  27  Strophen  des  Winsbecken. 
2^.  Upt   80B<1  zwischen  63  nud  64  (Haupt)  tindet  sich  folgende 
Strophe,  die  aUt  aiuiini  luindscliriftm  nicht  haben: 
Nn  sage  an,  miiine,  ich  iiäge  dich, 
wie  stAt  dhi  helfe  und  din  gewolt? 
sie  sint  verdorben,  danket  mich, 
nnd  sint  onch  niht  als  4  gestalt. 
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5  sie  J^hent  du  sist  ein  teil  se  bait. 
na  schäm  dich  durch  diu  reinen  ivtp 
das  unverswendet  stM  der  walt* 

dtn  schspel  dir  nnebene  stAt, 

liaz  liäl  gtiiiaclit  ein  niiiwer  site 
10     daz  guot  weiz  got  im  vttr  iuch  gät. 
893.  (H06t>)  Itvm  XV  lieder  aber  in  dem  selben  done. 
Got  herre  din  hohen  drjrnitat.    15  Strophen.    Uanpt  65  ffl 
?gL  732». 

(SU8)  Ein  gedieht  des  16.  Jahrhunderts  Im  laugen  meyen  schyn 

saf  das  leere  blatt  eing(  trugen.   809  ist  leer. 

XCVni.  894.  (810»)  Graff  Peters  von  Arborg  tagtwyse. 
Marien  wart  ein  bott  gesant.    26  stropben.    Gedruckt  Hagen 
3,  4QS^  und,  iu  niederdeutscher  faßung,  im  anbang  zur  erlOsong  s. 
296.  YgL  erlOsong  s.  LXil.  Uofoanns  altd.  hss.  in  Wien  s.  169 
(16).  249  (64). 

XCIX.  895.  (Hl 2»)  Ein  ander  tagwyss  graff  peters  von  arberg. 
Ich  Wächter  ich  soll  wecken.    8  Strophen.    Nr.  180.  Kilusuiig 
s.  305.    Auch  in  einer  Wiener  handsciiritt  (Uofi'mann  s.  248.  l<ir.  ö4j. 
im  liederbuch  der  Hätzleriu  s.  31. 
896.  (812^)  ein  ander  par. 

Maria  der  eren  ein  kröne.  8  Strophen. 
C.  897.  (812<)  Aber  HI. 
leb  sibe  von  den  genaden  din.  3  atrophen,  niebt  alt  nener 
loü  bezeichnet. 

CI.  898.  (814«)  Grafl  peters  große  tagw>se. 

Acb  starcker  got  all  vnser  not.  3  Strophen.  Nr.  181. 
YoUstAndiger  in  einer  Strattbnrger  handschrift,  anaeiger  1 ,  26 — ^27. 

899.  (814«)  Aber  itknff. 

0  gnaden  schloft.  5  Strophen. 

900.  (81ÖC)  Aber  UI. 

Ich  sing  ich  sage  ez  nobel  dem  tage.  3  stru|>bea.  Kr.  182. 
Anonym  bei  Hägen  3,  427». 

CIL  901.  (817*)  Leschen  getiohte  Sin  drkel  wyse. 

Got  herr  din  ewiheite«  8  Strophen. 
902.  (817«)  Aber  10. 

leb  werde  dicke  gefiroget.  8  Strophen» 
yuö.  (8l7dj  Aber  IH. 

0* 


Digitized  by  Google 


84 


Sage  weit  wnz  ist  diu  looeu.   3  stropheo. 
904.  (Hl8h)  Aber  III. 

Do  got  abraham  erschdD.  8  Strophen. 
90&  (8180)  Vn  lieder  In  leschen  hole  wise. 

Konde  ich  ez  r«eht  beshinen.  7  Strophen,  singt  das  lob  von 
6  handvvcrkeii :  bclmiid,  kuliler,  ^\eb€r,  spinneriu,  mOller  und  gcrber 
(lauwer). 

90«.  (819c)  Aber  UI. 

Ich  wolte  sicherliche.  3  Strophen. 

907.  (8194)  Aber  HL 

Lop  sollen  wir  sprechen  schone.  3  Strophen. 

908.  (820»>)  Ein  rat. 

"Was  liillf  mich  daz  ich  singe,  fi  Strophen.  Nr.  183.  Zwei 
Strophen  aus  P  40,  gedruckt  in  Pfeiffers  Germania  3,  314;  voUstüiidig 
bei  Görres  s.  236,  aber  sehr  abweichend. 

CIIL  909.  (821»)  In  leschen  ihr  wyse.  2  Strophen. 

Ich  loh  die  rehien  franwen  zart 

Tor  alles  daz  tAF  erd  ie  wart 

80  schon  gezieret. 

gol  hat  sie  geflorieret 
fi  al  vor  den  Hechten  tag. 

Ich  pryi^  irn  minnicUchen  lyp 

al  TOr  des  lieben  nejen  zyt 

vad  andi  m  Uftte, 

wann  reyner  wybe  güte 
IS  nicniaa  vulloben  mag. 

Man  sol  der  zarten  frauwen  nit  vergessen 

wo  sie  by  werden  mannen  sint  gesessen, 

da  Wirt  hmntschaft  gemessen        •     ,  < 

mit  Worten  gut,  .  - 

18  md  snße  red  vft  fraawen  mnnt  gyt  mangem  hohen  mflt 
910.  (821 Kill  anders  in  der  für  wyse. 

Lob  sy  di'n!  rat  m  t  wikeit.    7  stroi  h»  ii. 
CIV.  911.  (Ö23*)  DylS  ist  in  Lescheu  hoti  w>8e. 

Das  recht  ist  manigfeltig  kmmp.  .3  Strophen. 
912.  (8230  Aber  IIL 

Gesang  ist  dne  wise  meisterschallt  3  atrophen,  die  erste 
Untet: 
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Gesang  ist  eine  wise  meisterschafift  (8  sUben), 

ein  k&nftig  (1«  kttnstig)  swerer  bort 

irer  rechten  gesang  nfl  diehtoi  wil, 

der  mtlB  irü  simies  begriffen. 
6  Des  waltent  speher  funde  kraflft, 

wer  boyde  wise  viid  wort 

woi  dichtet,  dem  gibe  ich  danckez  zU, 

keine  er  dort  her  von  Nyffeo. 

Welicb  man  die  kttnst  bersllget» 
10  das  kompt  von  aogebomer  sacke  bere  (klingend). 

dez  Sinnes  sich  wenig  smtiget 

viid  gut  für  sich  in  durchluchtiger  gere. 

er  mQs  loykus  sin  in  der  uatüren, 

nAfilndig  mensch  von  wisem  steren. 
la  was  lojka  findet,  daz  so!  er  rein  fignren, 

mit  der  gramatica  beweren: 

so  mag  er  nit  enberen 

Til  lühcr  dinge  zO  sllffcn. 
913.  (824*)  Aber  TTT. 

Ich  wil  zü  dimc  dische  gan.   3  Strophen. 
CV.  914.  (825»)  Leseben  sang  wyse. 

Wer  njrmpt  mit  lieb  daz  höchste  gut.  8  Strophen« 

915.  (825«)  Aber  DI. 

Keine  zflnge  kon  dz  voilesprechen  uit.   3  Strophen* 

916.  (826«)  Abfr  III. 

Miuue  vud  liebe  got  dar  zfl  czwang.   3  Strophen. 

917.  (826i>)  Ein  anders  von  der  gebart  zpi. 
Bo  crist  geboren  wart  on  we.  5  Strophen. 

918..  (827*)  Ein  anders  in  dysem  tone  Eqoinadl.  8  atrophen 
die  erste  lautet: 

Meitlichc  V^scho  mutor  bor, 
din  tugeud  vud  diu  wirdikeit 
bracht  ans  got  her« 
dur  uns  er  uff  die  erd  sich  Uesa 
s  ynd  nit  enliess 
gar  Tnneneyt 

10  Mcbfr  hör.      14  itonu 
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Sant  Gabriel  die  Itotschaft  bracht 

von  got  uü  der  drjnraitikeit, 

ein  solich  bracht: 
10  grada  plena,  got  mit  Mr. 

nn  borent  ir 

der  seiden  spil. 

Got  in  der  nioyde  hfrczp  trat. 

was  VHS  der  arge  tufei  trat, 
15  daz  wend  vns  trat 

der  farst  gemett 

By  dir,  jonckfranwe,  flo  lag  er 

IX  manod  gants  mit  wird  vad  er. 

die  dar  gespil 
»  gebar  in  da  zu  wyiieniiacbt. 

ein  kalte  nacht  -  i^' 

was  nr  der  ^t  (L  idt).        '  ^ 
Cn.  919.  (628*)  Leschen  gecronter  Uej.  5  strophen,  die  erste 
lautet: 

Znloinft  der  wort      prop beten  wort 
hat  evan  mort 

krefUg  veijdt      ein  reine  meit 
schon  Yüd  Bwanger  ist  genesen, 
ft  Got  selber  Int     Jn  sinem  mftt 
daz  edel  blat 

mentscbliche  art      geboren  wart 

eyn  kint  vö  thron  zu  wyhennacht  wesen. 

Leit  her  Adam 
10  Tnd  her  Noc  Abraham 

Moyses  die  qoal  (l*  ^vel) 

die  sich  her  Danid  leyt 

▼nd  aller  menschen  sei  I 

biß  daz  (Ipi-  sehst  propbet  sich  swaog 
15  Vö  Ii}  nnnel  in  der  erden  schrang  • 

Maria  was  der  rmbefang 

sie  enznnt  des  heiligen  gelstes  flang 

* 

meyd«  in  c.  13  scheint  meit  heii^en  lu  tollen  und  reimt  Auf  gemeli 
B.  16. 
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da  pfot  m  yivni  herczfii  trang 
mb  aller  nientschcn  selikeit 
m  d»  trag  sie  zam      den  höchsten  sam 
got  Ton  ir  nam 
natores  kost     Jhfl  zu  tmt 

gab  meyscben  (L  menschen)  heyl  an  dem  cristmorgen  frA. 
CVII.  920.  (829'»)  Lescheii  tugwy^e.  M  37.  3  Strophen,  Uie  erste: 

Zuch     durch  die  wölken  myn  gesaug 

hin  gein  dem  tag 

man  sol  in  fragen  wer  er  sy 

der  sich  also  schon  vns  hat  herzenget. 
s  Flach     arge  nacht  gar  sonder  wag  (1.  waiig) 

mit  ...  • 

der  Sternen  glister  wont  in  by 

dem  alle  creature  dieneet  vnd  neiget* 

Zn  wyhennachten  daz  geschach 
le  daz  Ton  der  meyde  Übe  brach 

der  wäre  got  vnd  man  in  sach 

Xpns  der  bjrmroel  obedach 

in  ai'mut  luß  i  r  sich  bcbauweu 

dar  m  ^iie  muter  sin 
16  den  mannen  vnd  den  irauwen 

clagten  die  keyserin 

da  wBst  er  wol  das  es  most  sin 

albie  in  dysem  jamertal 

daz  schuf  evas  vnd  adanis  fal 
>o  ir  hantgetat  /'  helle  qnal 

sie  ludent  got  mit  got  za  tal 

ye  vnd  doch  got  ein  gotheit  waz 

wol  ye  vnd  ymmer 

da  von  die  cristenheit  genaß 
»5  got  der  sich  jung' 

vil  manig  turre  sele 

die  lost  er  ußer  quele 

darnach  zu  dirre  stunt 

wie  brachten  sie  in  here 
so  den  waren  Itchttragere 

mary  der  sdden  fbnt 
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der  Iii  0  I  gen  sy  enzunt 

so  schone 

dez  loben  wir  die  edel  maget  reyne  (frone  V) 
•5  ey  was  m  großer  eren 
an  dem  cristag  berschein. 
CVm.  921.  (831>)  In  dem  Härder  sin  boff  ivyse. 
Mary  kungynn  ob  allem  knnne.  8  stax>pben. 

922.  (83  IC)  Aber  IH. 

Ich  hau  myu  müt  also  gesteiict.   3  Strophen. 

923.  (831«»)  Aber  HL 

leb  kam  für  eine  atat  iias  deine.  3  stropben.  Mr.  184.  W 
102.  '  Ans  H  2  gedmckt  in,  Hönes  anzeiger  1838  ,  374. 

924.  (8321»)  Aber  HI. 

Seide  vnd  synnc  ist  vngelich.    3  Strophen. 

925.  (832c)  Aber  HI. 

Acli  kranckc  weit  wes  machtü  dich  gefraüwen.   3  struphun.  • 

926.  (833»)  Aber  m. 

leb  bin  in  sftnden  lange  entdoffen*  8  stropben. 

927.  (883«)  Aber  fiknff. 

FJer  bände  lnt[e  die]  bab[e]  leb  besonder.  5  stropben.  Nr.  185. 

928.  (834*)  Aber  EQ  (gebeßert  in  IX).  , 

Ich  müre  ich  zimmer  ich  «mido  ich  wircke.   3  btropheu. 

929.  (834c)  Aber  III  (ausgestrichen). 

Der  groß  planet  in  Oriente  (e  rotb).  3  stropbOK, 
9da  (834^)  Aber  m  (ansgestricben). 
Fjlosophia  die  (die  ansgestr.)  bat  dicb  gelaßen.  3  stropben. 
W  112,  2. 

931.  (B35i>)  Aber  III  (ausgostrichou). 

Sjt  aristotiles  der  in  prise.  3  stropben.  W  112,  5— -7.  Ucbcr 
die  macht  des  todes;  die  zweite  lautet: 
Und  httte  ein  man  al  kraft  besonder 
die  al  wdt  bAt,  daz  wier  dodi  gröze  kraft 
nnd  daz  er  ?else  tt  ander  velse  wiere  bebebaft, ' 
In  ilberwunde  daz  freislich  knnder, 
6  der  Tot,  der  nianigen  riscn  hat  ervalt. 
Samson  der  starke  dem  argen  Tot  mit  sime  leben  galt. 

6  Ms* 
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Der  Tot  der  hki  vervellet  manigcii  recken, 

hcTD  Dicterich  Witicben  Heimen  [vaad  her]  Eskea» 

der  T(A  der  kande  erschrecken 
10  den  starken  hflmlnen  SÜrit: 

swie  stark  er  was,  der  arge  Tdt  der  lies  in  leben  oit 
982.  (835c)  Aber  III. 

Got  grüü  dich  liep  myas  hertzen  frattwe.   3  »trophen. 
933.  (836*)  Aber  UI.  ' 

Ich  lobe  die  fraüwelin  vnd  wil  aber  singen.  3  stroi»hen. 
m  (886«)  Aher  HL 

Gesang  wie  ist  din  so  gar  vergessen.  8  Strophen.  Nr.  186. 
986.  <836«)  Aber  m. 

Eyn  f'dtl  dufcl  wart  bereit.   3  Strophen, 
übü.  (^8o7'')  Aber  III  (gcbeüert  iu  Vil,  dann  ausgestrichen). 

Got  sprach  ir  jüng^  ir  soUent  warten.  3  Strophen.  G  von 
Got  ist  dorchatrichen,  am  rande  steht:  panta  litteia. 

937.  (837^)  Aber  HI  (ansgestriehen,  am  rande:  4»  non  magna 
litten). 

Sie  fürteut  yn  bin  vber  ein  gthide.    3  Strophen. 

938.  (838«)  Aber  Iii  (ausgestrichen,  um  raiido:  VII  nou  magna 
littera  sed  parua).  936 — 1)38  bilden  also  ein  gedieht,  das  mit  der 
letzten  Strophe  von  938  schließt.  « 

939.  (83810  aber  HL 

Adam  eya(eTa  ansgestriehen)  wart  flß  dem  paradise.  8  Strophen. 
Am  rande:  magna  littera. 

940.  (838c)  Aber  HI. 

üi  rnym  kint  ich  wil  dich  leren.  3  Strophen,  ^r.  187.  W  103, 2. 
839«  mitten  auf  der  spalte  endet  die  handschrift. 

Ich  schließe  vorstehendem  inhaltsverzeichnistf  znnfichst  das  einer 

Düauuesciiinger  handschrift  an,  die  mit  der  Kuhiiarer  in  innigstem 
zusammenhange  steht.  Es  ist  dies  die  ehemalige  laßbergische  hand- 
schrift nr.  263,  15  Jahrhundert,  321  Seiten,  kl.  fol.,  Scheffel  s.  47, 
die  auf  s.  1—204  ein  deutsches  compendiom  thcologie  enthftit.  Den 
rest  der  handschrift  (s.  205—321),  die  ehemals  Greith  geborte, 
nimmt  ein  altdentsches  liederbneb  ein. 

10  hnroin. 
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I.  1.  (205)  Des  kantzier ä  guideu  tun  der  lichtere  sint  bed  ein 
mos. 

Ein  Wächter  sfls  verkoDdet.   X4  Strophen.   K  (d.  i,  Eolmarar 
ha.)  683.  584. 

n.  2.  (812)  Im  ynerbuiten  ton  .7.  liedt.  Am  ontern  rude  der 
8eite  stellt  roth :  Diß  ist  der  tnerkante  ton  magistri  hnins  libri  vnd 
sint  die  zwen  Tod  sibenzig  nanien  vnser  frowen.  der  do  keins  nio  hat 

gemacht  dar  in  vuii  der  wirdigkeit  wegen,  dieser  n;im(  ii. 

Ich  siinj^o  gerne  lise.  in  ynerkanter  wise.    5  Strophen.  K  522. 

III.  3.  (216)  Maria  gnntig  (1.  gnnchtig)  .  znchtig«  3  «tropben. 
K  9,  von  Peter  toh  Saßen. 

4.  (218)  Alfl  her  peter  von  Sachsen  dem  mfioeh  von  salcrirarg. 
dis  von  (I*  ▼orn)  geschriben  par  sehicirte.  Da  schickt  er  im  die  nach 
gende  lathinisch  parher  wider  vmb.  in  dem  seihen  thon. 
0  Maria      pia.   3  latein.  Strophen.   K  10. 

IV.  5.  (219).  Ave  maria  dich  lobet  mnaica.  3  Strophen.  K  8, 
von  Losch. 

V.  6.  (222)  Cvm  senifter  trost  heiliger  geisL  Dnrcheomponieri* 
K  708,  vom  MOnoh  von  Salaburg. 

VI.  7.  (225)  Her  Remer  von  Zwetel  frowu  em  ton. 
Ich  weiß  ein  rose  wol  postalt.    7  Strophen.   K  72ö. 

Vli.  8.  (227)  In  Hemers  saugwis  von  Zwetel. 

Salae  regina  mater  misericordie  (deutsch).  7  Strophen« 
VL  9.  (233)  Her  Bemer  von  Zwetel  frown  ern  ton. 

Es  iront  ein  magt  nf  erden  hie.  8  Strophen.  K  720. 
VnL  10.  (236)  Frowenlobs  Äberzarter  ton. 

Hey  liger  goist  herlncht  min  symie  kamer.   3  Strophen.    K  2. 

II.  (241)  Aber  eins  ym  6berzarten  ton  frowenlobs. 

In  ewikeit  got.dry  person  alleine.  3  Strophen.  K  3. 
'  IX.  12.  (245)  Frowenlobs  gecrOnter  Key. 

Sint  froelich  fraw  mit  znchten  gen  dem  meyen.  7  Strophen. 

K  13. 

X.  13.  (249)  Frowenlobs  hiu^er  ton. 

Esaias  der  schribet  bo  der  gottes  knecht.  3  Strophen.  R  47. 
14.  (252)  Frowenlobs  langer  thon. 

Ist  iemant  hie  der  mit  gesange  schallen  wU.  5  atrophen.  K64.7Ö. 
XL  15.  (255)  Froweolops  gAIdin  ton. 

Jvng     snn  vnd  alter  vatter.  3  Strophen.  K  112, 
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Xn.  16.  (267)  Frowenlob  verholen  thon. 

Der  kftngin  ick  ob  allen  kiugin  dieoen  wU.  6  atrophen.  K  140. 
17.  (260)  Inn  froivenlobs-Terholcn  Um  aber  dry. 

(251)  üil  fanodert  tnsenl  wachten  einen  naii.   8  atrophen. 
K  141.  415;  an  letzterer  eteUe  derselbe  «ebreibfehler  wie  Uer, 
Xm.  18.  (252)  0  Frowenlop  dis  ist  diu  ntiwer  thon. 

Wer       half  a<iam  ns  not  in  furo.    3  Strophen.    K  170, 

19.  (255)  Der  bort  jn  froweulobs  K&we'  ton  Ton  dem  üden  ?asera 
berren  iheen  ipi, 

Witt     mensebe  tragen  aller  bilde.  14  atrophen.  K  177. 

20.  (271)  Andere  ttasS  Im  nttwen  ton  frowenloba  inn  diaem  nie& 
besser  wall  die  vorderen. 

(272)  Fron        was  iohauues  ewiuigtiiste.    5  Strophen.  K 
178,  wo  sich  die  bemerkuog  der  Überschrift  daraaX  bezieht  da6  das 
lied  schon  früher  einmal  (171)  vorkam. 
XIY.  21.  (275)  Fronwenlobs  San  thon. 

Ich  kam  geritten  nf  eyn  feldt.  7  Strophen.  K  102. 
XY.  22.  (278)  Ein  ey  geh'cb  ist  nnewel.  S  Strophen.  K  109. 
Am  uuterii  rande  steht :  1  rü\M  nlubs  früschs  wiß  ist  dise. 
XVT.  23.  (280)  Her  froweulobs  gecrönter  ton. 

Gar  starck  bekant      ist  der  belfaiit.   3  Strophen,  mit  abbil- 
dong  des  elephanten  und  der  schlänge.  K  142. 
XVn.  24.  (2d3)  FVowenlobs  hnnt  wise. 

Maria  knniginne.   7  Strophen.  K  145. 
XVm.  25.  (287)  Fronwenlobs  zarter  ton. 

Svn  du  l>ist  8un  sun  vsert rächt.    .5  Strophen.    K  190. 
2(i.  (29  ij  Aber  ein  anders  In  frowenlobs  zarte  ton  Der  sint  nüue 
Ton  vnser  lieben  frowen. 

Maria  dn  bist  das  berent  rift.  9  Strophen.  K  191. 

27.  (296)  Aber  drd  in  disem  ton. 

Maria  blflndes  mandehris.  3  Strophen.  K  192. 

28.  (297)  Aber  drü  von  vnser  froweu  in  diseni  ton. 

Mu  (1.  Du)  edel  tochter  von  syon.    3  stropben.    K  193. 

29.  (299)  Aber  ein  anders  ym  zarten  ton  irowenlobsz  ein  fümurü 
vod  der  sint  AinfTe. 

^  Ich  wil  Terhanneo  vnd  verban.  5  Strophen.  K  194. 

30.  (302)  Aber  andere  fi&nffe  Im  sarten  ton  frowenlobsz. 
Man  fragt  wo  got  behnsefc  wer,  5  atrophen.  K  195. 
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31.  (305)  Aber  ander  fönfTo  in  frowcnlobs  zartem  ton. 
Johannes  lag  vff  gotles  brüst.   5  Strophen.   K  197, 

32.  (307)  Aber  ein  gedrittes  in  (ronwenlobs  «urter  thon. 
Bfaria  hoher  himelflam.  3  Strophen.  E  199. 

33.  (308)  Aber  eins  der  siai  dr6.  Im  zarten  ton  frowenlobe.  yon 
dem  liden  crieti. 

Got  nam  an  sieb  die  nienschbeit.    3  stroJ)hen.    K  200. 

34.  (310)  Aber  ein  gedrits  in  frowcülobs  zarter  ton. 
Götliebe  craft  uermeret  sich.   3  Strophen.   K  198. 

XIX.  35.  (312)  Frowenlobe  grAner  thon  ist  diser  ist  ein  gedritß. 
Her  Simeon  der  «ise.  3  Strophen.  K  214. 

XX.  36.  (313)  Frowenlobs  Ritter  wise. 

Maria  lüuler  reine  meit.    3  stropheu.^  K  232. 

XXI.  37.  (3151  Froiveiilob  leit  ton. 

Frucht  bernde  Irucht      der  weite  trost.  5  stropheu.   K  183. 
XVUl.  3&  (318)  Aber  eins  jm  zarten  ton  fronwenlobs.  ein  ge- 
dritß  Ein  fftrwrff. 

Die  meister  wol  gediehtet  han.  3  Strophen.  K  901. 
39.  (319)  Aber  ein  ander  in  frowenlops  zarter  ton  von  der  ge- 
daltigeu  vngewi lügen  aremOt. 

Armut  dich  hasset  manig  man.  3  Strophen.  K  208.  212. 

Offenbar  haben  wir  in  der  Donauescbinger  handschrift  einen  auszug 
ans  der  Kohnarer  vor  uns,  und  wie  es  scheint  einen  unvollständig 
erhaltenen.  Sic  hält  die  reibenfolge  der  Kolmarer  nicht  genau,  aber 
im  wesenUichen  inne.  Von  jedem  tone  gibt  sie  in  der  regel  nur  ein 
lied  als  probe,  und  zwar  da^enige  was  auch  in  der  Kolmarer  den  ton 
beginnt.  Eine  größere  ausnähme  hierron  ist  nnr  bei  Frauenlobs  zartem 
tone  gemacht,  von  welchem  znerst  10  lieder  fast  durchgängig  in  der- 
selben folge  wie  in  K,  und  am  schluüe  noch  2,  die  vorher  über- 
sprangen  waren,  mitgetheilt  werden. 


Vielfältige  verwand  schalt  mit  der  Kolmarer  zeigt  ferner  die  Wiltener 
handschrii't ,  über  wt-lehe  Zingerle  einen  ausluiirlRben  bericht  ver- 
öffentlicht hat:  Bericht  über  die  Wiltener  meistersängerhaudschrilt 
(Wien,  1861.  79  ss.  gr.  8.  Ans  dem  Julihefte  des  Jahrganges  1861 
der  Sitzungsberichte  der  phil.  bist,  dasse  der  kais.  aeademie  der  wifen- 
schaften,  XXXVU.  band,  s.  331—407,  besAnders  abgedruckt).  Es 
Ist  eine  papierhandschrift,  klein-folio,  mit  176  blättern,  gewöhnlich 
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10  blttter  in  einer  läge*  ane  dem  15.  jabrimndert  Die  beiden 
teteten  lilfttter  Ton  apiterer  band  gescbrieben.  Am  ende  des  16« 
jakrhnnderts  gebörte  die  bandscbrift  der  fiunilie  y.  Wolkenstein; 

gegenwärtig  dem  prof.  Ktiir  zu  hiubbrack.  Idi  schliosse  mich  in 
der  inhaltsangabe  der  art  an,  die  ich  bei  den  vorigen  und  fulgenden 
hss.  beobachte  und  verweise  bei  den  einzelnen  Uedem  auf  K  und 
«0  sie  in  K  fehlen  auf  die  andern  aanunlnngen.  Da  Zingerle 
60—79)  ein  voUeUndigee  itnipbenTeneiclmiBe  nach  dem  reim 
geordnet  gegeben  bat»  80  fblge  idi  «n  eo  eber  der  r^enfolge 
der  handschrift 

L  1.  (!•)  Gedicht  auf  die  sieben  künste.  tlberschrift :  Gramaticai 

£jn  vrspruug  alier  kttnste  hocher  maiäter.   Ziugerle  s.  4. 

Loyca.   Wist  red  der  kanst  war  vnd  vnwar  erkhennen. 

Betborica.  Anff  spedien  spmeb  wort  vnnd  red  florieren. 

Mnnca.  Klang  nacb  der  konat  dnrcb  soeose  dmiMiiieyenn. 

Arkmetrica.  ZaI  nacb  der  knnst  bebt  eicb  mit  sehen  figum. 

Geometxia.    IMit  kunst  man  alle  masse  gar  bigreitfet. 

Astronomya.    Die  hohe  kuiist  des  \  irmamenten  speren. 
n.  2.  (2^)  Maister  baiuricU  vonn  mugeliu  iu  seinem  bofi'donii. 
ngt  bie  Ton  maniger  haat.  historien  Tnd  croniekn  die  Tonn  andemn 
ticbtemn  TeriasBenn  sind  vnd  die  sieb  doch  nacb  der  geecfariilt  bal- 
tenn.  Zingerie  a.  5.  K  676.  677.  682. 

Marcos  ze  rome  scfalaeg. 

Do  anf  der  eselin. 

Des  schmcdi  nicht  ai^mer  tat. 

Satnmas  der  vernam 

Darnach  her  Jupiter. 

Htatw  non  thnmmer  man.* 

Pbiton  ain  schlänge  was. 

Nach  solichem  iaidc  kam. 

Phiton  satumus  schnee. 

Idea  was  genandt. 

Wer  ist  so  gar  betört. 

Dw  weyser  Oden  mnet. 

Donos  ain  maget  was. 

Netanabns  trug  sinn. 

Nw  wult  ich  bcin  ain  thor. 
8.  (4*;  Drey  lied  von  tagend  vnd  von  em  des  adels. 
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Ir  edln  scrht  wie  stat   Ziagerle  s,  54.    K  «71. 
Ir  edln  hern  sprecht. 
WeJich  benr  bfloemet  stat. 

4.  (4b)  Brey  lied  von  nidit  vnd  wiriudt  Zingtrie  b.  56.  K  67S. 
Dem  edln  wol  sn  stat. 

Dw  edler  la  dein  wort. 
Secht  wie  die  lynde  fraet. 

5.  (4*>)  Drey  lied  von  deu  Wirten  haiurich  luugelin. 
Uns  saitt  der  maister  list.  Zingerle  s.  5.  1^  667. 
Des  holerpaamefi  fradit. 

Liepleich  dw  edlAr  sieb« 

6.  (5«)  Yonn  liegenn  der  reychena.  Ziagerie  s.  66.   K  674. 
Her  SaioJüon  der  spricht. 

Der  lug  dich  reycher  schäm. 
£in  Hecht  sich  selber  tert. 

7.  (5b)  Drey  lied  T<m  des  leben  ait.  Zingerle  s.  66.  K  676. 
Der  leo  bat  drey  art. 

Sleoss  auf  der  tngend  sefarein. 
Vemym  dw  edler  fruye. 

8.  (5*»)  Drey  lied  von  der  luuiue  vüd  lieb.  Zingerle  s.  57.  K  (»66. 
Mich  wundert  wie  mich  lat. 

Ans  scbwebl  peches  fenr. 
Trost  bilff  mein  beffen  fraw. 

9.  (6*)  Drey  lied  von  der  ndnne  Ion.  Zingerle  s.  67.  K  681. 
Durch  mynne  gen  kriechen  kam. 

Tarquinus  was  genant. 
Her'  Salomon  ward  plos. 

10.  (6*)  Newn  lied  vun  denr  garten  der  kunst:  nnigelin. 
Ich  ?and  ain  bayden  prait.  Zingerle  s.  6. 

Hin  fnrpas  ich  da  drat. 
Mein  mnet  ward  mir  znstort. 
Dur  garl^L'j  mir  vcriiain. 
Der  paum  tregt  robun  sibeu. 
Alsu  mecht  nocli  gescheeu. 
Maniger  sieb  maister  nennet. 
Die  Tierd  geometrey. 
Wer  ist  der  gartner  alt 
in,  11.  (7^)  Wer  kurczweylen  welk(ö>.   Nr.  18Ö.    K  ä28. 

Digitized  by  Google 


95 


Der  maister  von  iiature. 
Eyn  maist€r  hat  drew  1. 
Zwelf  h  [bedeuten]  zwelf  haaeweyse. 
lY.  12.  (8*)  Drej  lied  in  des  Horners  langen  don.  Zingerles.42. 

Wer  hundert  jar  auf  erden  (fehlt  gät). 

Der  selbig  kayscr  cosoras, 

Seind  das  got  aller  lüeiiädien  diet. 
13.  (8t>)  Drey  lied  in  des  Morners  langen  don.   Zingerle  s.  43. 

£e  lijmel  vnd  erd  vnd  wagkh  ye  ward.  K  476. 

Der  ewig  got  in  wnnder  was. 

Bin  wnnder  nm  der  craft  entwaidi. 
V.  14  (9*)  Füiifl  livd  ?on  der  schuptuiig. 

E  aue  vieiig  h}inel  vnd  erdo. 

Dar  nadi  wol  an  dem  fünften  tage. 

Das  mnet  den  tewfl  also  8er(e). 

Got  kam  vnd  was  enumet  sere. 

Oot  ^uut  der  sddangen  sere  droen. 
III.  15.  (10^)  ilic  henuich  vulgend  nonczehen  lied  in  des  Mor- 
ners hotdoii  von  Sibilla  frag  vnnd  antbort  Salomonis. 

(11*^)  Ein  chaiBer  sazz  ze  Rgme.   Ziogerle  s.  44.   K  530. 

Ze  Borne  stund  gemalet. 

SilnU  die  liat  gesprochen. 

Der  kOnig  spiadi  ich  preyse. 

Die  red  ist  ane  langen. 

SibiU  durch  all  dein  guete. 

äibüi  der  kiuiste  meine. 

SibiU  sag  mir  g(e)leiche. 

Die  frag  will  mich  bezwingen. 

Sibilla  ist  es  gerechte. 

SiliUla  sag  mir  wäre. 

Sibilla  mich  zimbt  gros  wunder. 

SibiU  ist  ergangen. 

SibiU  ob  ich  dich  straffe. 

£r  gnnde  furbas  fragen. 

Der  knnig  sprach  mit  layde. 

Der  knnig  sprach  1*  hOren. 

Dw  sagst  Yon  Bchwem  sacben. 

Sibilla  der  wiese  deine. 
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IV.   16.  (15b)  t)  In  des  Morners  laiiKcn  don  drey  lied  vod 
geyttigkhayt  vimd  andern  suiukuu.   Zmgei'ie  s.  43. 
Siben  sUnd  ich  neimeu  wiL 
Da  lodpber  YersUMwn  fräs. 
Dar  vmb  got  anif  die  erden  kam. 

17.  (14<^)  Drey  lied  von  gesanck  vnd  von  gneten  aigenschafften 
des  gcsangs  in  des  morners  langen  dov.   Zingerle  s.  43. 

^        Gesangkli  ob  aller  khunst  ain  stern. 
Gsangkh  ist  der  ziergkllmass  ain  zii. 
Gesangkh  ist  durch  üoriret  gar. 

18.  (16»)  Drey  lied  in  des  Morners  langen  don.  Zingerle  s.  43. 
Johannes  in  der  tawgen  sacb. 

Wetich  fraw  sich  selb  wil  em. 

1  law  Er  will  lassen  schauen.    Die  zweite  und  dritte  Strophe 
sind  in  Marners  hoftou  (III)  gediditet. 

III.  19.  (16^)  Uie  stend  drey  lied  u  des  Morners  hofdon  ain 
gnete  mainnng  etc.  Zmgerle  s.  47. 
Got  aller  weit  ni  balle. 
Got  kam  som  andern  male. 
Moyses  ich  wü  dich  senden. 
lY.  20.  (17*)  Drey  liud  in  des  Morners  hingen  don.  Zingerle 
8.  44.    K  481. 

Got  wird  vnd  ere  hat  geiaid.  Vgl  Nr.  192. 
Der  anserwelte  seiden  bort 
Temofiag  weys  vnd  wicsig  man. 
81.  (17b)  Im  L  Hörer  (TonspAterer  band).  Zingerle  &  58.  K479. 
Ain  maler  niuldt  an  aincr  wandt. 
Semlicber  thier  icli  nyo  gesach. 
Johannes  in  lantcru  sach. 
22.  (idb)  Im  1.  Momer  (später).  Zingerle  s.  68. 
Ist  yemand  bie,  der  singen  well« 
Ich  sie  dahie  dnrdi  reine  beyb. 
Wirst  dw  gelecit  durch  frawen  er. 
VI.  2o.  (^19*)  Im  lang  pupcu  di^on);  von  jüngerer  band.  Zin- 
gerle 8.  47. 

Nembt  war  ir  vugeierten  fxm»ü  vnd  ir  mau.  K  658:  MOgÜn. 
1)  Bl.  U  «od  15  tlad  üUtk  s«1iiiod«B. 


Digilized  by  Google 


97 

Kirid^ysoa  das  spridiet  herre  erbarme  dich. 
So  oon  das  i^oria  in  eiselsis  wirt  gesungen. 

In  der  epistl  allem  volgkh  der  briester  ratt. 

Das  gradual  viul  aucli  der  versch  nu  mergket  eben. 

Das  ewangeli  ist  aiii  hodiv  weyse  1er. 

Credo  in  viinm  vacht  der  briester  lobich  an. 

Damach  berattt  der  priester  schon  des  keliches  stat, 

Gradas  agünns  baist  dangkh  sagen  wir  dem  heiren. 

Sanctns  sanctns  sanctns  dominus  got. 

Du  /wuschen  siclit  iiuin  wol  den  briester  in  andacht  stau. 

Nw  mergkhcnd  diu  grossen  kraft  vnd  auch  die  wirdigkait. 

So  nw  der  briester  bat  davon  gar  ausgelesen. 

N?  ist  die  messe  za  gueter  masse  ans  gesungen. 

Daraach  singt  man  comnn  vnd  die  collect  behende. 
Tn.  24.  (22*)  Hie  hebent  sich  an  drew  lied  in  des  aibredit 
leschen  mtUweis  das  erst.   Zingerie  s.  33. 

Ich  kau  Wül  ticliten  an  aileii  spot. 

Ich  kam  dahin  sj  empßengeu  mich. 

Zw  in  sprach  ich  mit  gueten  sitten. 

Uon  frennten  nam  ich  vrlaub  schier. 

Ich  bitt  dich  Tater  jhQ  Grist 
Vm.  25.  (22b)  Das  gülden  schlos  Albrecht  Leschii  von  vuserfrawes. 

Ich  wil  vun  ainiT  niaget  fron.    Ziugerle  s.  31. 

Ich  bin  die  mcciiiig  frauo  guet. 

Got  sandt  mir  aus  der  b}'iuel  tron. 

Ich  azz  des  hymelreichs  haen. 

Mein  frydel  was  genimet  sein. 

Er  ist  ain  kwistereicher  sdimid. 

Ich  han  die  hjmel  alle  gar. 

Der  hymel  tilgend  der  köre  schalL 

Lob  band  die  edlen  fursteu  drej. 

Gar  alles  das  got  ye  gemacht. 

Gott  vnd  auch  ich  in  freuden  schwebt. 

Weyt  vDd(e)  brait  hoch  vnd(e)  tief. 

Sander  dar  vmb  verczage  nit. 
VII.  2G.  (25*)  AI  brecht  lesch  in  der  mlUweis  vnd  sind  fünff  lied 
das  erst.   Ziugerle  s.  32. 

Ich  such  gnad  heyüger  gayst» 
Mrirt«rlted»r.  7 
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Ueyliger  geyst  rat  fttrpas  mir. 

Der  heylig  geist  tet  mir  noch  kaiidt 

Der  heylig  geyst  der  leret  gacb. 

Der  heylig  b*^>^t  ^^'^'^  ^'^^  nocli  schon, 
27.  (2r>'>)  Albredit  lesch  in  seiner  luüiweib  III  lied  wie  Ueruacb 
Biet.    Ziiigerle  s.  32. 

Wann  ich  bedeugk  mein  krangkes  leben. 
Do  sprach  der  heylig  geist  zw  mir. 
Der  hie  empfacht  die  heyligkait. 

IX.  28.  (2t»»)  Albrocht  lesch  hat  geticht  die  nachgescbriben  fünf 
lied  von  dem  heilign  vud  stcnd  in  seiueiu  hofdon. 

Ich  kam  für  aines  lürsten  haus.   Zingerle  8.  33. 
Der  wnnderwergkb  sind  ane  zal. 
Das  haus  das  ward  gebant  alsust. 
Da  nam  er  tod  der  kirchen  sein. 
Ir  merght  das  er  begangen  ist. 

X.  29.  (27*)  Hie  hernach  stend  drew  lied  von  der  zukuali  die 
hat  geticht  Albrech  lesch  in  seiner  gesauckweib.   Zingerle  s.  33. 

Her  daniel  geweyssagt  hat. 
Bain  ananias  schreybt  mit  rat. 
Herr  moyses  tet  den  joden  Jchen. 

30.  (27^)  Albredit  lesch  in  der  gesanckweis  hat  er  geticht  die 
nachgeschriben  funff  lied  toii  der  g(  piu"t  xpi.   Zingerle  s.  34. 

Icli  soll  dir  singen  alle  jar. 
Das  wunder  wundert  manigen  sin. 
Do  ich  den  hayland  vnd  den  trost. 
Mergk  vnd  frew  dich  dw  menschen  hant. 
Dy  höchsten  Patriarchen  d  n  \ 

31.  (28»)  Albrecht  lescb  hat  gemacht  die  nachgeschriben  jjj  lied 
in  seiner  gesangkweis  auf  die  singer. 

Dw  sprichst  dw  seyst  ain  malst  er  hie. 
Was  craft  satumus  mug  gehaben. 
Ynd  mars  mit  seinem  bertten  gangkh. 

XI.  32.  (29»)  Jüngere  flberscbrift  in  eodem  don,  aber  unrichtig» 
denn  es  ist  leschen  ziikelwei«e  (K  Cllj. 

■  Got  sant  sand  gabiilielp. 
Aller  erst  gwan  kraft  ir  liieru(e). 
Sy  tmeg  in  ynuersprochen. 
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Xn.  33.  (29*)  Maister  hainiich  von  muglein  drew  Ued  in  seiuem 
langen  den  d<\^  erst  wie  hernach  folgt.  Zingeiie  s*  6. 
ich  kam  in  ainen  garten  der  was  inmiugkleicb. 
Ist  yemant  hie  der  mir  den  gartten  aus  tichten  kan. 
Der  gartn  den  ich  main  das  ist  die  weide  gancz. 

34.  (30»)  Mayster  hainrieb  von  mugeleiu  hat  gemach  die  nach- 
fuigendeu  Villi  lit  d  in  seinem  langen  don. 

Gott  hat  gewundert  wunderlichen  manigfiüt  Zingerie  s.  7, 
£  625:  Poppe. 

Got  ist  gewesen  ye  ?Qd  hat  kain  ende  nicht. 
Was  das  nit  ain  tU  wnnderlidier  sSlden  fiind. 
Da  got  ainfidtig  wort  in  seiner  ewigkhait. 
Bo  Wils  vor  kuust  ee  got  der  weide  ye  erdacht, 
Syun  alle  ding  kau  tichten  vnde  wegen  gar. 
Da  synn  nw  flcissig  ward  aus  gottes  herczen  grund. 
Da  synn  dryfiiltig  got  ans  seinem  herczen  rann. 
Synn  ist  ain  stnl  damff  das  mer  Tnd  weide  stat 

35.  ißV*)  Mayster  hainrich  von  magelein  in  seinem  langen  don 
nben  lied  von  den  siben  freyen  knnstenn.   Zingerie  s.  7. 

(32»)  Die  erste  freye  kunst  ist  grainuiigkha  genant.   K  648. 
Dy  ander  kunst  die  ist  gcnenuet  loyca. 
Der  dr}'tten  kunste  steig  die  sind  mir  alle  kont. 
Dy  Yierde  arismetrica  man  secsen  soL 
Dy  konst  geometria  leret  Tnns  die  mazz. 
Ain  yegklich  don  der  hat  aus  mnsica  sein  zil. 
Aitronomia  lernt  der  plaueten  i^uiigkh. 

36.  (33")  Mayster  hainricli  von  mugelcn  drey  lied  langn  don. 
in  kriecbeoiaud  athenis  in  der  hauhtstat.   Zingerie  s.  7. 
Frisier  Yon  schold  dich  reyten  solteu  siben  weib. 

Der  hoclie  tum  paoet  der  mues  layter  han. 

37.  (34*)  Mayster  hainricfa  von  magelein  drey  lied  in  seinem 
langen  don  von  trewmen.   Zingerie  s.  7. 

Dv  arczt  bist  dw  der  kuiibt  verirret  vnd  verganst.    K.  6ä3. 
Ayn  weyser  ai'czt  von  schulden  der  soll  alle  ding. 
All  auserc  ding  bescldycssent  sich  in  schlaffes  paudt. 
3d.  (34^)  Mayster  hainrich  Ton  Mugelein  drey  äed  im  langen 
doA  Ton  vnnser  lieben  firanen.  Zingerie  s.  7. 

£yn  spiegl  klar  in  ainem  miste  funden  wart. 

7* 
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Wolt  ir  nw  hören  wie  es  vmb  die  rede  gat. 
Gereclitigkait  die  parmung  vbcrwuiideii  hat. 

39.  (35*)  Mayster  haiaricb  von  Mogelen  im  langen  don  drejr 
fanf  lied  von  wanderllcfacr  abentheiir. 

Uenedig  Ist  ain  gaete  stat  die  hört  man  loben.  Zingerie  b.7; 
gedruckt  Germanift  5,  368. 

Sy  namen  guet  mit  in  als  vii  sy  wolten  han. 
Tirgilius  der  gieng  hin  auff  den  perg  gerecht. 
Vyrgilius  gieng  furpas  auff  den  perg  hindan. 
Her  wider  kam  daa  tenflisch  gesinde  drat 

40.  (36*)  Mayster  hainrich  von  mngelem  in  seinem  langen  don 
drew  lied  von  ainem  kunig  seinem  snn  vnd  auch  von  seiner  franen 
was  guecz  sy  im  teten  nach  sciiiPii  tod.    Zingerie  s.  8.    K  647. 

()  Nsey^er  man  spar  nicht  das  hayl  der  sele  dein. 

Aub  laundeu  zoch  der  kunig  von  assiria. 

Wies  ynud  Temaft  ist  in  der  weide  gar  ain  wind. 

41.  (37*)  Hainrich  von  mogelein  drey  lied  im  langen  don  von 
mseyten  Worten.  Zingerie  s.  8. 

Uyl  wort  an  nncz  die  kunnen  nymant  wol  gefrtunen. 
Ich  gleich  das  wort  der  gallcn  vnd  dem  honigsam. 
Wort  ist  gewalt  damit  man  wol  zwinget  den  man. 

42.  (37^)  Drew  lied  in  des  mugles  langen  don.   Zingerie  s. 
Den  hymel  got  geseczet  hat  in  wares  zü.  K  641. 

Uon  der  natur  hab  ichs  gefanden  vond  gelesen. 
Der  wendigkh  hymel  hat  nit  weyl  an  kainer  stat. 

43.  (3Sa)  Drew  lied  im  itainrichs  von  Mugelein  laugenn  dou. 
Zingerie  s.  17. 

Der  mayde  stin  Eczechiei  der  weyse  sprach. 
Dw  solt  nit  wenen  das  got  hab  gelitten  pein. 
Dy  helle  glnet  ob  aller  hicze  wiget  hais. 

44.  (ZB^)  Mngelem  im  hmgen  don  drew  lied  straffer.  Zingerie  s.  9. 
Mergkht  in  der  weide  so  kan  es  nymmer  wol  gestan. 

Nw  mergket  mer  zwelff  stugkh  die  nit  zu  loben  sind. 
Das  Vierde  <?tngkh  das  haysset  reichtumb  an  guit  er. 

45.  (39^)  Mayster  hainrich  von  mngelein  in  seinem  laugen  don 
drew  rat  lied.  Zingerie  s.  9. 

Ein  wander  in  der  Werlte  fert  dorch  alle  land. 
Es  laaffl  ain  wander  in  der  weit  mit  grosser  kraft* 
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(48*)  Ein  creatür-Wüit  iu  der  weit  ist  awier  gcborn. 
40.  (48*)  Drew  üed  hainrickerapglens  lingen  don.  Ziiigerle  s.  17. 

Lr  kayser  ir  kunig  ir  forsten  ke'rrä-'iiw  betndit  K  656. 

Ezenis  aiii  knnig  in  persia  gcwaJfig'.w'as.  >' 

Ain  kaiser  haist  aiu  Kaiser  das  er  kiessLn  sol.  .  ': 
47.  Uainrich  von  imigliii  im  laugen  don  III' iicd  vi^a  ainem 

esel  von  aiaer  gans  vud  von  einem  herreu.  Zingerle  s,  9.*  *: 

Ein  esel  fand  ains  leonhant  er  20cti  fl^  an.  K  649.  * 

Der  herr  bet  im  erzogen  ain  klaines  hnnttdein. 

Ain  gans  die  sprach     wfir  ain  aaister  afler  knnst. 
Xili.  48.  (49^)  Muglin  in  seinem  träum  don  HI  lied  Ton  Tnser 
lieben  frawen  vnd  sand  Auiia  ain  lob.   Zingerle  s.  13. 

Ain  früchtig  purd  sand  Auueu.   K  t>95. 

Durcbleacfatiger  kharfaogkel. 

Ünns  murd  gesandt  xntroste. 

49.  (40*)  Im  trawmdon  des  mnglin  in  lied  von  vnser  liebn  ' 
frawen  Tnd  von  got  ain  gnette  mainnng. 

Mich  reuet  herr  mein  schulde.  Zingerle  8.  18. 
Das  hab  vnns  herr  bescliaffen. 
Da  ward  das  spil  gewuuueii. 

50.  (40^)  Hainrich  von  mnglin  im  trawmdon  III  lied  vnd  ist  ain 
Priester  straff  vnd  1er. 

Wer  mit  der  lere  wnnde. 
Sand  bemhart  spricht  der  lerer. 
Wer  straffet  mich  durch  erge. 

51.  (41*>)  Hainreich  von  muglin  im  trawmdon  Xü  iied  von  vnser 
lieben  frawen  haist  der  vberkrönt  rajen. 

Ain  yberkrOnten  rayen.  Zingerle  s.  la.  K  684—686. 

Yedoch  wiU  ich  erfreyen. 

Eys  ynde  sdmee  ans  wage. 

Chorn  vnd  schallen  mit  dem  stamme. 

Der  tegel  soll  drcw  cgkhe. 

Got  Schöpfer  der  nature. 

Der  in  der  flammen  tigel. 

Graft  krenes  ynd  sein  figore. 

0  craft  dein  wasser  sneste. 

Lob  sey  dir  ymmer  baytter. 

Wer  ist  des  lebens  sünne. 
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Got  anfang  vnd  auch  endei,  *.  :\  •  * 

Xmi.  52.  (43»)  Maasten  liai^äi  Von  HogUn  £U  üed  in  seinem 

graenen  don  Ton  der  ^il^kfirMiait.  Zingerle  s.  13. 

Ain  Beligei'-yrirde^  haSt, 

WA.iä\äer.  yfafhait  nam. 

t.p'vH^cr  üb  dw  pist. 
*  '•  •  •  * 

.  !  '•••IT*. '53.  (43**)  Maister  hainrich  von  iiuigliu  m  seinem  kurtzeudon 
lU  üed  von  dem  grossen  sterben.  Zingerle  s.  Ii.  £  670. 
Ber  nun  well  wissen  das. 
Da  nnn  Satnrrans  was. 
Do  spridi  ich  snnder  wan. 

54.  (44<^)  Maister  bainreich  von  muglin  in  seinem  kurtzen  don 
ni  üed  von  nchtern.   Zingerle  s.  11.  K  673. 

Es  sas  in  iniue. 

Es  scbwner  ain  romer  frnet. 

Das  man  solt  sdiinden  die. 

55.  (44^)  Maister  hainreidi  tod  mn^n  in  seinem  knrtEen  don 
Xn  üed  von  ynser  lieben  frawen.  Zingerle  s.  12.  K  669. 

Lob  in  gesanges  laut. 
Got  prach  nature  rigel. 
Hört  wie  nature  steur. 
Dnnäi^  deiner  keusche  stamm. 
Ain  paeeh  ward  aussen  vnd  Inn. 
Mayd  deines  herczen  wamm. 
Kind  wisse  sünder  wau. 
Unns  sagt  nature  ler. 
Des  straosses  auge  hegklit. 
Der  seblangen  ist  begeben. 
Knnst  der  nature  will. 
Des  pellicaniis  ait. 

56.  (46»)  Hie  hebent  sieb  an  XXnn  Hed  Jn  maister  bainiichs 
Yon  niQglein  kurtzen  don  von  vnnser  lieben  irawen.  Ziugerie  s.  12. 
IL  668. 

Was  al!e  mayster  hau. 
Des  hoffet  nicht  mein  list 
Her  Salomen  der  spridit 
Der  i^der  der  Temnft. 
In  deines  herczeu  plat. 
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Pin  ich  entworffen  nieht 

Auch  tet  der  sundon  pflancz. 

Meins  lichter  span  boschnejcL 

Gourat  von  wirczpurg  pas. 

Ee  got  der  erden  krays. 

Der  sinne  Spiegel  mum. 

Ans  Tnnsers  herczen  schwell. 

(50»)  Cbain  Hecht  die  sterne  han. 

Dw  pluender  freudcn  hag. 

Mayd  höchste  freuden  zell. 

Ans  jacob  prehender  stem. 

Majd  des  giibes  gert 

Dw  pist  die  tafel  her. 

Dw  pist  das  mUde  pluet. 

Dw  piumi  vnd  liaylcs  mar. 

Dw  pluender  säldcn  stam. 

flnadeii  feur  verleich. 

War  aller  knnste  schrein. 

0  majd  dw  pist  der  see. 
Xm.  57.  (51^)  Maister  Hainrich  von  mn^n  in  seinem  ^er- 
krönten  don  oder  trawmdon  XIII  lied  vnd  haist  der  krönt  pawm  von 
vnnser  lieben  tVaweii.   Zingerle  8.  14. 

Schon  vberkrönt  mit  synnen.   K  Öd3. 

Ans  gottes  hercsen  ndne. 

Zw  lob  der  maget  jmmer. 

Ans  edler  erden  thanune. 

Die  sunn  begnndt  sich  naigen. 

Die  aller  schönst  jungkhlVaue. 

Der  spiegl  iiat  drey  tonne. 

Die  herren  ans  teutsche  lande. 

In  ocddens  so  schone. 

Satamns  in  der  zeyte. 

Das  heylig  grab  ze  were.  ' 

So  (es  steht  wo)  hat  der  prech  voleudet. 

Ain  ewigkrönten  paume. 
XU.  58.  (54*)  In  uuüsier  bainrichs  von  mugUn  langen  don  III 
hed  Ton  dreyeiiay  maynnng.  Zingerle  s.  17. 

Mit  güt  am  Und  ercsogen  ward  in  jndia. 
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In  galadith  dem  lande  wanndt  ain  ?ogel  snn. 
PanthOopbns  ain  thier  genennet  ist  mit  niun. 

59.  (55»)  Im  selben  don.   Zingerle  s.  9. 

Ain  fuchs  ain  wolf  aiii  esel  giengen  für  dvn  wuidt.   K  (>51. 
Ain  gais  ain  schaf  ain  kalb  in  zorne  was  berait. 
Welicb  man  durch  abentear  in  frömden  landen  staft. 

60.  (6&>)  Mnglin  in  seinem  langen  don  III  Ued.  Zingerle  s.  9. 
Ain  Tppig  kalb  pot  ainem  leoen  kempfen  an. 

Ain  klaines  kalb  das  ward  zw  ainem  odisen  gros. 
Ain  esel  spracli  ich  wolle  das  ich  were  tod. 

61.  (56^)  Muglin  im  langen  don  III  licd.   Zingerle  s.  10. 

Ein  herr  den  frömbden  hunden  gern  gab  sein  prot.  K  650. 
Ain  hnndt  der  sprach  mein  herr  vnd  der  will  jagen  schweio. 
Ain  alter  lalthnnd  ainem  kind  gegeben  ward. 

62.  (57*)  Haister  Hainrich  von  Muglin  in  seinem  langen  don 
funff  cntlicd  von  der  weit  wie  hurnacli  volgi.    Ziiii^erle  s.  10. 

(57^)  Mir  trübet  scr  mein  liercz  leib  iiuiet  vnd  auch  der  sin.  * 
Dar  innen  hab  dein  ruw  bis  an  den  üecbten  morgen. 
Die  weit  die  sprach  nun  sag  an  warrmb  thaestn  das. 
Dar  vmb  so  sold  sich  bneten  payde  jung  vnd  alt 
Tedoch  hab  ich  gedingen  vnd  vil  guten  trost. 
G3.  (58b)  Muglin  im  langen  don  III  lied.  Zingerle  s.  10. 
Zv  Marien  ward  ain  säldenreieher  tag  gcnum. 
Uor  schrigkhen  ward  dy  rain  die  keusche  die  here  rot. 
Zw  band  erschain  ain  adeleiches  adelay. 

64.  (59^)  Unfj^  im  langen  don  fanf  )ied  von  vnser  lieben  frawen. 
Zingerle  s.  10. 

Mari.i  inutcr  niayd  vnd  aller  eufeel  fraw. 

Wie  dw  empfiengst  die  >ekienreichen  hochen  purd.  . 

Svnst  man  in  fand  zw  bethlehcm  in  dynner  wat. 

Herodes  fragen  thet  die  kunig  lobep&r. 

Da  namen  sy  ain  vrlanb  von  dem  hofgesind. 

65.  (00^)  Hainrich  (Ol«)  Von  Hnglin  im  langen  don  fbnf  lied 
Bchoue  maynung,   Zingerle  s.  10. 

In  gottes  thron  da  hueb  sich  ain  gesj^reche  prayt.   K  595. 
Der  tag  ward  auf  gelayt  mit  siben  kttnsten  sin. 
Xrew  vnde  Ueb  die  khamen  payd  auf  ainen  grad. 
Da  ließ  der  bocfagelobte  stender  ainen  schwärm. 
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Die  parmnng  die  gereditigkeit  da  vberwant. 
TT.  fii'.  I        Hie  hebent  an  XV  lied  in  maister  hainreichs  von 
muglin  kurtzen  don  vnd  sind  die  ersten  VII  lied  Ton  den  freyen 
kfinsten  vnd  die  nächsten  darnach  ?on  andeni.  Zingerle  i.  18. 

Gmmatica  die  lert.  K  664. 

Vns  sagen  maister  gm. 

Rethoriea  die  verbt 

Wie  sicli  die  zafl  gepiert. 

Geometrifi  m\<{. 

Sangkh  vnd  der  sayten  spiL 

Bfe  die  jEdaneten  gan. 

Wie  ncli  lasar  gepiert. 

Phüossophia  zwar. 

Wie  weysleich  sich  gepem. 

Wo  kelte  vngehewr. 

Wie  in  der  mayde  hertz. 

Nygramantxia  iert 

Wie  man  mit  liiae  not 

Er  Bälig  ist  betagt. 
67.  (64*)  Andere  III  lied  im  kmtzen  don  Itainriiäs  von  mngün. 

Tantalns  was  genant.    K  680. 

Da?5  tiiet  her  tituliis. 

Hastw  gotider  guet 
XV.  68.  (641»)  fiegenpog  in  dem  graben  don  III  Ued.  Zingerle 
I.  24. 

Ich  regenpogen      icb  was  ain  sdmiid.  K  349. 

Es  ist  verlorn     grosz  arbayt. 

Hör  meinen  gsangkh      zw  rechtem  zil. 

69.  (65^)  Eegenpog  in  dem  graben  don  Ui  lied.  Zingerle 

Wat  riet  mein  sin       wie  das  ich  gieng. 
Mein  mnet  mich  swangkb      vergiiS  dich  nit 
Verstolnes  gnet      das  erbet  nicht 

70.  (65b)  Regenpog  im  giabcii  dou  UI  lied.    Zingerle  s.  25. 
Ave  nicht  lies       da  paudt  die  her.    K  317. 

Do  schaeff  ave      als  mauig  laß. 

Got  waricht  ain  weiich     daaon  die  hell 

71.  (66«)  R^enpog  im  graben  don  m  Ued  Ton  der  merfiot. 
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Er  Dihent  der  Kyt      ^roft  trtMjt.   Ziafak  «.25.   M  2. 


Die  recht  gel-  ich      phngt  er  vns  wieder. 
T.  72.  Im  decfat  Uogei  don  des  Regecpogea  IH  lied 

Zingerie  %.  25. 

Idi  vohl  mein  armnet  geiae  wenden.   M  32. 

Ir  mergkbet  wer  midi  des  bescbaTdet. 

Ic-b  sadi  ain  thier  in  grerfes  (tUgkhe. 
73.  (^'7^)  hn  sdiieciit  Ungen  don  de«  Regenpcigeus  Iii  lied  von 
dem  hrmd  der  beU  md  vom  piradeis^   Zingerie  s.  26.  * 

Bje  sidi  der  bymel  ser  befcbaffen.   31  86. 

Wan  nun  gesdolTen  wnrd  die  beOe. 

Wa  sieb  nun        in  wnnne  gantze. 
XVl  74-  (*>^')  FraweLlob  vnd  reg€Dj«ogen  Villi  lied  in  der 
brieffweis.   Zingerie  s.  23.    K  2^:.  3  IL 

Dnrcb  meiner  frawen  wiHen  so  «11  icbs  beben  ul 

Nn  Süllen  wir  kurtxweillen  Tnd  suUen  frulicb  sein. 

Ka  bOr  icb  wol  man  wi]  gesanges  mit  mir  pflegen. 

leb  frawenl<»b  icb  kam  dnrcb  frawen  willen  ber. 

Ich  regenfxigen  icL  wil  der  anLder  kemj^fer  wesen. 

Idi  «ü  iK'warn  duz  frawen  vil  wa*  den  maniien  txagenu 

Herr  frawenlob  ir  sult  von  earn  kriegen  nn  lan. 

Icb  wil  bewaren  daz  die  frawen  ]H-s>er  f^nd  denn  man. 

Adam  der  ward  von  frawen  leib  halt  nie  ge}»aren. 
75.  (»^9*)  Des  popi»en  segen  in  der  Brieilweiss.    Zingerie  s.  48. 


Geseng  micb  heut  der  got[got]  der  mich  beschaffen  bat. 
Qmewg  mUk  bewi  das  lieylig  krentx  vnd  aoch  die  krön. 
Ommg  widk  hmi  aia  vrtsftmag  alier  gnten  arL 
Ich  pitt  dich  bdi  hy IW     mUr  raine  maydt 
Ich  naa  dich  hmt  «ol  an  die  höchst  dryneltigkhait. 
T.  76.  (71*)  Im  dacht  langen  don  HI  lied  von  ainem  knnig 


Ban  nw  die  vari 


wirt  tber  mer. 


franckrekh  der  nie  gdttchi  haL   Zingerie  &  26. 
En  edkr  knnig  wm  gcifca.   K  369. 
Der  edd  knig  in  finaghteareicte. 
Dia  ipcach  der  edl  knig  weyse. 


9  im  flieoht  laagei  don  des  regenpogenn  III  lied  von 
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Gajst  vater  sun  ain  got  geliewT. 
Da  knnig  pharo  nicht  iasseu  wolde. 
Moeses  gieng  bin  als  es  gol  wolte. 
XYL  7a  (73*)  Die  Veronica  im  briefton«  mit  sebr  langer  aof* 

sduift,  Tgl.  Zingerle  s.  24.  K  289. 

(74»")  O  suesscr  goi  der  gnaden  dein  liab  ich  begier. 
X\ .  70.  Hie  stet  drcw  lied  in  deiu  grabenn  donn  des 

Regenpogeim  ¥oni  gleigsner  vnad  eic  Ziugerle  s.  25.  K  314. 

Im  tempel  aaff  gieng     iway  menschen  piit 

Der  gleidisner  spradi      idi  danckh  dir  got 

Der  götUcfa  flamm      mch  da  beweist 

XVII.  80.  (89b)  WolfFram  von  Eschelwach  im  forsten  don  syben 
lied  vnd  haist  Josephen  tmuni  wit*  hernach  volgt. 

(90*)  Kiu  Stern  von  Jacob  erscbain.  Zingerle  s.  3<>. 
Josepfh  da  in  einem  thoren  lag. 
Ir  bdrt  wie  got  erzQmet  was. 
Ein  loß  das  ms  gegeben  dar. 
Herr  kunig  des  trawmes  wirt  gedacht 
Ir  höret  wie  der  kunig  tet 
Josei>fli  der  gwan  so  grossen  gwalt 
bl.  (9lb)  Brey  lied  in  des  wolfgang  von  Esofalwafifa  fnrsten  don. 
Ich  wü  dir  ratten  gemdenn  man.  Zingerie  s.  B8. 
Oot  selb  im  wierdschaflt  hat  gedadit. 
Oot  griefi  dich  tugenthafller  wierdt 

XVIII.  82,  (92»)  Kliiigsur  im  swartzcn  don  XXV  lied  vnd  haibt 
der  helle  krieg  wie  hernach  volgt.   Zingt  i  le  s.  36. 

Ber  pracht  vnns  die  kröne  fOr;  voU&t&ndig  gedruckt  in  Pfeiffers 
Gennania  6^  295. 

83.  (96*)  GlingBor  im  schwarczn  don  Xm  lied  Ton  ainem  pUd 
sw  Rom  das  den  eeprecherin  die  vinger  ab  payzz.  Zingerle  s.  86. 
üedruckt  Gennania  -1,  237. 

Virgilius  die  kunste  sein. 

Ir  hört  wie  es  darnach  ergieog. 

Der  kayser  laer  hin  an!  dem  mer. 

Der  weise  man  sprach  vnder  in. 

Dem  kayser  staend  hin  haim  sein  gier. 

Der  kaiser  sprach  das  muiü  gu^cht'ciieü. 

Ee  das  sy  für  gerichte  trat  ^ 
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Nun  hört  was  ^  den  ritter  lert 
Der  litter  thet  was  sy  in  bieft. 

Da  87  nn  fOr  gerichte  gieog. 

Kvn  liür  an  pild  vnd  merckh  mich  eben. 

Nun  hört  wes  ir  dy  fraw  gedacht 

Die  frawe  sprach  das  sey  getan. 
Xm  84.  (98»)  Woli^gang  YOn  Escfalwadi  diey  lied  im  tonten- 
don*  ZIngerle  s.  86. 

ünd  biet  idi  aller  weide  gnet 

Und  hiol  ich  sibnzig  kuugmch. 

Wär  ich  als  absolone  was. 
H5  (99«)  üie  hebet  sich  an  Vlil  Uedin  wol^rams  von  escblwach 
im  fursten  don.  Zingerle  s.  38. 

Moyses  an  ainem  peig  anff  gie. 

Moyses  da  von  dem  peig  anf  sadi. 

Moyses  da  ftkrpaß  sprechen  waß. 

Wie  dich  das  wunder  \Tnbe  jait. 

Do  stueiid  der  weit  gar  lewer  far. 

Moyses  der  fraget  fürpas. 

Moyses  dir  wirt  von  mir  geaait 

Moyses  der  von  dem  perg  ber  prach. 

XIX.  86.  (101»)  Tanbauser  III  lied.  Zingerie  8.  35.  K  841. 
(jelückcs  wilr  mir  not.    Gemiama  5,  362, 

Stadeckh  vnd  in  turney. 

Do  mich  von  mediaraws. 
87.  (101b)  Tanbaoser  lU  Ued.  Zingerie  a.  36.  K  842. 

Mein  bOcfaater  bimdbort  Germania  5,  364. 

Der  tngent  ain  ToUes  ias. . 

Do  er  mit  dem  khrentze  dranckh. 
XII.  88.  (102«)  Hie  nach  stend  Iii  lie<l  in  uiaister  haiarich  von 
muglin  langen  don  vnd  ist  ain  ewangeli  von  dem  reichen  mafi  vnd 
von  lazaro.  Zingerle  s.  18. 

Wan  got  xw  seinen  jnngmn  spracb  als  icb  ventan. 

Lazarus  starb  da  kbam  ain  schar  der  engl  gro& 

Got  vater  sprach  ein  reieher  das  sey  dir  ^efsait 

XX.  89.  (lOS^*)  Maister  Conrad  von  Wiertzpurg  in  seinem  ab- 
Kcpitzten  don  vnd  sind  Villi  ücd.  Zingerie  s.  38.  Gedruckt  Ger- 
mania ö,  102.    K  b06. 
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Kviiigk  artaws  zw  tiscbe  saß. 
Zw  dem  boren  staent  ir  gedanckk 
Knug  arUm  der  sprach  also. 
In  dem  hören  geschiiben  ist 
Die  jttncMifraw  die  ivas  also  kUueg. 
Der  kiiiii^  von  khricchen  uams  iu  die  haut. 
Der  kunig  von  hungeni  so  frölich. 
Der  kunig  von  spang  sacb  vmbe  sich. 
Sein  fraw  die  aller  schonest  was. 
XXL  90.  (104^)  Conrad  von  wieitzpnrg  ha  hofdon  m  lied. 
Zhigerle  s.  38. 

Man  sagt  mir  von  gcselleschafft  daran  in  mich  nicht  kherc. 
0  menstii  dvv  seit  dich  vntterweysen  lassen  dreyer  sache. 
Ich  wais  khaiu  ding  das  grösser  sey  vnd  auch  der  sele  so  schwäre. 
91.  (lOö*)  Aber  Conrad  von  wierczporg  in  seinem  hofdon  III 
üed.  Zingerle  s.  38—40.  K  574. 

Avß  rom  nodi  aoß  sajUen  nymer  gneter  lob  erklinget 
Soet  pfeiffen  geigen  mich  vor  hocfaen  ftrsten  wfl  Terdringen. 
(iesaiickh  ist  vber  ander  kunst  getewn  (  vir!  geeret. 
XXII.  92.  (lOöb)  Conrad  von  wiertzjiuiü:  m  seiner  morgenweia 
fünf  Ued.    Zingerle  s.  41.    Vgl.  Nr.  109.    K  Ö49. 
Man  spricht  zw  mir  ich  solle  aber  singen. 
Uor  do  lewte  pey  ainander  sassen. 
Maister  gesanghh  ließ  ich  vor  ane  scfaawen. 
Maister  gesanckli  erfrewt  noch  manig  hertze. 
Maister  gesangkli  den  sol  man  pilleich  preysen. 
93.  (10()^)  Maister  courad  von  wicrtzpurg  in  seiner  morgenweis 
HI  lied  wie  hernach  volgt.  Zangerle  8.  42. 

(107»)  Ir  hOret  zw  ain  tngentleiches  choaen. 
Ich  lob  6j  maid  vnd  auch  ir  Miind  «y  peyde. 
Ich  lob  ain  maAd  dy  schwebt  in  hoher  wnnne. 
XXi.  97.  (107^)  Maister  Conrad  von  wiertzpuig  in  seinem  hof- 
dJn  III  lied.    Zingerle  s.  41.    X  564. 

Was  iu  dem  paradcise  ward  gepUdet  vnd  gemachet. 
Ujl  dinges  ligt  den  frawen  an  das  sy  nicht  sanfte  leiden. 
Welch  fraw  gantzleich  .vnstAtigkeit  anß  jrem  hertsen  rewtet 
XXn.  95.  (108*)  Maister  Conrad  von  wiertzpurg  in  seiner 
morgen  weiß  III  guete  Ued.   Zingerle  s.  42. 
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Seyt  gut  wilkhum  aiu  maister  tugontleiche. 
Khain  wolcken  mag  den  pruime  uiclit  verseren. 
Wol  syben  rOren  die  den  prunnen  »rftereii» 
YYT.  96.  (1081»)  In  maister  Conrads  von  wiertspnig  bofdon 
drew  schöne  götlicbe  Ued  wie  hemacb  (volgt).   Zingerle  s.  41. 

(109»)  Aiii  muistür  iiuiiijterleiclK^n  saß  mit  werch  ob  seinem  tichte. 
0  lierre  was  dw  wun(l''r  mit  dir  suiber  hast  geschickhet.  K  568,  1. 
Airaachtiger  schepfer  den  ich  hoch  ob  allen  kungen  preyst.  K  568,2. 
XXjüll.97.(109^)  ImprawnendondeezwiAgerUXlied.  Züigerle8.ö2. 
Jobaunes  sagt  ynß  wunder  durch  sein  taugen. 
Der  sunne  sebein  bat  mariam  mbbegeben. 
Jochyunes  tocbter  vnd  ain  kbind  mit  rechte. 
98.  (110»)  In  des  zwinger  prawn  don  fünf  lied  von  vnser  lieben 
^weo.    Zingerle     52.    K  26. 

0  starckcr  got  nun  hilff  das  vns  gelingen. 
.  Ain  maid  auß  jesse  bat  gepert  ain  ionde. 
Brey  kunig  sacbeu  aiii  palast  der  was  reidie. 
Herodes  traumpt  ain  träum  gar  wnnderleicfae. 
Drcy  kunig  woltten  gottes  madit  anscfaawen. 
XXIV.  99.  (llObj  Haider  III  licd.    Zingerle  s.  29. 
Got  vatcr  sprach  lat  ewrcn  auunen. 
Dye  gotbait  sprach  aoß  edlem  hertzcn. 
Nvn  genuegt  mich  wol  {qnracb  dy  junckfrawe. 

100.  (III*)  Härder  von  Tuser  schydnng  Vn  lied.  Zingerle s. 80. 
Ich  wO  von  boehen  sachen  kosen. 

Scliliesl  anff  dy  porkii  aller  khrone. 
Die  fursten  dos  geerbten  reiches. 
Maria  ich  zw  straffen  wäre. 
Fraw  nun  pistw  ain  iranginne. 
Maria  wurden  alles  hailes. 
O  tocbter  frey  dicb  grosser  Misbte. 

101.  (112»)  Aber  harder  YII  lied.   Zingerle  8,  da  K  980.  931. 
Ich  stui'ud  üb  aint-Ä  grabes  gründe.  ^ 
Pbylossopbya  hat  dich  la^äen. 

Qeometria  kunst  der  masse. 
Alcbinua  iw  kbunst  verpaigen. 
Anch  aristotiles  der  greysse. 
Ynd  biet  als  man  all  khfifft  besunder. 
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Was  8ol  ir  groasea  guet  der  nicfaen. 
XXV.  102.  (113«)  Härder  in  ainem  besiinderen  don  Xn  lied 
fnd  haist  der  galdein  Schilling  wie  hernach  Tolgt 

(114^)  Ain  schöne  magt  durch  schonet.   Zingerle  8.30.  K4. 
Der  inanier  autf  dem  chockheii. 
Ein  wein  der  wart  geschenckliet 
Reich  pemder  garte  fruchtig. 
Des  kungen  sun  der  junge. 
Die  höchste  mot  dtirch  plychhet 
Ey  wie  gar  tugenUeich(e). 
Der  ruseii  reysen  aus  este. 
Der  tegen  vor  dem  holtzc. 
Der  seldt  schrcin  ward  entschlossen. 
Dem  konig  entpfiel  dy  khrone. 
Die  hoche  zw  der  tieffe. 
XXIY.  103.  (115»)  Aber  haider  in  lied.  Zingerle  a.  30.  K928. 
Ich  kam  wol  für  ain  stat  waß  klaine. 
Schon  vinb  die  stat  so  gut  ain  Strasse. 
Sol  ich  ewch  nun  die  stat  auß  richten. 

104.  (115^)  Aber  harder  UI  lied.  ^Zingerle  s.  3a 
Ich  han  in  meinem  synnen  fanden. 

Junger  man  ich  wU  dich  leren,  K  940,  1. 
Ir  alten  man  idi  wit  ewch  leren. 

105.  (llü*)  Haider  aber  iil  üeü  von  vnser  liebn  frawen.  Zin- 
gerle s.  30. 

Ich  lob  dich  mana  mueter  schöne. 

Got  dir  maria  ist  erfchante. 

Sunder  du  soll  dich  lassen  straifen. 
XXVL  106.  (llü)>)  Hie  steend  fonff  lied  in  des  Stollen  ancskel- 
weiß.    Zingerle  s.  50. 

Her  Pfenning  was  ir  wunder  tlmt  ir  seyt  ain  tayl  zw  wert. 

Wer  sein  guet  mit  eren  hat  der  mag  es  gt^rne  hau.  Ii  765. 

Mir  vnd  der  affyn  ist  geleich  wan  dy  awey  khind  gepiert 

Ich  lag  in  meynes  schlaffes  trawm  ich  sadi  gelfiddies  rad.  K  735. 

Ich  kham  fOr  ainenn  holen  perg  icb  rOefft  ?il  laut  hin  ein.  K  765. 
107.  (117^)  Ah«r  fiuM  lied  in  des  Stollen  anekelweiß.  Zingerie 
t.  51. 

Was  sol  tugeut  zucht  vnd  er  was  sol  beschaydeuhat. 
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Fraw  er  die  hat  goprecheii  vil  ir  klag  ist  manigfalt. 

Dreyer  lay  leut  fiiud  auf  der  erd  dauoa  wil  ich  ewch  sagen. 

Solt  ich  danxi  wanschen  Bjnen  wnnsdi  so  wer  er  manige  gaek 

Gee  lim  yod  her  anß  oder  ein  gee  wider  vode  0ta%  K  77& 
loa  (118^)  Aber  UI  abentewrliche  gaette  lied  in  des  «tollen 
aiikeiwcib.    Ziugcrlc  s.  02.    K  775. 

Aiii  hauß  auf  aiiieni  perg  erscliain  gehayssen  augentrost 

Das  baub  ersach  ain  juageiing  vud  dem  geuiel  es  wol. 

Das  haaß  gleicht  ainem  rainem  weyb  der  perg  ir  tagent  groß. 
XXIY.  109.  (119^)  In  des  harders  don  drew  lied.  Zingeile 
B.  31. 

Ich  wayü  mir  zway  genösslein  klaine. 

Den  jäK«'n?iaister  wil  ich  prcysen. 

Ich  bin  aui  lorum  pfat  gesessen. 
XXYIL  110.  (1191»)  Hernach  volgt  frawen  lob  (120^^)  in  seinem 
langen  don  ÜI  ^ed.  Zingerie  s.  18. 

Was  praeder  percfatolt  hat  geret  vor  manigem  jar. 

Got  der  thet  prueder  perchtolden  khunt. 

Bo  synd  nun  pryester  mer  als  prueder  pcrchtolt  was. 
III.  (120^)  Aber  fra^enlob  in  seinem  langen  don  UI  lied. 
Zingerie  s.  18.  Germania  5,  44.  K  856. 

Wer-  wasdit  den  ziegel  das  er  seinen  rötte  Ul  ' 

Wer  mit  der  sal  der  schaff  ? om  wolffen  hneten  wiL 

Wer  snesser  rede  aOe  eeyt  gelauben  wiL 
XXVIII.  112.  (121»)  Frawenlüb  in  seinem  krönten  don  Ui  lied. 

Maria pluen(ier gart      wirwart[enj.  Zingerie s. 21.  YgLH86. 

Maria  zart      der  thugent  ain  art. 

Die  engl  denen      in  den  tronen. 
113.  (122«)  Frawenlob  In  seinem  krOntea  don  III  lied  baist 
die  tanelram.  Zingerie  s.  21. 

Khunig  Re>inar      kbani  dar. 

üon  persin?       ain  kunig  alsus. 

Klüinig  reymot      ze  haut  gepol. 
XXUL  114.  (122^)  Frawenlob  in  der  sngweii^  bud  Ued  von 
(dem  tod.  Zingerie  s.  20.  K  24a 

Man  sagt  vns  vil  von  grosser  maystersdiellte. 

Der  tod  der  sprach  wie  ser  dich  ab  mir  grauset. 

Der  tod  der  ^radi  ich  gleych  dich  zw  aiuem  afi'en. 
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Der  rcych  der  sprach  her  tod  soit  ich  mich  rechen. 

Der  tod  der  sprach  kbäm  es  nach  meinem  willen. 
115.  (123^)  Frawenlob  in  der  sogweis  iimf  lied  von  Tnser  lieben 
frawen.  Zingerle  8.  20.  K  244. 

Avß  emreieher  pforten  wart  gesendet. 

I))  lauget  sprach  den  kbiiiiig  wil  ich  gcwereu.  , 

iJy  dritte  pot  schafft  dy  was  also  stete. 

Sjn  vnde  säld  ir  art  wil  ich  c  weh  nennen. 

Wfir  synne  nieht  der  sAld  wär  gar  vergessen. 
%JS3i  116.  (124^)  Frawenlob  in  seinem  newen  don  fonf  lied  von 
mser  lieben  frawen  vnd  haist  vnnser  frawen  kräntzL  Zingerle  s.  20. 

Ich      wil  von  hohen  Sachen  kosen. 

Ftlr       trawni  aiu  grusber  fr(ydeii  spiejjel. 

Ain      zuckher  pruiin  nach  hails  gemesse. 

Ein      vaß  darinn  man  confideret. 

Uol      pist  janckfiraw  aller  gnaden. 
XXXI.  117.  (125b)  Frawenlob  im  kupferdon  fonff  lied  von  vnser 
lieben  frawen  ain  tagweiß.  Zingerle  s.  20.  K  797:  Erenbote. 

Freyt  euch  ir  cristen  werden. 

Der  khuiiig  des  himels  anger. 

Sym  Wächter  au  der  zyuuen. 

Maria  mneter  schöne. 

Sym  Wächter  schell  dein  boren. 
XXXn.  118.  (126i>)  Franenlob  in  seinem  zartten  don  toof  lied 
ans  dem  poech  apokalipsis.   Zingerle  s.  20.  K  195. 

Man  iragt  wo  got  behauset  wär. 

Johannes  sach  in  liecbtem  schein. 

Die  varbe  drey  in  ainem  punt. 

Apokalipsis  geit  vrkhnnd. 

Vngreiffieich  sach  nie  griffig  ward. 

119.  (127^)  Frawenlob  in  seinem  lartten  don  drew  lied  von 
vnser  lieben  frawen  scbydung.   Zingerle  s.  21.  M  43. 

^lai  iu  di  vil  keusch  die  wert. 

Ir  khirhait  prau  als  ain  iucern. 

Und  was  das  nicht  ain  reich  vrstend. 

120.  (128*)  Frawenlob  in  seinem  zartten  don  drew  lied  von 
vnnser  herren  martter.  Zingerle  s.  21.  K  209. 

Ich  sarg  nnr  auf  mein  hineiari. 
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Dwroacb  teaX  man  im  toi  die  krön. 
Man  nam  gat  von  dem  kreaU  her  ab. 
121.  (129*)  Frawenlob  in  seinem  zartten  don  drew  strallied  von 

den  majm  swerom.    Zingerle  s.  21. 
Es  ist  aiii  [n)C>  gewanhait. 
RaÜQchwerer  wisse  das  der  ayd. 
Der  ayd  ward  vns  durch  recht  gegeben. 
XXXm.  122.  (1291»)  Hie  hebent  sich  an  lU  lied  hat  der  Itawenlob 
gemacht  in  ainem  don  baist  der  murgendrfisseL  ^gerle  a.  19. 
Ain  junger  man  gedenekhe. 
Nun  hör  an  mensch  dw  cristen. 
Ein  lawtre  peicht  gerechte. 
XXXIV.  123.  (laOa)  Hie  hernach  steaad  lU  lied  iu  dea  fraweu- 
loba  rdr  don.  Zingerle  s.  22. 

Ich  laße  dies  lied  als  probe  des  tones  hier  folgen: 
Mit  vltzen  twanc 

ein  meiater  drtzic  roeren  oder  mdre, 

du/  ez  als6  lüte  erhaJ, 
ir  richer  schal       in  als6  sttezem  döue. 
•  Sin  kuust  ist  kranc 
der  niht  wU  voigen  wises  mannes  Itrt. 
mit  sneliem  vrinde  er  ez  treip, 


wan  der  beleip,      86  swigens  alsant  8ch6ne. 

D6  mau  der  balge  niht  ensach, 
10  dö  niuo*;tens  stille  swigen. 
ein  helle  stimme  dä  von  Hach: 
alsd  tQOt  sttezez  gigen 

dem  sich  stn  knnst  in  heraen  gmnt  fdl  mten, 

den  siht  man  seiden  kOnste  bldz. 
is  wer  niht  enkan  wan  waa  er  wü  nn  Iteen, 

der  ist  den  roeren  nn  genöz, 

d&  von  da  üuz  kuiist,  die  reit  nach  wone. 

Wol  her  au  mich 

wer  singen  well  mit  mir  in  schflsnen  aOhten 
w  logwts  parat  nnd  meistertais, 

leich  hoftvls  ganz      wirt  er  von  mir  geweret. 

* 

^  cDUAcb.       10  da.       13  woU.       16  4«u  wut».       18  Bol. 
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Bedenk  er  sich 

daz  im  ^Ui  inoz  iht  stö  hin  ftf  die  flühteu, 

in  einer  babscben  knrzeiill, 
IS  der  glUsh  niht  11,      der  nftch  mto  herz  begeret. 

Na  licart  ir  herren  aUant  wls, 

kein  falscheit  st  Terswigen. 

ich  gib  im  bie  den  bcecbsteu  pris, 

kan^er  mir  au  gebigen. 
90  kau  er  xe  reht  den  stnen  sane  volfileren, 

dai  «Üben  rbne  8t6n  geltch 

und  daz  ein  zal  die  ander  mllge  geraeren, 

er  meBez  eben  und  kttnstertehf 

dä  von  nibt  ^kh       als  tr  cz  halie  geleri  t. 
a&    In  stetem  fuim 

8ol  ein  man  die  slneu  kunst  bewisen, 

daz  si  im  reht  ze  modei  std, 

niht  aMlers  g^      wen  n&ch  der  maister  tihte. 

Der  sinne  tiirm, 
40  dft  knnst  tz  gH ,  den  meisler  Idi  idl  prtsen, 

wan  den  geltch  ich  zuo  der  zuht, 

dk  von  die  iriiht      kuint  in  ein  reinz  gesiibte. 

Mamger  wient  im  st  alsö 

als  ez  g6t  üz  dem  mnnde. 

amb  al  stn  kuuit  geb  ich  niht  strd, 

wan  ers  niht  wegen  fcnnde. 

wer  sich  verpflibt  ze  solher  iiieisterschefte, 

der  Wege  bi  dÄ  si  habe  ein  buft^ 

daz  er  sin  kunst  mit  worten  wol  durchhefte: 
50  86  pfligt  er  wtser  ineisterschaft 

mit  sinne  kraft      daz  man  im  lobes  gihte. 
124.  (131*)  Hie  bebent  sieh  an  drew  lied  in  des  frawenlobi  rördon 
sin  götleiche  gnette  maynuDg.   Zingerie  s.  22. 

Drey  lürstcn  klar. 

Darnach  vi!  scbicr. 

Gar  truebeckleich. 

8t  ittbio  vDd  twjmL    86  wohl  id  soU  47  mtiotwiehAllki.    49  dorch- 

8* 
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XXXV.  125.  (131i>j  Ilio  stteiid  VII  lied  üi  des  fraweu  lobs 
ritter  don.   Zingeilu  s.  22.   K  285. 

Ich  sung  ewcb  gern  vou  rittersdiafft. 

Die  cristeuheyt  sy  loben  sol. 

Alein  Inert  er  den  ersten  streyt. 

Das  khrentze  prayt  das  was  der  schilt 

Den  schilt  er  da  zw  mgken  schwang. 

Sechs  tauseut  vnd  secliJ^liundert  ser. 

Da  liuu  der  fürst  den  streyt  gewan. 
XXYU.  126.  Cl32b)  Uie  steend  drew  goette  Ued  in  des  fraweu* 
lobs  langen  don.  Zingerle  s.  21.  K  100. 

Mein  got  mein  her  vnd  schepfer  nn  bis  deinen  aoni. 

6ot  der  verlech  knng  danid  das  er  mit  kraft. 

Was  die  prophettu  habent  gcrett  da.s  i^l  gescbechen. 

127.  (133»)  Hie  bebeiu  sich  an  schöner  lied  drew  in  des  irawen- 
lobs  langen  don  aiu  guetc  1er.   Zingerle  s.  21.   K  57. 

Der  Zungen  schlttssel  ist  der  tngent  ain  mpring. 
Jnnckh  edel  man  wildw  mit  wierden  werden  alt 
Seyd  das  der  mnnd  sol  wissen  vhel  vnd(e)  guet 

128.  (133^)  Die  nachgeschriben  drew  lied  hat  fraweu hjb  p(  üciit 
in  seinem  langen  don  vnd  sind  von  dem  rccliten.    Zingerle  18. 

(134«)  Das  recht  ist  layder  in  der  weit  ¥erschwunden  gar. 

K  80. 

Er  Wirt  erkom  das  man  in  seczet  in  den  rat 

So  wil  sich  ayner  mit  dem  andern  aiechen  fttr. 
TQ.  129.  (Id4^)  Albrecbt  Lesch  in  seiner  mulweiß  funß  Ued 
vüu  der  weit  wie  hernach  volgt.    Zingerle  s.  32. 

Mein  hertz  gedacht  in  niamger  kr. 

Welt  was  dir  wierden  ee  geschacb. 

Dar  nach  so  ward  ain  frenntlich  geben. 

Uor  langen  zeyten  faegt  sich  das. 

Brieif  ynde  sigl  habii  lang  gewert 
XXXV.  130.  (135^^  Ilienach  stent  fnnf  lied  in  des  fraweiüobs 
ritterdoii  von  der  .scheptung  tinnament.    Zmgerie  s.  22. 

Do  got  bey  got  gotleicbeu  saß. 

Der  alle  ding  so  wol  bedacht 

Ist  yemant  weyß  in  maisterschafft. 

Bie  hoch  wie  tieif  bis  an  den  grund. 
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Das  hat  goi  alles  wol  gethan. 
XXXYI.  131.  (136*)  Hie  nach  Bteend  m  lied  in  des  firamilobs 
den  baist  in  dem  axspits  von  gesang.  Zingerle  s.  22. 

Wer  tichtcn  singen  sprechen  thuet.    K  541. 
Am  maister  singer  der  sol  han. 
Ein  singer  der  sol  han  zwelifF  p. 
VI.  132.  Hie  nach  Stent  IH  Ued  auf  singer  in  des  poppen 

doD.  Zingerle  s.  47. 

Ich  bin  gewandert  dnrch  die  land  urarvmb  ist  das. 

6er  wegkht  mich  aoss  dem  schlaffe  wann  ich  sanft  will  ligen. 

Ain  junger  vogel  dir  ist  dein  sclinabel  vil  zw  Waich. 

133.  (137^)  Hie  Stent  drew  lied  des  poppen  dou  gaete  mainung. 
Ziogerle  s.  47.  £  600.   Str.  3=:£  603,  1. 

Ich  kam  nach  ainem  wasser  hin  wol  an  ain  knndt. 
Ains  morgens  firne  dnrch  abentbeur  wolt  ich  gan. 
Das  bejspild  das  bezeng  ich  mit  den  hejligen  wol. 

134.  (13Bb)  Hie  nach  stend  Vü  lied  in  des  poppen  don  vnd 
^ind  auch  gutter  maynung  von  got  dz  alimechtigen.  Zingerle  s.  48. 
K  633. 

Maria  mater  bochgelobte  raine  inayd. 

Ach  herre  got  das  ich  an  dir  nit  recht  thne. 

Unns  sagt  feronica  das  knnstenreyche  pnech. 

Der  zarte  got  ir  payder  hertz  gar  wol  belrhannt. 

Den  val  her  wider  wenden  soll        laiitf  maydt. 

leb  wil  inir  machen  ain  mueter  die  i^t  vor  mein  kind. 

Adam  das  ich  dir  deinen  ireycn  willen  gab. 
XVI.  135.  (140t»)  Begenpogen  Ul  lied  in  der  brief  weis  ain 
nannes  lob.  Zingerle  s.  23. 

Ich  bab  in  meinen  eymien  das  vnd  ist  anch  war. 

Got  hat  die  werden  man  erhGcht  gar  wirdigkleich. 

Was  in  der  heyligen  cristenheyt  ye  stet  geschriben. 
136.  (141*»)  Frawenlob  hat  gemacht  die  nachgeschriben  HI  lied 
im  brief  don  von  frawen.   Zingerle  s.  21.   Vgl.  Hagen  3  ,  394«^ 

Irdisches  paradeyses  wnnn  ist  weyb  dehi  nam. 

Ich  frag  dich  weyb  ob  dw  doch  selb  erkennest  dich. 

Idi  glanb  das  kainem  mann  nicht  vbel  mug  gesdiehen.  E 
264,  7. 

XXXVH.  137.  (142»j  In  der  spiegelweis  von  tranckcuhait  Dias 
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drew  lied.   Zingorle  s.  53.   Nr.  189.   H  68. 
Die  traagkhenbaii  die  bat  deo  sytL 
Sand  vrban  dem  ward  für  gegeben. 
Die  tningkbeidiait  er  an  sich  nam. 

XXXVIII.  Ki^.  (142»>)  Herr  Kriipot  vom  Rem  fiuif  iiepleicher 
li^  von  (irr  wi  ißliait  vnd  torhait.    Ziugcrlc  s.  34. 

£r  ist  nicht  weys  der  woysbayt  uit  iihan  kennen. 
Er  ist  nit  weyß  der  got  sein  bandtat  scbwaebet 
Er  isl  nit  wey«  der  alte  lente  meret. 
Er  ist  nit  weys  der  glnbde  nit  nil  balden. 
Er  ist  nit  weys  der  trew  Tmb  trew  nit  gebet 
139.  (143b)  Herr  Ernpot  vonn  Roin  dise  III  lied.  Zingerle  s.  34. 
Es  sol  uiu  trennt  gen  freuiitou  uit  tü  pagen.    K  7d9. 
Wo  hocber  adl  sieb  an  tagend  scbwacbet. 
Hieb  wnndert  digkb  wie  es  got  damit  maine. 

XXXIX.  140.  (144»)'Hienach  stend  schöner  lied  m  ain  parat 
fon  Tnser  lieben  frawen.   Zingerle  s.  64. 

Aiü  p  ain  paratweys  sol!  sein. 

Dw  pist  der  als  beschaffen  hat. 

Chain  schöner  fraw  ward  nye  gcporu. 
XL.  141.  (146»)  Hienacb  bebt  sich  an  ain  scbdn  parat  ni  iied 
hat  der  barder  gemadit  baist  mnsica.  Zingerle  s.  81. 

Man  boret  aber  reteben  schall.  K  7. 

Wamnb  soft  ich  schweygen  dann. 

Das  alle  paum  zerprochen  wern. 
XLI.  142.  (146»)  Hie  nach  «^tent  guetter  lied  drcw  von  frawen 
bat  der  schonsbekel  gemacht  gute  maynung.  Zingerle  s.  35.  ■ 

Hilf  berre  got  ich  beb  in  weybes  gnete  an. 

Man  HC^.WiB  wie  die  heyligen  martrer  band  eriitten. 

Ahl  yetzlich  weyser  lob  den  rainen  franen  sayt 
XLU.  l4;  (146^)  Hie  hebent  sich  an  schöner  lied  fünffe  die 
der  Museatphiet  hat  ticht  von  vnser  lieben  frawen.    Zingerle  s.  29. 

So  gar  bubtil       ich  singen  wil. 

0  mneter  meSßii^  dw  pist  ain  Bcbrein. 

Ain  ereatnr     ^mg^ls  figor. 
?,      .Des  wol  dich  mijd  -   das  die  golbayt 

0  jnngkbfiraw  klar      den  adalar. 
144.  (147^)  Hie  nach  steeud  fuitff  lied  hat  der  Mnscatplued 
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genafiht  von  frawen  vnd  Jonekfrftvw.  Zingerle  s.  S9« 

Mich  fragt  ain  mau      gar  tonder  wan. 
Wie  möcht  es  sein       das  jungkhliauen  vein. 
Ein  raines  weyb      mit  keuschem  leyb. 
Das  weyb  vnd  mau      die  zwo  ptrson. 
Mergkh  jongkhiraw  rain      wie  ich  das  maiii. 

145.  (148^)  Die  nachgeflchriben  fonff  lieder  bat  gemacht  Mnscat» 
phied  von  weiben.   Zlogerle  s.  39.   Groote  8.  112.  310. 

Wevb  buessri'  iima       weyb  rticbtT  stam. 
Weyb  cruschrein       Weyb  kha}serein. 
Wie  möcht  ain  man      gantz  Ik  wde  ban. 
Nu  wol  dicb  weib      wen  da  dein  leib. 
Zart  fraw  ich  »ets      dir  hie  nileU. 

146.  (149*)  Hemacbt  volgt  Mnscatplned  ftlnf  gute  strailied  auf 
tin  yedeu  meubclieii.    Zingerle  s.  29.    Groote  «.  143. 

Mir  sagt  nieiii  znuet       wie  yedr-s  guet. 

Hör  reicher  mau       wildu  verstau. 

Sonder  hör  mich      ich  ward  dich. 

Was  BOl  ain  man      der  niht  wil  ban. 

Sander  gedencfc      ob  dich  got  krenck. 
XLin.  147.  (150b)  In  des  Flgd  (Überschrift  jünger).  Zin- 
gerle 8.  59. 

Her  Symeou  der  weyse.   K  214. 

Darnach  kam  er  binwider. 

Za  handt  ward  im  vergeben. 

Mer  pat  herr  Symecne. 

Autburt  ward  im  alaine. 
V.  14a  (löl^j  Im  siechten  langen  .Ion  des  Regiipogns  XV  lied 
von  ainem  graueu  von  Sophoy  vnd  seiner  traweu.   Zingerle  s.  26. 
M  66. 

Uns  sagt  die  geschrift  es  wflr  gesessen. 

Do  nn  der  edel  graf  so  reiche. 

Do  mnest  der  edel  forst  entrynnen.  « 

Der  edel  furste  kam  ploß  von  guette. 
Der  edel  fnrKte  ward  erlrewet. 
Der  edel  forst  kam  wider  palde. 
Der  kaafherren  waren  viere. 
Der  edel  ÜArst  begondt  sich  ranffen. 
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Ain  kanffcr  der  gnndt  zu  im  sitzen. 
Hin  schiffton  sy  mit  reichem  schalle. 
Dem  grauen  mocht  nicht  misselinßcn. 
Die  jungen  herren  all  geleiche. 
Der  edel  kunig  aus  franckenreiche. 
Des  smorgens  da  man  solle  stechen. 
Die  frawe  sprach  gar  tugeutleiche. 

149.  (156»)  Im  siecht  langen  don  III  lied  lobgesang  von  frawen. 
Zingerle  s.  26. 

Weib  dein  durchleuchtigkleiches  preysen. 
Weib  durch  dein  wierd  ist  tagehoren. 
Ich  main  daz  ye  icht  lieber  wurde. 

150.  (156^)  Im  siechten  langen  don  im  Regenpogen  drew  lied. 
Zingerle  s.  26. 

Wer  kemphen  well  in  ainem  ringe. 

Was  frawenlop  ye  hat  gesungen.   K  360,  1. 

Noch  sind  der  reichen  gab  vil  mere. 
161.  (157b)  Im  siechten  langen  don  des  Regenbogen  funff  lied 
von  vnser  lieben  frawen.  das  cwangelium  das  da  haisset  über  gene- 
racionis.    Zingerle  s.  27.    K  408. 

Gots  wesen  stat  in  grossem  wunder. 

Da  ist  vater  sun  ain  got  gedreyet. 

Salman  in  seiner  tugent  weyse. 

Amon  gepar  in  hohen  eren. 

Ain  maister  hat  herpracht  mit  synnen. 

152.  (159*)  Im  siechten  langen  don  des  Regenpogen  drew  lied 
aus  dem  puech  apocalipsis  von  sand  Johanns  gesiebt.  Zingerle  s. 
U7.   K  373. 

Johannes  sach  hoch  in  dem  trone. 
Johannes  sach  souil  der  wunder. 
Johannes  der  wolt  han  durchgriffen. 

153.  (160*)  Johannes.  Im  siechten  langen  don  des  Regenpogen 
drew  lied  von  dem  ewigen  wort  von  sand  Johanns  der  oben  ge- 
ßchriben  stet.   Zingerle  8.  27.    K  371. 

Ain  wort  ans  dreyen  personen  gienge.     '  "  '  ' 
Des  hab  got  ymmer  lob  vnd  ere. 
Johanns  aus  seiner  synn  \Tsprunge. 

154.  (161»)  Hicuach  Stent  VII  guette  lied  in  des  Regenpogen 
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ilechtn  langen  don  vnd  haist  das  trewppe].   Zingerle  8.  27. 
Ain  hoher  wiert  der  was  gesessen. 
Der  sau  der  sprach  herr  vater  meine. 
Der  81m  der  sprich  wo  sol  inaii  holen. 
Nu  mercket  mich  ir  liehen  leste. 
Got  lieft  sich  in  dem  gartten  vahen. 
Uns  sagt  die  gloß  der  taugeneye. 
Wir  mnessen  alle  an  den  rayen. 

155.  (163*)  In  des  Regenpogen  siechten  langen  don  tan&  lied 
ans  dem  pnech  apokalipsi.  Zingerie  s.  27. 

Ain  wort  das  was  in  «npegynnen.  K  401.  428. 

Sein  geist  der  kam  so  hoch  geflogen. 

Johannes  hat  nocli  mer  gesehen. 

Johannes  gotes  Schreiber  zaipet. 

Da  ward  die  keusche  maget  swanger. 

156.  (164«)  In  dem  siechten  langen  don  des  Begenpogens  drew 
Ded  fon  vnnsers  herren  maitter.  Zingerie  s.  37* 

Indas  wU  dw  mir  gehen  zu  kanffen.  H  64. 
Marie  kamen  laide  mere. 
Sünder  da  solt  dir  hin  er])aruieii. 

157.  (165«)  In  des  Regenpogen  siechten  langen  don  drew  lied. 
Zingerie  s.  27. 

lohannes  herr  dein  lob  ich  spreche.  K  354. 
Der  zartte  got  der  m  beschneffe. 
Der  konig  wil  gericht  hesitien. 

158.  (166*)  Hie  Stent  drew  lied  im  siechten  langen  don  des 
Regenpogens  von  dem  holz  des  li(  \ligen  krentz.    Zingerie  s.  27. 

Do  Adamen  ward  sein  leben  krancke.   K  378. 

Da  lag  es  ye  pil^  auf  die  weile. 

Schon  hieng  es  da  in  eren  wache  (1.  fache). 

159.  (167*)  Hienach  hebent  sich  an  ?on  fnser  lieben  frawen 
fobjdong  schöner  lied  Xm  in  des  Regenpogen  siechten  langen  don. 
Zingerie  s.  28.    K  Br>3. 

Da  got  in  seiner  ewigkaite. 

ürlanb  so  nam  der  engel  here. 

Maria  die  begnnde  Jehen. 

Anf  fher  die  bymmelische  frawe. 

Anf  (her  die  maid  mit  reichem  schalle. 
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Anf  fjier  die  mftid  in  kor  den  Vierden. 

Auf  fuer  die  roaget  wandcls  anc. 

Auf  fuer  die  maget  scbou  zu  reste. 

Auf  fuer  die  edei  k^yserinne. 

Aof  Iner  die  maget  wandels  fieye. 

Anf  Iner  die  maget  als  die  raime. 

6ot  het  am  dritten  tag  yrtaile. 

Sand  Micbcl  sprach  ich  wil  euch  leren. 
l'ßO.  (170*>)  Hicnach  Stent  in  dem  hlechleu  langen  dou  des  Regen- 
i»ogcQ  von  vnser  lieben  frawen  lauf  schöne  lied.  Zingerle  s.  28. 
K  365. 

Magt  aller  bymel  kayaerinne. 
Gelobet  aeistn  bymelfrawe. 
Maria  klare  hymelrose. 

Maria  rainer  gotes  tempel. 
Maria  rainc  gutes  amme. 
161.  (172»)  In  des  Regenpogen  siechten  langen  don  drew  lied 
Ton  prieeterBchaft.  Ztngerle  s.  28.  K  397. 
Ee  lebt  noch  manig*  der  da  seblldte. 
Nn  merck  ain  armer  sonder  rechte. 
Das  dnncket  mich  ain  krancke  enwichtc. 
XV.  lf)2.  (^172^')  in  dnti  urahcn  düu  des  Regeupogen  Iii  Ued 
vud  ist  ain  bynnnelrad.    Ziugerii-  >>.  25.    K  311. 
Do  got  dei*  herr      ze  rate  gieng. 
Gar  vnnertialt      ain  knnig  herr. 
.  Drinaltigkait     die  redt  also. 

163.  (173»)  Hienach  »ieni  TU  lied  in  dem  graben  den  des  Begen* 

pogen  vnd  ^ind  von  den  XV  zaiclien.    Zingerle  8.  25. 
Was  wirt  geschehen       das  uynuuer  mer. 
Wol  viertzig  elln      laint  sich  das  mer. 
Die  leut  darnach      wem  es  gewar. 

164.  (173^)  In  dem  graben  don  des  Begeapogen  jn  lied  r^m 
der  Tanckbnnß  cristi.  Zingerle  s.  25.  K  348^ 

An  alten  baß      sonder  gedenck. 
Da  got  erkaudt       sein  swäre  pein. 
Sand  pcter  sprach      herr  niaistcr  mein. 
XLIV.  16Ö.  (174^)  Des  vngekutn  phloegweis  drew  ütid.  Zin- 
gerle a.  53. 
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Gesangk  ist  ain  weise  maisteracbait.  als  ich  eudi  hie  be- 
lehiid».  £  81& 

Vit  miialca  «in  aoefiuick.  ist  aller  melodift. 

Snel  TDd  die  sgrcketanaMe.  kain  le&g  daiinn  wtnidi. 
Yl  166.  (175»)  Von  jOiigerdr  haad.  In  der  saiickweis.  Zin- 
gerle  s.  60. 

Dye  sibni  grab  des  heilling  geistes  eutn  inurck. 

Di  ander  gab  des  litiiliug  geiBt  ist  schau  perait. 

Dye  trite  gab  des  heilliog  geist  ist  goUich  kitnst. 

Di  fierte  (gab)  des  heiUiiig  geist  die  ist  genant 

Dye  laafte  gab  des  heilling  geist  Ist  gotlich  nt 

üye  sezte  gab  des 'heilling  geist  ist  lobesam. 

Die  sibent  gab  des  hciUing  geist  ist  ulsu  klar. 
Die  Müncbener  handscbrift,  cod.  germ.  351  (in  4",  276  blütter, 
iMip.,  15.  jahrhondert)  enthiilt  iu  ihrem  ersten  theile  geistliche 
Rsdmi  in  prosa,  beginnend  mit  Heinrichs  von  Hessen  kenntniss  der 
Staden,  ivotron  jedoch  der  an&ng  fehlt 

Ich  bebe  darans  folgende  für  die  sitten^esohkhte  nicht  un- 
wicbtige  stellen  hervor: 

Bl.  641».  Iteiu  an  dem  menschen  ist  besunderiicb  ze  straffen 
menschlich  csder  an  dem  gewant  durch  mauigerlay  sacU  willen ;  am 
ersten  dorch  grosser  teomng  wegen,  za  dem  andern  Ton  der  waich 
vegen,  m  dem  dritten  mal  von  nherfloszichait  des  gewants  wegen, 
ond  Ton  dem  lesten  list  man  von  ainem  balligen,  der  sach  den  tenfel 
beben,  na  fragt  ui'  der  hailig  wes  er  lacht:  do  antbnrt  im  der 
tenfel  niid  spracii  ich  h^n  mein  gesellen  gesechen  reitten  anff  ainem 
langen  ^wancz,  der  ainer  frawen  nach  gieng  an  ireni  gewant,  nnd 
das  die  fraa  pey  einer  lackhen  den  swanc/  auffhueb,  das  er  nicht 
gemailigt  ward:  do  viel  mein  gesell  in  die  hMüiken,  nnd  des  han 
ich  gelacht*. 

Bl.  65«.  Von  hochvart  der  gnrtel. 

In  der  andern  mengeblichen  gier,  die  verpotcn  ist,  sind  be- 
slagen  gürtel  ricnien  o<i! f  soyd^jn  besniiderlieb  ze  meyden  und  ze 
straffen....  Item  mau  pint  am  bäkch,  der  güts  traits  vol  ist,  mit 
tim  stricklein,  das  man  nmb  ain  helbling  cbaufft:  da  von  ist  ain 
graae  torhait,  das  man  sn  dem  sachk  des  ieibs,  der  voller  {ßS^) 
VDsanbrichait  ist,  ain  seydeine  oder  ain  riemeine  gnrtel  sncht,  die 
Mit  gold  oder  mit  sUber  beslagen  ist 
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Von  slaiern  die  dy  frawen  gilbent  oder  verbent. 

Es  ist  ze  merckeu  das  gelhe  varib  an  slairen  und  an  aller  czier 
weippleicbeni  gepent  ze  meiden  lud  zc  straffen  sey.  das  mag  man 
also  weweissen,  wann  den  slair,  den  ain  fntu  tragen  aol,  ist  ain 
ivarczaicben  der  nndertanichait  ain  firaw  tregt  dammb  gepent  anff 
Irem  hanbt»  das  man  da  pej  erchenn  das  sy  dem  man  nndertanig 
sol  sein  und  der  man  über  sey. 

Item  alle  die  czier  die  dy  frawen  mit  varib  tnent,  ist  zu 
straffen  von  der  durstichait  wegen  die  da  gescbi'prht  ,  wann  sy  sich 
des  gctiin'en  an  neineii  das'  besimdcr  allain  got  an  gebort,  als  die 
tuend  die  fremder  lent  bar  anff  ir  haabt  seoent  oder  die  ir  ange- 
stcht  mit  natnrUeher  varib  an  streiehent. 

1.  (68^)  Yon  bochvart  nnd  ezier  des  pets. 

In  des  pets  czier  sind  dreierlay  zu  mercken:  nbrige  waicb, 
nbrige  cbostlichait     nnd  ubri^^c  grozz. 

2,  (,69*)  Yon  hocbvart  der  edel. 

Von  der  edel  wegen  der  gepflrd  sol  niemant  hocbverüg  sein, 
wann  die  selb  edel  nicbt  an  cie  secben  noch  se  echaeien  ist,  nnd 
ist  cze  m^den  am  ersten  dar  nmb  wann  wir  alle  sambt  iron  ainen 
Tater  uid  toh  ainer  mflter  ber  ebomen  sein,  man  list  nicbt  das 
QDser  berr  aiiieu  silbreiu  Adam  gemacbt  bat,  da  von  die  edelu 
cbomcn  weren. 

BI.  1^8^  164»  tinden  sieb  mehrere  «egensspr&chei  deren  ersten 
ich  bier  folgen  laße. 

Ain  gneter  segen  ftr  Teindt  de«  menseben. 
JSjtk  lieber  vater  Jbesn  zprist, 
wis  weit  gegen  mir  auf  ertreicb  ist, 
ist  niemant  under  der  sannen  schein, 
der  mir  J^.  welle  scbadt  sein, 
der  tMt  in  seinem  munde  (hs.  mondt) 


>iAs  gflfit  od  als  gar 
ttrüpf  mnn  der  rot  dr^yssig  jam 

♦ze  ascben  ist  warn: 
■  der  ist  gelidtloss, 
*  l^edilofie  und  rechtloss. 

^«bo  sein  mir  ^.  all  mein  feind  gelidtosa, 
redtlost  nnd  reebtloss. 
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Des  helff  mir  dir  vaWr  und  der  soii  und  der  hailig  gaist.  Amen. 

fi].  173*.    Hje  hebt  sieb  an  sand  Angustius  sprach. 

BeimTene,  immer  drei  togendeD  and  drei  an  tagenden  nof 

dnander  folgend.  Fast  allen  diesen  Sprüchen  liegt  eine  ftltere  ge- 

italt  zu  gnmde,  die  sich  ohne  mtlhe  herstellen  UÜk. 

Augastinus  also  spricht, 

das  got  an  dem  menschen  nicht 

so  vil  gev eilet  als  dre^^tugent: 

das  erste  cheasch  in  der  jagent, 

s  das  ander  genflgsame  mftssichait, 

das  drit  gednlt  in  widerwertichait 

Drt  nntogent 

All  Sünden  drin  11t  schaden  vil, 

der  unkiui)che  ime  alter  phlegen  wil, 

der  rieh  ist  äne  gUete» 

10  h^chvart  in  armfiete* 

Dtey  togent 

Den  tenfel  ain  hailiger  ainsidel  Iragt 

und  beswur  in  das  er  im  sagt, 

mit  wew  mau  gut  sckirst  fund. 

der  teofel  sprach  in  kurzer  stund; 

15  mit  knrtiem  gepet  das  andächtig  ist« 

der  peicfat  phligt  zw  emsiger  frist 

nnd  mit  diemOtichait: 

den  dreiu  lugen t  ist  got  schier  berait. 

Dri  untugent. 

Von  Sünden  drin  geschriben  st^t 

so  daz  der  mof  se  himel  über  si  gdt : 

das  drste  mort  als  tel  KAin, 

sins  bmoder  Unot  raoft  Ober  In; 

swer  arme  Hot  heswnret, 

als  die  geschrift  bewahret: 

25  die  dritte  eusol  mau  neuueu, 

* 

1  spricht  also.  '4  •nt.  7  dreiu  gun<ien  Icit  •chadeus.  8  in  dft. 
9.  10  I>er  reich  ist  hochoart  in  armüt.  14  in  k.  st.  fehlt.  19.  üeberschrflt 
Dwy  antu.  Drey  sund  sind  von  den  g.  st.  21  tet]  b«gie.  22  da  seins. 
^  iaydigt  vud  b.  24t  A1&  »ach  offt  die  g.  pebazt.  26  drittoii  sol  suaa  uit 
otmao. 
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.  nmb  die  wolt  got  verbrennen 
Sodomam  and  Gomorram, 
d&  er  Banden  geschrei  venuun. 

Drt  tagent. 
Sirer  in  geUlcke  filrlitet  got 
»  nnd  gedingen  hAt  In  got 
und  willic  Udet  gotes  zuht, 
die  drl  habent  grözc  vernnft 

Dri  uatugent 
Swer  in  ungiocke  xageltcb  tnot« 
von  kleiner  logent  ühermiol 
m  and  Aber  stn  Abel  freode  treit» 
die  drin  eint  gote  harte  leit 

Dri  tugent 
In  6ren  diemaetikeit, 
in  armuot  gQetic  miltikait, 
in  verstantnisse  einvaltikeit, 
40  an  d4n  ditn  Jit  grös  nirdikeit 

Drt  .ontngent. 
Verborgen  sebaz,  Terborgen  konet, 
die  sint  nnwirdic  aller  guubl, 
in  rkhLuüiJi  unbarmherzikeit, 
die  dria  aint  gote  harte  leit. 

Dri  tngent 
4$  Der  «ksh  Mlben  Tersrntt« 
mit  danke  gotee  glbe  enphftt 
nnd  guotes  willen  stiete  phügt, 
uiit  den  drin  tugetideii  er  ge»igt. 

Dri  uutugent. 
Swer  heindicb  welle  abei  atn, 
M  Azwendic  tragen  geiatllchen  sehln, 
swer  andern  Unten  merket  vil, 

26.  27  got  8.  n,  O.  Tttpreanan.  29  wltäH  tpot?  81  wtlltebleich. 
86  tngeiack..  34  «Uirfa  CvaindMi.  86  Mtatl  bat  tfrevtlbdtT).  86  d.  a. 
piiMMllMit  got  bift;  «Mb  46  fobt^ort,  89  grfittldw  aliT.  40  groiM. 
61  vtfftupMr  —  veip«i|iiow.  48  vad  ia  itliblBiii;  48  Dmt  in  gcotMr 
lagaal  titk  m»v.  46  vad  f.f.  m,  4.  47  «ttlaa]  flmw.  iMlit»  49  doa 
drttt  fibli  ligK. 
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«ich  selben  niht  erkennen  wil, 
swar  ftUe  dinc  in  Abel 
nie  harte  er  got  d&  mite  ateti 
Drt  tngent 

M  Swer  siner  rede  büeten  kan, 
der  ist  waerlicbe  ein  sielic  man; 
ewer  al  sin  zti  nQzlich  verzert, 

gn4dea  deme  widenrert; 
fwer  ifti  fti  allen  dingen  aimt, 
m  gnoter  wArheit  dhz  getimt. 

Drt  nntiigeiit 
Swer  versniabet  gaoten  rat 
and  sin  törheit  für  sinne  hat, 
sich  frewct  so  er  übel  tnot, 
dise  drin  sint  nieman  gnot  ' 
IM  tagent 
« In  der  Jogent  gevolgikeit, 
im  alter  rftt  Teretentikelt, 
immer  niaze  bescheidenheit, 
die  driu  bringent  \Yirdikeit. 
Nach  dem  letzten  worte  noch :  Drey  vntngent,  und  damit  schließt 
das  blatt;  das  folgende  fehlt;  vielleicht  sogar  mehrere. 

BK  186  bis  ssm  schlnfte  eine  sammluig  von  meittergesAngen, 
die  Docen  hi  Aretins  beytriigen  sar  gesddchte  and  Uteratar  9» 
1128—1180  ansfflhrlich  beschrieben  hat 
L  1.  (186»)  Im  grobcnn  don. 

Ein  meister  weiß,  in  iioher  schul,  do  mau  die  kiiid  sol  leren. 
Frawen  vnd  man.   die  kristenheii.   na  sorget  uff  di  gerU 
Das  dritte  awei.  ist  edela  golt.  wen  «ns  got  selber  mant 
2.  (186^  Im  groben  deim.  W  70. 

Ez  neht  der  zujft.  groü  arllteit  nbt  sieh  dnrdi  eile  lanL 
Hägen  3,  349»,  13. 

So  Wirt  di  vacL   hin  ober  mer.   so  heben  sy  sich  droit. 
Uageu  3  ,  349b,  14. 


62  vod  tich  selber  n.  chennen.  68  genidm  dm.  62  tthhdt] 
nUebait.  h&t  f«hlt.  63  wer  sieh.  66  In  dim  a.  tl  wd  '  67  Ibb«] 
ia  iUMi  diag an.   ai«  vod  b.     «68  groiM  w. 
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I>7  reht  geleick  priDgl  er  her  irider.  der  selbe  kayser  her. 

Hagen  a.  a.  o.  16. 

Vollstiindig  gedruckt  von  Docen  a.  a.  o.  1134;  vgl.  auch  Mass- 
niaiiüb  kaisorclnoiiik  o,  1128. 

3.  (187«;  Im  gi'übeii  don.   K  321. 

Ir  joDgen  dyt  seyt  nicht  m  geil,  n  firech  in  ear  iogent. 
Pia  nicht  zu  kark.   za  keiner  stund,   wo  nan  sein  darff 
zun  eril. 

In  a>me8  grym.  pis  nicht  2V  gach.  bedenk  di  nort  gar  eben. 

4.  (188»)  Im  grüi>onn  don.  ' 

Kunig  sabaoth.  dein  scliad  iDicli  iiitit.  ich  wunder  von  dir  sag. 

Emanucl.  noch  trcwem  sit«u.  den  knoten  hot  auff  gepanten. 

Ir  glaubet  mir.  der  ms  gewan.  anss  ynuner  werenden  panden. 
Die  erste  Strophe  nochmals  228^ 
6.  (188i>)  Im  grobenn  don. 

Ileyl  werender  pawm.    dein  fruht  di  plut.    vnd  grUut  in 
reichem  zunder. 

Dez  appfels  gra(^.   chir  lawter  rein,  der  werld  ein  ende  zü. 

Gotliches  cieit.  lipleichen  gar.  warstii  dar  ein  verslossen. 
6.  (189*)  Im  grobenn  don.  K  838. 

Kflnckleiches  reiß,  groß  ym  dein  leit  do  ihSs  ward  ge&ngen. 

Anif  tribnnal.   für  pilatas.   ward  ihlls  probt  in  twange. 

Do  praht  mau  dar.     ein  holcz  waz  groß,     daz  wuit  got 
Selber  tragen. 

n.  7.  (189b)  In  regennpogs  langeon  denn.   K.  409. 

(190«)  Do  got  di  winckellmasse  name. 

Geist  water  snn  ewige  sache. 

£  adam  ena  vor  bekante. 

Qoi  aller  trewen  ubergulde. 

Wy  waz  adam  in  seiner  pcrsone. 

8.  (19  U)  In  regennbogs  langenn  don.  K  850. 
Solt  ich  Tor  hohen  forsten  gewden. 

fielf  riff  an  dem  crencs  mit  giymme. 
Enoster  pater  anne  hnsy. 

9.  (192*)  In  regennpogenji  langenn  donn«  K  373.  388. 
Ein  wort    ein  anfauck  ist  gewesen. 

(itümaUey  dt-'in  circclmasse. 
Es  schreibt  johans  ewangeliste. 
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10.  (193*)  In  regennpogeDB  langenn  donn. 
Wfts  sich  Tmb  treibt  mit  starken  kreiteii. 

Ich  sag  euch  wie  di  >ibeii  planeU'U. 
Wy  höh  auff  sey  von  der  erde. 

11.  ^194'»)  In  regeupogeuus  langenn  donn.  K  375. 
lu  salomones  tempell  zarte. 

Trinaltig  stranck  sich  imbe  lange. 
Ich  heb  an  dez  vater  persone. 
y.  (191*>)  In  regeunbogenns  langfim  duiiu.    Vgl.  K  441. 
\Vv  11  it  d;i/  nier  ye  müg  gt  svchon. 
Wer  du  itbt  (hy  eingeschaltet)  in  zweifeilung. 
Wi  rechte  weit  oder  wi  preite. 

13.  {Idb^)  In  r^ennbogens  langen  don. 
Gots  Weisheit  ließ  im  schon  bereyten. 
Got  fater  wolt  ein  palast  schaden, 
Got  vati-r  kub  wcislicit  zu  kämpfen. 

14.  (196^)  In  regeübogt  U!?  langen  doA. 
Frewt  euch  ir  luderer  uicht  sere. 

So  heisst  der  ?oit  vir  enge!  auff  piosen. 
So  wil  der  kanig  sein  gericht  besiczeu. 
197*»  das  Salve  regina  deutsch  in  prosa. 

15.  (198»)  Ich  lob  ein  weit  vber  alle  lant,    K  519,  1. 

16.  (198»)  Maria  sun  do  prehender  tag. 

17.  (199»)  Asbit  aancta  niaria. 

In  des  regonpogen  don.   K  407. 
Wer  mit  gedenken  wU  durchgmndeu. 
Götz  fatemang  schalt  nicht  betrachten. 
Du  sinnest  wo  die  sinne  weren. 
Johannes  her  cntiiucktt  schone.    K  370. 
Joliannes  faul  geschriben  tausen  (L  taugen). 
Johannes  sach  mit  seinen  angen. 
Wie  adam  wer  an  der  persone. 

Wol  her  an  mich  welch  lad  ist  weis«*.  Hagen  8,  351*,  1. 

K  356. 

Ich  straf  euch  ludcn  sundn  müsse.  liagtu  a.  a.  o.  2.  ü  ööö. 
üi.  ib.  [2<ü'2^)  iu  d*'s  tVnwcii  lobs  grua  duu. 

Ein  warer  gote»  teinpci.    Gedruckt  Areün  a.  a.  o.  1138. 
Hagen  2,  350i>,  6. 
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Lebt  Diemant  in  dem  wane.  K  228. 
Got  Tater  snn  mit  gai8t(e).  Gedniekt  AreUn  a.  a.  o.  1139. 
Hagen  2,  851»,  4. 

19.  (202b)  Frawe  lobs  gnm  don. 
Saiiiiaii  aub  htltfcu  peine. 

Eiu  birss  iu  eineQ  walde. 
Ein  4ebc  tot  gewiuet 

20.  (208^)  Gronn  doa.  K  280. 

Ich  weiss  ein  bort  versclilossen.  ^ 

Die  noch  geporen  werden. 

Ich  wil  den  hört  auf  schliesseu. 
IV.  21.  (204«)  Ohne  l)i/iichnuiig  des  tones.    Von  der  ersten 
Strophe  fehlt  der  anfaug,  ohne   daß  eine  iQckc  bezeichnet  wäre; 
woraas  hervorgeht  daß  die  handschrift  ans  einem  original  stammt, 
dem  hier  ein  hlatt  fehlte,*  was  der  Schreiber  nicht  bemerkte. 


.    .    .    .    in  kunt       ir  merket  lüv  u.  s.  w. 

Dz.  licht  leuchi  sciion  dureh  sein  iuczern. 

Wer.  niuit  mit  lieb  dz  höchste  gut. 

In.  dem  beschawten  leben  dort. 

Dn.  edel  hohe  haiUkait 

Kain.  znng  mag  dich  vol  loben  nicht. 

Mau.  sol  sich  ])ilich  frcweii  dein. 

Lob.  sey  der  zeit  lob  sey  den  tag. 

^uu.  vndc  leib  got  dar  zu  zwangk. 

0.  secht  wie  reich,  ein  liint  so  her.  Gedruckt  Aretin  a.  a.  o.  1 140.  , 
V.  22.  (206^)  in  dem  acspis  don. 
Ich  spnr  ein  peyspel  wondcrleich. 

Wir  wellen  peichtig  werden  hie.  Gedruckt  Aretin  a.  a.  0. 1141. 

Der  esel  spnieh  ich  tu  euch  kant. 
Vi.  23.  (207 »j  iu  des  maruers  longen  don. 

Her  filins  ein  pildc  gos.   vou  er  gar  wol  getan. 

Ein  weibes  pild  anch  al  sein'cralt.  mit  listen  über  kam. 

Dar  nach  macht  er  ein  spigel  glas,  fein  Unter  ynde  ctar. 
24.  (208b)  In  mamers  langen  don.   K  481. 

Gut  wird  vnd  cre  hat  gclait.    an  reiner  worte  craft. 

Der  auff  der  weite  seiden  hört,    nach  got  es  wiiicn  gar. 

Gelaub  ist  aller  seiden  hört,   seint  er  die  crail  wol  hat.  - 
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VI*  25.  (209>>)  Regina  edel  knogin  ber,  einzelne  Strophe  in 
besonderem  tone. 

m  26.  (2001»)  Ein  kindelein  ist  geporen.  Weibnachtsllid,  ge- 
krackt in  Docens  Miscellaneeu  2,  244. 

Vll.  27.  (210*)  Der  hulczing. 

Almechtiger  got  du  pist  so  stark. 

Her  du  pist  in  dem  bimel  zam. 

Ein  prister  latein  sprechen  soL 
VI.  28.  (211*)  Des  mamers  langer  don. 

Es  ward  der  weide  nie  so  gut  als  ich  beschaiden  wil. 

"Wer  sprichet  wol  eim  roiut  n  \V(  ib.    der  ist  von  guter  ai  L 

Viid  Vi  VT  ir  loh  in  ulx  1  tnt.   den  reinen  frawen  zart. 
1.  29.  (212«)  In  deiu  graben  don. 

Wer  ist  die  mait  der  schon  ein  konn  (1.  kern),  al  gen  der 
inmieB  nacbt. 

Patenng  ?ol  genaden  scbrein.  darch  leuchtet  aller  tngent. 

K  339. 

Lob  iiab  die  mait  gar  une  dag.    der  wissenlicb  die  tirr. 
Yill.  30.  (212^)  Ungenannter  ton. 

Wer  ich  oin  konk  so  wol  ich  schwern. 

War  vmb  das  man  den  kaiser  rot 

Tnd  solt  ich  denn  gerichtes  pflegn, 
DL  31.  (213^)  Des  em  poten  don. 

Ich  weis  ein  rosen  gai  (lj. 

Vil  laut  rif  ein  snnder.    Gedruckt  im  aitd.  uiuseum  2,  28. 
n.  32.  (214*)  in  des  regen  pogen  JoQgS  don. 

Ich  wolt  in  ein  (1.  mein)  armnt  geren  wenden.   W  71. 

Maister  kanst  da  mich  des  beschaiden. 

Ich  sach  ein  tir  in  greifen  pUke. 
X.  33.  (215b)  Dor  sinn»  n  kanit  r.    K  2. 

Heiliger  gaist.    durclit  leuclit  nicinr  sin  ein  karncn  (1.  kamer). 

Dz  bailig  reich,    stund  uauig  iar  eilend. 

Ich  wil  der  kungin  singen  die  den  knng. 

Der  forsten  namen.  nun  merkt  ich  vil  sie  nennen, 
m  34.  (217^)  Des  batezings  hof  don.    Gedruckt  Aretiu  a. 
a.  o.  1147. 

Raich  mir  den  wein  spracli  trunken  plot. 
Zwischen  pfingscben  vnde  raiu. 
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Do  W2  der  esel  Ynd  ds  scbwein. 

XI.  35.  (218^)  Malster  Stein  beni. 

Uailiger  gaist  dein  oraft  vud  al  dein  gute.    Gedruckt  Aretin 
a.  a.  0.  1149.    K  H33:  Anker. 

Hailig  hailig  liailig  sind  die  drey  klameu. 
Ihircb  dreyfalt  die  klamen  vns  bezaigen. 

XII.  86.  (219*)  Einzelne  Strophe  ohne  bezeichnnng  des  tones. 
Des  lob  wir  gotes  wunden. 

XIII.  37.  (219*)  Das  ist  des  leschen  tag  weis. 

Zeuch  durch  dy  wölken  niciu  gesank.    Gedruckt  Aretin  a. 
a.  o.  llöü.    K  920. 

Adam  das  was  der  erste  man. 

Her  ist  er  kamen  in  die  iant. 

Sie  2ngen  hin  durch  einen  walt.  UnTollstftndig. 
XIY.  38.  (2201»)  Des  ketners  schlussel  weis. 

Ich  wil  zu  eiui  schloss  guidein.  Gedruckt  Aretin  a.  a.  o.  1161. 

Ich  i>it  dich  aller  kraft  vrrsprink. 

Parmung  vnd  hört  verschlossen  wart. 

Her  abraham  der  profet  weis. 

Her  isak  aberhames  snn. 

Noch  worcbt  sal  zwelft  ein  maister  stark. 

Her  moyses  legt  anch  al  sein  kraft. 

Kuuk  saloman  ich  lobe  dich. 

Esechiel  dein  piorten  klai. 

Isayas  tangenieicben  fant. 

Her  abagug  bewert  vns  ds. 

Got  wo]  des  Schlusses  maister  wesn. 

Lobt  al  die  kaiserleiche  mait. 

Globt  sey  der  stark  nlniechtig  got. 

Glüh  se>  got  vater  sun  vud  gaist. 

Glob  spystu  her  vnd  dein  craft. 
L  39.  Kunk  sabaot  sein  schade  mOt.   dz  wund^  ich  von  im  sag. 
Vgl.  4.  Von  dem  vorigen  liede  nicht  gesondert. 

XV.  40.  (224«)  Do  stet  zwey  liett  in  harders  Schilling.  K  4. 
•  Dy  hoe  zu  der  tyflFe.   K  4,  111—122. 

Ey  croue  dy  ward  bereitted.    K  4,  133  —  144. 
XVL  41.  (224*>)  JÜDzeine  strophe  ohne  bezeichnung. 

Die  siben  spore  ich  messen. 
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XTII.  42.  (224b)  x)er  zart  don. 
Maria  mut er  reine  mait. 
Set  esst  die  fracbt  die  ist  so  zart. 
0  starker  crefUcleicher  got 

43.  (225^)  In  dem  zarten  don.  W  118. 
Da  maria  die  keusch  benert 

Sie  bnben  anf  die  elar  Inczern. 
Nun  merket  al  dz  reich  vrstend. 

44.  (226*j  zarten  don. 

ArmQt  dich  hasset  mauig  man.    Gedruckt  Aretin  a.  a.  o. 
1153.    K  208.  212. 

Wer  alle  dink  wol  richten  kan. 
Wer  aller  dinge  hat  gewalt 

XVIII.  45.  (227*)  in  dus  munich  von  sakzuurks  don. 

Kum  spnfter  trost  hailiger  gaist.  Gedruckt  Aretin  a.  a.  o.  1153. 
Mein  craft  nach  irem  willen  went. 
Durch  dich  ist  die  hailig  geschrift 
Da  zündest  siben  kandelie. 
0  wie  frnchtig  ward  mar^r. 

XIX.  46.  (228b)  in  fraw  ereil  don. 

Gut  herrc  wes  du  von  vns  gerst.  iiageu  2,  179»  10:  Reininar 
von  Zw  et  er. 

Nach  bundeu  last  du  sonde  nicht.   Hagen  2,  193«,  88. 
Vi!  maaig  sonder  sunden  pfligt  Hagen  a.  a.  o.  89.  * 
47.  (229*)  Der  minen  schall  in  fraw  eren  don. 

« 

Gar  alle  schalle  sind  ein  wint.  Hagen  2,  183»,  31  Reinmar 
von  Zweter. 

Der  t>rl  weise  fny  adam.    Hagen  2,  195^,  103. 
Ach  fraweii  iiner  wcrdes  heil.    Hagen  2,  181*»,  26. 
Ker  dich  her  vmh  vil  selig  weip.  Hagen  2,  182*,  27* 
Vnd  wilt  dn  nicht  her  yme  sehen.  Hagen  2,  182*,  27b. 
•48,  (230*)  In  fraw  eren  don  stet  aber  ein  par  her  nach  ge- 
Bcfarihen. 

Was  got  durch  der  profeten  niunt.  Hagen  2,  197»,  III  Keinmar. 
Was  frawen  claider  wol  an  ste.    Hagen  2,  184^,  4L 
Der  palsaro  ist  den  herren  gut.  Gedruckt  Aretin  a.  a.  o.  1158. 
Hagen  2,  186»,  48.  3,  332b. 

XX.  49.  (230b)  Im  longen  don  frawe(nlobs). 
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Mich  rewot  hcrr  zum  ersten  der  viitrpwe  kns. 

Mich  rewi't  hcrr  das  dir  drey  iiagel  wurden  geschlagea. 

Johanes  sprach  wir  machen  im  ein  grab  so  rein. 
XXI.  50.  (2311»)  Des  tanbaosers  banlit  don. 

Gesank  dz  ist  ein  hOrt. 

Gramatica  lert  sprach. 

"Wer  want  gesange  pey. 
61.  (232a)  De>  tanhauscrs  haabt  dOQ« 

Eifl  edel  gart  so  teur. 

Der  hailig  gaist  der  sprach. 

Do  sprach  der  vater  alt 
IL  52.  (232l>)  Ohne  Qberschrift.   K  356. 

Jod  waista  wz  pfaton  bedeute.  Hagen  3, 853b,  10  Regenboge. 

Pfaton  geleich  ich  lucifercn.    Hagen  a.  a.  o.  11. 

Die  isra holen  durch  die  Hüte. 

Sich  iud  du  wüt  dich  nicht  bedenken 
53.  (234«)  in  des  regenpogen  longen  don«  Von  Hng  ?on  Meiningen. 

Es  siezet  auf  der  konsten  stnle.  Gedruckt  Arethi  a.  a.  o.  1161. 

Wer  es  nn  geren  wOlle  hören. 

Wo  sich  got  wer  in  freuden  gaile. 

Wie  das  got  selber  vnser  herre. 

Nun  sint  der  kore  neun  dar  inne. 

Als  do  sich  Incifer  der  lose. 

Do  ena  adam  gotes  holde. 
54  (236b)  ein  par  in  des  regenpogen  longen  don  stet  her  nach. 

Der  starke  in  hoher  werde. 

Lob  hab  die  aus  der  weite  maite. 

Lob  hab  marey  mit  ireni  kinde. 

Ein  weiser  wol  gelerter  pfoffe.  K  396. 

Dz  ewangelig  tos  beweiset 

Cristns  mit  Worten  Tnd  mit  leben. 

Jndas  wilt  du  mir  gen  zu  kaufen.   W  155. 

Maria  kumen  iaidig  mere. 

Sunder  du  solt  dich  lan  der  parmen. 
55.  (238»)  Des  regenpogen  longer  don.   K  356.  440. 

Jod  hast  dn  des  gelaitben  pflichte.  Hagen  3, 352*,  4  Regenboge. 

Vir  dinge  der  talmnten  knechte. 

Ach  lud  ?rie  pist  dn  gar  Ycrstainet  Hagen  3  ,  352«,  5. 
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H(Sr  ftüscber  ind  seneraii  sehreiben.  Hagen  a.  a.  o.  6. 

Wie  sprach  ysayas  der  werde.  Hagen  a.  a.  o.  7. 
Du  valscher  iude  das  bedrnchtc.    Hagen  a.  a.  o.  8. 

56.  (241»)  in  dos  regen pogeii  iougen  don.    K  393. 
Got  hat  geworket  vil  manig  wunder. 

'  Das  ander  das  ist  mir  wol  konde. 
Was  nnn  das  wtmder  nag  geseine. 

57.  (242*)  In  des  regenbogen  longen  don. 
Es  stiin  drey  engel  wunedileichen. 
Johaueb  ret  auf  taugciieye. 

Johanes  las  also  beleiben. 
In  der  letzten  stropbe  nennt  sieh  Ketowein  als  veriai^er. 

58.  (248*)  in  des  regenpogen  don.  W  72. 
Wie  non  der  bimel  sey  geschaffen. 

Wie  nun  geschaffen  sey  die  helle. 

Wo  aber  nun  der  wunnen  glänzte). 
50.  (244»)  regenpogen. 

Von  wem  nnn  sey  der  stame  teure. 

l^nn  wachsen  die  geschlecht  so  reiche. 

Got  tet  auch  dem  knnig  pferonc. 

Wie  vil  der  TachCe)  mochl  geschehen. 

Denoch  tet  got  vil  mer  der  wunder. 
60.  (245*>)  regenpogen. 

Ein  rap  fei  der  ist  ein  forst  derverre. 

Hoffart  die  maiste  snnde  hordet. 

BCaria  knnigine  here.   K  398. 

•Ach  mensch  nun  leb  in  rechter  um!*se.    K  üü2. 

Eins  menschen  leben  taug  zu  nichte. 

Ach  mensch  nun  sich  der  sunden  strike. 
I.  61.  (247i>)  In  dem  graben  don. 

Wie  das  got  ie.  hegande  lehin. 

Vil  manger  gicht.   got  were  ain. 

Man  wil  das  got.   drilichen  were. 
62.  (248»)  in  dem  graben  don.   K  314. 

Des  moi^ens  firo.  nicht  lenger  palt. 

Qot  der  «rschain.  den  inngem  drat 

Got  käme  fnr.  die  innger  (sein). 

Her  nach  vnlang.  er  in  gepot. 
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Auf  diso  crd.    wontcn  sie  gar. 

63.  (249*»)  In  dem  graben  don.    K  347. 
Der  werde  zwar,    kam  über  ain. 
Vnd  der  gewalt.    al  von  dem  engel. 
Do  got  so  fron,    wart  schon  enpfangen. 

64.  (250*)  Im  graben  don.  Gedruckt  Aretin  a.  a.  o.  1165. 
K  328.  342. 

Gar  vnferzeit  ich  hör  doch  wol.  Hagen  3,  348»»,  10  Regenboge. 
Vir  element.    hat  vns  gegeben.    Hagen  *a.  a.  o.  11. 
Durch  alle  lant.    das  fewr  gat.    Hagen  a.  a.  o.  12. 

65.  (251^)  Im  graben  don. 

Do  iosep  kumen  was  vnd  das. 
Ein  wasser  sprank.    im  lempel  hie. 
Ir  forcht  da  pey.    wart  gen  got  gros. 
II.  66.  (251»)  Von  dem  graffen.  d.  h.  der  graf  von  Rom.  W  147. 
Mir  sagt  die  schrift  es  wer  gesessen. 

Eins  nachcz  der  selbig  gröff  so  reiche.    Gedruckt  Aretin 
a.  a.  o.  1167. 

Der  groff  von  danen  must  entrinen. 
Der  grof  was  er  ein  ann  dem  gute: 
Der  grofe  der  (fehlt  wart)  schir  der  freuet. 
Der  grof  der  kam  her  wider  palden. 
Der  kauffe  letit  der  waren  vire. 
Der  edel  grof  der  günd  sich  rauffen. 
Ein  kaufman  der  gund  zu  ym  syczen. 
Hin  füren  sie  mit  reichen  schale. 
Dem  grofen  mocht(e)  mysselingen. 
Die  iungen  herren  al  geleiche. 
Der  edel  kunk  in  fronke  reichen. 
Des  morgens  do  man  solde  stechen. 
Do  sprach  die  fraw  gar  tugentleichen. 
I.  67.  (255b)  In  dem  graben  don. 
Es  lebt  die  weit,    vil  lange  stunt. 
Got  sant  sein  straff,    dem  kunig  reich. 
Dem  kunk  wart  wo.    er  legt  sich  nider. 
68.  (256»)  im  graben  don.  Gedruckt  Aretin  a.  a.  o.  1169.  K  340. 
Her  sin  her  sin.    es  get  mir  nicht.    Hagen  3,  347*,  4. 
Gut  du  pist  gut.    des  wen  ich  nit.    Hagen  a.  a.  o.  5. 
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Knnk  sabaot.    ich  sinpo  dir.  Hagen 

69.  (256^)  lo  dem  graben  don. 

So  wol  die  mait.  ir  wol  gelink. 
Ane  ein  wort  der  engel  spraeb. 
Nie  wart  betait.  kaio  Uber  seit 

70.  (257»)  im  graben  don. 

Wol  bin  las  vam.   ich  hab  auch  die.   Gedruckt  Aretin  a. 
a.  a  1171. 

Ich  frew  mich  hie.   vnd  wii  al  do. 
Der  vater  spraeh.  ich  wiges  auf. 

71.  (257^)  In  dem  graben  doD.  Oedrackt  Aretin  a.  a.  o.  1164. 
K  SSe. 

Gtpawt't  wall,    cm  reiches  werk.    Hagen  3,  347^,  7. 
Hört  lat  Piich  sagu.    die  mül  ist  ser.    Hagen  3,  348»,  8. 
Iluhsch  vnde  clug.   die  stain  sind  zart.  Hagen  a.  a.  o.  9. 
XML  72.  (258b)  In  dem  zigel  don. 
Gib  dän  hilf  zu  steore. 

Du  pist  die  edel  maget  Oedmckt  Aretin  a.  a.  o.  1171. 

Gar  lusticlich  betuweii. 

XXIII.  73.  (259*;  Kl  Huers  profeton  tancz. 

Nu  bort  «ODecleichen  tancz.  Gedruckt  Aretin  a.  a.  o.  1172. 
Ein  seliger  profet  bis  noieL 
Her  moises  vad  sein  prader  aron. 
Knnk  danit  vnd  her  salomon. 
Wo  sint  adam  dein  raien  hin. 
Do  got  die  vinsternOs  zu  prach. 
Got  Iis  den  rayen  haben  ru. 
Got  her  der  alle  dink  vermag. 
Globt  sey  die  edel  innkfraw  zart 
VI  74.  (260b)  Ln  des  mamers  longen  don. 

Got  gab  dem  hime?  reiche  zir.   das  sag  ich  aveh  ftir  war. 
Got  seiner  engel  vil  verlos,    aus  ie  dem  kor  ein  tail. 
Ir  freud  die  wert  ein  kurcze  zoii.   eins  wz  dem  ander  lieb. 
Der  tenfel  macht  sein  rede  gut.  die  fraw  gelanbt  dar  an. 
Got  sendet  einen  engel  ber.  schon  ans  dem  (bimel)  hoch. 
Got  ward  kain  wnnder  nie  zn  gros,  das  sag  ich  euch  fnr  war. 
Do  got  in  seinem  zesen  sas.   so  gar  gewalticleich. 

XXIV.  75.  (263*)  Der  musca  plüt  guldeiner  don.  Graute  ».  85. 
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Oot  woreht  ein  inicliel  wunder  gm. 

Was  du  nuii  gepeutest  mir. 
Got  gab  im  frolicheii  gewalt. 
Ich  waiss  nicht  was  fraw  ena  zan. 
Adam  gar  komerlichen  aach. 

76.  (264*)  Des  iniucaplflt  galdemer  don.  Groote  a.  828. 
Zwar  siben  tir  sein  mir  wol  kont. 

Das  ander  tir  das  ist  eiu  schwein. 
Als  sich  TPi^int  das  hercze  mein. 
Das  vird  wil  ich  euch  machen  kont 
Das  ünoft  ein  wnnderleiches  tir. 
Das  Beachte  tir  sey  eudi  gesait 
Das  sibent  tir  in  grosser  not. 

77.  (265»)  Dez  niuscai)lucz  gulder  dou. 
Ane  du  reichos  fundenient. 

Aue  dein  lob  für  war  ich  such. 
Ane  du  pist  ein  rein  ane. 
.  Ane  dtt  «ol  gesirtes  pilde.- 
Za  dir  ane  in  hohem  prei0. 

78.  (266»)  Dez  mosca  plncz  gulder  don.   Groote  s.  222. 
Anch  weit  wie  ich  wcsorge  pin. 

^         Für  drecbtikait  die  wer  woi  gut 

Dinst  da  der  weit  hie  tawsebt  tar. 

Als  pald  verget  der  dreissig  tag. 

Was  lait  dir  in  dem  sine  dein. 
Xm.  79.  (266b)  Tn  dem  zarten  don. 

Got  wolt  vfTsüniieii  vnser  schult. 

Bant  petcr  der  züch  auß  seiu  swert. 

Sant  peter  gieng  dem  heren  nach. 

Der  Jnden  schal  war  ane  maß. 
-  Do  pnnden  sie  den  heren  zart 

Dor  noch  so  hieß  er  prechen  sider. 

Pilatus  sacb  den  bereu  au. 

Maria  umU  r  küngin. 

Do  ward  sein  edel  meuscheit  swacb. 
Biidit  ab,  dar  nach  fehlt  ein  blatt,  das  den  reat  des  liedes 
enthielt 

n.  80.  (269*)  Strophe  1  nnd  2  fehlen,  ton  8  nur  der  schloß 
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lAaltMi;  K  868. 

Maria  die  beguude  ichcii. 

Avft'  für  die  bimellische  fraw.  •  , 

Aof  far  die  majt  mit  reichen  schal. 

Aaf  far  die  (malt)  als  man  das  sack. 

Avf  tat  die  maget  wandels  one. 

Auf  liir  die  maget  wol  die  peste. 

Aaf  (für)  der  engel  keiserine. 

Auf  fnr  dir  maget  wandels  frey. 

Autf  iur  die  iiiait  recht  als  die  suime. 

Am  dritten  tag  het  got  vrtaiL 

Sant  Micbehel  sprach  ich  wil  euch  leren. 
XVn.  81.  (273*)  In  dem  2arten  don. 

Das  himelprot  sant  Thomi  fand. 

Peter  paalus  philip  jacob. 
XXV.  82.  (273»>)  In  dem  Newen  don. 

Maria  ist  eiu  pruji  entsprossen.   Gedruckt  Aretin  a.  a.  o. 
1174.    K  174. 

Got  hat  vil  er  vnd  wirdigkeyt 

Ste  sdiOB  da  gotes  parideisse. 
VI.  88.  (274^)  In  des  mames  langen  don  etc.  ete.  K  486.  494. 

Die  Schrift  dir  ^agt  vns  oflfen  par.   vil  mauig  wunder  gros. 

Josep  die  herherig  besiug.    elendicleicher  »ach. 

Maria  jres  kindes  gelag.  josep  stond  sorgen  plos. 

Die  nagel  drey  inirden  bereyt.  so  gar  on  seinen  daack.  * 

Sonder  nnn  merck  war  ymb  got  leit  anif  erden  so  grosse  not 
Am  schlnfte  eine  kanftnftnniscbe  notis  vom  Jahre  1474,  die  bei 
Aretin  a.  a.  O.  1175  abgedruckt  steht. 

Die  Heidelberger  handsclirift  392,  von  Iloitzmann  (Pfeiffers 
Germania  3,  308)  beschrieben  und  benutzt,  um  14^1  geschrieben. 
Aoeh  hier  gebe  ich  ein  vollständiges  Inhaltsrerzeichniss ,  welches 
ich  Holtzmanns  gefUlic^it  verdanke. 

L  1.  (1«)  In  dem  grOnne  don  das  glnck  radt:  von  Jüngerer 
band. 

Man  malet  au  am  wende.    3  Strophen, 
n.  2.  (1^)  In  des  harders  süsse  ton. 

Ich  kam  hin  für  ain  s|at  war  claine.  8  Strophen. 
3.  (2»)  Ain  barder. 
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Ain  weiser  man  der  was  gesesse.  5  fltiopheiL  Gtdrackl  in 

Pfeiffers  gcrmania  3,  312. 

IV.  4.  (2»»)  Muscatplut. 

So  gar  «subtil      ich  singen  wU.  ö  Strophen. 

5.  (3^)  Musca^l&t 

Kin  joDckfraw  mrX      bekrönet  wart  5  ttrophen.  K  39. 

6.  (4*)  Moscatpiat 

Weib  sflsser  nam      weib  reicher  stam.  6  Strophen.   K  43. 

7.  (5«j  Miiscatpliit. 

Aucli  weit  vDtrew      ist  worden  new.   5  Strophen. 

8.  (5»>)  Muscatplut 

Ein  joBckfraw  stoltz      vor  grtoS  bolts.  5  «tropbtti. 

9.  (6*)  Hnscatpl&t. 

Ein  ninndlin  rot     .  ans  aller  not.  6  Strophen.  K  46. 

10.  (7»)  Muscatplut. 

Ir  Ii!  n<]  ir  frawi'u      ir  soit  auschaweu.   3  Strophen. 

11.  (7a j  Muscaptplüt. 

Manicher  nimpt      das  im  nit  zimpt  3  Strophen. 

12.  (Tb)  Hnscatplnt. 

Ach  got  wie  lang      wie  wee  wie  zwang.  5  Strophen. 

V.  13.  (8^)  In  des  munich  korweis. 

Ich  wii  gar  frelich  heben  an.   3  Strophen.  Gedmckt  Ger- 
manin 3,  326. 

VI.  14.  (9«)  Jorg  Schacher  raj. 

Wol  geren  ich  mich  gsang  verweg.  8  Strophen. 
Vn.  15.  (11*)  In  des  Jörg  schilcfaers  mayenweiß. 

AU  in  gedieht  ich  nbcr  krien.   Ö  Strophen. 
16.  (12l>)  Jerg  scliilloi*;  luayo  weis. 

Der  ruiiy  ist  hie  mit  reichem  schall.   3  Strophen. 
VIII.  17.  (13«)  fraw  ere  ton. 

0  herre  got  ich  lobe  dich.  8  Strophen. 
IV.  18.  (131»)  Mtiseatplftt. 

Schweigt  vnde  lost      gemachsam  kost  6  Strophen. 
DC.  19.  (14*)  MariiPrs  guldir  ton. 

Es  was  (  Ii)  kuiig  in  franckereich.    19  Strophen,  üedmckt 
bei  Görrrs  s.  195. 

X.  20.  (17*)  Begenbogen  Umgen  ton. 

Ain  adelar  ist  ausgeflogen.  5  Strophen, 
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XI.  21.  j.lfe*>  Waitbers  uberguite  ton. 

Mein  gsaog  wi]  ich  erschölle.   3  fitropiMa. 
m  22.  (18i>)  Ohne  abenchiift. 

Got  grfls  d|eh  arte  wol  geten.  3  Mropbea. 
Xm.  23.  (19»)  Im  eUen  ton. 

Wol  iiiicb  der  gnadt-n  ificbcn  stund.    3  ^troj^heu. 
L  24.  (lü*)  In  d»  ui  groue  duu  (ioidif  iiaodj. 

Ich  kam  auf  ain  gehlde.   3  Strophen.  Gedruckt  b«i  Görre& 
1  233.    K  225. 

T.'2ö.  (20»)  In  der  korweisi  mnnichi  fon  Salib. 

Got  grtes  mein  lieb  zn  aller  stand.  5  etropbcn. 

XIV.  26.  (21*).  In  des  Jorg  schilchers  mtje  weii:  meje  u»* 
gestrichea. 

Da  in  der  flanmie  tiiister  ser.    12  »tropbeu. 
27.  (22*)  Regeubogen  lange o  ton.  E&  ist  mber  Schülers  Hofton« 
Der  kaiser  ist  vns  kamen  her.  5  Strophen. 

XV.  2a.  (23»)  Jerg  schilhers  pmt 

Mensch  wild  da  tolgen  meiner  1er.  5  Strophen. 
L  29.  (23b)  Franeulobs  grüner  ton. 

Nn  rat  ir  weise  pfaffe.    3  bii  'i-iu  ii;  die  erste  bei  ilagcu  3, 
37^,  EUuiOller  s.  277,  aus  dieser  luuidächrift.  K  222. 

XVI.  30.  (24^)  In  der  alement. 

Hie  ?or  in  einem  winter  keH      da  wolt  ein  aram  man. 
3  Strophen. 

XVn.  31.  (25^)  FrawenlobB  zigweis.  . 

8o  stand  ich  hie  vor  werde  frawe  ramt .  o  -ii  ophen.  iiagen 
3,  374b,  1—3,  Ettntülh  r  &.  3ö6,  nach  dlfc^ei  bandÄchriU.  K.  2ö0. 
XVIJI.  32.  (26»)  Müüchs  hoftün. 

Ich  het  ain  schieos  lieb  anserkom.  3  Strophen.  Gedruckt 
W  Gdrres  s.  14. 

XIX.  33.  (26i>)  In  des  mflticb  hofton;  darüber:  in  der  morgen- 
Weis  uiaister  Conrat  von  Wirzburg. 

Got  grüs  nmu  heb  aio  Hechte  uiorgeu  stere.   ö  btiopheu; 
vgl.  K  ööö. 

XX.  34.  (27*)  Ain  meiehsoer;  es  stand  in  der  morgenweise 
Baister  Conrat  von  wirtzpui^. 

Geseg  mich  heot  ain  wäbes  gut  vor  allem  lait.  8  atrophen. 
Hsgeu  3,  356h,  8—10.  £ttm«ller  s.  143.  K  861. 
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XXI.  35.  (28^)  In  der  naebtweis. 

Der  ritter  sprach  ich  lob  die  nacht.   5  Strophen.   Hagen  3, 
428  nach  dieser  hs. 

XXII.  3ü.  (29»)  Marners  lauge  ton. 

0  weib  da  miuneclicheb  bild    da  Benitiglicher  Dam.  3  strophes. 
XXnL  37.  (29^)  Ain  horder. 

Got  grfis  den  wirt  Tod  aach  sein  schOne  frawe.  3  stropben. 
XXIV.  88.  (30»)  In  des  liebers  jarweis. 

Ichsiug  von  hipsdicjunckti  ;l\v  rain.  TstropiieJi.  (jreriiiania5,2i-i. 
*    XXV.  39.  (31^;  Yerg  bcbiihers  beiifte  ton. 

Uailiger  gaist      durch  dein  volaist.   9  stroplien. 
XXVL  40.  (321»)  Im  spiegelton.    Damit  schließt  32^  and  es 
fehlt  wenigstens  ein  blatt. 

33*  beginnt  mitten  in  einem  gediebte  in  Begenbogens  langem 
ton:  die  letzte  Strophe  lautet: 

41.  ()  armer  ineiif^ch  gedenk  der  not. 
IV.  42.  (33»)  Ain  Muscatplut. 

Ain  reidi  scbiffart      geraittet  wart.    7  Strophen.  Grote 
8.  283  nacb  dieser  bs, 

XXIL  43.  (34*)  Marners  langen  ton. 

Johannes  was  entuucket  schon      auf  gottes  brist  so  mt. 
5  Strophen.    K  489. 

XXVU.  44.  (3öJ>)  Frawenlobs  gi  awen  tön. 

Ave  marey      gebenedeit.  3  stropben. 
XXVni.  45.  (36*)  ^lingsor  schwanen  ton. 

Welcber  reckt  sein  maol  berfir.  3  stropben.  Gedruckt  Ger- 
mania 3,  315. 

XXIX.  46.  (3(>»»)  Fr:mLnlobs  gruntwei?. 

Durch  meinem  buleu  willen  wil  ich  singen,    ö  Strophen. 

XXX.  47.  (37»)  Regenbogen  blawerton:  es  stand  zuerst  grauer. 
£&  ist  ain  singer  komen  ber.  3  stropben.  Gedrockt  Ger- 
mania 3,  316. 

XXXI.  48.  (37b)  Hihdngs  weiser  ton. 

Kb  (lichtet  menger  frü  vnd  6pal.    3  stropheu.  Gedruckt 
Uermania  3,  314. 

XXVIII.  49.  (38»)  Kkngsor  schwarze  ton. 

Nou  bort  ir  heren  algemaiu.  3  stropben. 
XXXn.  50.  (38^)  Der  kupfortou. 
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Ir  maister  emptacht  uücb  scbone.    3  stropbeo.  Gedruckt 
GeiniaJiia  3,  317. 

XXXIlf.  51.  (m)  De9  boben  bofton. 
Ich  woU  das  recht  Id  alle  lande  were  gar.    8  ttrophen. 
Hageo  3,  407.  P  6. 

XXVm.  52.  (39«»)  Der  clingsor  schwarzen  ton. 

Nun  wel  ich  gereu  ru  han.    3  stroplicu.    Gedruckt  Ger- 
ouuiia  3,  318. 

XXXTTT.  53.  (40*)  Des  Poppen  hofton. 

Got  grfls  mein  lieb  aiu  liechten  brechenden  «indel  fein. 
Bis  40^;  der  schlnft  fehlt:  TOr  41  eine  Iftcke  tob  wenigstens 
linem  blatte. 

XX VL  54.  (41»)  Überschrift  am  obem  rande:  In  dem  spiegel- 

dün  14JU. 

Ich  wais  aiii  wunderliches  dier.    3  btropheu,  vgl.  K  149. 
XXX.  55.  (41    In  des  regeubogen  blawen  ton. 

Di^  maister  haben  Tns  gesehriben.  7  Strophen. 
X.  56.  (42^)  Regenbogen  langen  ton. 

Nun  ist  yns  allen  hie  ze  witen.   7  Strophen. 
XXYl.  57.  (44*»)  In  spiegtUoii  liaw  erent)otz  von  rein. 

Jhesns  sprach  zu  den  junger  seiji.    5  strupheu.. 
58.  (45*)  lu  spiegelton  fraw  erenbotz  von  rein. 

Die  tmnkenhait  die  hat  den  sit.  8  Strophen.   W  136.- 
.  XYL  69.  (45b)  In  der  alement 

Ain  alter  man  der  fiegt  nit  wol  ainem  jungen  weib. 

8  Strophen. 

60.  (46*>)  Von  aiulrcr  liand:  In  dtiii  laiigt-n  regenbogen  den. 

Uns  sagt  die  gschrift  es  wer  gesessen.    3  Strophen.   K  3ö9. 
XXXIU.  61.  (47b)  Maister  poppen  hofton. 

Ain  habieh  het  sein  inng  in  alnem  wald  ersogn.  8  Strophen. 
L  ea.  (48»)  Franwenloh  grftner  ton. 

Her  Simeon  der  weise.  8  atrophen.  K  214. 
XXXm.  63.  (49*)  Des  jioppe  bofton. 

Der  bummer  vud  der  Winter  betten  aiuen  streit.  3  stropheu. 
Germania  5,  284. 

XX.  64.  (49»')  Frawenlobs  langer  tou. 

So  heb  ich  an  vnd  gib  ench  aine  gätte  rat.  5  strophso. 
XXJav.  65.  (51*)  Maister  conrat  hofton. 
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8  Strophen.    K  572. 

XX.  66.  (611»)  Frawentobft  langer  ton, 

Ain  Pfeiffer  der  sol  pfeiffen  vnd  ain  geiger  geig.  8  Strophen. 
XXII.  67.  (52i>)  In  dem  langeu  maruer  don  (Überschrift  von 
jaogerer  band). 

Da  ich  \N'as  inng  viid  dar^uo  claiu.     da  facht  mich  siogeu 
au.    3  «^trophuu.    üc-druckt  Geriiiaiiia  3,  319. 
X.  68.  (ö3*>)  In  dem  langen  regetibogeii  don. 
Mary  dn  edle  himelfranwe.  7  Strophen. 

69.  iß!^)  In  dem  langeu  regeubogeu  don. 
Grist  bat  sein  leide  uberwunde.  7  Strophen. 

70.  (57*)  In  dem  langeu  re^eabugen  doo. 

Ain  exenipel  list  man  besunder.    5  stropheu. 
IX.  71.  ( >b' j  lu  des  marners  guldin  ton. 
Uns  schreib  marcus  ewangelist.   9  Strophen. 

XXXV.  72.  (60»)  Michel  becheu  verlterten  thon. 
Ir  herren  mercken  newe  mer,  7  Strophen. 

XXXVI.  78.  (61«)  In  dem  zarte  ton. 
Drivaltigkait  die  gieug  zu  rat.    7  stropheu. 

IX.  74.  (i>2^y  In  des  marners  guldin  ton. 

Ir  schweigt  ich  wil  euch  heren  laon.   7  itrophen. 
XIV.  75.  C63i>)  In  Schilchers  ton. 

Nun  hert  vnd  merckt  ain  fremde  krey.  9  Strophen. 
IT.  76.  (65»)  In  Müsgai  pl4t  don. 
O  herre  got      mir  leide  not  ö  stropheu,  bei  Groote  %, 
848  nach  dieser  hs. 

XIV.  77,  (65*>)  lu  de>  gerg  schilchert?  hoßdou  sandt  marey. 

Zü  abinteur  stat  mein  geuiüt.    11  Strophen. 
XXXVIL  78.  (67*)  in  der  prieffweyi^  ein  legent. 

Sant  thorode  die  edel  innckfraw  ward  gebon.  25  Strophen, 
in  der  letzten  nennt  sich  Michel  Schrade. 
XXXVUr.  79.  (72*)  ohne  «bersehrift.  Es  ist  Kegenbogens  kurzei  tou. 
0  cristenniensih  daiak  got  so  schone.    7  stropheu. 

X.  80.  (72'»)  in  deiii  laugen  regeubogeu  don. 
Die  legent  sugent  vns  furware.   9  strophea 

ZIV.  81.  (7ö«)  In  des  JOrg  schilchers  hoffdon. 

Sorgselighail  oimpt  mir  meiu  mftt.  18  Strophen.  Der  dichter 
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seoDt  sich. 

X.  82.  (76^)  In  dem  langen  rcgeubogeii  don. 

Fnnf  streit  die  tu  ich  euch  beweisen.   5  atrophen. 
XXILVIL  83.  (76^  In  der  briefweis. 

Ich  kam  au»  mab  auf  ainen  muieclidieD  plan.  7  strepben. 
XXTCrX,  84.  (79»)  Frawelobe  krettter  Ion. 

Die  nameu  drey.    5  Strophen. 
XL.  85.  (80»)  Fra\vrM]ub  wirgelston. 

Got  schwebt  iu  seiner  drivalte.    5  Strophen. 
XXXIX.  86.  (81»)  Fraweulobs  krenter  ton. 

Maria  zart  8  Strophen.  W  III. 
X.  87.  (81^)  Begenbogen  langen  ton. 

Lob  sey  der  mait  ob  allen  weibe.  8  atrophen. 
88.  {^2''^)  Kcgeiibogeü  laugen  tou. 

Ain  anfang  bimel  vnd  der  erden.    5  Strophen. 
XLi.  öö.  (83*»)  Des  mügliogs  träum  weis. 

Ich  aas  in  ainer  finster,  6  Strophen. 
XXX.  90.  (84^)  Begenbogen  blawen  ton.  Das  ist  ain  rat 

Ich  kam  ains  mals  anf  abenteir.  8  Strophen,  and  8  andere 
iBfltoiing. 

X.  91.  (85^)  Regeubogeu  laugn  tou. 

Wie  mm  die  weit  sey  one  waiidel.    5  Strophen.    K  868. 
XXXIV.  "y^.  (87»)  Maister  conratz  hüfton. 

Eiliger  got  dein  gevalt  der  ist  starck  aller  ding  wol  mechtig. 
6  Strophen. 

XXYI  98.  (88»)  Ihister  eiobeCi  spiegelton  von  rdn. 
Johanne«  der  sach  also  fron.   5  Strophen.  K  148. 

XXrX.  94.  (88^)  Frawenloba  gruadweis. 

Ewiges  wort  verleich  vuö  alle  steire.    SdüieÜt  in  der  21. 
Strophe  f  dann  fehlt  wenigstens  ein  blatt. 

(XLTUL)  95.  (89»)  Beginnt  mitten  in  einem  gedichte:  vom 
Hgen  Abrahams. 

XTJI.  96.  (89^)  Kanriers  gnldin  ton. 

Ain  wort  in  der  drivalte.   5  Strophen. 
XXII.  97.  (90»)  Älarners  lange  ton. 

Ave  da  seiden  reicher  gart    darin  meng  ieiel  sprangk.  8 
Strophen. 

XLIL  98.  (91*}  Kanders  gnldin  ton. 

Milrttrltodir.  10 


Digitized  by  Google 


U6 

Got  hat  ri]  wenig  wunder.   5  Strophen. 

XX VII.  99.  (92»)  Kcgfiibog.  ij  grawe  tüii. 

Ain  wort  aiu  webu       in  ewigkuit.    5  öti'uphciL 
XLUL  100.  (93»)  Fraweniobs  vergesen  ton. 

Katar  vod  kralt  die  sway  di«  wirckent  wunder.  5  stroplien. 
X.*  101.  (94*)  Begeabogen  langen  ton. 

Adam  vud  ef  die  waren  nackei  3  Strophen.   K  447. 
,  XVI.  102.  (  95*)  In  der  aliincnt;  von  iinderer  liaiid:  des  Stullen. 
Aiii  ast  au  aiiu-ni  manuo  stat.    3  Strophen.   K  781. 
1.  1Ü3.  (^95b)  Ohne  Überschrift. 

Knng  artus  der  was  reiche.  '6  Strophen,  nach  dieser  hand- 
schrift  bei  Hagen  3,  375»,  4^6.  K  220. 
XX.  104.  (96*)  Fraweniobs  langer  ton. 

Herr  vilins  Yon  astromey  ze  schile  gie.  3  Strophen. 
XXX.  105.  (lJ7aj  Im  i)lawen  ton. 

Ich  kom  aiiis  nials  ou  allen  neit.   5  Strophen. 
XXVII.  lU4i.  (98*)  Regenbogen  grawer  ton. 
Oebawen  ward      ain  reiches  werk.  3  Strophen  und  3  auf* 
lOenng.  Hagen  3,  347—349.  K  326.  327. 

107.  (99*)  Ohne  anfang;  das  ▼orige  lied  bricht  in  der  letiten 
stroplu'  ab;  es  fehlt  wenigstens  ein  blaU.  Kude:  gots  maiestat 
durchlesen  hat       iohannes  aber  al. 

X  108.  (99*)  regenbogen  langen  ton. 

Johannes  her  dein  lob  ae  sprechen.  5  Strophen.  K  364. 
XXX.  109.  (100^)  Begenbogen  blawer  ton. 

Ich  lob  ain  maistersinger  schon.    3  stropiien;  nach  dieser 
bandschrifl  bei  Hagen  3,  850*. 

XXJI.  110,  (101«)  Marners  langen  ton. 

Huiligcä  wirdigü  »atfament      kom  vns  2tt  senden  trost.  5 
stroph(^n.    K  487. 

XXXHL  III.  (102b)  Poppen  hofton. 

Ziemsalem  da  ward  geholten  in  der  stat  3  Strophen. 
XUI.  112.  (103*)  In  dem  gnldin  kaazler  don. 

Mary  du  plüunde  rütte.    3  struphen.  ^ 
XLIII.  113.  (103b)  fraweniobs  vergessen  ton. 

Johannes  sach  ain  wort  hoch  in  den  trone.   3  Strophen. 
MAL  114.  (104»)  Kanzlers  goldin  ton. 

Wer  kan  mich  des  beschaiden.  3  «Arophen. 
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115.  (104b)  Kaiizirib  gulJir  luu. 

Güls  weibhait  lag  vcrljorgcn.    H  Strophen. 
XXXVL  116.  (lOö*)  Fraweiüob6  «urter  ton. 

6ot  schwebt  in  seiner  nui^yestat.  5  atrophen, 
X.  117.  (106»)  Begenbogen  langen  ton. 

Got  in  trivaltigkait  ainfalte.  3  Strophen.  K  404. 
XUY.  118.  (107*)  Im  roten  don;  von  andrer  hand:  des  Zwingers. 

Ain  weiser  niun  der  ret  zu  seiutm  kinde.   3  Strophen. 
X.  119.  (Iü7bj  Kegcnbogeu  hwgen  ton. 

Ich  hau  gelesen  in  dem  pncfae.   3  Strophen. 
XLV.  120.  (1081»}  In  dem  freyen  don  firenpoto  von  Bein. 

Ich  brief  ee  nn  dem  schwane.  3  Strophen.  K  663:  Konrad 
Wlirzbnrg. 

XXXlll.  121.  ^^lUDa)  Jii  dt'.s  poppen  bofton. 

Man  fragt  den  gut  der  alle  ding  beschämen  hat.  3  Strophen. 
X.  122.  (109b}  Begenbogeu  langen. 

Sehne  wasser  eis  die  trew  bezeuget.  3  Strophen. 
XYL  123.  (llOii)  In  der  alment. 

Eaia  man  der  lebt  auf  erde  hie    vnd  wirt  aneh  nimer  mer. 
3  Strophen. 

XX.  124.  (lila)  Fraweulobs  lauge  don. 

Kon  schaweud  au  wie  wü  da«  recht  ver&chwiudeu  gar.  3 
Strophen.   K  80. 

XXIL  125.  (111b)  Mamers  lange  ton. 

Mary  dn  berend  reicher  walt      dn  dreyer  forste  wert  6 
Strophen. 

XL  Vi.  126.  (112b)  Jerg  schilcliers  trouweis. 

Da  adara  ubergieng  das  bot.    7  Strophen;  aw  schluü  ueuut 
sich  der  dichter. 

X.  127.  (114»)  Langen  regenbogen. 

Singer  ich  rat  euch  auf  mein  trewe,  3  Strophen.  Gedruckt 
germanta  3,  320. 

XLVU.  128.  (115u)  Mligliugs  grüner  ton. 

Vud  wild  du  menschen  art.    5  Strophen.    K  698. 
X.  129.  (llö*»)  In  dem  langen  regenbogen  don. 

JhesQs  ward  in  die  wQst  gefitret.   3  Strophen. 
XXX.  130.  (116b)  fiegenbogen  blawen  ton. 

£  ist  ain  seiden  reicher  stat.  3  Strophen. 

10» 
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X.  131.  (117»)  Langen  regcubogen. 

Fruinkuii  das  ist  aiu  edler  horte.    3  Strophen. 
XXXVIII.  132.  (117»»)  Regenbogen  kurze  ton. 

Ich  bann  gesechen  glickes  rade.  7  atrophen. 
XXX.  133.  (118*)  Itegenl>og6n  tdawen. 

Welch  fraw  ain  gotte  man  wel  hann.  5  Strophen. 
XXXVlii.  134.  (119«)  Regenbogen  Irarze  ton. 

Her  zu  wer  weis  liie  werd  gcnenet.    9  Strophen. 
XLIII.  13,5.  (i2U»j  in  dem  vergiä.^on  doii. 

Sechs  wcrck  der  barniherzigkait  ich  nenne.   9  Strophen. 
XLVm.  136.  {121^)  Goldin  regenbogen  thon. 

Vns  sagt  die  gschiifl  an  argen  list  5  Strophen. 
XXXY.  137.  (122«)  In  des  nüchel  bechems  Terkerter  don. 

Verneinet  mich  ain  clainc  zeit.    19  Strophen. 
XXXVin.  138.  (124«)  Kegenbogeii  kurze  ton. 

BegrOsset  seyest  raiiie  niaget.    5  Strophen. 
X.  139.  (^125»)  Ohne  flberschrift  (Regenbogens  langer  ton). 

Got  ret  ans  seim  gOtlichen  mnnde.  8  Strophen« 
XXXYin.  140.  (1261»)  Regenbogen  kurze  ton: 

Ein  schftdlich  ding  das  wil  ich  melden.   7  Strophen. 
XXIV.  141.  (126«)  In  des  liebers  weis. 

Ich  lob  die  werde  frawe  zart.    5  Strophen.  Germania  5,  214. 
XXX TU.  142.  (127»)  In  des  bobe  hofton. 

Maria  matter  dn  vü  hochgelobte  mait  3  Strophen.  K  633. 
L  143.  (1271»)  In  dem  grOnen  don  franenlohs. 

Der  hikhste  hing  ehi  raitte.  3  Strophen. 
144.  (128**)  Frawenlobs  grüner  ton. 

Schon  han  ich  luidi  verpflichte.    5  Strophen. 
XLII.  145.  (130»)  lu  des  kanzlers  guldiu  ton. 

Maria  himel  plome.   7  Strophen. 
XLIIL  146.  (131b)  Yeigessen  her  frawenlobs. 

Ich  loh  ain  wort  in'ewigkait  so  reiche.  7  Strophen. 
XVIL  147.  (1321»)  Frawenlobs  agweis. 

kh  regenbog  wa  tet  ich  ie  mein  sinne.    5  stiupiieu,  nach 
dieser  handsohrift  bei  Hagen  3,  354*.    K  245. 
XXU.  14Ö.  (133^)  Marncrs  lange  don. 

Hiermit  schlieft  133^:  das  hier  an  gedeutete  hed  nnd  der  schlaft 
der  handschiift  fehlt 
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Die  Heidelbiiger  handschrift  680,  beschrieben  vom  Htilt  rnann 
in  Pfeiffers  Germania  3 ,  308 ,  enthält  bl.  1 — 72  eine  Sammlung  von 
meisterliedern  aus  dem  14  und  15  jahrhandert.  Bl.  73  bis  zu  ende 
siiMl  MeiBterlieder  des  16  jabriumdertB,  auf  nelebe  ivir  keine  rllek- 
acbt  nehmen. 

I.  1.  (1^)  Fnwenlob  in  seim  vergenen  4on. 

Ans  alter  ee  schieibt  man  vns  grosse  wunder.    7  Strophen. 

K  152. 

n.  2.  (3^)  Frawenlob  im  laugen  dou. 

Apocalipsis  sagt  ?ns  dnrch  iobannes  mond.  6  atrophen.  K  54. 
OL  S.  (5^)  Muster  pop  von  dem  leiden  Tnaers  heni. 
.  Po  Jesns  der  Udw  got  ge&ogen  wart.  5  Strophen. 
lY.  4.  (7*)  In  dem  grohen  don. 

Peter  sach  die  not      hin  vnder  die  Juden.   3  Strophen. 
I.  5.  (7*)  In  dem  vergessen  ton  von  den  XV  zeichen. 

Vor  dem  jüngsten  tag  sollen  geschehen,  ö  Strophen, 
m.  6.  (9«)  Der  pop. 

Ich  wolt  das  recht  in  aUen  landen  wäre  gw.  3  atrophen. 
Gedrackt  Hagen  8,  407.  H  51. 
V.  7.  (10)  In  dem  grflnen  don. 

Her  Sirneon  der  weyse.   3  Strophen.    K  214v 
III.  8.  (luh)  Der  pop  V  lieder. 

(11<*)  Zw  einem  österlichen  zeitten  doch  geschach.  ö  Strophen. 
Vi.  9.  (12^)  Der  mam  sein  lenger  donn. 
Johannes  anff  gottea  praate  lag    er  war  entswcket  schon. 
7  Strophen.  K  489. 

VII.  10.  (15»)  Maister  cünrad  von  Wurtzpurg  in  seinem  margen 
denn. 

.Welch  junger  man  well  hcbtikleichen  süigen.    3  Strophen. 
Oednickt  Germania  3,  321. 

Vin.  IL  (17*)  Begenpog  sieht  langer  don. 

Do  heiliges  saarament  so  frone.  3  atrophen.  K  400. 

12.  (18«)  Regcnpog  sieht  langer  donn. 

Got  mit  der  guibu}  t  khoset  schone.    5  Strophen.    K  399. 

13.  (20)  Regenpog  sieht  langer  donn. 

Tti  anbeginne  was  das  warte.   3  Strophen. 
IX.  14.  (2i«)  Begenpog  sein  plober  don  Ton  dem  intikrist 
Di  weit  ist  wnnderteiGh  gestatt.  7  atrophen. 
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Vin.  15.  (22b)  Rogeupog  schiecht  langer  don.  i 

Wie  sftldenreis  gepelaet  w&rde.  3  Strophen. 
0.  16.  (24»)  FraweDlob  im  langen  don.  i 

Als  brnder  Berthold  ie  gesprach  Tor  mangem  jar.  3  Strophen;  I 
aus  dieser  handschrift  bei  Hagen  3,  356»,  EttmÜllcr,  sprtiche  22—24. 

IX.  17.  (25)  Im  plabeii  ton.  z 
Adam  begunde  siechen  also.    5  Strophen.  ] 

18.  (26^)  In  dem  plaben  donn  vonn  denn  XII  zaichenn. 
Maisterscbaft  wäl  wir  hie  began.  7  Strophen. 

X.  19.  (281»)  Frawenlob  im  newen  donn. 

Seind      das  die  warhait  ist  so  schwere.  3  Strophen. 
Vm.  20.  (29'')  Ki.gonpog  schleciii  langer  donn.  ,  - 

Aiu  woist  r  wol  gelertcr  pfaffe.    3  Strophen.   K  396. 
21.  (30b)  Kt'gonpog  siecht  langer  dou. 

Johannes  tawfet  got  mit  sinnen.  5  Strophen.   K  392. 
Hier  beginnt  die  zweite  aammloag,  bis  72V  reichend.  j 
IX.  22.  (32b)  in  dem  plaben  thon. 

Maria  dw  hochgelobter  nam.  5  Strophen.  K  677.  679.  , 

XI.  23.  (33b)  In  des  marucrs  tlionii  puldi  n  thon. 
Maria  ich  siiig     in  hohes  lob.    5  Strophen. 

Xn.  24.  (35^)  Iiu  guiden  regenpogenn. 

Got  rett  mit  abrabam  so  schon.  "6  Strophen. 
26.  (37*)  Im  golden  regenpogen. 

Der  abraham  zwirn  sein  gepar.  7  Strophen. 
Xm.  26.  (38b)  Im  Frosehdon. 

Mich  wundert  ser  von  herzen  grftnt.   7  Strophe«.   K  III. 

XIV.  27.  (4ÜN  Im  rattni  don. 

Ach  hcri  got  ich  hab  gesungen  also  lange.  5  Strophen;  die 
4.  nnd  ö.  (41»)  ist  abgeschnitten.  Bl.  41^  ist  leer.  Gedruckt  Ger* 
mania  3,  322. 

XV.  28.  (41* ;  nach  alter  zfthlnng  42*)  Ein  empfahnng  Im  kupfer  don . 
Seit  mir  got  wililramen.  8  Strophen.   Gedmckt  Germania  3, 

323.    K  800.  804. 

XVI.  29.  (41b)  Grues  im  gülden  zwinger. 

Got  grües  die  edeln  nutzster  schon,  ö  Strophen;  die  erste 
Germania  3,  324. 

xm  30.  (43b)  In  der  radweis. 

Gesanck  hat  mich  gefachten  an.  6  atrophen. 
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XVin.  31.  (44»)  Grucs  im  ritt<-r  don. 

Got  groes  euch  ir  Finger  allgemem  (ß  siiben).  3  ttropbeiu 
Gcdmckt  Genwnia  3,  324.  K241? 

DL  3S.  (4^)  Sdieiiduig  im  plabw  to. 

Ich  wiis  woU  du  ir  mtatm  seit  3  Strophen.  Gedrocki 
Germania  3.  324. 

XIX-  33.  (45*)  In  caiüzler  gülden  donn. 

Jobannes  hatt  geschriben.    5  j-tropheu. 
YUL  34.  (47*)  In  dem  siebt  langen  doii. 

Der  berr  criMas  ist  anff  dentonden.  ö  stropben. 
IL  35.  (48»)  Im  franenlob  lugm  te.  Du  giild«a  scUo«. 

GaistTftttersmidwewigimrtittdereoCkmt  5BCn>i>lieii.  KTO. 
XX  36.  (50»>)  Im  regeiiiK)gen  kmm  doim. 

Der  wÄrfftl  vnd  die  imn  tiaw.    3  i^troplieu. 
XXL  37.  (51*)  im  angilart«  fremden  doiiii;  darunter  von  DU- 
biuBS  band:  Es  stat  in  des  mame«^  \>iidem  don. 

IbI  imaadi  kie  dar  mü  mir  siigeii  welle.  3  stropben.  Ge- 
drnckt  QmauoM,  3,  325. 

XXIL  38.  (51i>)  In  der  vbergvlden  weift 

Ich  sing  als  ich  gcdriw*«.  9  ttrofibai.  IL  812.  814. 
XXm.  39.  (ö3»)  In  dem  vngelerten  donn. 

Lncas  schreibt  der  ewangelibt.    5  siroiihen. 

XXIV.  40.  (d4^)  Im  leicheA  dou;  danehea  von  anderer  haud: 
Zii^etvcüL 

So  volt  ich  gen  mm*   5  Strophen.   Sedracht  Gmama 

3,  314.  K  906. 

XXV.  4L  (;■>♦)»)  Im  vnbekantcn  don. 
Heiliger  geist  dein  gnette.    7  Strophen. 

XXVL  42.  (aöbj  Im  laid  doui;  daneben  Ton  andrer  band :  Hegen- 

Maria  Mttcr  raiae  »aid.  5  «tniphen.  £464. 
XXVn.  49.  (eO>)  ia  der  draMmls. 

Got  geseng  vm  die  sj)ei8se.  9  itrophea. 
XXVIII.  44.  (60»)  Im  «enften  don  nachtigal. 

Ich  will  der  keuschen  maget  rein.    5  strupbeu. 
XXDL  4d.  (02*)  In  der  spiegelweis. 

iohanas  der  ladi  alM  froa.  5  ttrophea.  148. 
XXX.  46.  (99*)  b  der  Isorraa. 
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Frolicb  wil  icbs  hcbcu  au.    3  siropheu.    Gedrackt  Ger- 
mania 3.  326. 

XXÜ.  47.  (64*>)  In  der  gmtweis. 

Jen»  der  her  stondt  auf  als  ich  euch  m^.  5  Strophen. 
XXXH.  48.  (66^)  Im  schwanen  don. 
Ein  yogel  het     jang  erzogen.  3  atrophen;  und  8  Strophen 
auüösang.   Gedrackt  nach  dieser  hs.  bei  Hagen  3  ,  481—482.  K 
748.  749. 

XXXm.  49.  (6Gb)  In  der  zugweis. 

Jesus  der  ging  zu  schal  mit  andern  kinden.  7  Strophen.  K  249. 
lY.  60.  (68»)  Im  grohen  don. 

Wo  wort  Tttd  krafil.  5  Strophen.  K  336. 
XXXIY.  61.  (691»)  Im  mQglings  boffdon. 
Da  got  mit  seineo  zwelffen  gie.   5  stropheu.  K  838:  Mfllich 
von  Präge. 

XXXY.  52.  (70b)  In  der  brieflfweis. 

Geseng  mich  hewt  der  got  der  mich  beschaffen  hat  5  Strophen. 

K  m 

XXXVI.  63.  (72)  In  Schiller. 

Non  well  wirs  aber  heben  an.  Bricht  in  der  dritten  72^»  ab. 

Im  anzeiger  für  kundc  des  deutschen  niittelalters  2,  51 — 54  hat 
HofFmann  von  Fallersleben  deu  mhalt  einer  auf  der  stadthihliothek 
zo  Trier  bciindlichen  papierhandschrift  (16  jahrliuudcrt ,  134  bl.  in 
gr.  8)  verzeichnet,  die  beachtang  verdient,  da  sie  ziemlich  viel  alte 
meisteriieder  an  enthalten  scheint.  Ich  habe  mich  fergeUidi  bemllht 
die  handscfarift  nr  benntrang  zu  bekommen.  Das  inhaltsventelchnisa 
Hoffmanns  genttgt  nicht,  da  es  nnter  einer  nnmmer  Strophen  ver- 
schiedener gedichte  enthält.  Dasselbe  zu  wiederholen  halte  ich  för 
ttbertlüßig.  Ich  habe  bei  dem  inhaitsviTzeiciiniss  von  K  auf  die  ent- 
sprechende nummer  der  Trierer  handschrüt  (T)  verwiesen,  so  weit 
ich  ihren  Inhalt  kennen  konnte.  Von  sonstigen  saaunlnngen  Uterer 
meistarlieder  kämen  noch  in  betracht  die  Heidelberger  ha.  109,  deren 
Inhalt,  so  weit  sie  lieder  enthält,  ich  dorch  Hoitzmanss  freundliche 
mittheilang  kenne.  Ich  habe  nicht  fOr  nöthig  gehalten,  sie  in  be- 
sonderem verzeichniss  aufzufiihrcn,  sondern  die  Übereinstimmenden 
lieder  und  töne  theils  in  dem  inhaltsverzeichniss  von  K,  thciis  bei 
der  bchandlong  der  töne  angegeben.  Femer  eine  Dresdener  band- 
Schrift  (nr.  71,  pap.  foL  36  bl.  des  XV  Jahrb.),  die  von  der  Hägen, 
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minesinger  4,  907  (nr.  63)  erwähnt  Nach  den  proben  dieser  mit* 
tbeilt,  scheint  sie  wenig  oder  oichta  iUtwet  zu  enthaltttiL  Gar  kerne 
•»beute  geben  die  Befliner  meUtenangerhuidaebrifteB,  so  irie  einige 
vor  kotier  leit  von  der  Mtadiener  bibliolhek  emoibeiie  dei  16  nnd 
17  jihrinniderls. 

Ein  näheres  verhaltDiss  besteht  nur  zwischen  d^r  Donaueschinger 
tmd  Kolmarer  haiid?r>irift,  Über  das  ich  miclT schon  oben  ausgesprochen 
habe.  Die  übrigen  sind  in  der  wähl  and  anordnuug  der  lieder  sowohl 
anter  einander  nie  von  der  Kolmarer  sanunlnng  nnabhangig»  Jede 
cBihilt  eine  annhl  lieder,  die  nnr  ihr  eigen  tind,  nnd  anch  wo  de 
mü  einander  lieder  gemeinaani  haben,  weiehen  de  in  den  texten 
wesentlich  ab.  Die  Kolmarer  Sammlung  ist  die  reichhaltigste  nicht 
Dar  der  zM  der  lieder  nach,  sondern  auch  in  der  zahl  der  töne: 
sie  ist  ferner  (von  der  Uonaueschiugcr  abgesehen)  die  einzige,  welche 
die  töne  eines  dichters  systematisch  gruppiert  und  die  lieder  eines 
nd  deeeelben  tones  &8t  dnrebgAngig  nach  einander  folgen  laßt, 
wihrend  in  den  andern  hes.  töne  nnd  dichter  bnnt  durch  einander 
bafen.  Nnr  im  anlMige  (bis  bL  50)  ist  dieses  System  nicht  beobachtet; 
SS  scheint  die  absieht  des  Schreibers  gewesen  zu  sein,  die  leiche  ver- 
schiedener dichter  voranzuschicken  mid  dann  die  lieder  folgen  zu 
laßen.  Die  gruppieruug  mehrerer  einzelner  Strophen  zu  einem  liede 
ist  in  der  Kolmarer  wie  in  den  übrigen  hss.  meist  sehr  wilUclIrlich, 
daher  anch  in  dieser  benehong  die  haadschriften  sehr  ans  einander 
gehen.  Die  alten  msister  dichteten  sprOche,  von  denen  jeder  einaelne 
ein  selbstindiges  ganze  bildete:  ein  zvfan  war  es,  wenn  derselbe 
jsregenstand  iu  mehreren  Sprüchen  bf  Vianii(  !t  \viirde,  keineswegs  be- 
ül>Mclitif»te  der  dicliter,  die  durch  den  stoff  verwandten  Strophen  zu 
einem  ganzen,  einem  liede,  za  vereinigen.  So  verfalireu  noch  Reinmar 
von  Zweter,  der  Mamer,  Eonrad  von  Wonborg.  Franentob  scheinfc 
der  erste  gewesen  sn  sein,  der  die  ungleiche  strophenzahl  des  lyrisdien 
Uedes  (er  selbst  hat  in  seinen  Hedem  immer  drei  oder  flknf  Strophen) 
such  auf  den  sprach  anwendete,  nnd  hftnüg  drei  Strophen  Ober  einen 
gegenständ  dichtete.  Was  bei  ihm  keineswegs  durchgängig  der  fall 
ist,  das  machten  ^eine  nachfoiger  zur  regel,  und  daraus  ergibt  sich' 
das  streben  der  meistersangerischen  handschriften,  drei,  Mnf,  sieben 
oder  mehr  ongrade  spraehartSge  Strophen  an  einem  ganten  sn  ver- 
einigen. In  der  reget  gesiebt  dies,  wenn  irgend  mSgUch ,  mit  be* 
rMsiefatigung  des  verwandten  inhaits:  aber  wir  finden  in  K  anch 
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öfter  die  bcmerkuug  bei  einer  einzelnen  oder  zwei  einzelnen  Strophen, 
sie  sittsBteii  mit  andm,  mit  deoen  sie  dem  iulialt  nach  nichts  zu 
thon  haben,  zaMmmengesmigen  wardeo.  Nicht  Bnmhracheinlich  iit 
es,  wenn  man  dieten  sog  der  spAtern  meisterdiehtiiiig  ÜBBthilfc,  da& 
yiele  efiuselne  sprQche  ftlterer  mekter,  namentlich  Franenloiw,  dnrdi 
hinzudichtung  von  zwei  anderen  zu  einem  liede  vervollständigt  wurden. 

Der  Schreiber  der  Kolraarer  liandschrift  war  zugleich  dichter: 
er  hat  seinen  'unerkannten  ton*,  in  welchem  auch  gedichte  in  P  und 
cod.  pal.  109  Ter&ftt  sind,  zwischen  die  tOne  des  Maners  (522—523) 
ehigeschaben  and  gibt  an  dieser  stelle  ehie  längere  nolis,  in  welcher 
die  meister  sn  Nttmberg  erwflhnt  werden  nnd  der  verfaßer  (diotator) 
erzählt,  er  habe  die  72  namen  der  jangfran  Im  dorn  zu  Regensbnrg 
an  einer  tafel  gefunden.  Daraus  fol.Lrt  aber  norh  nicht,  daü>  der  ver- 
faüer  in  einer  dieser  Städte  heimisch  gewesen  sei.  Die  s})rache  weist 
vielmehr  auf  Mitteldeutschland,  und  da  die  wenn  auch  in  ihrer  Zeit- 
angabe irrige  bemerknng,  daß  die  handschrift  in  der  bibüothek  aa 
Mainz  gelegen,  anf  einer  thatsache  bemben  milS,  so  ist  am  wahr- 
scheinlichsten, daß  der  Schreiber  dort  gelebt  nnd  gedichtet  habe. 
Dem  entspricht  es  auch  vollkommen,  wenn  die  ganze  handschrift  mit 
Fr  nienlob  anhebt  und  wenn  dessen  töne  und  äederam  stärksten  ver- 
treten sind. 

Der  geschichte  der  meistersängerfcnnst  erwichst  durch  die  hier 
Terdfentlichten  lieder  wie  darch  genauere  kenntnisa  der  Kolmarer 
handsehrüt  tfherhanpt,  wie  ich  glanbe,  nicht  nnerheblichcr  gewinit 

Eine  Ificke  in  der  fortentwiökelnng  der  spmehdichtnng  whrd  dadurch 

ziemlich  reichhaltig  ausgefüllt.  Wir  sehen  mit  welchen  stoHt  ti  sich 
die  spätem 'nachmeist er,  wie  sich  M.  Deheini  ausdrückt,  haupt^äolilich 
beschäftigten.  Der  gröste  theil  der  gedichte  hat  geistlichen  Inhalt: 
sie  Terherrlichen  die  jnngfran  Ilaria,  Christi  opfotod,  die  gebeim- 
nisse  der  dreieinigkeit  Ein  nnd  dieselbe  religiöse  frage  finden  wir 
mehrfhiA  behandelt,  so  die:  wo  got  gewesen  sei  ehe  er  himmel  nnd 
erde  erschaffen?  Von  du  m  r  frage  handeln  in  K  mehrere  lieder, 
vgl.  189.  195.  812.  831,  zum  theil  mit  so  großer  übereinstünmung 
'dos  ausdruckes,  daß  man  vermuthen  muß,  es  h^J)e  der  eine  dichter 
das  lied  des  andern  nnr  in  andere  form  nmgießen  woUen.  Man  Ter* 
l^eicke  ferner  K  197.  370.  469.  499;  K  271  mit  H  78;  K  876  mit 
538  nnd  641;  K  898  mit  H  100;  E  868  (ss  372)  mit  401  498) 
«nd  P  18;  K  462  mit  577       579).  491.  508;  K  479  (» W91)  mit 
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H  1;  K  818  mit  912.  Ein  besonders  anfifallondes  beispiel  ist  in 
meiner  Sammlung  81,  24 — G9,  welche  Strophen  nichts  ^ind  als  «  ine 
omreimang  von  einer  etropbe  Franenlobs  (Hagen  B,  355*).  Neben 
den  gdeÜieheB  efeoffen  zeigt  sidi  noch  eine  große  muich&ltigkeit 
inderer;  die  Kolmarer  bandscbrift  entbslt  namentUeh  dne  bedetitende 
aozahl  straflieder,  in  welchen  der  kmistlofse,  der  sidi  sn  dichten 
erköhnt,  abgefertigt  wird.  Sie  <mi\  für  die  kenutniss  der  technik 
uicht  unwichtig »  da  in  ihnen  viele  kuustausdrücke  der  diclitung  vor- 
kommen. Mehr  noch  ist  dies  in  einigen  andern  gedichten  der  fall, 
die  sich  mit  den  erfordemissen  eines  meistersflDgere  heechAfUgen. 
Auf  beide  gattnngen  hier  einzageheD  würde  zn  weit  fthren;  es  möge 
genogen  daravf  hinzuweisen. 

Daß  unter  den  in  tönen  älterer  dichter  gedichteten  Strophen, 
die  die  Kolmarer  nnd  die  fibrigen  hier  behandelten  Sammlungen  ent- 
haltt ii,  viele  sind  die  jenen  wirklich  angehören,  ergibt  schon  die 
einfache  Yergleichung  mit  Alteren  glaubwürdigeren  bandschriften.  Aber 
auch  wo  solche  vergleichnng  fehlt,  dOrfen  manche  Strophen  den 
didiftem  zuerkannt  werden,  in  deren  tönen  nnr  die  meistersftnger» 
bandschriften  sie  fiberiiefem.  Es  güt  dies  namentlich  tos  Franenlob 
und  Regenbogen,  deren  erweislich  eclite  diclitungen  deuv  Charakter 
f«pfiterer  nieisterlieder  schon  so  nahe  stehen,  dab  nach  der  anschauuiigs- 
und  dichtnngsweise  allein  ein  sicherer  Schluß  weder  ftir  noch  gegen 
die  echtheit  zn  machen  ist.  Fast  alle  strophenfonnen  aber  werden 
in  den  meistersingerischen  bandschriften  nicht  in  ihrer  nreprttngUchen 
gestalt  Qberliefiert,  sondern  erfahren  Terscbiedene  Yorflnderangen. 
letztere  sind  hanptsfichlicb  zweifacher  art  ESnmal  bestehen  sie  im 
hinzufüfren  des  auftakts,  der  der  spätem  mcisterkunst  unentbehrlich 
geworden  war,  so  unentbehrlich,  dab  trochaische  maße,  außer  im 
leiche ,  gar  nicht  mehr  vorkommen.  Sodann  bei  fersen  von  sieben 
und  mtkr  hebmigen  in  der  befestignng  der  cAsnr  an  eüier  bestimmten 
steile,  gewöhnlich  nach  der  achten  sUIm,  mid  was  damit  zisammen- 
hingt  im  einfhgen  von  binnenreimen  in  der  cfisnr.  Erstere  art  ttßt 
manchmal,  wenn  der  auftakt  nngeschickt  eingeschwftrzt  ist  und  also 
leicht  wieder  entfernt  wi  rdcn  kinin,  erkt mu  n  daß  hier  eine  echte, 
^(■im  auch  sonst  nicht  überlieferte,  aber  gerade  dadurch  beglaubigte 
atrophe  vorliegt.  Uebrigens  haben  weder  die  Kohnarer  noch  die 
übrigen  sarnmlnngen  die  tendenz,  spätere  in  tOnen  fiterer  meister 
gedichtete  lieder  für  «cht  aiszngeben,  wie  schon  danuts  hervorgeht, 
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daß  hin  und  wieder  die  namen  von  nachdichtern  genannt  werden, 
and  daß  K  wenigstens  manche  Strophen  ansdrttcklich  als  echt,  also 
Im  gegensatze  zu  nachdichtangen  in  demselben  tone,  bezeichnet 

Wir  betrachten  die  dicbter  and  töne  in  cbnmologisciier  folge« 
weil  die  der  bandsehriften  abveieht,  und  weil  so  am  besten  eracbtUch 
ist,  welche  alteren  dichter  am  meisten  anf  die  meistersangerisclie 
poesie  eingewirkt  haben. 

1.  Walther  vou  der  Vogelweide. 

Von  tOaen,  in  denen  Walther  nachweisiich  gedichtet  hat,  ent^ 
halten  die  mdstersftngerhandschriften  aonichst  die  gespaltene 
weise  (K  LXXXhi,  807—809,  nr.  156—168),  in  K  im  ganaen  neun 

Strophen,  von  denen  drei  dem  dichter  gehören,  eine  vierte  von  dem 
Schulmeister  von  Eßlingen  verfaßt  ist.  Üeber  die  mogliclikeit,  ob 
auch  unter  den  übrigen  fünf  etwas  von  Walther  sein  könne,  habe  ich 
Germania  (>,  200  gesprochen.  Bei  Walther  entbehrt  die  zweite  zeile 
jeder  Strophe  des  anftaktes,  wogegen  in  K  aberaU  anftakt  wenigstena 
beabsichtigt  ist  Anoh  in  den  abrigen  seilen  fehlt  bei  Walther  hlnfig 
der  anftakt,  aber  nidlit  so  regehn&lSig  wie  in  der  zweiten.  Die  salil 
der  hebongen  wechselt  in  den  einzelnen  Strophen  in  E,  namentlich  in 
der  vierten  zeile  zwischen  ftlnf  und  sechs,  letztere  ist  die  orsprQng- 
liehe.  Auffallend  ist  daÜ  diese  strophenform  in  die  meisters&ngerische 
poesie  Obergegangen  ist,  da  sie  yon  dem  gewöhnlichen  bau,  wonach 
die  beiden  nnter  sieh  gans  Richen  stellen  vorangehen  nnd  der  ab- 
gesaag  folgt,  abweidien,  denn  in  ihr  steht  liiBt  abgesang  zwischen 
den  beiden  Stollen,  die  anßerdem  dorch  das  geschlecfat  der  reime  ^ch 

« 

unterscheiden.  Jene  trennung  der  Stollen  durch  den  zwisclitii- 
geschobenen  abgesang  bilu  int  der  name  'gespaltene  weise*  bezeichnen 
zu  sollen ,  der  jedenfalls  nicht  aas  Walthers  zeit  stammt. 

Hofweise  oder  wendelweise  wird  in  K  (itXXXIV,  810,  drei 
Strophen)  der  ton  genannt,  welchen  eine  reihe  echter  atrophen  (bei 
Lachmann  20,  16—26,  2)  haben;  was  K  nnter  dieser  anlMshrift  ent- 
hält, ist  entschieden  unecht  In  der  form  hat  diese  Strophe  durch 
K  keine  Veränderung  erfahren;  nur  ist  natfirlich  der  bei  Walther 
noch  nicht  teste  auftakt  in  allen  zeilen  streng  durchgeführt. 

Ein  nicht  nachzuweisender  ton  ist  die  goldene  weise  (K 
LXXXV,  811— 8U,  nr.  158.  169),  von  welcher  K  im  ganzen  21 
Strophen  enthalt,  «nd  die  sidi  aach  in  H  21,  P.38  nnter  dem  namen 
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nbcrgulte  weise  findet,*)  Sicher  unecht  sind  die  beiden  von  mir  mit- 
Ijetheüten  lieder;  es  maß  also  TOrl&atig  uiieutscbieden  bleiben,  ob  in 
etm  Terlorenen  Itedern  diese  weise  von  WalUier  angewendet  worden, 
oder  ob  de  eine  ipilere  erfindnng  der  raeiBtersfinger  ÜU  Der  lange 
ten  (Hagen  4 , 185)  itt  ohne  frag»  nneeht  AnffaUend  Ueibi  immer, 
dal^  uiter  den  nhlreichen  tönen  des  dichtere  nur  ao  wenige  sieh  bei 
den  meistergtUigem  iurterblcu. 

II.  Wolfram  von  Ebciieubach. 

Unter  dem  namen  des  goldenen  tones  gibt  K  (LXXXII,  805. 
806)  iwOlf  Strophen,  von  denen  drei  bei  mir  nr.  164  bilden.  Der 
ton  findet  eich  nicht  miter  Wolframs  eehten  Uedem ,  wohl  aber  in 

der  i'ari-cr  hs.  (C)  unter  dem  nameu  Ga&.t  die  erste  Strophe  nieiiier 
nr.  154,  nur  iniL  dtin  unterschiede,  dali  die  reime  von  vers  1  und  4 
sich  in  C  nicht  linden,  sondern  daß  hier  1.  2  =  4.  5  langzeilen  bilden, 
daher  wohl  anch  in  K  so  sa  schreiben  und  die  reime  1. 4  als  inreime 
a  betrachlen  sind.  Solche  inreime  hat  anßerdem  die  erste  Strophe 
m  V.  8;  6,  nicht  aber  die  beiden  andern,  die  dem  dichter  der  ersten 
(Gast)  abzusprechen  kein  äußerer  grund  ist,  wenn  gleich  auch  sie 
in  diesem  falle  nicht  in  ursprünglieher  gestalt  vorlägen.  Das  zweite 
gedieht  in  diesem  tone  in  K  (806)  steht  in  W  89  mit  der  bezeichuung 
^Heister  Conrad  von  wiertzpnrg  in  seinem  abgespitstoi  don*  (d.  h. 
Konrads  Aspis),  es  ist  aber  kein  ton  Xonrads,  sondern  eben  der  hier 
besprochene. 

Die  Kolmarer  handschrift  legt  femer  Wolfram  eine  Mfl  hl  weise 
(LXXXVI,  815,  nr.  160)  bei,  die  schon  ihrem  ganzen  Charakter  imch 
nicht  echt  sein  kann,  geschweige  denn  daü  das  überlieferte  lied  dem 
dichter  aufgebardet  werden  dürfte.  Es  ist  ein  volkstttmlicbes  gedieht 
des  14.  Jahrhunderts,  Ähnlich  dem  in  K  unter  Begenbogens  namen 
itehenden  (nr.  76).  Die  VOTletite  seile  geht  meist  klingend  mit  drei 
behängen  ans,  Ae  beiden  letzten  also  sind  dem  sohlaßverse  der  Ni- 
belungenstrophe identisch;  gebt  die  vorletite  Stumpf  aus,  so  hat  sie 
vier  volle  bebungen.  Auch  hivr  waltet  also  wie  in  75  (anm.  zu  75, 
13)  das  alte  gesetz  deutscher  met^ik,  daß  der  kUngende  reim  eine 
hebang  mehr  gibt  als  der  stumpfe.  Die  verse  haben  meist  anftakt, 

1)  Vgl.  Uageü  Ms».  4,  löü,  wo  bemerkt  ist,  daß  «lo«  BerliiMf  ht.  und 
Waceüieil  Uio«eQ  tou  Wolfrftm  beilegen ;  vgl.  WagtaMÜ  l.  684. 


Digitized  by  Google 


158 


doch  finden  sich  ykle  ohne  denselbeo:  memala  jedoch  entbehrt  Um 
die  letzte  («nm.  m  160,  106). 

Nach  der  übersclirift  vou  K  831  legte  die  nieistersängerische 
Überlieferung  Wolfram  auch  den  geschwinden  ton  Kaumslands  bei, 
jedeufalis  mit  unrecht,  und  ebenso  unrichtig  bezeichnet  W  80.  81» 
84.  85  deD  Ion  des  Wartburgkrieges,  den  kauf*  oder  fttrstenton, 
der  sonst  Heinrich  von  Ofterdingen  zageschrieben  wird,  als  WoUrmn 
angehOrig. 

DI.  Der  togendhafte  Bdireiben 

Unter  dem  namen  der  GrubwciM*  gibt  K  (LXXXVII,  Ölti. 
817.  8dti.  891 — 893)  eiue  jäemliche  samM  vou  Strophen  des  Wius* 
beken  (worunter  eine  bislier  unbekannte,  aber  allem  anschein  nach 
echte,  vgL  s.  82.)  ond  der  Winsbekin,  zm  tbeil  doppelt,  in  zienilich 
lesbarem  texte.  Die  strophenform  hat  keine  verAndening  erlitten, 
auch  nicht  in  bezug  auf  den  auftakt,  der  in  beide«  gedichten  scbou 
fast  tiberall  durchgeftlhrt  ist.  Ob  der  tugendhafte  Schreiber,  worauf 
die  Überlieferung  m  h.  lundcutt  i  .  eiuen  antheil  an  dem  eiueu  oder 
andern  gedickte  hat,  gestattet  hier  der  ranm  nicht  zu  ontersochen. 

IV.  üeinrich  von  Ofterdingeu. 

Ich  reihe  diesen  ond  den  folgenden  namen  hier  an^  weil  beide 

in  die  Überlieferung  dt  s  Wartburgkrieges  verwebt  sind,  der  auch  die 
drei  erstgenannten  dichter  angcliüreii.  Heinrich  vou  Ufterdiugen 
schreibt  die  überliefenuig  der  meistersünger  den  kaufton  (gekauften 
ton)  oder  fttrstenton  sn,  (K  LXXXIX,  828—830)  in  weichem  ein 
theil  des  Wartburgkrieges  gedichtet  ist.  Daß  derselbe  ton  in  W 
Wolfram  beigelegt  wird,  habe  ich  schon  bemerkt;  unter  den  von  W 
gegebenen  Strophen  sind  vi^  von  Frauenlob,  der  auch  in  diesem  tone 
gedichtet  hat  (Zingerle  s.  19,  Ettmüller  s.  226).  K  ( ntliält  ludi  70 
Strophen  des  Wartburgkrieges  (823.  824)  noch  sechs  gedichtc  mit 
46  Strophen,  die  jftngeren  Ursprungs  sind. 

Y.  Uinpor* 

Der  ihm  beigelegte  schwarze  ton,  im  welchem  der  Lohengrin 

und  ein  theil  des  Wartburgkrieges  jLjt  dichtet  sind,  tindet  sicli  in  K 
(T.XXVU,  745—760),  W  82--B3,  II  40.  4y.  52,  P  48.  Die  Strophen 
in  K  gehören  theils  dem  Warlborgkriege  an,  theils  dem  Loheugiin, 


Digitized  by  Google 


159 


theils  Mild  es  spätere  nachdicbtniigeii ,  die  mit  dorn  wartburerknt  _;e 
in  mehr  oder  weniger  nahem  zosanimeDhaDge  stehen.  \N  b'6  habe 
ieh  in  der  GermuiMi  4,  237  ff.,  W  82  Ziigerle  ebenda  6,  2dö  £ 
aMrackea  latai. 

YI.  Keinmar  von  Zwekr. 

* 

Sein  'Frau  Ehren  Ton,  in  welchem  die  meisten  seiner  sprfiche 
gedichtet  mikI,  ist  auch  diejenige  form,  welche  seinen  namen  bei  den 
meiste rsängern  überliefert,    bie  tiudtt  sich  K  LXXY ,  720— 72Ö, 
7.  9,  M  46 — 4d,  H  17,  mit  mancbfachen  entstellungen  des  namens. 
Die  onpiiinglielie  «troplienfona  bnt  eehon  dnrchgingig  den  noftakt, 
ttd  in  der  acblnflseile  beider  etollen  eine  klingende  cisar  nach  der 
riebentoi  sübe,  aber  ohne  Inreim,  den  die  meietersfinger  an  dieser 
stdle  durchgängig  brauchen.    Eine  ebensolche  cäsur,  wie  der  3.  und 
6.  Zeile,  g^beu  die  m eiste rsSüiger  nun  auch  der  zweiten  und  fünin  n 
je4er  Strophe,  aber  ohne  iureim,  die  nachweislich  echten  Strophen 
kennen  die  c&sor  an  (bescr  stelle  nicht.  Der  inreim  ist  nun  zwar  im 
iQianMsnen  ein  seichen  der  nnechtheit;  aber  er  kann,  wie  wir  das 
sn  einigen  echten  Strophen  in  K  sehen,  anch  erst  vom  beubeiter 
<  eingefAhrt  sein.  UnToUkoaunen  nnd  absichtslos  kann  er  sich  sogar 
schon  bei  Keinniar  selbst  gefunden  haben,  grade  wie  in  manchen 
Strophen   d*'s  Nibelungenliedes  und  bei  den  iUtesten  liederdiclil<m 
z.  b.  dorn  Ivürnberger.    Unter  den  von  mir  niitgetheilten  strophcu 
(ar.  12d — ist  131,  2  als  echt  von  Q  abetüeiert;  mdk  die  beiden 
ssdem  Strophen  (131,  1.  3)  geben  keinen  anlaß  zum  Terdachte*  Von 
129  sind  die  erste  nnd  dritte  Strophe  wahrscheiniicli  echt,  die  aweite 
eotaehieden  nicht   130  ist  unecht,  aber  stammt  noch  aus  dem  13^ 
jährhundert;  ich  habe  in  der  anm.  zu  130,  lü  bOgar  die  Möglichkeit 
iBgegebeu,  daß  str.  1.  2  echt  sein  könnten. 

Von  Reinmar  von  Zweier  L  9  noch  eine  saug  weise,  die  bei 
den  meistersftngem  auch  sonst  vorkommt  (Hägens  Ms.  4,  508); 
noU  derselbe  ton  wie  Börners  gsang  wyß  in  T  17. 

YU.  £renbote  Yom  lUieiii. 

Ich  reihe  diesen  nauien  hier  au,  weil  er  in  der  tlberlieferuug  der 
oieistersäuger  innig  mit  dem  vorigen  verwebt  ist.  Den  Übergang 
bildet  Beinmars  Frau  Ehren  Ton,  woraus  manche  hss.  einen  Frau 
£bren  Ton  des  £brenboteu  vom  Bhein  machen.    K  unterscheidet 
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Jedoch  beide  dichter  als  zwei  versdiiedeiie;  unter  den  atrophen  des 
Khreubüteü  sind  allerdings  injinche,  die  ia  die  zeit  Roiümars  (^tiiitte 
ücö  13.  Jahrhunderts)  recht  gut  hmaufreicheu  können. 

Wir  betrachten  zunächst  seine  spiegelweise  (K  LXXX., 
708 — 797,  nr.  146 — 152).  Ein  paar  lieder  in  derselben,  ohne  an- 
gäbe des  tons,  enthalt  auch  V  138.  139.  Was  dagegen  in  H  67. 
58.  98  als  spiegelweise  oder  spiegelton  des  Ehreilboten  Vom  Rhein 
steht ,  ist  vielmehr  Frauenlobs  ebenso  genannter  ton.  In  den  lang- 
weilen von  sieben  hebungen  hat  dieser  ton  ur-pi  uiiglich  keine  feste 
cäsur  nach  der  achten  silbc,  wie  bic  liuicu  die  spätem  meistersiuger 
zu  geben  trachten  (vgl.  Hagen  4,  507).  Unter  den  von  mir  aasge- 
.  hobenen  Strophen  sind  die  von  147  nnd  160  echt;  die  fttarigen  unecht 
ans  verschiedener  leit,  149  wohl  noch  ans  dem  13.  jahrhmidert  tod 
einem  mitteldeotschen  dichter,  152.  151.  ans  dem  14.  Jahrhmidert 

Die  schailweise  oder  der  lauge  ton  (K  LXXXl,  798 — ÖÜ4, 
nr.  153)  findet  sich  ohne  nanien  des  tones  auch  in  M  21.  Dem 
dichter  wirklich  angehörig  ist  keine  der  in  K  und  M  enthaltenen 
Strogen;  die  drei  von  nr.  153  stammen  wohl  erst  aus  dem  14  Jahr- 
hnndert  Dieser  ton  hat  die  grOflte  ShnliclAeit  mit  des  Kanzlers 
goldenem  tone,  namentlich  in  den  stellen,  die  Tollkommen  flberein-  • 
stimmen ;  anch  dar  an&ng  des  abgesanges  stimmt  genau,  nor  daß  die 
vier  ersten  zciiin  desselben  im  gukkiien  tone  in  der  schailweise  durch 
Zerlegung  der  ersten  und  dritten  zu  sechs  werden.  In  W  117,  H  50, 
P  28  ist  derselbe  ton  Fraaenloh  unter  dem  namen  kapferton  bei* 
gelegt 

H  120  bat  noch  einen  dritten  ton  des  Ehrenboten,  den  freien 
to n,  von  welchem  Hagen  4,  607 eine  probe  gibt  Derselbe  ton  findet 
sich  nnter  dem  namen  kurzer  oder  werther  ton  Eonrad  von 

Würzburg  beigelegt  inKLV,  5G0-563,  nr.  112.  113,  wahrscheinlich 
aber  mit  unrecht,  wie  auch  bei  andern  tonen  nachweislich  ist,  die  K 
auf  Konrads  namen  fahrt. 

WL  Der  Marner. 

Der  bei  den  meistersftngem  am  hanfigsten  vorkommende  ton 

ditbes  dichters  ist  der  lauge,  K  XLVU,  470—518  (nr.  93—100), 
W  12.  13.  16—18.  20—22.  M  23.  24.  2ö.  74.  Ö3  (nr.  192.  193). 
H  36.  43.  67.  97.  110.  125.  P  Ö.  T  7.  13.  16.  18.  19.  34.  Die  fünfte 
und  sehnte  seile  jeder  Strophe,  mit  Je  acht  hebungen,  hat  keinen 
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auftakt  and  keine  feste  Cäsar;  ebenso  ist  die  erste  2eile  des  ab* 
gesangs,  mit  sieben  bebangen,  ohne  auftakt  und  cftsar;  aitdi  14, 
nit  adit  heboogen,  acheiiit  keine  bestimmte  cäsnr  haben  sn  mflßen, 
gewObnIidi  fiült  sie  •  atterdings  nach  der  aditen  silbe,  dagegen  hat 
sie  immer  anftakt;  derselbe  Mi  findet  bei  z.  15  statt  Z.  17,  mit 
drei  licbnrigen,  entbehrt  des  auftaktes.  meist  auch  z.  18;  die  ItMiUn 
letzten  ilagegen  (19.  20),  mit  acht  hebungeii,  haben  auftakt  und 
keiuc  dlsur.  Die  Umarbeitung  der  Eolmarer  und  der  andern  hss. 
besteht  in  dem  regelmä(Sig  gesetzten  anftakte  aller  Zeilen  und  der 
befestigten  cftsor  der  langzdlen  von  sieben  nnd  adit  bebnngen. 
Die  nngesduektheit  namentlich  in  bezng  anf  das  anflicken  des  anf- 
taktes  ftbrt  hftnfig  anf  die  erkenntniss  älterer  Strophen.  Von  93  ist 
die  erste  und  dntte  Strophe  durch  C  beglaubigt,  die  zweite,  die  die 
auflösung  des  in  der  ersten  enthaltenen  räthsils  enthält,  dagegen 
unecht,  nnd  nicht  älter  als  das  14  Jahrhundert;  der  dichter  dieser 
Strophe  gab  den  zeilen  sdton  durchgängig  anftakt  94,  1.  2,  eben- 
üdls  in  andern  hss.  dem  Mamer  beigelegt,  sind  edit,  aber  anch  die 
dritte  gibt  keinen  anstoß  in  der  form,  eher  im  inhalt.  95,  1.  2 
stehen  ebenfalls  in  C,  die  dritte  halte  icli  für  echt,  die  vierte  da- 
gegen für  das  erzeuguibh  eines  adiwäbischen  dichter^  aus  dem  an- 
fange des  14  Jahrhunderts;  echt  ist  wiedei*um  die  filuite.  96  rührt 
fon  ^em  mitteldentscben  verMer,  der  dem  schlni^  des  13  oder 
anfimg  des  14  jafatbnnderts  angehört  nnd  nicht  nur  anftakte  nnd 
dsuen  schon  dnrchgefbfart,  sondern  anäi  inreime  angewendet  hat 
97  scheint  mir  echt,  ebenso  in  98  außer  der  anderweitig  bezeugten 
ersten  slrophe  die  zweite  und  yielleicht  auch  die  dritte.  Vun  99 
sind  die  beiden  ersten  für  echt  zu  halten,  die  dritte  dagegen  ist 
die  jüngere  hinzugedichtete  auflösung,  wie  bei  93.  Echt  sind  auch 
die  drei  Strophen  von  100.  Wenigstens  ist  in  den  als  'echt*  be*  . 
seichneten  Strophen  nichts  was  der  zeit  nnd  mnndart  des  diditeis 
widerspfSdbe. 

Eine  sehr  künstliche  weise  des  Maraers  ist  der  Propheten- 
tanz (K  XLVin,  519),  der  aber  nichts  echtes  enth&lt.  Derselbe 
ton  findet  ach  in  M  15* 

Hamen  goldener  ton  (K  XUX,  520—521,  nr.  101)  findet 
sich  andi  in  H  19.  71.  74  nnd  P  23.  Vier  Strophen  von  nr.  101 
sind  in  G  enthalten,  aber  auch  die  ftlnfte  halte  ich  nach  der  ttber> 
Schrift  in  K  für  echt,  nach  wekher  die  echttieit  dieses  gedichtes 
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gegenüber  dem  folgenden  desselben  tones  (521)  ausdrücküdi  bezeugt 
wird.   Wagenseil  s.  53(>  gibt  dem  tone  IH  reime. 

Der  knrze  ton,  gewöhnlich  hoftou  genannte,  des  dichters 
komint  vor  außer  in  K  (LI,  524—532,  nr.  102—105)  in  W  11.  15. 
19,  aber  hier  ohne  oameii.  In  der  mvprflnglicfaeii  atrofilieiifonii 
hat  nur  die  erste  seile  jedes  stoUen  aaftakt,  die  flbrigen  eind 
auftaktlos;  iui  abgesange  entbehren  die  erste,  dritte,  sechste,  sie- 
beult  und  achte  zeile  des  anftaktes.  Die  14  zeile  der  biruplje, 
gewöliniich  auftaktlos,  hat  manchmal  schon  in  C  aaftakt.  Die  lang- 
Zeilen  von  mehr  als  sechs  hebongen  haben  beim  Manier  keine 
danren.  Z.  10  und  13,  in  der  nrsprflngiicfaen  atraphenform  nenn- 
silbig,  zahlen  in  K  znweflen  nnr  neben  «üben.  Die  ftbrigeo  yer- 
Andemngen  in  K  sind  die  bekannten,  den  aaftakt  und  die  dteur 
betreffend.  Von  102  halte  ich  die  ersten  drri  >trui<htii  iur  echt; 
die  vierte,  von  mir  ausgelaßene  ist  entschieden  jtlnger,  die  beiden 
letzten  sind  durch  die  nborlieferung'  anderer  hss.  gesichert  Die 
beiden  ersten  von  103  sind  ebenfiiUs  echt,  aber  hingen  nnter  sidb 
nicht  ansanunen;  nnedit  ist  die  dritte.  104,  1.  2  sind  in  C  anter 
Mamers  namen  flberiiefert,  also  genügend  besengt;  echt  ist  anch 
104,  4;  dagegen  104,  3  und  5  erzeugnisse  einer  spätem  zeit  Unter 
den  Strophen  von  105  begegnet  die  erste  und  dritte  schon  in  C, 
die  zweite  und  vierte  (letztere  schon  102,  2)  halte  ich  ebenfalls 
ftlr  echt 

IXt  Tanhaagen 

Unter  dem  titel  Des  Danhnsen  LUde  Leieh*,  den  ich  nicht 

verstellt»,  gibt  K  (XV,  20)  ein  echtes  gedieht  dieses  dichters,  mit 
einer  uiizahl  jüngerer  strophoii  vermehrt:  ich  habe  das  ganze  unter 
nr.  8  gegeben«  Des  Tanhausers  verse  sind  durchgängig  auftaktlos, 
die  wenigen  daTon  abweichenden  lallen  sich  leicht  benchtigen,  lo 
2,  1  (Hagen)  Mich  frdnt  noch  [baa]  ein  lieber  wte.  Die  rdme 
eigeben,  daß  keine  der  nicht  in  G  enthaltenen  atrophen  dem  Tan< 
baaser  angehört,  sondern  einem  naehahmer  (einen  soldien  fiud  der 
dichter  schon  in  ßoppe,  Hagen  2,  385^.  der  wahrscheinlich  nicht 
in  Oberdeuischland  zu  liauso  war.  Die  mundart  des  dem  vertaßer 
bekannten  Wartburgkrieges  möchte  der  heiuiat  des  nachahmers  am 

1)  Bfi  Waif&MÜ  s.  687  Dir  hoffeoa  Wimtüs. 
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nächsten  liegen.  K  gibt  den  vereen  der  echten  und  unechten  Stro- 
phen durchgängig  auftakt ;  wahrscheinlich  aber  folgte  noch  der  nach- 
aluner  der  nrqnüiiglicheQ  form  d.  b.  er  gab  die  Terse  aaffcaktlos 
(aom.  ZQ  8,  59),  und  daraus  ide  ans  den  reimen  glaube  ich  schließen 
XQ  dürfen  daß  er  nicht  jünger  als  der  ansgang  des  13.  oder  anfang 
des  folgenden  jahrliunderts  ist,  wohl  nach  dem  Lohengrin,  den  er 
scheu  kannte  (108). 

Des  Tanbauscrs  hauptton  oder  goldener  ton  findet  sich  in 
K  XCni,  641 — 844,  unter  ersterem  namen  aach  in  M  50.  51,  na- 
menlos in  W  86.  87.  Weder  der  ton  ist  an  editen  gedicfaten 
nsdiweisbar  noch  gehören  die  nnt«r  diesem  namen  überlieferten 
Strophen  aller  drei  hss.  dem  dichter  an.  Zingerle,  der  die  Strophen 
aus  W  in  der  Gerninnia  5,  362  flf.  mittheilt,  hat  übersehen  daü  die 
erste  zeile  bei  ihm  (wenigstens  in  str.  1.  2)  in  zwei  zu  zerlegen  ist; 
seine  cintheilung  zerstört  den  strophischen  bau,  in  1  reimt  ndt:  rftt, 
in  2  Tumeis:  zobereL 

I.  Eeinmann  von  Breimeüberg. 

Bei  den  raeistersUngern  gewöhnlich  nur  der  Brennenberger  oder 
Bnumeuberger ,  wie  K  sdireibt.  Seine  nicht  mit  namen  genannte 
Bpracfaform  findet  sich  in  K  LXXVl,  729—744  (nr.  132—137).  Seine 
Terse  haben  schon  in  der  nrsprdnglichen  gestalt  der  Strophe  dnrch- 
gängig  auftakt,  die  langzeilen  von  sieben  nnd  adit  hebnngen  sind 
ohne  feste  cäsur,  nur  die  schlußzeile  hat  fast  durchgängig  männ- 
lichen einschnitt  nach  der  achten  silbe.  Von  den  Strophen,  die  ich 
üa4;hK  unter  seinem  namen  mittlieile,  sind  die  TOn  132  unecht,  aber 
wohl  noch  im  aasgangc  des  13  jahrh.  verfaßt;  133,  welches  die 
imggzeilen  zom  theil  mit  inreimen  Tersiebt  (die  in  der  ersten 
atrophe  anders  sind  als  in  den  beiden  loteten,  anm.  zu  133,  6), 
gehört  sidier  erst  dem  14  Jahrhundert  an.  134,  ebenfalls  unecht, 
scheint  auf  den  Odenwait  al»  die  heimat  des  verfaßers  zu  weisen 
(zu  134,  36)  und  ist  dem  vongeii  gleichzeitig.  Von  135  sind  die 
ersten  beiden  Strophen  durch  C  gesiclieit;  die  dritte  scheint  eine 
Dschahnrang  der  zweiten  (namentlich  32  =  16)  you  einem  nur 
wenig  jüngeren  dichter.  136  halte  ich  fBr  edit,  wenn  es  ancli  nicht 
anderswirts  bezeugt  ist;  137  dagegen  trflgt  entschiedene  merkmale 
der  unechtheit  an  sich. 

11* 
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XI.  Der  SchonsbekeL 

Unter  diesem  namen  enthält  W  142  drvi  Strophen  Von  frawen*, 
deren  anfänge  Zingerle  s.  35  mittheiit,  oliue  jcdocli  auzugcben,  in 
welchem  tone  sie  gedichtet  seien.  Zingerle  ist  geneigt,  diesen 
Scboosbekel  ftlr  den  bekannten  Brftn  Ton  ScAnebeck  zu  halten,  der 
1266  oonstabei  in  Magdeburg  war.  Die  yergleidiiing  der  mnnd-  nnd 
reimart  dieser  Btit>phen  mit  der  stark  nieder  deutsch  gefUrbten  des 
liuhen  liedes  mUsste  erweisen,  ob  diese  vemiuthiing  begiundet  ist 
oder  nicht.  Nachträgliche  einsieht  der  hs.  hat  uüch  von  der  uuecht- 
heit  Überzeugt. 

Xn.  Der  alte  Stolle. 

Die  meistersftnger  kennen  von  ihm  die  Aiment,  die  sich  K 
LXXXVm»  761—785  (nr.  138—144),  H  30.  69.  102.  123.  (nr.  198) 
und  unter  dem  namen  ankel weise  in  W  106 — 108  findet.  Sie 

hat  schon  überall  auftakte,  aber  die  langzeilen  haben  nocli  keine 
regelmäßige  cäsur,  nur  die  sdilußzeile,  von  neun  hcbungeii,  hat 
imiuer  miUiiilichuu  einschnitt  narh  «lor  vierten.  Die  struphcn  von 
nr.  138,  139  halte  ich  für  edit;  bedenklicher  ist,  namentlich  des 
inhalts  wegen,  die  echtheit  von  140.  Die  erste  Strophe  von  141 
gehört  dem  Hardecker,  die  zweite  ist  die  audi  anderwSrts  bezeugte 
entgegnung  des  StoUen,  dem  wobl  auch  die  dritte  zukommt.  Echt 
bdieinen  auch  die  drei  stro]»hen  von  143,  wogegen  142  und  144, 
in  welchen  bereits  inreinie  eingeführt  sind,  entschieden  den  Stempel 
der  unechtheit  tragen.  Die  iureime  in  den  Cäsaren  tinden  sich  auch 
in  den  aus  H  entnommenen  Strophen  tou  198,  die  ich  trotzdem 
ihrer  gmndlage  nach  für  echt,  wenn  auch  im  15  Jahrhundert  aber- 
arbeitet halte  (anm.  zu  198,  43). 

lUIt  Konrad  toa  Wftrsbiirgi 

Die  Kohnarer  bandsdirift  enUillt  von  ihm  zuufidist  einen  reihen 

(K  IX,  14),  ferner  einen  ton  unter  dem  namen  guldin  reiel 
(K  X.  15),  beide  entschieden  unecht  und  wahrscheinlich  auch  nicht 
?on  dem  dichter  erfunden. 

Dagegen  ist  sein  Aspiston  (K  LQ,  583—541,  nr.  106.  107), 
welcher  in  W  181  frauenlob  beigelegt  wird,  wfllireiid  dieselbe  band- 
adirift  zo^eich  unter  dem  entstellten  namen  des  labgespitzten  tonea» 
eine  sonst  Wolfram  beigelegte  weise  gibt  (vgl.  WoMnmi)|  dnrcb 
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echte  Strophen  hhil&nglicli  belegt.  In  den  stoUen  sind  bei  KoDrad 
die  fierte,  fftofte,  Keimte  und  eiitte  zeile  jeder  Strophe  anftaktloe; 
fom  abgesange  dagegen  entbehren  alle  seilen  mit  ausnähme  der 
16  nnd  17  strophenaeOe  des  »nftaktee.  Die  Strophen  von  nr.  106 
lind  entschieden  unecht;  von  107  sind  die  beiden  ersten  dmii 
andere  handscfariften  bezeugt,  die  drei  letzten  unecht,  doch  scheinen 
in  ihnen  die  auftakte  an  den  ursprünglich  auftaktlosen  stellen  meist 
ZD  beseitigen  und  erst  vom  bearbeiter  in  K  herzorUhren.  Konrads 
Aapis  findet  sich  auch  M  22. 

Die  morgen  weise  des  dichters  (K  Lm,  863.  542^556« 
nr.  108»-110)  begegnet  anoh  W  92.  93.  95.  H  33.  P  10.  T  3.  9. 
37  (?).  Alle  selten  mit  aosnahme  der  ersten  des  abgesanges,  die 
acht  hebangen  ohne  feste  cäsur  hat,  entbehren  des  auUaktes,  den 
die  meistersUngerhss.  überall  einführen.  Die  erste  zeile  des  ab- 
gesanges bat  in  K  büutig,  in  H  und  P  immer  sieben  hebuugen. 
Die  erste  Strophe  von  106  ist  hinreichend  gesichert;  auch  die  beiden 
andern  scheinen  mir,  wenn  anch  nicht  von  Konxad  selbst,  so  doch 
TOD  einem  gleichzeitigen  dichter  herzurühren,  der  wie  Konrad  selbst 
den  anftakt  noch  nicht  an  den  beseichneten  stellen  hatte.  Derselbe 
fall  tili  riet  bei  den  beiden  ersten  Strophen  von  109  statt,  während 
die  dritte  entschieden  unecht  nnd  jünger  ist.  110,  1.  2  sind  wie- 
derum durch  beßere  handschriften  bezeugt,  mit  der  dritten  verhAlt 
m  sidi  vrie  mit  106,  2.  3.  109,  1.  2. 

Konnds  hofton  findet  sich  m  KLTI,  664--575  (nr.  114—220), 
W  90.  91.  94.  96,  H  65.  92.  Bei  Konrad  ist  die  dritte,  siebente, 
neunte,  zehnte  und  vierzehnte  zlüi;  jeder  Strophe  auftaktlos;  die 
Ungzrilen  ohne  ständige  cäsnr,  wenn  anch  haufi?  nach  der  achten 
lilbe  ein  einschnitt  sich  tindet.  K  und  die  andern  hss.  geben  allen 
Versen  den  anftakt.  114,  2  ist  durch  die  Pariser  hs.  als  echt  be- 
lesgt,  die  erste  und  dritte  bin  ich  ebenfalls  geneigt  ftr  echt  sn 
bitten,  wenigstens  sind  Mne  ftul^m  gründe  vorhanden,  sie  in 
Bp&tere  zeit  als  die  Konrads  zn  setzen.  Ebenso  verhält  es  sich 
mit  anderen  Strophen  dieses  tones,  die  ich  wenn  auch  nicht  für 
Konrads,  so  doch  lür  das  werk  eines  gleichzeitigen  dichters  halte, 
der  den  auftakt  da  wo  ihn  Eonrad  nicht  hat  auch  nicht  anwendet; 
igL  116.  116,  1.  119.  120^  1.  2.  Auch  118  gehOrt  wohl  dem  ende 
dsi  13  oder  anfinge  des  14  Jahrb.  an,  hier  scheinen  aber  die  auf- 
tikte  schon  vom  dichter  selbst  hemirflhren.    116,  6^7  dagegen 
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Bind  spätem  ursimingcs,  ebenso  117,  wenngleich  K  duidi  die  über- 
sobrift  dies  gedieht  als  echt  zu  bezeichnen  scheint. 

Noch  einige  töne  jriht  K  unter  Konrads  namen,  nämlich  die 
nacbtweise  (K  LIV,  557—559,  nr.  III),  die  sich  aacb  in  H  35, 
aber  ohne  Koimds  namen  &idet  (vgl.  Hagen  3,  428»)  und  wahr- 
sdieiiilieb  niebt  von  Konrad  herrfihrt.  Bas  eine  yon  mir  in  dieser 
weise  ausgebobene  gedieht  ist  entscMeden  nicht  von  ihm. 

Von  dem  kurzen  oder  werthen  ton  (KLV.  560 — 563, 
nr.  112.  113)  ist  scliou  beim  Huenboten  (s.  oben)  die  rede  gewesen, 
WO  bemerkt  wurde  daß  dieser  gewöhnlich  der  freie  ton  genannte 
wafaiBcfaeinlich  nicht  nnsenn  Konrad  ankommt.  Die  beiden  darin 
mitgeÜieOten  gediehte  (112.  11$)  tragen  mitteldentscfaen  Charakter 
nnd  scheinen  der  erste  hflifte  des  14  Jahrhunderts  anzugehören. 

Mit  noch  größerer  gewissheit  läßt  sich  behaupten,  daß  der 
blaue  ton  (K  LVÜ,  576 — 579,  nr.  121)  nicht  von  Konrad  von 
Wttrzborg  stammt,  sondern  Regenbogen  zugehört,  bei  welchem  er 
seine  bespredinng  finden  wird. 

IIY.  Boppe. 

Sein  hofton  war  bei  den  meistersängem  sehr  beliebt,  erfindet 
ddi  in  K  LXn,  592—639  (nr.  124—126),  in  W  23.  132—134. 
H  51.  53.  61.  63.  III.  121.  142.  P  3.  6.  8.  Der  auftakt  ist  schon 
ftbenül  in  der  nrsprftngltchen  form  der  Strophe  dnrchgeftthrt,  nicht 
so  darcfagftngig  die  cisnr  nach  der  achten  silbe.  In  metrisdier 
beziehnng  kommt  die  strophenfonn  vcdlkommen  dem  langen  tone 
des  Heinrich  von  Müglin  (K  LXIII)  gleich,  beide  können  sich  also 
nur  durch  die  melodie  unterschieden  haben.  Daß  ein  soldier  unter- 
schied genügte,  um  zwei  töue  neben  einander  gelten  zu  laben,  sehen 
wir  ans  der  bemerknng  des  gesangrersttodigen  sdureibers  in  K  530^. 
Die  drei  Strophen  von  124  können  dem  dichter  recht  wohl  znge- 
hören;  entschieden  unecht  dagegen  sind  125.  126,  die  im  14  oder 
15  Jahrhundert  verfaßt  sein  mögen. 

XV.  Der  Ungelarte. 

Den  namen  des  tones  nennt  K  nicht;  die  darin  enthaltenen 
Strophen  (K  LXXXVUI,  818—822)  sind  sSountlich  unecht  Kamen- 
los  findet  der  ton  sidi  anch  P  39;  dagegen  ist  die  pflngweise 
des  nngelarten  in  W  165  mit  dem  tone  in  KP  identisch.  P  87 
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enthält  noch  einen  andern  ton  dieses  dichters,  üämlicU  den  fremden 
ton,  den  ich  mcht  weiter  nachzuweisen  Termag. 

XVI.  Kaiuubiaud. 

Sein  geschwinder  ton,  weldben  S  XG,  881—882  (nr.  181) 
bietet,  ist  an  echten  Uedem  des  dichten  nicht  nadumweisen;  doch 

ist  kein  gmnd  vorhanden,  weder  den  ton  selbst,  noch  die  drei 
Strophen  von  IBl  zn  bezweifeln,  da  sie  wenn  auch  nur  leise  die 
mnndartliciie  ÜLrbung  tragen,  welche  wir  an  den  Uedem  des  dichters 
Juanen 

XVn.  Der  Kanzler. 

YonihmenthfiltKznnftdistden  hohen  goldenen  ton(KLyiII, 
580—589  (nr.  122.  123),  gewOhnliQh  bloss  goldener  ton  genannt, 
sIs  welchen  ihn  auch  Wagenseil  s.  536  nnter  den  19  reimigen  tönen 

auiiuhi  t.  Er  begegnet  außerdem  in  L  1.  H  m.  9^.  112.  11 1.  115. 
145  P  33.  T  10.  11.  Der  ton  ist  iu  inetrischer  bcziehung  identisch 
mit  einem  andern,  wie  K  in  der  Überschrift  zu  5B0  (530c)  andeutet, 
der  viel  sanfter  und  süßer  xn  singen  sein  soll.  Dies  ist  die  schall- 
weise  des  Ehrenboten  (E  LXXXI),  von  welcher  schon  oben  ge- 
sprodien  wurde.  Würldicb  finden  sich  nnter  letzterem  namen  in 
K  Strophen,  die  H  dem  kanzler  und  seinem  goldenen  tone  beilegt 
(z.  b.  K  798  =  H  112).  Der  ton  ist  durch  eine  reihe  echter  Stro- 
phen (Hagen  2,  388^>ff.)  belegt  und  gesichert.  Das  erste  der  von 
mir  mitgetheilten  lieder  (122)  halte  ich  für  echt;  auch  bei  dem 
sweiten  (128)  ist  kein  wesentlicher  gmnd  es  dem  dichter  absasprechen. 

Des  kanzlers  hofton  (K  UX,  590),  von  welchem  ich  s.  65 
eine  inrobe  gegeben  habe,  ist  in  den  tlbrigen  von  mir  benntsten 
hss.  nicht  nachweislich;  auch  ist  von  den  Strophen  in  K  schwerlich 
eine  echt.  Den  ton  erwähnt  Hagen  4,  704b,  bei  dem  sich  auch 
die  sangwcise  mitgetheilt  findet. 

Endlich  der  sflße  ton  (K  LX,  591)  den  aach  Hagen  4,  705* 
mdi  der  Dresdener  handschrift  erwfthnt,  wo  er  aber  von  dem  was 
m  K  nnter  diesem  namen  steht,  gänzlich  abweicht.  Die  ftnf  Stro- 
phen in  K,  die  bereits  bei  Hagen  3,  454  stehen,  machen  den  em- 
druck  der  echtheit. 

♦ 

1)  Nach  der  überschritt  vua  K  (zu  831)  wurde  der  ton  auch  Wolfram 
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XVm.  Der  jauge  Stoüe. 

ErwSlmt  iM  er  aadi  sonst  Yon  den  meiBtenliigeni  (z.  b.  Hagen 
4,  892),  aber  stropben  TOn  ihm  finden  dcfa  nur  in  K  (LXXIX, 

786.  787),  wo  der  name  des  tones  nicht  genannt  ist.  Von  den  drei 
sti(ii>hen,  die  meine  nr.  140  bilden,  findet  sich  die  zweite  und  dritte 
in  der  alten  Heidelberger  hs.  unter  dem  namen  des  jungen  Sper- 
TOgels,  auch  in  C  unter  Spei-vogel ;  die  Überschrift  in  K,  die  dieses 
Ued  als  edit  von  den  folgenden  13  Strophen  sondert,  sieht  glanb- 
wttrdig  ans.  Nach  ihr  dichtete  er  nicht  mehr  als  drd  Strophen  nnd 
starb  frohe,  worans  sich  sein  betname  Mcr  junge*  erUftrt.  Bie  erste, 
sonst  nicht  Hberlieferte ,  bin  ich  geneigt  auch  fthp  edit  zu  halten, 
wenn  man  die  in  der  auiu.  gemachte  beßerung  vornimmt  Es  scheint 
durch  K  einiges  lieht  auf  das  noch  räthselhafte  verhältniss  des  alten 
nnd  jungen  Sper?ogelB  za  £ällen. 

XDU  Fraueulob. 

Von  diesem  berOhmtesten  aBer  meistersfinger  enthalt  K  eine 
bedeutende  anzahl  von  tAnen,  die  zum  theil  sich  sonst  nirgend  belegt 
finden.  Unter  einer  großen  menge  unechter  und  ihm  nachgedich- 
teter Strophen  bietet  doch  K  auch  manches,  was  wir  mit  recht  ihm 
zusprechen  dürfen,  was  wenigstens  seiner  zeit  und  roimart  nicht 
tviderspridit.  Mir  scheint  freilich  das  eigenthnm  des  dichtere  noch 
keineswegs  Uberall  hinreichend  gesichert,  nnd  eine  eingehende  unter» 
sncfanng,  die  die  kriterien  der  ecfatheit  nnd  nnecfathelt  an  die  band 
gibt,  scheint  oneriftßlicfa:  sie  würde  jedoch  hier  zn  weit  fhhren  und 
muß  einer  andern  gelegenheit  anflichalten  bleiben.  Wir  betrachten 
Frauenlobs  töne  in  der  reihetiiolge  der  Kolmarer  handscbrift,  mit 
ül>ergehung  des  leiches,  der  die  hs.  eröffnet. 

1.  Der  aberzarte  ton  (K  II,  2—3,  Nr.  1)  findet  sich  aofier- 
dem  L  10.  11  nnd  namenlos  M  83.  Der  ton  war  bis  Jetzt  nicht 
belegt;  nach  Y.  Yoigt  (Ettroflller  s.  XV)  enthält  er  48  reime,  nach 
Wagenseil  s.  540  nur  34;  ich  habe  diese  abweichung  in  der  an» 
merkung  zu  1 ,  57  zu  vermitteln  gesucht.  Voigt  gibt  in  seinem 
Schema  der  strophe  mehr  pausenreime  als  sich  in  der  Kolmarer  hs. 
finden;  die  annähme  von  inreimen  (anm.  zu  1,  52),  die  zum  theil 
Tielleicht  erst  später  eingef&gt  wurden,  erklärt  die  niedrige  Tersiahl 
bei  Wagenseil.  Die  drei  Strophen  yon  nr.  1  sind  Yom  Jahre  1328, 
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von  eim  m  iiarhahn.cr  Frauenlobs  izii  1,  85)  gedichtet.  Noch  jün- 
geren Ursprunges  >iod  die  drei  andern  Strophen  o). 

2.  Der  gekrönte  reibe  (K  VlU,  13,  nr.  5),  acükrdem  nur 
Bodi  in  L  12,  ist  aonii  niciit  lüchgeniwoiL  Die  ttbonohrift  tw 
K  gibt  die  rtrofiiiai  you  nr.  5  ftr  edil  w»,  doch  Idiit  niherer 
dnbüdc  dftlV  an  editheit  rndit  la  dsnken  iit  Die  dritte  wtSkt  dm 
abgesanges  (t.  9  der  Strophe)  scheint  in  der  orsiKrCtnglicheu  form 
aoftaktlos  gewesen  za  sein  i^anm.  zu  5.  22). 

3.  Der  tongen  hört  oder  slobhort  (K  XI,  16,  nr.  ti)  giht 
flkh  ebenfalls  in  der  ftbenchxift  fär  ein  echtes  werk  Franenlobs  ans» 
me  ine  die  reime  leigen,  nicht  sein  kann.  Die  foim.  dieses 
leicfaee  ist  dieselbe,  wie  wir  sie  in  den  echten  leidien  Franenlobs 
und  bei  aUen  spätem  leichdlchtern  finden:  jeder  abmis  ist  in  me- 
trischer und  musikalischer  bezielaiiig  dem  uiRkru  uuglokli  und  zer- 
fällt in  fdch  in  zwei  gleiche  hillften.  Der  dichter  von  nr.  (>,  wohl 
wenig  jünger  als  Frauenlob,  und  in  der  mundart  ihm  nahe  stehend, 
ahmt  Franenlobs  ansdmdEnreise  viel^Mh  nach:  TieifiUtige  flberein- 
sthmnang  mit  nr.  7,  die  ich  in  den  anmeifcnngen  nadigewiesen, 
macht  nicht  QnivahnchelnUdi,  dal^  der  nadiafamer  kein  anderer  als 
Peter  von  Reichenhach  ist,  dessen  leich  in  K  unmittelbar  darauf  folgt. 

4.  Der  lange  ton,  der  bei  Fraut  iil^b  selbst  am  zalilreiclisten 
vertretene  (Ettmüiler  s.  32 — llö),  wurde  auch  von  den  meister- 
aingeni  mit  besonderer  voriiebe  gepflegt  Er  findet  sich  K  XVIII, 
47--8i.  91^101.  108—106  (nr.  10—19.  22—39),  toaer  miter  dem 
Damen  Meißner  855—880  (nr.  169.  170);  in  L  18.  U,  W  110. 
111.  136—128.  M  49.  H  84.  64.  66.  104.  124.  P  2.  16.  85.  T  4. 
21.  28.  32.  Wagenseil  s.  508  gibt  dem  tone,  statt  der  19  reime 
bei  Ettmüiicr  Hagen  und  mir,  deren  24,  indem  «^r  die  langzeilen 
von  sieben  hebungen  durch  die  feststehende  cäsur  in  je  zwei  zer- 
legt. In  der  nrsprttnglidien  gestalt  der  Strophe  hat  die  vierte  and 
seiinte^  so  wie  die  iweite  hllfte  der  Anften  nnd  eflften  seile  keinen 
aoftakt  Der  snftakt  Ist  in  K  nnd  den  flbrigen  meistersSngerbss. 
(auch  der  Weimarer)  schon  tiberall  durchgeführt;  seine  leichtere 
oder  schwierigere  beseitigung  in  veri Bindung  mit  den  reimen  gibt 
hftafig  die  kriterien  der  echtheit.  Zwar  mögen  nicht  alle  Strophen, 
in  denen  der  anftakt  an  den  bezeichneten  stellen  wahrscheinlich 
vspOnglieh  nidit  torfaanden  mr,  von  franenlob  selbst  sein,  aber 
doch  nicht  viel  JOnger  ab  er,  da  man  in  der  mitte  des  14  Ja]n> 
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hnnderts  luid  später  den  auftakt  in  allen  lyrischen  strophenfoi-men 
(mit  ausnähme  der  kirchlichen  lyrik)  dnrdifülirtc  Von  diesem  ge- 
8ichtspunkte  aus  ist  bei  der  folgenden  beurtheüung  echt  und  unecht 
tu  betraefaten.  Echt  endiemt  mir  die  erste  und  dritte  Strophe  ^?on 
10,  wfthrend  die  sweite  JUngern  unprang  Terrftth;  ferner  die  tenzone 
mit  regenbogen  (11),  in  welcher  der  ani^tcbende  watodieinlidi 
Fnuienlob  ist;  die  dritte  atrophe  von  15  ist  aneh  anderweitig  unter 
I  Vuucnlobs  namcn  überlicfci  t,  doch  ist  die  erste  und  zweite  ebenso- 
wrriic?  anstößig.  Endlich  19.  22,  und  23,  dessen  str(»]'hi  ii  schon 
durch  andere  hss.  bezeugt  sind.  Von  besonderem  literarischem 
Interesse  ist  24,  worin  eine  menge  dichtnngsgattungen  namentlieh 
angefidurt  werden.  WAre  nachamweisen,  daft  dies  gedieht  Ton  Franen- 
lob  (es  liegen  in  den  reimen  wenigstens  keine  Inl^eni  merkmale 
^r,  die  entschieden  die  nneditheit  bewiesen),  so  würden  die  darin 
vorkommenden  gattungsuameu  ein  ungleich  höheres  alter  erhalten 
als  bisher.  Aber  wenn  auch  nicht  von  Franenlob  verfaßt,  ist  das 
gedieht  nicht  viel  jünger  und,  wie  die  meist  erst  von  K  eingeführten 
anftakte  «eigen,  gewiss  noch  in  der  ersten  h&lfte  des  14  jahihonderts 
entstanden.  Bleibt  es  hier  aweifelhaft,  so  ist  die  onechtheit  ent- 
sdiieden  bei  13.  13,  das  allerdings  anch  &8t  lanter  ontadeUiche 
reime  hat,  14.  16.  17.  26,  das  woM  erst  im  15  jahihimdert  entstan* 
den  ist.  18  rührt  von  einem  mitteldeutschen  dichter,  der  mit  Frauen- 
lob luMiiahe  noch  gleichzeitig  ist  und  den  auftakt  an  den  bestimmten 
stellen  noch  nicht  kannte.  25  ist  bemerkenswert h  durch  den  in 
einigen  langzeilcu  (25.  31.  49.  50)  sich  findenden  inreim  in  der 
cflsnr;  die  anftakte  in  allen  seilen  sind  schon  nnprflnglich;  derselbe 
fSsll  bei  27,  das  indess  wohl  etwas  Alter  als  25  ist  28,  woM  noch 
aas  der  ersten  UUfte  des  14  jahrtinnderts,  jedeaftUs  jünger  als  1808, 
da  die  sieben  bürgen  von  Schwitz  erwähnt  werden,  hat  auffallend 
viele  assonanzen  und  rührt  daher  wohl  von  einem  wenig  gebildeten 
volksthümlichen  dichter,  der  unter  andern  gelehrten  erhaschten  be- 
ziehungen  auch  den  sftnger  Hörant  erwähnt  Die  erste  Strophe  von 
29  enthält  eine  klage  am  Franenlobs  tod,  ist  also  wohl  von  einem 
nadiahmer  and  schUler  des  dtchters  YerMt  Die  sweite  Strophe  ist 
wirklich  von  Franenlob,  ein  aeichen  wie  wUlkariidi  die  K<dmarer 
hs.  Strophen  zu  sogenannten  Uedem  vereinigte.  Es  kam  nicht  auf 
einbrit  des  sinnes  an,  sondern  nur  darauf  daß  eine  durch  die  regel 
bestinunte  zahl  von  atrophen  (3.  6.  7  u.  s.  w.)  verbunden  wurde. 
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Die  mundart  nnd  ausdrucksweise  von  29,  1  hat  viel  verwaudtea  mit 
Pranenlob;  der  dichter  Bcbeiot  an  den  beaeidmeten  steUen  den  anf- 
takt  nodi  nidit  gehabt  in  halten.  Die  Btiophen,  die  K  unter  dem 
namen  HMaener  im  langen  tone  giht,  aind  snm  thefl  edite  innen- 

lobiscbc,  WPiin  auch  in  den  von  mir  mitgetheilten  (nr.  169.  170) 
nichts  ist  was  Frauonlob  zugesprochen  werden  kuuute.  Der  dichter 
von  170  nennt  sich  ani  schlulSc  Meißner,  er  war  also  wohl  ein  lands- 
nann  Ffanenlobs,  als  welchen  ihn  seine  reime  hinreichend  charak- 
terioieren.  Weder  der  sonst  Torfcommende  alte  Meissner  noch  der 
jnnge  Meissner,  den  man  fHir  Franenlob  halt«  stimmen  ndt  den  in  K 
unter  diesem  namen  stehenden  Strophen  überein. 

5.  Der  Würgendrüssel,  K  XIX,  885—890  (nr.  20.  21),  auch 
nodi  in  W  122.  H  85,  hat  bei  mir  17  reime,  bei  Ettmüllor  (s.  187—200) 
22  Zeilen,  weil  er  mehrere  irrig  zerlegt,  wo  nur  cäsuren  anzunehmen 
sind.  UrsprOnglich  hatte  der  ton  wohl  nur  15  reime,  indem  die  vier 
letiten  zeUen'zwel  waren.  Der  reim  nilmttch,  der  aldi  znm  theil 
in  14.  16  findet,  den  die  Weimarer  handschrift  dnrdi  alle  Strophen 
dnrdiftlhrt,  ist  kein  ursprünglicher,  wie  man  aus  einigen  Strophen  in 
K  und  aus  den  drei  Strophen  (Ettniüller  326 — 328)  sieht,  die  die 
Wiener  bs.  enthält.  Daraus  ist  zu  scliließen,  daß  diejenigen  Strophen 
in  K,  welche  in  14.  16  keinen  reim  haben,  echt  sind,  wenn  nicht 
andere  gründe  s.  b.  die  rehne  dagegen  sengen.  Ich  halte  die  beiden 
von  mir  mitgetheilten  Meder  flr  das  eigenthnm  des  dichten. 

6.  Der  tan  n ton  (KXX,  102),  aodi  in  L  21,  an  editen  Hedem 
Fftiueiilobs  noch  nicht  nachgewiesen,  ist  wohl  derselbe,  den  Wagen- 
seil s.  535  unter  den  IBreimigon  als  thönton  aofitlhrt  Die  sieben 
Strophen  in  K  und  L  sind  nicht  echt. 

7.  Die  froschweise,  anch  von  Wagensett  s.  536  erwfthnt,  war 
bisher  ebenfiüls  noch  nidit  dnidi  Altere  gedlcbte  belegt  Bie  findet 
sidi  K  XKI,  109—111  (nr.  30);  femer  L  22.  P  2«.  Die  von  mir 
mitgetheilten  Strophen  halte  ich  nicht  für  frauenlobisch ;  sie  sind  aber 
sicher  noch  im  14.  jahrhuadcrt  verfaßt. 

8.  Der  goldene  ton,  von  Kttmüller  s.  227—233  irrig  unter 
dem  namen  Tageweise*  anfgefhhrt,  ein  irrthnm  den  der  herausgeher 
8.  XIV  beriditigt,  findet  sieb  in  K  XXH,  112—189  (nr.  81— dS),  so 
wie  L  15.  Der  ton  wird  Yon  einem  nlcbt  oberdentscfaen  dichter 
etwa  nm  die  mitte  des  14  Jahrhunderts  in  einem  besondem  gedicfate 
(m*.  33)  erl&ntert.  31,  ongefiüir  aus  derselben  zeii,  von  einem  nach- 
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ahmer  Franenlobs  herrührend,  der  aaoh  Ifitteldeotschland  angehört. 

32  scheint  demselben  dichter  und  derselben  gegend  anzugehören; 
daß  das  gedieht  nicht  von  Frauenlob  ist,  geht  aus  den  reimen  und 
aus  Y.  49  dautlich  genug  benror.  Schtes  enthält  keinee  der  drei 
gedichte. 

9.  Der  verholne  ton,  K  XXm,  14a  141.  415  (iir.  34)  ond 
Ii  16.  17,  Iflt  bidier  noch  nicht  nadigewiesea  and  betegt  gewesen; 
selbst  der  name  war  unbekannt  Das  Ton  mir  mitgeUiellte  gedidit 

ist  mit  Sicherheit  als  unecht  zu  bezeichnen. 

10.  Der  gekrönte  ton,  K  XXIV,  142—144,  mit  27  reimen, 
während  ihn  Hagen  4,  740«  als  26  reimig  erwähnt.  Aach  er  ist  noch 
durch  keine  atrophe  Franenlobs  belegt;  ick  rweifle  daß  unter  den 
Strophen,  die  K  in  diesem  tone  enthält,  etwas  ist,  was  dem  dichter 
«unspredien  sein  mOcbte 

11.  Die  hnndweise,  K  XXV,  146^147  (nr.36.  86)  nnd  L24, 
ist  ihrem  namen  nach  noch  nicht  nachgewiesen;  der  ton  findet  sich, 
meister  Kelin  beigelegt,  in  der  Jenaer  hs.  (Hagen  3,  22 — 25)  und 
unter  den  tönen  des  Mamerä  (Hagen  2,  241—242).  Durch  letzteres 
wird  die  antorschaft  Franenlobs  sehr  sweifelhaft,  da  die  in  C  unter 
Mamor  stehenden  Strophen  dieses  tones  nicht  sn  beanstanden  sind. 
Gleicbwohl  könnte  Firanenlob  in  diesem  tone  Harners  gesangen  haben. 
Die  zwölfte  nnd  sechssehnte  seOe  jeder  Strophe  hat  in  der  Pariser 
und  Jenaer  handschrift  ijnmer  sichen  hebungen,  in  dvr  Kolniarer  nur 
sechs:  ersteres  ist  wohl  das  urbprun^j-liclie.  Der  abgpsang  dieser 
Strophe  zerfällt  in  zwei  gleiche  häiften  von  je  vier  zeilcn.  Hagen 
gibt  dem  tone  zwei  zeilen  mehr,  indem  er  den  inrehn  in  z.  5.  10 
nidit  erkannt  hat.  Die  atrophen  von  nr.  85.  86  ebnem  dichter  mit 
bestimmtheit  nunsprechen  ist  schwer,  weil  man  iwisdien  drei  didi- 
tem  sdiwanken  kann;  aber  ans  dem  18  Jahrhundert  sind  sie  gewiss 
noch.  35,  1  gibt  die  Jenaer  hs.  Kelin,  36,  1  nur  üi  K.  überliefert, 
legt  Hagen  ohne  grund  demselben  dichter  bei. 

11.  Die  Spiegel  weise,  bei  Wagenseil  s.  535  spiegelton  ge- 
nannt, findet  sich  K  XXVI,  148—151  (nr.  37);  ohne  Frauenlobs 
Damen  in  W  187;  als  spiegelton  des  ehrenboten  vom  Rheine  in  H 
(54.  67.  68.  98);  namenlos  wieder  P  46.  Wir  «rwflhnten  schon 
oben  die  spiegelweise  des  Ehrenboten,  die  aber  von  der  hier  in 

1}  Er  flodet  sich  *ui>er(i«m  L  23.   W  112.  IIS.  fi  84.  86. 
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besprechenden  gauz  abweicht.  Ad  echten  Strophen  Fraaenlobs  ist 
der  ton  noch  nicht  nachgewieBen;  anch  das  von  mir  gegebene  gedieht 
(37)  enthilt  niehts  edites.  Nach  W  H  habe  ich  anßerdem  drei 
s^ophen  dieses  tones  unter  nr.  189  des  anhanges  mitgetheilt,  die 
wohl  ebensowenig  Franenlob  angehören. 

12.  Der  vcrgeßene  ton,  der  ursprünglich  12,  später  15 
reime  zählte,  und  durch  eine  reihe  echter  Strophen  belegt  ist  (Ett- 
müller  s.  219—225)  begegnet  K  XXVH,  152—169  (nr.  38—45), 
fi  100.  113. 135.  146.  P  1. 5.  Der  inreim  in  der  cfisnr  der  sechsten 
and  iw61ften  teile  ist  in  K  wie  schon  in  der  Wehnarer  handschrift 
darcfageftihrt.  Daß  er  aber  nicht  nrsprüngtich  ist,  lehrt  die  einzige 
Strophe  aus  der  Leipzigi  r  hs.  die  üin  nicht  hat.  Unter  den  in 
meiner  Sammlung  enthalteiaa  gedichten  dieses  louta  ist  39,  1  auch 
anderweitig  als  echt  bezeugt;  ebensogut  sind  aber  39,  2.  3  echt; 
ferner  halte  idi  für  Franenlobs  werk  40.  45,  und  wohl  auch  38. 
44,  swar  nicht  tod  Franenlob,  aber  wohl  noch  von  einem  seitge- 
aoften  an  diesen  gerichtet  41.  43.  43  sind  entschieden  nnecht,  nnd 
mögen  etwa  nm  die  mitte  des  14  jahxhnnderts  Ter&ßt  sein;  4S 
rührt  von  einem  nicht  oberdeutschen  dichter  her:  weniger  die  reime 
als  der  ton  dieses  gedichtes  ist  anstößig. 

13.  Der  neue  ton,  bei  Ettmfiller  s.  200—218,  findet  sich 
&  XXTm,  170—180,  L  18—20,  W  116,  M  83,  aber  mit  ans- 
nshme  des  ersten  liedes  (170),  das  dorch  andere  handsdiriften  be- 
sangt ist,  scheint  K  nichts  echtes  Ton  dem  dichter  in  diesem  tone 
zu  enthalten. 

14.  Der  süße  ton,  K  XXIX,  181—182,  auch  P  19,  war  bis- 
her auch  dem  namen  nach  noch  nicht  bekannt.  Weder  K  noch  P 
enthalten  aber  nnter  dieser  anftdirift  eine  echte  strophe  Franenlobs. 

15.  Der  leitton,  K  XXX,  183—185,  L  37,  ist  ebenfeUs  noch 
nicht  belegt  Er  enthilt  in  17  seilen  32  reime  nnd  ist  daher  wohl 
derselbe  den  Wagenseil  s.  538  als  22reimig  unter  dem  namen  leid- 
tbon  anführt.  Was  EttmüUer  s.  XÜI  als  UuUjw  aus  V.  Voigt  ent- 
nimmt, weicht  von  (icni  strophischen  baue  in  K  ab. 

16.  Die  grnnd weise,  K  XX&I,  188.  189  zwul^imig,  von 
Wagensea  s.  535  and  EttmOller  s.  XYH  nach  Y.  Voigt  erwähnt» 
ist  durch  echte  atrophen  noch  nicht  nadigewiesen;  anch  die  10 
Strophen  in  K  enthalten  nichts  echtes.  Sie  findet  sich  anßerdem  in 

H  4Ü.  Ü4  und  P  -47. 
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17.  Der  zarte  ton^  vonFiauenlob  ziemlich  hftnfig  angewendet 
(Ettmtiller  s.  164—180),  kommt  vor  in  K  XX^Il,  190—213 
(ur.  46—51);  femer  L  25—34.  38.  39;  W  118—121;  M  42—44 
79.  81.  H  78.  116.  Wagenseil  s.  537  gibt  ihm  ebenfaUs  21  reime. 
In  der  nnprOngUcbeii  geatalt  bat  die  fün&ehnte  zeile  Jeder  Atrophe 
(^w^w_2.  w)  keinen  auftakt;  derselbe  findet  dcb  Jedocfa  meist 
schon  in  der  Jenaer  bs^  nnr  str.  1.  5.  6.  9.  10.  11.  12.  18.  14.  23 
h-Ahan  sie  iiutiaktlos.  In  der  Kolmarer  hs.  wie  in  LWMN  steht 
er  duicli^antrig.  48,  1  ist  als  echt  anderweitig  bezeugt,  auch  48, 
2.  3.  halte  ich  für  zweifellos  echt.  Die  erste  Strophe  von  50  wird 
als  Franeniob  gehörig  nicht  bezweifelt;  mit  demselben  rechte  darf 
man  ihm  andi  60,  2.  8  zospreefaen.  £cbt  ist  auch  61;  dagegen 
gewflbrt  49  in  der  fonn,  namentUcb  in  den  reimen  eimgen  anttoß, 
wenngleidi  es  im  tone  sidi  Franenlobs  diditongen  s^  nfihert 
Entschieden  unecht  ist  46,  ebenso  47,  trotzdem  daß  47,  19  sieb 
Fraueniob  nennt. 

18.  Der  grüne  ton,  bei  Ettjnüller  s.  133—104,  also  in  einer 
bedeutenden  reibe  von  Sprüchen,  findet  sich  K  XXXIII,  214—281 
(nr.  62.  68),  L  85,  W  147  (mit  der  beseidmnng  F  1  c  s  d,  wovon 
die  beiden  ersten  bachstaben  obne  frage  Franeniob,  die  letzte  ddn 
bedenten),  M  18—20,  H  1.  S4.  29.  62.  lOd.  148.  144,  P  7.  T  2. 
15.  25.  30.  Ans  K  habe  icb  zwei  gedichte  dieses  tones  an^nom- 
men,  wovon  das  erste  (52)  keine  bedenken  erregt;  aber  auch  das 
zweite  (53),  ein  Streitgedicht  zwischen  Frauenlob  und  Regenbogen, 
halte  ich  fOr  echt,  wenn  auch  in  der  erst(Mi  Fraueniob  zugehörigen 
atrophe  rAten :  t6ten  18  reimt  Das  nach  M  im  anbange  (191)  mit- 
getbeilte  gedieht  mag  trotz  der  ktanng  im  reime  (tr6n :  achön  2) 
dem  dichter  zugehören  (vgl  die  anmerfcnng). 

19.  Die  ritterweise,  der  auch  Wagenseil  tAerettistimmend 
mit  K  ii)  reime  gibt,  ist  noch  nicht  belegt.  Sie  findet  sich  KX3lXIV, 
232—242  fnr.  54),  L  3ü,  W  125,  P  31,  Das  einzige  gedieht,  wel- 
ches ich  dann  mittheile,  ist  entschieden  unecht,  aber  von  einem 
mitteldeutschen  dichter  ver^t. 

20.  Die  ingweise,  belEltmUller  8.21&— 219  mcddn  genannt, 
begegnet  K  XXXTI,  244^-260;  femer  W  114.  116;  H  81.  147, 
P  49.  Schwerlich  ist  außer  den  schon  bekannten  auch  in  K  stehen- 
den  Strophen  dieses  tones  etwas  echtes  in  K. 

21.  Die  aukeiweise,  nur  iu  &  XXXVII,  251—253  voikom- 
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imd,  ist  aas  andeni  qiuilleii  noch  aidit  luidigowieseii.  Aadi  W 
106—108  hat  eine  aakelireise,  die  aber  Ton  dieser  verNfaieden  und 
Yielmelir  eine  Terwediseliing  mit  der  alment  des  alten  Stollen  (s. 

oben  s.  164)  ist 

Noch  bemerke  ich  den  kaut  ton,  von  welchem  bei  Heinrich 
von  Ofterdingeu  die  rede  gewesen  ist,  deu  kapferton,  welchen 
W  117»  H  50,  P  2S  dem  Fianenlob  mit  grOßerm  rechte  beilegen 
als  K  unter  dem  namen  der  sdiallweiie  dem  Ehrenboten  Yom  Bbein 
(«.diesenX  den  rohrton,  welchen  W 123.  124  Franenlob  znscbieibt» 
nnd  endlieh  die  briefweise  (K  XXXV),  welche  nach  K  Regen- 
kiLTcü  und  Fruuenlob  gemeinsam  ist,  in  der  fiberlicfening  der 
meistcrsänger  dagegen  iu  der  regel  dem  erstem,  und  wohl  mit 
recht,  beigelegt  wird,  daher  bei  ihm  davon  die  rede  sein  wird. 

Wiewohl  nnn  dnrdi  K  eine  anzahl  äanenlobischer  tOne,  die 
Uaher  nnr  ans  ganz  spftten  qneilen  nadutaweisen  waren,  dnrdi 
dichtoBgen  des  14  Jahrhunderts ,  die  snm  theil  bis  in  die  seit  des 
dichters  hinaufreichen,  belegt  ist,  so  bleiben  doch  noch,  wenn  mau 
die  liste  bei  EttmüUer  s.  Xil  vergleicht,  ziemlich  viele  bisher  un- 
belegte übrig.  £s  kann  sogar  die  frage  entstehen,  ob  Iraueniob 
wirkUdi  in  allen  den  tOnen  gedichtet,  die  spAtere  ttberiieferong  aaf 
seinen  namen  bftofte:  nnd  ich  bin  geneigt  hier  ebenso  ta  venieinen 
wie  es  bei  WalUier  von  der  Yogelweide  und  Wolfinm  von  Esdien- 
bach  mit  Sicherheit  geschehen  konnte. 

XX.  Regenbogen. 

Die  Kolmarer  handschrift  (XXXVITI,  304)  gibt  unter  seinem 
namen  aunAchst  den  krenzleich,  der  nach  beßeren  handschriften  und 
Büt  größerem  rechte  Fraaenlob  (Ettmftfler  a.  16—24)  beigelegt  wird. 

Sein  bekanntester  ton  ist  die  briefweise,  die  sich  K  XXXY, 

248.  254—300.  305—310  (nr.  55—74.  76—78),  außerdem  in  W  74. 
75.  78.  135.  130,  II  78.  83,  P  52  findet.  Sie  begegnet  bereits  in 
der  Pariser  handschrift  unter  Regenbogens  namen  und  dadui'ch  wird 
1^  anqiruch  auf  die  erfindung  dersdben  dem  dichter  gesichert. 
Schon  in  ihrer  «rsiirttngliGhen  gestalt.  hat  sie  durdi  alle  seilen  hinr 
todi  den  anftakt;  in  der  sehlnßseile  des  Stollen  nnd  des  abgesanges 
ibdet  sich  gewöhnlich  nach  der  achten  silbe  ein  ralnnlicher  ein- 
schnitt (mit  au.^iialiJiKj  von  C  4,  13).  Diesen  hat  K  durchgängig, 
zaweüen  auch  inreime  iu  der  cäsur  ^vgL  55.  ödj,  doch  wolü  meiur 
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znfUtig  als  beabsichtigt.  Ich  habe  eine  ziemliche  anzahl  von  ge- 
dichteu  iu  diesem  tone  aus  K  entnomiiien,  die  verschiedenen  Zeiten 
und  gegenden  angehören.  Echt  eischemen  mir  63.  64.  65.  73.  74; 
71,  S  iBt  durch  andere  quellen  Regenbogen  zugeeignet,  mit  dem- 
selben rechte  glaube  ich  «nch  71,  1.  2  ihm  beilegen  m  kOimen. 
Andi  59  ist  vieHeidit  von  Ihm;  ebenso  die  beiden  ersten  Strophen 
von  62,  während  die  dritte  Frauenlob  zukommt.  Unecht  dagegen 
ist  zunächst  55.  eine  bearbeitung  der  Virgiliussage  durch  einen 
mitteldeutsclieu  dichter,  der  gleich  im  eingauge  Frauenlob  and  Regen- 
bogen als  filtere  dichter  nennt:  doch  ist  er  selbst  wohl  nur  wenig 
JQnger  als  sie,  vielleicht  noch  ihr  seitgenoße,  der  sie  Qberlebte. 
Anch  66  ist  unecht,  aber  noch  ans  der  ersten  bfilfte  des  14  Jahr^ 
hnnderts;  ebenso  52,  worin  wir  eine  beziehung  auf  das  von  mir 
für  echt  erklärte  gedieht  (40)  finden,  und  58,  das  voü  eiiieni  nüttel- 
deutschen verfalSer  herrührt.  Derselben  zeit  etwa  gehört  das  un- 
echte 60  an,  welches  sich  im  Inhalt  an  echte  atrophen  liege nbogens 
(Hagen  2,  309^»)  anlehnt.  61,  ein  fingiertes  streitgedicbt  swiscben 
Fraaenlob  und  Regenbogen,  worin  (61,  13)  die  biiefweise  Regen- 
bogen ansdrflddich  beigelegt  wird,  nach  der  ftbersdirift  za  sddiefien 
von  einem  Würzburger  verfaßt,  stammt  auch  wohl  aus  der  ersten 
hÄlftc  des  14  Jahrhunderts.  Der  dichter  ahmt  einzelne  auch  bei 
Fraueniob  vorkommende  ausdrücke  nach,  wohl  um  seiueni  gedichte 
eine  grdßere  ghuibwOrdigkeit  za  geben,  wie  es  Wolframs  nacbahmer 
auch  sn  thnn  pflq^n.  66  and  67,  beide  anecht,  £aUen  aber  wohl 
noch  in  Regenbogens  zeit;  68  fUlt  noch  in  die  erste  hftlfte  des 
14  jahrhanderts;  69  dagegen  nicht  früher  als  dessen  ausgang. 
Der  dichter  von  70,  ein  mitteldeutscher,  ist  vielleicht  derselbe  der 
66  verfaßte.  Auch  72  ist  in  Mittcldcut&chlaud  entstanden,  aber 
jünger  als  das  erw&hnte.  76  und  77,  beide  oberdeutsch,  gehören 
wohl  erst  dem  auagaage  des  14  oder  dem  an&nge  des  foSgenden 
Jahrhunderts  an;  noch  jünger  ist  78,  wohl  das  spiteste  aller  mit^ 
getheilten. 

Regenbogens  thoren weise,  nui*  in  K  XXXIX,  ;iU*!  vorkommend, 
zählt  13  reime  und  koiujio  daher  vielleicht  dieselbe  sein,  die  >Va- 
genseil  s.  535  unter  dem  uamen  leichthon  als  13reimig  aufführt. 
Die  18  von  K  dem  diditer  zngeschriebenon  reien  sind  sidier  anecht. 

Die  tageweise,  die  eben&Qs  mir K  (SSL,  808,  nr.  75)  gewflirt^ 
ist  kein  gedieht  Regenbogens,  sondern  ^  eneogniss  Tulkstamllcher 
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religiöser  diclituDg  des  14  jabrhuiiderts.  Der  jJÄnie  ist  bezeichnend, 
da  es,  wie  der  refrän  lehrt,  umdichtung  eines  weltlichen  tageliedes 
ist  Die  Tolkstflmlicbkeit  und  das  abweichende  vom  gebrauche  der 
meistersftnger  zeigt  sich  namentUcb  darin,  daß  nach  der  weise  filterer 
metrik  der  klingende  reim  noch  fbr  zwei  hebungen  gilt ,  was  in  der 
lyrik  schon  seit  dem  anfange  des  13  jahiimnderts  nicht  mehr  üblit-li  war. 

Der  überi engte  ton  findet  sich  nnr  in  K  (XLl,  3ü4j ,  seine 
Seltenheit  scheint  schon  daraus  hervorzugehen,  daß  K  nur  ein  einziges 
gedieht,  und  dies  nicht  einmal  vollendet  hat,  so  wie  daraas  daß  die 
Boten  nicht  beigeschriebea  sind. 

Der  graue  ton  dagegen  ist  bei  den  meistersftngem  sehr  beliebt; 
er  begegnet  K  XM,  311—349  (nr.  79.  80).  361;  ferner  W  68—71. 
79.  H>2— 164;  M  1—6.  29.  39.  Hl— 65.  67—71.  106.  107;  und  irrig 
als  ein  tou  Frauenlobs  bezeichnet  U  44;  während  mit  der  richtigen 
bezeichnung  H  99.  P  4.  50.  T  5.  6.  8.  31.  Die  erste  zeile  Jedes 
Stollens  wird  bei  v.  d.  Hagen  flUschlich  in  zwei  verse  zerl^  wflhrend 
nnr  inreim  anzunehmen  ist.  Die  zweite  und  achte  strophenzeile  ist 
in  79  klingend,  wfthrend  in  80,  flbereinstimmend  mit  Hagen,  stumpf. 
Letzteres  gedieht,  dessen  ir.-^U'  btiophe  auch  aiiduiwcilig  überliefert 
ist,  ist  echt,  auch  die  zweite  und  dritte  Strophe;  dagegen  79  unecht 
und  von  einem  oberdeutschen  dichtei*  des  14  oder  15  Jahrhunderts 
verfaßL 

Der  lange  ton  Begenbogens  ist  nfiehst  seiner  brlef weise  am 
meisten  in  gebrauch  gewesen.  Wir  finden  ihn  K  XTilTT,  350-^00. 
862—414.  416—447  (nr.  81—88);  ferner  W  14.  72.  73.  76.  77. 

14ö— 161.  M  7—17.  32.  52—60.  G().  8ü.  (nr.  190)  11  20.  27.  56.  60. 
68—70.  80.  82.  87.  ö8.  91.  101.  108.  117.  119.  122.  127.  129.  161. 
139.  P  11—13.  16.  20.  21.  34.  T  14.  20.  22.  23.  26.  27.  33.  35.  36. 
Im  langen  tone  ist  auch  Jörg  Brejnings  heil.  Ulrich  (cod.  paL  109, 
bt  81i>,  Görres  s.  311)  und  sein  heil  Alexius  (ib.  84*,  Odrres  s. 
294)  so  wie  ein  namenloses  gedieht  im  cod.  pal.  109,  bl.  159»  Yerfiißt. 
Die  Strophe  hat  nach  Wagenseil  s.  638  22  reime;  ich  habe  sie  truU- 
deni  in  2'6  Zeilen  gegeben,  weil  auf  die  cäsur  von  zeile  20.  21  die 
eine  langzeile  bilden,  zuweilen  ein  reim  flillt  wie  81,  1.  3.  Diese 
langaeile  hat  vor  der  eftsur  4  hebungen  (8  Silben),  und  nach  der- 
selben ft'nf  hebungen  (10  sUben),  In  der  ersten  atrophe  bei  Hagen 
in  diesem  tone  sechs  hdbnngen.  Die  von  mir  ausgehobenen  gedichte 
diesLs  tone»  sind  fast  alle  unecht;  echt  scheint  mir  nur  82,. nach 
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FraaeDlobs  tode  gedichtet,  den  Regenbogen  überlebte,  außerdem  die 
dritte  Strophe  von  87,  wfthrend  87,  1.  2  enecht  sind.  81  ist  in  der 
«weiten  nnd  dritten  Strophe  nmreimung  einer  echten  Strophe  Frauen- 

luLs;  83  rührt  von  einem  spftterii  oberdiut sehen,  88  von  einem  nicht 
viel  jtingern  mitteldeutsclieii  dichter  her.  190,  nach  M,  ist  ebenfalls 
imecht  and  gehdrt  einem  mitteldeutsoken  ziemlich  gleichzeitigen  Nach- 
ahmer. 

Die  grnndweise  scheint  nnr  in  K  unter  diesem  namen  vor- 
ankommen (K  XUY,  448--^2.  464.  455  (nr.  89—91),  Wfthrend  sie 

Qbereinstimmend  mit  Wagenseil  s.  534  unter  dem  naniM  knr'eer 
ton  erscbeiut  in  U  79.  132.  134.  138.  140,  und  in  P  36  (nr.  199). 
Von  den  drei  gedichten  dieses  torn  s  aus  K  kann  höchstens  das  let2te 
(91)  echt  sein,  wenn  man  die  letzte  seile  Ändert  (anm.  za  91,  21), 
die  beiden  andern,  wahrscheinlich  von  ^inem  dichter,  sind  mit 
Sicherheit  als  nneeht  zn  bezeichnen.  Aach  nr.  199,  aus  P,  ist  ein 
eraengniss  sptlerer  zeit,  aber  wohl  noch  aus  dem  14.  Jahrhundert. 
Die  zweite  untl  \jerte  zeile  jeder  Strophe  hatte  in  der  ursprünglichen 
gestalt  vermuthlich  keinen  auftakt  (vgl.  anm.  zu  >^9,  9). 

Der  goldene  ton.  auch  von  Wagensril  s.  535  erwähnt,  begegnet 
K  XLV,  46(>— 40d  (nr.  92),  femer  H  95.  136.  P  24.  25.  T  12.  29  ' 
und  in  gedichten  des  cod.  pal.  109,  bl.  157b.  156|,.  Der  ton  stinunt 
mit  dem  unter  demselben  namen  stehenden  und  ebenfidls  Begenbogen 
beigelegten  bei  Hag«n  8  ,  890^,  mir  reimt  in  den  Stollen  K  abc|abc, 
bei  iiagLji  lapf  gen  aacihbc,  wa^  metrisch  allerdings,  nicht  musikalisch 
einen  unter.<ci»jeü  macht;  ferner  sind  z.  8  und  10  jeder  Strophe  bei 
Hagen  siebea-,  in  £  eilfsiibig.  Das  von  mir  mitgetheilte  gedieht,  das 
denselben  gegenständ  wie  die  echten  Strophen  bei  Hagen  2,  809«'  ^ 
behandelt,  ist  Begenbogen  nicht  beizulegen. 

Begenbogens  leid  ton,  wsebieden  ^n  Frauenlobs  ebenso  ge- 
nannter wei?e,  findet  sich  aub.  i  K  XLVI.  4r»4 — 469  nnr  noch  P  42. 
In  K  hoißi  Uvr  ton  auch  auberdtui  blaue  weise.  \va^  aber  jeden- 
iaiis  ein  irrthum  ist,  denn  Regenbogen  hat  eine  von  dem  leidtou  ganz 
verschiedene  blaue  weise  gedichtet,  die  K  dem  Koirad  von  WUnboiv 
beilegt 

Der  blaue  ton,  der  wie  eben  beitiarfct  in  K  (LYII,  576—679, 
mr,  191)  unter  den  I5nen  Konrads  von  Wnrzburg  steht,  wird,  Ober- 
einstimmend  mit  WagcUFeil ,  der  jedoch  dem  tone  16  statt  15  reime 
gibt      r>aö)  in  U  47.  55.  90.  1U:>.  im,  Uik  131.        so  wie  P  14. 
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17.  18.  22,  S2  Begenbogen  lagetchrieben.  Ibm  kann  das  tod  mir 
darin  uitgetheilte  gedieht  (nr.  121)  aneh  ftgUch  angehören. 

XXI.  Mülieh  Ton  Prag. 

Vüii  diesem  weiter  nicht  bekannten  dichter  enthält  K  zunacli  t 
einen  r  e  i  e  u  (K  Vll,  12),  den  ich  uuUr  nr.  4  mittbcile.  Die  reiuheit 
der  reime,  in  denen  sogar  an  nnd  an  ?on  einander  geschieden  werden 
(TgL  4,  50  IL)  maeht  es  wahrscheinüch,  da6  der  dichter  noch  dem 
anfange  des  U  Jahrhonderts  angehürt.  Die  wenigen  mondartlichen 
sparen  stimmen  mit  der  heimat  iberein ,  die  ibm  der  beisatz  in  K 
zuschreibt.  Die  6,  12,  22  zv  ile  jeder  Strophe  wm  wahrscbeinlicii  uj  - 
sprönglich  auftaktlos  (vgl.  auni.  zu  4,  22),  was  die  gegebene  zcit- 
liestimmung  bestätigen  würde. 

Anfierdem  findet  sich  anter  seinem  namen  in  K  ein  langer 
ton  (XGH,  837—840),  der  in  H  32  als  hofton  wiederkehrt  nnd 
mit  derselben  beseichnnng ,  aber  irrig  als  ton  Mflglins  in  P  51  steht 

ixn.  Graf  Peter  tob  Irberg. 

K  legt  ihm  mehrere  tage  weisen  bei,  die  alle  eiuea  volkstüm- 
lichen Charakter  in  form  und  inhalt  an  sich  tragen.  Die  erste  der- 
selben (iL  XCYXU,  894),  siebenreimig,  wird  in  andern  handschriften 
theils  dem  mOneh  Ton  Satebarg  sogeachrieben,  theils  namenlos  llber- 
liefert.  Es  wird  sich  schwer  entscheiden  laßen,  welcher  flberliefemng 
zu  folgt  11  is>t,  duüli  schoiut  mir  nach  dem  Charakter  dti  andern  in  K 
euth  ilteiieu  gedächte  Peter  vou  Arberg  gröüern  ansprach  zu  haben 
als  der  mönch. 

£ine  zweite  fiän&ehnreimigß  tageweise  ist  K  XOiX,  S95.  896 
(nr.  180);  das  erste  der  beiden  lieder  (nr.  180)  sdieiat  undichtnng 
eines  weltUidien  tageliedes  sn  sein;  ein  Ähnlich anfigugendes  weltliches 
findet  sich  im  liederbnche  der  HAtzierin  s.  17  Ich  wachter  muß  er- 
wecken; aber  die  strophenform  weicht  ab. 

Eine  dritte  tageweise,  die  K  nicht  als  neuen  ton  bezeichnet,  um- 
UÜi  nur  drei  Strophen  (K  C,  897);  sie  ist  weiter  nicht  bekannt. 

Die  letzte  endlich,  als- große  tageweise  wcfen  der  Iflage 
ihrer  Strophenform  bezeichnet  (K  Ol,  89&*-900)  enthält  conftchst  das 
behannte  in  der  Limbnrger  chronik  ohne  namen  des  verfaßers  er- 
i^üimte  licd  (nr.  181),  von  dem  es  juir  heibt,  daß  ein  rittfr  ge- 
dichtet habe;  wir  haben  um  &a  weniger  Ursache  die  uutui  behalt  Tet^"*«^ 

12  ♦ 
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von  Arbcrg  zu  bezweifeln  als  die  mundartlichen  eigenheiten  des 
iiedes  auf  Mitteldeutschland  weisen ,  und  mitteldeutsch  ist  auch  die 
Sprache  der  chronik.  Daher  werden  wir  wohl  auch  die  heimat  des 
dichters  im  Nassauischen  zu  suchen  haben.  Das  andere  von  mir  mit- 
getheilte  lied  (nr.  182)  ist  ein  weltliches  tagelied,  das  ebenfalls  einen 
mitteldeutschen  dichter  zum  verfaßer  hat;  auch  dies  also  werden  wir 
Peter  von  Arberg  nicht  abzusprechen  haben.  In  K  unterscheidet 
sich  die  strophenfonn  von  182  dadurch  von  181,  daß  die  10  und  14 
zeile  je  sechs  hebungen  statt  fünf  hat ;  doch  ist  wohl  auch  hier  die 
zahl  5  die  ursprüngliche  (anm.  zu  182,  10). 


Sein  achzehnreimiger  langer  ton,  den  Wagenseil  s.  537  als 
zwanzigreimig  anführt,  ist,  wie  schon  bei  Boppe  (s.  166)  bemerkt 
wurde,  metrisch  dem  hofton  dieses  dichters  gleich  und  kann  sich  nur 
durch  die  begleitende  musik  unterschieden  haben.  Er  begegnet  K 
LXII,  640—661  (nr.  127—128)  und  W  33—47.  58—65.  88. 
Die  beiden  von  mir  mitgetheilten  lieder  sind  wohl  echt;  127,  2.  3 
sind  schon  aus  anderer  quelle  bekannt.  Und  wahrscheinlich  noch 
mehreres  in  K  in  diesem  und  den  folgenden  tönen  ist  dem  dichter 
beizulegen.  Seine  werke  sind  noch  nicht  bekannt  genug,  um  ein  be- 
stimmtes urtheil  über  echtheit  und  unechtheit  abgeben  zu  können. 

Der  kurze  ton  (K  LXllI,  662 — 683)  unter  demselben  namen 
bei  Wagenseil  s.  535,  kommt  noch  W  53 — 56.  66.  67  vor,  und  unter 
dem  namen  hofton  ebenfalls  in  W  2 — 10.  Was  dagegen  P  51  Mflg- 
lins  hofton  heißt,  ist  wie  ich  schon  bemerkte,  der  hofton  oder  lange 
ton  Mülichs  von  Prag. 

Der  traumton  (K  LXIV,  684—697)  begegnet  noch  W48— 51; 
57.  H  89,  P  43.  W  57  erscheint  noch  ein  zweiter  name  des  tons, 
nämlich  überkrönter  ton,  vielleicht  aus  dem  überkrönten  reien 
(W  51)  entlehnt. 

Endlich  Müglins  grüner  ton  (K  LXV,  698—705),  mit  acht- 
zehn oder  zwanzig  reimen,  findet  sich  außerdem  W  52,  H  118.  Er 
steht  als  trochäisch  anhebend  fast  allein  unter  den  tönen  des  14. 
Jahrhunderts  da,  und  wirklich  geben  W  und  II  der  ersten  zeile  einen 
auftakt,  w_Lw_i_w^  statt  _i_wj.wjl. 


XXm.  Heinrich  von  Müglin. 
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XllV.  Pctcr  von  ßoicheubacli. 

Dieser  dichter  ist  aor  «os  K  bekaont,  ivorin  «cb  mter  dem 
namen  Hort  ein  leieh  von  ibm  fiodel  (K  Xn,  171),  den  ich  anter 

nr.  7  meiner  sanimliing  niitgctheilt  habe.  Der  niitteldcutstbe  t  liai  ak(or 
dfT  spraclie  darin  ist  nicbt  zu  verkennen.  Wuhr^cheinüch  ist  Peter 
¥on  Beicheobach  auch  veriato'  des  anter  Fraueulob  stehenden  leiches, 
der  sieb  toagenbort  nennt  (nr.  6),  woraaf  ich  scbon  oben  (s.  169) 
fatBgewieien  babe.  Die  flberelDstiiiimang  in  spracbe  and  ansdrack 
ist  abemsdieod;  aar  Ist  in  gamea  der  tweite  leieb  weniger  Uber- 
laden,  fließender,  die  verse  leiditer  aad  beßer. 

UV.  Meister  Meffirid. 

Aach  diesen  dichter  kennen  wir  bis  jetzt  nor  aas  der  Kotanarer 
baadschriit,  wo  aater  XCVI,  849—854  sechs  Lieder  von  ibm  stehen, 
die  ich  sammtlieb  mitgetbeilt  babe  (ar.  163—168).  Holtzmana  (Ger- 
mania 5,  212)  maefat  iba  wohl  zu  jung  wenn  er  ihn  anter  die  meister- 

sänger  dc5  15.  jahiLunderts  rechnet.  Die  reiuhcit  seiner  reime,  so 
wie  der  uiij>taiid  daß  die  9.  strophi  nzi  ilr  in  ihrer  ursprünglichen 
gestalt  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  keinen  aaft^ikt  hatte,  berecbtigeu 
ans  iba  nicbt  später  als  in  die  mitte  des  14.  jahrboaderts  za  setzen. 
Seine  beimat  haben  wir  in  Oherdeatschlaad  ca  sacbea;  die  beidea 
mitteldeatscb  geftrbtea  gedicbte  (nr.  166  and  168),  die  aacb  sonstige 
reimfreiheiten  zeigen,  namentlich  166,  halte  ich  filr  das  werk  eines 
spätem  mittiideatschen  nachahmcrs. 

XXVL  Meister  Anken 

Ebeafdis  da  nicbt  weiter  beicaanter  dichteraame,  aater  welchem 
ach  in  K  vier  Keder  mit  vienehn  Strophen  (K  Xd,  833-  836,  ar. 
163)  finden;  das  erste  bat  aacb  M  35,  aber  anter  dem  namen  eines 

ebensowenig  bekannten  nieisters  St  ein  Ii  ein.  Das  von  nur  mitge- 
theilte  gedieht  (1H2)  hat  reine  reime  und  ist  wohl  das  einzige,  welches 
dem  meister  zuzusprechen  ist,  der  mit  dem  vorher  genannten  dichter 
gleifdueeiyg  lebte. 

IIYIIt  Sachensinn« 

Nach  einer  von  Hoflfniaun  von  Fallershhen  beigebrachten  notiz 
eiu  fahrender  Säuger  aus  der  zweiten  bilfte  des  vierzehnten  jalir- 
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hundcrts;  von  ihm  enthält  K  (XCVH,  881—885.  887—896  (nr. 
1^^^)  eine  reihe  gedicbte,  die  eimmtlich  in  ein  ond  derseilien 
^^■■Mfin  Teiikßt  Bind;  ^ae  demliche  annU,  zum  theü  mit  K 
vHBlBtimeiid,  Bind  im  dritten  bände  von  Ficbards  frankfortischem 

arcbivr  gedruckt.  Seine  reime  zeigen  eine  in  jener  zeit  nicht  mehr 
gewöhnliche  Sorgfalt  und  reinbeit;  dasselbe  gilt  von  seinem  versbau. 

nvUl.  Der  Härder. 

Er  wird  von  Michel  Bebeim  (Germania  3,  809)  unter  den  nach- 
meiBtem,  d.  b.  den  anf  die  alten  meiBter  des  18.  Jahrbnnderts  fol- 
genden, anfgefOhrt  Was  von  ihm  an  dichtnngen  bekannt  war,  hat 

Holtzmann  (Germania  3,  312.  313)  zusammengestellt.  Auch  seine 
reime  sind,  wenn  man  sie  z.  b.  mit  Beheinis  vergleicht ,  sehr  rein 
und  sorgfältig  zu  nennen,  daher  ich  ihn  für  einen  altern  Zeitgenossen 
halte,  der  noch  dem  14.  jahrhnndert  angehört.  Die  Kolmarer  bs. 
enthftlt  von  ihm  zanttchat  die  isorweiBe  (K  m,  4,  nr.  2),  mit  dem 
zweiten  namen  goldener  Bchilling genannt;  unter  letzterem namen 
anch  in  WlOS,  and  bloß  Schilling  genannt  inM40.  Sein  goldener 
reie  (K  IV,  7,  nr.  3)  findet  sich  noch  in  W  141,  mit  dem  namen 
musica.    Beide  gedichtc  sind  ihm  <*luio     denken  bciiailegen. 

Am  bekanntesten  ist  seine  hofweise,  welche  sieb  in  K  CVlll, 
921—940  (nr.  184—187),  ferner  in  W  99—101.  103—105.  109,  und 
unter  dem  namen  desBfll^en  ton  es  in  H  2.8.  findet.  Die  cfisnr  der 
langzeilen  von  sfeben  hebnngen  war  vielleicht  nrBprttnglieh  nicht  so 
regefanäßig  nach  der  achten  silbe,  wie  wir  sie  nnn  in  den  hss.  der 
meistersänger  finden:  spuren  in  K  scheinen  darauf  hinznweisen. 

In  Ii  37  findet  m-h  nncli  ein  lied  des  Härders  (vgl.  Geniiaini 
3,  312),  dessen  erste  zeile  cilf  silben  und  klingenden  reim  hat.  Möglich 
daß  dies  ein  neuer  ton  ist,  möglich  aber  auch  daß  wie  mehrmals 
anch  in  K  die  erste  seile  fehlerhaft  12  statt  2  Silben  hat  (vgl.  asm. 
zn  186,  45)  nnd  daß  H  87  nichts  anders  ,al8  die  korweise  oder  den 
Bllßen  ton  enthftlt 

XXK.  Der  Zwinger. 

Von  deu  spätem  meistersängern  gewöhnlich  Peter  Zwinger  ge- 
nannt; auch  ihn  macht  man  zu  jung,  wenn  man  ihn  ins  15  jähr- 
hundert  setzt  Dem  widersprechen  die  reinen  reime  nnd  guten  verse 
seiner  echten  gedichte;  viel  spateres  wurde  auf  seinen  wie  auf  anderer 
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meister  uarnrn  gt häuft,  im  15  und  IG  jaluhuiidert,  schon  in  K, 
und  mehr  ukkU  iu  gediutkuii  iüegeuden  blättern. 

Am  bekanntesten  ist  sein  rother  ton.  der  sich  in  K  XVI, 
25—31  (nr.  9)  findet;  ebenso  H  118,  P  27,  T  24;  vgl.  eermania  5, 
210—212.  In  W  begegnet  er  unter  dem  namen  des  bnonen  tones, 
W  97.  9a 

Weniger  b^not  scheint  der  goldene  ton  zu  sein,  der  sich  in 
P  29  nachweisen  läßt:  und  der  noch  gar  nicht  belegte  achtzehn- 
reünige  ho f ton  bei  Wagenseil  s.  536. 

XXX.  Her  Htinng. 

In  der  Kolmarer  hs.  begegnet  der  name  nicht,  doch  ist  er  in  H 
and  M  nachzuweisen.  Auch  er  wird  unter  den  nacfameistern  genannt 
.  Ton  M.  Bebeim  (Germania  3,  309);  einige  nachweisongen  Aber  ihn 
gibt  Holtimann,  Germania  3,  314.  315.    Die  reime  der  von  ihm 

überlieferten  gedichte,  namentlich  in  sind  rein,  die  Tcrse  gut 
gebaut. 

M  27.  34  finden  wir  seinen  hofton,  in  zwei  gedichten,  die  ich 
im  anhange  anter  195.  196  niitgetheilt  habe.  Merkwürdig  in  beiden 
ist  die  refrftnartige  Wiederholung  zweier  worte  an  bestimmter  stelle 
(anm.  zu  195  ,  49).  H  48  ste^t  ein  gedieht  in  HfilzingB  weisem 
(weißem?)  tone,  der  aber  wie  die  yergleicbang  lehrt  (Germania  3, 
314)  kein  anderer  als  der  lioltun  ist.  Und  wahrscheinlich  ist  auch 
mit  der  hagehveise,  die  ^Vagenseil  s.  530  als  siebzehnreiniig  erwähnt, 
kein  anderer  tou  gemeint,  denn     sünunt  die  anzahl  der  reime. 

XXXI.  Der  Lieber. 

£rwfthnt  und  besprochen  hat  ihn  bereits  Uoltzmann,  Germania 
6,  214--2ia  £r  gebOrt  wabrscbeiaüch  dem  schloße  des  14  oder 
anfang  des  15  Jahrhtuiderts  an. 

Seine  jabrweise  findet  sieb  in  E  XCIY,  845,  H  88.  141,  and 

anter  dem  nanu  n  der  r  ad  weise  in  P  30.  Sie  unifaGt  17,  oder 
wenn  man  die  beiden  cäsurreime  in  z.  5.  10  mitrechnet,  19  reime; 
sollte  sie  identisch  mit  der  noch  nicht  belegten  jabrweise  Frauenlobs 
sein,  die  Wagwseil  s.  536  als  achzebnreimig  auffahrt?  In  T  38 
namenlos  die  jabrweise,  tielleicbt  die  des  Liebers? 

Außerdem  kennen  wir  fon  ihm  noch  einen  sanften  ton,  den 
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Holtzmann  nicht  erwähnt.  Er  begegnet  K  XCV,  846 — 848,  and  mit 
der  undeutlichen  aufschrift  'im  senften  don  Nachtigal*  auch  P  44. 

XXXII.  Der  Mönch  von  Salzburg. 

Die  zahl  der  töne  dieses  dichters,  der  am  schloße  des  14  Jahr- 
hunderts lebte,  ist  ziemlich  groß:  die  namen  derselben  tiberliefert 
uns  zum  größten  theile  nur  K.  Wir  finden  da  einen  zarten  tou 
(K  LXVI,  706)  mit  25  reimen;  einen  hofton  (K  LXVII,  707.  711) 
mit  23  reimen;  einen  langen  ton  (K  LXVIII.  710),  der  sich  auch 
L  6,  und  namenlos  M  45,  so  wie  im  cod.  pal.  109,  hl.  154*»  156*  nach- 
weisen läßt.  Der  süße  ton  oder  die  korweise  (K  LXIX,  712. 
716.  717),  unter  letzterem  namen  auch  von  Wagenseil  s.  539  als 
26reiniig  aufgeführt,  während  er  in  K  nur  24  reime  hat,  begegnet 
als  korweise  in  II  13.  25.  P  46;  und  namenlos  cod.  pal.  356,  hl.  87». 
Das  goldene  abc  (K  LXX,  713)  ist  auch  unter  diesem  titel  schon 
aus  anderen  handschriften  bekannt;  das  selbe  gilt  von  dem  tag- 
horn  (K  LXXI,  714)  und  von  dem  uachthorn  (K  LXXII,  715). 
Dagegen  ist  der  name  des  kurzen  tones  (K  LXXIII,  718)  neu  und 
vom  Cisiojanus  (K  LXXIV,  719)  wenigstens  die  zweite  benennung, 
jahrweise.  Endlich  hat  die  Kolmarer  hs.  von  dem  Mönche  noch 
ein  lateinisches  lied  (K  10),  das  sich  auch  L  4  findet,  als  erwiderung 
auf  ein  ihm  von  dem  gleich  zu  nefinenden  Peter  von  Sachsen  zuge- 
wandtes deutsches,  und  wie  das  üblich  war  in  dem  tone  des  zusenders 
verfaßt. 

XXXm.  Herr  Peter  von  Sachsen. 

Ein  adellicher  herr,  den  wir  nur  aus  K  kennen,  wo  er  uns  im 
verkehr  mit  dem  Mönche  von  Salzburg  stehend,  also  als  dessen  zeit- 
genoße  bezeichnet  wird.  K  hat  von  ihm  ein  barant  [K  VI,  9),  das 
auch  L  3  wiederholt,  und  dem  sich  das  in  gleichem  tone  gedichtete 
lateinische  lied  des  Mönchs  von  Salzburg  anschließt. 

XXXIV.  Lesch. 

Die  spätem  meistersänger  geben  ihm  den  Vornamen  Albrecht, 
vgl.  Germania  3,  314.  Von  ihm  enthält  K  V,  8  zunächst  einen  ton, 
der  goldene  reie  genannt,  der  sich  auch  L  5  findet.  Den  ton 
führt  Wagenseil  s.  536  als  achzehnreimig  an. 

Die  zirkelweise  in  K  CIl,  901—908,  unter  welchen  ein  ge- 
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dicht  (905)  irrig  als  hofweise  bezeichnet  ist,  begegnet  auch  P  40, 
mit  dem  entstellt  beigeschriebenen  namen  der  ziegelweise.  Der 
ziegelton  in  M  72  ist,  wie  schön  Holtzmann  bemerkt  hat,  von  dieser 
Zirkel-  oder  ziegelweise  verschieden.  Ich  habe  in  diesem  tone  ein 
gedieht  (nr.  183)  raitgctheilt.    Wagenseil  s.  536  gibt  ihm  17  reime. 

Die  feuerweise,  K  CHI,  909.  910,  ist  derselbe  ton,  der  in 
W  24.  26.  27.  129.  130  raühlweise  heißt    Sie  zählt  15  reime. 

Die  hofweise,  K  CIV,  911 — 13,  begegnet  unter  demselben 
namen  W  28.  Auch  die  sangweise,  K  CV,  914 — 918,  finden  wir 
in  W  29 — 31  vertreten.  Der  gekrönte  reie,  eine  sehr  künstliche 
weise  von  29  reimen,  ist  bis  jetzt  nur  in  K  CVT,  919  nachgewiesen. 
Noch  kflnstlicher  ist  die  tageweise,  mit  36  reimen,  die  sich  auch 
M  37  findet. ')  * 

XXXV.  Mascatblut. 

Am  häufigsten  in  seinen  gedichten  finden  wir  den  ton  angewendet, 
der  nach  des  dichters  eigener  bezeichnung  (Groote  s.  150)  hofton 
heißt  in  K  XVII,  32—46.  185.  187  aber  der  alte  ton  genannt  wird. 
Ohne  namen  des  tons  begegnet  er  noch  W  143 — 146.  H  4 — 12.  18. 
42.  76,  und  im  cod.  pal.  109,  bl.  144«  (Groote  nr.  28).  Sein  neuer 
ton,  der  in  einem  liede  (bei  Groote  s.  249)  als  fröhlicher  ton  be- 
zeichnet wird,  ist  in  K  XIV,  19.  21—24  enthalten.  Endlich  enthält 
M  75 — 78  noch  einen  dritten  ton,  der  der  goldene  heißt. 

XXXVI.  Dankbrotsheim  von  Hagenau. 

Dieser  als  verfaßer  des  namenbuches  bekannte  dichter  wird  im 
register  von  K  als  autor  eines  in  Muscatbluts  neuem  tone  gedichteten 
liedes  (K  XIV,  19)  genannt,  welches  in  Grootes  ausgäbe  s.  64  dem 
Muscatblut  beigelegt  wird.  Wir  haben  jedoch,  glaube  ich ,  keine  Ur- 
sache das  ausdrflckliche  zeugniss  von  K  für  unwahr  oder  unglaub- 
würdig zu  halten. 

XXXVn.  Hans  Gernspeck. 

Ein  sonst  nicht  bekannter  name;  K  70  wird  er  als  verfaßer 
eines  im  langen  tone  Frauenlobs  gedichteten  fünfstrophigen  gedichtes 

♦ 

1)  Ein  sonst  nicht  Torkomroender  ton  scheint  das  goldene  schloß, 
W  25,  mit  21  reimen  zu  sein. 
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bezeichnet,  welches  den  in  K  häufig  vorkommenden  titel  'ein  ewig 
wort*  führt,  womit  gedichte  religiösen  theologischen  iuhaltes  namentlich 
über  die  dreieinigkeit  benannt  werden. 

XlXVni.  Der  Schreiber  der  Kolmarer  handschrift 

Derselbe  bezeichnet  sich  in  der  Überschrift  von  K  522  als  er- 
finder  eines  eigenen  tones,  des  unerkannten,  der  in  30  versen 
32  reime  enthält.  In  diesem  tone  (L)  sind  K  522.  523  gedichtet; 
auch  in  L  2  findet  er  sich«  Es  ist  ohne  frage  derselbe,  dem  wir 
in  P  41  begegnen,  so  wie  der  eines  lateinischen  gedichtes  (ave 
virgo  et  mater)  im  cod.  pal.  109,  bl.  152b.  Den  ton  legt  Val.  Voigt 
bei  EttmüUer  s.  XVI  Frauenlob  bei;  er  nennt  ihn  den  unbekannten 
ton.  Doch  glaube  ich  auf  das  zeugniss  von  K  größeres  gewicht 
legen  zu  dürfen  als  auf  das  eines  so  späten  meistersängers.  Das 
vorkommen  der  weise  auch  in  andern  handschrifton  bezeugt,  daß 
der  Schreiber  der  Kolmarer  handschrift  keineswegs  ein  ganz  unbe- 
kannter und  unbedeutender  mann  war.  Ihm  haben  wir  die  redaction 
des  ganzen  codex  zuzuschreiben,  von  ihm  rührt  auch  die  Umarbei- 
tung und  umschmelzong  der  älteren  Strophenformen  in  die  dem  15. 
Jahrhundert  gerechte  weise  her.  Wir  dürfen  annehmen,  daß  er 
älter  als  die  im  nachstehenden  zu  nennenden  meistersänger  ist,  von 
denen  er  nichts  in  seine  Sammlung  aufnahm. 

XXXIX.  Der  Ketner. 

Bei  Wagensefl  heißt  er  Fritz  Ketner,  doch  ist  auch  wohl  hier 
wie  bei  mehreren  der  früher  genannten  der  vorname  spätere  erfin- 
äung.  M  38  ist  des  Ketners  schlüßelweise  verzeichnet,  die  22 
reime  zählt,  also  vielleicht  derselbe  ton,  den  Wagenseil  538  als 
frauentOD  mit  ebensoviel  reimen  anführt. 

Zehnreimig  ist  der  prophetentanz  in  M  73,  der  aber  nicht, 
wie  Docen  (bei  Aretin  a.  a.  o.  s.  1 172)  meint,  mit  dem  prophetentanz  des 
Marners  (vgl.  K  519)  identisch  ist.  Die  namen  der  von  Wagenseil 
noch  außerdem  genannten  töne,  den  Ureimigen  hohen  ton,  s.  535, 
die  16reimige  osterweise,  8.  536,  und  den  29reimigen  baratreien, 
8,  539  weiß  ich  nicht  anderweitig  nachzuweisen. 

XL.  Jörg  Schiller. 

Ein  bei  den  spätem  meistersängeru  sehr  bekannter  name.  Ge- 
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dichte  von  ihm  finden  sich  in  H  P  und  dem  cod.  pal.  109.  Wir 
begegnen  da  seiner  maienweise  H  15.  16,  mit  22  reimen,  die 
auch  im  cod.  109,  bl.  91^  (gedrückt  bei  Görres  s.  259)  steht;  ferner 
dem  bekanntesten,  dem  hofton,  H  26.  75.  77.  81.  P  53,  cod.  109, 
bl.  92»  In  diesem  tone  ist  auch  ein  gedieht  von  Michel  Miller  im 
cod.  109,  bl.  107»  (bei  Görres  s.  19)  gedichtet,  H  allein  enthält 
außerdem  von  ihm  einen  reien  (H  14)  mit  22  reimen ;  ferner  die 
thronweise  (H  126)  mit  17  reimen:  einen  sanften  ton  (H  39) 
mit  26  reimen  und  einen  sehr  künstlichen,  barat  genannten  (H28), 
von  34  reimen,  worunter  etwa  die  hälfte  pausen  sind. 
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Diz  ist  in  Frowenlobes  überzarten  dön. 

Heiliger  geist,      erliaht  mtn  sinne  kamer, 

hilf  daz  ich  zamer 

werde  dann  ich  gwesen  bin. 

min  cluoger  sin, 
5  wol  üf,  var  hin 

and  gar  schön  in      drivaltikeit : 

dä  vinst  daz  wort  caleiam  meisterlich  bereit 

nnd  stadier  ganz 

gar  sunder  schranz, 
10  daz  min  getiht 

alsö  versliht 

daz  ez  geval 

ze  lobe  dem  hoechsten  kttnc  mit  schal 

und  ouch  dar  zuo  der  lieben  rouoter  sin. 
15  Min       kunst  volleist        ist  noch  niht  ganz  fiuht  worden 

näch  meisters  ordcn, 

als  Sanges  kunst  von  reht  sol  sin 

und  al  hie  in 

daz  herze  mtn 
10  cl&r  lüter  vln       gedrucket  vast. 

daz  macht  min  tumpheit,  swserer*  sorgen  überlast 

I.  K  10b.  L  236.         1  kammer  KL.        2  zämer  K. 
(wann  L)  ich  gewesen  KL.         7  caleyum  meysterlich  K. 
in  K  der  ander  stolL  «  16  meysters  K.     20  fest  K,  aest  L. 
tnerer  L.    uberlest  K,  aberlescht  L. 


Gc 


3  werd  wan 
15  am  rande 
21  sw'rer  K, 


lad 

da»  ich  kiunUicb 
dich,  imdnm  itch, 
wol  loben  mnoz. 
16  dln  Werder  graoz, 

&ve  daz  wort, 

dä  von  uns  kam  ein  ewiger  hört 

and  immer  wernder  clarer  liehter  schtD, 

Wolt  mich  der  edel  schln  erquicken, 
ao  sd  wolt  ich  der  jnncfronn  zart 

mit  tihte  ein  lop  zesamen  stricken 

durch  ir  höchgeborne  art. 

ich  bite  dich,  schin  ob  allem  tag, 

darzao  diu  güet  mir  niht  versag, 
96  wan  ich  toon  aUez  daz  ich  mag. 

jnncirowe,  durch  dlnen  prtebejag 

8d  Tfthe  ich  ez  mit  irillen  an 

nftch  mim  verrnttgen  als  ich  kan 

ze  übten  ftf  der  künste  ban 
40  die  kunst  dar  üz  manc  mcister  span 

ze  lobe  in  Swikeit 

dir,  höchgeborne  mett. 

Daz  heilic  rtch       stnont  manic  jftr  ^nde 

än  hilflich  wende, 
45  biz  uns  ein  houbt  gegeben  wart 
von  hoher  art, 
was  lange  verspart. 

ez  lac  uns  hart,     wir  wftm  verflnocht, 

biz  eines  kQnges  gwalt  mit  craft  uns  widerruocht, 

50  der  uns  mit  kUr 
wolt  tragen  für 
mit  sibeii  iürsten, 

22  kiiitlicb  K.  27  ein  fehlt  L.  28  tDd  lemer  wunder  L.  29  am 
rande  die  %Uy  L.  32  Lochp^-borndB  KL.  36  diue  KL.  38  niyn  L. 
40  nii«in»ter  K.  >or  4:?  dn?  ander  Jiet  K.  44  weiid  KL.  45  heupt  K. 
49  eiut  KL.  kw§$»  K.  kOßi^s  L.  gewait  KL.  vud  w.  KL.  «ydei 
trocbt  K.  .       - . 
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die  wol  türsten 

hiinel  und  erd 
55  durchliuhteu  schöne  in  vollem  werd : 

ir  herschail  ist  gröz  raichel  unde  hör. 

Der        fUrsten  glich        ir  craft  man  nirgen  funde, 

als  man  uns  künde. 

undr  in  wart  ein  widerteil 
60  6  uns  daz  heil 

än  allez  meil 

wart  genzlich  veil        und  doch  glich  maz. 

der  drier  forsten  craft  ist  ganz  ftn  allen  haz. 

der  junge  saz 
85  and  mittelt  daz 

daz  al  gemein 

wart  über  ein 

und  weit  ein  houbt 

daz  6wic  wort,  ir  cristen  gloubt, 
70  der  junge  fürst  löst  uns  üz  aller  swör. 

Und  dö  der  herre  erwclet  wart 

al  in  der  fürsten  zirkelmaz, 

gab  im  ein  kiusch  juncfrouwe  zart 

diu  sinem  adel  zimlich  was. 
7&  der  künic  tet  niht  als  ein  zag, 

er  macht  die  weit  gar  alle  rag 

and  löst  gcvangcn  dä  sie  lag 

versenket  in  der  vinster  slag. 

dar  näch  er  listeclichen  san, 
80  biz  er  sie  üz  der  pTn  gewan. 

er  fuorte  selb  den  sturmevan 

dem  aller  witze  nie  zerran. 

lob  habe  er  ewiclich 

und  oach  diu  küngin  rfch. 

85  Ich  wil  dem  künc        and  ouch  der  küngtn  singen. 


vor  57  der  »oder  stoll  K.  nirgent  KL.  59  vnder  in  K.  vud  in  L. 
68  beupt  K.  69  glöbt  L,  gl«upt  K.  vor  71  di«  steig  K.  73  küotch  L. 
78  Tinst«m  K,  flnster  L.      vor  85  Daz  drytt  K. 
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menschlich  kau  ringen, 
tmd  dia  in  megetUch  gebar, 

l&ter  und  cUr, 
90  bleip  ganz  ftlr  wftr        gar  unengenzt. 

die  prophezien  wurden  gaox  and  gar  verächreuzt 

und  al  wissagen 

uart  für  getragoi^ 

üf  ein  pnMuoitgm  :  .  >:  - 
Mnir  4z  sorgen  ^  > 

gans  wiro  erliaben 

von  einem  höchgelopteii  Iv  nahen 
der  btn  verniügen  wuil  nieur^Uilich  zuo  uns  tiUMl. 
Man  sacb  daz  jtiüue  •      tU  ßmm  ndfiUtglffffl  ^  ;y 
100  in  allen  rldien,  .  ^ 
als  uns  daz  heQ  44  Hart  gegeben, 
meitllches  weben  ^ 
worht  daz  wol  eben  ■  • 

ku  vvi*lirM reinen         df'i-  rwikrit,  ^ 
106  (die  prophezien  waren  gaii£  und  gar  bereit j 
meitHiDli  geschaft,  /• 
driUd»  bekaft. 
ftf  diL  (Bristnäb 
baop^l^  ein  bi 

HO  von   Cll^L']  -<'li;il 

du  uiiö  diu  juiiclruu  nl  /emftl  /'  .     ■  u 

Crquicte  mit-  irui  cHi.iiclHn-iit'u  suo. 

Lop  babe  das  edel  taberaackel 
dft  got  selber  inne  stont 
11»  In  dem  eaptet  diu  brinnend  &okel, 

und  alle  crist^«»lieH  »Dzant.  i  .v.- 

ich  bitc  dick,  wunueubeniiicr  lag,  ./j 
♦ 

♦ 

87  mff^Tifh  L.  91  propiioitiu  L.  Tpr«f lir-'tjt/  K.  93  alle  L.  wyssag 
KL.  f^'i  ^Ttr.ig  hL.  9S  *«s**r  L.  96  vcriiiUA:  KI.,  iüu  KL.  99  Mon  K. 
hoüg  K.  Ii  'Ii:!:  T..       iHii  itl'rw  ,111)  scblur>  i'm!  .■in LiiiL'  d«r  K.       101  ilä 

ffliiU  L.  lob  wurcht  k.  vsuickt  L.  lo(i  lutigilich  L.  112  hercjuickt  mit 
jre  (irem  L)  e.  süü  KX>.  vor  l^ä  iteiig  K.  llo  cAfiui  L.  du  brynatud 
fcL.    üb  aü  KL. 
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hilf  deicl)  micli  minor  «tinde  ercl^ 
der  ich  in  grözer  uuwiu  pflag 

IIP  ood  noch  gftr  schuldicUchen  trag, 
froa,  der  genAden  ich  dich  man, 
dar  umbe  ich  dir  geanngen  hän: 
das  mto  getihte  ti  diaem  pUn 
wil  ich  dir  hie  ze  letze  iäu 

i«4  in  dri  und  zw^nzic  jär, 
ein  M  driu  c  für  wär. 


a 

In  des  Härders  kOrwise,  der  guldiu  schillinc,  ist 

ein  leich. 

Ein  schoenc  meit  durchschcenet 
mit  frende  in  einem  garten  aaz 
undr  einem  sal,  der  kflnc  atnont  an  der  zinnen, 
Gar  k&ncUch  vtn  bekroenet, 
swan  stn  gebart  meitifchen  was. 
er  warf,  sie  vieuc  den  apfl  iu  kiu.cher  miuneu 
Gar  tugeiitlich  in  wize  heiulüii  schöue. 
diu  selbe  gekionte  juncfrou  zart 
diu  vienc  den  apfei  üf  der  vart, 
10  d6  er  ir  in  ir  hendel  wart 
der  aller  hoechsten  von  dem  kunc  bö  fröne. 

Der  marner  üf  dem  kockeii 

warf  siiieu  aoker  in  den  vvac, 

der  viel  so  sqcI  und  hafte  an  dem  gründe. 

15  Sie  gunde  dem  valken  locken, 

ir  luoder  daz  gap  rfchen  anac, 

d6  er  Ir  wart  begeren  xno  der  stunde. 

Bd  wart  Tolbr&bt  begtr  des  alten  willen, 

♦ 

-  -  116  woiid«r  b.  L.  119  dtx  lch  miob  mlar  KL.  126  cw«n«lf  L» 
U  K.  •    12l^tor  irtr  II.  K  I4ß,       8  vnd*  «tu».       5  tnciclldk. 

6  «pftl.      8  krönt  Junoftattwo.        10  d«.       14  liolIUt. 
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dn  licher  nnprinc  sich  engöz, 
»  dar  ftz  manc  edel  würz  entspröz, 

ein  Muoni  der  manic  bluonre  geuoz. 

nu  swlgt,  ir  schrier,  und  iut  ioch  gesUUen.  ' 

Ei  Werder  gart  der  frühte, 

in  dich  sö  spranc  eio  junger  man, 
SS  er  hAt  ein  p£at  in  dlnen  dö  gepfettet 

Der  snn  gap  ZOO  hr  fiflhte; 

als  Bich  der  yater  des  besan, 

dd  wart  dem  edeln  in  die  würz  gebettet. 

Mit  rösen  lac  der  werde  gast  bedecket, 
so  lieplich  entsUef,  man  lies  in  ligen, 

dA  er  iras  in  die  würz  gedigen. 

der  helt  wart  mit  der  meit  geagen: 

wie  nn,  her  ÜBrst,  h&t  incb  der  tac  erwecket? 

Dee  kflnges  snn  der  jange 
35  sach  ein  gecrönte  jnncfrö  zart 

iu  sjues  vater  anger  biaomen  brechen. 

£r  hnop  sich  tf  ze  spränge 

der  selbe  degen  ti  der  wt» 

er  hiez  ir  M  gnxak  plftnA  sprechen. 
40  Alsd  hüt  sich  der  sttlden  spil  geschanzet: 

dö  er  in  iren  garten  trat 

und  er  den  viol  mit  ir  jat, 

im  angcr  er  spazieret  hat, 

des  iiAt  sie  schdne  einen  himel  dorchswaniet. 

45  Ein  Win  der  wart  geschenket 
tst  rtdiem  kelcshe  in  edelz  glas: 
sOndser,  den  trink  nnd  Iftz  dieb  dürsten  sSre. 

Sö  Wirt  din  herze  gelenket, 
durdi  got  von  dinen  Sünden  lAz: 
60  trinkst  dtt  den  tranCi  dich  dürstet  nimmer  märe, 

m 

21  «In  blfi.  32  iwyc.  lafit.  28  ff.  W  4  Baich  p«nid«r  guUa 
IkucbUf.  81  gtttgenf  84ff.  W  5.  88  U««i.  89  plM  r«blt 
44  slaaii  bynoMl  tebon.  46  &  ss  W  8.   47  tnntta.    80  trickst,  tatiut 
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Der  an  dem  sumerberge  ist  enteprozzen : 
der  biinnet  lüter  in  dem  ^as. 
der  wtn  der  wnohs  üf  dfimm  gm. 
danc  habe  der  in  dem  faimel  waa, 
»des  wir  b6  vollidichen  Uän  gcnozzen. 

Ein  souuibchriu  wart  cntslozzeu^ 

diu  deinät  legt  man  in  ein  lade, 

die  kisten  sint  des  schätzet  schöne  eifilUet. 

Bin  form  h&t  sidi  engozzen, 
iodit  r6sen  in  dem  tovwebade: 

daz  kint  wart  in  ein  wOlltn  tnodi  gehflllet. 

Do  ^vaI  t  diu  helle  irs  scliatzes  gai'  beruubet. 

Adäin  sin  trfiron  gar  entsleif 

d6  er  dorn  kint  sin  bendün  greif, 
•»dö  rümten  sie  der  helle  reif 

nnd  wart  den  alten  ninwe  frende  eilonbet. 

Ir  scboene  wart  entblicket, 

sie  gap  dem  blic  gar  höhen  mnot 

daz  er  ir  wart  begcren  zuo  der  stunde. 
70  Dia  niinne  wart  bestricket, 

als  noch  din  wäre  minne  tnot: 

er  sdicen,  sie  zart,  sin  girde  was  von  gmnde. 

Dd  Blichen  gein  der  bttrge  porten  drte. 

Ver  dÄ,  wer  dÄ?'  gesprodjen  wart. 
15 'triunt,  siiezent  üf,  scho'ii  juncfrou  zart, 

lät  uns  in  iuwer  burc  ein  Tart : 

wir  ftteren  botscbaft  von  dem  kttnc  so  frie.* 

^ft  wie  tngentlfchen 
tiez  man  den  edeln  forsten  tn: 

80  des  freuten  sich  die  wahter  üf  den  tdrueu. 
Im  sale  was  stn  Blieben, 

* 

61  btfgo,       66  ir.  s  W  10  Der  mUo  idirfln  ward. 
61  wttllMi.      67  iV.  SB  W  6  Die  bSehot«  ir»it  dnrchpllekhot 
78  ff.  BS  W  7  Ey  wt«  f  w  tageatUicli 
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dÄ  slief  er  bi  der  frouwen  stn, 
iieplichen  nmbevangen  sonder  zürnen. 
Sie  p6ägen  beide  kiascber  minne  Itee, 
iK  ftf  brach  der  wminenbemde  tac, 

Die  rdsen  gäben  süezen  smae. 

wer  durchreyieret  uns  den  bac?* 

de  sprach  'ez  ist  der  alt  der  junc  der  gme.' 

Die  rösen  rtchen  eate 
M  sie  riaen  nlder  hin  ze  tal 
ftf  einen  mantel  einer  reinen  meide. 

Dä  wart  gemachet  veste 
ein  kränz  Ton  rosen  über  al : 
den  truoc  ein  jungelinc  ia  richem  cleide. 
96  Der  briutegam  lac  bf  der  werden  biiute. 
d&  wart  gegeben  itche  miet 
tz  milter  bant  der  gemden  diet 
ze  der  hochzft  als  man  in  riet: 
dar  umbe  ir  beider  lop  ich  zertUch  triute. 

100  Dem  kUnc  enpfiel  diu  crdne, 
die  hnob  stn  Hebe  tohter  üf 
und  bftt  rieh  selber  in  die  cröne  geercsnet. 
Sie  stnont  im  ahö  sehAne: 

in  biih  z6ch  sie  der  tngent  höf 
105  uud  bat  den  edelu  in  den  sal  gelruniet. 

Jimcfrowe,  dia  werc  dia  kämen  iuch  ze  stanre. 

sin  goit  in  inwer  stden  dranc, 

dft  wart  der  borte  geflöhten  lanc» 

von  der  nfttAre  ein  ermUn  blanc, 
110  sin  waere  ein  span  umb  tüseud  niarc  ailit  tiure. 

Die  hoehe  zuo  der  tiefe, 

dri  forme  ganz  alt  Jone  gesant^ 

b4  inyiin  sü  lyse.  85  borde.  89  ff.  =s  W  8  Der  rosen  reysen  ans 
Mte.  richt'Uj   rjatut.         96  Der  brütgam  der  Ug.  100  ff.  =  W  11, 

109  U?      104  hof.     107  Uan«.       110  spaä.       III  ff.  =  W  12,  M  1. 

13* 
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'     der  frone  böte  bralit  uns  diu  waren  msere. 

Sie  fuort  an  \w\\cs  briefe 
116  üz  oberrichc  iu  uiderlaut 

des  kAoges  tohter  umb  die  alten  swere. 

Die  brieve  gezeiget  wnrden  den  oonunünen, 

fd  einem  berge  in  einer  stift 

wart  Af  gebrodm  in  zomee  gift, 

die  buntvest  bielt  diu  röte  Schrift, 

die  artikel  in  iuwer  6rn  idi  roueu. 

Der  degen  w  dem  holze 
TOD  Binem  roe  spranc  in  daz  gras: 
dö  wolt  der  lielt  in  blnomen  dA  erbeizen 
isB  Mit  einer  niaget  stolze. 

der  jungeUnc  was  niht  ze  laz, 
er  raiic  mit  ir  umb  minniclichez  reizen. 
Sie  umbevienc  den  starken  alsö  balde. 
swie  mebtic  and  swie  starc  er  was, 
IN  sie  waxf  in  nider  in  daz  gras 
dA  er  den  vtol  mit  ir  las: 
des  freaten  sich  diu  yogeitn  vor  dem  walde. 

Der  borte  wart  bereitet: 

d6  got  in  siner  muoter  lac, 
IM  dA  wart  daz  goit  schön  in  die  sSde  gedrungen. 

MailA  wart  beleitet^ 

vU  hAher  irirde  sie  dA  pflac 

dA  sie  gebar  den  alten  grisen  jungen, 

Iii  eirifiu  stalle,  als  ez  got  haben  Wolde. 
140  dä  stuont  ein  esel  und  ein  rint, 

dA  wart  der  alte  got  ein  kiut: 

daz  ist  im  deine  gedanket  sint 

dA  wart  der  borte  bereit  Ton  dArem  gdde. 

114  bracht,  darüber' turt.  brieffen.  117  wurden  gezeiget.  119  gebroch, 
122  ff.  =  W  9.  tfp-n  KW.  130  in  daz  zweimHl.  193—143  =  M  2 
Ry  crone  d;  ward  b«ioiUedi  iu  W  fehlt  die  atrophe. 
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m. 

Des  Härders  galdia  rei 

Mau  beeret  aber  riehen  schal 

Ton  qninten  qoarten  Ane  zal, 

octAve  und  prfme  qnmte  discanlieren  Aber  al. 

galander  dimmet  in  aocfttis  tf  ein  mAI, 

6  s6  velt  diu  lerche  in  gradibus  im  süezen  val, 

ftz  sdiarpfeii  doenen  fidelt  harpfet  nahtigal, 

daz  sie  zesamen  doeneD  discanUeren. 

Sns  st^t  din  ganze  wxui<A 

ze  walde  Af  Iren  koaren  dft, 
10  tz  TOgels  kd  erdingt  [schdn]  nt  r6  mf  H  sol  lA. 

sag,  mei,  sol  ich  mich  freuwen  diner  kuntt?  sprich  jÄ. 

durch  lust  früut  sicli  diu  erde  grüen,  der  liimel  blÄ, 

üf  rühen  cstca  helt  sich  manges  vogels  clä: 

von  dem  gcsdirei  bere  onde  tal  signieren. 
15  Doch  hkt  der  mei.  der  nalitignl  geholfen 

mit  Iren  meisterltehen  sflezen  solfen, 

bimollis  Allen  seitenspil: 

die  halten  sich  gar  sunder  dissonieren, 

nt  floris  canticis  quadrantes  zieren 
10  bcort  man  ze  walde  manic  trippel^  stiez  perdftiien  yfL 

War  nmb  solt  ich  nti  swtgen  sAn? 
Zerbrodien  ist  mtns  leides  ban. 

wer  wider  trüren  vehten  wil,  der  lialt  sich  under  mtnen  van, 
dk  me  wan  tAsent  schfltzen  gar  in  freuden  span, 
i5  dk  von  die  zageu  sint  irs  rieben  muotes  &a, 
an  mnotes  gire  kan  wol  machen  widerzan: 
ich  wü  mit  willen  mfner  fronwen  siiigen. 

pryiA  quillt» 

11  dSa«r  fehlt.  12  durch  luft  tttmU  16  jrk  JD«ift«rllrbm  miA«!!  lolpftn. 
17  fa  (schloß  der  7. piTr>'  Iqd.  20  mang,  pdnnra  (p  onten  ^fi  dandittiiohtD). 
21—40  =  W  140,  2  Wanimb  toU  ioh  soliw»jg«ii  dum. 
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Em  wart  sö  dein  nie  vogelln 

ezn  sänge  stm  gemehelin: 
80  8d  singe  ich  irfllieUcben  gern  ze  dienst  der  fromren  ndn, 

dia  bezzer  ist  dann  tdsent  weit  yo\  Togelfn. 

ir  schopn  git  für  die  morgcnroete  liebten  schtn. 

sie  liuht  vil  buz  dan  ein  gebirge  von  rubtn: 

des  muoz  min  sanc  in  irem  bris  ercUngen 
»  Uz  mtner  harpfen  sttezen  selten  deene, 

ich  onch  ir  lop  ob  allen  fronwen  Greene: 

s6  flberflflizadldien  gar 

8Ö  ist  ir  lop  clserliclien  wol  durchliahtet. 

waz  nätilr  zucker  regentropfen  üahtet, 
40  8ibt  man  ir  edel  miune  durch  ir  spiegelt  ougen  clÄr. 

Daz  alle  boome  zerbrocfaen  w6n 

dnrdi  iren  wiln  AI  schilt  mit  spem 

nnd  alle  swert  ttf  hetn  erclungen,  dannoch  snnge  ich  gem. 

al  die  d&  tihten  und  vil  kuii^te  wellen  Ißrn, 
46  übr  al  die  schribent  und  die  heiige  schrifte  mern, 

noch  Unht  ir  lop  ob  allem  lobe  als  ein  luoeru: 

irs  boomes  ast  kam  Az  der  gotbeit  stamme. 

Got  nams  Az  stner  wtsbeit  zwftr, 

d6  er  gescfanof  die  rein  die  cUr. 
50  die  engcl  in  dem  himelnche  nement  ir  eben  war. 

dorch  iren  willen  wil  ich  tihten  wu  icli  var,  ' 

dar  mnb  min  zunge  alhie  ir  lop  vor  nieman  spar. 

sie  ist  mtm  herzen  wol  ein  zw^rsfleze  nar« 

in  mlnem  sinne  ein  Azerwelter  namme. 
SS  Und  wier  dnrdi  sie  der  Swarzewalt  zeibrochen, 

s6  h&n  idi  doch  ein  lop  von  ir  gesprochen: 

dannoch  wirts  nimmer  gar  vollopt. 

ach,  anders  trdstes  hän  ich  uiht  tlf  erden. 

got  liez  die  minnicliGh  ze  tröste  nns  werden, 
so  Uait,  nAdi  dir  mtn  herze  beide  wfletet  onde  topt 

28  E«  wurt  kein  vogel  nie  so  cletti.  21»  es.  34  daz  nuiß.  35  tmw. 
40  Diynn.  4! — 60  =  W  3.  11  •v^nllpn.  50  hyinmelrich.  56  rpfprorh. 
67  TOd  dauDocli  wlrt  al».      5Ö  «ach  ander«.       60  btide  f«Ml.    wut  Tud. 
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IV. 

Mftlielis  von  Präge  reie. 

Nu  siht  man  aber  beide 
den  anger  nnd  die  heide 
in  manger  hande  leide. 

waz  richer  ougenweide 
5  ist  verdorben  in  des  raeien  cleide! 

daz  komet  von  des  argen  winters  nlt 

Der  wü  uns  aber  balde 

betwingen  mit  gewalde 

mit  mangem  rifen  kalde. 
10  mx  blYKnnen  vor  dem  walde 

und  swuz  ic  lebt  in  fiouden  manicvalde, 

daz  muoz  alz  trürcn  goin  der  swiereu  zit. 

Früu  dich,  da  werder  inannes  maot, 

dem  wibes  gtlete  wonet  bi. 
lA  ir  lieber  gmoz  gar  sanfte  tnot, 

swen  sie  bie  maclient  sorgen  firi, 

vil  baz  dann  meien  blüete. 

wol  im  dem  wibes  güete 

erfreuwet  sin  gemQete: 
flo  der  lept  in  frenden  frttete 

als  ob  er  bmnne  in  der  minne  glttete 

J&  swann  er  an  den  Htm  armen  lit 

Swcr  hat  s!n  Uep  nmbvangen, 
dem  isl  siu  ieit  zergangen, 
s»  fron  ScTlde  in  b&t  nmbhangen. 
er  darf  nibt  sorgen  brangen. 
nnd  8W&  ein  rdter  mont  mit  liebten  waagen 
Yon  dem  ein  liepUcli  Indien  ist  bereit, 


iV.  &  2lK      8  iwinfüu      26  bat  in. 
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W«z  schAt  des  ivinten  twixigen? 
«0  kau  er  nftch  liebe  ringen 
mit  horeltchen  dingen, 

mac  im  wol  gelingen, 

wan  nieman  kan  uns  baz  gemüete  bringen 

als  wol  als  lieber  fronwen  irirdikeit. 
M  Wer  trcBst  den  werden  mannes  Itp 

baz  wan  die  reinen  fronwen  zart? 

wol  im  der  bät  ein  liebez  \v1p, 

vor  argem  vvaiidel  wol  bewart: 

dem  ist  sin  Icit  verswimden 
40  und  ist  ze  mangen  stunden 

Ton  ongemttete  enbnnden 

nnd  bit  vfl  frenden  fanden 

nnd  bftt  oneh  al  sin  trüi  eii  üIm  j  \  unden. 

ach  gut,  waz  lust  an  frouwen  ist  bereit! 

«6  Wip  ist  der  weit  ein  wonnOi 
wip  zieret  fOr  die  sonne) 
utp  ist  der  tngent  bmnne: 
niemanz  Tolloben  knnne 

und  wip  ist  doch  der  ich  des  besten  gunne. 
so  des  fröuwent  iurli.  ir  wolgemuoten  m^n. 

Wip  kan  mit  lieben  sacben 

den  senden  trftren  swacfaen; 

wtp  kan  wol  frende  machen, 

daz  mnnt  gein  mnnt  mnoz  lachen, 
»  und  wtp  tuet  mannes  herze  in  fi  euden  wachen. 

wip  kan  sie  leiten  öf  der  minne  ban 

Vil  baz  dann  ,  steine  und  allez  golt: 

des  helfen  mir  die  wisen  jeben. 

ir  werden  man,  sint  fronwen  hdlt^ 
»  b6  mac  in  heil  von  in  bescbeben, 

von  bren  kinsehen  Itben. 

sie  knnnent  leit  vertriben. 

99  sfriofen.  87  wo  jm.  48  «lt.  48  kande.  49  gflnda. 
60  franwnii.      56  bijiim  ika.      68  4m.      62  kvndcnt. 
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man,  weit  ir  ^iicfa  bliben, 
8Ö  dient  den  reinen  wiben 
•  und  din  sich  in  der  aünnA  hof  Unt  sdirfbenf 
mm  got  nie  lieber  er^tiare  gewaa. 

V. 

Hern  Fronwenlobes  gekrcenter  reie. 

Sint  frftlidi,  firowe,  mit  zflhten  gein  dem  meieo, 

din  Hub  wil  sich  in  rehtcr  liebe  zweien 

uud  wil  näcb  frenden  ringen. 

Ir  l&nt  iucb  nilit  Terdriezen  püaffen  leien, 
5  im  merkt  nnd  brüeret  einen  gnoten  reien, 

wao  den  wil  ich  in  singen. 

Swas  weit  heid  enger  berge  iviae  and  onwen 

stftt  in  ir  grüen  sö  scbcene, 

da  vor  su  loljo  ich  alle  reine  frouweu. 
10  ich  lobs  vor  vogel  dcene. 

wir  söln  mit  «übten  öm 

die  hcechsten  meit,  der  sein  wir  dienen  gern; 

ir  lop  mit  sauge  ich  creme* 

Idi  vn\  ein  meit  mit  infm  gesange  gritezen, 
i6  diu  kan  mir  swjpren  sondcn  kunimer  büesen: 

des  frewe  ich  mich  der  stunde. 

Sie  ist  gefaeizen  Marl4  din  fflese: 

sie  ist  der  weit  ein  dftrer  spiegelsprfteie, 

niemans  ?oIloben  kande. 
10  Sie  ist  ein  üzerweltez  clarez  immer 

und  wert  an  ende  stapt, 

ir  gttete  ist  aller  gttete  ein  Uberzimmer, 

♦ 

^3  wolt.  G6  leber  rrpatur.  VK  22»  =s  L  245.  In  der  i^bprurhrifl 
Her  Frauwealobs  K.  1  frcEli«  h  I  .  fraw  KL.  gfn  L.  5  ir  nierckt  KL. 
6  gröo  KL.  tcboD  (;doD:  croij)  KL.  16  stont  (:kuDt)  KL.  18  f^riiA« 
KL.      19  uiemuitz  K. 
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sie  vert  frno  unde  spaet 
in  aller  weit  gemeine: 
»  des-liAt  dio  meit  ir  gHete  f^nte  eine 
in  al  der  weit  geflset 

Wol  mich  daz  ich  geboren  bin  üf  erden,  ^ 

daz  ich  ir  dienen  sol,  der  zarten  werden, 

mit  sprechen  und  mit  singen, 
so  Ir  Werder  Up  ist  wol  dar  zao  geh^rde 

das  ir  der  gotes  snn  ze  mnoter  gerde: 

er  gap  ir  gnot  gelingen. 

D6  Wiste  er  wol  daz  er  de  het  geschaffen, 

sie  het  onch  güete  vil: 
85  von  ir  so  lesen  euch  die  wisen  ptMeu, 

ir  g&ete  ist  anc  zil. 

wer  mac  ir  na  geliehen 

hie  üf  der  erde  nnd  in  dem  himeMcfae? 

got  tnot  ondi  swas  sie  wiL 

• 

ioMartä  mnoter,  al  der  werlt  ein  güete, 

du  stillest  gnäden  richez  aberfrflete, 

gegflget  von  gemeine, 

Ihi  dftre  rAs  von  wandel  wol  behflete, 

dtn  werdes  top  das  grtlenet  nnde  blttete 
4S  in  süezer  hinsehe  refne. 

Genäd,  MarjA,  diu  herze  iept  in  eren 

sö  gar  än  alle  swär. 

got  vater  sun  und  geist  hAsta  geberen, 

der  enge!  seit  dirs  gar. 
80  mit  einem  wortgedenken 

al  dnrdi  tr  Are  nnd  in  ir  hen  gelenken 

heilfrühtic  fruht  gebar. 

Des  danken  wir  dir,  maget  aller  beste, 

23  sie]  ir  gfit  KL.  vnd  KL.  25  giU  gar  s.  KL.  26  aller  L.  weit 
fehlt  L.  geseit  KL.  31  ir]  ist  L.  32  frtjot]  cot  K.  42  jr^frUwet  L. 
f^emein  ( :  rein)  KL.  46  gegnad  L.  u&ry  h.,  inari  L.  bertz  daz  lept  KL. 
52  daa  zweite  ir  fehlt  L. 
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diu  itcfa  8d  wUUeUdie  soo  was  geito, 
65  de  gfletet  alle  dinci 
Daz  de  tun  belfe  zno  der  UnelTestd: 

8Ö  hhn  wir  §wiclichen  raowe  und  reste 

und  hoeren  selten  clinc, 

Dort  oben  in  dem  oberisten  trOne. 
m  des  bimelilches  frowe 

diu  irirt  gelopi  adt  numgem  engd  MliAiie. 

wir  8obi  Ir  wol  getrowen, 

der  üzerwelten  meide, 

daz  sie  uns  fücre  in  **wic  ottgel weide, 
«6  d&  wir  got  ane  Bchowen. 

» 

Muift  frowe,  des  8ol  wir  dir  getronwen, 
Martt,  gotes  tobter,  mvoter,  fronwe, 

Marjd,  Davides  trftt. 

Marift,  edel  röse  in  himeltonwe, 

70  Maijä,  hilf  uns  zno  ^wicUcber  schouwe, 
MaijA,  da  wAre  brüt. 

IfaiJA,  da  treist  die  engelifcfae  crftoe, 

Hujft,  in  bdhen  6m. 

Marjä,  got  bftts  geziert  gegtdnel  fldi6ne, 

71  Maria,  mit  zwclf  stern. 
Marjä,  min  »um  dich  grtiezcn. 

wir  sollen  dienen  Marjen  der  vü  süezen 
omb  16n,  den  gtt  de  gem. 

HaiiA,  maoter  aller  baremange, 

M  Marj^  din  lop  wirt  nimmer  mS  Yolsangen, 
Marjä,  du  frideschilt. 
Mariä,  da  bist  gotes  wandeiimge, 

64  wUlldldiin  L.  57  r6i  K.  «0  fraw  XL.  gft  gatra«  S, 
trfl  L.  64  Mgrtwdfd«  K,  angelweide  L.  65  das  wir  KL.  66  f^aw 
KL.  dax  KL.  gatrowan  KL.  68  daaldt  tru  KL.  70  mary  K,  mari  T.. 
and  so  ta  dao  folgend en«  Tarsen  immer,  ewidichan  KL*  71  war«  ru  KL. 
76  Stemel!  L.  77  diaa  martan  KL.  60  niamar  L.  61  CridanaaliUt  L. 
62  Mali  L. 
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MarfÄ,  dich  vollrtljet  nimmer  zuoge, 

Maria,  da  bist  milt. 
I»  MaijA,  da  moirgeatc^  fftr  die  tanne, 

Marift,  h6ber  brto, 

Haitt,  du  bist  aller  engel  waime, 

Marjä,  du  blüendez  ris, 

MarfA  s6  gefnogo 
M  daz  du  den  w4rcn  got  meit  weseude  trüege, 

ai  der  weit  ze  prfs. 


VL 

Biz  ist  Frouwenlobes  toagen  bort  oder  sin  sldzbort. 

In  gotes  flcbdz  geaeben  mnrt 
in  hdber  art 

zierlidi  ein  bilde  in  fremder  wt» 

lustic  verspart 
5  in  gote'^  tfniü'cn  ^chüue; 

kospserlich  ein  cr»*»ne 

se  Idne      üf  stnem  bonpt  ezgleste, 

das  bilde  in  einer  Jnnc&ronn  fonne. 

Zwölf  fltem  man  Jn  der  krdne  kds, 
10  der  scbfn  was  $r6z: 

ir  licht  sich  in  den  himel  guz. 

des  niht  verdröz 

die  engel  algemeine. 

awiment  zwelve  steine, 
»  sint  reine,      die  wären  wirt,  nibt  geste, 

din  lcr6ne  ergleste  ta  gotes  norme. 

Der  croTi  gpstirne  und  steine  craft 
mac  uiemau  gar  TolkOndon: 

83  mari  L.  84  vor  K.  88  eo]  du  L.  90  aller  L.  VI.  K  24<>. 
6  koiparlldi.     8  h«upt.     9  kroa.      14  zwuroent  XII.     16  dl«  cron  (25*) 
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ir  tngent  und  ir  meisterwfaAft 
»  die  mac  man  uht  dnrdbgrftnden, 
die  ta  der  crftne  Unhteii  ganz 
gar  sunder  scbranz. 

üuch  hdi  diu  juiicfrou  wünniclich 

got  selben,  himel  und  erde  schone  umbüaDgen. 
15  Diu  Mt  sich  in  die  suime  gecleit, 

der  mftne  zuo  im  fftezen. 

der  engel  dienst  was  ir  bereit 

mit  im  gesengen  sflezen, 

and  lopten  al  die  juucfro  clär 
30  gemein  diu  schar. 

SOS  saz  diu  juuclrou  eren  rieh 

in  gote^  der  sie  liAt  meisterlich  dnrcbgangen. 


Na  merkent  m6     .ein  wunder  grdz, 

daz  man  dä  kös: 
35  umb  die  maget  an  allez  w6 

sach  man  personea  drt 

and  Wandels  irt, 

die  yfkta  in  ein  geflöhten, 

daz  sie  Temohten, 
40  dar  zao  der  jnncfronn  wfshett  tohten, 

wan  sie  hät  sidi  wirdeclich 

sch6n  dar  tn  verstricket. 

Dia  Wesen  dir     diu  mau  da  sach 

in  6ren  vach, 
45  Ist  ein  gotheit  gar  sonder  vär, 

drilidi  gewalt  in  ein, 

vln  lüter  rein, 

diu  alle  dinc  durchsenken. 

dar  in  kan  lenken 
50  din  magt  sich  und  ir  kiusche  schenken 

und  sie  teilen  wonderliob: 

24  erden.  26  mon  zu  yren.  '2-^  irr  gesenge,  31  de.  erent  rieb. 
82  in»>isterlirh.  85  allen.  '  40  dochteo.  47  via  im  aofMig  and  »chlvi^ 
du  juiile.      50  sich  die  magt. 
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doch  in  ein  gesdücket 

Stuont  diu  saciie  zalier  fitoAt. 

es  fiiogt  kein  stunt 
B6  meiuGfaeD  mimt 

vü  z€  reden,  es  ist  onkant 

allen  sinnen  an  den  gmnt 

nieman  stricket  üf  den  bunt 

gotUcher  höch  drivaltikeit 
60  die  er  in  siiir  gewalt  sö  breit, 

driUch  ist  ein  sanderscheit 

808  worket  got  dia  wnnder     gar  besaader, 

znnt  ainea  geistes  zuider: 

daz  kan  niemaii  Tolrahten. 
16  Got  Tater  und  def  sun  ist  got, 

ouch  der  geist  got 

sunder  spot, 

niht  dri  gote,  mer  ein  gebot, 
nieman  zwiTel  ime  ein  16t 
M  oder  er  stixbet  Mc  t6t. 
Bwer  das  niht  wol  gelonben  wil, 

er  muoz  dort  ltden  swsere  vil, 
scheidet  von  der  enge!  spil, 
der  tiuvel  wirt  geselle      in  der  helle, 
15  velt  in  ein  6wic  geveile, 
in  grondeldaen  schahten. 

Die  dri  persAn  dia  juncfrö  h&t 
gar  meisterlich  besezzen 

und  lii  in  geflöhten  suuder  spot. 
80  gewulliclKh  vermczzen 
ist  sie  mit  in  ein  gotheit  Gl4r, 
venthcket  gar. 
din  Bfteae  schar 
was  ie  got  mit  gote  gar, 

53  >>tuüt  der.  54  ez  Ti  hlt     fu?r>t  58  nieman  kumpt  strickt, 

uud  lehlt.      76  grundtloMio.      Ö4  gu}       daraber  stallt  twar. 
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86  diu  rede  ist  w&r, 
nnd  ist  oucb  immer  in  im  got: 
816  mdit  nieman  gesciieideo. 
Dia  dinc  idi  wol  bewttren  kau 

ipit  der  prophetcn  Worten 
w  die  von  ir  vii  gesprochen  hän. 

in  gotes  trön  ein  i)orten 

der  wlse  fisechi^e  sadi« 

ZOO  im  got  sprach 
alle  Tacfa 
SB  ist  diu  porte  mtn  gemadi, 

iinu  L(i  unt  min  dach. 

daz  ibt  ouch  war  an  allen  spot« 

ich  wil  mich  mit  ir  deiden . 

Her  Balam  Bach  einn  stem  beTom, 
m  d<^  er  dem  toIc  mit  flooehen, 

üz  Jacob  dem  geslciile. 
merket  vii  rehte: 

üz  dem  stem  wart  ein  aiume  gebom, 
hAt  got  erkom* 
106  dA  was  bin  geleit  der  loni, 
dd  ni»  ersdieiB  der  frendea  kom, 

erbarmennes  zu  ruodien 
iibt  allez  daz  daz  iii  mit  triuweu  meiuet. 
Künc  Davit,  den  got  hct  erkom 
tio  ae  küuic  den  jaden  allen, 
sach  sie  aer  zeswen  bende 
&n  miaeewende 

bt  gote  goltvar  gecleidet  itdn, 
äii  allen  w^n 
116  üz  und  in  die  gotiieit  gen, 
6  daz  dia  juncfi*ou  wart  gebom. 
wem  mae  daz  miaaevaUen 
daz  sie  aft  sdiAne  ist  mit  gote  vereiiiet? 


90  Her  balani  vor  sacli  einen  stem  (:).  103  efo  sunn  wart.  lOH  fr«!- 
d«ii.    107  berbarme  ficb  zu  r.    106  alle«  daz  war  ia  mit,  ieo  (darüber  y). 
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Künc  Solomou,  dem  niht  gebrach 
IM  gotes  wiaheit  üf  erden, 

TOD  der  magt  er  gar  vil  wgaäk, 

von  ir  gebort  vil  werden. 

er  simcli:  got  mich  hesesien  hit 

▼or  aller  dinge  beginne 
iti  in  slner  werden  inajestAt: 

ich  bin       gotlfch  ininne. 

ich  bin  der  gotheit  Spiegel  cUür. 

ich  bin  sin  fread  sin  wttnne, 

kh  bin  flin  wesen,  stn  aenfte  nar, 
110  icb  bin  8tn  8C&c  kflnne. 

icb  bin  ouch  stn  werder  trdn, 

ich  biii  bin  ougenweide, 

ich  bin  der  gotlieit  girltch  crdn, 

wau  ich  mich  mit  im  cleide. 
116  ich  bin  OQch  dArer  goUlch  schln, 

dar  auo  gestalt,     ich  bin  aln  vater  mnoter. 

Ich  half  im  machen  alle  dinc 

mit  mtner  wtsheit  schAne, 

himel  erde  schepf  urspimc 
140  in  siner  gotheit  frone. 

d  got  berc  tAl  diu  mer  beschooi^ 

noch  was  ich  yor  enpfongen. 

ich  was  in  im  8tn  sanfter  mof 

und  hAte  in  nrnberangen; 
14»  hodie  tiefe  mitel  ein  zil, 

die  breite  und  ouch  die  lenge, 

wiiikilma'zic,  daz  centrum  gtü, 

ir  louf  und  ir  gedrenge, 

d&  bi  was  ich  ze  aller  sinnt 
IM  dd  dix  wart  gar  getirmet. 

ich  bin  oncfa  aller  kttnste  frnnt, 

ich  bin  in  gote  gefirmet. 

ich  spilte  ouch  in  den  ongen  stn, 

in  gotes  gewalt,      er  kint  min  bmoder  guoter. 

188  bynmel  m  tekSpflL     140  t^*     144  fmbvaof «. 
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idö  Got  der  ie  was  und  immer  ist 

ein  got  in  höhem  sinne, 

aller  geBcbepIde  höher  list» 

ir  ende  und  ir  beginne, 

den  gebar  nitn  reinor  Up 
16«  der  nie  wart  wip, 

ich  leitvertrip, 

den  geist  ze  menschen  reine, 
idi  meine, 
gar  wandela  eine 
1«  bleip  er  oadi  nnmuidelber, 

ouch  ungeteilct,  ungenieilet 

bleip  sin  gotheit  sjcldenber: 

des  wol  mich  nü  und  immer! 

Ich  tete  im  an  mtn  selbee  deit, 
110  daz  tmoc  er  wirdedlche, 

dar  inne  er  schön  stn  erbe  erstreit 

sö  gar  gewaltic  riebe, 

daz  uns  von  schulden  wart  veriom 

von  Sünden  dorn. 
IIb  ¥erstient  der  zom 

Hart  den  nns  £t&  br&hte, 

ans  scfaähte, 

daz  Ich  bedAhte. 

vater  sun  geist  schone  Uaht 
180  in  menschen  bilde.       zam  der  wilde 

wart,  sus  füllet  ich  den  schabt 

vnd  irorhte  ein  rieh  gesimmer. 

Idi  bin  kftnc  Salomdnes  trön 
den  er  in  stnen  tagen  sdiön 
m  mit  einer  wisheit  wol  geziert  Yolbräbte, 
besazt  mit  maugcm  steine  ÜUj 
die  wende  in  goltvarwem  schin, 
dar  Az  erglest  manc  edel  stein, 
idtcber  het  stn  togent  sonder, 

157  geschi'püe.    itj6  uQWAud«lb«re.    179  g«ifit«.    180  bild.    182  wdrcbt. 
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vjo  der  eine  groz,  der  ander  dein: 

da  sadi  man  spsehe  wunder, 

mit  pun^fr  samit  pfellcr  breit, 

mit  sideu  tepchen  schdue  bedeit 

an  den  sacfaen  allen  glich 
196  Mn  ich  ToUcamen  wirdedtdi, 

als  got  an  mir  TÜ  wol  bedihte. 

Ich  bin  oudi  XA^  arche  zart, 

min  hilfe  maugeii  sünder  nart 

vor  fluot  der  tielle  und  ^widichen  soigen. 
MO  ich  bin  diu  arche  in  alter  ^ 

Instic  gexiert:  nn  merkent  md, 

dar  inne  ein  goldtn  eimer  hienc 

kostpa^i-c  und  himelbrut  dar  iniie: 

dar  zuo  der  bischof  selber  gienc 
S05  vUrz  Yolc  in  guotem  sinne, 

d4  Aar6nes  gerCe  lac, 

die  tayein,  der  geböte  bcjac: 

das  bin  idi  finde  gotes  lent. 

beslozzen  in  mir  din  sacrament 
tio  äiiit  ^Udi  und  oudi  tü  sdiöae  verborgen. 

Idi  bin  diu  stat  Jb^msaiöm 
din  einen  fride  beUntet. 
ich  bin  dta  stat  ondi  Bethlehem, 
ein  htß  des  br^ts  mich  trintet 

116  idi  biu  iiiit  gote  ein  fride  güiiz. 

wir  geben  tVide  an  allen  sdirauz, 

£wic  mange  freude  glänz. 

ein  hüs  des  brdtes  bin  oach  ich 

dft  mite  man  geistlich  splset  sieh. 
iSD  kamt  alle  zoo  mir,  nemt  daz  br6t 

daz  in  mir  ist  beslozzen, 

dÄ  mite  ir  überwint  den  töt, 

wan  ich  bin  unverdrozzeu 

xe  helfen  aUen  die  min  gern 

198  rfdeä  topehn.      SQ5  im.      906  ff«tc  lag  twdBwL 
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m  fts  ewidkta  mattem. 
Idi  bin  Jfdjies  fgfMtte  frwi« 
di  nite  dtt  acr  er  teileC 

daz  Tole  zocii  scheine  teck  &  iaol» 

vor  wazztT  u:;^'>.meilet: 
SSO  ir  Tinde  eitnmkeD  aile  gar. 

kh  bin  dia  gerte  <Nuk  snöer  lii' 
.  du     dem  fteiD  dai  «imr  dar 

wirf  Ton  dem  Tolke  dai  ei  tnac 

ifh  Uli  dai  Mt  oneb  smider  fmie 
«3ö  daz  remt  der  dich  von  Israhel 

in  stierem  smac  der  zuugen. 

idi  bin  der  wec,  der  eorge  entacfael 

der  fbert  ti  wOestenmigeo. 

ich  bin  ganze  freade  beni, 
MO  des  lebens  tdt  kau  treten, 

Ich  bin  der  siuberltche  Gr&l, 

dä  mite  der  edel  Parciv&L 

neict  stu  vinde  lun  aetal, 

tlD  wuuie  lane  breit,  soige  «mal, 
116  fltn  finde  An  ende  stftte. 

Ich  bin  daz  gelopte  lant, 

ich  biete  maugem  mine  iiant, 

die  pin  üz  freuden  jete. 

ich  bin  der  wtngart  bdre 
tM  In  rlciier  gnnht, 

dar  Itt  des  berren  Josa^  spehto 

brfthten  die  reine  edel  fraht, 

zart  malagrauat  des  obzes  art. 

den  trüben  der  für  uns  am  criiue  iiienc. 
»6  d6  was  gebent  der  seiden  ?art, 

dA  nna  got  ae  sinem  rfdie  enptoe» 

Ich  bin  der  bvsdi  den  Mojnes  ndi, 

238  w^M^nKß-  28»  ütU/^imm.  241^  (fUm.  Mn) 
264  aa  dtm. 
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der  brau,  sin  zierde  niht  zerbrach, 

unven%'ert  ich  sa»lden  dach, 
i«o  ich  sentier  troam,  ich  sUeze  bach. 

ich  bin  des  lewen  Btimme 

der  gtn  Idnder  tdt  gebirt 

ir  icttcfaz  wider  lebende  wirt, 

swann  crs  erweckt  mit  grimme. 
u&  drl  schreie  am  chuze  fröne 

gar  bitterlich 

menscbllcheii  tet  min  kint  zein  vater  schdue 
and  ms  erwact  gewaltidlcb. 
ich  bin  das  fior  dar  inne  ridi 

m  erjuiigt  der  alt  Unix  in  stner  ger, 

dö  güt  sant  stn  kint  in  mich: 
doch  bleip  sin  gotheit  unwaudülber. 

Idi  bin  Bester  diu  kOnigln 
din  irem  Tolke  mange  pln 
tr»  gein  dem  kflnc  AswörA  rtch 

hät  versüenet  wirdedich 

und  bralite  ir  toIc  geiu  irem  herren  schöne  ze  holden. 

Aman  ich  erhangen  h4u, 

Olifem  ich  toeten  kan: 
M»  des  bin  idi  J&dith  lobes  ban, 

diu  ir  diet  An  allen  w&n 

erldste  von  im  irtnden  sftn. 

swer  in  not  micii  ruukt 

don  wü  min  güete  uiht  verlau 
m  und  hilfe  im  schiere  üz  achnlden. 

Mtn  san  Josiiö  slcheriicfa 

dar  dk  erstreit  gewaltidtcli 

Jerldid  md  oadi  dai  lanl 

des  lluz  hone  milch  got  hAt  genant. 
»«  vr  ist  Saui  der  <  rste  küuic  u>reiächer  diete, 

die  stat  Jabes  ge^riet  kU» 

97«  vr^  Ui.    969  WfflMi  m  yiM.    iSt  t«^  990  iMlMliMr.  991  grrjct. 
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den  ins  sdiAch  des  tddes  nat: 
den  half  er     der  sargen  bat 

nnd  sazt  sie  M  der  frenden  pfat 
W5  min  güete  kciiR'ii  sünder  l&t 
swer  iu  miiieui  dienstc  gät, 
den  mache  ich  aller  freaden  sat: 
mtn  büfe  ich  stete  biete. 

leb  OToche  rnom  in  a)  der  weit  gemeine, 

300  iiiiii  wuiiujin;  ist  in  gotes  erbe  alleine. 

der  h(  iif  ^pracb,  geboi  ouch  mir  vil  reine, 

der  mich  geschaoi,  der  wout  in  mir,  ich  meine, 

gar  alles  wandels  eine. 

mtn  scbcenez  wesen  ist  in  Jaeop, 
906  ieb  erbe  in  Israb^i  min  lop, 

in  min  erweiten      tz  erscheiten 

ich  mine  wurzeln  senke. 

Sus  in  Syöu  bin  ich  getinnet  schone, 

ich  ruowe  in  der  beiigen  stat  86  frdne, 
tio  in  Jhdnisal^m  mtn  gewalt  im  tr6ne, 

ich  zier  den  bimel  mit  der  kinscbeit  cr6ne, 

ich  wttnnidtcfa  persöne. 

in  der  heiigen  volkomenschaft 

miu  haitung  ist  mit  ganzer  craft. 
sift  ich  werde  löse      friuntUch  köse 

and  alle  wflnne  schenke. 

Ich,  blllende  rdse  in  Jerich6, 

relit  als  der  morgenrOt  öf  gä, 
üucli  /wischen  »j^ote  und  dem  sttndsero  ich  stA. 
m  swanu  gut  wü  nhteu,  daz  versucue  ich  sd, 
ich  mach  manc  trftric  herze  £r6. 
onch  zwischen  mtnen  kinden 
kan  ich  wol  ganze  frinntscbaft  vinden 
und  lAze  keinen  kriec  dft  wem. 

294  freydeo.      299  in  f«blt.      807  wofeselo.     806  8ait.    309  rde. 
819  sufcbeo.      822  sotcheD. 
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•tö  die  Oiiner  hilfe  genziich  gern, 

die  mich  an  ruofeii 

in  riiiwe  stnofeii, 

aie  wa  ich  friimtUdi  seiner 

Idi  wol  generter  olebonm 
wo  stö  td  dem  velt,  des  ncmt  imu  güum. 

ich  ledige  mangc  von  des  viudes  zoum, 

ich  heil  die  wunden  von  der  Sünden  8oamt 

ich  w^e  &f  üz  der  soigen  tnram, 

ich  bin  des  Teldes  blaome. 
m  ich  lügen  tal  eigleste  in  mome. 

ich  abom  bt  den  wazzern  sULn 

din  h6ch  üf  in  den  gazzeu  gän. 

der  fiuhte  swaere 

ich  mache  I^re, 
MO  die  minen  ich  wol  trcaaten  huL 

Idi  wtnttoc  in  rtcher  gunhi, 

ich  hin  bläht  der  sadden  fruht, 

min  roch  min  »mac  iu  voller  güete. 

der  trdbe  gap  iLOsperen  viin, 
S4»  das  ist  an  uns  wol  worden  schin, 

dd  er  uns  mit  dem  blnote  stn 

wnosch  Ton  der  helle  nnfraete. 

ein  sselikeit,    sint  und  durchliuiiUc  ere: 

des  nement  alle  zuo  ir  fluht. 
S60  ich  lege  iuch  an  der  Beuden  deit, 

oach  vor  dem  t6de  emere. 


die  mit  süssen     Worten  grflesen 
mich,  den  wil  ich  vmefe  bflezen 

366  und  wil  in  gebeu  riehen  solt, 
freude  Au  ende.       trureii  wende: 
daz  16 n  gel  vür  alles  golt 
Ich  steio  in  den  girten  stn 

S86  db  .m^ei.  341  f«Qucbt.  ;^44  kotpAm.  350  fttidvL  353  losteD. 
857  vor  «II«. 
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unde  nam  der  frübte  fin 
m  rnins  friedeis  der  mich  gt«te  tmtet 
stA  fraht  was  sOeze  in  miner  kel, 
s!d  tongen  zuo  mir  diu  was  snel, 

der  Sache  nimet  mich  niht  hei, 

eiu  iiiuwu  wart  geriutet:  ^ 
8«  diu  was  natüren  kraft    gar  widerztame. 

sas  er  ez  haben  wolde, 

er  worht  ein  fremde  meistemdiaft, 

diu  was  gotliclier  gir  genmne: 

dar  zQo  er  loesen  solde 
370  sine  fründe      von  ir  sünde, 

iadi'c  macht  der  bürde  büude, 

oudi  frlct  vor  des  tiavels  stric, 

6z  der  helle,     jimers  quelle, 

nffime  nnd  gsbe  frenden  sie. 

575  .Milier  Sterke  ist  niht  gellch, 

wau  ich  kaa  halteu  cretticHcb 

den  der  den  himel  wazzcr  luft  ertrich 

ond  alle  gesdiepCde  helt  mit  eim  gedenke. 

min  16n  ist  veire  in  landen  wtt 
ssoan  orten  aller  ende. 

miDS  friedels  herzeu  hoffen  au  nur  Ut. 

än  alle  missewende. 

ich  darf  niht  roabes,  minia  haut 

diu  macht  gewant, 
Msstdln,  daz  ist  bekant, 

Terkonfe  die  mtn  finger  spinnen. 

onch  purpur  samit  ist  min  cleit, 

min  gürtel  gibe  ich  sunder  scheit 

den  frömden,  sa8  bin  ich  bereit, 
aio  gezieret  üz  and  innen. 

min  friedel  edel  nnde  gnot» 

361  mrne.  364  ein  nuw  war  vßg.  370  l'rnndp.  im  sunden.  371  bimdeo. 
874  uetncn  geben  frctden.  375  Min.  377  eiterich.  '678  all  t^t  ?<  hü;)ftfl. 
386  verkeuffe.      3Ö7  poip«f.      388  geb.     3dU  lust.      391  edel  »ireimai. 
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wolgrrnaot, 

Bwanne  er  sitzet  xoit  den  weiden 

diser  erden, 
SM  Ton  im  ich  nibt  wenke. 

EineB  kramen  »cbif  bin  idi, 

?on  Tcrre  bringe,  sicherlich 

daz  br^t  ,  da  mite  man  vü  wol  spiset  sieb 

in  hiniel  und  erd  die  mlnen  Bcli^ne  xe  prlfte. 
400  mich  loben  alle  mlne  were 

in  mtnen  porten  allen. 

leb  rtlge  (tf  den  miiren  lewen  berc: 

wem  mae  das  missevallen? 

dar  zuo  den  bübel  Lybanie 
4<»6it'h  uilit  vt-rlie. 

min  fhedel  kost  micb  ie 

lud  sprach  mir  sno  mit  triawen. 

*ei  sage  mir  wA  wonest  dno? 

se  mittem  tage  sp&te  nnd  fno 
«10  b!  dir  s6  wil  icli  nemcn  ruo, 

wil  micli  mit  dir  vcrniuwen. 

der  ich  nibt  was,  der  wil  ich  stn, 

meoscbüch  schln. 

der  ich  was  der  wil  ich  bllben, 
«iftleit  Tertrtben 

den  jungen,  sint  doch  grise/ 


Saroptä  in  Sydonien  laat^ 
dar  Heljras  wart  gesant 
sno  einer  witwen  dia  in  solte  nenn, 
ttoder  gUdit  min  Up  wol  wirdedich, 
d6  den  proph^ten  sant  in  mich 
got  und  uns  wolt  die  tiurunge  verkeren. 
swÄn  Tindc  vierzic  mkmt  gar 
beslozzen  was  der  liimel  swÄr, 


waücke.       396  Eius.      S99  vnri  vff  erd.    priß.       400  all  myn. 
404  der.         413  iT)et8c)tclu         il9  nerea  tchdot  la  «nsran  gabtAnt. 
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«»zwei  imde  ftnMc  bmidert  Jir 
sAlen  aller  maoter  bar 

was  beslozzen  gotes  rtch, 

faorn  zcr  helle  sicherlich 

nach  Ad4mes  tode  glich, 
«aornln  mn  der  offent  in  die  himelporte. 

nädi  der  dorre  er  brftht  den  regen, 

nädi  dem  flaoche  gap  den  aegen» 

daz  diu  erde  firfihtic  muri 

in  aller  tugent  orte. 
495  Ein  wazzer  üz  Egipten  gät 

dar  M  Jds^ph  bete  ges&t 

Tfl  aprinwer  von  getreide  manger  bände. 

dea  nAmen  aine  bmoder  war. 

ber  Jacob  spracb  *dftat  goote  nar, 
440  Voigt  näch  dem  wazzer  zno  dem  gaoten  lande. 

nemt  mit  iu  silber  goldes  vil, 

bringt  hin  dem  herren  daz  ich  wü: 

86  Wirt  ouob  in  der  frttbte  apil, 

frende  wdnne  ftne  aü* 
41»  dea  bin  leb  dea  bimela  baefa, 

kan  yerswenden  angemacb, 

fücr  inch  in  der  frenden  vach 

die  Fharö  gibt  mit  Jusepb  sinen  kinden. 

dar  z6ch  Jacob  und  slnin  Idnt. 
40oattnder,  wie  biatn  b6  blinti 

aftme  didi  nibt  an  der  wt, 

kam  ZOO  mir  frende  Yinden. 

Diu  küüiginne  von  Sabä 
Ton  verren  landen  sicberliob 
Media  kam  ta  datenbuide 
mo  6alom6n  dem  kflnge  rtdi, 
erfiior  etn  wtabeit,  als  sie  bei  TemomeA. 
tz  verren  laudtu  bin  ich  komen, 

• 

428  ftirdS.  488  du  fehlt.  488  war  am  icUiift  and  «Dfeag  dif 
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hhn  jrcschaflfet  manges  fromen. 
400  du  ich  menschlich  kam  ze  Baiomdue. 

Bin  wisbeit  got  in  mir  verbarc, 

dö  er  8hl  kint  YereL^z  in  nünen  sava 

das  worlite  er  mit  des  geiates  ftunme. 

der  lewe  Terwandelt  sidi  ze  lamme. 
465  dö  verlasch  des  zornes  glamme: 

dia  mciiächtit  fuogt  sich  zuu  der  goUieit  ü'öae. 

got  was  got,  bleip  got  ongemeiiet, 

got  von  got  acliiet  got  nngeteflet, 

got  in  dem  tröse,     got  in  minem  Übe, 
«Togot  drilidi  wonet  in  mir  schAne, 

die  drt  ein,  dar  iiin  ich  beclibe: 

sin  wislieit  lerne  ich,  des  bin  ich  gezieret 

Ein  frowe  ze  dem  propbeten  kam, 

Helizlna  i?aa  er  genant 
4isd6  er  ir  dage  rehte  temam, 

din  im  in  jftmer  wart  bekant, 

daz  man  durch  schuhU^  ir  kint  ir  wolte  nemen, 

er  sprach  'du  soll  dich  das  niht  scbemen« 

Iffirer  vazze  sol  du  remen, 
Moiatiel  lit  ze  dtnen  nftcfagebftren. 

in  dinem  htBa%  dich  bedinz, 

des  <^l8  in  alle  m  besonder  ginz, 

beb  sie  tt  swann  sie  Ober  fliezen. 

verkoufe,  Iftz  dich  niht  verdriezen, 
4Kdaz  diu  kiuder  din  geniezen 

nnd  werden  fH,  ir  erbe  sie  behftren.* 

min  kinder  alle  wAren  eigen, 

das  knnde  in  valles  flnodi  bezeigen: 

idi  madit  de  frte     Ton  des  tinvela  Imuden. 
480  ich  goz  uiiü  ül,  daz  was  min  krie, 

in  mangcm  vazze  in  verren  landen: 

in  irem  erbe  madie  icbs  alle  geüeret. 

463  er  am  schlnß  and  anfang  der  zeil«.  404  laiibe.  469  tron. 
477  schuld  tr  kuii  wolt  neuuu.  460  nit  lützel  zu.  484  ufi  waoo  sie 
uff  waoo  tle.      48ö  Terkeuff«.      469  ixj.       490  ich  got 
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Ich  bin  diu  wurzel  ^7  JessÄ, 
gebom  Ton  küniges  gealdite, 

oacfa  Tan  bisdiOTen  in  altar 
ich  morgenstern,      ich  ^Btertae, 

ich  zuckerstteze,      ich  reiner  smac, 

ich  odeler  ruch,    üz  alö6  ♦  *mat©n. 
600  ich  meien  ztt, 

ich  Uehte  snmeroagenweide, 

ich  grQener  bittender  anger  irtt 

ergleste  in  mangem  blaomen  rtchem  deide. 

idi  grttener  mit, 
&uägai-  wol  gestalt, 

gezieret  Aze  und  innen 

mit  manger  vogellne  stimme. 

ich  h^de  breit, 

Instic  gecieii, 
uoin  gotes  bdhen  sinnen 

mit  lobe  den  bimel  ttbereUnmie. 

icli  würze  cntt 

bin  tugent  aller  edelsteine. 

ich  mein,  des  boechsten  Wortes  Iti 
»»fleisch  in  mir  wart:  des  wol  mich  kiutche  reine. 

des  reine     mins  gmoses  kern 

erschoenet  alle  grtteze, 

ist  ....  der  hftt  verslihtet  Talles  bradi, 

kan  reine,     geiste,     ganzer  freuden  säten. 
6«)  Ich  bin  gesiht  [»loph^ten  dort, 
der  Patriarchen  tohter  fmote» 
xwelfboten  wort, 

onch  joncfiroon  »"öne,  mertler  hört 
ich  frohtlc  stam,     ich  balsunschrln, 
US  den  t6t  Terbtteze     ich  snnnen  scfaln, 

ich  blüendez  ris      daz  saeldeu  fruht  her  brahte. 

499  loch  v6  ale«  mtteii  oder  ia  mUkl  600  omj.  608  aMaswa. 
607  f8g«ltB  •yaoMi.  610  hobi  ^jbw  tjaet«  616  dii  teia.  618  iti 
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ich  lügen  tal, 

ich  berc  ergleste  in  rieber  blttete, 
idi  breliender  berader  gotes  aal, 
noicb  goAdeii  back,  ich  endelöse  gaele. 
idi  bernder  iiiiit 

in  geistes  zunt, 
mir  kau  ni  inau  geliehen, 
niwan  got  fürste  aller  riehen. 
58&ich  minne  baue, 
ich  kiascher  gaiie,  * 
von  mir  mtioi  muidel  nUkea 


ich  fridcschilt 
540  bin  mügende,  gotes  ha^chster  nache. 

got  doch  nimmer  min  bevilt. 

ich  gotes  zart      in  im  trat  •  .  .  Mche. 

min  saebe,     den  wflden  sani 

tnot  geist  df  fleiadies  sQeze. 
Msicb  .  .  .  gerader  ton  erfinhte  darre  in  fltz. 

die  sache    meist^i,    genzlicb  got  bedAhte. 

Idi  bin  ein  würze,  garte 
mit  allen  edelen  wnnen, 
geatdzen  toI, 
«oenchin  vor  rfieen  VHgea  vtolblnomen. 
davon  idi  kone,  harte; 

min  roch  mfn  smac  darcbgflemet  mangen  guomen, 
des  kaa  ich  wol 
der  Sünden  staue  verkürzen. 
fi66idi  bin  ein  bonmegarte, 
b6  Instidtdi  gelieret 
innen  ond  Asen, 
mit  mangem  bonme  Iraot 

527  IfUgtn.  683  nlnMBt  684  nur  got  feitt.  640  mögend 
«Otis  hMtmr.  642  Cnt  io  Vm«  tach«.  648  tMh.  646  ich  tehtfirld' 
g«ra4ar  tarn  hmtütlU  darr.  646  da  s.  m.  <ot  gantsUab.  560  tf%\  bloman. 
666  baunfart. 
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zerilich  gebeizet, 
Mstön  ftUe  sUete  in  blaot 

und  bringen  frobt     An  nndencheit 
ondi  alle  wirde  nnd  reinikeit 

ist  gar  in  mich  geyelset 

ich  tuon  de^  brütes  schal  verlüzen. 
565  ich  beälc  tugent,      ich  ftchoene  zttht, 

ich  scfaame  kränz, 

ich  sinegel  aller  frende  und  6r 

nnd  goteltclie  ndnne, 

ich  bin  der  hoechste  gotes  tempel, 
670  nach  siuer  lust  bchun  geloruüeret. 

sin  wisheit  bin  ich  die  gelarte. 

ich  bin  der  rehten  achoene  exempel, 

ich  hin  onch  gotes  schnole  glänz, 

dar  inne,     lement  goteUcbe  liehe, 
»6  diu  indt  tof  scbanden  her, 

Az  ir  k#r, 

bringt  suadeu  wer. 

solich  1er 

list  got  fä  miner  Wirde  staole. 
öMlcfa  bin  ein  frohtio  eriie, 
ich  biAht  die  besten  frOhte, 

dia  Up  sei  nert 

liplich  geistlich  iu  muiiger  hande  gllete. 

ich  bm  geuühtic,  sterbe 
fiwdes  lebens  t^t  mit  mtner  edelen  IrOete. 

niht  Wirt  yensert 

min  lip  noch  mtn  genOhte. 

ich  schoßne  himels  erbe, 

<it  r  sein  und  engel  Wunne, 
mich  kurzewüe, 

ich  bemder  freaden  stam 

nftch  gotes  fllze, 

der  ist  an  mir  daz  lam. 

550  zerlich        560  die  sten.       567  ere.       571  dla  bin  ich  faUrt. 
^  die  »te.      6b4  steib.      58Ö  Mkon*   üb*      688  mImu 
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nkb  liiisr  hut,     idi  goltt  mxi^ 
m  idi  bester  fnnt  ick  Bilden  tot, 

der  sorgen  stric  zerrize. 
der  heile  baut  idi  abe  vile. 
ich  werde  jugent,      kh  niich  Jos!* 
ich  sOeur  Htt, 
•Mick  UMlstrtie,  kik  tin  oach  wl, 
ich  los     nebci  lite. 
ich  miiche  rdaf  des  tAdes  wbflifc. 
ich  Itrilvertri}),  Utir  güete  ein  L:u.;»uc, 
des  Tindes  iäg  verr  und  verderbe. 
Mich  golfls  wefel  rnnd  sSa  werfe, 
kb  tdB  o«A  gotes  beste  Wtt» 
le  brise,    fremde     ttim  icbfida  «aA  kfiebei 
idk  mache  freede  seil 
in  ze  ttil 
ft»in  wimiieu  geiL 
solifib  bei! 

fist  gd  «f  nlMriiMe  ttMle. 

kb  bis  des  biaeb  creftie  iogesigei, 
ich  staere  ich  breche  der  heüe  bent,  ir  rigel, 
ci6ich  binde  den  vint  mit  ^iner  craft: 

sin  gewait  der  maoz  sich  vor  nir  imifgea 
icb  taoa  die  ndnat  rigfhaft 
^  infisMfTHfheft, 
Mr  4f  m  tagenden  gigoa 
mich  roabe  den  tisrel  dcher  p£aiit, 
idi  hin  verfaeret  im  s!n  laot^ 
Tenrüestet  and  Terermet 
das     was     ein  sgiicttdier  finS» 
baal     Ü  gieac,     des  wart  der  leide  gebenssi. 
«ssla  wdpea  waidea  gar  xe  atbte, 
sla  testea  bfaib  icb  crcftidlAy 
verstört  sin  rieh. 

tiiiifwis  m  tgL  m  NbMfL  «04  Act  ^  «wtiM. 
wmM^      mm  «Mb  Mi  mm. 
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solhen  pris  ich  da  enpfienc 

imd  ein  vil  sdicbne  gesduiit«;. 
i»  Ich  bin  daz  buodi  daz  Jdhan  sach  im  trdne, 

m  goteB  stiiol  Tenigeh  rehte  sdiAne, 

mü  oben  slteeii  wol  bevui: 

was  der  es  d&  tonte  entsfiezeo. 

daz  lanip  versniten  gienc  die  v&rl, 
cudaz  buoch  üf  spart, 

daz  sol  nieman  Terdriesen. 

fts  nür  gH  liebe  freade  gans, 

oudk  sidieriieit  mit  Zierde  glänz, 

frid  frinntscbaft  hoffemuige. 
eiüziuht,     flioht     ze  am-  und  wert  gefreut 

streut       die  blnot       des  lubt  s  aller  zuugen. 

des  hiinels  freud  war  gar  Yerblicheo, 

mensdilich  gesiebte  gar  vezioni 

ton  Sünden  dorn, 
•ift[Dnd]  wsre  ich  komen  niht  «6  fraot: 

sus  ist  ia  sorge  entwichen. 

In  den  nazgarten 
Imm  ich  zierilch  gegangen, 
daz  idi  besach  die  epfel  blflen  der  tale, 
«soondi  wolte  ich  warten 

wlnberge  sdicener  blöete, 
ouch  oU  die  uialgran  epfelboam 
froht  beten,  seht  des  nam  ich  goum. 
min  8^  wart  weich  darchfinhtet 
f»  gehört,     wart  gar  ein  sQeser  lüt 
wort     sprach  ze  mir  mins  henen  trti 
in  sflezer  stinune, 
den  ich  hat  umbevangen. 

nu  kere  wider,  kere  wider,  liebste  min  friandinne, 

631  vesigelt.  633  aiemuit  wu  d«r  Im.  686  nienMat.  640  zictit 
Utecht.  647  Dußegartao.  649  opM.  660  leb  fehH.  662  margiam 
opfelbaon».         665  gthöft.        658  vmbf(Uig|g«n.       659  k.  w.  kw  w. 
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m  na  k^re  wider,  Mre  wider,  nftdi  dir  itdnt  mtn  fiime, 

daz  wir  dich  staete  ane  sehen. 

8pehen      mac  man  au  mir  alle  gttete. 

früete,     wU  ich  Swidichen  geben. 

streben      aol  niemui  Yon  miner  gnnst 
606  der  schänden  ntnst 

wasche  idi  abe  in,  sllnden  tonst: 

in  mtnem  dienste  alle  bedfbet, 

hübet,     ribet     schrlbci     aa  luch  minen  gruoz. 

buoz.     wirt  iu  der  tödes  kraft, 
670  und  werdent  lös  von  siuer  haft 

ob  ir  welt^  ir  mflgt  wol  al  min  idnder  sin. 

Midi  h&nt  oft  winde 

bewaejet,  fiaot  dnrditouwet, 

wint  von  der  se  gelegen  ist  ze  mftle 
b>i.  von  mir  vU  swlnde, 

ob  man  in  iiiht  ei-wecket. 

der  weite  gnäde  ist  trOgenhaft, 

ir  sduBne  sierde  ein  ttelscbaft, 

ir  Tinster  lieht  nidit  linhtet 
saodes  sieht     fkz  valscher  tfldce  glans, 

ffieht      ^er  wanne  dia  h&t  sdirans. 

ir  idn  ist  giuiuue. 

ei  kumt  und  wert  getrouwet 

d5  der  kUnc  sas  in  stm  gezelt,  gezieret  wllnnicHche, 
Msmtn  smac  vflr  aromAti  gienc  dem  d&  niht  mohta  gUehen. 

des  tofat  min  brOstel  vflr  die  trftben. 

schrftben    prest  tx  and  kodit  traue  verdecket 

stedcet     lop  mir,  prfs  and  alle  öre, 

here      wai  (  n  tohter  vil  und  rieh, 
«öo  die  alle  glidi 

hän  beschiiuwen  wirdeclicb. 

ich  Icese  ioch  alle  üz  der  helle, 

660  k«i  w.  k.  w.      664  niemaDt.      665  schaden.      667  all«  zweiaud« 
671  woh  ir  mögt.       672  Mit.    wiut.      673  bewet  fraot.     676  vil  schont, 
683  gefrauet.      686  vor  arooiat.   mocht.       686  dax  toehu  689 
da  bj  rieh. 
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stelle     quelle     ^e     ab  io  Borgen  Btrie. 
btic    Wirt  iu  der  gothdt  dir 

m  in  himel  mit  der  engel  schar. 

freude  niid  wanne  kan  ich  geben  dweclich. 

Ich  hau  gestirne  spera  gar  gemezzen, 

ouch  wie  der  himel  centrum  si  besezzen. 

der  zweier  pölus  häo  ich  niht  vergezzen, 
700  die  mit  ir  crafit  durch  centmm  gdn 

und  toon  den  himel  nmbe  lonfen» 

des  firmamentes  sneller  ganc, 

natAr  pl&neten  kriegen; 

iiiuii  sujine  Mars  Mcrcurios, 
T05  Saturn,  ooch  Jüpiter  Vdnus 

mich  mOgen  niht  brtriegen: 

comdt&  waz  der  wanders  birt, 

was  Sterbens  flamme  von  im  wirt, 

artikras  mit  septentridne, 
7iu  in  ungewiter  orlön, 

caiiicula  mit  hitzo  sten, 

pliades  Sterne  stoufen, 

die  alle  wanders  machen 

mit  Iren  Sachen, 
fis  waz  demente  tirmen 

und  scbdne  Armen, 

iecllch  mit  siner  Li\fte, 

selbandcr  waz  «t  stellet, 

Caput  draconis  mit  meisterschefte, 
7M  caada  draconis  dar  ta  schellet: 

wie  wölken  in  den  Iflften  sweben 

and  w&  sich  nemen  winde, 

Hf  ts  sn«  regen  mit  widerstreben, 

keit  unde  hitze  swinde, 
i«5  wie  wiüt  den  wAc  in  lüften  liiert, 

der  himel  swebt  und  nirgeu  rttert, 
•  * 

696  wQon  kan  ich  wol  geben.       700  doch  centnim.       701  ODbelauffe. 
701   mofi.       710  orion  ioo.       712  laulTe .  darüber  stauffen.       715  ele- 
ni^fit^n     717  yedet.    723  rfgeu  «m  tobluß  der  vorigen  zeile.    726  rüert]  root. 
MeitKnrIieder.  ^5 
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dar  inn  daz  mcr  die  erde  umbeslitizct, 

dar  zno  durch  gede  staut  hin  und  her  befliozet. 

ir  louf  ir  kraHt  ist  mir  wol  kant, 
VM  des  sol  man  nur  sagen  daae. 

Zwölf  Sterne  zeichen  drinn  diu  snnne  wirket» 

ftz  den  zweiu  mit  zwein  polus  gpzirket, 

ewaugelisten  vier,  mtn  sin  niht  lirket, 

zwölfbotea,  Matheus,  Juhan, 
73»  hoaptsterne  nnd  onch  öwangelisten, 

Marx  Lncas,  zwto  pdlos  mit  eraft, 

die  halten  den  gelonben, 

Petras  Andrdas  Jaoobns, 

Simdn  Philip  and  Thaiens 
HO  zwAr  nieinaii  iiioht  bctuubeu, 

Jacob  der  deine,  Matbias, 

Bartholomeus,  ouch  Thomas: 

Paul  «ht  die  glonbigen  Mne, 

glich  als  com^t  des  stemen  Idn 
749  die  alle  in  mtner  krdne  stftn, 

die  glenzen  drüz  te  friste, 

dar  zuo  vier  doctores  werde. 

ftf  diser  crdo 

noch  Yü  nie  druz  erglesten 
760  mit  lobes  esten. 

Cancer  leo  ^irgo  schdne, 

aries  thanms  reine, 

gemini  libra  mit  flherkröne, 

piscis  capricorii  icb  oueh  meine, 
766  sagittarius  würket  vil, 

aqnarios  natüre, 

onch  scorpi6n  louf  an  ir  zil, 

die  irren  steme  hehüre. 

sus  tinre  ich  aller  kflnste  knnstt 
TW  ich  gotes  wesen,  ich  schoen  Temnnst, 

728  doreh  gtt  tCond.  786  htnptttarn.  788  p«tOT.  740  attnuait. 
743  echt  die  «leubigeii.  745  kroo.  746  tMatd.  768  itokrtoe. 
766  viel«.      767  an  Mil«.      760  ratl  tur  ich. 
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seht,  nemet  war  wie  schdne  ich  bin  getierel. 
des  himels  wmme  mtoen  Up  formierat, 
ich  sinice  in  der  gotbeit  gmnt, 

Habt  dar  üz  mit  freuden  schafU 

79i  Koch  zwir  zwölf  Sterne  üz  inioer  crdoe  erglenaen 

die  got  nAch  siner  inst  woit  selbe  sprenzen 

in  wunnen  schtn,  ir  tngent  manger  hande, 

ir  varwe  ir  art  nnd  oncb  ir  kraft 

die  kr6ne  InsUc  prtsen.  ' 
770  karfankelus  vil  mauge  sühte  heilet, 

verjagt  die  viüde,  saphir  snierzcn  teilet 

von  den  ougen,  macht  sie  ungemeilet, 

swarz  celidö  und  ouch  in  Wunne  geilet. 

▼or  hitze  {htmt  thopasins, 
775  var  nngewiter  smaragdns, 

Jacint  tnot  wtljen  vmn, 

calcidö  tnot  redebaft, 

crisüpras  die  fiule  kan  verwiseo. 

adamas  vertrtbt  die  gilt, 
reo  calidonius  geiisemet, 

sardts  machet  drentrich, 

agates  gnot  vor  durste 

nnd  twingt  die  slangen  sicherlich, 

echites  derst  ein  fnrste 
T86  vor  trunkenheit  und  machet  liep 

den  menschen  an  der  stete  ^ 

daz  guot  meder  vor  ||üede  tone, 

sardonit  beschremet 

die  wlsheit,  swendet  krieges  maht, 
Tso  sns  amantist  gezemet. 

barUle  gr6zet,  brasins 

giL  tröst,  dar  zuo  coralle  sus 

vor  widerwerte,  weters  lus 

761  •ebon  bla  leb.      763  d.  b.  frtad  elD  wtuin  mju.  765  zwiru. 

766  lelbtr.      776  jMinefc.   wjd«.      762  ^afttor.   tqrtte.  784  der  ist. 

786  an  der  feblt.      787  Uuget      789  wjrebeC      790  tust  792  gibl. 
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üf  wazzer  und  tf  lande, 
796  des  crisoUten  freade  glans, 

grAnftt  mit  ntt  mm  bannet  sdirani, 

onicbilus  ijhcrwindrt, 

jaspis  mit  sigc  sils  uiaii  vindet 

des  himels  margariten 
eoo  Hz  mtner  cröne    frdne    schöne  glesten 

die  ich  b&n  von  gote  ze  Idne. 

Zwär  DAvtt  18t  doch  ein  kariimkel  werde: 

mit  stner  Sterke  Terwan  die  ilnde  ttf  erde, 

Helbas  buozte  smerzen,  wact  die  töten, 
twä  Knocli  in  wunue  wart  gcfuort, 

Ueiyseus  sach  fiure, 

J6n&  daz  ungewiter  df  dem  wüge. 

onch  Samofti  was  wlten  mer,  nn  fräge* 

Tsa^  redet  in  wtser  Iftge,  ^ 
810  mit  Moyses  ftz  viel  der  weite  zftge. 

Daniöl  rede  giflic  sträl 

von  Siisannil  vrrtroip  zemÄl, 

Nathan  gcnaiiuer  geru, 

Os^am  gr6ze  6re  niort, 
st&  Jeremt^  seiden  rlche  stinre 

8t6rt  des  nngelonben  stift 

der  Juden  mit  stnen  Worten. 

Malachyas  sunder  spot 

in  niiiuT  v  becHbot, 
8S0  Micheiis  ane  itiissetat  « 
wol  bi  den  andern  blibet;  ^  ' 

zw^D  Zachaiys,  der  wtsheit  rip, 
got  hoert  ir  aller  bete. 
Balam  üz  dem  gelonben  flonc, 
8t$  ouch  Salomen  in  orten 

nüt  vsislu'it  doch  gar  vil  volbräht 
daz  biuue  nie  durchborteu. 

798  luit  802  k.  lo  w«rd«.  806  verwant  808  rtd.  810  z6ge. 
818  gMitmw  gwe.  819  S  f«blt.  890  nlitftat  tat  898  «11«  batte. 
824  flog.      837  nie  tynne. 
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Abraham  Isac  ber  Jacop^ 

Abjos  Ezechiel  groz  lop 
830  hftten  und  nieten  sinne  grop, 

wArn  ötaete  in  gotes  geboten. 

Abacüc  ivlse  flieget  dar, 

oach  JobM  mit  rebt  erfilllt  die  schar, 

dar  zBO  J6haas  baptiste. 
MB  dem  mbtn  gltebt  mit  hdbem  liste 

Crist  den  palust  in  prise 

mit  grAzen  Ären    h^ren    moren  lesten 

zao  der  Jirdne  üz  wandel  keren.  ^ 

Diu  nagt,  der  bimel  frouwe, 
MO  dia  aas  gecnsnet  was 
mit  der  dren  crdne 

schöne     än  allen  haz, 

diu  brAlit  n&ch  winters  kelte  den  liebten  sumer  glänz, 
fiulioh     schinrich     mit  wujiiie  ganz. 
845  dar  zno  gruonte  scbdn  der  walt, 
wolgestalt. 

die  blnomen  td  gespnmgen,  drangen, 

die  TOgel  Inetic  sungen 

in  sflezer  stimme  rütcb  scbreie 
860  manger  Icie, 

dar  zuo  groonte  berc  und  tal, 

der  angcr  wisen  alle  velt, 

dia  beide  rieb  gecleidet 

sich  yon  anfrfiete  reidet: 
865  gr6z  trftren  ivas  dft  worden  smal. 

gus  alle  juncfroun  reine 

sint  die  bluomen,  daz  icli  meine, 

mit  kiuscbe  wandels  eine. 

der  Winter  was  der  belle  twane, 
858  der  was  micbel,  gar  ze  hmc, 

maoste  llden  sander  danc. 

828  Äbrham.  8H0  hatten.  884  iohe.^  H40  sust.  846  gionte. 
&47  emt  vfl  gesprungen.     850  siut.     861  lyden  (dd^)  llden. 
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mlii  nime,  du  besebeidet. 

96  was  des  liebten  samers  zlt 

Crist  (IfT  (Iii  stArt  des  tiuvels  strlt, 
865  dio  bliiomcn  zierte  sunder  ult 

und  swuz  ?or  ist  benemiet. 

4eD  gebftr  Marten  Up, 

brftht  uns  ber  unser  leitvertrip, 

üs  disen  r6Ben  Ulgen  vlol  biftele. 
tro  was  die  betinten  ist  geprist  in  frflete. 

ir  krenzel  vln, 

in  wurmen  schtn, 

dar  iüDc  singet  scbdne 

in  sQezer  stimme  manc  vogettn, 
S76  daz  swebt  frnot  rieb  ob  der  megde  cr^ne. 

0  du  frenden  rtcbe  frabt, 

dn  Jmiefroiiwe  clAr, 

du  zierest  liimel  und  erde, 

werde      bist  ir  nar. 
m  du  bffficb  den  töt,  niemau  dich  gar  voUaben  mac 

schoene      doene      in  rieb  bcjac 

schenken  wir  wts  nade  wort, 

kttnste  bort 

in  frenden  rlcbem  scballe  alle, 

m  diu  nietnan  missevalle. 

män  sunn  plauzten  steru  natüre, 

ir  bchftre, 

allez  daz  got  ie  bescbaof, 

dn  wol  geziertoz  gotes  geselt, 
sio  het  das  nn  alles  mngen  *' 

ond  war  in  lop  enspnmgen 

und  sebrinwen  8t»te  in  sttesem  mof^ 

die  möhteu  mht  volsprechen 

iioi  !i  \olsingen,  müesten  brechen 
8a&  in  Ireudeurich  erlecbeu, 

865  zierten.  869  bluete  blute.  878.  879  hymmel  werd  erd  bistu.  881 
U»M.  882  vnd.  886  niemant.  886  oaCur.  887  bebur.  890  luuge.  692  Tad 
stram  tteL   806  berleohen* 
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und  selten  ^wedtehen  leben, 

loben  dich  än  widerstreben, 

dun  auch  niohten  sie  iiiht  eben 

dlns  lobcs  ordenunge 
MO  luüp  Tolkttnden  sicherUch,  ^ 

wan  es  ist  sd  genftden  rtch, 

got  selb  dich  lobet  wirdedich, 

diu  lop  Wirt  nibt  zertrennet. 

dn  in  gote  beslozzen  bist 
905  und  Wißre  ie  gar  in  hohem  list 

nnd  bäst  in  oacb,  fron  reine,  schöne  tunbvangen. 

sö  hto  er  dich  gnr  meisteriidi  dnrehgangen. 

erbarme  dich 

onch  Qber  mich 
910  durch  alle  diue  gfiete,  ' 

6  fro«we  vln,  alsö  daz  ich 

nibt  kum  in  der  beizen  belle  glttete. 


VIL 

Diz  ist  PSter  von  Rfcbeubaches  bort. 

Ei  fröner  wehter,  wecke, 

6z  sUlfes  twahn  zwei  liep  erschrecke, 

^  dann  daa  sie  enbl^e 

des  tages  scbfn 
6  ftn,     der  deberltch  tnot  offenbar 

sö  clär      mit  rehte  alliu  diuc  beliubtet. 

Swä  sie  sint,  tuo  sie  v»icheii, 

verstoer  der  Sünden  louf  sneillcben, 

tU  balde  dannen  sUchen  • 
loftz  kemenät 

dr&t     heiz  sie  6  dann  des  tages  glast 

sin  last      kum,  des  weter  groz  swserüch  fiobtet. 

897  lohin  fohlt.  Vn  K  41^  In  dof  fibonchrilt  lohlt  tat.  6  tUo. 
11  troU  dost. 
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Ei  tne  sie  toren  sehier  den  niof 
des  berrai  ddr  der  sie  gesclmof. 

16  der  sie  bring  üz  der  Sünden  stuof. 

daz  sie  ze  lange  iht  dar  inue  slÄleu. 

Die  zit  diu  uabet  bicherlich 

na  gein  dem  tage  schöne: 

na  wol  fd^  werden  recken  rieh, 
w  bald  ti  der  sQnden  h6ne, 

and  wachet,  daz  ist  an  der  stt 

die  akes  bt  dem  boome  lit, 

gesliffeu  sere  in  scherfe. 

Des  ttches  taiii  ouch  rdret  rast, 

16  die  frubt  beginnet  ztten, 

die  siole  wichen  swasrem  last, 

gras  dort  in  tal  in  Ilten. 

der  jeger  ist  dem  wilde  nftch, 

daz  ez  bin  smilzet  vor  der  yAcb, 
80  daz  wefel  fült  die  werfi-. 

Nu  wachet,  stolze  degeu  halt, 

man  kuehte  wip  magt,  jimc  and  alt, 

daz  ich  mit  triawen  rftte, 

d  daz  ez  werde  ze  spftte. 
»  her  g6t  des  tages  glänz  Spranz, 
'  ze  liebe  nnd  oacb  ze  leide  ganz, 

wil  maugen  slsefer  äwaerlicb  strafen. 

Guot  wehter,  warn  sie  beide 
zwei  liep,  s^l  unde  Up,  vor  leide, 
40  nim  sie  üz  sorgen  deide, 
roof  sie  eozlt. 

mit     der  Irtinc  die  s61,  den  Itp,  stn  lan 
zefaant     gewalticlich  mit  craft  besitze. 
Daz  tieiscb  gcrt  snceder  dinge, 
45  mit  mangen  sachen  vil  volbringe. 
w6  dem  bcesen  orspringel 

« 

17  iMk««.  22  aokest.  23  scherpfe.  26  saleo.  swerea.  29  ruh, 
91  88  tnuA.      41  iiizyt  dU  mit  etc. 
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die  slle  gnot 

^ot     bAt  liep  den  lip,  voig  siaer  ger. 
wie  8wte'    wirt  in  daz  zwAre  ia  ptne  ritze 
5«  Der  geist  Ist  zwüre  tz  gote  koneB, 
«Ott  wider  dar,  UUi  ieh  vemoiMii, 

Hnd  sdiOefe  gerne  stnen  fromen, 

der  lip  ist  irdisch,  pert  irdisclier  sacbe. 

Die  s^Ie  spricht  dem  libe  zoo 
»geistlich  in  sfiecer  stinme 

ei  ttp,  den  mlaeD  wOleo  too, 

in  gotes  lop  ti  cUnuiie 

■nd  loste  gerne  sin  gebot 

mit  willen  gunz.  daz  ist  min  rat: 
«0  de«  hästu  pris  uud  ere. 

Ei,  lieber  lip,  du  Tolge  mir, 

daz  rite  idk  zwir  mit  trinwea. 

Jse  gote  setz  ganz  dtn  begir, 

daz  darf  didi  inht  beriawen. 
<s  na  wache,  sl&fe  lenger  nilit 

and  staut  üf  üz  der  sändeü  pflibt, 

ze  gote  din  sinne  kere. 

Waz  bilfi  dkb  s&nden  fil4fea  twalm? 

meA  gMter  14rer  raolea  galai, 
n  ir  sfleae  Mre  bebte 

in  dlaes  bersen  dtse. 

bfT  nlht  der  tac  so  dir  zw&r 

in  bitten*  nnd  in  i^üeztr  uar, 

in  pia  nnd  oucb  ia  freoden  vacbe*. 

«Der  1^  aldi  slner  girde 
▼0  gerne  wfiriui  Bünden  birde« 
CMMii  19  wehlteiier  aierde, 

jm^ii  deiscLe^  urt. 

Bpart      zwar  guoter  werke  swlikeit. 
80  nibt  treit      die  ordeuimg  d^  gut  gebildet. 
Die  ett  den  lip  wü  strMn, 


51  M  Mb      €1  Er  IflMb       72  mM.      7€  «*«Mt. 
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weekt  in,  hdtt  in  niht  lenger  sJAfen, 

in  gotes  dienst  wil  zäfea 

den  iip  nnrein. 
•i  clein     bÜft  kider  irer  lere  kränz 

i6  glänz»     siras  sie  dem  I4»  goMek  betwtcL 

60t  rftefet  ftz  der  Iter  rannt 

1dl  ttton  in  nUen  wachen  Inmt, 

släft  lenger  niht  ze  dirro  stunt  ! 
9ü  vsdclii  ir  niht  schier,  ja  kumt  ez  in  ze  leide. 

Na  wol  üf  baide  üz  sfuiden  mst, 

#  ir  lue  wert  begriffen 

von  inwer  widerwerte  lait: 

b6  ist  hl  freude  enslüBn. 
m  die  werten  inwer  alle  tage 

mit  mangcr  läge,      daz  ich  iu  äage, 

daz  sie  inch  mögen  gevahen. 

Und  legen  drikbe  stricke  tU, 

onch  Ilgen  inwer  stste  , 
SM  mü  manger  wtnne  frendenspü 

nnd  geben  snesde  raste* 

na  Uet  ftz  des  sllfes  bat, 

4z  kemenilt,      der  sünden  gat, 

ir  sint  ir  gar  ze  nähen. 
IM  Na  wachent^gein  des  tages  glast, 

t  ioch  begrlft  stns  rlsels  mast, 

das  er  inch  iht  benetn, 

ndt  leide  in  jAner  setie. 

der  tac  uns  nähet  schon  fron, 
110  il»  r  guoten  und  der  bcesen  Ion, 

leciicben  aäich  ir  onderscheide. 

Get  fater  san  mit  geistes  finre, 

ir  wesen  cttr,  menschllehen  sinnen  tinre^ 

4Mi  tnot  er  stner  werden  hOIb  ans  stiore, 

m  der  gehiure, 

84  morcliM.  »  «toyo«.  86  Ijb:  91  Du  woL  94  «bS. 
•ttdhn.      96  tnbik      109  aM.      Iii  ygiHAo.  vndMMMfd. 
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diiz  wir  erkennen  clär  den  funt, 

kont      manger  sache  buut. 

nieman  doch  visdet  gar  den  gruQt» 

gestalt  eoein,  pendneo  drt, 
119  eio  wesen  doch  in  hefte* 

6ol  vater  bqh  in  geistes  iiinder, 

got  SUD,  gut  geist,  ouch  in  dnn  vater  muiider, 

got  vater,  got  geist  ouck  in  dem  son  be&uuder: 

nement  wunder, 
US  wie  dise  sache  mOge  gestn 

fin:     sieh  niht  wer  dar  In, 

das  er  iht  yalle  in  ketser  schtn. 

drilich  pers6nen  wandele  frt, 

doch  blipt  ein  got  mit  krefte. 

ISO  Vor  aller  sache  ursprinc  der  reine 
driJich  wont  in  im  selbe  alleine, 
gar  aliea  wandelt  eine, 
in  wfinne  glänze     spranae  kranae, 

in  stnem  lobe  ganze. 
1S6  dar  näch  schuof  schöne  der  werde 

himel  und  erde 

nich  siner  gerde, 

dar  ZOO  die  aterren  mit  plannten, 

ir  lonf,  ir  aal,  natüre  arteten, 
140  ir  craft,  ir  würken  snnder  scheit, 

ir  iia^'he  verre  iclicbem  besuüder. 

Die  erd  was  itel,  darzuo  Isere. 

des  herren  geist  gar  äne  swaere 

Bwebt  M  den  wazzem  maere, 
1«  in  6ren  zirde     girde  %irde, 

in  ganzer  frenden  wirde. 

tf  erd  was  vinster  dicke, 

des  liebtes  bücke 

Bchaof  got  äa  schricke 

119  graCill  potmoD  diy.  In  ein  «in  weien  ele.  126  wer]  w'r. 
142  Md«.      149  tchtlek. 
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1^  und  alle  geschepft  schnof  in  sehs  tagen, 
den  sibenden  wolle  er  ruowe  tragen, 
got  SOS  al  süic  werc  bereit 
mit  slnr  wlaheit,  stns  geistes  sonder. 

Der  hem  cl&r  schnof  in  der  himel  traue 
lu  engel  flctafsne 

snnder  hoene 

singen  vor  im  süez  gedoene, 
schalbser  klenke  tz  annonten, 
liutic  gezieret, 
IM  gefonmeret, 
ordinieret, 

dri  Winkel  doch  quadrieret 

üz  drilichen  ierarchien, 

in  den  sich  mezzen  drt  üf  drten. 
1«  ({oadrant  doch  niht  ver8Ghr6te&  «irt, 

des  orkels  mAz  mit  kflnete  birt 

ninn  ordennnge  der  engel  clAr 

eich  in  drt  teilen  sonder  Tftr, 

beginste  tuuL  iiiittil  daz  ende, 
170  vater  sun  geist,  ein  got  au  missewende. 

Dö  got  der  herre  geschoof  die  engel  reine 

dir  erscheine, 

das  ich  meine, 

das  was  an  in  wandels  greine, 
176  Lucifer  einer  was  genennet: 
durch  in  gleste 
wttnne  leste, 
diüit  der  beste, 

das  in  troac,  stnont  nibt  mttf. 
ISO  an  im  selben  das  erkennet, 

wie  er  der  schcenste  was,  des  trennet 

siu  sin  mit  übermüeto  gioz, 

160  «n  gMchopIt  161  wolu  fft«.  169  •Ott  all«  aln.  167  gatoto«. 
166  tctalbw  blanck.    16S  diyttdb    174  graf.    176  wm  179  tiog. 

180  Mlb. 


Digitized  by  Google 


287 


und  doch  er  wnre  gotes  genAs. 
in  den  gedenken  ^el  sebant 
1»  mit  im  manc  engel,  ist  bekant» ' 

in  Tlnster  pto,  dft  wart  die  helle: 

diiu  vielen  sie,  zwar  eiu  Swic  gevelle. 

Got  in  im  selb  ze  räte  wart 
dd  aftch  der  engü  val,  der  zart, 
IM  das  er  ir  aal  erfOUen  irider  wdde. 
er  spracb  'wir  sollen  machen  zw&r 

in  unser  gesteltnisse  clftr 

einen  menschen  suiidci  vär 

ae  wünnenbcrndem  solde.* 
110  ze  Bbrdn  in  daz.tal  er  kam, 

aldl^  des  rdten  leimen  nam, 

macht  einte  man,  den  hiez  Adam; 

hücht  in  in  sfnen  geist  des  lebena  fröne 

nnd  sazte  in  iu  daz  paradfs, 
200  zehaut  in  richer  freudeu  prts, 

die  gab  er  im  ze  löne. 

Zehaut  sprach  dö  der  hene  Tin 

'ea  ist  niht  gnot  alleine  sin 

eins  menschen  zai:  ein  hilfe  sqln  im  machen*. 
205  du  einen  twahu  liez  in  Adam, 

üz  einer  sit  ein  rippc  er  nani, 

machte  ein  wtp  als  d&  wol  zam, 

hiez  EyI  ?on  den  Sachen. 

daz  paradts,  der  wflnne  laut, 
sio  nnd  aller  schopfennnge  pfiuit 

tet  got  in  undcrtän  zehant, 

nficli  tode  weite  in  geben  der  freuden  ordne. 

der  vint  neit  daz  sie  selten  gar 

stn  stat  besitzen  frenden  dAr 
tia  nnd  sehtet  sie  von  dem  trdne. 

♦ 

187  vieln.  189  da  nach.  190  wyder  herfallen  wolt«.  192  g«- 
steltenyße.  196  er  Tiam.  198  »in.  200  fr«jd«Q.  202  da.  206  dä. 
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0  flflzzic      düzzic      bdbtf  rftt, 
du  liDsie     Amsic     snIdeB  pfiift, 
dn  imDic     rinnie  rifwr* 
ttad  unpiine  aller  neben! 
m  dtn  Tteben     krache«  swachee 
tuot  alliu  diBC  zwär  mit  gewalde. 
du  wiser      grtser      Ufier  6uU 
Tor  anegenge, 

da  swebeadet    lebeadei    16a  oihthiileBpfeage, 
«aeh  Bütcl  ende  aihl  cah&it, 
da  lOite  bird,  da  sw»rer  tafd. 

du  ht  iuilich  wirt  und  frömdtr  gast, 
du  iDugiT  laut,  du  frühtie  im^t. 
tuost  swimmen      climmeu      in  staeter 
m  ia  jiner  koaMa,  ia  freade 
O  bmdet     gmdei     Ml  t6 

da  Witondtr      tuender      truhtic  sUuu, 
der  alk'  schtpfde  «s^lset. 
»6  -s-h-ja  risMet      wise-t  briset 
dia  fiUrer  geist  lasaft  die  oaae. 
gckiara     sfeiaia,     ttee  liirty 


dtobkadea    brades    iöaek  dnial  eapfienge 

MO  dln  Torbesiht  doch  wi-tf  wol 

der  pngel  ineu-chf'n  val  ätm^: 

war  dorch  scbäef  du  den  «wsproi  Mi? 

batest  bewart  d»  sttaders  dai 

dfepte-     Ha»  aadjiaifipü; 
aa  da  aiilMi  for  br  Mittel  aad 


Dt'Q  sin     gewiiif      u  Utirrt%  wir 
enpfelhen  dir. 
dtn  wi&beit  zw^ 

i2i  fewslda.         2l'4   uiht"    es  scheine  rut  in  ^tph^n.         229  »t^c«iii. 
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die  Wiste  gar  dAr 
tBO  war  iiinb  daz  tete    und  wie  era  haben  wolde. 
daz  was  die  Irte  willekQr 
als^  mflr, 

die  uns  da  got  gegeben  hete 
und  näch  im  selb  getiriiiet. 
tf6  daz  sie  d&  viel  in  sOnde,  kfinde 
ftnde     gar  in  swvre  bOnde, 
der  flnoch  dft  wart  gegeben  eben 
nnsenn  leben, 

drinn  solteii  ewiclichen  streben. 
SCO  wier  wir  da  uiht     in  süudcii  pfliht 

gevalleo,  des  din  schrift  vergibt, 

gehdrsam  oncb  gewesen  got, 

behalten  beten  sta  gebot, 

sie  wsren  komen  niht  in  n6t, 
165  gehabet  freade  hn  ende  glänz: 

sns  muosten  ltden  pine  scliranz. 

6  schrin      sö  vtn,     der  wisheit  brumi, 

der  engel  wann, 

dn  b6ber  list, 
sTo  dn  ganz  genist,     frist  bist 

wol  aller  ding     in  wnnnenberadem  soidei 

nieman  uns  do  erlassen  molit, 

dar  zuo  tohi, 

wau,  herre,  alleine  diu  geling. 
t7s  hie  maoge  rede  schfarmet, 

war  nmb  mir  got  der  rdne  eine, 

meiDe    ich,  der  sache  erscheine 

erloesen  ta  der  helle  stelle, 

vor  ir  fjuelle 
S80  swiüdem  grözen  starken  gevelle: 

des  mache  ich  kant     ein  teil  den  liint. 

es  hält  gesprochen  gotee  mimt,  ^ 

wir  mftesten  sterben  sicherlich, 

♦ 
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zebraecli  wir  sin  gebot,  sprich  ich, 
t85  und  vielen  in  der  helie  ttch. 
docb  wftren  wir  iiAch  im  gestalt, 
wurden  nnglldi  mit  tdde  halt 

0  wiscr  rat,  du  frömdpr  siii, 

dn  nrsprinc.  rivier  reine, 

du  starker  iist,  du  rieh  gewin^ 

da  8Chaz  gar  wandels  eine, 

da  saffie  wonnenbenider  8tam, 

da  ftne  irnhtlMer  blüete, 

dn  zinsic  bach,  dn  tinrer  nam, 
ä{95  du  endelösp  güete, 

du  aller  kOnste  ein  obedacb, 

vemQnfle  ein  apgründe, 

da  aller  wtsheit  nmbeYacb, 

da  stric  biat  aller  bfinde, 
MO  oraacbe  aller  sacbe  bist, 

beginst,  du  mittel  ende, 

du  sin  der  alliu  dinc  volmizt, 

diu  wit2e  IM  uiht  wende. 

da  Wesen  aller  wesen  där, 
Mft  got  acbepfer  berre  aUeine, 

da  gibest  allen  dingen  nar 

und  bist  ir  werde  erscheine. 

6  herrc,  din  edeler  wfser  sin 

der  künde  beste  bedenken      K  aken  sohreukeu 
910  die  each  d&  mite  wir  würdn  erldst 

Hz  ptn,  ans  weitest  freade  schenken. 

O  edeler  kOnc,  din  scbrift  ans  seit 

das  da  den  rftt  sd  Mnen 

fünd  in  dir  selb  in  wtsem  cleit, 
8i&  Vernunft  drior  pcrjsOnen, 

wie  du  den  nienschen  üz  der  ptn 

erlöst,  mit  welchen  sacben. 

'id4  Ich  fehlt.  286  im  fehlt.  297  aptfrunae.  aO<)  bistu.  900  scltupfer. 
810  wurden. 
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daz  wart  her  uäch  au  uus  wol  scbla, 

wie  du  oz  wollest  machen. 
SM»  der  flaoch      dann  itlnf  tftsent  Jftr 

wert  nnde  ptn  der  belle, 
,  daz  fielen  aller  mnoter  bar 

dar  fuorn  in  jAnierquello. 

der  vater  mo  üuni  suiie  sprach, 
stö  oach  zao  dem  geist  in  krefte: 

wen  Benden  wir  üf  erden  vacb 

in  wUer  meiaterscbefte, 

der  nns  wol  widerbringen  mQge 

von  Tal  mensebltch  gesiebte 
»30  und  onch  wol  zno  den  sacben  tfige, 

ir  erbe  widerbrehte?* 

der  sun  der  sfirach  *in  rieb  gewin 

mieb  sende,  icb  werde  böte     dräte,  rUte 

der  weit  and  gebe  ir  rtcben  trOst, 
ts6>  ir  Jamerptn  icb  gar  versdirdte.' 

Got  tz  im  selb  saat  in  die  werlt 

scbdn  geberlt 

in  einer  meide  forme 

ein  bilde  fln, 
140  gar  ftne  ptn, 

in  cUrem  scbtn, 

ÖLZ  sinr  gotUcheu  nurme, 

gar  uue  süude,  uu  aüez  meü, 

ans  ze  beil, 
stf  ais  eis  vor  bedAbte, 

Ton  kttncllcbem  gesiebte  cttr, 

f  on  biscboven  besonder, 

von  den  besten  gesiebten  zw&r, 

ouch  fmot  Ü2  geistes  zunder, 
Äöo  daz  in  der  weite  moUte  sin. 

die  botscbaft  sieber  brAbte 

• 

821  werte  vnd.        ä23  da.        326  wer  leaden.        929  gesIeeUt. 
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ZOO  Joarhiiii  <h'<?  engci.^  lauul 

Gabj  iels,  daz  ist  wol  kuut, 

oach  Annä  zno  der  seibeu  staut, 
866  sagt  in  die  lieben  mare, 

daz  von  in  solt  ein  frnht  bekuneo 

ir  tr6st  der  weit  gemein  ze  fromen, 

sie  brjehte  üz  grözer  swaere. 

der  botschaft  beide  wurden  fird, 
56ounder  der  guldin  jioitcii 

begeinten  beide  eiu  ander  dd 

zwkt  näch  des  engels  Worten. 

aUas  din  mag!  enpfangen  wait 

in  frenden  grdz 
985  und  angeborner  sflnden  bl6z, 

die  uns  erlügt  von  sorgen  vart. 

Ein  wuunenbcruder  freaden  tunt 

wart  uns  kirnt 

von  dem  enpAhen  reine.  '  ^ 
m  daz  beste  blaot 
in  Aun&  fraot 
ka  meileü  floot 

gf-füiiiit  wart  Wandels  eine  •  • 

in  uicnschcn  bilde  sunder  vär, 
mdar  hz  diu  clär 

wart  reinlich  gebildet, 

dar  nAch  ze  trdste  uns  gebom* 

in  diser  weite  flttete 

sie  was  ein  scbif,  vor  wftges  aom 
3«onert  uns  ir  werde  früete, 

uuch  offent  uns  der  l'reuden  sciirin 

und  wart  der  zoni  geinildrt. 

wol  ons  der  stont  and  ouch  der  ztt, 

dran  nrsprinc  nnsers  heiles  Ut: 
m  daz  sol  wir  loben  wider  strtt 

mit  ganzer  freaden  krefte. 

des  lobet  al  die  juncfrou  rein 

* 
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die  nns  ze  tröste  öf  erde  erschein 

iu  wuimeuUernder  schefto. 
S90  sie  br4ht  den  liehten  samer  glänz 

vm  sch6n  nftch  winters  Icelte  i 

and  rtchez  ihn  mit  zierde  pflflM, 

onch  fiwent  pin  manicvelte, 

die  vor  menschUch  gesiebte  gar 
3W  muost  sicherlich 

swieriicli  liden  m  iiello  tfch: 

die  Mt  froht  br&ht  in  freudeu  dir. 

Die  reine  magt  geboren  wart 
fttt  angebome  sOnde: 
«M  Mar!ä  hiez  ir  name  zart, 

verswpndet  bitter  büiide. 

ouch  vvont  in  ir  got  zalier  stunt  * 

in  erat!  drlcr  persöneu, 

ir  %üe  ir  herz  was  gar  enzant 
«09  mit  stnem  geiste  frdnen. 

in  irer  Jngent  gaot  fruot 

wart  sie  scbdn  in  den  tempel 

geopfert  got      gai  suiider  spot. 

Jepte  vor  ein  exempel 
410  siu  tobter  ouch  got  opfert  zwÄr 

in  diser  ding  figftren  clAr. 

die  edel  fraht 

in  rteher  gnoht 

wont  in  dem  tempel  snnder  meil 

416  und  diente  gut  iuilit  iindf  tac, 

äji  undcrlaz  sttetiich  des  ptiac. 

swaz  ander  juncfrouu  waren  dft, 

die  macbtes  sicher  dicke  frö 

in  gotellcher  liebe  s6 
410  mit  iren  sflezen  werten  rein 

nnd  onch  mit  guoter  werke  erschein 

und  bchanctu  iu  uianger  tugent  heil« 

396  bell«o.      m  fnlUa»      41S  rieh  gdnuctal.      418  wthio. 
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Eids  Uges  die  magt  ilkiiie  was 

in  inn  gemacli  vereinet, 
426  y^ayam  d&z  buoch  sie  las, 

dü^  text  üz  legen  meinet: 

*seht,  ein  jnncfrowe  eupfeiiei  vtn, 

gebiit  ein  snn  in  frflete, 

des  nam  Ernannt  4d  pIn 
4»  schert  Obel  ym  der  gttete. 

sie  dahte  *ö  got,  soll  ich  mich 

der  magt      dieubte  geben. 

d  richer  schaz,      w»r  mir  der  saz, 

soll  ich  den  tac  gelebea, 
4»s6  het  ich  Wunne  freaden  vil 

nnd  w»re  oncfa  mtnes  henen  spil, 

solt  ich  (it  r  meit, 

in  ere  beteit,  ' 

dienen,  daz  waere  üf  ei  d  min  bort.' 
ö  grAse  d^oot  bist  du  tagem, 
da  werde  schäm,  da  reine  Jngent, 
wan  da  begertest  sonder  win 
der  megde  wesen  noderUn 
div  juait  ze  muott-r  wolte  han, 
445  niht  gerWat  daz  du  »tribt  r  die 
jancfrowe  wterst  üf  erden  iiie, 
f  on  der  dn  Imee  die  sAeaen  wort 


Iirden  gedenken  sAsehant 

stuont  vor  ir  runder  htene 
4ft«d4  iViM  ein  engcl  schctne, 

die  inaget  gruozte  mit  dem  niawea  groos: 
dai  hiei        ein  wwt  s6  sooa, 
^geoiden  voT :  des  sie  ersehne, 
der  eagel  ftrbai  rede  pflac 


MlfariA  vtrht  dich  niht,  dn  rei% 

die  gnäde  bäst  du  tuuden  ein. 
sieb  da  eupt^bst,  gebirt^  ^ 


ein  kint,  Jb^som  EmanoAl, 
des  oberisten  vm  genant« 
400  nnd  got  der  berre  im  gft  Tttrwär 

den  stnol  Davtds  §tns  Tater. 

in  Jacobs  höse  rtchset  clär 

sin  rlche      endo  gatcr: 

geloube  mir  der  msre/ 
4M  Marli  antwart,  spracb  al86 

Hvie  komen  dise  sacbe? 

m  kenn  nibt  man  in  vacbe.* 
•  der  engel  antwort,  sprach  Vürwftr, 

der  heiige  geist  kuint  in  dich  clAr, 
470  dich  luiibeschatet  dt-s  oborston  lugent, 

heizt  gotes  sun  in  werdt  r  mugent.  • 

dln  nütel  Elsebötb  oacb  bftk 

ein  sun  enpfaogen  sonder  spot:  » 
.  oacb  ist  der  sebste  mtot  das  die 
4Y5enpfienc,  nnfimbtbffir  vor  biez  sie. 

got  alle  dinc  iiiiiglich  siiit  Uüch.* 

Martä  aiitwort  undo  sprach 

Ich  bin  zwär  gotes  dinie : 

mir  werde  nAcb  dtnr  worte  vacb/ 
«Mzebant  sdl  und  ir  birne 

eapfienc  got  Ane  sw»re. 

Tin. 

Tanbtser. 

Mir  tet     wo!  ein  lieber  wftn 
den  icb  nn  von  fron  Quoten  bftn : 
8 wann  nn  der  Maniflß  zergftt, 

reht  als  der  suS,  s6  16net  mir  diu  reine. 

'MO  vorwtr.  467  to  ken.  468  vonru.  470  mnbMebAt  dM 
•bmi  476  dfnge.  Vlll.  K  52»;  vgl.  Hagen  2,  dl*.  1^15  a;  fl«;«ii  2« 
1  gar  wo]. 
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5  Gar  alles  dos  min  lior/e  l)('gert, 
des  bin  ich  von  ir  ungewert. 
den  mlnen  willen  tuot  sie  gar ; 

btw  ich  ir  nibt  ein  hfts  ?on  helfenbeine, 

Und  BW&  sie  wl  t£  wildem  sd, 
10  s6  mangel  Ith  ir  frinntschaft  nnd  ir  hnide, 

und  braehte  ich  ir  von  Galile, 

sö  kaeme  ich  üz  ir  schuldo, 

einn  grözen  berc  (wie  füege  ich  dazV) 

d&  künc  HerMes  itfe  saz, 
16  und  ei  nnd  ei,  daz  wser  wol  gern  ir  schoene  ain  flbargnlde! 

Mtn  langer  dienst  ist  gar  enwiht, 

der  niicli  nu  gein  ir  hilfet  iiilit, 

ichu  künde  dann  der  lionwen  min 
den  wilden  salomiyider  zuo  ir  bringen, 
so  Noch  einez  daz  sie  mir  enbdt, 

nnd  briebte  ir  den  morgenrftt 

di  bin  gein  Br&bant  in  das  lant 
ze  Kflereroberc,  s6  möht  mir  wol  gelingen. 

Und  ouch  die  Tuonow  über  R!n, 
2&  fQeg  ich  ir  daz,  sö  tuot  ^ic  bwaz  ich  muoie. 

sd  saBÜc  6i  daz  fröuwelin, 

sie  ist  geheizen  Gnote. 

nnd  alsA  sin  wir  flberein, 

und  spriche  icb  j&,  sö  spricht  sie  nein, 
so  nnd  ei  nnd  ei  sie  ist  gewesen  lange  ta  miner  bnote. 

Von  C'laiikeiibe  ein  grtfen  cratz, 
von  goldc  mangcn  riehen  schätz, 
vier  rieh  diu  wil  sie  haben  bar, 
diu  Nabchodonosor  sach  in  sinen  trdomen. 
86  Der  wilden  trachen  Flammentdn, 
des  BChoensten  uMUUiea  Abaolön, 

6  das«  7  9Ktltn.  8  bn.  10  frotoehaft.  13  a!ta.  ,  10— 80  a  lUgtD  1. 
16  «in  wtcdit  18  ich  künde.  28  Nurtnberg.  24  tonaw*  29  tprichi 
M.      80  tie  to.      84  nabocbodooMor.      86  flMninon  Un. 
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des  wil  diu  frowe  cm  listen  hÄn, 

mite  su  wii  sie  ireii  mantel  bröamen, 

Und  onch  die  sfti  die  HensoteB 
M  gestdzen  bete  zno  der  weit  ein  ende: 

briDlit  ich  ir  beide  diss  and  des, 

sie  tet  mir  trArens  wende. 

und  zinzinii,  trift  ül)cr  golt, 

br^ht  ich  ir  daz,  sie  \vurd  mir  liolt. 
4&  und  ei  und  ei  alr^rst  wil  sie  nur  niiuea  kuiimier  wenden. 

Leit  idi  von  Ungerlimt  die  Brftn 

in  gnldln  rdren  86  gerftn, 

und  die  Baldaeh  gein  Sahsen  lant, 

airdrst  uiuht  ich  vil  vvol  in  freudeu  aitea 
50  Dauiioch  so  wil  sie  Waldac  häa^ 

das  ir  daz  wa:re  undcrtäQ. 

als  es  bie  vor  den  BoBmem  was: 
des  rlches  wil  sie  sonder  aogest  walten. 

Und  onch  den  hört  von  BabilAn, 
66  den  Nemrdt  in  den  tttmen  liet  beslossen, 

bring  ich  ir  den,  mir  wirt  der  löu, 

raln  freude  Wcwe  msprozzen, 

himht  ir  von  Filius  daz  ei, 

die  gaote  gtat  ze  Wageltei : 
so  und  ei  und  ei,  86  het  liein  frowe  min  nie  s6  wol'  genossen. 

Min  frOalln  die  wU  hftn  den  Gr61 

des  da  pflac  her  Parzival 
und  ouch  den  apfel  den  PArh 
ze  prise  gap  Venus  der  mumgotinne. 
ift  £in  boom  der  st&t  in  Indiän ' 
ist  gr6z,  den  wil  min  frdnlln  hin, 
and  ouch  von  Knnabd  daz  hom, 

38  bnoMfu  4S  trorta.  46  brnö«  47  g«rdn.  49  gar  wol. 
60  wildag»  68  w»ldcD.  66  »M.  tamm.  10  du  gut«.- .JMM  tej. 
61^76  9  Hsg*!^  9 }  &U  vvitMidiaDg  dw  ttollra.      62  dix  debgju.  pu» 
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daz  JonaMle  gap  der  küniginne. 

Den  mautel  den  Luuete  traoc, 
70  den  wU  sie  hän,  diu  reine  unwandeibsre, 

dar  ZOO  d6  wil  sie  baben  gmioc: 

daz  ist  mir  yfi  ze  sware. 

al  n&ch  der  arcben  ist  ir 

die  dft  gebAwea  bet  NM. 
75  und  Li  uud  ei,  brseht  ich  ir  die,  wie  liep  ich  ir  dann  wierel 

Min  fröuliu  diu  wil  habeu  nie, 

des  meien  ion  von  aUcm  cl^ 

und  einen  kalten  sannen  scbtn, 
ein  spitzen  wil  sie  baben  von  der  «mnen. 
80  Den  kalten  winter  grQenen  wasen 

und  ouch  die  snclle  von  dem  haseu, 

den  Arsten  orspriuc  wil  sie  hän 
von  anegenge  Hz  allen  kflekn  bmiUMB. 

Und  einen  ?ogel  der  dA  ist 
S5  gebeizen  fftnix,  woat  in  fin5mden  landen, 

brsebt  ich  nn  den  in  kurzer  fHst 

der  frouwen  min  ze  handen, 

dauuoch  sd  wil  sie  haben  dä 

einn  mantel  von  des  bimels  blA. 
m  und  ei  nnd  ei,  airtot  wil  sie  mir  minen  kanmer  Mden* 

Zwftr  al  m!n  trftrea  were  enswei, 

brsht  ich  de  r  fiow  ii  min  daz 
dk  Kustenobel  üffe  htuüut : 
wie  mühte  ich  ir  mit  fiioge  daz  gewinnen? 
i»  Oocb  wil  sie  von  mir  bin'  die  wal 
dai  icb  ir  alle  steme  aal 
nnd  ir  onch  einen  lewen  vAcb 

all  alk'  wer,  wie  sol  ich  des  beginnen? 
Und  einen  stein  von  üerdd, 

96  wd.      M  nL      96  dM. 


77  «oa  AlltB  (M.  66«) 

hl9.     96  MtmtMi 
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100  der  wart  gesazt  der  weite  schön  ze  |irtBe, 

brseht  ich  ir  Ober  mer  alsd 

emn  boc  üf  glatem  tse 

und  Salt«  ich  Ir  der  Bnmwo  atonp 

imd  allen  griez  und  allez  loap, 
m  und  ei  and  ei,  alr^rst  wil  sie  mich  von  den  sorgen  wtsen. 

Sie  spricht  ich  bi  ir  gar  ein  gast, 

ich  bringe  ir  danne  den  adninasi, 

den  d&  L6rengel  üf  im  tmoc, 
dA  er  ein  kenipfe  was  der  herzQgiiuie. 
110  Und  onch  ein  goldtn  vingerllD, 

daz  wart  geworfen  in  den  Rln, 

daz  tet  diu  schojiie  Hiltognnt, 

brteht  ich  ir  daz,  sd  würde  mir  ir  minne. 

Und  onch  den  boum  den  in  der  bant 
tis  tmoc  Bant  Cristoffel  Uber  daz  mer  mit  gwalle, 

bring  icb  ir  den,  mir  wirt  bekant  ^ 

ir  gflete  manicvalte, 

und  euch  der  zwelver  degen  sweit, 

daz  bät  diu  liebe  an  mich  be^jert. 
120  and  ei  und  ei,*  brseht  ich  ir  dia,  mit  freuden  wurde  ieb  alten. 

Ein  kflnc  der  Babüdnen  pflae, 
der  bet  gcMwen  mangen  tao 
b6cb  einen  tum  tS  wilden  ein, 

daz  er  von  erden  Ober  wölken  ruorte, 
ii&Und  mühte  ich  den  gcbringpn  ir, 

sich,  dannoch  wolt  sie  me  von  mir, 

and  ein  vil  snialez  gürtelltn 

.  das  ber  Jörant  mit  bMiem  prlse  fiiorte. 

86  icbile  ieb  altes  wUenft, 
110  wes  ztbet  micb  din  reine  and  din  vil  geböte 

daz  sie  mich  niht  wil  machen  6*0  V 

♦  • 
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also  stet  ir  gemuote, 
wan  sie  wil  Mn  daz  glaseru 
ald&  der  tia?el  inne  saz, 
IS»  und  ei  und  ei,  dort  tä  dem  «gestern  in  des  laeres  flnote. 

Min  fruuliii  (iaz  wirt  niiimiLr  fr6, 

ich  siiriiig  dann  drier  mllen  hd 

und  her  uider  ab  ze  tal: 
alrörst  wU  sie  mich  machm  freodeo  riebe» 
i«o  8ie  wil  daz  ich  den  tioTel 

und  in  onch  ze  tdde  erdft, 

daz  doch  nieman  mac  gctuon 

dann  gut,  der  in  ouch  bant  >u  creiticliche. 

Des  kampfes  sol  sie  mich  eriän, 
U5  wan  sicherlich  sie  hüt  aifal  «tbes  gfteiew 

des  tiavels  «il  ich  niht  besUm» 

daz  ritot  mtn  gemllete. 

swer  den  best^t,  der  ist  niht  wls, 

an  im  bejaget  nieman  i)rt8, 
iöound  ei  und  ei,  ich  tuon  ez,      ir  mOndel  r6eeii  Uüele. 

ZwAr  langer  die&st  der  ist  nihi  gad 
und  den  man  argen  wiben  tnot, 
als  ich  der  mtnen  hto  getftn: 

des  muoste  ich  ir  die  fftst  zem  ören  swingeo. 
156  Wolt  sie  mich  >pottes  niht  erlän, 

sie  Yiolt  an  mir  ein  eflin  bau, 

ich  taon  ir  lihi  diu  msere  bekanl, 
daz  ir  der  gahn  zem  herzen  mac  ercliagea. 

Swer  nn  stn  w!p  ze  vU  gespart,  * 
MO  daz  sie  dann  Uber  in  wil  wesen  frouwe 

und  er  sich  dar  an  niht  he  wart, 

sie  git  nibi  üf  sin  drouwe. 

er  sol  sie  bi  dem  nacke  yin, 

8ol  sie  mit  einem  kndtel  slftn, 

♦ 

l'VJ  ecm&tb.  135  iiug6t<»jn.  fliit»'.  l4i)  lach.  141  erslaoh. 
142  getoD.       164  »Mio.       162  Itauw«.     16«^  u«fil(eu  f«heii.     it»i  tlAhnn. 
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« 

ttf  und  «i  and  ei,  du  man  sin  mankfiifc  ti  ir  rtoh»  edMMwe. 


IX. 

Des  Wirtes  lop. 

Goi  grflei  den  wirt,  dea  ich  m  tngeni  viide» 
got  grOez  die  frowe  und  oncli  daz  hOagcriade, 

ein  gast  der  mac  eins  frainen  wiris  gemeaen. 
Got  gL-be  iii  glückt-  und  tugentbafte  lere, 
b  (iaz  sie  erwerben  got^  huide  und  ere : 
got  lAze  irs  langen  lebens  niht  verdiieaen« 
Daz  wflnscbe  ich  in  and  ist  mtn  rebt: 
grdz  ^  Ilt  aa  den  ¥il  tagaatlkhea. 
ich  st^n  TOr  in  oad  bin  ir  knebt: 
•    i"  die  frumen  hint  ze  loben  lobelichtn : 
dt'S  daukens  mir  mit  guote. 
des  freut  min  herze  sieb. 
Wirt  edler,  sprich    Az  tagenüichem  moote 
'zw4r,  Zwiager,  ich  kaa  stinrea  dich.' 

tft  Ein  wiser  man  der  sprach  ze  sfoem  kinde 

uiid  viilt  du  ^ren  im  uijn  hftsgesinde. 

sö  merk  waz  ich  dir  sage  in  diner  jugmj^: 

Sö  schaffe  daz  diu  wise  wol  gevalic, 

aad  taoet  da  das,  s6  tobea  sie  dkh  aUii 
ta  ich  weiz  aibt  waa  dir  bener  st  daiQi4«eeHleL 

ZwAr  tageat  dia  ist  al86  cUkr, 

da  mite  sö  mabtu  eren  vil  erlangen, 

bwanu  du  kum^t  über  diizic  jar: 

toostu  daz  niht,  die  schand  muQZ  an  dir  haageu. 
flft  die  sehaade  seUa  aitdea, 

äcb,  kiat,  daz  iflt  nia  rftt: 

aicb  teea  wAt     solta  dia  deider  saldea, 

165  Tff  ijm  ruckeu.  IX.  &  eO«.  7  itk  tML  U  iwti««.  17  ji^eat. 
30  tufMt.      23  kaBipt. 
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daz  dir  sö  lobeüch  an  stiL* 

Vfl  lieber  wirt,  wintn  des  gnotes  rlche, 
30  86  flcbafte  daz  diu  sehaDde  dir  entwtclie 

und  volge  nlUsb  der  ivtsen  priester  Hre. 

twinc  dioei)  inuot  ze  tugeiit  und  ^uoiuu  sinnen, 

1&7  stfpter  niilte  i)ibt  an  dir  zrrrinnon, 

da  mite  erwirbesttt  brfs  lop  und  öre. 
w  Manbaftee  mnolee  mH  du  sta, 

milt  nnd  getriawe,  an  dlnen  worte»  «tete, 

86  m^ret  8lcb  dia  dln 

und  loben  dicb  die  wtsen  frlle  und  ^pnte. 

uAch  tilgende  soltii  rmgeü, 
40  so  wii  i  din  ^tq  breit. 

bis  uDverzeit     zao  allen  guoien  dingen: 

86  m6ret  sich  dtn  sslikeit. 


« 

Hie  n&cb  8t6t  III  pare  von  der  priesterschaft 

S6  wol  dir,  priester,  h6chgetopter  gote8  kneht, 

wi8  eben  sieht 

ze  allen  gnoten  sieben. 

nnfaoge  sotta  swaehen. 

5  du  höchgelopter  pricsters  uame,  du  kanst  mit  Worten  machen 
daz  sich  güt  in  die  hende  dln  dnvailiclicheu  sliuzet 
Du  twingcst  got,  her  lebendic,  des  wU  ich  jehen. 

■ 

er  Iftt  sich  sehen, 
Priester,  in  dtner  hende 
to  An  aUe  missiwende, 
der  ie  was  got  nnd  immer  ist:  menschltob  nam  er  sin  ende. 

wol  im  der  got  hie  üzer  reinen  priesters  heuden  niuzet 

29  D|iteb«r.  82  swiog.  tngmd  goCcr  ■.  88  ra  dir  alt  84  h«r- 
wütetQ  bryß  vnd  lob.  86  gotra.  80  ttigood.  X.  K  76<  ^  sleeh. 
4  voAif  d«a  »oltQ.      7  du  wll.      10  on  »Um. 
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Hit  rinwen  siner  missetftt. 
er  blht  vor  uXch  «ins  priesters  rÄt. 
15  im  Wirt  vernät 
rülche  wät, 

frettde  dia  iiimmer  zergftt. 
sflnder,  bab  riowe  frno  und  sf^, 

wan  wixze  daz  daz  got  stn  blnot  nibt  mä  to  dieb  wgiiiiet 

so  Swelcb  priester  got  nn  tegetteben  aiaiet  bie 

und  got  owch  ie 

mit  bete  für  uns  bewachet, 

der  so)  stn  sö  besachet, 

daz  gotes  brlsllch  bdber  bort  ?on  im  nibt  werde  gesiracfaet» 
»  der  allen  klingen  ist  ze  starc,  den  er  mit  Worten  twinget. 
ypr  ungezogenen  worten  zol  er  wesen  frl« 
daz  sie  die  drt 

drivalticltchen  drten. 

mit  jtemerlicheni  schrien 
90  hat  er  uns  an  dem  criuze  erl6st,  den  mac  er  benediea 

daz  er  sich  üz  des  himels  trön  in  sine  liende  swinget 

Drivaltic  in  ein  wtzez  briyt 

bie  gar  fbr  nnzer  scbnlde  ndL 

stn  bitter  t6t 
96  daz  criuze  röt 

stn  heilgez  bluot  geverwet  hkt. 

an  dem  himel  und  erde  stAt, 

sin  martel,  sin  dri?altilieit  b&t  unser  pIn  geringet* 

Priester,  wUtu  vür  alle  dinc  gehcehet  stn, 
40  din  ongen  dtn 
?or  valscber  sibt  bebüete 
nad  trage  nibt  valscb  gemflete, 

in  dtnes  berzen  gmnde  bedenke  wie  dich  gotes  gUete 
Vhj  alle  duic  hat  ii/.erkurn,  und  halt  dich  wirdecliche. 
45  Priester,  gedenk  daz  sich  got  in  din  hende  gibt 

4 

und  sieb  verwibt 

26  Tng«cogeO.      39  T«r.      41  UUch  gwieiki,      43  bedenck  wU  dM 
ditth.   .  44  vor. 

* 
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in  eine  forme  deine 
gar  äne  vaische  mviiir 

der  ie  was  got  und  immer  ist;  in  sfnem  dienst  blip  roae 
9»  dlD  zit  dtn  tage  al  dlae  jir,  s6  lept  niht  dbi  geltclw. 
Dtn  bciide  aoUeut  sin  behnoi 
¥or  argem  grif»,  sOadeii  Am» 
dar  tu  fkrii  tnol 

5ft  gotes  Ucbam,  sin  tiure2  biaot, 
got,  al  der  weit  cia  ibergaoi, 
hilf  US  das  wir  gdadea  sta  in  dtnes  Tater  rtdie. 


XL 
BitbseL 

Icli  taeh  cm  tier  al  fts  des  mem  gmde  gftn  ' 
ud  dar  ifsOa 

sebew  ¥flra.  sibett  bowbeC. 

oueh  an  djj  tier  geloab*=>t 
5  liiu  iü^rifie  menge  der  cristecbeit.  daz  tier  sie  gootes  nxibeL 

doz  tier  daz  widersaget  got  and  al  die  ao  im  pdibtem. 

Das  tier  das  sol  geben  eia  wtp,  ist  w  wol  tat. 

rtter  ftf  den  grvnt 

mit  dtnes  Staues  Aeiea. 
10  vfirwär  ich  wolte  0  bü^^zen 

den  mere?"  döz  imJ  Hi.Ite  ^  mit  g^'-  u  ^fucLt^r  aiicien 

e  BÜr  icman  licse  den  stric  die  na  bl  l^b^m  tlbtea. 

Wies  aad>  des  tiers  BMiaaage  itit 

das  aeba  bora  sibea  boabet  bit 
IS  der  aiaae  pfiU 

bia  ieh  geslt 

ich  waen  daz  i.-uidn  It-btude  gä-L 
der  "iingen!^  ptiege,  icb  gebe  im  rit, 

m 

10  ««cww.     la  iMtL  ttbiw  4i«aM.     13  tim  ■•r««^     u  sml 
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(laz  er  des  tiercs  horn  und  houbet  kUnue  üz  geribten. 

Ich  Kegenboge,  daz  tier  ist  hochvail,  giiit  min  lUt. 

der  Endecrist 

biutet  uns  ein  meioen, 

ich  wU  zno  im  vereinen 

keisttre  kflnge  und  fQrsten  vil  im  wellent  dtoiBt  erscheinen. 
IS  din  zehen  horn  tinr  nnde  honbet  nil  ich  dir  efmlgen. 
Din  hdchvart  siben  UBtUcb  Binde  tf  ir  bU 

in  schänden  stat, 

dar  üz  s6  wirt  goriutet, 

alsd  diu  glöse  bctiutet, 
m  ein  tier  verworbt  und  gar  gescbant,  daz  wider  Christ  gebintet. 

ftwig,  meisterltn,  mich  dnnket  wol,  dtn  konst  din  nmoz  sieb  neigen. 

Din  sehen  horn  betintet  baz 

den  heUebnnt  dnreh  ttnen  baz. 

du  leides  maz, 
S5  nu  vfizze  daz: 

« 

diu  gotes  güete  ie  din  vergaz. 
din  zehen  bot  sint  worden  laz. 

dnx  ist  daz  tier,  bom  nnde  honbt,  sie  sint  des  tinvels  eigen. 

m 

•       Ein  btspel  nnd  ein  rAt. 

Von  Heber  knnst  gemaebet  wart  ^n  anebdz, 

ein  smitte  grte, 

dar  inne  stftt  besnnder 

ein  e«8e,  gluot  dar  imder. 
5  üf  dem  an)l>oz  oiii  ineister  bat  gfsmidct  manic  \vuiuii'r. 
sin  meisterschaft  diu  ist  sö  grdz,  erdorft  liiht  liaiuer  undzangen. 
£r  sroidet  onch  mit  bares  hitze  An  esse  glnot 
sin  werc  gar  gnot, 
svte  er  ez  wU  besonder. 

♦ 

19  daz  der  tier  horn  vnd  heobet  eben  V.  20  hoffart.  24  keiser. 
wollent  ym.  26  horn«  tier  vnd  heubet.  31  mein^terlin.  36^die  ie. 
88  beupt.    XI 1.  tL  7%.    3  byiimder.   6  mtitMterschaat.    turll.    und  felilt. 
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Ii)  vil  manper  hando  wunder 

von  siner  baut  gt'würket  ist:  d»-^  ist  min  siu  dar  iiuder 

verirret  tiefe,  daz  ist  wAr,  Bwie  ich  ez  hAo  ambgaugeu 

Mit  mlDes  nnnes  krefte  gar. 

swer  mir  ez  riUet  8iiiiderb«r, 
15  die  smitte  iwAr« 

den  meitter  <d&r, 

dcrz  alk'z  raacbct  une  vAr, 

dein  gibe  ich  lol»  s  pris  f&r  wftr: 

ainAch  dem  selben  meister  maoz  mich  harte  stee  belangen. 

M  Die  sniitte  und  ooch  den  aneböz,  der  esse  giuot, 
den  meister  gnot 
mit  stner  knnsi  s6  riehen, 
man  vint  niht  stn  geliehen. 

al  h6hp  meister  sw&  die  ?int  die  uiüezen  im  entwichen. 

sin  gru/.e  kuii-t  ist  wol  l.evvart  an  manger  bände  Sachen. 

ich  wil  den  bunt  entbinden  gar  ze  dirre  stont 

nnd  wil  tnon  koot 

waz  ie  daz  dinc  betinle. 

nn  merkent»  wtie  Kote: 
90  der  anebdz  daz  ist  din  weit,  din  «mit  der  himel  wtte, 

der  esse  gluüt  divz  ist  diu  helle,  went  dem  sttoder  Lachen. 

Der  werde  got  inill  mule  guot 

daz  ist  der  meister  bdcbgemuot, 

derz  allez  tnot 
»  nnd  nftch  ans  wnot 

dft  hin  al  ZOO  der  helle  glnot 

dö  er  vergozzen  h^t  stn  bluot 

am  l'ruuen  criuiee,  dk  im  wart  sin  sendez  herze  gebrochen. 

Den  selben  meister  rieh  der  hie  siu  bluot  vergdz, 
4«  in  niht  rerdrAz 

der  sinen  martei  iierte 
amb  daz  daz  er  uns  nerte 

dA  wir  wAm  dwtdtch  Terlom,  dar  unbe  er  sich  bekdrte 

# 

16  Mofiitw.  24  MMiL  »  btmwi.  Bl  hdl  wtadet.  87  da. 
88  do.      89.«uliMtib      48  dC 
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■■B  lEüi  für  m^r. 

im  ms  d:«  BiflkKbeit  mae 

s5  Bit  girikher  KisBe, 

«od  omeh  tibwxif  la  ende  grOfe  hct  er  ni  stem  snuM:. 

s»  süud&r,  caz  ut  er  e-älz  v^^b  dich:  dii  Uz  dir  *cu  gevallcii, 

Ccd  K'li  1' 't«rD  den  berrrc  gnot, 

der  dich  für  pine  hät  be^BOC, 

itB  tnret  binoL 

ml  fitai  aiBoC 
sfr  16st  er  didi  ix  der  heOe  gliot 

md  ^di  26  biiDeHcbe  lnot: 

sAudcfe,  des       im  UAhl  uud  imc  düikeü  oüi  riditm  ädudle. 


xm 

Ein  ander  par  tob  der  langen  tvingea. 

Der  zuLz-  n  :^iiigen  ist  der  tngent  ein  uriprmc 

joBC  man,  na  twinc 

dtn  zangc  mad  hat  sie  slifen. 

fldi,  ni  mit  k  kek  «ifeft 
9  flft  liep,  b5  wen?  dln  rede  enthalt,  sA  darf  didi  nifaa  strIffeiL 

wig  w  die  rede,  ^  daan  ae  kmie  der  mgca  an  ir  snaUeo. 

Ziuth  dine^  maotes  zouiü  v^u  ob  ürr  inuot  wü  toben. 

Wirt  er  z>  TduUjü 

der  maot,  sich  hebt  ein  frechen; 
ie  s6  Mi  ci  thefkchen, 

auch  nider  dtner  rede  fennnist,  d  daz  du  helfest  sprechen. 

denk  an  die  ztt,  brier  oucfa  die  staut  uft  mac  diu  rede  hin  vallea. 

Swä  Wortes  onbetrahter  mnnt 

46  «Mattich«,  dS  airviek  w  «ic  47  wm  Ib.  XUI.  S  784, 
«ch  W  12a,  «kcr  aar  die  tnM  ctroflM  AbtMiactiiMta4.  1  £irii«M  K: 
teUAiMl  W.  Iii  anfffiae  W:  in  xkh«  tmtad  S.  S  iwiat>  IS  la-^ 
^ctiackiic  mtib 

Mtiiiwiliiw.  17 


Digitized  by  Google 


258 


ikiik  lüuuu:  voiget,  der  wirt  wuut. 

15  im  ist  uiikuut 
der  ifUm  iimt. 

man  sol  d  mwtea  zwir  den  gmnl 

4  man  ?enchrdte  nmb  einen  bnnt. 

gnot  alUn  dino  sint  ?orbedäht,  sie  Tallen  Bwar  sie  vallen. 

w  Der  Zungen  twingen  ist  ouch  dicke  ein  misbetät 
man  iiiac  den  r4t 
woi  mit  der  zongen  geben 
daz  man  etwan  möbt  eben 

ein  stat  bebalten  und  ein  lant:  des  sötte  immer  leben 

16  ein  Zunge  dia  sA  nOtzIich  wser  in  allen  guoten  dingen. 
Man  machet  mit  der  zuiigeu  rehte  sträze  und  wege 

iu  gotes  pflege, 

in  allen  ordeuangen. 

merkent,  ir  alten,  Jangen, 
w  ez  wart  manc  wort  tintscb  nnd  Uttn  fanden  mit  der  zangen. 

der  priester  mac  oocb  gotes  san  mit  stner  zongen  twingen 

Drivaltic  in  ein  wizcz  bröt. 

daz  ist  uns  allen  sameu  nöt 

wir  waeren  töt, 
S5  zwftr  nibt  ein  Idt 

wKg  wir;  swer  nns  den  morgenröt 

erscbtnen  llt,  aU  gut  gebdt, 

den  gnoten  zangen  maeze  nH  noeb  nimmer  missetiBgen. 

Daz  wiz^i ,  itriester,  daz  dtn  lip  sol  reiner  sin 

40  vor  iirgtr  piu  * 
dann  cngel  in  dorn  trune. 
got  selbe  der  werde  fröne 

die  messe  sanc  nmb  anser  n6t  vil  lüte  in  jämers  dOne. 
dia  zonge  prUeven  melden  kan  war  ül  daz  berze  stelle. 
46  Stt  daz  diu  zange  wtsen  kan  des  berzen  miiot 
b(Bs  onde  gaot 

17  cwuBi  19  w  Sit  iraUtn*  SO  cwfiigtii.  24  4ta  Mta«  S6  iMift 
•mft  vnAih  30  M  woit»  kttaa.  81  nrnt,  tlairldw..  swingvn. 
83  •iiDfit.      84  ««NOt»      86  nlt  «nlct      86  w««.      48  gir  tot  toa«. 
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se  sprechen  aud  ze  singen, 
lop  Qnde  laster  briDgen, 

sie  kan  oncb  manic  edel  wort  got  in  sin  Aren  dringen. 
50  s6  so!  man  htteten  daz  sie  doch  ibt  üppicltcb  erscbelle, 

S!t  got  die  erste  messe  sanc, 
d6  er  nAch  tAdcs  nceten  ranc, 
gall  ezzich  tranc, 
in  dnrste  kranc, 
u  des  in  din  gotbeit  ie  betwanc, 
ein  bronne  tz  stoer  stten  spranc: 

den  gmop  Louginus  mit  dem  sper,  dar  wtste  in  sin  geselle, 

XIV, 

Ein  sir&fliet  gein  eim  tammen  senger. 

Ein  Spiegel  c)4r  sd  glänz  an  einer  wende  bienc. 
in  nrnbefienc  « 
ein  äffe  in  swindem  Joste, 
wie  s^re  in  des  gelöste! 

6  t  r  sacli  iliu"  iun  sin  selbes  schin :  wie  dicke  er  in  dö  kuste! 

tj«  viel  im  üzer  mAzrii  wol,  tr  siuuni  in  holieni  ruonie. 

Jblr  sprach  üm  selben  ich  bin  2w4re  ein  stobcer  degeu, 

s6  gar  erwegen. 

alsO  st^t  mtn  gemttete 
t«  s6  gar  in  rtcber  blflete ' 

sin  afFenspil  daz  treip  er  lauge,  in  frende  begnnde  er  wttete. 

er  tet  so  gar  ciin  attVn  uli«  h  und  löch  in  balde  zuome. 

Er  sach  hin  in  daz  Spiegelglas. 

d6  w4nde  er  daz  d4  niht  enwas. 
16  er  in  besas, 

hie  merkent  daz, 

er  wart  $6  gar  an  frenden  laz 

daz  er  sin  selbes  da  vergaz. 

52  da  er.       64  towt«.       55  be/waiif.        XIV.  K  80b.       ö  dar 
•ia  kuüte.        7  zu  ym  ««Iber,    zwtire  felilu        14  freudeu  guud.        12  em 
•ffcD.       1  i  woud  «r. 
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der  bpiegci  nii  zc  btückeu  reiz,  er  ätimt  iu  jamers  tuoiue. 

tu  Daz  bispel  wil  ich  güdieu  einem  tanuaea  man 
det  sich  nimt  an 
dos  er  niht  h&t  gd^ret: 
wie  didce  er  dch  enteret! 

wil  mit  gesauge  zwdne  bestän!  sin  lop  er  selten  meret. 
«6  er  tuot  so  giir  dem  uffoii  glich,  des  Fpiegel  brach  in  biacke, 

Geschreies  vil  uud  lUUel  wolle  gap  ein  stL 

Dil  merke  onch  dü: 

der  tiii?ei  schars  mit  triaweo. 

d6  wart  ez  in  gerinwen. 
M  Vhi  hftst  al  gar  ertonbet  mich,  dir  selber  leit  gebrivwen.* 

er  zerret  ir  üf  do  die  hüt,  duz  was  ir  ungeldcke. 

Ich  hau  der  selireier  vil  geseii. 

ist  ieman  die  es  lielient  j4n? 
et  Ist  gesdite: 
«ft  er  sol  bin  gin 
und  sol  an  eime  stabe  16a 

und  solt  dä  selbe  verher  wen 

yil  verre  M  geuer  beide  wit,  daz  sie  der  wolf  niht  zQcke. 
Sit  iderman  geveUet  stne  wtse  wol, 

»  dft  YOB  ist  TOl, 

spricbt  man,  das  lant  der  t6ren. 
ksk  schir  dicb  ob  den  tnan 

mit  mini  getane,  daz  wciz  ich  wol,  ich  kan  din  eben  varen. 
uu  hüt'te  dich,  daz  i!^t  min  vM,  daz  dich  rniu  kuost  iht  schieze. 
4t  War  unib  mem  sich  der  rappe  niht  gesanges  an, 
Btt  das  er  kan 
singen  sA  meisterliche? 
Btn  sanc  ist  frenden  riebe, 

er  grackt  einz  hin,  daz  ander  ber,  er  Iftt  im  nieman  gltcboL 

^  ai  vugtl  muost  den  pris  im  Uu,  wau  siu  ge:>a,uc  i^t  aüe^e. 

86  t^.      87  MlWtw   ««h&      98  ftf  fatt. 
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Sit  rappen  sanc  ist  al86 

d&  von  yrü  manger  meiBter  iln. 

er  tttot  ez  scbtn, 

gesanc  si  sin,  • 
55  er  kan  noch  minner  danne  ein  swin. 
er  wuolt  eiuz  her,  daz  ander  hin. 

mnoz  ich  dem  hie  ze  rehte  st&n,  daz  möbt  mich  wol  verdriezen. 

Ein  anders  von  valscher  minne. 

Die  guoten  minner  die  sint  leider  gar  verlorn, 
swie  liöchgt'born 
ein  man  von  adel  sie 
ond  oncb  «wie  wandcls  Me 
ft  und  kflnde  er  babscher  clnocbeit      dan  stnr  gesellen  drte, 
und  bAt  er  in  der  tescben  nlbt,  86  ist  gar  niht  stn  wflnne. 
Hie  Tor  dö  traogen  fronwen  bovellch  geübt. 

♦ 

nu  ist  ez  niht 

wan  tluochen  nnde  schelten, 
10  sol  ich  des  na  eugelten 
daz  mir  der  mnot  nftcb  minne  stftt  nnd  Pfenning  babe  seilen? 
sie  beizet  mir  nibt  liep  diu  mir  minn  nmb  die  pfenning  gOnne. 
Wer  bdrt  ie  clnoger  minne  chinc? 


ir.  wier  er  ein  banc 
an  argen  wanc, 

war  lam  od  luriimp,  kurz  oder  lanc 

nnd  stOende  oncb  valscb  al  sin  gedanc, 

b&t  er  Pfenninge,  in  minnent  wtp  fttr  allez  adelkflnne. 

10  Jnnc  man,  leb  Idr  dicb  einen  bObscben  cluogen  sin, 

swie  tump  icli  liin: 

du  solt  mich  eben  ha'ren. 

nibt  1^  dicb  sanc  Terstoüren, 

♦ 

XV,  K  80^       4  wandal.       6  sio  rnjune,        17  wer  lame  kramp. 
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hr^it  Wirt  din  lop,  dln  wirdikpit.  laz  dich  kein  wtp  niht  topren, 

hab  roju»-  /«trtc  fr  ^u  Aru  liep.  ^  scuaüiic  muuz  [von]  dir  wiciieo. 

Fliu<:h  bcF^'e  wtp  die  valschea  iebea«»  sint  Türwär. 

ir  rede  i?*t  cjar. 

sie  viUient  dieh  tU  swtiule. 

ffioch  f  6Tr  TOB  im  gcsnidB 
30  £  dam  säe  dich  mü  harter  t4t  sao  irm  dieaste  biade. 

und  tnost  da  daz.  ez  wirt  dn-  l>  p :  daz  Wüsze  aicherikkc. 

Ach  vdl^'hf'  m.ufK»  und  dm  getinl 

muac  wip  untnawe      ir  h4t, 

ir  tm  der  sUt 
»     TalseheD  itL 

gib  ir  oiht  fil,  ir  triwe  dieb  ttl 

siie  soocht  den  pfenninc  frno  nnd  spät. 

fljoch  von  ir  scbaoie,  ir  lere  ist  vaisdi:  so  wirbt  du  Sitldeii  riebe. 

Adam  drn  Arsten  menschen  den  betrooc  ein  wtp: 
M  SnuM^es  Itp 
wart  dnrch  ein  wtp  erblendet; 
k»iic  Dftvtt  wart  f/»'^chendft; 

von  wibrii  w;irt  kttnc  Salojuöu  an  gotfs  rieh  tri^pfendet: 
AbsalöiiH  sclHHiie  hall"  m  iiibt,  durch  ^ip  wart  er  betoeret. 
4.'.  Swie  lisiic  Aiezaoder  was,  im  gsciiach  abus: 
Tirgilins 

tronc  wtp  mit  Talscfaen  sItten. 
OHfemns  versnitten 

wart  lind  ouch  Aristotiles  von  einem  wibe  geritten: 
.v>  Troyc  diu  vtat  und  onrh  da/  hiiii  durch  wibe  wart  zerstoeret 

KiUic  Constantln  geschach  alsam. 

Parzif  Ai  von  wtp  grds  sorge  nam. 

Artüs  in  schäm 

▼on  wtben  kam. 
»  der  wilde  Ismahdl  wart  zam : 

doz  niacht  der  reiue  wibes  stam. 

30  vsrwsr.  38  Miet  dieh  gtr  sw.  86  fni.  88^67  ea  H«g«a  8, 
808*,  1{  1»  K  oochnsli  96^,  aber  vod  mit  oiebt  vttfiielitn.  89  betrog. 
48  gelte«  44  abslta  lin  tcbone.  47  ti4f .  83  paiteCbl.  53  Athos.  56  njt^ 


Digitized  by  Google 


263  . 

waz  schAt  ez  daime  ob  mich  ein  wip  ouoh  hitoet  unde  froeret? 


XVL 

Ein  anderz,  dria  exempel  Ysopi. 

Ein  alte  krd  zao  iren  lieben  kinden  sprach, 

d6  sie  ersaeb 

daz  sie  beganden  fliegen : 

'swaim  ir  sich  sehent  biegen 

ft  den  man  zer  erden  nach  (k  iü  stein,  ><>  wil  er  iuch  betriegen: 
solt  ir  fliehen  bi  der  zit,  weit  ir  den  l!p  behalten.' 

D6  antwurt  ir  der  selben  jungen  kräen  ein 

'fron  mnoter  rein, 

ob  er  in  bAt  gezflcket 
10  nnd  zno  im  bit  gesmflcket 

und  trdt  den  stein  zno  einem  zil,  daz  er  sich  niht  enbflcket, 

wie  sol  wir  armen  daiine  tuon  V  da/,  solt  ir  uns  drivalteii.* 

Diu  alte  sprach  *niin  kint,  du  bist 

vil  wiser  dann  diu  mnoter  ist. 
15  des  b&t  diu  list 

86  bAch  genist 

yerr  Aber  mich,  das  wisse  Grist* 

daz  btspel  merk  ze  dirre  frist: 

die  jungen  vindent  boeser  filnde  vii  mer  dann  die  alten. 

so  Ein  daoger  han  üf  sines  meisters  miste  saz. 
*ir  wizzent  daz:  ^ 
ein  lobs  der  kam  gestrichen, 
jü  beimeltch  gesUchen. 

der  lian  der  titk'h  üf  einen  bouin,  er  was  im  schiere  entwichen, 
der  liihs  der  sprach  'min  lieber  irituit,  du  darft  min  niht  entsitzen. 
Der  lantfrid  ist  in  allen  landen  üz  geswom. 
ez  tnot  mir  zom 

XVI.  K  81b.  1  krew.  G  wolt.  7  junge.  12  drjfallMi.  18  bjtpll. 
dj««r.       19  fand  vil  mere.       20  mejster.       23  g&r  heymellch. 
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daz  da  mich  flinhest  swinde.* 

*wer  ist  dann  jcuz  gesinde 
«0  daz  dort  her  vert,'  8d  sprach  der  han,  mit  vier  sö  sneUen  ivinden?^ 

zehant  begonde  der  fuhs  Btn      durch  einen  züne  spitzen. 

Hin  zno  dem  walde  was  im  gAch. 

der  han  der  flonc  im  hinden  iMl 

er  zuo  im  sprach 
86  'du  valscher  hich, 

da  springest  wite  spränge  hdch. 

fliohest  da  den  lantfiiden  och?' 

atflö  mac  man  wol  yalschen  Mont  mit  clnoeheit  ttbenfitsen. 

Der  fofas  Uhr  einen  bmnnen  kam,  er  sach  dar  in 

40  sin  selbes  schln, 
und  daz  in  da  bcgunde 
bedanken  zuo  der  stunde, 

er  wftade  er  «eh  slns  herzen  trüt,  er  Uez  sich  abe  ze  gnmde 
in  einen  eimer,  der  giene  abe,  der  ander  ti  gein  berge, 
4b  Als  ez  mit  listen  het  gemacht  ein  wtser  man. 

ein  woIf  der  kam, 

sprach  Heinhart,  trflt  geselle, 

sag,  bistu  in  der  helle?* 

*nein  ziv4re,  ich  bin  im  paradts:  wol  her  der  zno  mir  welle! 
so  der  sitze  in  daz  gewthte  vaz,  dem  gibe  ich  hereberge.* 
Der  wolf  inn  andern  eimer  saz. 
er  swnrer  dann  der  ftihs  dA  was. 

♦ 

der  wolf  Marl  naz, 
Reinhart  genas. 
»  ein  wiser  man  der  merke  daz : 
wfird  im  sin  glQck  mit  schiben  laz, 

Übt  fnnd  er  ein  tnmmen  goach  ab  dem  en  wider  werge. 

83  flog.  88  MO.  88  abar  «in.  43  tlxa  d«  Mlb«D  stand«. 
45  mam.  ^  wo  k»,  wolle.  80  gewylte.  81  ib.  nach  67  ttdit: 
odtr  «Im  also  wlit  ao«h  nwag  slokMr  Wlt  btCiogon  (doffibor  xw«!^}  voa 
9jm  twwgo. 
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xTn. 

Ein  anders  von  dem  abc,  der  obersten  zile. 

R&t  an ,  wer  &iut  die  zweuzic  üz  eim  laut  geboro,  * 

gcboen  üz  erkora, 

verre  ta  Kriechen  lande? 

ob  ich  sie  rehte  erkaade, 
5  hftn  ich  zwdn  und  zwdnnc  gesehen  mit  gnldlnem  gewande. 

es  wont  ein  swacber  nnder  in  nnd  kamt  in  dicke  ae  stinre« 

Ir  sint  fiüit  bruoder  und  dar  nach  geswistergit. 

rät  an  wä  lit 

verborgen  diz  gesiebte? 
10  ich  hAn  doch  ir  gebrehte 

gehosrot  dicke  ze  mitter  naht  von  mangem  armen  knehte 

nnd  von  der  selben  kinde'hilf  verkonft  man  nAch  und  tinro. 

Sie  swi^en  nimmer  Ane  frist, 

ob  in  fünf  bruoder  nibt  gebrist. 
16  ob  du  vis  bist, 

tIX  waz  ez  ist. 

ez  hit  vaste  in  leder  geniat 

nnd  fbert  mit  kflnste  solich  list 

daz  sie  den  keiser  twingen  noch  und  sint  nibt  ungebiore. 

80  Küustiger  man ,  da  seist  von  dem  gesiebte  wert 
ttf  diser  erd, 
BÖ  gar  in  allen  riehen, 
awft  man  ez  mac  erstrtchen, 

daz  sie  betwingen  mangen  man  daz  er  in  mnoz  entwichen, 

S5  und  (laz  ir  fuoz  doch  siclierlic  h  den  keiser  niüge  twingen. 

Wer  sint  die  fünf  gebruoder  üzer  Kriechen  lant? 

bäst  ir  gewallt 

galdin  gesehen  sch6ne? 

sie  schrien  Iftte  dAne. 

to  ich  r&te  dir  sie  richerlich ,  waz  gtsta  mir  ze  16ne  ? 

daz  ibt  daz  abc,  da  mite  ich  dir  den  rät  Volbringen. 

m 

XYILKSld.  12T»ikeiiflt  UobflonffbnidwlB.  20kanMg«i.  S5>sogen. 
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Die  fttnf  gebraoder,  ich  dir  flag, 

in  ir  behag 
96  naht  Hüde  tag 

han  weder  ruo  noch  kein  bejag, 
wdii  ie  kein  rede  sich  ir  erwäg. 

er  muoz  der  Anver  einen  bin  swer  aprecben  wü  ald  singen. 

Gehofter  man,  die  iwteaie  ich  dir  nemie  dft: 
40  das  tote  ein  i, 

b  c  d  1^  genennet, 

f  p  i  k  erkt  imet, 

ImnopqrstT  dä  mite  gerenneL 
nun  OQch  das  z,  66  siat  ir  xw^nzic,  ob  ir  rebte  seilet 
45  Die  zwtee  ich  io  besebeide  dA  gar  offenbar: 
)gte  s  cwir, 

swer  die  nn  rebte  scbrfbet 

ein  sunder  swach  belibet, 

ich  uieiu  daz  bä,  an  manger  stat,  niemau  ez  von  ini  trfbet 
Ao  Die  fünf  gebnioder  ich  in  aage,  daz  merkent,  ob  ir  weUel: 

1  6  t  6  sint  sie  genant, 

ein  ü  ist  in  gar  wol  erkant, 

ir  golt  gewant 

so  manger  hant, 
55  also  man  sie  geschriben  vant, 

und  an  iu  sich  nie  rede  erwant, 

als  sie  den  keiser  twingeo  noch  nnd  arme  knehte  ervellet. 


XYIIL 

Dis  ist  ein  fttrwnrf,  daz  ist,  ein  reiznnge  üf  gesanc 
Ist  ieman  hie  der  mit  gesange  schallen  wil, 

« 

das  ist  mtn  spil, 

♦ 

36  haut.  38  »1  singen.  89  G  l  u  ter.  44  ob  er  rechio  zelet. 
48  on  siiiider.  4U  tiicmauL  ö7  iwiugüu.  XV Iii.  K  82^  {»}  =  K 
90«  ib),  L  252.      1  d«  mit  «• 


Digitized  by  Google 


267 


mit  dem  sö  wil  ich  singen. 

ich  triawe  ez  voUenbringen 
ft  daz  ich  behalte  hie  den  pris :  dar  nAch  «6  ivil  ich  fingen. 

ir  edel  btachaft  Aber  al,  mit  nrlonb  ich  das  Bprechen. 

Den  Unten  wil  ich  singen  hie  dio  mtne  üet, 

der  geraden  dict, 

den  jungen  und  den  wtseii ; 
10  die  sanc  wol  künnent  priseu, 

die  merken  üf  zal  unde  maz,  ob  mir  knnd  SQO  gerlsen 

ein  gnotea  liedel  oder  swei,  ob  sich  ein  man  voHijiifih«!^.. 

Und  ob  nn  ringen  wolte  ein  man  .    •   >  '  • 

mit  mir,  8d  wil  idi  heben  an,  '  \  ti.' 

L5  ob  er  mir  pan  •  .' 

da/  ich  nu  kan, 

den  pris  woit  ich  iui  dar  n&ch  ttn 
ond  wolte  im  wesen  undertän, 

ob  er  in  hftbscheit  singen  wU  ond  lumst  niht  sdre  brechen. 

flo  WU  lernen  singen  sprechen  hcern,  der  sinne  her. 
ich  bMi  stn  wer 
das  er  sie  beide  beeret, 

ist  eht  daz  ez  niht  stoeret 

diu  ungezogen  hovediet  diu  sich  mit  Inoder  taTi  i. 
SS  ir  when  merker,  nemeut  war,  ob  ich  die  kuust  ilit  spede. 

üäl  ieman  iht  ze  reden  näßk  der  weite  gir, 

der  winke  mir» 

ich  wil  vil  stiUe  swigen, 

min  kunst  hie  läzen  sigen, 
90  sie  touc  niht  iedcrmaune,  etwer  beeret  lieber  g!gen. 

nn  merkeut  imd  veniemeut  mich,  ob  ich  iht  frevel  rede. 

4  trw  a,  tru  b.  wol  Tolbringen  bL.  5  behalt  alliie  bl..  6  ir  lehlt 
bL.  edele  b,  edle  L.  sprpche  a.  7  Den  alten  wil  i«  h  L.  10  gesang  L. 
brisen  bL.  11  zai  uade  maz  bL:  gert^chlikeit  a.  inooUt  wider  ri<;«!)  bL. 
13  wil  bL.  16  fehlt  L.  19  vud  kunst  L:  vu  kiinst  ».  \ukuast  b. 
20  Wil  (L'jl  b)  siugeu  sprechen  ymaut  hörn  bL.  hören  der  sjou  her  a. 
22  daz  ir  es  alle  h.  bL.  23  Ist  daz  es  nit  zerstörtet  ab.  25  melster  Lb. 
26  leh  b.  28  gar  itllle  a.  de  (so  L)  wil  leh  stille  bL.  29  mtn  fsblt  a. 
hi«  fflilt  L.  30  919  ta;get  ydennttioe  nit  «Iwer  hört  a.  ob  tio  Dlt  tauget 
jdenMii  dtr  litbor  bont  bL. 
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ich  hän  gesungen,  hülfe  ez  iet, 

als  mir  ein  wlsez  bene  riet, 

diu  minen  liet 

der  jungen  diet, 

die  ahtent  solher  kllnste  niet, 

des  hüsont  sie  in  scluuKieii  riet, 

junc  man,  lüer  hiu  die  16r  uut  dir  üf  bärge  und  oach  in  stede. 

Jone  man,  vUta  na  i#ren  lop  und  prls  bejagen, 
10  Uz  Bingen  sagen 
die  alten  and  die  Jungen 

und  hfiet  dn  dfner  zimgen. 

merk  und  vcrnini  ^vis  iiiide  wort,  sö  wirt  diu  lop  besangen 
dvn  jungen  und  den  alten  vor,  gewinnest  prls  und  4re. 
4S  WU  na  ein  hindercleffer  gein  dir  rflemen  sich, 
janc  man,  s6  sprich 
*swtg  schiere,  da  ril  tammer. 
do  h&st  erliten  knmmer. 

din  brabt  der  tonbet  junc  und  alt,  als  pfifer  unde  trummer.* 
60  sA  krouwet  er  sich  als  ein  Luiit  den  doelie  bizent  sere. 

Wan  swä  rttemffire  und  cietilr  sint, 

die  sint  vor  gotes  oagen  bünt 

einr  kOeJe  kint 

taot  als  ein  rint 
»jnnc  man,  din  gaoten  btspel  slint, 

hüet  dich  vor  urger  schänden  wint: 

sö  liebet  dir  von  tage  zc  tage  min  kUnste  riebe  l^e. 

Er  g6  her  für  der  zao  gesange  habe  gnnst 
hAt  er  vernanst 
so  tS  d6n  and  üf  getihte, 
s6  var  er  algeribte 

nftch  kuQSt  in  einen  silberberc,  den  knoten  er  mir  slihte 

• 

82  icht  L.  84  miss  L.  87  dld  hnttat  In  der  lebaiidcD  riet  bL. 
38  Mo  fehlt  L.  In  b:  feblk  a,  vff  L,  89  brjsi  bL.  44  brie  L. 
46  hlDderclaiTer  L,  46  fehlt  L.  kommer  48  brecht  L.  tenbet  a.  50  eo 
kraut  er  lieb  recht  alz  bL.  51  Wenn  ou  r5mer  L.  58  kfle  sbL.  55  byitpil 
ab.  56  etgen  L.  57  kunste  ab.  58  Der  bL.  gang  L,  69  ▼emdft  b. 
60  ton  a.   vDd  ouch  nf  dichte  L.   61  er  for  xu  richte  a.   68  in  nyiien  bL. 
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den  ich  im  hie  verwerren  wil,  verstrict  in  clÄre  stdeil* 
£z  wont  ein  tier  in  erden  kraft,  das  b&t  ftlnf  bein, 
«6  r4t  waz  ich  mein, 
dar  obe  swdne  genge, 
die  sttot  in  rehter  lenge, 

der  ein  ze  tal,  der  zweite  ze  berc,  daz  dich  min  knnst  iht  senge« 
jcli  wa;n  daz  än  daz  seihe  tior  ein  rät  mflest  immer  mideu. 
90  Daz  tier  daz  siht  üz  ougen  drin, 
des  jehent  im  die  sinne  min. 
der  freaden  schin 

und  wemde  ptn  »>. 


75  nu  rät  n)it  allen  sinnen  din 
and  rMest  mir  daz  selbe  tier,  daz  koüt  von  sinues  bilden. 

Der  witse  ein  kUtt,  ist  dir  kont  was  man  nenne  ein  gresel? 
ich  mein  dich,  esel, 

geziert  mit  menschen  ören. 
»o  ako  sül  man  den  tören 

daz  gücken  btiezen,  läz  du  gouch  der  rede  uiich  gehören. 

den  knoten  ich  enstricken  wil  mit  mlnes  Sinnes  hecheL 

Das  tier  daz  ist  din  sdle  in  einem  übe  wert 

die  ta  der  erd 
SS  der  scbepfer  hAt  gebrochen. 

ich  haii  ulbu  gesprochen  : 

die  fünf  sinne  da/  bint  sin  bein,  diu  ez  b6  vil  der  wochen 
s6  lange  d4  her  bat  getragen:  die  rede  ich  dir  hie  fechel. 
Des  tieres  ongen  sich  daz  sint 
SS  der  drier  glonben  onderbint. 
ir  kristenkint, 
ir  juden  blint, 

68  T«cworr«ii  bau  l»L.  64  trd«  J«.  68  «ioer  zu  tili  «b.  dw 
sadst  L*  bet  didi  mjn  knntt  dich  schMds  bL.         69  Id]  mir  a«  «tot 

tat  a.  ich  wen  daz  on  des  lalbaa  tieres  rat  mfist  ymmer  (rot  ymmer  L) 
m.  bli.  71  daz  j.  abL.  im  a:  na  b,  nü  L.  73  werden  L.  74  vor  L. 
76  na  mtrck  bL.  76  und  fehlt  bL.  nttast  da  mir  bL.  77  kint  bistu  was 
nennet  man  ein  (dich  L)  grpsel  bL.  nent  a.  79  genant  mitbL.  81  i^Hcken 
a,  göekea  b.  gamppen  L.  83  dem  lyba  a.  85  schopfer  a.  67  duz  sino 
beyn  b,  die  eine  bein  L.      88  getrag  a.     90  namen  bL.  ¥nd«nii^^i^ 
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ir  beiden  tump,  der  witze  ein  rint, 
alsd  ist  dir  daz  tier  besiut 
M  siflg,  narre»  lAz  dtn  daifen  süi,  Bprich,  Idnt»  das  man  dich  becheL 


XIX. 

Ein  ander  par,  ze  6ren  vater  nnd  mnoter. 

£r  vater  nnde  mnoter,  werder  jongelinc, 

Yfir  alle  dinc. 

fron  fire  dicb  bewachet 

nntugent  wirt  geswachet 

San  dir,  du  wirst  durchliuhtic  vin,  daz  diu  got  selbe  lachet. 

hab  vater  nnde  iimoter  liop,  so  wirt  din  lop  gepriseL 

Dar  zuo  solta  got  miuncii  nnd  gerehtez  kbea 

nnd  trage  onch  eben 

dtns  vater  willen  schdne: 
10  86  Wirt  dir  hie  ze  löne 

üf  erden  und  in  himelrlch  ein  immer  wernde  ordne. 

juiic  iiiiiu,  II«  volge  niines  nites:  tugent  underwiset. 

Ist  in  daz  guot  gegangen  abe, 

sint  sie  geswachet  an  der  habe, 
tt     niht  ensnabe. 

ftf  erden  drabe, 

williellch  vater  nnd  mnoter  labe: 

BÖ  wirstu  wol  der  6ren  knabe 

und  Wirt  dir  ouch  dar  luube  gegeben  daz  dicb  got  ^wic  spiset. 

n  An  kinden  sd  wirt  mnoter  trinwe  tÜ  Terlom« 
des  vater  zom 
des  kindes  art  erwecket, 
wan  erz  mit  Worten  schrecket 

nmb  bin  unzuht:  daz  kint  den  sinen  wolves  zan  mblecket 
85  gcin  sinem  vater  der  ez  dicke  lieplich  hU  getriatet, 

95  ntrr  vnd  !«&  bL.  XIX.  K  87«.  2  yor.  6  Mlber.  6  vii4. 
11  «m  Timerwerwd«.  IS  jm*  17  vttter  nntur  wUlicUolL  21  vatoit* 
26  di«k  UvpUchciL 
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Und  gcin  sinr  muoter  diu  ez  swffirllcb  hät  getragen 

in  laugen  tagen 

mit  mauger  swseren  bürde: 

den  solt  man  üf  eiiu*  bürde 
30  verbrennen  ie  der  also  tuot,  daz  sin  niht  vasel  würde, 

umb  sin  uuzuht  die  er  sim  vater  nnd  slner  muoter  biutet. 

Der  alsö  tuot,  der  wizze  daz 

daz  im  got  selbe  ist  gehaz. 

der  schänden  maz, 
35  der  lügen  vaz, 

an  allen  guoten  dingen  laz, 

der  ie  bi  den  unercn  saz: 

dem  Wirt  umb  sin  unzuht  gegeben  schaiid,  lastcr  in  betiutet. 


Der  vater  unde  muoter  eret  hie  ht  leben, 
40  dem  Wirt  gegeben 
von  gote  sichcrliche 
ein  kröne  in  himelriche. 

ich  waen  daz  üf  der  erden  hie  im  6re  niht  entwiche, 
swer  vater  unde  muoter  hät  in  wirden  zallen  zlten. 
45  Du  Werder  jungclinc,  gedenke  an  disiu  wort 
ez  ist  ein  hört 
swer  hie  den  vater  ^ret, 
die  muoter  niht  besw^ret 

mit  keiner  slahte  sache  hie:  der  wirt  d&  von  gehöret 
50  and  m^ret  siuer  »seiden  teil  än  allez  widerstriten. 
Sit  muoter  triuwe  ist  sö  gelegen 
daz  sie    *n  nieman  widerwegen, 
swer  tf^     '  Stegen 


f  »  \rJt  1 


1  •  « 


ze  g< 


Iden  regen,  ' 
pflegen. 

rirt  diu  lop  vil  witen. 


.1  i 


id  müter.      33  selber. 
^UDil  fehlt.       57  gar 
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XX. 

Im  wflrgendrflzsel  Fronwenlobes. 

Ich  spriche  ez  nAch  deo  wlsen, 
man  sol  kein  dine  niht  pHsen, 
bis  mva  besiht  wie  ez  ein  ende  welle  geben. 

ei  sinilzet  hin  golt  sillxT  stabcl  iseii 
&  ich  hau  etlichen  hiuiv  gelobt »  ich  schilte  in  lilit  iti  jar. 

Ich  soll  niieli  selbe  strafen, 

iei^-l&s  vü  dicke  euslMeo 

die  toige  «ad  wU  dem  afterriawen  widerstreben. 

ich  hftii  gesmit  tU  manigen  lobes  wAfen: 
loeime  solt  ichz  laster  slahen^  dem  stnont  sin  ger  nie  dar. 

Ich  solt  ez  lange  hau  betrahti-t,  so  eninohte  ich  sider. 

ein  wort  daz  ein  mal  kunit  lu-r  n/,  da/  enmac  in  niljt  koniett  wider. 

man  solt  im  mit  gedenken  vor  beschrdUn  sin  geTider 

das  tm  le  snei  iht  würde  der  fiac» 
ift  wie  das  der  mnnt  bewar« 

vil  rede  ist  selten  &ne  Inc, 

swic  suellc  uu  diu  zungc  vaj\ 

Mir  muoz  hie  misscvalicn 

und  hOrte  ich  einen  kaUen 
to  der  uk  dem  honbet  siech  nnd  allenthalben  ist 

bt  argen  hnnden  beert  man  argei  schallen. 

maniger  wsnet  daz  er  si  daz  er  doch  niemer  wirt 

Mich  dunket  maniger  wise, 

wirt  er  in  alter  griäe, 
IS  er  ladet  üf  sich  selben  arger  schänden  mist, 

nntogent  meldet  sich  an  im  niht  Itse. 

swanne  er  fllr  die  fimmen  kamt,  stn  laster  wirt  geriert. 

Er  hebt  dai  er  niht  mac  getragen ,  das  maoi  er  Valien  lAn. 

7  lift«.       11  Is  solt;  teinht        12  komt  diMD  sug  IS  bt- 

•lotoB.  14  to^ll«.  lg  in«  (:  ta«)^  17  dl«  iv«f«  n«.  90  hMbft. 
86  Mlber.      27  ttwn  konct.      29  h«i«  •in  4«r  hmm,      90  togtoloMa. 
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vaaiyer  msiMt  herre  atn  bemn  aM  nie  gema. 
m  des  «int  tie  oi  te  iKüre  imi  die  tugende  Mmb  ntn. 

des  stJit  diu  weit  gar  sonder  wäo 
und  i>t  an  t-rtii  frf. 
wer  ^igt  mir  einen  stmteu  nn? 
«■sUeter  seige  Ich  in  drl 

M  ScIlMoe  irt  irideraMsre, 
iBkude  tu  frivntsehill  Iftre. 

micb  ribtet  maiiii^r  der  uu  ^olbe  ist  unbekaLH. 

tui  wistr  selten  lobt  mch  solcher  sws^re. 

ein  Biüs  sich  schiere  Terborgen  hiX  swvui  sin  die  graobe  ?eit. 
«t  Man  ¥ibt  den  nach  vii  seiden,  ^ 

tfn  bek  den  nfieR  ci  gelden. 

lue  bl  rit  ich,  gevater,  nein  .... 

ir  halt  den  haut  and  14nt  den  knütel  melden: 

^  mflgt  ir  iucb  befriüt  n  vsul .  smä  er  sich  gcin  ioch  werL 
45  Der  knOtel  git  des  er  aiht  hat ,  der  slifstein  luot  alsam. 

96  nint  der  Spiegel  ane  sidi  ?on  dem  das  lalde  nie  befcML 

s6  g|l  ondi  «Mmger  utsen  rlt  nnd  lü  im  seibea  gian. 

tU  wol  na  das  bedenken  kan 
eins  wtsen  msnnes  mant 

diu  40üge  ist  trOebe  and  scbübuei  doch : 
wie  seafte  giifie  ist  ir  kaatl 


m 

Ein  aaderz  in  disem  döae. 


O  we  ds2  mmo  daz  rehte 
Icrenkei  and  stn  geskble! 


41  dtt  aift  m  tiWti  42  Ufu«  Lfiek«  iez«icfciMt.  43  Iammi  dtn  kootd 

mMm»  4a  kMiiA.  4«  *m  »idu.  47  mU^.  liO  ukamtL  kl  mU 
stmll«  if  ütfr  kt  kaai^               VT».      S  «mM», 

MamiiMil».  18 
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got  gap  gewalt  dem  rehte  zeineni  knebte: 
5  nu  göt  gewalt  dem  rehte  vür  durch  swachen  überrouot. 
Got  kun  sin  alles  walten 

almehiic  und  drivaltcn.  , 

got  het  den  vint  wol  dnc  sterben  überkomeu: 

got  wolt  dem  rehte  d6  sin  art  nibt  spalten. 
10  dar  umbe  gap  er  vür  gewalt  sin  leben  und  sin  bluot. 

Sit  man  daz  reht  gesetzot  hdt,  gewalt  sol  vor  im  sikn 

in  frecher  huot  reht  als  ein  kneht,  der  sinem  hcrm  ist  undertän. 

kumt  danne  unreht  mit  krummer  tat,  gewalt  sol  ez  erslän. 

wil  nu  unreht  nich  siner  art  i 
15    vil  gen  üf  herten  wegen,     •  ^ 

gewalt.  diu  sol  ez  machen  weich 
mit  der  genddcn  regen,         ■ « 

Driu  reht  diu  hörte  ich  kriegen. 

nätüre  sprach  ikn  triegen 
2u  'min  reht  von  eime  stOt  ze  dem  andern  kne  zil, 

4n  undei-scheit  Iset  sich  min  reht  niht  biegen, 

wan  ez  noch  unverschranzet  stät  uäch  gotes  Wunsches  gir.' 

Do  sprach  sich  geistlich  ordeu 

'min  reht  ist  sterker  worden 
v>  und  ha>het  sich  von  tage  ze  tage  min  bestez  spil.* 

diu  weit  diu  sprach  'so  kan  ich  sunder  horden, 

ich  hoehe  und  nider  swen  ich  wil,  ich  roube  und  slahe  ab  dir. 

NAtüre  sprach  'frou  Werelt  schopne,  ich  hoer  wol  waz  ir  sagt. 

ich  wil  ez  immer  clagen  gote  daz  ir  min  nht  alhie  verjagt, 
so  min  reht  stet  an  der  ftii-steu  hant ,  der  herzen  sint  verzagt. 

die  Juden  beiden  zarazin, 
ir  keiner  bricht  sin  reht 

&n  daz  den  touf  enpfangen  hdt: 
des  herret  sich  der  kneht. 

55  Daz  reht  ist  sö  gehiurc, 

♦ 

4  recbtvn.        6  rechten.       9  rechten  d«.       10  dar  vmb  gab  er  sieb 
vor  gawalu      12  aym  herreu.      13  mit  kütner.       15  herte  weg.       17  rege, 
one.      20  stet  von  etni  zu  dem.       28  Natuer.    walte  gcbou. 
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ez  hitzet  in  s!m  fiure: 

des  h(Bre  ich  ie  dem  rehle  sines  lobes  jehen. 

daz  reht  daz  pfliget  hübscher  äventiure 

und  wil  ouch  bi  dem  besten  stn,  swie  arm  er  ist  ein  man. 
40  Wil  er  an  eren  riclion,  ,  . 

nieman  kan  im  geliclien,  ^  1^1 

sin  lop  ist  lüter  rehte  alsam  der  sunncn  brehen. 

dem  selben  manne  muoz  diu  schände  entwichen.       *  | 

sie  mac  bi  im  bcliben  niht,  kan  er  daz  reht  verst&n. 
45  Ir  alten  und  ir  jungen  gar,  nu  sint  dem  rehte  bi 

mit  einer  zungen  eben  sieht:  sö  sint  ir  missewende  frl. 

ir  cdelu  herreu,  ahteut  daz  man  über  iuch  üit  schri. 

DU  laut  dem  armen  reht  geschehen, 

daz  ist  der  selc  gewin.  .  , 

50  got  in  dem  hoechsten  trone  spricht  .        ^     ,  , 

°  ^  ^  J'-fmm,  in.  It-n/ 

Wer  reht  hab,  der  zieh  hin.*  ,    .    .i  i., 


xxn. 

Ein  anderz,  äventiure. 

Ein  ritter  seit  von  ritterschaft ,  sö  seit  der  kneht 
von  knehtes  reht, 
ein  smit  von  filen  zangen; 
sd  sagt  von  grüenen  sangen 
5  der  büweman,  ein  stolzer  munt  der  redet  von  lichten  wangen. 
von  schätze  uns  seit  ein  gitic  lef,  ein  helt  der  redet  von  striteo. 
Ein  valscher  redet  von  nachraeter  listikeit, 
ein  jeger  cleit  * 
im  si  daz  wilt  niht  worden. 
10  von  siner  kappen  orden 
seit  uns  der  münch,  der  niarner  zeit  den  westeu  und  den  norden, 
kunst  seit  von  kunst:  üf  Törenbere  seit  man  von  Narrenliten. 
Swaz  iderman  ze  banden  hät, 

* 

37  daz.  rerhten.  42  alzsam.  45  rechten.  48  gesehen.  XXII. 
K  102^  5  der  fehlt.  *     6  leff.    der  fehlt.         7  nachreder  lustikeit. 

Ii  de  westeu. 

18* 
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dar  iftch  itM  wewM  «rdcs  stü, 

des  wtMB  rit 

liht  znnge  meitl»*t  manio  pfiit, 

claofer  man  fü  beimlkli  git. 
ttkusngie  ant,  kintner  agel,  dm  zwei  Hat  tten  zftea. 

w  KniB  W  iMt,  eil  aiVlM       dt  U  tefote, 

ein  snider  ane  schwere, 
j   ein  lönfer  äße  m^err-, 

ein  mfiDcb  in  ritterlicher  wät,  ein  koo^Dan  gewxre, 
j»  der  ky4>^  knudtet  scfastzes  wert  mid  wlbes  maae  wm  lUeCe. 
'JllllSe  pfrflende,  smder  baodi  wßä  ine  kosC 

■Dd  Ad  Yennust, 

gltkeit  an  aKem  mamie, 

ich  gliche  ez  wo]  d«  iji  -^anDe 
so  ein  arm  man  d»T  gesanges  ptügt,      w$  wie  lobe  ich  daane 

den  frinnt  der  keine  tfiiwe  bkt  «nd  baoben  Aue.  ade? 

Wtz  hilfet  wol  gebeizen  onch, 

ob  Bin  ndn  leiftet  trigaiHcfc? 

mg  daime  ob  idi 
•6  tnou  dem  gelicb  ? 

bwer  guot  wil  hän,  der  üebe  sich. 

?on  waiischen  wirt  man  selten  rieb. 

ich  bin  ein  Xneht  von  kranker  habe  ond  sing  Ton  mgenete. 

Der  meister  iprache^boeret  ond  Ir  rehte  kmut 
4o  uns  git  Tennintt 

öz  wol  gf'bmoften  sachen. 
diu  weit  beginnet  bwachen 

nla  die  propb^ten  bftnt  gescbnben  nnd  Paulas  knnt  gemachen : 
dai  gM  na  ftr  ond  wirt  bekant  den  alten  ond  den  Jangen. 
u  Oerebter  dinge  sibt  man  nibt,  din  trinwe  ist  übt 

daz  got  gebot, 

* 

17  beb  foff  di» jatldtt,  19  bin  vabr.  ^lang  tortn.  24  gewar^ 
(•ot).  26  pfrund  gtr  londw.  28  an  fablt  29  •wänt.  96  woll, 
69  Borat  dar  «aiatar  aprAch  «nd  yra.      46  diog.  niC  aa  dlt  tra. 
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das  siht  man  selten  halten, 
der  sidi  nn  mac  verwalten, 

der  wfl  des  aadem  voget  sin,  idl  in  von  dren  schalten. 
10  808  hit  nnreht  des  rehtes  craft  gewaltiettch  Terdningen. 
ünmftze  ist  mäze  worden  gran, 
nntriwe  der  triwe  niht  gaotes  gan. 
der  4ren  van 

ist  worden  lan.  ^ 
w  mein  onde  mort  Tert  üf  der  ban. 
sd  hflet  dicfa,  werder  wtser  man, 
wan  nn  niht  md  üf  erden  ist  wan  boeser  vf 


,"''1 


xxm. 


Ein  ander  par,  von  gelücke. 

Waz  maht  du  sin,  gelfldn?  sage  an,  häst  du  list? 

"ich  binz  ein  frist, 

gemezzen  mit  der  stände. 

swem  nn  ta  minem  nronde 
5  erschlnet  golt,  wü  er  d4  vil  ersnochen  nAch  dem  fbnde, 

im  hin,  nn  hin,  das  sns,  das  s6,  dodi  wei^  ich  nAch  dem  lonie. 

Dann  üf,  dann  abe,  dann  obe,  dann  nnder  lilt  min  rftt 

kein  stsete  stftt 

in  mir,  sin  art  sich  vestet. 
10  swem  m^n  sunnc  crglestet, 

der  habe  gewis  nftch  tregem  loft:  swen  aber  nnstste  mestet, 

mich  irre  mir  mit  stfttem  namen,  den  namen  Ich  niht  verkoofe. 

Und  bet  ich  sno  der  stste  pfliht, 

80  hieze  ich  ouch  gelücke  niht. 
15  s%\a  nii  iht 

googgel  geschiht, 

er  spttrt  swer  in  min  bohsen  siht, 
als  nns  der  wtsen  snnge  vergibt: 


49  mOBlar,  dafttber  Toget.     50  rechten, 
nfirt  Dil.       2X1IL  K  104«.   %  wanck. 
12  nan  din  nanu 


52  Totra  der  tm.  57  waü 
10  waöa  myn.        11  tastet. 
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hüet  daz  din  mnnt  iht  trunken  g6  vor  des  gelückes  stoufe.* 

io  GelOcke  ist  underscheiden ,  merk ,  du  wiser  muot. 
daz  ein  ist  guot, 
ez  wonet  bi  den  guoten 
•und  bi  den  wolgemuoten. 

daz  kumt  von  gote,  der  zirkelt  ez  mit  siner  tempelruoten, 
25  daz  sus,  daz  s6,  ez  kan  der  zlt  ir  zirkelmäze  rämen. 
Ouch  wizzent,  daz  gelücke  ist  boese,  swie  im  si. 
im  wonet  b! 

von  zweier  bände  liuten, 

die  ez  mit  fuoge  triuten: 
30  swer  haz  gein  gotes  bulde  treit,  daz  muoz  er  oucb  betiuten; 

swer  frevelicher  Sünde  pfligt,  dä  lit  der  erbes&men. 

Ist  ez  enzwei,  gelück  dä  mit, 

daz  ist  der  helle  erbesit, 

ir  arge  lit, 
35  ir  hoechste  schrit 

sö  we  dir,  valsche  urteilsmit! 

dich  treit  gelücke  und  ouch  sin  trit 

in  immer  wernden  jämerval.  die  guoten  sprechen  Ämen! 

Die  wile  ein  man  in  des  gelückea.  spiegel  sehe, 
40  ich  räte,  er  spehe 
wie  sich  dar  inne  stelle 
sinr  gesiht  geselle. 

swaz  ie  dem  spiegel  übel  stuont,  daz  bezzer,  ob  er  welle, 
swaz  vor  niht  wol  gestanden  ist,  daz  wirt  hin  n&ch  vil  krenkcr. 
45  Ob  im  gelücke  enpfrömdet  wart,  waar  er  Amoch, 
man  gaebe  ein  roch 
ze  wchsel  unib  den  venden. 
ez  kan  gesehende  blenden 

und  windet  sich  reht  als  ein  berc  dä  under  stnen  henden, 
50  und  swindet  als  ein  gouggelblic :  jä  wart  nie  niht  s6  lenken 
Swie  wilde  e2  sl,  sin  fuoge  ie  ranc 
daz  man  im  diene  und  sage  danc 

19  ich.    taufe.       24  röte.       26  wtsspd.       38  wernder.       42  siner. 
4'i  nit  wol.       45  eopfroiuder.    wo  er  amoch. 

Google 
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an  allen  wanc 
80  wlt  86  lanc, 
»  sö  höch  sd  tief:  swer  des  wirt  kraue, 
daz  nimt  im  sielde  nod  dren  baue 
nie  bltden  kast  86  8w»re  muri  ein  wurde  im  tkbemwdnr. 


XXIV.  , 

Ein  auderz,  von  kun8t.% 

Kaust  ist  ein  edel  erbe  guot  und  diu  Vernunft 
mit  ir  zuokunft :  • 
diu  hazzet  karge  sinne, 
din  milte  ist  in  ir  minne. 

ie  m6  man  ta  der  cUwen  gtt,  ie  m6r  es  ist  dar  inne. 

ie  m^  man  schepfet  ftz  ir  bacb,  ie      sieh  dar  in  breitet. 

Die  tunibeii  jt  lu  nt  Sanges  list  daz  si  niht  kunst 

man  seit,  von  gunst 

s!  ez  ein  *  behende. 
10  aller  kOnste  wende 

mac  biiwen  in  gesange  beide  ir  zU  nnd  onch  ir  ende, 

ir  Azganc  und  ir  anbegin  nnd  swie  ir  sirkel  leitet 

Sit  rede  wort  gt  sanges  mnnt 

uns  meldet  aller  ktlnste  grünt, 
15  ir  frage  unkuut, 

ir  sl6z  ir  bnnt, 

gesanges  meister  sint  gesnnt 

niht  wan  mit  drler  kOnste  fönt 

ir  Singermeister,  aller  best  die  drt  mit  kflnsten  reitet 

so  Der  bovegetiht,  der  nünne  zOngen  hit  den  d6n 

durch  buiider  Ion.  ^ 
den  tenzeu  und  den  reien 
sd  sol  man  doene  heien. 

* 

57  er  wurd.  XXIV.  K  105b.  5  clogen.  6  ie  vor  mau  fehlt,  schöpfet 
vß  yrm.  10  knnsten.  11  gesans  beyd«.  und  ouch  fehlt.  13  Syt 
dai  red  wort.  14  koiute.  20  zögeu  bat  mir  den  tou.  21  ducb. 
23  tone. 
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die  ztt  kan  uns  der  meister  sin  wol  zweier  doene  schreien. 
25  sus  wizzet,  aller  künste  kraft  diu  muoz  gcin  leicben  kranken: 

här  rtiegen  schelten  twingen  bl  mit  künste  spei. 

hübsch  unde  snel 

sol  man  die  hovodoene 

durch  meistersinne  schoenc 
30  mit  ongen  reden  durch  spsehen  list  und  ouch  durch  liebe  loene. 

der  hof  wil  ie  sin  ^oene  hän,  des  solt  kein  singer  wanken. 

Der  minne  zöugen  änc  pfliht 

in  herzen  liebe  ir  liep  gescbiht. 

tenz  reien  sliht, 
35  als  man  nu  gibt, 

die  doene  sunder  dön  getiht. 

zw6n  doene  sint  ouch  niht  enwiht, 

zwir  ahte  doen  sol  hän  ein  leich  mit  hoher  fOndc  gedanken. 

SwA  tiutschcr  sanc  durch  spaehe  in  rlme  wart  geleit, 
40  tief  fünde  er  sneit, 
och  von  Veldegg  der  wtse: 
an  sines  sinnes  rtse 

kös  man  daz  vil  nutzes  lac  an  des  gesanges  spise. 
swie  alt  diu  weit  wol  waere  ein  hof,  sus  macht  man  hovedoene: 
45  Zwei  abgesetz  man  haben  sol ,  ein  steig  alsö, 
daz  niht  ze  hö 
climm  üz  ir  anbeginne. 
man  sol  ouch  dä  mit  sinne 

daz  sl6z  in  sinem  alten  dön  glich  eben  lüt  ez  minne. 
50  lät  niht  ze  tief  die  velle  komen  und  niht  ze  höch  die  troene. 
Sint  dann  diu  zwei  gesetz  alsd 
als  in  deme  altissimö, 
sö  st  man  frö 
der  velle  dö, 

I 

55  daz  niht  ze  nider  slahe  der  lö, 
die  alfeml  belibe  alsd: 

als6  daz  slöz  mit  eben  lüt  des  anbeginnes  schoene. 

34  zwey«.  26  Ler  logen.  27  bofedonne.  30  red.  vnde  nach 
Heben  Ifine.  32  zeugen.  37  zwey  tode.  ein  wicht  38  gedancke. 
39  rymen.       42  als  siner.       44  wer  wol.       48  sine.       50  kom. 
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XXV, 

Ein  anderz,  von  der  trunkenbeit 

Got  gap  saiit  Urbän  drier  haüde  sache  für 

daz  er  bcktir 

in  allen  stnen  sinnen, 

welches  er  wolt  beginnen, 

s  er  würde  tnpkn,  er  stifte  mort,  er  swechte  ein  frowen  zer  miimen. 
got  sprach  Ich  wil  sin  niht  enbeni,  da  mnost  ir  eines  dulden*. 
Er  sprach  'sA  wil  ich  tranken  werden  von  dem  wtn.* 

d6  nam  er  tn: 

al  zuo  den  selben  standen 
10  sin  sinne  im  gar  zerswunden: 

er  wart  tranken,  er  stifte  nort,  ein  frowen  er  swechen  gnnde« 

santUrhftn  sprachlich  bin  stn  wer,  der  wtn  hftt  niht  ntn  holde, 

Dill  tronkenheit,  der  Sünden  schrtn,  ^ 

der  ntnen  s^le  ein  TeUertn: 
15  6  was  ich  vin. 

nn  mnoz  ich  stn 

in  leide ,  in  grözen  jamers  ptu 

imm^  bis  an  daz  ende  mtn, 

michn  welle  got  her  wider  k^  ,  vergeben  mir  mtn  scholde. 

»  Got  gap  mir  selbe  diter  bände  wale  für  - 
das  ich  bekflr 
ander  den  drten  eine. 

do  dühte  mich  diu  kitHie: 

die  truükenheit  ich  ringe  wac,  diu  wuit  mir  zeinem  steinp, 
iu>  swssr  als  ein  bli,     der  wuuui  Irl:     des  stän  ich  hie  iu  riuwe. 

Ich  wart  sö  tranken  das  ich  al  min  sinne  ?erl6s, 

in  mir  erkös 

al  in  dem  henen  mlne» 

daz  ich  wo!  immer  wtne 
30  wil  wesen  gram  die  wile  ich  hau  von  gote  daz  leben  mlne. 

ZXV.  R  105A.  1  MehcD.  6  wnrd  tniocfcsu.  tarn.  9  xa  4«r. 
11  stifict.  ftsw  «  iirMbtn.  12  hold^  19  Bich  v5U  das  got  h.  w. 
ker.  nuyn  roode.     20  telbw*     24  wag  wart  oiir  sa  «ijaink 


Digitized  by  Google 


282 


valsch  ist  sin  tät,     des  tiuvels  rät:     des  ist  min  j&mer  niuwe. 
Swer  trunkenhcit  ze  friundo  gewint, 
den  selben  man  än  ^re  vint. 
er  wirt  ein  rint, 
»6  der  witzc  ein  kint : 

daz  merken  swH  die  wisen  sint.  .  .  , 

schand  wigt  er  ringer  dann  ein  wint. 

von  wilrcn  schulden  spriche  ich  daz,  valsch  ist  des  ^ines  triuwe. 

Wui  h&t  mich  überladen  daz  ich  vallcn  muoz, 
40  mim  tuo  dann  buoz  .       .  ^ 

sin  got  mit  sinen  listen, 
ich  muoz  ins  tiuvels  kistrn 


besehvet  werden  als  ein  swin ,  michn  welle  danne  fristen 


♦ 


von  liimelrich  ein  reine  meit,  von  der  wil  ich  nu  sprechen. 
45  Ich  was  ein  man  der  gar  ku  alle  sünde  was. 
swie  frt  ich  saz,  • 
nu  trage  ich  in  dem  herzen 
vil  jfemerlichen  smerzen, 

lidennes  vil      &n  endes  zil,      des  müezen  trehen  scherzen. 
M  diu  ougen  min     diu  liden  pin,      daz  macht  des  wines  frechen. 

Ich  muoz  in  jämer  werden  alt, 

in  Sünden  wart  ich  nie  s6  halt. 

het  ich  gewalt 

s6  manicvalt, 
55  gelept  ich  hagel  und  rifen  knlt, 

ich  macht  den  win  gar  ungestalt:  ..... 

swie  ich  ez  überwinde,  doch  wil  ich  mich  an  im  rechen*. 


XXM. 

Der  weit  strftfe. 

In  diser  weit  ez  laider  kummerleichen  stät. 
grAss  wunder  gät 

40  mir.         41  mir  sin  i^ot  mit  43  besoluet.     mich.  wolle. 

49  lydens.       bö  ba^el  rjüto  Ut.     56  mecht.     XXVI.  K  106«. 
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in  gaist-  weltlich  gerichte. 
vil  Wunders  dä  geschichte. 
5  der  reichen  rede  nimt  mao  war,  der  armen  hcert  man  nlebte, 
Ton  dem  doch  alle  h^rschaft  gftt:  das  mfle  doch  wen  ee  w^ti. 
Wa  ain  anaer  gein  aun  reichen  ae  tlecihe  sm 
und  mit  im 

in  lie  licht  der  arm  nicht  raine. 
10  seiu  lierscbaft  weer  vil  cluiue 

and  wser  der  armen  bauleut  nicht:  jtmcberr,  trag  mit  dir  halne, 

leg  hin  dein  hfirechaft  aof  den  tisch,  bis  dar  an  mein  geselle. 

Der  reich  der  ivü  sein  nicht  ?er«tin 

daz  im  der  arm  Uit  wol  getta. 
is  gar  sunder  w&n, 

er  mocht  nicbt  hüu, 

sein  bociiYurt  müest  er  varcn  iÄn 

und  selber  an  die  arbait  gin, 

rentn  backen  als  ain  ander  man,  sein  blnoi  In  leibe  enteile. 

10  Die  manch  die  pfsfen  nnnnen  babent  aenlsscbe  «eia: 

sie  ezsen  speis 

die  bauleut  b4n  gewunnen 
in  kelte  und  an  der  sunncn, 

in  Ininger  dorst,  in  bitterm  swoiz,  der  von  in  hi  gerannen; 
16  den  nemens  nnyergolten  ein,  sie  loben  banienl  selten.  • 

Etleicher  gftt  ae  weine  nnd  fttllt  sksb  weinea  toi; 

wann  er  dann  sol 

ze  hdre  ain  vesper  singen, 

die  stimm  wil  im  nicht  dingen, 
so  er  list  ein  tüttel  vür  ein  t ,  der  wein  wirt  mit  im  ringen. 

man  sol  nicht  armer  bauleut  swaiz  mit  tnmlieubait  veiqgelten« 

Sie  nfttzen  harte  gewannen  gnot, 

daz  nieaent  sie  in  höbem  mnot 

daz  wazzer  bloot 
IS  ▼err^ren  iaot 

der  bouniau  in  der  hitze  gluot. 

müncb  pialfe  und  nuun  bab  dich  in  buot: 

G  vsollr.         9  tucht.    ^ar  cleioe.         17  boflart.  rdt.  berioii«. 

24  iont.      30  vor.      31  truckeobeit.       33  liutie. 
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DMDt  ir  61  anfeigoltoii  ein,  ir  mftest  die  helle  ab  zelten. 

Ain  berre  ain  pfaff  die  li&izeii  baide  woi  ain  hirt, 
40  wan  in  d&  wirt 
des  bamnans  aUer  firOehte 
und  aacb  des  vibes  tftcbte, 

die  henn  der  ban,  gens  risder  m  scbtf  sweiii  «od  alte  genftcbte, 

die  geii  der  baaman  in  ze  16n  daz  man  in  sol  beliüeteu. 
46  Deu  scibt  ii  ioii  iiimt  manger  nuverguiteu  ein. 
der  pfaff  soll  sein 
d&  haime  ob  seinen  bnocben, 
der  berr  soll  weit  ans  snocben 

dem  amen  wenden  seinen  scbaden,  der  pUb  enaolte  mochen, 
M  war  a1  der  weite  frende  ksem,  al  dnrcfa  die  gotes  gfteteu 

Die  hirten  släfen  alle  bald, 
des  baiinian^  kom  ist  wilde  waid. 
der  pfatfe  trait 
scbeozlicbes  clait. 

65  sie  geben  kranken  nnderschait. 
got  b&t  mit  seiner  miltikait 

an  berren  pfoffen  ?il  verlorn:  das  rieht  der  belle  gifiete. 

Priester,  gedenk  daz  dich  got  selbe  erwelet  liÄt, 
trag  siechte  wät 
SS  als  Kristas  hie  auf  erde, 
sant  P6ter  bähest  werde 

dar  got  tmog  er  ain  siechte  wftt  in  ainvalt  An  gevftrde: 

er  h(  t  gewalt  dts  sflnders  hie  in  himel  und  erde  besonder. 
Pric'^ter.  du  stest  noch  an  des  w&ren  gotes  stat, 

66  der  für  uns  trat 

in  leiden  nnverdfornen : 
er  hftt  sein  blnot  vergoiien. 

gewalt  auf  erd,  das  bimelreich  

den  selben  got  dn  noch  gebirst:  das  sefaaifet  gotes  wimder. 
70  Sein  wander  nieman  sehen  mag> 

46  de  pfkff.  49  «cbad.  Mit  sieh  raeheo*  50  wo  a*  d.  w.  hmk6 
Mb  kern.  gfit».  5i  lehaftliebst.  66  got  ftUt.  68  nad  feUl. 
68  ktiiw  Lttoko  btttioliiMt. 
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er  hit  die  nacht  und  geit  den  tag. 
er  ist  Icain  ag  ^ 
Ton  dem  ich  sag. 

er  kan  den  rechten  scbiiiiieblag. 
7&  geiu  im  biilt  üuch  üicbt  widerclag. 
e2  wart  kain  man  s6  kttener  nie  em  mfiest  im  ügen  onder. 

Ich  lobe  aimi  man  der  alle  streit  ivol  mag  bettln, 
ich  lobe  in  s^n 
▼or  aller  ritterschefte. 

•0  er  Vicht  mit  ganzer  krefte, 

er  durf  niht  spitz  helmhartcn  gl§n  ond  füert  nicht  swertes  hefte. 

er  sieht  vi!  wunden  kue  zai  die  uiemaii  mac  verhaüen. 

Kain  arset  wart  aof  diser  erde  nie  s6  weis, 

86  alt  sö  greis, 
sft  der  die  kirnst  mochte  vinden 

daz  er  den  knnde  verbinden, 

den  selben  streich,  den  er  dä  slelit,  kau  nieman  Oberwinden. 

auch  wart  kain  man  sd  kflener  nie  em  ¥&be  in  an  aim  saile. 

Er  g^t  mit  bl6zer  tOren  ein. 
•0  kain  röter  mnnt  wart  nie  86  yein. 

gewatt  ist  sein, 
.  des  herren  mein: 

den  grözeu  kau  er  machen  ciain. 

fttrst  gräven  sint  die  heiler  dein. 

den  streit  mnost  da  allain  bestän,  da  kaust  sein  nicht  getaüen. 


xxvn. 

Ein  ftlrwarf  in  disem  d6ae. 

Oot  grOez  die  hdchgelopten  meistersenger  zart 

hl  sfleaer  art: 

hie  wO  ich  mit  in  k6sen. 

irer  hlQemet  mir  die  r686a 

76  er  mfltt  77  «liu  79  kUi.  65  dl«  dl«.  Sd  kOii'«.  «r 
Ab  in  «Q  «to.      95  do  UmU      XXVH.  K  107d.      1  ndnstot. 
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6  bi  deme  wege  des  sumers  zlt?  daz  sagen  uns  die  glusen. 

ir  sollent  eben  nemen  war  waz  ich  iu  hie  bescheiden. 

Der  mit  mir  Bingen  wü  in  diser  kflnste  kränz, 

gemezzen  ganz, 

ftn  aüen  bmch  verehret, 
to  s6  Wirt  stn  lop  gemdret 

durch  sine  cliiogc  iiieisterschaft ,  von  im  dil  wiri  ger^ret 

d:iz  manic  herze  erfrcuweii  uiac:  got  weiiö  in  sellie  geleidcn. 

Ir  moistersciiger  meisterlich, 

got  läzo  iuch  werden  gn4den  rieh: 
1»  des  bite  oncb  ich. 

Temement  mich 

und  hOet  ineh  vor  der  sobtnden  brich. 

also  ich  luui  bescheiden  dich: 

swer  singet  zol  und  m4ze  ganz,  ich  ziehe  in  tf  die  heiden, 

so      man  die  rehten  meisterkun&t  bewwren  soi, 
kan  er  daz  wol 
▼emflnfticttch  bedenken, 
stn  znng  dar  nlU:h  gelenken 

mit  rehter  wtser  meistersebaft:  wfl  er  den  mantel  henken 

16  dä  uu  der  wint  sin  gaiic     t  i  int,  sö  ist  siu  kun&t  verhoenet. 

Idoch  wil  er  ein  rehter  mei&tersenger  sin, 

der  künste  schiln 

den  sol  er  üf  enslieaen. 

er  lAt  sieh  niht  verdriezen,  * 
so  ob  man  im  bertltcb  sprichet  zuo ,  er  ttz  doch  yon  im  sehieien 

gesaiic  und  wtse  meisterschaft ,  sö  wirt  stn  lop  bekrcenet 

Mit  maii^er  liebten  rdsen  bluot 

diu  maugcm  herzen  Ireude  tuet. 
.  gesanc  ist  gnot, 
86  halt  in  in  hnot, 

dorch  Dumic  meisten  becie  waot, 

nnd  brinnei  als  ehi  hitzic  glnot 

swer  in  in  twange  gehalten  kan,  stn  lop  ist  wol  darchschosnet. 

Ka  solt  ir  seugcr  doch  ein  frisch  gemüetc  hän, 

6  bi  dinu      12  w»U  in  mH^«.      38  MtilimMii.      87  glaot  fehlt. 
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40  niht  abe 
durch  aller  fronwen  gfiete. 
sie  geben  fr!  gerottete; 

dorch  tagest  und  darcb  ir  idpttefa  nht  halt  inch  vor  in  in  hflete. 

,sie  schenken  loch  daz  crenzellin ,  ez  ist  s6  wol  gcblüemet. 
*ö  üb  ieiiian  ila/  gevalle  hiv  m  siiiem  niuot, 

der  habe  in  huot  -  , 

gesanc  beid  wort  und  wtse.   ..  f . 

er  TSf^  in  hdhem  |Ni$e, .  .     ,      ^    %  u 

wan  er  üf  treit  daz  krenzellin  in  eim  gehlflemten  rise. 
60  sA  man  die  gftb  vor  ira  hie  treit ,  ^^  ytli%  ^  lup  gerOeoDit^ 

Ich  singo  von  dem  siim»  r  lanc  -.'hif.,. 

mit  gaiizrr  fnMideii  anevauc.  ,  ,      .  • 

helt  er  diu  ganc,  • 

der  konste  scfaranei 
»im  Wirt  der  ivtsen  meister  danc 

und  aller  TOgettn  gesanc»  :  v> 

bAt  er  tot  in  gesungen  wol,  als  man  von  im  vertttenet* 


xxvm. 

Ein  anderz,  dria. 

W«r  icb  g(  waltic  httnc  ttbr  alles  rcemisch  lai4, 

dient  in  min  hant 

Francrkh  mit  Dtiringo  landen, 

ae  Ungern  neboii  Spangen, 
&  owh  fieiero  ^w^ben  £leiAz  Wi«a  und  Westearkb  i:^v«i)den» 

26  Switz  die  siben  bttrge  gnoi  nnd  onch  dl  SUrer  marke, 

In  Flandern  oftd  ifk  JEi^ellant  In  Annandtn» 

w»rz  allez  mtn 

in  Meilurii  uud  iu  Kiuzeu, 
10  in  Bol4n  neben  Priiuen, 

* 

43  dM  «w«ite  diircb  fehlt,  vor  in  hfitfu  49  geblümpte.  bQ  wnxL 
62  gantm      66  word.      67  ▼«iifmot.      XZVUI,  K  llOb.      1  nbtr 

vSmeho.  8  mit  UklU  taiiagpr»  i  tpandon.  6  p«^«».  f  lallukdtiw 
6  mtrelL      7  oDgoltnt      10  bolaot. 


Digrtized  by  Google 


288 


Constanttnopel  und  Florenz  dk  ez  daz  mer  be&liaseti 
Aleiaoder  Cecilien,  daz  riebe  laut  LuDpaiten; 
Ze  Gaim«  und  BabUdn, 

16  Tenemarlce  and  le  tfeHbi,  * 

iiiir  uiiflertän, 

AniR'iige  und  drt  Endiän, 

diu  kOQcrtch  wolt  ich  gerpe  lAn 

und  geben,  dai  nieman  sine  rin  bii  an  atn  ende  s|Murte. 

m 

M  Dm  alle  dmu  wereli  mdht  min  eigen  dn« 

trüeg  icli  die  roemsche  kröoe, 
wm  scbaaae  als  Absoldue 

nnd  annge  als  wol  als  örant  eanc  in  alad  Büetem  dtee« 
»  Wkt  ich  als  starc  als  Sanisdn  iras,  ah  Stlonftne  ivtse; 
Wttr  mir  her  AristotUes  knnst  alle  knnti 
rfleit  ich  den  gitwl 

der  schritt  ü.  a?trouiie, 

wier  ich  ma^H'nte 
•i  von  höher  art  als  Filius  mit  sincr  zauberte, 

msr  ich  als  edel  als  AdAm  nas  dort  in  dem  paradtsc; 

Wmm  mir  din  wnnder  alle  behani 

din  Alexander  ie  bevant, 

trüeg    i.  jji  WiüiL 
tt  der  ^rt  u  baut, 

stftesid  ai  diu  weit  in  miner  hani 

od  lept  ich  tftseni  jire  läse, 

dodi  trtnt  idi  a6  idi  gednhl  deidi  wwn  der  w^pne  wgtut^ 
Wkt  Ich  von  h6her  ait  der  aOer  schnnsle  man 

*u  der  le  gfWüu 
daz  leben  onderr  suone. 


11  l>*&l&SS«A 


14  dcuMoauft.  B«c^»tt. 
SS  4u  tck  4«» 


Ii»  *'0  TV.,        Ä»  dfta 
^1  Ja>   rr>t*  »Ii  lehlt, 
«ff  •j^;»«^        40  d»  I«. 
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wser  ich  der  weit  ein  wunne, 

liep  schcpne  nnd  ouch  s6  wunnesam  daz  mir  nieuiun  verbunne, 
ich  wuire  ouch  licp,  man  auih  mu  h  gern  für  alle  ougdweiden; 
46  Wasr  ich  gewaltic  kOnc  ühr  alle  irdische  rieh, 
das  min  geltch 
wer  komen  nie  üf  erden 
noch  ferner  mOhte  werden 

sö  gröz  gewalt  an  kiineni  man  näch  aller  mtner  gerde 
50  und  dii  ntcMi  mir  gewalteclich  die  Juden  cristen  beiden; 

Wtern  mir  diu  elemf  iit  undert4n, 

hiez  ich  die  tdten  liute  üf  stftn, 

kOnd  üne  w&n 

als  Sahuldn 
86  die  Sternen  zeln  ans  himels  trdn, 

wiez  al  der  weltp  solte  crgün, 

datmoch  sö  vim  min  lieude  hin,  swaun  ich  d&  von  soll  scheiden. 


«   

In  disem  dune,  Frouweniobes  klageiiet. 

Ach  da/  dirr  dön  äiub  meisters  gar  verweiset  ist! 
wie  mange  list 
er  dar  inn  h&t  gezimmert! 
der  tAt  in  na  timmert; 
5  ich  wolte  daz  sin  knnst  sin  leben  vor  gote  w»re  geimmert. 
Martä  muoter  reine  meit,  roanc  höhez  lop  dir  leister. 
Er  lifit  ouil)  dinem  kinde  lobes  vil  geworbt 
gar  äue  vorbt, 
sin  herze  mit  vernunste 
10  und  ouch  mit  rlcher  kunste 
gmop  aJsA  wnnderw»he  wort  daz  ich  im  wol  mit  gnnste 

43  ntemuit,  46  «her  all  fidiiftb.  48  Doeb  kölner  mochte.  49  myux 
begotdoD.  60  dieotent.  61  elment  64  tabolon*  •  67  ftreud  da 
hfo  wan  leb.  XXIX.  K  1181> ;  die  tweUe  ttropho  bei  Hagen  S,  1S6**,  61. 
Ettmfiller  88}  tai  K  uoehmale  87*  (b).  1  vorwyeot.  4  der, tot  der 
in.      6  lejiCot. 

MolMtrlledor.  19 
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witDseh  hin  26  gote  du  er  toh  im  jage  dw  bOBten  feister. 
Und  gebe  im  6wie  frende  dorL 

er  het  hie  rtcher  künste  bort. 
J5  erst  iiu  vorschort. 
diu  zuiig  sin  bort 
gmop  aihö  edel  spsbe  woil 
daz  den  gront  nimmer  sin  dnrcbbort 
mich  rinwet  Heinricb  Fronwenlop,  ein  üzerwelter  meieter. 

jo  War  siiit.  die  bebste  komen?  wA  ist  ir  gewalt 
gar  manii  valt? 
wä  sint  die  kuiser  alle 
die  dft  mit  ricbeni  schalle 

der  weide  virde  hnoben  ftf  ?  sit  ich  daz  no  bekaUe, 
tt  wft  sint  bischove  und  cardinU?  wft  sint  die  starken  recken? 
W&  sint  die  klinge  forsten  alle  hin  bekomen? 

wä  ^iut  die  tVuiiK'ii 

der  ^^tlt   in  priso  «chuofen? 

mnoz  ich  und  tar  ich  ruofen, 
ao  sie  tmoc  ir  leben ,  ätunt  onde  zit  al  (Hf  des  tödes  staofen. 

hie  Ut  der  rise  nnd  daz  getwerc,  die  kan  nieman  erwecken. 

Sit  daz  ez  allez  alsd  g&t, 

swaz  al  die  weit  ze  schaffen  bftt, 

niht  niAr  b^stat 
Sö  wau  tugeut  tat, 

sö  abtent,  meister,  daz  ir  Iftt 

die  weit,  sie  ist  in  swacher  w4t: 

wol  im  der  sich  vor  irem  list  kan  hie  al86  bedecken! 

• 

12  gtyttt.  18  gib.  16  dte  in  zang.  19  me^nster.  20  Wo  a. 
b«btt  b«komeu  a.  vnd  auch  ir  g.  b.  20—36  nochmals  87^:  die  »toUen 
verUnscht  (b).  24  wird  herhäben  ie  iH  daz  ich  das  b.  b.  26  wo  alot 
die  biscboff  c.  a.  wo  biscoff  vod  die  k.  b.  si«  lant  vna  all  geatackan  b« 
26  und  '61  ia  b  nicht  Tertaaacbt.  26  Ach  got  wo  sint  nu  hin  dla  hohan 
fUrfiteu  komen  b.  27  Die  groHMi  Ar.  b.  28  wirde  b.  29  leb  mfiaa  a. 
waz  so]  ich  nu  me  r.  b.  30  s.  t.  ein  wyp  ein  zyt  ein  ituikt  a.  vss  a. 
tuffeti  a,  (lufTen  b.  '61  so  lyt  der  r.  mit  dem  i:  sie  ktu  b.  nicinant  ab. 
82  Sit  OS  nü  alle/  vndergat  b.  66  d"'  nu  d.  zu  loben  h.  b.  34  vnd 
nit  L'ff.t^t  h  Hft  tu  t.  b.  86  lierren  b.  die  tcbafTet  daz  ii  m.  lat  a. 
3b  weui  ül  die  weit  liie  gutes  gan  wol  in  die  «ich  »o  decken  a. 
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Kdunre  mid  kHoc^  der  leben  gar  ferendet  wirt: 

40  daz  leben  birt 

in  gröze  richeit  allen, 
6  daz  des  tödes  gallen 

Tergiftic  bitter  sie  bestät,  ir  freadea  richez  schaUen 
Terwandelt  uch  in  dagende  nA,  86  in  din  dt  geTellet, 
«  Daz  sie  begrlfet  ach  und  w#  mit  voller  habe 
und  sidi  dem  grabe 

da  gebeu  muoz  vur  eigen, 
ir  adel  sie  dk  neigen. 

ftwaz  sie  yor  wären  werdents  wider,  swer  mir  daz  kUnde  gezeigen. 
60  gewalt  mabt  craft  sie  einic  l&t,  86  sie  dia  ztt  eranellet. 

Von  miner  haot  nn  wizzet  daz: 

«wer  hAt  von  alter  Schatzes  maz, 

gewaH  besaz, 

der  edelt  baz 
»  bt  leb«*!ider  zit  wau  dei'  le  was 

in  armuot,  von  gebQrte  laz. 
'  TOD  Ad&m  stn  wir  alle  bekomen,  swie  man  sich  edel  stellet. 


*        In  der  froschwise  Fronwenlobes. 

£in  ei  gellch  ist  sinewel, 
hat  obe  ein  schal,  dar  onder  vel, 
daz  wtz  hAt  einen  totem  gel, 
dar  Inn  dft  Itt  ein  tropfe. 

Swer  mich  daz  rebt  beschcideii  kuii, 
des  walt  ein  k Huste  rfcher  man 
der  alle  wunder  brUevcn  kan 
mit  stnem  grAwen  schöpfe. 
Er  ist  kein  kint 

46  ffnffet.  48  frn.  49  warn  werd^-nt  t.ie  werdent  sie  wydar, 
UX.  K  116a  =  L  278.  2  «in  fei  L.  S  totteru  K,  totur  L.  6  kuAttw 
KL.      8  tckopff  K. 

19* 

» 
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10  der  min  enbint, 

ich  zel  ez  ZQO  den  utseiu 

ez  ist  kein  wiut 

der  mir  ez  vint, 

sin  kunst  wi]  ich  ie  prisen. 
1»  gem&iet  siü  des  eies  want« 

entworfen  mit  geUrter  hant, 

dar  an  her  Daniele  vant 

vil  wanders  von  dem  grtsen. 

Na  merke,  unkünste  richer  man, 
10  wie  ez  st  amb  daz  ei  get&n, 

als  ich  dirz  wol  bescheiden  kan 

nnd  als  ich  dir  geseite. 

Das  ei  ist  gotes  himekich, 

daz  vel  der  hitz  niht  ungelich, 
i5  daz  wiz  d(  III  luft  ,  nu  merkeut  mich, 

der  toter  erdp  breite. 

Der  tropfe  ist  daz, 

merk  kae  haz, 

in  Lttotferes  gninde, 
as  der  in  hesaz 

und  Adftm  az: 

Wie  woi  ich  im  des  gunde!  • 
got  herre  ist  der  alte  gris, 
die  Schrift  ich  für  die  Sterne  brts, 
SB  dA'  von  her  Danidl  der  wta 
wol  reden  wtsttch  knnde. 

Priester,  du  huchgclo})tez  vaz, 
der  hcBchste  sez  deu  gut  besaz, 
du  sollest  dich  bedenken  baz, 
40  got  wont  bi  dir  s6  tongen, 

* 

14  ie]  7  K,  in  L.  vor  15  der  ander  ßtoll  alz  vor  K,  der  drit  stoU 
als  der  erst  L.  18  de  K ,  den  L.  19  Nun  L.  vnknnst'  richer  K, 
Ttiküschpr  L.  20  wie  «s  -vros  (vmbs  L)  eye  sj  pptan  KL.  22  vnd  ich 
dir  han  geseyte  KL.  27  d«z  (ebJt  h,  Ü2  daz  KL.  -  34  vor  K. 
S8  deo  hodiaten  sesi  KL. 
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Wan  dir  bevalcli  Harle  ir  khit 

*  da  von  die  hcilgen  hoilic  sitit. 
du  treist  daz  lieht,  liist  etwan  biint 
mit  wol  gesehenden  ougen« 
Sich  in  die  ztt 
wer  lor  dir  11t 
und  danke  im  fliner  dreo. 
luz  haz  und  nlt, 
got  dir  vergit, 

öo  got  wil  sich  zuo  nns  kdren 
und  trage  nns  rebte  bilde  tot: 
got  sUnzt  dir     die  himelUur 
nnd  wfst  uns  üf  die  rehte  epor 
nnd  wil  nns  frende  m6ren. 


Ein  anderz,  ein  ffirwnrf. 

Fru       siht  man  kflnsteldsen, 

8w6       man  die  kanst  niht  mizzeL 

ich  16      nilit ,  ich  muos  meldra 

w6      nogebolte  linte 
5  mat     qvechen  und  die  knast. 

Sat      nnt  ir  Hrae  wte, 

gar      merkent  ez  die  wtsen, 

dar       bietent  sie  ir  ören. 

man      beert  üt  ^«tille  awigen^ 
I«  ir      kanst  dia  ist  verdaht. 

Trakt,      sin,  lAz  rtme  geldeo, 

die  kmut  Idi  danne  prisco, 

nr      lidliet  iiihi  ir  k6«en. 

deiA      iüuüt  den  \hze  er  gjgeti, 


XZXL  4  %ac«kaAa*       •  timnu      »  ml      II  iImbu      U  4m  mki 
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u  Dich  liime  er  fUrbu  taste: 
8Ö  iwef get  er  die  tdren. 

sich,  dicke  in  gar  vergizzet 
üf  tihten  reht  vernunst. 
«wer      weiz  waz  kunst  mac  diuteD,  " 
M  der      lobt  sie  für  den  brabt. 


8mr     koDst  nibt  eben  meilnt, 
der      wienet  aller  minnest, 
des  ger      stät  im  öf  singen, 
er       wil  ez  allt'Z  wizzeii 

S5  wie,        and  lät  im  niht  sagen. 
Die      man  docb  dicke  vindet 
swer     aie  nn  welle  Btrftfen, 
der     fldielde  sieb  mit  tdren: 
das     Wirt  von  im  bekallet 

la  8wd      knnst  ir  richltcb  kloit 
Treit      an,  dä  wil  sich  twuigeu 
nnkunst  mit  irem  wäfen: 
86      Wirt  din  knnst  gesterket 
8waz     nngebofter  scbaltet» 

as  din  kaust  dft  niht  erwindet, 
•8ie  wil  ir  schänden  vAreB. 
swes  du  na  hie  beginnest, 
daz  Wirt  dir  niht  vertragen. 
swA      man  dich  hoeret  mizzen, 

M  dl     Wirt  din  laster  breit 


Was  ist  din  gnidtn  wtse? 

daz  kau  ich  niht  erdenken, 

er  saz  ftf  höhen  k Husten, 

baz  hat  er  sie  genmchot 

4»  dan  man  sie  kan  versUn, 

Wan  keine  wtse  se  singen. 

16  daste.  18  dicht«»!!.  TPrnflft,  27  wolle.  32  do  vakunst. 
34  wo.  35  erwoadet.  36  ire.  foren.  39  myessen.  46  man  kon 
▼«ntan.       46  kejo. 
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sie     Unwet  vor  den  Unten 
die     ir  niht  ktinnent  merkin* 
kan      ieman  sanc  beherten, 

flojö      dar  zuo  ist  sie  guot. 

Muot      wil  sie  hÄn  bi  gunsten, 

rebt  als  ich  iuch  betiut£Q: 

86      st^t  sie  wol  ze  prtse. 

man      kan  ir  niht  gescherten, 
66  dar  nAch  darf  nieman  ringen. 

rie  ist  Ton  rtehen  Sterken. 

wes  iiiac  sie  iiienien  kreukeu, 

dar  für  icli  fz  wil  lu\n. 

dft      von  min  herze  lachet, 
*  M  swft     man  ir  rehte  toot. 


xxxn. 

Ein  etr^fliet  im  gnldtnen  döne. 

Dar      wil  ich  Iftzen  strichen 
zwkt      miner  kflnste  wftfen. 
wie  gar      kan  ich  dnrchsnocheut 
clftr      ist  din  gnldln  wlse, 

5  bwer       sie  btsiunen  kau: 

Per       «Ol  daran  gedenken, 

sanc      darf  wol  guoter  witze, 

twanc      ie  die  argen  herren 

baz      scharpfer  sprflche  swinde. 
10  got     ie  der  milte  pflae. 

Mac      ich  ob  im  geruochenf 

würd  er  in  schänden  switzen, 

spot      mac  sich  im  geliehen, 

daz  '    schände  in  überwinde. 
IS  wÜ  er  fronn  tre  kranken, 

47  diiwet.  49  Rol.  50  Ja.  57  we'.  59  do.  60  wo. 
XXXI].  K  1260.      8  zwayg.       15  fr&w  eren. 
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Bie  ivlchet  von  im  Tcrren. 
hie  iril  ich  gttetllcli  str&fen, 
daz  merke  ein  iedennan. 

wer      sol  die  milten  prisen? 
to  der      gemde  allen  tac 

Snab     ich  an  mlnen  itOnsten 
'  ab     rlcher  sinne  strAze, 
baz  trab      ich  zao  gerihte. 

hab      ich  nn  gnoter  witze, 
•ib  SU       ti  iuwe  ich  wol  gesigen, 

(D6      nn  in  diser  wise 

ich      wirb  n&ch  konst  gewinne) 

mich     trieg  dann  daz  getihte, 

er-    werben  An  gevsre 
80  daz      golt  mit  stm  zuosatz, 

Schatz      mir  also  vcrsiihte. 

bab  ich  nu  guote  sinne, 

baz      blibe  ich  bt  den  gnnsten. 

8wer     nn  ein  meister  wäre, 
95  dez  lop  ich  immer  brise, 

kan  er  mich  sd  berihten. 

swaz  er  mir  iiA<  b  dpr  luAze 

des  goides  lüzet  ligeu, 

mir  uem  daz  mo  gewinne, 
40  schier      sage  ich  widertratz. 

Swaz      man  dnrch  room  üz  hinget, 

daz      clure  golt  erclinge, 
noch  baz       wirt  diz  vi  rswigeu, 
baz      Wirt  im  übt  vil  goroe, 
45  swer      daz  besinnen  kan. 
Der     nn  in  diser  wlse 

BÖ  meisterltcben  mezze, 

d6  mite  wirt  im  gcgt  hni 

her  Frouwenlobes  baide, 

16  vim.      ao  «Iii.      25  trS.      87  i«b  wtn 


M  8tn     pfenniDc  goldtn  r6t 
Tdt      mOest  icb  meister  ligen 

und  6  wau  ich  vorgezze 

ein      wort  daz  wise  betriuget. 

mer      gein  dem  clären  golde 

5S  den  pfemiiiic  ich  niht  prtse. 
er  zimet  mir  niht  eben, 
doch  lunb  das  golt  gesungen, 
er  läz  mir  swaz  ich  hAn. 
mtn      lieht  ob  allen  Sternen 

60  piü      wende  mir  und  n6t. 


Ein  ander  fürwarf,  des  dönes  gemez. 

6oU      ich  ein  kränz  gewinnen 

golU      w  in  rieber  ziere, 

diB  wolt     ich  mich  bedenken. 

holt      8int  mir  lieben  kttnste, 
5  heil-       iges  goistes  k*r. 

Teil       ich  mm  Kim-t  m  zweie, 

86      ist  mir  uugeluugen 

sw6      man  gesanc  wU  IdeeeD: 

hin     tar  icb  nimmer  frftgen, 
10  wan      sanc  niht  stftt  gelich. 

Ich      wil  mich  dar  nftch  lenken, 

bat  ieman  baz  gesungen, 

dan-      noch  wil  ich  besinnen 

in      Silben  rimen  sagen,* 
16  die  sint  maniger  leie. 

swer  sie  niht  wU  Terliesen, 

las  in  dem  dAn  vil  schiere; 

swes  maut  der  kaust  bcger, 

• 

8  wtt  feUi      17  liM.  gar  icllltrt. 
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durch  ilnes  liemn  tflnsto 
M  warcb     er  die  Utte  in  nch. 


Swer      Sanges  kräm  wil  trasren, 
der      mooz  stu  munt  betwingen 
wie  er     die  silben  kOime, 
h6r-      Itch  die  mtfMte, 

» io-      Itcbein  dAn  daz  stn. 
Die       vviit  gesaac  versümet, 
dar      umb  muoz  man  in  merken 
gar      wol  von  allen  Hüten, 
hie,     mit  man  in  U  haltet 

so  nnt     ist  sin  hcecbster  bort. 
Yort      wi!  ich  rtme  nennen 
zwenzic,  der  houbetsterke 
grünt      wil  ich  iu  wol  sagen." 
sie      man  in  zehen  spaltet, 

IS  einer  dem  andern  rftmet. 
alsd  wil  ich  betinten: 
die  Stollen  im  absingen 
rosezltch  sieb  binden  yln, 
noch      siben  zehen  frfe, 

40  docb      debrim  an  dem  ort 


cleben  an  dem  testen, 

gdn 

Tier  sehdn  tf  einander. 

ie  wen 

der  dritte  Yerbloemet, 

Bt^n 

bindi  r  im  sol  einer. 

45  der 

sibcuzebciide  biut. 

Ver- 

nemet  hie  den  fOoften, 

van 

in  Yordert  der  sehste; 

dan. 

siben  nnd  der  abte 

w- 

binden  sieb  besnnder. 

M  wol 

heizt  der  munde  ein  körn. 

Vom 

bi  beuzen  er  rüemet, 

4ft  VtmjM.      47  von. 
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der  dlfte  üf  daz  beste 

sol       üf  zwei  boupt  zcjü  Arsten 

ger-      edet  zehen  durch  wunder: 
w  der  bint  mit  sinne  vemflnften 

den  drizebenden  mit  mabte. 

die  legten  iwdne  oneb  bander. 

sich,  Singer,  daz  besint, 

daz      ir  der  vselent  keiner 
40  |)16z      niht  wan  Tier  gebom. 

Die     boabetrlme  teilet; 
ewie     ir  sie  weit  bebaHen, 
stftn  ie      die  Stollen  mitten« 

hie      einer  wirt  bewiset 
«  und       der  sin  niht  verstät. 

kuod      ich  ez  reht  bescheiden« 

«6     wttrd  min  Cranz  geblflemet. 

^     m ,  ir  merker,  l^ret, 

Tan     drst  die  zeben  scbribet, 
TO  TOr      mit  absteic  dk  bt. 

t      der  drst  bint  den  dritten, 

der  ander  siben  rüemet, 

der      drit  den  Arsten  heilet, 

f  cbte     Tier  den  ninnden  trtbet, 
16  der  fünft  taot  seba  bedeiden, 

der  sebst  den  abten  ^et, 

frdn  siben  zweier  walten, 

der  aht  ?.om  finiftfii  gAt, 

wol      nion  den  Vierden  sf^set, 
M  Tol*     len  awei  wbep  st. 

Ir     werden  tibter  alle, 

wir  singen  got  ze  ^re, 
wol  dir,      Maria  süeze, 

98  iMopt.     M  gmiL     Sft  iylU    M  MsabtlL     S$  «Ich. 
Ir  dir  kdnar  Hütt       61  ktabet       02  wolt.       65  slot  nlt 
71  Ky  div.      82  tv  lob«. 
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der- 

lieh  gelteher  wäge 

85  genz- 

litli  lim  Silben  ganz; 

Zwenz- 

ic  und  hundert  süben 

aud 

sehzehen  nächdenge 

kund 

ich  in  disem  d(^ne, 

wut 

emer  stn  nibt  weste, 

Mdaz 

er  ez  hie  zeit 

Helt, 

fltz  dich  rtcher  grttese^ 

hin  für  die  niaget  brenge, 

läz 

dir  daz  wül  gcvalle, 

Staat 

bi  uns  hie  ze  leste, 

»  8Ö  uns  der  t6t  HÜ  gilbeo,  ^ 
ffter  0118  xe  bimeltr^ne. 
80l  wir  dich  loben,  h^e, 

gezieret  ist  diu  kianz. 
nü      hilf  daz  ich  in  trage,  * 
100  dft      maget  üzerwelt 


XXXIV. 

YU  hundert  tüsent  wachter  wacten  einen  man, 
der  slief  biz  an  den  dritten  tag. 
nftch  Btritea  sige     den  er  loblieh  gewui. 
Fltnf  btspel  ich  geliehen  iril,  ob  ich  ec  kan, 
syier  Togel  und  ein  tier  nAch  sag: 
daz  bimclrich       Wai  i  gi'in  in  üf  getau. 
Der  ft'üix  gnAden  rieh  dort  ist 
n4ch  sage,  daz  niint  mich  wunder  grds, 
das  er  kan  leben  in  dirre  firist 
10  elnic  nnd  äne  stn  genöz. 
nnd  swann  er  hnnderi  JAr  alt  wirt,  • 
in  heizen  flammen  er  sich  wider  gebirt. 

.  8»  ivaiu  '  9S  priofo«  ZZXf Y.  K  134*  (t)  K  876«  (b).  l  mhton 
V  «ritft  b.  ikk  «.  i^briffli  ftb.  dlo  kb  glieboik  ab,  1 9  in  dor 
IHot  b.    10  laeb  tinif  00  b.  im  «.     12  «r  widvt  g«blrt  1,  tt  ▼•idtf  g. 
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got  ist  der  edel  fMs  S^ot 
der  an  dem  dsterltcben  tage 

15    sich  juuget  und  st^t  ftf  höcbgemaot 

Der  bellicäntts  toetet  sich  durch  stue  kint: 

tz  einem  herzen  l&t  er  hlnot, 

86  In  daz  Wirt,      gevinnens  lebens  frist 

Daz  bispel  ich  im  glichen  wU,  beert  ob  ichz  vint: 
»  daz  blnot  got  ta  sim  herzen  iraot 

daz  uns  gebirt      durch  sselde  ewiger  Crist. 

Der  aUelar  flkTct  sine  jungn 

al  gein  dem  clären  suuneu  schin. 

s6  er  kamt  mit  in  üf  geswnngn, 
SB  6^  mflezcn  sehen  sie  dar  in. 

nnd  swelhz  nibt  in  die  sannen  siht, 

das  wirft  er  abe  nnd  ist  ftlrbaz  enwiht 

sinnier,  des  iiim  liii  glichen  dir;  '  . 

wilt  du  diu  herze  behalten  rein, 
80    8Ö  si€h  in  got  mit  ganzer  dtner  gir. 

Der  strftz  drt  tage  gtt  stn  gesibt  den  elem  dar, 
d4  von  sin  jucgc  gewinnet  leben: 

der  sinen  clage      ich  niht  üz  mezzen  kan. 

Daz  bispt  1  lieiiicut  wol  mit  gan/üui  gloaben  war: 
35  dö  got  mit  freuden  was  unibgebcn, 

am  dritten  tage      wart  er  ans  sihtic  an. 

Der  lewe  grimmecUcb  gebirt, 

sin  jnngen  werdent  tAt  gebora: 

tö  scbrtt  er  daz  In  leben  wirt 
40  enzündet  scliön  von  siiiem  zorn. 

also  niottg  ot  bel^  mit  schal, 

am  criu2  versuont  er  uns  Ewigen  val. 

18  frist  fehlt  b.  19  D«i  friso  b.  b.  bispyl  ab.  ob  teh  b.  31  dor 
s«ld  a.  22  furt  sine  Juog  ab.  2S  der  b.  24  geswuDg  ab.  25  sie 
MbMl  ab.  26  welhes  ab.  de  sonnen  b.  27  eyn  wiebt  ab.  28  sQuder 
d&T  nym  ab,  31  da  b.  32  jung  ab.  leb  ab.  33  der  synnen  b. 
84  bispil  ab.  36  Tmbfeb  b.  87  gr;mmlclicb  b.  38  Jüog  «,  jong  b. 
die  wezdea  ab. 
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daz  tet  der  alle  diDC  vennae. 
aUeli^ä  i8t  nti  gesongn 
4ft       disen  heilgeii  teler Itclien  täc 

XXXV 

In  der  htmtwtse  Fronwenlobes. 

♦ 

Man  sdt  Ton  einem  honde, 

wie  dem  hie  vor  geschach, 
der  truoc  in  sinie  mim  de 
ein  beiü,  und  wuot  durch  einen  bacb, 
d&  inne  er  sach      sich  selben  bl  dem  BCfatnt . 
Er  w&nde  ein  hont  ex  wvre 
nnd  trQege  ein  bein  als  er. 
nu  boerent  frOmdin  m»re: 
er  greif  dar  näcb  mit  starker  ger. 
10  daz  wazzer  her      vluz  und  uam  im  daz  sine, 
Dd  schulte  er  sich  und  was  im  zorii. 
er  sprach  'ich  mOht  die  vart  noch  lieber  hAn  Terbom: 
ich  ^ftn  dns  sin  and  onch  dai  mtn  xemAl  verlom. 
ich  mOht  mich  wol  des  einen  hin  benflefet* 

ift  daz  bispel  tiutet  einen  mau, 
der  mö  bät  dao  daz  sin  gesiebte  ie  noch  gewan 
nnd  in  an  stme  teile  niht  benüegen  kan, 
em  stA  dar  nAch  dai  im  mit  schänden  lileget 

Ich  gienc  dorch  hnrseivtle 
M  fibr  eine  beide  breit 
alsd  in  sneller  tle: 

ein  alter  niüii  iiiv  mich  ge^chreit. 
er  wa-  becleit       mit  einem  kouen  wai'meu. 
Er  gruozt  mich  &f  der  verte, 
m  ich  danket  im  sehant 

44  S«»ong.       XXXV,  h  141».  1  —  18  bei  Uafeo  3,  23b.       5  stlber. 

7  tr^ip.  10  her  vloz  fehlt.     naiji  au<'h  ym.  IG  ppsl«ct>t  DOCh  iA  g« 

Ib  Uer  wLl  jfm  »«Ib«!  fToi^«u  »tUiadvu  fuf«fi.       20  über  eim 


Digitized  by  Google 


808 


er  spnieh  mit  Worten  berte 

Vol  ftf)  icb  bin  n&cb  dir  gesant, 

var  in  min  laut      nnd  Wirde  genöz  der  armen. 

Ich  >prach  mit  zorn  und  sach  in  an 
w  *sag  aiie ,  du  vil  alter  gräwer  griser  man, 

wer  sint  die  dine  iiute  den  ich  glichen  kan 

ald  wer  sint  ir  mit  iowem  speben  listen/ 

er  spracb  *ich  bin  der  grimme  T6t 

dn  woltest  gote  nie  danken  stner  wmnden  r6t. 
36  der  selben  liute  genöz  ist  in  der  helle  söt. 

got  dir  gebdt,  er  wii  dich  niht  me  friäien.' 


XXXYI. 

Ander  II  liet,  iventiure. 

£]ga8t  der  wolte  rtten 
von  stner  htargß  dan 
ftf  Stelen,  bl  den  ziten 
dd  yant  er  einen  alten  man 

ft  unmiimcsan        b!  einem  jungen  wibe. 

Fürbaz  bogunde  er  llen, 

wolt  schaffen  siniu  dinc, 

dÖ  vant  er  bi  der  wtle 

ein  alt  wtp  snnder  frOnde  nrsprlne; 
10  ein  Jnngelinc     lac  bt  der  veigen  Übe. 

Daz  mflet  den  helt,  des  bin  icb  wer, 

er  stal  den  alten  hin  nud  braht  den  jungen  her. 

als6  volgieuc  der  welisel  iiAch  sins  herzen  ger, 

d6  brähte  er  dem  jungen  man  die  jungen* 
JA  diu  alten  zwei  diu  minne  Terdrdz: 

d6  wurden  din  zwei  jangen  aller  sorgen  bl6z, 

mit  wtzen  armen  eini  daz  ander  ombesldz. 

8Ö  hat  min  zunge  den  wehsei  kluoc  besungen. 

28  Word,  80  ümk«  86  ml  f«Ut.  ZXZVI.  K  14io.  4  da. 
II  Da. 
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M  als  ich  Tmone  akk, 

hdiit  Uli    liehen  häuf  er 

an  sUtitT  nimnv  üuaiLicMchr 

sie  zveieat  sich      au  ^raoikn  M  iirrh« 

Der  jwBg«  KiBMt  s^re 
»te  stB      frdcf  stü; 

der  alt  M  «iderkdre 

^  sines  wibes  wille  ergat. 

vil  br?st*»n  biU       «i«»r  alto  liäc^iedae. 

Der  juuc  mic  öreuiieü  ist  beik^ 
»  der  akte  Baa  treü  eiaea  btiBsen  laaeB  sckaft, 

der  Jue  der  miimet  weideitck  mit  stner  craft, 

der  ahe  mam  beut  in  den  xtteke  krocwea. 

der  jmste  der  ^{vrichet  nimmer  ach, 

d(  r  diic  m;m  ist  ondirrili^p  ärm  gürtel  svach. 
X»  der  jancre  hebet  daz  Adikm  an  Eva  räch, 

der  alte  fersteet  eine  jaagea  fircMmea. 

Ow«,  da  Tdt  fü  sftre 
«er  Mu:  entwtcfaea  dir? 

laeg  ich  iii  einer  mdre 
4u  fei'woriit,  da  kjemest  wul  uiir. 

durch  got.  yerbir      aiick  anwa  sSrndvc  laager. 

Bis  ick  Bich  baz  besAeae 

al  ipeta  deia  at^pfer  Vitt* 

dbi  kaot  di«  ist  94  ktene^ 
tö  sie  sulürt  al>  rill  iiouwPDt  swia. 

diiruh  gui,  Liz  aiii      diu  zudk^u  ui  dea  aoger. 

Wau  so  gewaltic  bist  eis  laaa 

daa  ick  Bück  kider  aikt  f  or  dir  varber|iii  fcan. 

ttf  erden  nie  kein  muk      dlaer  kaat  entraa» 
ae  er  wem  ob  keteer  kflnic  aki  em  flMe. 

darch  gut,  bebüete  mich  vor  -^chadfU! 

icu  um  mit  gruben  buni^et^Uiidea  dberiadeUt 

m 
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hilf  das  die  ougen  mt&e  wtoge  in  trehenen  baden,, 
alsd  das  got  n&ch  mtner  sdie  dflnte. 


xxxm. 

Aber  m  in  Fronwenlobeo  Spiegel wlie. 

weiz  ein  wonderttdies  tier, 

ein  wiser  man  erriete  ez  schier, 

tf  stnem  houpt  treit  ez  zwei  scharpfe  horoe. 

Ez  hat  tili  wuuderHchen  ganc, 
ft  sin  zeheu  füez  sint  im  nibt  lane, 

ez  tivingt  ein  itoten  iral  in  einem  zorne. 

Ich  flach  ein  frowen,  din  roorte  ez  an 

mit  irem  wtzen  Itbe. 

daz  tier  ist  wunderlich  getän, 
10  ich  sach  ez  durch  ein  fiower  g&n 

und  wart  doch  nie  geborn  von  keinem  wlbe. 

Ein  tierltn  daz  ist  zwir  geborn, 
daz  hAt  woi  m6  dann  siben  horn, 

dar  an  geloubent  juden  und  cristenliute. 
15  daz  tierlin  ist  also  getan 

daz  ez  hAnt  frouwen  uude  man, 

man  dient  du  mite  vil  manger  werden  briate. 

Man  gert  sin  zao  der  ritterschaft 

in  hdher  wirdüceite. 
so  ez  git  TÜ  mangen  siedien  craft, 

ze  wunden  ist  ez  wol  behalt, 

got  im  gebot  daz  ez  den  tiuvel  jeite. 

Ein  tier  von  höher  art  geborn, 
daz  h&t  euch  m6  wan  dilzic  hom, 

53  rojuer  wang  iu  treher.      XXXVII.  K  182e. 
6  zwingt.     7  frauw.     10  fure.     12  dooh  fehlt. 
20  mauge. 

MeiaterUeder. 
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t&  es  treit  tm&  lebende  hene  n  ttam  übe. 

>^  hat  vier  bend  vier  fft«  ner  urn 

uiiü  sliiite!  uiau^t'D  gruzeii  zun. 

imä  iüA  uueh  t»'il  mit  mangem  wcraeD  wiue; 

Vier  apiegcUieiiie  iMD^^eo  dar 

i&D  «erden  lifie  «rt  eieiilittr, 

ec  frevt  dft  oiHe  neue  hetrse  «wir. 

ftti,  ^i^er  ui4üt.  üer  tiere  iM  kisde? 


Aber  III  ia  ier  Terfe&xeji  vUe. 

Ir  bttet  jMb  tcr  d«r  Inuiil  dia  scfaMkm  wecket! 

dl«  «bMw  IohmA  fetmei  bene  cncbredLeL 

kttiNtaUe  diiiedirdhsrifeDbftl»  knit  dis  kaa  witei  imriMPa 

im  der  reble  imel  h  baa  bduOten! 

6  kuust  kuL  \a  uuiLjkVi  i^^udt  wuud'T  Mal:vii. 

uükuiiiii  vt^it  in  der  hi^lle  gru  nt .     iumst  iuin  den  bimei  trdiuuiieii. 

ÜLuust  isft  (  in  ^widicher  bort,  ^ 

baaei  ireade  git  bie  aade  doft» 

die  rebter  banst  licb  fliizen. 
Ii  nnkaaet  iet  boew,  16  ist  kanet  ber  «der  gaOL 

die  rfebt^u  kunsi       hat  got  belbe  in  rtner  baott 

dui  vadbcb«  ktttiKi  uA  im^nuuai     dm  die  d^  Brf>|inüc  «i^eu. 

Kunst  itet  eiii  ur^iinnc  aller  freudeu  iüure, 
w&ii  kuDbt  kau  iiiemao  gelten,  kaust  ist  üure,  « 
*  IS  banst  IM  vor  Arsten  bemn  reden  von  cnstenUcban  ncken. 
Kamt  tribet  ananot  ii  nad  kaa  wol  rIdMi, 
kaust  wU  das  ir  kein  knnst  enmige  gelloben, 
kunst  wU  mit  sinne  <tei  man  ir     in  bersen  lü  mam  wichMi. 
Kühiti  diu  ist  86  liöcbtit'boru. 


t%ttnt  mit  mAnlc.  XXXVlii.  K  140^  5  vil  feblt.  manger  hiodely  wonder. 
«tjnaOMU.  8  kU  frrudc.  vud.  SÜMei.  11  kuoitbfttgot.  12  vuge&öut.  ^r- 
tfug  wkitnt.      Ii  vMitittn.      17  kflaM«  adf«      18  aut]  Um.  mäM. 
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»kniist  madiet  fride,  nntniiist  micbt  loni, 

kunst  diu  hat  vile  sinne. 

kunst  diu  büwet  zuo  dem  aller  hopchsten  woi, 

kunst  ist  sd  wert,  dar  luube  imu.  sie  luben  soL 

wol  im  in  stnes  henen  gir   der  kunst  weis  Ate  und  inne. 

tf  Qot  h&t  wX  kamt  den  Idmel  wol  generet 
mit  aller  er^ätiore  und  gefldrieret 

aht  cr6ne,  die  soln  stille  sXäu,  diu  uiunde  umbe  äwui^eu. 
Got  hat  mit  kunst  gemachet  siben  plane ten, 
sonn  nndc  uAn,  der  enge!  schar,  propheteii, 
M  l<rap  nnde  gras,  den  ragenbogen,    ms  sentems  ano  bringen; 
Vier  element  nftcb  gotes  gnnst, 
ito  ers  gemadiet  hU  mit  knnat, 
die  vier  ewangelisten. 

diu  kunst  ist  mangem  wiscu  meister  uuerkant: 
t6  die  rehteu  kunst  die  hät  got  selbe  in  siner  bant. 
nnkunat  hät  ketaer  vü  betrogen      an  Jaden  beiden  cristen. 


Aber  III  im  selben  d6ne. 

Etlnd  ich  den  tac  mit  secken  in  geftteren, 

bielt  ich  den  wint  mit  stricken  nnd  mit  snQeren, 

sdiepft  ich  mir  wasser  mit  dem  sib  das  mich  dar  an  benlieget; 

StBt  icb  mtn  kom  in  dorne  nnd  ttf  die  steine 

5  und  ui  die  wege,  min  sniden  wijere  kleine: 
swer  sna'den  iierren  dienen  niuoz,    dem  Wirt  sin  heU  gebUeget. 
Kodi  minuer  heiles  dem  beschiht 
dann  einem  der  vii  Teiles  siht 

* 

90  maeht  frjd.  21  vfl.  28  ymh,  8i  innen.  27  oroa  dto  mUm. 
dar  Mund  ileh  laaib  m1  iw.  28  gMiiacht.  29  tünd.  30  was  mator*. 
88  ewAgelltten.  85  könsten  bat.  XXXDL  K  146^;  die  erste  bei  Htfaa 
8,  877b.  EumQller  §,  221.  8  leb  tohoplt  dat  Itt*  4  dam,  5  n, 
das  war  al.      8  bOgai. 
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und  hIX  stn  olbi  xe  gdteiu 
10  er  nimt  sin  öogdweide  mit  gesibte  dL 

in  snceder  benren  dienest  wirt  man  Ifbte  grft. 

wirt  aber  iemau  bur^uu  buoz     dü  van,  diU  hiht  mau  seltea. 

Kttnd  ich  daz  fiar  in  wazzer  wol  bestreten, 
kflnd  ich  daz  koni  wol  snldeo  yor  den  aieten, 
16  trOeg  ich  den  regenbogen  dar  den  Unten  an  die  BtiAsen; 
Kttnd  idi  den  8n6  geberten  in  den  benden, 

künd  ich  den  kttnic  von  Ungern  her  gepf enden, 
niul  Wiste  ich  aller  liute  sin,    dio  m4ze  und  ouch  onmÄze; 
KUnd  ich  den  sonneuglanz  erwem, 
10  den  siechen  von  dem  tdde  ernern, 
kflnd  ich  Tarn  in  den  Ittfiten 
nnd  kfinde  ich  zouberte      wan  FiUno, 
kflnd  ich  mir  sdbe  glflcke  wttnschen  scfaepfen  sm, 
s6  füere  ich  iu  der  weite  hin    und  wolte  fraglich  gafteu. 

so  Künd  ich  mir  üf  den  regenbogen  hüsen, 
kflnd  idi  mir  fflr  die  starken  winde  sfisen 
ni^d  kflnde  ich  über  mere  jagen  mich  selben  flne  kiele; 
Kflnd  ich  daz  golt  gesmelzen  fkz  den  steinen, 

künd  ich  die  bcesen  sclieiden  üz  den  reinen, 
•0  tra't  ich  nf  Qmp<  tnirken  zaf^el,     er  sliiüd  mich  in  den  giele; 
Der  herincvaiic  wa^r  mir  wol  kunt, 
nnd  kflnde  ich  aller  wazzer  gmnt 
gewaten  ftne  schiffe; 

west  ich  dann  aUer  wlser  pbfFen  meisterschaft 
96  nnd  het  onch  dar  «tko  aller  starken  beide  kraft, 

dauuücli  äu  wiicv  der  tot  min  hagel,     swaun  er  mich  na  ergriffe. 

* 

* 

9  nit  a*c«1toB.      11  dioit«.      88  iolbor  gL  mwicb«)  vnd  icttopfm 
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XL. 

Abelr  HI  im  yergezzen  ddn. 

Ze  kircfaen,  obe  dem  tische  ond  an  dem  taase 

und  in  dem  bade  zoht  zieret  wol  ze  kränze, 

znht  zieret  nmbe  und  nmbe  wol,  noch  baz  an  den  vier  enden. 

Ze  kirclien  sol  man  pflegen  gotes  güete 
&  uud  obe  dem  tische  haben  fri  gemüete : 
sus  zieret  in  dem  bade  schäm,     daz  brUeven  die  behenden. 
Zuht  zieret  nmbe  und  nmbe  wol 
swft  man  die  Bptse  niezen  eol 
n&cfa  gotes  bandelnngen. 
10  swer  abe  dem  tische  izzet  tiberige  kost, 

daz  unreint  als  den  liebten  stahel  tuot  der  rost. 

ze  ?il  was  ie  der  m4ze  gram,      daz  sagen  die  wisen  zongen. 

Ze  kircben  sol  man  biten  nnde  yrdnen 
dem  werden  got,  der  gtt  den  besten  16n6 
16  in  nnseim  henen  eigenltcfa,  den  frnmen  sol  man  br)ten.^ 
Man  sol  dodj  got  liep  hAn  vor  allen  dingen 

und  obe  dem  tisch  die  rehten  niaz  Volbringen, 
ziiht  nnde  m&ze  ist  alsO  guot    nnd  lultt  die  s^le  splsen. 
Kiusdi  RTi  dem  bet,  schäm  in  dem  bat, 
to  znht  ob  dem  tisch,  daz  ist  min  rftt, 
al  höchrart  soltn  mlden. 

swer  daz  nn  tnot,  ez  st  Jodi  fronwen  oder  man, 
der  Wirt  gelobet  in  dem  oberisten  tr6n. 

swer  sicii  ziuht  üf  bolicheii  muot,     daz  zieit  vor  golt  vor  siden. 

K  Zuht  unde  mäz  swer  diu  zwei  km  behalten 
biz  an  stn  ende,  er  mac  in  freuden  alten, 
znht  nnde  mftz  ist  dren  wert  und  Jvirt  nodi  dh&e  zebrodieii. 

XL.  K  147*».  6  snsl  zncht  znrht.  10  ab  dem.  11  vnnMntt. 
12  daz  fehlt.  IS  m  l''  mäuen.  14  den  w.  21  hoffart,  26  kAa 
ftlUt.      26  eod  der  mag. 
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Znlii  mide  mkt  lies  got  Im  pandlie, 
mim&z  die  brftdi  der  tiiiTd  ab  dem  H»e, 

10  des  Eve  und  Adüm  sere  engalt :     ez  wart  an  in  geroeben. 

* 

Fflnf  tftsent  jär  und  daimoch  mer 

Ilgen«  in  nrnnftseii  sdr, 

ir  frende  ridi  Terk^ite, 

die  in  got  gap  ta  stnem  goteltdien  mimt. 

86  sie  w4ni  im  paradisc  gar  ein  kurze  stunt. 
sie  Uten  pln  s6  manicvait     biz  got  sin  blaot  verrörte. 


XU. 

*  Aber  III  str&flieder  im  vergezzen  dön. 

Du  sagst  mir  vil  von  dfnen  schirm  siegen, 

die  kan  ich  dir  gcbebcu  und  gelegen, 

mit  miner  künste  backeier  wil  ich  die  streiche  enp£fiJien. 

Lost  do  der  kAneto  «wert  her  gein  mir  swingen, 
•  ich  ivtft  dir  abe  mit  miner  acharpfen  dingen; 

doch  r&te  ieb  dir  in  Mvwen  ganz,  da  aolt  dich  niht  vergäben. 

l)u  duiiksL  dich  gar  ein  meister  sin: 

ich  sprich  daz  iif  die  triawe  min 

du  liezeet  ez  wol  hüben 
le  und  nnrnst  dn  niht  der  kfinste  ab  tU  in  dtnen  mnnt: 

es  smackt  niht  wol  Tflr  wAr  nnd  wiri  ooeb  ongesnnt 

nn  gip  mir  her  der  kttnste  krana,  ich  nü  mich  Usen  edirlbeii 

iViuntlich  ze  dir  in  diu  er  singer  schuole. 
möbt  ich  erworben  dlner  künste  stnole, 
16  ich  wolt  mich  bi  dick  setzen  dar  d4  man  die  meister  viadet. 
Bl  dir  86  wil  ich  singen  nnde  schalleii: 
•6  werfen  wir  geianc  ta  kttnate  ballen, 
■wem  na  geveUet  hie  daa  Ite    des  er  Mi  onderwindett 

30  fit.  33  frottd  sich  in  v.  XLl.  K  160*.  4  küntUiQ.  7  attB» 
•ter.      8  fprteh.      9  U«ft.      16  ntiiuter.      17  kOattoo. 
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Der  hebe  ez  an  und  spreclie  also 
to  gesanges  knnst  mit  freuden  fr6; 
und  kan  er  daz  bewisen 
ftf  rebter  kunst  und  er  gesangs  ein  meister  sin, 
behelt  er  daz  und  ket  es  an  im  werden  sdiln,  * 
aA  Jebt  er  wol  in  freuden  grfia:    stn  lop  das  nil  kb  ptlaen. 

25  Wol  her,  li\z  uinb  her  gen,  so  wel  wir  singen: 

got  läze  uns  allen  wol  dar  zuo  gelingen. 

wir  benken  üz  ein  kreuzeliii,  und  swein  daz  na  gevellet, 

Der  mae  ez  wol  mit  grdzen  freuden  tragen, 

und  kan  er  daz  mit  rehter  knnst  eijagen, 
» ift  dtse  er  bt  nns  an  den  rinc      und  a!  zno  nns  gesellet. 

In  ganzer  üriantscbaft  ge  daz  zuo, 

daz  got  sin  willen  mit  uns  too, 

dä  bi  sd  wil  ichz  Uzen. 

wü  ieman  zno  uns  ber  mit  frenden  an  den  tanz, 
M  der  mae  wol  singen  mit  nns  nmb  der  kflnste  kränz: 
das  dinbt  mifib  gar  ein  snlic  dinc,    bUpt  er  üf  rebter  strftzen. 

XLn. 

Aber  m  im  Tergezzen  döik, 

4 

leb  filere  ein  swert,  daz  sol  mir  nieman  striifen, 
daz  ist  genant  nnd  heizt  der  kflnste  wAfen, 

ez  ist  ze  allen  orten  ganz,  in  rehter  lenge  gcmezzcn. 
D&  mite  wü  ich  der  kttnste  barant  houwen. 
«ist  ieman  hie  der  daz  well  aue  schouwcn, 
der  bindet  des  stn  iierze  begert,    ich  wU  sin  niht  vergezzen, 
Wie  man  den  sin  üz  ribten  sol. 
wü  er  in  kOnsten  lernen  wd, 
er  Wirt  Yon  mir  geleret. 

m 

22  giwg**  86  nmb]  tid  od«r  vin.  wol  wir.  90  vai  ly«  84  ni 
▼Ol.  ZLII.  K  161*.  1  nUntot  2  fcHotl««!.  4  kaatttD.  6  yMoant. 
woll«.      6  4«»  tfn  hüll* 
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10  86  gibe  ich  im  der  künste  swert  in  stne  haut, 
der  rebte  stn  wiit  im  bMb  too  mir  bekaat: 
des  Wirt  er  bald  yon  mir  gewert,    sin  lop  das  wirt  gemdret 

Wil  er,'  sö  mac  er  kumoii  in  die  schuole : 

gesaiiges  kuiist  daz  wiH  sin  holder  buole 
15  den  er  so  friunüich  Uiuteu  sol:  des  mac  er  niht  geiazen. 

Wil  er  mit  rehten  kUnsten  dar  n&cb  Stetten, 

er  knm  se  mir  und  mlneii  scbitolgeseUeii, 

ic^  wtse  in  tt  den  rebten  sin      und  fbere  in  Af  die  strftsen, 

DA  man  der  kfinste  adel  vint. 
io  er  swtge  und  si  ciu  guotez  kint, 

stn  lop  daz  wirt  gepriset. 

tuet  er  des  niht  und  macht  ein  gr^zen  Oberbn^t^ 

man  setze  in  ti  der  narren  stnol  beid  tac  and  naht: 

sA  g4t  er  mit  den  tommen  hin    nnd  wirt  niht  md  gewlset 

IS  "Wil  Ol-,  (lau  wol  so  mac  es  glücke  walten, 

er  kuni  ze  mir,  ich  wil  in  noch  behalten 

in  ganzer  fiiuntschaft  tugentlich,  blipt  er  in  rebter  bnote. 

Swes  er  begert»  das  sol  er  bl  mir  raden: 

sO  Wirt  ez  gnot  nnd  mac  sich  frinntUch  Inden. 
SD  wU  er  des  eben  nemen  war,  ez  kamt  im  noch  ze  gaote. 

Er  trete  her  zno  an  disen  tanz, 

wil  er  gedien  frou  firen  kränz, 

der  ist  su  schone  gebiüemet 

mit  vtol  rdsen  blaomen  lügen  ftne  zal: 
m  daz  ist  gesanges  Icnnst  mit  frenden  aber  aL 

er  setz  sich  bt  mich  an  die  schar,     sin  lop  daz  wirt  gerftemet. 

10  geb.  küQsten.  14  halder.  1*^  front,  daz  maz.  19  kftDstoa. 
22  Tbtrbrack.      26  es  «lückea.      28  Waz. 
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xun. 

Aber  III  im  vergeizen  d6ii. 

lOeh  dnnket  wol  in  aflen  nünon  diineii, 

ich  welle  der  kunste  krenzeün  gewinnen, 
ir  kiiiuient  vil  der  schirmoslege,  die  wi!  ich  underbrecben* 
Dar  umb  so  kum  ich  her  an  disen  anger, 
'  « in  inwer  künste  schaole»  nnd  beit  nibt  binger. 

wer  rOert  mir  an  daz  crenzeltn?     das  wil  ich  an  im  rechen. 
Idi  hast  von  in,  ir  kflnnen  tÜ,  - 
des  manger  niht  gelonben  wil 
an  inwer  kttnste  wafen. 
10  dar  umb  so  kuin  ich  her  in  iuwt'i-  kunste  schuol 
und  wil  in  selben  legen  in  der  schänden  ptuol, 
der  flicb  mit  onrebt  würfet  in,     ich  wU  in  beifen  etrftfen. 

Gewint  er  bie,  des  mnoc  im  gMcke  walten, 
nngt  er  mht  rebte,  er  iHrt  dft  bin  gesdialten 

15  daz  in  verdriuzt  und  st^t  niht  wol.  daz  sage  ich  im  vürw4re. 
Mit  goteb  hell  wil  ich  mich  underwinden: 
ktlnd  ich  den  sin  init  rehter  knnst  verbinden, 
micb  diobte  ich  bet  86  woi  gevam    gein  dieem  niuwen  jAre. 
Gdn  dem  96  mflge  wir  singen  all 

so  das  ez  den  meistern  wol  gevall 
mit  howltdien  Mnnen. 

dar  uiüb  so  kum  ich  her  in  disen  kflnste  rinc. 

ob  ich  gewänne,  ez  diuht  mich  gar  ein  hovelich  dinc. 

kflnd  ich  daz  woi  mit  gote  bewam,    iob  mObt  daz  lop  gewinnen. 

SS  ür  meistcningfr  soll  midi  eben  merimi: 

ZLIIL  K  161«.  2  1(A  w«l  dar  kUnttcD.  3  ich  fehlt.  6  kunst««. 
8  daz.  slemb«n.  10  knafCiii.  11  selb«r.  12  TUMcfc.  18  te, 
«»«k«.      19  fliii.      22  djMT  klMfiig.      2S  («wfa. 


Digitized  by  Google 


314 


fiKl  idi  dir  knist,  far  m!«  midi  fMii  iteite 

irod  ttnt  nm  g«ol  gesdlen  tfii,  t6  wfl  iek  frtBüdi  singen. 

3Lcii  dunkel  wol  und  Lau  d»iz  uuch  bevuiiden, 
durch  iawer  kunst  hän  ich  mich  uüderwund*  n. 
ich  wü  mich  setzen  an  die  scbar,    möht  ich  du  voUenbiiDgen. 
Ich  wil  in  des  jsethnwen  wol, 
ab  idi  den  raeisten  billidi  sali 
de  totn  midi  imderwtBeiL 
ob  idi  ie  Tflie  gesanges  reif  an  keiner  sUt, 
»5  sie  sin  s<j  niilte  uiid  wlsen  mich  den  rehien  pCat: 
dar     66  wil  ich  nemeu  war     daz  mich  die  merker  brisen. 


xuv. 

Ein  Mders  im  ▼ergeasen  ddn. 

Her  Froawenlop,  ir  bänt  iocb  bddi  fecmenen, 

gradi  pl6ni  sei  wir  niht  Tergenen, 

ich  meine  ondi  die  geoAden  vd:  das  merke  onck,  min  geselle. 

Den  adelam  filer  idi  an  mtnem  adiilde: 

i  er  wart  geborii  von  einer  maget  milde 

die  er  zc  maotcr  hat  erkoru:  daz  merke  oacb  swer  dä  weile. 

Der  künc  Herüdes  ist  genant, 

din  meit  sddi  üz  in  frOmdin  lant^ 

mane  hom  6k  wart  endieUet. 
IS  der  hdden  södi  der  meide  t£  irm  geferte  .nAdL 

her  Fnrowenloi»,  abd  besobeidet  man  indi  dodi: 

und  80it2  iu  immer  wesen  zom,     mit  listen  mau  luch  Teilet. 

D6  wart  frübtic  des  himelriches  anger: 
man  sadi  der  blnemen  dit,  die  irierden  twanger. 
IS  neml  war,  ir  bAdigelopCen  kint,  das  solt  ir  eben  meiken. 

Bl  nch  dAz.  82  Ich  /«Ut.  d6  wiMOt  ptett  XUV.  K  l5iK 
4  sdAUr.      6  w9Um, 
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HB  flMil  «m  meit  dali  ymelbrftt  dort  spiseo. 

ich  lobe  sie  scli»}n,  die  ridieii  art,     ir  lop  ich  mmiür  steiiCjM. 
Man  sarhs  ein  lebende  bürde  tragen, 
«0  daz  sol  ans  allen  wol  bebageii» 
iwer  fidi  dar  nabe  bnmnni 
ddi  wie  dia  k5dgd0pto  din  h»  swaaM» 

IMIi  «ach  in  des  vtamn  glanie^ 
dia  niht  noch  nie  ToUobet  wart,     man  sach  den  keldi  entrinaan. 

15  I)iu  mione  half  daz  cULre  golt  errickten; 

a6  half  Adim  den  stnen  adelUchen, 

dea  moaien  vir  die  utaea  jähen  dai  kli  die  wliMt  l^ren. 

Der  addar  aant  ia  nldi  agnedten, 

4ier  kftne  wart  gesendet  Itt  den  drten 
so  her  abe  üz  sines  vater  schoz,     moht  AdÄm  nibt  enberen. 

Der  adelar  vil  der  lüfte  niaz, 

sant  edelü  win  in  edek  glas, 

in  Mden  wolt  benabten. 

seht  ivie  der  adelar  ddi  As  den  koeren  awane, 
as  dnrdia  raensdiMi  willen  tet  er  d6  den  nnderMbrane, 

Sit  daz  <kf  in  geviel  daz  löz,    dA  aldi  die  Mm  bedUiten. 


XLV. 

Ander  lieder  im  vergezzen  dön. 

Mit  zühten  I(jbc  ich  sitzen  bi  dern  wine, 

friantUch  berihten  idemian  daz  sine, 

als  ez  din  mäze  danne  gtt,  dA  sol  man  trinken  gema« 

Man  so!  da  spredien  singen  und  hovieren, 

17  hymiDelbrat.  21  vcb  besiaatt.  24  kckh  tntnndH.  iHe 
mynn  die  h  herrieben.  27  das  m.  larn«.  28  a4*Ux.  igji*4«]rMl, 
81  adlK.      XLV.  K 
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s  man  sol  d&  rteenwwen  mmt  ÜMereii, 

man  sol      aOe  seitenspil      merken  bis  M  den  kern. 
Man  sol  dä  troind  '  nuere  sagen, 
man  sol  dÄ  ezzen  beize  u  tragen, 
und  grüexen  frömde  geste; 
10  man  sol  gesellen  schenken  dft  le  rehter  stt^ 
man  sol  d&  toppdn  nmbe  wln  ^  argen  n!t, 
and  s6  man  dannen  scheiden  wU,     frinntsobaft  st  d&  das  beste. 

Man  brüevot  künftic  wctor  an  dem  \Ninde, 

man  spürt  des  \\irtes  muot  aii  sim  gesinde, 
15  ein  framer  kneht  der  weit  tü  wol  w4  mite  er  sich  sol  lieben. 

Ein  valseher  nnderwfle  in  valscfa  sich  Hebet, 

d&  mite  er  des  herren  mnot  betrttebet, 

die  tacke  erkennet  wot  ein  gast,  kan  er  wol  spehen  dieben. 

Ein  Schirmemeister  sdiiere  siht 
fo  wÄ  man  bloz  wchselt  oder  niht: 

daz  meint  ein  richer  wille. 

ein  sneller  heit  geboren  wt  in  kurier  dt, 

ein  senfter  mnot  die  wirde  vnd  oncfa  die  tncfce  glt. 

des  trage  ich  dicke  flberlaat    nnd  mnoz  doch  swtgen  stOle. 


XLVI. 

Fflnf  im  zarten  d6n  Fronwenlobes. 

Ich  wil  Terbnnnen  nnd  veiban 

kunstlosem  man 

daz  der  sol  tragen  herren  cleider  an 
von  sfden  hermel  und  ptcilär, 
samtt  und  zendel  purper  beUikin  s6  cl&r, 
der  niht  enkan     dan  das  er  «irt  geldii. 
Gesanges  konst  wts  nnde  wort 


"    11  toppelt«  Tmb.       15  gar  woL       XLVI.  K  178©  =:  L  299.  1 
•Noiim  KL.       2  k^Dstlosen  KL.       4  hermela  K,  kcnDÜB  L.    pMllr  K, 
iülllr  L.      6  iiB«t  IL,  MBtt  L.      1  ind  JL 
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sUt  hddi  enbort, 

(swer  daz  niht  gloiben  nü,  der  ist  bet6rt) 
10  swas  in  dlm  eigen  beizen  birt 
und  in  eins  andern  mensdien  6re  gehoeret  wirt. 

sanc  ist  ein  bort      des  got  selbe  bcgert. 
Ich  lübe  gesanc  Tür  tideln  liarplen  gigcn. 
die  tiimmen  torn  ze  bimel  müezen  swigen. 
SS  got  ber  wü  selbe  nSgen 
gesange  wol  Tflr  aeitenspü ' 
id  bmge  zil, 

derz  merken  wil:     sanc  ist  in  bimel  wert. 

Mit  rebter  knnsi  ich  geoden  wil, 
so  daz  nibt  Yerbii, 

d&  fidelen  pfiffen  büken  aeiten  spil, 

and  daz  ist  al  von  bolze  ein  ddn, 

dA  für  lob  ich  geeanc,  der  kan  betlvten  dMn: 

mit  sänge  vil      lobt  man  den  himeldegen. 
t5  Got  VT  (lieb,  werüer  phesters  nam, 

der  gemde  sÄm, 

di  Ton  uns  alle  snlikeit  bekam, 

nnd  die  got  gap  den  engein  sin. 

der  spillint  firende  ist  anders  nibt  wan  Irtim  nnd  gttn. 
sokeins  holzes  stam      enkan  nilit  witze  pflegen. 

Wan  seitspil  ist  ze  haaren  lusticlicheu, 

doch  muoz  ez  vor  gesang  hin  binder  wieben: 

daz  ziobe  icb  an  den  riehen 

den  man  dll  nennet  Jb4s<k  Grist, 
SS  dem  knnst  nnd  list 

wol  kandic  ist,      der  kan  ei  allez  wegen. 

Swie  süez  der  orgei  doene  si 

♦  « 

0  pleuben  K.  12  selber  KL.  13  gesang  Tor  wyten  h.  g.  K, 
g.  wit  für  b.  vnde  g.  L.  14  iniis<:(>Dt  K.  15  selber  KL.  selber 
her  wil  L.  16  vur  K.  19  ich  eudm  L.  21  bückeu  pucken  L. 
22  ai^  KL.  23  da  Tor  K.  24  gesau^L-  KL.  legen  L.  26  8Um  L. 
29  kyrn  L.  31  «eitUo  6pU  KL.  ^i^  zucb  KL.  S5  K,  den  L. 
37  tooe       thöDe  L. 
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nnd  diu  scbabni, 

daz  Ist  än  lop  dä  wort  nlht  heUent  U: 
40  ez  Iftt  sieh  aflez  boren  wol, 

doch  ist  einz  obe  dem  andern,  als  ez  billich  sol. 

lob  du  daz  bii,       daz  golt  daz  wü  ich  loben. 

Daz  bezzer  muoz  ^aa  bezzer  sia 

D&ch  fitnem  sehin. 
«  gaot  ist  daz  wazzer,  bezier  ist  der  wIb. 

daz  drite  daz  br6t  wirt  sigehaft: 

daz  kamt  von  üzgenomener  starker  Wortes  craft. 

got  sich  dar  in      tuet  genzllch  anzerclobcn. 

Mit  Worten  scheidet  man  uns  hie  von  Sünden, 
M  d&  mite  behflet  man  uns  vor  heUegranden. 

Yon  Worte  fiz  gaoten  mflnden 

sö  Wirt  «118  hnnt  des  iiimels  glast, 

dem  nie  gebrast  - 

der  ßren  last:      daz  wizzeu  die  dort  oben. 


66  Swaz  doBne  gent  uu  üz  eim  rör 
gar  offenbär, 

daz  ahtent  wlae  meis(e^  niht  ein  hftr, 

wan  gnoteo  sane  den  bcsrents  gem. 

dar  nmh  sA  trivwe  idi  alles  pflUens  wol  enbem. 

•0  ich  bi)rich  für  war       daz  bingeu  bezzer  ist. 
Die  tummen  hoerent  pfiffen  gem. 
ich  wilz  gewem 

daz  singen  alles  pflüens  ist  ein  kern, 
swann  en  Ton  £rste  beginnen  tfol, 
•  er  muoz  bedeenen,  tnolz  im  in  der  kele  woi 

als  erz  gelern,      er  pfiftz  in  kurzer  frist. 
Kan  er  den  selben  sin  niht  rchte  bedopneu, 
als  er  nu  g^t,  der  meister  wirt  in  hoenen. 
er  spricbt  gar  onbescbcenen  * 

89  bel«nt  L.       4S  Daz  best  das  m.  L.       46  dritt  KL.  47  xEig^ 

ii&5er  KL.    st«rek<m  L.     50  von  L.     54  wlssent  K.    *ben  K.  67  achten 

K.  58  h<^rn  sie  KL.  59  alles  /«blt  L.  60  vorw«r  R.  65  UU  K, 
lau  U      66  B^U  iL 
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vo  sao  Im  'diu  lernen  ist  emriht. 
dn  kaust  fltn  niht^ 

bist  anberiht.*      er  wist  üi  al  den  mist 

£iu  seiiger  Mt  die  sinen  art 
gar  nnTenpart, 
18  er  lobet  got  nnd  stne  mnoter  zsrt 
und  oncb  dar  mo  die  Jungem  sin. 

er  lobet  die  swelfboten  und  schiltet  helle  pln. 

swci  kumt  der  vart,      des  jämer  ist  bereit. 

lim  pfiffe  htt  des  lobos  niht. 
io  swaun  man  dA  piübt 

wol  gote  dienen,  dA  tone  pfiffen  nibt. 

Kwann  man  die  beflige  messe  tnot» 

nnd  dA  Ist  pfiffen  noch  kein  bMren  spfl  nifat  goot 

ir  sint  beriht,      der  senger  lop  ist  breit. 
86  Dar  umb  so  wü  guote  sengei-  bri>jen, 

mit  meisterschaft  sie  kütmen  kunst  bewlseo. 

d&  d'engel  singent  Ilse 

vor  gote  im  oberisten  trto« 

dA  lAtet  sdidn 
so  der  selbe  don     In  gotes  Mkelt. 

ZLm, 

FUrwnrf,  ein  anderi. 

Die  meister  wo!  getihtet  Mn 

gesanc  sch6n, 

die  kanst  gesetzt  in  maugem  spaehen  ddn, 

m 

70  leren  U  tte  «lehc  KL.  72  ^nd  bUt  beriebt  K,  gnotz  Toberlckt 
L.  73  Bio  »eocer  meister  hU  K.  75  fin  KL.  77  irhiltet  der  belle 
L.  id  4M  iirt  K,  Tfft  firt  L.  79  Die  pfiff  die  hat  KL.  bO  pfllgt 
KL.  81  f«t  zu  dieaen  RL  dsSfeC  K,  dAoekt  t.  83  bickeo  K,  hocttn 
L.  85  g9U  L,  gvtten  K.  66  können  fttiid«>t)  K.  87  «ig? 
eofel  KL.  tteg«  K.  UmbKL.  dO  mIU^L.  KLVIL  K  ss  L  9ia 
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beid  Blöz  und  alle  bünde  ganz, 
ft  6wer  mir  daz  helt,  dem  wü  ich  g^n  des  lobe»  kränz, 
der  ton  crdn     di«  m1  im  aln  bereit. 
PhUosopb!  din  ist  gezalt 
gar  manic^alt, 

8ie  maclit  gcsaiic  gar  meisterlich  gestalt 
10  uud  so!  df'v  tüliler  eine  sin. 

g^ömatriä  diu  ist  oucli  der  künste  scbrin, 

sie  bftt  gewalt    nnd  treit  des  lobes  cieit 

Gramaticft  die  konst  die  sol  man  brisen, 

sie  kan  gedanke  wol  ze  werten  wlsen. 
15  beid  stiUe  und  <rach  gar  Itse 

siiuz  icli  iu  üf  hie  disen  bunt. 

hie  Wirt  lu  kunt 

gesanges  grünt      in  siben  künste  geleit. 


Ich  Fronwen]op  mit  gootem  filz 
so  bebalt  den  brl^ 
gar  meisterlldi  fller  ich  ein  bittendes  rts 

und  bin  hie      gesanges  pfat. 
oiuli  l(i}c;i  (iiu  machet  oiaugen  seuger  mat. 
iu  kamples  wis      halt  ich  lue  üf  der  ban. 
ttR^thoricä  ich  loben  wii: 
gesanges  spil 

dnrchblftemet  sie,  ir  tngende  der  ist  vil.  * 
ein  steropent  dft  mitten  stftt. 

swelch  senger  nu  equivocä  mit  vollen  hat, 
30  gesanges  zil      er  nüit  Volbringen  kau. 
Gesanges  kunst,  des  lop  ist  wol  ze  kroenen, 
diu  differenz  nnd  melodl  ze  doenen. 
die  senger  «ü  ich  hosnen  « 
die  in  der  meisterkflnste  wal 

i  bad  L.  5  alr  Müt  L.  balt  L.  9  fn«isl«riioh  L,  «öitw  K. 
11  gMmatrl  ist  L.  18  di«  voi  lol  fehlt  K.  U  fadmekeo  RL.  15  M  L. 
o«h  L.  Umd  Kt.  lg  ilteH  KL.  17.  18  gaMOget  cruot  wirt  ach 
M«  knat  L.  18  attoilt  L.  81  UOai  bl«g«ni  L.  88  dl»  E,  fohlt  L. 
87  tagaad  K,  «oiaat  L.      29  voUam  L.      80  syt  K. 
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Gesanges  zal 

aringent  ze  Ytl     vod  doh  kiinst  nemen  tn. 

Kunst  mnsicft  div  ist  bekant 

durch  alle  laut: 

ir  sclid  ü  probier  ist  wol  dar  zuo  gesaut 
40  in  aller  dcene  meisterschaft : 

wort  Hüde  wtse  din  hiüit  yon  ir  sokfae  craft, 

gesangea  bant     sie  wol  fldrieret  hftt. 

"E&n  knnst  beizt  arismetricA: 

ir  lop  ist  SU, 
4ö  »wer  die  nu  bAt,  i\(*r  mac  wol  wesen  £r6. 

ir  zal  durchgründet  alle  diuc 

an  meisterschaft  ist  sie  gesanges  ein  orsprine. 

na  merkent  dA,    ob  sie  bosr  an  den  rit 

Swann  der  gesanc  gar  boveltcfa  beslinset, 
9»  tU  mangen  stner  tumpheit  nibt  Terdiiazel: 

des  er  doch  deine  geniuzet, 

wau  er  ist  rehter  küuste  ein  kint. 

sins  momes  wint 

der  macbt  in  blint:      knnst  komet  im  se  spät. 


XLVm. 

Im  zarten  ddn,  prtsliet. 

Wlp,  seiden  bort,  wtp,  wnnnen  spil, 
wlp,  frenden  tÜ, 

wtp,  Spiegel  liebt,  ir  sQesikeit  ieb  sprechen  wil, 

wip,  Wurzel  aller  saelikeit, 
6  ein  gerte  von  Yess^  die  nie  kein  saclie  versneit, 
wtp,  wil  den  zil     hat  got  durch  dich  getragen 
Wlp,  hÄstn  boeser  blicke  gir, 

36  briDgeo  K.        41          KI.,  solicbe  K,  idlirhe  L.       42       wol  KL. 

43  buitset  L.       44  sa  1..           ui.  du  sy  gböret  au  L.      54  komot  feblt  L. 
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siiit  sie  an  dir 

geboni  vott  mnoter  art,  8Ö  volge  mir. 
10  bis  dtner  blicke  niht  ze  balt, 
biz  daz  d«  sehest  maanes  tngeDt  wd  geeUüt: 

sö  niht  verbir,      dn  Ift  dtn  blicke  jagen. 
Wip,  la  diu  ^üete  von  dir  niht  entriuueD, 
hab  ure  iieiJ,  ^^i^^"  ^i**^*  rehte  besinnen, 
ift  die  vre  soltu  miniKMi, 
86  Wirt  dir  lobeliche  wAI, 
dia  dir  wol  stAt, 

scliand  ende  hAt:      den  prts  lA  dir  behagen. 

Wtp.  aller  tiignit  ein  vollere  vaz, 
N  wip  nibt  vergas, 

wtp  tttont  den  senden  dicke  soigen  las, 

wtp  sint  diu  ftzenrelte  fraht. 

got  der  besdinof  im  selbe  ein  wtp  ae  eitir  genaht» 

wtp  sOeze  nnd  baz      wan  bhiomen  rtoen  r6i. 
s5  Wip,  aller  wüuue  ein  pui-adib, 

wij),  sjpldcn  ris, 

wip  trüt,  Wip  zart,  wip  füerent  cren  prlt, 

wtp  manne»  leit  woi  wenden  kan. 

wtp  fterent  ande  leitent  mit  der  ^ren  van, 
so  wtp  man  taont  grts,      din  minne  daz  geböt. 

Wtp  g^iit  den  uiannen  freuden  li6cbgemQete, 

wip,  reinez  w!]),  daz  macht  ein  güetlidi  gttete, 

wip,  diaer  miiiueti  giftete. 

wtp  sint  ein  wllnnenbenidef  aet, 
SS .     •     •  • 

wtp  fUert  den  gnst,      wtp  wendet  sende  ndt. 

Wip,  übergulter  ^reii  i»chdu, 
wip,  in.Nch  uud  vlii, 

wip,  rdscoröt,  wip,  bcelicuder  suuueubdiiu, 

8.  9  «tvo  ond  tiiit  tie  dir  goboroii  «o  too  niiol«r  art,  od  volg«  mir* 
19  «In  «Ali.      99  diu]  di».      36  kolno  lüciio  bMoiobnat.      99  bMkond. 
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-40  wip.  zuckersüezer  balsamsmae, 

wip  aller  t'reude  sint  ein  spüuder  östertac, 
wip  sende  pin      an  nuuinen  wenden  wiL 
Wip,  aller  blflete  ein  bernder  stan, 
wip,  milter  van, 

45  wip  füert  getriawen  sdiilt  ttf  ßren  ban. 
wtp,  aller  dinge  ein  pwic  hort, 
wip  haltet  wirdiclicheu  schöne  der  ereii  port, 
wip  wUt  und  zan,      wip  sint  der  freuden  apiL 
Wip  kiusdie  blaom,  da  adellebez  bilde, 

50  doTcblinhüc  ganz,  wtp,  viol  Af  gevflde, 
wtp,  rebe  in  dem  ge wilde, 
sint  wip  ein  ruse  an  allen  dorn, 
wip  üzerkorii, 

wip  hdchgeboro,      wip  üui  der  ere  ein  zü. 


XLIX. 

Im  zarten  d6n,  prisliet. 

Waz  ie  ervaht  mit  lieldes  t&t 
der  dren  rät 

Gftwein,  der  made  lop  erworben  bAt^ 
als  PandYAl  und  Lanzilet, 

S  Iwän  der  starke  und  oiu-li  der  stolze  (Jiuuurel 
quam  niht  ze  si):it       Anfrit  der  werde  was. 
Her  Wigoleis  gar  uovemgt 
was  sch6ne  betagt, 
Sduon&tolander  den  din  minne  Jagt, 
10  kOnc  Grimoflans  und  t^^rafls, 
der  starke  Titurel  ergabt  oncb  hAhen  prts: 
wie  wol  bt'iiagt       der  tavelruiideu  daz ! 

40  Zocker.  41  (teud  tbit  wip  elo.  42  werdeu  wil.  48  milt 
vDd«  60  off.  54  oro.  XLIX.  K  18ö».  8  gaawlD.  4  borcxlftl. 
h  fomorolh.  7  wygrleyM.  9  ichou  DoohiUiidor.  10  irjmniofltoi. 
terafi«.      11  diocber«!  «ffvcht. 
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Solicher  dienst  der  zimt  noch  frouwen  eine, 
swie  sie  es  au  eleu  iik<tiiiii'ii  abteu  deine: 

15  und  an  den  frouwüu  reine 

sol  dn  ein  tiunmer  ahten  nibt. 
sdidl  gescbUit 

flidi  hftt  Yerpfliht      das  nHm  stn  nie  Yd^uu 

Man  sagt  von  Orgelftsen  daz, 

2u  wie  m  Iiu'h  sie  wiii,, 

sie  und  vil  frouweu  bi  dem  Gräle  saz, 
Rippans  zuokunlt  and  Fiamon, 
Clailge  und  Glarit,  din  tmoc  den  {trl&oors, 
AUse  ondi  baz      niht  mobt  geprtset  stn. 

25  Fron  Yniaber  gar  üzerkürn, 
diu  hocligeborn, 

Yblis  diu  guote  und  Luuet  mit  dem  bom, 

Amii  diu  clAr  daz  scboene  kint: 

sm»  ArtAa  iigen  fronwen  bet,  daz  ist  ein  wint 
M  gar  snnder  dorn      was  ie  ir  irtpUch  scbln. 

Solicher  dienst  der  zimet  reinen  fronwen, 

die  ireii  Up  in  ercn  läzent  schouwen. 

eia  wie  unverhüuwcu 

ist  tngentbafter  frouwen  nam, 
s&  die  man  tnont  zam, 

an  sorgen  lam,      und  wendent  in  ir  pIn. 

Swaz  mau  durch  frouwen  hkt  getan, 

gar  SU  II  der  wi\n 

sd  hüni  diu  wi])  liurch  man  nocli  nie  gelAu. 
40  durch  man  diu  wip  lAnt  ufide  tftnt, 
d4  von  ir  lop  ist  noch  in  maoges'bencen  gnint 
swens  kan  verstAn,      der  hilfot  mir  stn  Jeben. 

Durch  man  sint  frouwen  minniclich 
und  frenden  Hch, 
4ft  durch  wip  sint  mau  dem  seilten  oudi  geiich. 

16  domo«!.  19  «ifclltiii.  22  rlppum.  24  tAyu,  27  ybl;M. 
iMttlli.      29  liitol*      87  blatt 
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durch  wlp  ist  rebter  nuinnes  sie, 
durch  wlp  wirt  manic  stolzer  helt  geleit  in  strie: 
kftnc  keiser  rtch      dinrdi  wlp  ist  wd  geschehen. 
Dordi  man  sich  wip  ze  mannen  nfthe  smücket, 

60  dui'cli  wip  siiit  man  ^^ir  iiiiniiüclich  cutuucket 
und  brüst  uii  brüst  i?*  ili  ucket, 
daz  einz  dem  andern  friuntlich  galt, 
an  Jnne  nnd  alt 

gar  raanicvalt     last  sich  din  w&riieit  spehen. 


L. 

Ein  anderz,  Ton  armnot. 

Annnot,  didi  hazzet  manic  man, 
des  herze  kan 

erkennen  niht  daz  dir  got  heiles  gan. 
inichn  triegc  luincr  sinne  rhu 
5  ich  wcen  niht  bezzcrs  wi'ges  ze  hiiiielriche  gät: 
din  beste  ban     ist  arerauot  wol  kunt. 
Swer  die  gedoitidlcben  treit 
nnd  sezt  sin  leit 

zem  besten  Tor  üf  gotes  bannherzikeit^ 
10  nnd  Isezet  nnverscbnlten  baz, 

ob  ez  eiin  andern  bi  im  g^^t  M  erden  baz, 
der  wirt  gemeit       ze  himelrK'he  gesunt. 
Swer  sinen  sin  oäcb  rehten  dingen  setzet, 
stn  snoede  zungen  üf  nieman  enheUet, 

* 

50  mynclirh.  L.  K  188«(a)  =  K  190a(b)  L  319,  M  226».  Die  erste  Strophe 
bei  Hagen  3,  36<"'.  KttmOIler  §.  177.  2  md  ireint  dich  an  M.  3  Im 
ist  nicht  kunt  das  im  gut  si'lber  h.  g.  M.  4  Mich  trieg  daii  (den  Ml  KM. 
myn?  sjrin«<ü  K.  sinnen  M.  5  Kaiu  pesser  weg  nicht  zu  dt*ui  h.  M. 
6  ein  schlechte  pan  M.  8  setz  K.  U  beste  K.  fDr  M.  paremherczikait 
If.  10  meidet  M.  11  Oet  et  «im  andero  pey  im  hie  «nf  If.-  12  Er  M. 
tm  b.  M.  18  Tüd  linen  K.  14  lODg  vff  u.  alt  6.  K.  Vnd  wim  i.  s. 
nielit  M. 
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15  sin  ebeiiki  isteii  letzet 

an  4ren  noch  aa  wirdikeit, 
dem  ist  bereit 

ein  rUlcli  kidt      in  frenden  zaller  gtnnt. 

Es  helfen!  mir  die  |»foffen  Jeben 

to  diez  küiinen  spehfii, 

ez  8t »  t  Kescliriben  da  icLz  bän  gesehen, 

daz  armuut  ist  so  wol  geborn 

daz  sie  der  hddigelopte  got  b&t  selbe  erkom: 

ez  ist  geschehen      an  im  gr6z  aremnot 
»  Der  alle  diuc  geschidcen  kan 

Af  rehte  ban« 

geloubent  des  daz  er  im  selben  gan 

des  besten  ie.  daz  ist  wol  relit. 

war  unib  laut  jr  dann  aremuot  iiilit  niigesmebt? 
30  gedenkent  dran,      got  gap  uns  allen  guot. 

Armnot  ein  spiegel  in  dem  beecbsten  tröne^ 

ir  sint  gewis,  got  git  in  dort  ae  Idne 

die  himelische  kröne 

den  die  sich  an  in  baut  ergeben 
»5  und  niht  enstrebeu 

nich  vaisdiem  leben:      erst  saelic  der  ez  taot. 

16  s.  e.  11  it  it'i/et  K.  neben  er.  M.  16  noch  an  M:  %ud  K.  17  im 
Wirt  b.  M.  18  ru  bea  c.  zu  ymiuf  i  weriider  st.  K.  1'.) — 24  ▼ertaiisrht 
uiit  26 — oO  M.  19  helflfHu  niir.s  1.  Dejs  AI.  die  rristen  M.  20  ki>n- 
dent  b.  die  han  gesehen  M.  21  das  icbs  L.  e.  s.  g  wol  vor  itnu  ai.^eu 
prvcheo  Bf.  22  «remfit  L.  b6  fehlt  I..  wol]  h6c)i  M.  23  hocb&te  L. 
het  adb  ttlb  hat  h«  hat  salbor  tBhtrkom  a.  d«r  Übe  got  der  hat  vna 
aclbar  ans  der  kom  H.  34  od  ala  verscbi&ehen  pretat  «r  die  a.  If .  26  W^r 
alle  diok  wol  rIcbiMi  k.  H.  26  acblecbte  H.  27  eelbor  ab  LH.  Im 
Ut  nicht  knot  d.  e.  I.  t.  hailaa  gan  M.  28  das  beitoa  L.  dea  bat  er 
raebt  11.  29  war  mb  lac  ir  annot  auf  etd  nieht  nnfenobnacht  M.  SO  ga- 
daneket  a.  gab  aM.  gant  L.  81  A.  lat  eis  ap.  in  b.  L,  trdne  fehlt  1^ 
Eta  ap.  in  den  alter  h.  M.  82  der  übe  got  der  galt  ^na  aelbar  lona  M. 
38  eBüallicheo  M.  84  den  fehlt  a  b  L.  blot  fehlt  a.  haben  an  to  b  L. 
wer  eich  In  aelo  genad  wll  gebin  M.  85  vad  wil  nicht  tt.  M.  86  ar 
iat  aelig  a  b  LH.   dera  a  b  L,  wera  M. 


Digrtized  by  Google 


327 

Min  moot  Itt  ftf  der  selben  pflilit 
swie  wol  geschiht, 

ein  demüetigcz  her/r  enhazze  ich  niht. 
40  und  swer  ze  lange  behclt  sin  leit, 

der  h&t  diu  bant  slns  Ubes  Yil  groz  arebeit. 

goot  snoyersiht     ist  bezzer  vil  dan  golt. 

Des  wü  ich  in  nrkttnde  geben, 

duz  merkent  eben: 
46  got  veTfiup  dl  m  der  im  sin  reiuez  leben 

mit  valsciien  r«ten  an  gowan. 

daz  bispel  merkent  beide  frouwen  unde  niau. 

sibt  iuch  got  eben,      sö  ist  er  in  vil  holt. 

D^mttetikeit  und  annnot  in  gedulde 
60  diu  zwei  bftnt  alle  ztt  die  gotes  hulde, 

und  nieman  sich  verschalde 

gein  Marjfi  der  vil  reinen  meit, 

diu  hät  bejeit 

gar  unverzeit      vil  freude  und  riehen  solt. 


LI. 

Von  frouwen  und  lobe  der  minne. 

Wiplichez  ¥rlp,  ich  r&te  dir, 
du  volge  mir, 

tf  valschen  lust  stell  niht  dins  herzen  gir 

daz  sich  din  werder  wlbes  name 
5  von  wÄi  cr  schulde  an  keiner  stat  iht  düi-fc  schämen, 
den  ganc  verbir      der  dir  geschaden  mac: 
8d  Wirt  din  höhez  lop  vü  breit, 
dir  Wirt  bereit 

daz  dir  fron  £re  geben  wil  ein  cleit 

87  M.  «rnDiit  L.  Mlben  fehlt  L.  39  h«rtft  du  hsM  ab  L.  40  be- 
halt L.  43  Dax  h.  47  Mb  L.  48  »«•cht  a.  zieht  b,  »iecht  L. 
60  dia  fahlt  L.  52  MarJI  fablt  a:  IfaHan  bL.  vil  fohlt  bL.  63  banta. 
LI.  K  1864.      4  nam.      6  scbam. 
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10  daz  de  var  aller  weit  an  hftt. 
w&  gwan  üf  erden  fronwe  nie  ad  rtdie  wftt? 

ez  sl  geseit:        got  dtner  würde  pflac. 
In  himelricbe  dort  im  paradise 
bibtu  bekrcenet  mit  frouu  £reQ  rise. 
16  wä  wart  ie  man  wise 
der  kflnde  dine  wirdikeit 
An  nndersdieit 

h&n  ftz  geleit?     dem  lldite  ein  uelk  ta45. 

Wtp,  bistu  sneller  blicke  gir, 
M  sint  die  an  dir 

gebom  von  muoter  art,  so  volge  mir: 

bis  diner  blicke  niht  se  halt, 

biz  du  ersdionwest  manneB  tngent  wol  geataU. 

d&  nibt  Terbir    und  lAz  dlnn  blic  hin  Jagen 
fl»  TU  vast  dort  ütf  der  mlnne  spor. 

ganc  im  sin  vor, 

biz  daz  du  offen  vindst  drr  Triuwe  tor. 
sö  sich  dar  in  wiez  dir  behage, 
merk  ob  er  valacbes  iht  in  stnem  benen  trage: 
so  6k  hüet  dich  vor,    wlp,  merk  waz  idi  dir  sagen. 

■ 

Wip  laz  dir  dine  gtlete  nibt  entrinnen, 

unrehter  fnore  soltu  nibt  beginnen, 
die  ero  soltu  minuen: 
s^  Wirt  dir  lobeliche  w4t 
S5  diu  wol  an  stftt. 
ecband  ende  bAt:    den  rftt  lÄz  dir  bebagen. 

Swer  atster  minne  gerne  pfligt, 

wie  bödi  das  wigt 

«wÄ  minne  mit  der  stwtikeit  begigt. 

40  swä  stiete  minne  gerne  vert, 
diu  wOrket  niht  wan  dä  ein  reine  herze  gert. 
swA  wandel  sigt,     d4  r&te  ich  nieman  hin. 
Bin  wandelminne  ist  alsd  swacb, 

« 

U  ftkw.  17  blb]  hft  19  blick.  84  diu  bllek.  97  vlndMi 
39  icht  vaUebM. 
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prlst  ungemach. 
45  $wer  Me  mit  Hebe  beh^ka^  tindr  ir  4atdi 
mit  al  ganzer  nnstntikeit, 
dem  waere  der  töt  wieger  danne  en  leben  treil. 

mit       mit  ach     verzert  er  iiiuot  und  sin. 
Swann  aber  Hebe  mit  der  niiane  ringet 
60  und  sieb  ein  slo^  zwischen  den  zweien  dringet, 
swaz  dann  lost  dar  zuo  bringe^ 
das  knmt  Ton  wtzen  armen  blane» 
der  minne  twane, 

des  lustes  schranc:     danc  habe  er  heils  begin. 

66  Diu  uuuue  ist  aller  saelden  bluot, 
diu  minne  ist  guot, 
diu  minne  bftt  den  Up  in  irer  bnot. 
diu  minne  wflrket  mit  der  schäm, 

din  mfnne  ist  mangem  spiegel.  aller  sselden  stam, 

60  diu  iuiiuie  tiiot     swaz  lust  voibriugen  wil. 
Diu  minne  mit  der  müte  vert, 
diu  minne  zert, 

din  nünne  eidi  vor  nngemflete  wert 
diu  minne  ist  besser  dann  der  tac, 
S6  diu  minne  ist  sttezer  danne  der  edel  balsamsmac, 

diu  luinne  rt^rt     den  lust  üz  herzen  zil. 
Diu  minne  sich  vor  uiigemüete  lestet. 
sich  hin,  sich  her,  wie  sich  diu  minne  Testet, 
in  rtchem  herzen  restet: 
ie  b6  siebt  sich  in  der  minne  stric, 
manc  liepltch  bUc 

nimt  d4  den  sie,     swann  ez  sich  sclieiden  wil. 


Swer  wol  nätiorlich  prüeten  kau 
id  ironwen  stan 
TS  und  in  bint  4r,  wan  sie  sint  lobesan, 

* 

46  liep.  46  alz.  67  wer.  dan  dai  50  zusrlim.  51  Dryn- 
get.  63  zwang.  57  die  mynn  die  Ut.  68  dl«  myou  die  w.  62  mjüXk 
Un  left.      66  dl«  myn  die  vnU 
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und  frouvsTn  dinc  zem  besten  wigt 

und  ir  mit  frühte  in  gauzer  wirdikeite  pfligt, 

got  fiiht  ez  an    swer  froweo  bt  gast&t. 

W!p  dnt  nftthirlldien  geboin, 
m  daz  in  ist  zorn: 

swaiui  sie  haut  fruht,  so  hät  «üe  got  erkorn. 

w!p  siiit  (»b  aller  engel  scliar, 

got  nimt  der  togenthaften  zalleu  ziten  war, 

und  g6t  in  yora    der  wip  ia  ^ren  ItAt. 
»  L&  dtnen  maot  an  rrouwen  Diht  TergAben, 

Itter  wibe  mbt,  mit  togent  tvo  in  nttieii. 

da  nmost  nm  in  enpiUien 

den  diiien  lebeudigeu  lip. 

ein  reinez  wip 
90     alien  kip     vor  gote  in  £ren  gät 

LIL 

£in  anderz,  von  Triuwe  and  Untriawe,  im  grUenen  ddo. 

Ich  lac  in  släfes  twalme, 
ich  flach  daz  Xriawe  Untriawe  fllooo 
mit  einem  deinen  rlse. 
flie  sprach  lAz  dtnen  ongefooo» 

5  du  nimest  mir  mtn  liute  gar.' 

Untriuwe  wart  von  zorne  sere  enbrant. 

Sie  schrei  in  lütm  gaime 

'her  näher  »wer  mir  helfen  will 

die  Xriawe  wü  ich  lurenken.* 
10    d6  wart  der  Untria  belfer  vü, 

von  fftrsten  grftven  ritter  scbar, 

duz  Triuwe  flöch  da  ^ic  ir  liute  vant. 

Seilt  iU'T  was  deine  leider. 

Untriuwe  iief  ir  alles  n^, 

81  bat  86  von  ftttttwM.  86  Air  mjh%,  87  yni.  LU.  K  188«; 
vgl.  H  24  iMi  tiSrrM  t.  288.      2  tr«.      18  «tto  wm  latdw  «1«Id». 
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15    die  Triwe  zöch  ta  ir  deider, 
diu  wAren  wo!  gepitset« 
und  legte  an  sich  ein  Rocßde  gewant^ 
daz  sie  dar  Inne  ibt  wflrde  bekant 

erbarme  ez  gut  daz  Triuwe  ist  so  verwiset 

w  Ich  quam  ÜJ  ein  gevilde, 

dar  üf  ¥ant  ich  die  Triuire  aten, 

sie  dagete  Jemerltehen : 
*ow4,  wie  sol  ich  mich  beg^n? 

na  bin  ich  in  der  weit  nnwert: 
Sä  daz  clage  ich  dir,  Marju,  uud  dinem  kinde.* 

Diu  valsche  Untriuwe  wilde 

sprach  *icli  bin  aller  sselden  schrlti, 

und  wil  ae  allen  stunden 
bt  fnnten  nnde  gr&ven  stn: 
M  dft  hftn  ich  des  mtn  herze  gert. 

swie  dicke  idi  dich  in  solchem  jämer  viude.' 

Diu  Triuwe  weindo  und  schrite, 

sie  clagte  ir  jämer  uud  ir  leit. 
Untriuwe  sie  versptte, 
s6  sie  sprach  'm  sol  sich  mören  » 

ir  leit  und  ouch  ir  ungewin/ 

doch  bete  diu  Triuwe  solchen  sin 

daz  sie  doch  bleip  ze  leste  in  sulcheu  eren. 

Nu  merket  algemeine 
40  wie  got  hin  zuo  der  Triwe  sprach 

"bis  wiUelcomen,  Trinwe,* 
als  balde  als  er  sie  ane  sach. 

Imacht  du  fd  erden  bltben  niht?* 

'nein'  sprach  die  Triwe,  'üntriwe  wil  midi  vertriben.' 
4*  Do  sprach  der  sdiepter  reine 


Die  zweite  Strophe  in  U.  ist  unecht.       4i  bi&  mir  wilkoiueu. 


15  trn.       19  trö. 

uarli   II  ^'.iKß^-rt  29  svil 

die  weind  Mui  bchriende. 
rhen.        38  tu  stacteii  ♦'ren? 
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*UDtnwe  li&t  mirz  ouch  get&n, 
verriet  micli  an  das  krinze 

in  marter  diecb  geliten  hftn. 
ich  meine  daz  sie  mtn  geribt 

60  bringt  in  die  helle,  dar  wU  ichs  bescheidea. 

Ku  gaac  hin  wider,  Trimve, 

und  sage  Untriwe  sicherlich, 
ez  mflge  sfe  wol  gerinwen 
*  ob  de  dich  wil  Teitftben 
B6  und  ir  gewalt  an  dir  begftn, 

wan  du  solt  froelich  hie  bestftn, 

und  sprich  zuo  ir,  du  weilest  bi  mir  bliben.' 


Ich  saz  ftf  einer  grdene: 

ich  dähte  au  mang*  r  hande  dinc, 

wie  ich  die  weit  durdiiüere 
und  doch  gein  gote  niht  würde  line. 
s  dA  kuDde  ich  nie  erdenken  daz, 

dftf  mir  iht  tdhte  üf  solfaer  bände  ger. 

leb  wart  bleed  nnde  kflene 

gedanke,  (1(  r  ich  vil  verschriet, 

al  von  dpT"  weite  tücke 
10    min  tumpheit  mir  die  witze  riet 

daz  nieman  in  der  £lrea  saz 

kamt  &ne  scbaz,  daz  wart  mtns  herzen  swer. 

Dö  strftfte  ich  fronwen  £ren: 

ich  sprach  'ir  stt  ein  swache  magt, 
ift    Uut  ir  iuuh  schaz  verkeren.' 

46  Untm  die  bat.  48  in  6i%  n.  dl«  leb.  49  Ich  m.  d.  meia 
JOngstes  g.  60  bringst  io  d.  b.  da  w.  ich  sie  hin  b.  52  vntrew  gar  b. 
54  vnr^  sie.  65  ir]  ein«.  57  wallst  b.  m.  beleiben,  T.IT».  vel.  Hnpen 
2.  7.         5  war.         ß  zu  s.  h,  mer.         7  1.  w.  bcyrl  Mr.yd  Mtff. 

8  ?<*<)pnrkc.  12  des ;  auch  die  Pariser  ba«  mjni  bertzen  K,  luiu  berae 
die  Pariaer  ba.       lö  frauw. 
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sie  sittfte  und  sprach  'ir  tuniber, 
der  scbaz  der  hat  micii  Überwegen, 
mit  schaz  mac  man  min  wol  gepflcgen: 
sdu»  &De  tagent  ist  geio  mir  ein  knmber.' 


Froawenlobes  rftt. 

Fromrenlop« 
£z  lit  ein  bort  yerslozzen, 
den  mir  nieman  Af  sliesen  kan 

jiuL  hendeii  noch  mit  munde: 
nu  rätet,  fron  wen  unde  man, 
5  und  rat  ir  mir  des  scbatz€3  rigel, 

und  daz  sich  doch  der  werren  keine  rttere. 

Mit  sneUen  vederschozzen 

dan  ie  kein  malhen  Mt  VBvAtz 

noch  baz  ist  er  versperret, 
10     der  slüzzel  kleine  und  da  bi  gröz. 

er  ist  rück  glat  reht  als  ein  igel 

nnd  hanget  weder  an  liemen  noch  an  snftere. 

Swer  mir  den  hört  kan  riten, 

das  flt  in  allen  filr  gegeben, 
IS    den  lebenden  und  den  töten, 

die  noch  gebom  soln  werden, 

erräteutä  siüzzei  oder  sldz, 

IG  süftzt.  LllI  K  200c  =  M  203l>;  struphe  4  bei  Uftgen  3,  14öK 
Ettniüller,  bpruciie  2Gij.  1  en  bort  K.  Ich  weiß  eio  h.  M.  2  mir  fehlt 
M.  niemant  KM.  geschlisseu  M.  3  viid  mit  K.  4  nun  rat  ir  fr.  vnd 
ir  m.  M.  ä  »lossps  K.  Wer  mir  der  rett  d«»  M.  6  ruren  M.  daz 
er  Uiir  uit  der  werren  kein  au  r.  K.  7  schlössen  M,  Es  ist  uovh  bas» 
vorelo&seu  K.  8  deo  &icb  iu  lu.  M.  keiu  mau  ksiu  s.  K.  U  mit  eioe 
federachoss«  K.       10  d«i  iit  dein  korci  vnd  IL        11  glat  nndk  U» 

13  wfd«r]  nicht  H.   schavns  H.       13  D«r  mir  di«  wunder  rottcj  K, 

14  Min  M.  16  laben  K.  ^händigen  vnd  t.  M.  16  §  ehren  loUen  K. 
Wz  Boeb  f  eporen  w.  IL    17  nUea  tie  K»  wer  mir  der  rett  teUueiel  vnd  e,  M. 
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8Ö  wil  ich  aller  wazzer  Ate 

verlegen  mit  einem  kicmea  lüt  iler  erden. 

1»  Die  noch  geboren  werden, 
waz  wel  inr  der  an  disen  rit? 
wir  wein  sie  lln  beltben, 

her  Frouweiilop,  waii  sie  sint  töt. 

den  lebenden  gebet  rehten  küuf: 
»  so  trahtcu  wir  wie  wir  in  den  vergelten. 

Ein  kleinez  lot  der  erden 

das  wigt  noch      dan  tAsent  pfont 

ob  ich  den  slOzzel  riete, 

d&  mite  Icese  icb  Af  den  bnnt: 
Su  ez  ist  der  uns  gesegcnte  tont 

min  iiunst  kan  traben,  die  dine  die  göt  zelten. 

Dö  got  verscheiden  wolde, 

du  bevalh  er  die  mnoter  sin 
Jdhannl,  daz  er  solde 
15  sie  haben  in  siner  pfllhte. 

KW^n  yinger  er  zeaamen  sldz, 

daz  ist  der  hurt,  der  schaz  so  groz, 

der  uns  erlöst  von  Jüdas  valsdi  gerihte. 

Frouwenlopt 
Ich  wil  den  hört  ftf  diezen 
40  ndt  mlnem  slllzael,  ob  ich  kan: 

* 

18  d«m  «il  M.  19  vtrleg«  K.  ein  Udn  M.  21  woU  K.  d«r 
6mg  wir  nteht  «o  dlwa  •  r»t  H.  In  K.  22  wvlti  K.  die  sfilt  fr  firra 
iMMi  H.  3S  vnd  die  eint  R.  94  gebt  K.  ir  pitt  voa  lebendigen  K.M. 
95  io  tebt  «ir  dock  dx  wir  M.  In  den]  nu  K.  26  eren  K.  37  wi|t«t 
■er  denn  M.  pfunt  M:  Ib  K.  28  wenn  ich  M.  29  de  mit  m  1.  M. 
vnd  griff  in  nwwe  berlsen  gmnt  K.  80  dn  iet  got  der  den  tonlT  beichoff 
K.  81  tT«ben  deine  die  M.  «er  konete  treit  der  e«1  dar  Tiider  z.  K. 
88  er  do  enpfelcb  M.  do  befeleb  ilcb  der  in.  K.  34  johaiips  M.  36  sie 
fehlt  M.  zu  drr  er  sie  de  bet  verpfli<  ht  K.  S6  drey  f.  in  z.  M.  er  in  di> 
hant  versluss  K.  37  das  war  der  srhacz  der  liurt  M.  38  der  lost  M.  öi)— 44  io 
K  iwcb  6U.    Den  b.  «rll  Irb  K.    40  meinen  M.  vud  ob  mir  got  det  lebeni  gen  K. 
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mit  lienden  uod  mit  munde 
in  niozent  ürowen  und  die  man. 

«wer  sidL  dar  2uo  bereitet  hftty 

dem  Wirt  gegeben  er,  ab  idi  ia  betittte. 
45  Des  mÄge  wir  wol  genieieD. 

hilf,  herre  got,  üz  aller  nöt: 

du  bist  der  hört  verslozzen, 
gesegent  in  ein  kleinez  br6t. 

ins  Priesters  mout  der  slftzzel  stät: 
M  daz  ist  ein  snnge,  merkent,  wtse  iiute. 

Diu  wort  das  sint  die  werreo, 

der  rigel  ist  stn  beiliger  segen, 
vU  uähen  unde  verreu, 

wan  er  st  dt  unverseret, 
M  daz  er  den  himeiischen  gut 

bringt  in  stn  bende  sunder  spot: 

er  bebt  in  ft^  sö  wirt  sin  lop  gemöret 

Kegenboge. 

Sag  wä  gieng  du  ze  schuole 
daz  du  so  bölie  bist  u^  lart? 
eoman  seit  von  dinr  wislieite, 

wie  dir  in  jugent  webst  der  barC» 
der  drisic  jir  enblstn  nibt: 
got  tt  die  riersdc  dicb  in  #ren  alteal 
Da  mobtst  ti  meistentnole 

41  ich  tru  siü  wol  geiiiessen  K.  42  n!«s8eo  Mi  nuczen  K.  Tnde 
man  K.  48  pericht«t  K.  44  er  gebeii  M,  dem  wirt  gegeben  alz  ich 
uch  «11  betuteu  K.  4ü  Gut  ist  der  hört  verslosseu  K.  4(>  Zeseimt  iu 
eiu  cleinesbrot  K.  ach  her«  got  hilf  vns  aus  not  M.  47  Ei  wirt  auch 
dtek  gunoiMii  K.  48  in  X  ^  46.  49  der  teblois«!  in  pr,  miant  itat  M. 
60  aSki]  dt«  M. '  mg  du  (s.  di  If.)  m.  KM.  wImd  M.  51  alat]  tin  EM. 
Stn  w.  K.  52  ist  feUl  M.  sin  nam  betnt««  m  dm  f\ftl  K.  58  gar 
nshtnt  M.  do  mit  got  wirf  Tarslossen  K.  54  wann  M.  ar  blfpt  vnd  «Iii 
Mab  viiTafaert  K.  56  war  afch  dar  «a  f ariektat  bat  K.  66  want  gar 
s.  M»  dam  wirt  gagab  on  allaa  spot  K«  67  dar  «aia  got  dat  iiaai  dar 
ay  gaarat  K.  56—76  nur  in  K.  Obarscbiift  Ftaw«lop.  6a  Ia5a  dicb 
dia  XL.      64  mocbst. 
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idi  häa  vor  mängem  jire 

Die  dlnen  g^Udieii  mi  gesekcs: 
Dv  habe  dane,  da  jmagtr  degca^ 
d«  dte  kmt  sö  böch  begnuM«  mMUb! 
Man  fiot  in  dintMlieai  itdie 
flri  pfaiTen  nirsr<^n  diu  trenöa 

kmtlaz  fttrbaz  bewtisen, 
gotf  gttete  ta  dem  koMi  dös, 
1»  fttr  wir  «icb  in  diu  bene  il6s: 
beiut  dft  ex  sA,  kbwil  dich  acter  iiIseB. 


LTV. 

Dritt  »Dder,  tos  aravol 
Das  den  wolf  tz  holze  jeit, 

daz  hAt  mich  tz  ge^^  ndet: 

da/  ntaciit  der  liunKer  nnd  daz  ich 

Dich  spise  werben  maus. 
»  Und  Wiste  ich  einen  rareneity 

der  mir  mtn  knmber  «wendet^ 

h^hez  lop  ich  deme  sprich 

und  teile  im  mlncn  gnioz. 

Ich  wa*re  gern  dit  hcime  blihen: 
10  d()  hätct  ich  kein  geraete. 

armnot  daz  bilt  mich  ftz  getfiben, 

das  ich  bin  wordn  anstete. 

mir  geschiht  ab  eime  wolve,  der 

ioufet  nich  «tner  nar: 
16  also  111)10/  icii  y.c.  biderbea  her 

nach  miurc  sptac  Tarn. 

•7  iwm  d.  f .  ato  g.  68  ttg$n,  71  oiigeDt  7,S  kwmtn  e«. 
74  gBt  ildi  vft.  UV.  ft  aOg«.  6  «Mt.  12  «ord.  U  ieiifft. 
16  fir  bldtrbea  rotb  IMaiMi.  h«ra. 
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Armuot  hat  luicli  getriben  tz 

daz  ich  inuuz  iürstcn  suochen, 

daz  meint,  wan  ich  niht  h&n  za  leben, 
fo  des  bin  icb  sno  in  pflibt 

Dar  umb  w  ich  zno  irem  hüfl, 

Ir  gunet  mnos  ich  geraochen; 

die  armen  hänt  mir  lüht  gubea, 

wan  sie  liänt  selbe  niht. 
u  icb  hau  vil  mauiges  überlast 

dem  ich  niht  woi  gevalle, 

und  Wirde  trüredidi  sin  gast: 

doch  singe  ich  ttf  mit  sdialie. 

t»t  ich  des  niht,  mir  wttrde  swir 
so  Yuii  bengelii  herter  gruoz: 

dar  uüib  bö  singe  ich  ortenbAr, 

daz  Juan  mir  gäben  mao2. 

Ammat  diu  bit  mir  trAren  geben, 
iedoch  8Ö  wÜ  icb  singen, 
36  ab  icb  bin  nibt  dest  fröer  noo, 

wau  ijiiüh  betwinget  nöt. 

Icb  wuit  nach  hohen  küusten  streben, 

weit  mir  dar  an  gelingen. 

wolta  war  die  fttrsten  helfe  tnon, 
40  86  moht  min  werden  rü. 

Ich  lebe  dicke  in  gr6zer  ndt, 

wie  ich  min  hüs  besorge. 

man  g!t  mir  weder  win  noch  brOt, 

vergebene  noch  ze  borge. 
4&  ttud  kam  ich  in  des  Wirtes  hAs, 

dem  muoss  ich  lAn  ein  p&nt. 

der  soigen  sd  tno  da  mir  buox, 

ein  hem  ttbr  aDe  lantt 

* 

17  A.  dt«  h«t.  19  wtOB«.  21  huM.  22  in  gunrtM.  24  selber. 
27  vAd  witda  dick  dr.  29  w*  leht  wwn.  80  t.  b.  eyn  h.  82  gobeo. 
86  abtr.  nö.  86  twln««!.  89  wolt,  um  woften.  AnC,  m  Itntm, 
Ir  liaUta.      46  Um.      47  mieh, 

]lai«terli«dttr.  oo 
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LV. 

Yon  Filius  bilde  ze  Rdme,  dar  inne  man  swaor. 

Von  itentiare  und  ondi  von  ritterUeher  ttt 

waz  Fronwenlop  and  Regenlmge  gesangen  hitt 

Paiib  ein  helt  dort  lier  von  Tioie  üz  der  stat 

manheit  er  vil  begaiigeu  häi  durch  liebe  and  oach  darcU  leide. 
5  Diu  keiseriime  Ü2  Kriechen,  als  iBt  sie  genant: 

PAits  ein  helt  sertrante  sUeter  minne  liant 

YM  ein  knniginne  nnd  onch  her  Tiisterant 

die  Wim  mit  8t»ter  liebe  ensunt,  die  kmide  ideman  echelden. 

Ach  stsete  liebe  diu  ist  gar  verdoiben, 
10  ichn  gloub  ihiz  Unniin  statte  liebe  in  herzen  treit, 

swaz  hiute  ganze  liebe  ist,  daz  ist  uiorue  leit. 

schaz  überwindet  onde  bringt  nnstietikeit 

des  bit  TÜ  manic  rl^ter  mont  nnuelden  pds  erwoiben. 

Filins  ein  erstnes  bilde  gemadiet  bit 

16  mit  sinre  kuiist  al  da  ze  Hume  in  der  stat: 
daz  bilde  daz  treip  Wunders  vii  mit  zouberat. 
swer  üf  dem  bild  meincide  swuor.  ez  beiz  ün  abe  die  viuger. 
Swelcfa  fronwe  ir  6  zebracfa,  als  bakle  es  was  geschehen, 
wie  schier  daz  an  urs  mannes  stime  wait  ersehen  1 

10  im  wnohs  ein  hom,  des  wil  ich  in  der  wftiheit  jehen: 
daz  hom  ie  langer  waohs  ie  bai,  stn  sorge  wart  niht  ringcr. 
Sö  rauost  sie  danne  sweren  fif  dem  bilde, 
zw^n  vinger  mauste  sie  im  legen  in  den  munt. 

LT.  K  2270.  1  ofeDtdr.  S  pbarifi,  dar(lb«r  b  roth.  all  ts,  all  totb 
dncebttrieli«!!*  6  «lao«  o  roth  dutcbatTfehen.  6  sartnnt  ma  tt.  7  yioc. 
8  wareol,  •  roth  dorehatrlchen.  di«  lieb[e]  kdod^o  n.  [ft]wh0jd«ii.  10  Ich 
glraba.  11  hut  gaots  lieh«  Ist  vft  (vh  roth)  du.  12  Q.  tÜ  Tnd  hriiig[«]t. 
18  d«i  hat  manteb.  Zorbau  von  JflDgarar  band  an  randa,  14  tnaoa  bilda, 
daan  roth  awiaohangaichtleban  su  ron.  16  roma  all  1».  18  Wallicfaa 
lkaaw[aj.  19  ach.  an  iraa  in.  a.  wart  da  (da  roth)  araaban.  20  wobt. 
21  d.  b.  daa  woba  ya  laogar  ya  baA.  aina.  22  daona,  a  roth.  28  awaaa 
r.  ndat. 
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als  sie  dann  rihten  muoste  mo  der  selbeu  stimt, 
t5  ez  beix  ir  abe,  tnot  uns  dia  &?eiitiiire  knot* 
diu  froiiwe  hei  das  leben  ferloni:  das  was  ein  wunder  wilde. 

Der  keiser  der  Ibor  berverten  in  frömde  lant 

dfT  kci'^f'riiiue  wart  diu  selbe  reise  lukaiit, 
diu  s('ll»e  rei<ie  tpt  wol  stiiiro  der  iiiinutju  baut. 

30  zao  ireui  frioude  sie  du  sprach  ich  triwe  wol  bokie  erwerben*. 
Die  keiserinne  twanc  des  sie  nibt  mohte  enbem. 
sie  spracb  ze  irem  iiinnde  'icb  wü  dich  gfmerut 
nnd  solte  dem  keiser  wabsen  ein  boni  als  ein  stem, 
leb  wil  mit  dir  der  minnen  pflegen,  sült  ich  dar  nnibe  sterben. 

■^'>  Viüihte  enhilfet  kunst  in  allen  landen, 
ich  wil  mit  ntiiue  buolen  stieter  liebe  ptlegen 
and  allez  sendez  trüreu  läzen  anderwegen.  ^ 
gQt  gebe  dem  keiser  in  frOmden  landen  slnen  segen, 
dem  bilde  Terslinae  icb  slnen  ntont  mit  beimeltchen  banden*. 

4«)  Dein  keiser  waohs  ein  hörn  la  Iröinden  landen  dö. 

do  ers  enphant,  erbchrac  er  sere  und  waji  unlru. 

er  sprach  ze  sinen  herreu  *sagent,  wie  kiimet  su  ? 

mir  webst  ein  boru  ds  mlnre  stim,  rftt  mir  wie  ichz  vertrlbe.' 

Filins  der  spracb  Wre,  na  voJgent  miner  14r 
45  nnd  brechent  id  2estant  mit  allem  inwerm  ber, 

al  vor  dem  hora  h&nt  ir  niht  buger  keine  wer, 

nnd  zieht  gein  Kume  al  in  die  stat:  ez  kuuit  von  iuwerm  wibe*. 

Der  keiser  erschrac,  er  gedähte  im  leide; 

*und  wehst  daz  horn  iht  langer  mir,  man  wirts  gewar . 
fio  der  keiaer  der  brach  üf  mit  einre  grösen  schar. 

din  keiserinne  erschrac,  sd  bald  sis  wart  gewar, 

sinn  frinnde'sie  dd  sprach  \>we,  der  keiser  tcst  nus  beide.' 

* 

c 

24  mÖste,  e  lath,  zur  ;d'  n  tji)  seien.  2'»  ofeutüre  26  bat 
(•  roth).  leb[enj.  27  keiseriue,  e  rutli.  rt'y^[e],  2Ö  itür  am  raude  rotb. 
oi)  drüw[e].  34  piegen.  dar  vmb.  35  KilUcht  hilflt  nit  k.  H7  ah. 
'ö8  demfe]-  40  in  fromden  l«nd[M»]  ein  hurii.*  (e  roth^  da,  tl  d«'.  fehlt, 
«r  ers.jijru  _'ar  ser[r].  42  kuuit't.  4i)  wt•lJ^^^■t.  stirn[«Dj  rot[criJ.  44  lere. 
47  ziebeiii.  uvvereui.  49  viid  wphasift  mir  d.  h.:  >t  ()t  roUi  durrhstricbeo) 
IcDfer  man  wDrUz.       52  i.u.  }r«u  fiuad^enj.    owe  rotü  durchstricheu. 

22* 
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*S6  wil  ich  tur  dicli  swere« ,  du  vil  reine,  ö 

und  wil  den  keiser  toeten,  swie  ez  mir  ergö, 
6ft  da  ftzprwelto  reine  früht  von  Phersö : 

zwAr  ich  bilf  dir  üz  dirre  ndt,  solt  ich  dar  ambe  sterben.* 

Din  keiserlnne  sprach  'and  des  eosol  niht  weseii. 

ich  hoffe  wir  soln  beide  samet  wol  genesen. 

ich  habe  dicke  gehoeret  singen  unde  lesen, 
80  daz  ein  mau  mit  listen  niac  oucli  hulde  vil  erwerben. 

Nu  merke,  swaun  er  kämet  üz  frömdeu  landen, 

ze  eime  törcn  soltu  selbe  machen  dich, 

den  einen  slach,  den  andern  ronf,  den  dritten  stieb, 

nnd  hU  dir  ieman  iht  getAa,  das  an  im  rieh 
s&  nnd  trip  grdz  onbescheidcnheit,  die  iint  slach  mit  den  banden'. 

Und  do  der  keiser  kam  geiii  E6me  al  in  die  stat 

und  er  mit  slnen  hcrren  in  den  palas  trat 

nnd  oach  die  keiserinne  drinne  funden  h&t, 

si  enphienc  in  als6  tngentltch  und  lachte  in  an  vil  linde. 
70  Er  'dancte  Ir  niht,  dhi  engen  körte  er  von  ir  sider. 

er  sprach  ze  stnen  herm  *nn  ftert  sie  von  mir  idder. 

ez  muoz  ein  reht  geschehen,  sie  springe  höcli  od  nider, 

üf  dem  bilde  sie  swrren  niuoz.  daz  reht  sie  selbe  vinde*. 

Der  keiser  swuor  in  zorue  üi'  t>ia  ere : 
76  *am  dritten  tege  sd  muoz  daz  reht  Qbr  sie  ergta*. 

diu  keiserinne  sprach  Ich  iril  vil  lotzel  fldn*. 

d6  sach  sie  iren  (rinnt  sd  nfthe  bt  ir  stdn, 

sie  blicte  in  beimelichen  an  nnd  sinfrte  ta  herzen  s^. 

Am  dritten  tage  fuort  man  die  frouwen  lier  wider  für. 
so  dö  kam  der  selbe  töre  loufen  den  ich  spür. 
Maz  leben  sin  h&t  er  verloren  den  ich  rfier*. 

56  bttfft.  ditor.  67  Tod  lotb.  68  aollont  boyd«  Mint.  69  dl«k[o] 
(«boret  (det  letzto  o  roth  i.  vndo  (o  rotb),  60  buldra«  62  Mlbor. 
6S  rtflff.  64  yue.  65  Inte.  66  romf«].  67  pbtleit.  68  tttd  er 
[eoeb]  d.  k.  dar  jnne  foüden.  69  lecb[e]t.  gtr  linde.  70  denk[e]t.  kert«]i. 
71  henea  [nn]  ftarCe]t.  72  eprfng[r].  odof.  In  old  gebeißert.  78  ileb  selber. 
74  xeme,  e  rotb.  75  tegCe].  76  gor  Iftttel  gehen.  78  blicket  enff«t[e]t. 
79  ft»nw[e].      80  derfe].      81  bot,  rfir. 
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er  umbcvieng  die  keisertn  und  dructe  sie  zer  erden. 

Die  benm  erschräken  uode  slaogen  in  ed  sdr. 

swie  VMte  na  in  ahiogn ,  er  dmetoB  dannoch  n^, 
a6  du  tete  er  allez  mnbe  das  sl  eiib6t  kein  wer, 

er  dfthte  wd  in  slneni  mnol  *dn  kinaehe'nnd  dn  VU  werdef 

Dia  keisertn  diu  swuor  mit  kluogen  sinnen 

^ch  swer  ez  wol  daz  mir  nie  mensche  n&her  kam 

wau  der  keiser  und  der  tunibe  tore  alsam, 
90  Tou  deme  ich  muoz  llden  alle  dise  schäm*. 

das  bilde  atnont,  es  beiz  ir  niht,  der  selben  keiserinne. 

Dar  an  gedenkt,  ir  werden  man,  halt  inch  in  hnot 
und  bOetent  incb  vor  swacben  frowen,  dai  iet  in  gnot, 
sie  kOnnent  mit  im  sflezen  worten  geben  mnot 

»6  daz  inauic  man  betrogen  ^virt  von  inii  kluogeu  li!>teu. 

Au  swacben  huwen  ist  allu  buote  gnr  verlorn. 

und  bete  ein  man  sin  hundert  tuseut  eide  gesworu, 

stn  knote  bolfe  in  niht,  im  mtteste  «absn  ein  born, 

smuma  ein  swacbe  fronwe  wil,  er  kan  skdi  nibt  gefiristen. 
m  Ez  enwart  besser  bnote  nie  td  erden 

wane  die  ein  relnez  wtp  ir  seibar  tnot. 

ein  reincz  wip  die  bol  man  loben  vilr  allez  guot. 

ein  rcinez  wip  kan  machen  freude  und  hüben  muot. 

icbn  glonbe  bezser  cr^tinre  üf  erden  got  liez  werden. 

106  Der  keiser  der  was  frö  daz  ime  viel  abe  stn  born. 
er  sprftch  \oo  hin,  din  knnst  ist  al  ze  mile  verlorn. 

wtp  macbent  manigen  kluogen  man  ze  eimc  tAm, 
»  vor  wibes  list  sö  ist  kein  kunst*.  da/  bilde  hiez  er  stoeren. 
Her  Affeluä  1*  iUus  und  her  Autclöu, 

• 

B2  drack[t]t  it«  m  dw.  88  h«r[a]D.  Tod  diigwi  dtD  dotffi]u  «Ito  sm. 
84  ftluf eo  er  dioek[«i]t  d.  in«re.  85  «Ix  wmh,  Mb»  wart.  86  f- 
dacbt.  87  ktjnrjiiM.  68  naher.  88  wsime.  90  lldan  mdi. 
83  <adae]i[«|t.  kfitCa].  83  frftiivCa]ii.  94  yran.  96  firaflwan  irt  allCa]. 
96  ilM.  mfiat  wakaiaii.  lOQ  bftt.  101  dl«  höi  at«  (bfit  roth  iwli«h«ii- 
{•■diflabaii).  101  Waooa.  lOA  ich  gl«iib[«]  ^»  •^^^^ 
craatar«  L  w.  106  7ai[«]  flal  «b[«].  106  dto  koDftt  iU  f«t  «U«  («U« 
fotb  darahttr.)  iflm«!. 
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aukiuic  Allexaiider  und  der  künic  Salomon, 
Aristütiles  und  der  starke  Samsdn, 

8vie  lieh  swie  starc  swie  kluoc  sie  w Arn ,  <iocb  liefens  sieb  wtp  tflereo. 
Durch  fronwen  willen  gschibt  ?U  iveotiiire, 
durch  fröuweu  willen  wirt  vü  aunie  man  gemeit, 
115  durch  frouwen  willen  komet  man  in  arebeit 

diu  reinen  wip  vertriben  künnent  herzeleit: 

wip  liep,  wip  zart,  wip  hoechste  iruht,  wtp  hdcbgeboru  gebiure. 

LVL 

Ein  anderz,  der  pfaffen  strafe. 

Uurchtes  vil  bringt  uijs  der  pfaflFon  nbermuot, 
sie  gebent  selten  rehte  Idre,  deist  niht  guot. 
des  sibt  mau  zhello  maniger  blate  denn  isenbuot 
ach  herre  got ,  ich  klagez  dir,  sie  strAcbent  manige  stände. 
6  Der  in  d&  git,  den  sagen!  sie  von  sttnden  frt, 
er  st  ein  diep,  ein  morder  oder  swer  er  st, 
ach  herre  got,  nu  stant  dem  armen  etwan  bl! 
umb  sus  so  tuout  sie  nienian  lulit,  daz  hän  ich  wol  bevundeu. 
Sic  wellent  ouch  der  blhtc  niemau  beeren, 
10  er  reckt  die  hant  und  luogt  wer  im  den  pfenninc  gebe, 
tnon  wir  stn  uiht,  sö  wil  er  alles  von  uns  streben, 
ach  houbetsflnde  enzimet  doch  keinem  priester  eben, 
ich  gloube  niht  daz  got  sie  habe  geschaffen  reht  ze  storen. 

Wunder  nimet  mich  oocb.  daz  wil  ich  in  sagen, 
16  daz  die  pfaffen  alsö  s^r  nflch  guote  jagen 
und  sie  den  wären  got  doch  in  den  henden  tragen, 
daz  sie  niht  bilde  nement,  daz  ist  von  in  ein  bcene  gedioge. 

110  kefsar  A..  koii[t]g.  112  war[«]ii.  doeb  (roth  dnrdiBtr.)  ste  Hämo 
■teil.  118  fMchl^b.  116  eiftayt  119  w.  dl»  k.  t.  h.  LVL  K  280o, 
2  ]«r[e]  d«s  Itt.  8  d.  t.  m,  mraichw  plit[da]  in  hall  dnui,  4  klagtDs. 
8  fmb  sfiß.  9  woUeot.  12  kein.  18  fdi  gleob  ntt  d.  f..  fatoh.  kab 
dax  lia  die  recht  at.  14  Woodar  oyuit  aieh  anak  wondar  d.  15  aara 
noak.      17  bUd. 
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£m  game  wocIk  diuhto  einn  pfaffen  niht  ze  lanc, 

swaniie  er  Bt&eiMie  imd  Mite  singen  opfersanc 
10  und  daz  die  linte  w»iitn  er  «ere  am  Übe  kranc: 

dar  tf  enahte  er  nibt  ein  bfir,  h6rt  er  die  plenniiige  klingen. 

Er  scbrlet  Mte,  im  ist  gar  wol  le  mnote. 

er  sprichct  'trage  her,  es  si  IüV/aI  oiler  \iV 

er  ahtet  niht,  braht  mau  im  üz  dem  mer  Pinn  kiel 
15  und  ouch  den  schätz  von  Wiene,  er  spraich  lüUl  'ich  eawil.* 

daz  toont  sie  aUez  ambe  daz  sie  rtchent  an  dem  gnote. 

Drf  sacbe  sol  ein  priester  bAn,  bab  ich  geb6r^ 

man  wegez  hine  oder  bar  biz  üf  ein  ort, 

uan  liiot  vv  l  eht,  daz  ist  doch  siuer  sßle  hört, 
so  bw^ime  sich  got  von  liimcl  Jut,  s6  kumet  er  in  sin  hende: 

S6  8ol  er  reiner  sin  wan  ie  kein  engei  was. 

war  nmb  bisln  dann  gttic?  sage  mir,  priester,  das, 

wan  Uetstu  rebt,  st  wttre  ans  allen  deste  bas. 

swenn  nn  der  berre  in  flAbten  vert,  daz  gsinde  enweiz  war  wenden. 
35  Duz  seihe  mac  mir  mfncn  glouben  topten, 

daz  nu  die  priesterschall  iiicmuii  crvüllen  kan 

glich  alb  ciuu  woif  der  ioutt  mit  hundea  in  den  tan. 

sie  weint  sich  mit  der  gotes  gÄbc  nibt  gnOegen  Iftn. 

wol  bin  dem  slge  swie  ez  well,  got  helfe  ans  Aier  noeten. 


Lvn. 

Aber  driu,  in  brjefwtse. 

Ze  Tü  gefl^bet  daz  enfHeget  keinem  man 
au  dem  man  ist  gewone  daz  er  singen  kan. 
weit  irz  nu  haTtu,  sehet  s6  wii  ich  liehen  an, 

♦ 

\^  vvoch  ducht  einen.  20  lät  wenten.  21  ein  Imr  pfeniKC.  24  deme 
mer  i  yri[i3uj.  2i\  fiU  vnib  dnz  daz  sie  r.  an  dLtiu'.  27  sacheii.  28  wige». 
2ü  seien.  31  ^v  t  im,  ii4  her.  weit  wo  wenden.  36  D.  selb  m.  m. 
myn  gl.  nocii  wul  Uocen.  30  nu  nnrb  niem«n.  '67  eym.  38  wollent. 
39  woll[e].  LMI.  K  232C  (a)  =  270»  (b).  Keine  Uebersohrift  h.  i  «u- 
£}tume(  b.       3  wolt  ab.    ir  nu  ivffgeix  all  «u  wii  b.    neli^ejt  a. 
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icl»  singe  ein  lietlin  oder  zwei,  zem  dritten  mal  daz  heute, 
4  Der  aniie  muoz  dem  rtchen  undertienic  stn. 

sol  ich  iuch  nu  gt  sweigen  mit  der  stimme  min, 

sd  dörite  ich  wol  daz  ir  niht  redet  ein  wörteiln. 

gesanc  Ist  aller  togent  ein  hört  and  Idnet  wol  ze  loste. 

Yeneren  wir  die  stände  in  gotes  %n: 
19  eist  wsegcr  einer  brehte  denn  wir  alle  gar. 

nu  helfen!  luogcn,  ist  kein  senger  an  der  schar, 

der  Bingens  pflege,  den  biten  wir  onch  urab  ein  bar. 

sanc  bringet  zubt  bcscheideubeit  und  künste  riebe  lere. 

'  Zem  andern  mftl  66  wirfe  ich  mtnen  haz  aldar 
IS  tt  einen  man  daz  er  stn  nimmer  wirt  gewar, 
surft  ich  den  vinde  oder  swft  ich  in  ervar, 

der  bi  dem  wlne  brehten  wil  m6  danne  ander  viere. 

Manc  hilt  an  stme  houbet  niht  wan  einen  muut, 

den  kan  er  niht  gesweigen  eine  kleine  stunt. 

M  het  er  dann  zw^oe ,  sebent  waz  tsete  er  danne  kuntV 

den  selben  man  geltcbe  ich  wol  zo  einem  wilden  tiere. 

Die  werden  meister  hfint  es  wol  besungen 

wie  das  ein  man  al  zoo  dem  wtne  leben  sol 

und  zuo  dem  bade  und  in  der  kircben  wirde  vol 

ib  and  bi  dem  tanze  and  über  tisch,  sö  zimet  wol 

* 

4  Ja  ein  j^üot  liedchen  b.  male  a.  5  Die  armen  roftsset  den  rii  hen  a. 
6  kund  ich  uch  all  g.  b.  7  retten  a.  so  wer  es  billich  d.  mir  keyner 
reit  her  yu  b.  8  g.  hat  «.  t.  art  u.  lout  byss  vlT  dm  beste  (sol)  b.  9  Nu 
swyg  ein  cleyne  wyl  vmb  gutU  ere  b.  lU  ez  ist  weger  eynr  a.  ez  ist 
wol  besser  elnr  siag  dafi  wir  b.  11  nä  sebent  vmb  uch  Ist  ir  einr  an 
dyser  schar  bw  12  plege  a,  d«r  singen  kund  wir  woHen  bitten  vmb  b. 
per  eb.  18  konsten  e.  wit  wollen  Inirise  wyle  kaa  Yettrjbcn  vnier 
twere  b.  14  male  a.  so  wll  ich  alngen  olfenbar  b.  16  wftrk  a.  wer 
mit  Ufr  singen  wU  der  sie«  her  an  die  schar  b.  16  Ich  sfng  mit  jm  dea 
sol  er  eben  nemen  war  b*  17  andere  a.  er  aehnappet  by  dem  wyne  me 
dann  ander  manne  t.  b-  16  Manteher  fa.  a.  s.  hadbt  nyt  daft  einn  n.  a. 
Br  hat  tn  ainS  kopff  nil  me  dann  b.  19  geetlllen  gar  ein  kl.  a.  b* 
110  Beh[eii]t  a.  dann  a.-  helk  er  Ir  sw*  oder  dry  waa  wnrd  dann  k.  b. 
21  gllch[en]  a.  gletn  9jm»  b.  22  Die  meynster  hant  ^ni  daa  so  wo!  b.  b. 
28  vnd  wie  e.  m.  auch  by  dem  b.  24  acham  in  dem  b.  b.  kinsben  ge*> 
bettet  zol  b.  25  deme  dantte  a.  disehe  lo  aemmat  a.  ancht  nber  Hidi 
wnd  an  dem  bett  daa  a.  w.  b. 
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dftz  fttere  togeuthafte  wort  ein  man  mit  slnre  mgen. 

Dax  sint  ir  zwei,  nn  weit  Ir  OQch  das  dritte  h&n. 

nu  soll  ir  eben  mcrk^^n  und  den  sin  verstän, 
waz  uns  got  allen  liebs  üf  erden  hat  get^n 

30  iedenaan  als  erz  behalt:  dar  D&ch  sö  solt  ir  trabten. 
Des  ist  gezinc  4f  erden  maniger  hande  konst. 
got  der  bftt  luo  gesange  gegeben  stne  ganst 
die  rtcben  kargen  die  bAnt  witze  nnd  ir  vemnnst 
gek^ret  üf  die  gitekeit,  daz  sie  kunst  niht  eiiaiiteu. 

36  Diu  meiste  nienige  kan  niht  singen  lerueu: 
8u  solt  sie  haben  einen  tugenthaften  mnot 
und  80lt  den  Sren  ders  gewiJleclicben  tnot: 
ad  bliben  sie  beiderstt  vor  sebanden  wol  bebnot. 
er  iat  docb  wol  yon  guoter  art  swer  bmret  singen  gerne. 


Lvni. 

■ 

Aber  drin. 

Div  storkinne  dtn  hk%  den  art  nftcb  irme  «it, 

swann  ir  ein  under  storke  hciifilif  h  iniiiiitt  mit, 
so  fliuget  sie  vil  schiere  und  wi  sehet  ire  lit 
zeim  wazzer  daz  sie  wole  weiz,  diu  valscbe  wandelbare. 

* 

26  du  «.  m.  dog«ntluft«  w.  tun  a.  dat  mau  bubiebar  rade  pflag 
üir  all  timmb  miiDdn».  27  dü  wott  Ir  a«fb  vod  wolt  Ir  m  b. 
28  so  awjgaot  sfDI  vod  laut  dtn  ajn  gar  laehC  b»  29  was  got  dar 
walt«  bla  zu  llaba  b.  g.  b.  80  daii  wz  dar  man  b^garan  Ist  das  vlnt  ar 
In  der  aebta  b.  31  gaxOga  a.  Wal  got  bat  viT  gafang  galagt  sin  werd« 
gwist  b.  32  geben  sinen  a.  ^nd  in  dia  walt  gaaetit  ao  atanga  hohe  konat 
.  b.  33  daz  bfit  dIa  licbao  in  rym  (so!)  ajnn  Ynd  In  b.  84  gekert 
als  uff  a.  eoachtent  a.  geleget  off  d.  g.  macht  ef«  gar  ^gpsUrlit  b. 
86  mainsta  a.  Man  vint  nlt  vi]  die  gingen  knndant  Lb.  86  ydoch  so 
n«m  wir  an  vns  tngentlichen  m.  b.  37  irh  wil  In  eren  der  et  wfTIerl.  b. 
3^^  bTibt  sie  bfvde  syt  a.  behnt  roth  n.  nt^h  schon  jnnp  fraw  setz  mir  den 
kranrz  \tf  mynen  hot  b.  39  »rt  [gfl  orii]  wer  a.  mocht  mir  eir.  »!  allile 
bestan  (\az  seh  ich  werlich  h.  LVlIt.  K  288*.  2  ftorck  hetiuthchea. 
8  gar  achiar.        4  zu  ejm  w.  daz  aie  woL 
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s  Daz  tiiot  sie  durch  daz  ir  f?emahel  .  .  . 

an  ir  ibt  viude  ir  grdze  uutnuwe  und  misseUi 

die  ir  vaUcLer  Itp  als  danne  begiOgeR  hiU 

ich  wolle  daz  der  selbe  iite  an  maoigfir  froaven  wäre, 

Die  dA  86  gerne  treten     den  6ren, 
!•  daz  die  man  rebte  alsd  die  starken  kflnden  spehen: 

6o  mölit  man  wunder  i)rüeven  merken  unde  sehen, 

SU  müeste  euch  etliclier  ein  tmderUat  gci^cbeben. 

8Ö  «e  zeu  wastzer  «olte  gftn,  das  bat  soli  man  ir  weren. 

Der  storke  der  ist  klnoger  vU  dann  maaic  man: 
lA  swanne  er  bindet  daz  din  stn  bäl  missetAn 

und  sie  einn  andern  storkeu  hat  zuo  ir  gelän, 

SU  liiugot  er  vil  scliüi  von  ir,  nnd  lat  ouch  daz  mit  nihte, 

Zuo  andern  storkeu,  klaget  in  nach  irme  site, 

wie  daz  diu  sin  daz  rebt  liab  gm  im  Qberschriten. 

so  al  yon  den  storken  wirt  d6  langer  niht  gebiten, 
sie  flicgent  aUe  mit  im  beim  nnd  haltent  ganz  gerihte. 
Bin  gewalt  get  dann  flbr  die  etoridnne. 
uid6  zehant  so  werfent  sinie  ein  urteil  dar, 
daz  er  prüe?  unde  niei-ke  und  in-nie  eben  war 

fsden  Arsten  biz  den  er  da  tuut,  die  andern  där 
erbtzent  sie^dA  zebant  nmb  ire  valscbe  minne. 

Nn  sage  dn  mir,  6re  nnd  guotes  rtcber  man, 
und  hubtu  alle  dine  tage  rebt  getan 
gein  dlner  6?  daz  solt  du  niii  h  liir  wlzzen  lfm, 
do  als  sie  nn  dir  bevolhen  wart  üf  triawe  und  oucb  üf  s6ie. 
Das  da  nn  Ton  dir  wilt,  daz  sol  sie  ven  dir  haben, 
ir  sing  dir  weder  Ton  den  storkeu  noch  den  raben, 
od  dn  mnoflt  ^wccttcben  in  der  helle  snaben 
umb  dine  gröze  misset&t:  waz  hfilfe  ob  ichz  verbaele? 

5  durch  fehlt,  aii  ir  gemabfl,  dann  swiscbeo  seschrieben  rotb  so  ge- 
trat  an.  6  vud  ir  mis«etad.  7  deü  ir.  {)  so  fehlt,  geru.  10  koiiden. 
14  danne.  16  einen.  17  gai  »cliier.  durch  nihtt«.  18  »it[te].  20  lenger. 
22  ^btr.  28  sie  yme.  2Ü  ir.  27  ern  und  gutz.  26  h.  uö  (nö 
ruth  am  rande)  aU[e].  SO  dräw[ej.  38  oder.  •weclich[eo]  in.  hallMi. 
84  UUI(«J  ob[t]. 
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•»Zwei  gUdM  dinc  sciwof  fot  in  cinre  maze. 
ei  sUi  gv  wot  fuCDB  eise  bmi  <tie  «Mier  elot 
ond  codi  ein  faoi  gmde  M  drm  aaden  ftät 
ttdif  juger  BiB,      Uspei  d  dir  forgMcit 
swBz  do  nibt  wUt  TOD  ir  enphls,  des  aolte  lie  «lizen. 

LDL 

Prislieder  ton  frouwen,  VTL 

Gcsegeu  mich  hiatc  ein  wipHchz  bilde  ta  herzen  gnmt, 
gtrt  L'r-n  mich  h\u\<-  ein  wii>  nnd  tüo  mir  liclfe  kunt, 
ges^eu  mich  hiute  ir  lacb^  u  büezc ,  ir  ougeu  laut, 
gesegeo  mich  hiate  ein  wtpUchs  «tp  md  pfl^  nte  ■eiüicli  ^re. 
s  S6  st  mtn  tr^st  flir  triren  reiner  ivfbe  graoi, 
66  tao  idr  rriiier  wtbe  liebe  sorgen  buoc 
iB  rehter  gir,  iii  ganier  lost  ich  wttn^cheii  imok 
düz  froüwen  schcene     min  heil,  sw.ir  ich  lor  laude  kere. 
Nu  g*-rein  niich  iiiute  wipllchz  bocbgemüete. 
!•  gemein  Dii<  h  hiut  zwei  emHn  siaewel  md  blaae, 
gesein  micfa  btnte  ir  brtletel  art,  ir  raher  ganc, 
geeegfB  sieb  bhrte  ir  bosddbi  di  nln  bets  DAdi  rsae, 
eins  lieben  «Ibes  vmbeYine  auch  bint  vor  leide  befaflete. 

Ein  it-ciiih  man  t  otphähe  dvi  i\  nu  ii  wibo  >»  gen, 
i&  mit  reinen  wiben  mac  man  wol  n^b  eren  stegeo, 

din  rdnen  utp  sol  man  ob  clärem  golde  wegen, 
reinen  irip  sinl  ftf  der  erd  ob  nller  er^itnre. 

Din  reinen  wtp  sni  Af  der  erde  ein  bimetaicb, 

ez  lebet  nibt  daz  rranen  irtben  st  gellcb, 
»  dio  sich  wtpHch«  n  tragent,  da/  ist  sicherlich. 

dju  rtüJtQ  wip  siut  leitvertrip,       r< iiie  sint  gehinre. 

Eist  aliez  ein  niht  gein  den  reinen  wiben. 

35  rescbuff.      'Mi  vseu[nel  <  in<^.       38  bjspil.  H*»  dar  st.ltu.  MX. 

K  233c,      2  höt(€j     ciöf(e].     3  5Ü?!if#].      4  höif«*].  pi<'g.         dür«  mich. 

8  lAuit  hin  k<?re.  9  hut  -wipltrhe».  1^  Dru^teiuj.  14  «rib»u.  19  s)g. 
22  Es  Ut  ai*  1*111  mciii  uxu  ^eiu  ^uiu  rotb). 
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dia  reinf-n  wip  diu  krinnent  «piinde  treude  geben, 
iiiu  reineil  wip  diu  i^reut  man  näch  ^rm.  strebcB, 
t5  dia  mocB  ivtp  dni  ktnoent  li^  im  licp  Terweta, 
dm  reinen  wtp  zerbrecfaent  sorg  md  ktnaeat  lät  TertHbes. 

Ein  zfliitic  wtp  ist  bezzer  danne  der  Kriechen  goU, 
amb  ire  zuhi  ^ol  man  ir  billich  wesen  holt, 
ein  zfibtic  wip  verdieuet  woi  den  hcecbsten  äolt, 

M  ein  z&htic  wip  icb  loben  wil      fdr  alle  creätinre. 
Ein  20htic  wtp  dia  ist  vor  schänden  wol  behootf 
ein  mhttc  wip  ist  nDes  goots  ein  fliiergaot, 
ein  lOlitie  wip  die  loben  idi  fllr  dei  nMien  blaot, 
ein  zfibtic  wip  gft  freuden  vil      dem  werden  man  ze  Atiure. 

S6  Ein  zühtic  wip  lob  ich  ffir  ed«  !  steine, 
ein  zühtic  wip  ist  aller  güete  ein  anernoCi 
ein  solitic  wtp  lob  ich  Iftr  aller  vogel  sanc, 
ein  zftlitic  wip  nadit  manigem  man  «In  trtren  krane: 
swaz  icb  yod  fmden  ie  gesaae,  ein  lAbtic  wip  ich  meine. 

40  2^t  wip,  diü  name  im  paradtse  wart  crduht, 
zart  wip,  d&  von  din  name  ist  wol  voliebräht, 
da  bist  so  gaot  daz  got  von  bimel  zno  dir  g&ht, 
fa  slner  hdhen  triniUi  brftht  in  dln  gflete  t£  erden. 
Zart  wip,  dln  name  beseoen  hAt  den  himelhort. 

*s  zart  wtp,  dft  ton  dln  name  ist  als  ein  süeies  wort, 
ich  ^ol  dich  billich  lolx-n  beide  hie  und  dort, 
bit  duz  von  dir  uu  i&t  geborn  ein  milte  iiiaget  werde, 
die  got  entphienc  and  in  gebar  vil  reine, 
wan  sie  was  aOer  sftnden  ledie  nade  frL 

M  ich  weiz  daz  im  niht  rehter  sinne  wone  bl 
der  niht  wü  glooben  daz  sie  got  es  mnoler  sl: 
der  bät  dort  acb  ond  iemer  wö  and  wirt  sin  frende  Ideine. 

iülin  biderwip  ist  sOezer  daimc  des  meicu  bluol, 

26  sorrfe].     27  daDn[e].       32  aliz  gutz.  36  aiifang.       '68  iu*chet 

aUDif«aD  (uaii  (letzteres  woit  roth  dorcbstrichen).  39  freuden»  roth  ^ebeftert 

en.       40  iiäiD[e].      42  gabt,  gebetMrt  tot  geh«t.        47  magt. 

rdn«.      49  wftnD[ej.      60  aikt]  ktto.  51  glnbia  wIL 
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ein  biderwtp  ist  aller  &ütze  em  flberguot, 
66  ein  biderwfp  kau  geben  freude  and  k^cä^euuiot, 

ein  bidemlp  ist  merildi  irol  der  kechste  kort  befondcr. 

Ein  luderwlp  dm  liihteC  lir  der  shbcs  icMBy 

ein  biderwtp,  «tt  sökie  benen  w  gesta? 

ein  biderwtp  diii  kasi  voi  sirendeD  «fwaere  ptn, 
6ü  ein  biderwip  ich  loUii  wü  Witni'jh  für  alk  wunder. 

Eia  biderwip,  ein  orsprmc  aller  *yeze, 

ein  biderwip  memmn  miit  Toikniobea  kia, 

ein  biderwtp  di  11t  tü  grtor  ^ren  is, 

eia  biderv^,  was  nfibte  ma  aa  beaearf  hlal^ 
•6  ieb  wflnschc  daz  die  biderbea  wlp  ia  erca  alus  müeuf». 


Ach  junger  nian .  »iilü  \erdientn  rieben  m>U, 
der  Wirde  git  nl  nie  vaa  büber  niide  gtiit, 
sd  wis  ftr  alle  crMliare  wlbea  kok. 
ir  frobtie  «Arne  der  hiaielkttre  aiooe  §taerH, 

10  Ir  frtWe  tlM  dca  beebstca  aad  dea  beilea  lobt, 
ir  frobtie  ttm  mitk  wtmer  «erfad«T  freade  tiCiU« 
ir  fi^htic  sänje  L^t  drü  iuii-ti  u^^/ol-i, 
ir  frübtic  iräjjuc  üj  gi^tes  oagfr^u  tiiid':  üttM^tt, 

Ir  frühtic  same  als  ein  flögiere  tti  «iriugei, 

9»  ir  frobtie  sAaie  ia  biaiel  aad  Ol  «rdea  baif 
ir  frobtie  slai  bOi  beeocr  geütc  tU  Tcnrt« 
ir  frobtie  stee  versttea  bit  dea  beüewirt, 
ir  früblic  ^äiil€  in  gotes  6re  ak  em  barpte  erkUiAg<4, 


kb  gloube  da<  keim  manne  &bel  aifii^e  aian^htm, 
to  swelebs  tages  er  aiae  voa  Me  ein  reioME  «Ip  gi^bMi, 
in  staeai  beraen  lochet  im  ir  oagea  breite«, 
ieb  g^oabe  daz  er    des  ta^et  gor  IH  f    aJk»  %ofUJ^, 
Ich  gloube  daz  iai  laefat  dia  mtaae  Ia  bcrsseo  grajii, 

55  freAdeo.       58  sili  nt.Xi<t*:.    ii>o  tjt       b,  Hi^yiuu^.      t^i  n\Ul 

fehlt.  64  moLt  mui  t*s-ei*   ^fl  ejitii  ^  iU 

ireatiireii  rriij«u  wiWd.  »«o>[«|.      72  »VM».    t>b«r<>t/»e,      7^^  N'M  ^U^, 

1\  Iii  gier.         77  hat  vertUMMa.        70  f«i£.    b»r|^|««,         7V  g*l»<il» 

s7.      83  sUäb[e]  iw  Im  dlt  mjpna»  ImM. 
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sin  hvvzQ  niiioz  sich  fröwen  gein  ir  maller  stuiit. 
86  ich  gloul»  daz  inio  von  ir  wirt  alle  freude  kunt, 

ist  daz  im  irer  saiiden  wirt,  im  ist  al2  leit  ?erborgen. 

leh  gloube  wlp  ist  aller  tngent  ein  sOese, 

ich  gloabe  alle  togent  at  von,  wlben  komeo. 

die  zwOlfboten  von  wlben  sint,  hab  ich  ▼ernomen. 
M  got  nam  die  liebe  maoter  stn  üz  wlbcs  s6men. 

ich  gluube  bwer  bi  wiben  holt,  daz  er  sin  sftnde  bflese. 

LX. 

Aber  drin. 

Sibeii  tilgende  sol  ein  icclicU  tVouvie  hüben : 
hät  sie  der  luht ,  ir  wlpHch  £re  diu  inuoz  suaben. 
diu  örste  togeot  daz  ir  ere  iht  st  beschaben 
und  htlete  sich  vor  tronkenheit,  daz  slrftfet  froawen  söre. 
ft  Ir  ander  togent,  8W&  ein  üserweltes  wtp 
ze  teile  wirt  d&  eines  werden  nannee  Up: 
ir  dritte  tugent  dai  flie  8t»te  bt  im  bllp, 
nnd  taot  sie  daz,  sd  mac  sie  wol  erwerben  pris  und  ere. 
Ir  Vierde  tugent  daz  sie  si  zühtic  tougcn, 
10  ir  fünfte  tugent  daz  ir  zuckersüezer  uiant 
behOetet  st  tot  bcesen  sprachen  saUer  stont 
ir  sebste  tngent,  milte  in  Ires  henen  gmat, 
ir  sibende  tugent  gaoter  mnot  nnd  habe  oncb  got  vor  ongen. 

Swelcli  frowe  wil  treten  rehte  in  dirre  Ißre  spor, 
16  diu  sol  uiht  lange  kioplen  an  froun  £reu  tor. 
sie  lät  sie  kleine  wile  klopfen  oucb  dar  vor, 
sie  nimt  sie  selbe  mit  der  hani  nnd  fOert  sie  an  ein  ende. 

84  h«rtt*      Unawen*  an  allfr.      85  fiMb(e].      87  flanb«  4tt  wlp. 
68  f  Ufib  du  all«.        91  gtonW  w«r  wiben      rtobto  b«lt.    ftynt  t oadt . , 
LX.  K  284d.       2  tloli  tiubra.       6  wOit  i«  dttl«  do  «tiM*.      7  b*lip. 

9  dogfDt,  roth  dorcbttridico.  tig  z.  vnd  dougeo.  10  dogeu.  11  nig 
b«h&t.  xä  aller.  12  seste.  13  gät  mutig.  14  Wdlich  frm  v[e]. 
diwtr.    16  kloppan  «i  ft^äw  ir«ii  (sol)*    16  aaoli  vor  klopfao,    17  ««Ibor. 
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Sie  iliuzt  ir  M  don  OreuTu  hcn  palast, 

sie  spricht  lielft  mir  euphuhen  disen  werden  gast. 
10  bie  ist  komen  aller  togent  ein  überlast, 

des  wÜleknmen,  ein  liebez  nip,  ein  reine  frabt  bebende.* 

Fron  ftre  scbrlt  mit  krle  In  hdhem  dftne 

Tiie  ist  komen  ein  reiner  werder  fronwen  nam. 

Sit  alle  tnpcnt  von  reinen  fromven  her  bekam, 
t&  so  sitzet  hie  ein  üzerwelter  blüender  stara 

der  siben  tagende  ToUecltcb  nnd  treit  der  £ren  kr6ne.' 

Eins  Mderwtbes  bftt  ein  werder  man  wol  6r. 
ein  kelser  wlUicltcb  sott  vebten  mit  stm  ber 

nnz  daz  er  ein  des  glichen  fünde  mit  mannes  wer: 
so  s<»  niücst  verswindrn  gar  siu  kit  al  zuo  den  selben  standen, 

An  inn  zarten  reinen  wizen  armen  blanc. 

sd  viol  dem  man  der  ie  n&ch  reinen  wiben  ranc! 

reinin  wtp  macbent  manigem  man  sin  trüren  kraue 

wol  ime  der  ein  biderwtp  b4tl  dem  ist  stn  leit  verswnnden. 
86  86  wol  den  frowen  daz  ir  ie  got  gedftbte, 

an  den  din  sibende  tugent  lit  gar  unverzeit. 

so  wol  in.  cz  sin  fromven  oder  vz  stn  nieit, 

so  hat  hie  doch  hie  nianic  sselic  tac  beteit 

und  b4nt  dort  daz  paradts  daz  got  8cb6n  voUebräbte. 


LXI. 

Der  kriec  von  Wirzbnro,  XXQI  lieder. 

Froawenlop. 

Erst  tngende  rtcb  der  gerne  beeret  gnoten  sanc, 

den  sol  man  singen  swA  man  trinket  edlen  tranc. 

icb  bArte  daz  ein  kele  vor  fürst  nnd  berren  klanc. 

* 

18  tlSsB^t  <t  roib).  enntftchtii  phsiwt  19  tpriehet  21  wllknm. 
28  Fnfiwe  ere  dte  tcbrey  mit  krej.  S4  von]  mit  S5  alttt.  bläg«ndar. 
98-  solt  wtmcltcb.  tjm;  29  «jd«  des  gl.  ffindt.  82  manne.  83  rftine. 
maolckS  mtim«.  84  jm.  88  dfigende.  87  m  vjf^vt  df«  (dit  nth) 
tt.  odtr  mejt.      LXI.  K  280«  {  aoob  W  78.  .  1  Dagtad. 
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er  ist  TOD  guoter  wri  geborn  swer  gerne  hceret  singen. 

r>  Mit  sauge  lobet  man  Marten  und  ii  kiüt. 
gesanc  ist  guot  swä  luau  sin  /ühtt-  clicli  begiut. 
swä  man  die  lieben  tugentliaften  frouweu  vint, 
(14  siht  man  liep  geio  liebes  bnisi  fnuDtUch  und  lertltch  twiogeD. 
Ich  lobe  gesanc  für  pflfen  videlcD  bongea. 
10  gesaDc  daz  zieret  manigen  wOnnidtchen  rei. 
sflezen  sanc  die  vogel  singent  iu  dem  mei^ 
des  hcBrt  man  in  ckii  wt  ldcii  du  lieplich  geschrei. 
Regeuboge,  diu  wSse  st4t  gar  meisterlich  besougeii. 

Ich  bftn  erTaro  vil  manic  lant  al  amb  den  Rtn: 
16  nn  hoere  ich  sagn  wie  hie  die  besten  singer  stn. 
find  ich  ir  einen ,  der  Iftz  an  mir  werden  schln 

mit  gesanc  sin  bcechste  kunst;  \k  sehen,  mag  ich  geliehen. 
Hät  er  die  konst,  \k  bohren  wer  der  beste  st, 
ob  ich  im  mit  gesange  mflge  komen  bt. 
M  stfta  ich  im  abe,  96  mag  er  gar  wol  sprechen  pbl; 
sA  Wirt  im  daz  lop  gegeben  nnd  mnoz  ich  im  entwichen. 
Nu  wol  an  daz  got  unser  mfleze  walten, 
nu  wolt  ich  ^rst  gevareu  stn  in  frömde  laut  : 
nu  hat  dich  underwegen  got  her  ze  mir  gesaiit, 
daz  du  mich  häst  der  miueu  reise  widerwant. 
U  sehen  ob  ein  frömder  gast  den  pds  hie  mflge  behalten. 

Durch  ndnes  liebes  willen  wil  ich  heben  an, 
durch  mtnes  liebes  willen  wil  ich  frd  bestän, 

durch  uiiues  liebes  willii ,  wer  niiiit  r^kh  singeiis  an  V 
80  durch  mines  liebeb  willen  si  ein  kreuzel  iiz  geliaugen. 
Ist  ieman  hie  der  mir  daz  abe  genemen  tar, 

10  ziert.  reizen.  11  gesang  singeDt  die  f.  mejreo.  12  d«r* 
daj  d«x  vor.  13  bMOngtii.  18  rotb  zwiscbeageochiitlMn.  16  Ir 
fohlt.  M  ot  OD«  19  ;Qi[e].  20  Ab[eJ.  22  vnser  got  mdioo.  24  got 
fobH.  26  lilu  fililt  28  h»  sohoa:  os  itMid  so  oohtn.  27— 89»  W  78, 
1;  V.  1—6  bol  Zingorlo  o.  23*  molnw  ftowoa  W,  nod  oo  «aeb  28—80. 
00  «il.icbs  W.  28  M  soneh  icb  onf  don  plan  Vf.  willoa  in  K  cotb.oai 
londo,  28  aijno  I.  will  K.  80  Byai  K.  sig  oln  kionUtfUD  K.  mj 
hont  oia  kriatil  oaf  g.  W.      31  Lot  oohen  oh  oo  y«aoad  ob  W. 
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der  «irt  tob  mir  bcstamleii,  sage  icb  mdi  für  «Ar. 

ir  merker,  merkent  alle  gücli  an  diser  schar, 

ich  halte  tretzeclichiii  hie  ul  miii'  m  r>>-  Z'-  braugeu. 
36  Die  juiiclruuii  hftnt  mir  nifncii  htlm  vrrbunden, 
miji  sper  häii  ich  geoeiget  über  schütes  rauL 
na  dar,  1&  sehen  ob  mir  ein  singer  werde  bekani 
den  atnea  herzen  frowe  habe  le  mir  gesani: 
er  Wirt  Yon  mir  bestanden  hie,  sag  ich  in  knrnn  standen. 

Utgoül>uge. 

40  Nu  hoer  ich  wol,  luuu  wii  gcsauges  gein  mir  phlcgeu. 

ir  merker,  merkeut,  Sanges  h4n  ich  mich  er  wegen. 

mich  heischet  ta  gar  flppecttch  ein  stolzer  degen. 

er  hftt  verbanden  stnen  heim  and  neigt  stn  sper  mit  schalle. 

Ko  stn  wir  al  durch  karzewüe  her  bekomen: 
AS  wir  sullrn  fruelich  ^in ,  (hu  map:  uns  wol  uefromeu, 

mit  hüL>>Liien  zühtt-n,  ailti  kricc  si  üz  geiiuuit  n. 

wir  singen  gein  eiu  auder  hii-,  lä  sehen  wer  d4  vallel 

Kansta  gesanc  and  rehte  kaust  bewtsen, 

wir  sollen  gein  ein  ander  aehen  ftf  daz  waL 
M  bistos  her  G&wlu,  sd  bin  ichz  her  ParziftL 

Ift  sehen  wer  under  uns  ersiuge  hie  den  GrAl, 

und  wer  mit  kirnst  behalte  hie  daz  in  die  uicrker  prlseu. 

* 

Freawenlep» 

Wir  Sailen  karzewUn  und  sallen  froellch  sin. 

• 

32  bMCin  W.  84  halt  gar  draCskli«k«i.  86  janfftaAwtn.  Tarboadoi. 
88  ftafiwS.  40^2  =  W  78,  8;  feirockt  b«i  2fiiferto  ».  28.  mit  mirW. 
41  QiarckM  im  merek  geiangea  hab  1.  nu  T«rweg«n  W.  42  htlt  «af  da 
r«iu  ala  frajar  halt  ain  jangliag  aia  dagao  W.  48  aio  halm,  toth  an 
landa,  K.  yü  atcb  ain  apaf  K.  Bai  aaia  apar  ganalgat  achan  vnd  rajtt 
datier  m.  a.  W.  44  kaicxwtla  K.  Saj  wir  d.  korciwail  her  aa  kummen 
W.     46  8«  aallaa  wir  kafaswailao  das  m.  a.  vil  wal  frommen  46  ia 

acbSaan  t.  W.  auf  W.  47  euauder  K.  Dau  halt  mein  schilt  vud  wagt 
mein  sper  Ist  a.  w.  kie  v.  "W.  46  il  er  mit  gaatsar  koaat  maUter<- 
■cbaft  bcwfiseu  W.  4i)  so  wil  ich  fröhlich  ziebcD  zu  im  auf  die  wal  W. 
60  icb  der  pbarczifa!  K.  Ist  ers  b.  Gabeln  W.  51  ersiug  K.  Mertker 
DU  merckt  wer  bebsbt  Ii*;  W.  52  wer  fehlt  K.  Matz  vth  singen  ki;i3st 
gemain  dass  sulleu  die  m.  W.  68—66  s=  7d,  2.  Ku  suUea  wir  knrUweilea 
W.    soUent,  beidemal  K. 

MAlatarUadar.  23 
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dnrcb  ksrzewtle  wel  wir  sehen  an  den  Btn 
»  ze  liebe  ond  dienst  der  ftzerwelten  fronwen  mtn 

die  mich  s6  frinntltch  singen  bat  durch  aller  fronwen  gOete. 

Got  gebe  ir  heil,  der  fizerwelten  frouweu  rotn. 

ich  wil  ir  wünschen  daz  sie  swiic  mileze  sin. 

sie  griiozt  mich  hinte  mit  irni  röten  mnndeJtn, 
M  des  ich  ir  immer  danken  wil :  ich  trage  ein  frt  gemflete. 

Ich  «n  ir  gern  mit  m!m  geaanc  hofieren» 

darch  iren  willen  ziehen  frtlfch  in  den  rinc. 

halt  ftz ,  ]kz  varn ,  ez  komt  ein  stolzer  jungelinc. 

swer  mit  nur  singen  welle,  der  heb  tif  uiul  dring, 
S6  und  singt  er  mir  ein  niuwez  iiet,  ich  danke  es  im  vil  schiere. 

Ich  FroQwenlop,  doroh  fronwen'  ^re  kom  ich  her. 
swer  singen  wil,  ich  fDer  ein  schilt  nnd  onch  ein  sper. 
durch  fronwen      var  ich  in  dem  lande  «itwer: 
swft  man  ir  wirde  erstrtten  sol ,  dä  bin  ich  ie  der  eine. 

70  Durch  troüwcii  vre  halt  ich  hie  üf  diser  ban, 

durch  frouwen  ere  lege  ich  uiine  w&fen  an, 

durch  fronwen  ^re  hAn  ich  ie  duz  beste  getän, 

durch  fronwen  ^  bind  ich  den  beim:  in  trinwen  ich  sie  meine. 

Ir  ^el  kinsche  fifter  ich  an  mtm  Schilde, 
TS  ir  reinikeit  fl&er  ich  an  mtnem  w&pen  hin. 

halt  üz ,  Iii/  v;irii  durch  willen  schflpner  frouwen  Ün. 

nu  dar,  la  sclicn,  wer  wil  der  ander  i\eiii]>fe  sin? 

die  frouwen  h^ut  ie  guot  getÄu ,  sie  sint  au  Uigenden  müde. 

Regenboge. 

Ich  Regenboge  wil  hie  der  ander  kempfe  wesen: 
so  nnd  wil  ez  got ,  s6  trüwe  ich  vor  inch  wol  genesen. 

alz  ez  die  wtsen  pfaffen  in  den  buochen  lesen, 
so  ist  uiaiiiiLb  uanie  ein  ursprinc,  der  fl6z  hüt  zuo  den  wiben. 

* 

64  kurczwil  so  woln.         55  dien^te.  grüstc.    irem.        00  da/. 

Ich.    fry«.         61  haßpreo.  65  gar  schiere.         C6  — 78  =  W  78  ,  4. 

ich  kam  d.  fV.  willeu  her  W.  68  er  so  far.  69  er  so  halt.  70  er 
so  iH^e.  71  er  so  li?in.    best.  72  ere  binde  ich  üf  [den  heim]? 

74  kiis.li.  78  difl  de.    miltf.  79— 91  =  W  73,  5.    repenbog  K, 

regeupogeu  W.       82  «u  ,  rotU  au&get>tricLen.    uaui[e].    Trt?&|)nug,  e  lOÜi. 
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Ez  ist  umh  sus  daz  wir  hie  wider  ein  ander  streben, 
wan  96  die  Minne  gewaltecttch  beginnet  leben 
w  und  eine  sfleze  der  andern  sfleze  begegent  eben, 
die  stteae  ob  aller  sfleze  gät,  die  mac  nieman  volschrtben. 

Swelich  ursprinc  des  andern  dannc  gcniuzet, 
sö  komet  ein  flAz  goflozzfm  in  die  rcinikeit, 
daz  eine  süeze  der  andern  sileze  wol  beheit 
wnnd  eine  sfieze  di  ander  stteze  dann  veijeit: 
86  gftt  doch  nannes  name  fOr,  sit  er  die  Bikeie  sUwset. 

Fronwenlop. 

Ich  Frouwinlop,  in  frouwen  ^re  ich  Avil  bestau. 

stt  daz  in  got  daz  beste  selber  hät  getao: 

in  himel  und  üf  erde  sauder  argen  wän 
M  s6  ist  ^hcsbet  wibea  nam  ob  aller  cr6&tiare. 

D4  von  sie  suUent  haben  hie  den  boechsten  prfs 

in  himel  und  üf  ^de  sander  arge  wts. 

die  edelen  frouwen  lucixiit  lue  den  hcechsten  pris,  * 

Sit  aller  weite  guot  gesrhiht  von  frouwen  mit  gebiure. 
100  Swaz  lebend  ist,  daz  mac  bie  gerne  au  schouweu, 

die  edelen  reinen  roinnedtchen  frouwen  gnot 

erst  sselic  der  den  fronwen  hie  daz  beste  taot. 

« 

ir  nam  der  swehet  genzUch  in  der  tren  flnot 

mannet  name  wtsr  gar  verzeit,  und  war  niht  reiner  frouwen. 

Begeuboge. 

106  Swer  spricht  daz  mannes  nam  an  freuden  sl  verzeil 
rnid  im  des  wtbes  name  nt  als  wol  beheit, 
ich  wsene  ir  wirde  wsere  hine  gar  geleit 
and  war  niht  werder  mannes  nam  und  stob»r  Jungi  linge. 
Swer  nu  ir  beider  Wirde  wol  bedenken  kan, 

uü  so  scbuoi  doch  got  in  rehter  liebe  den  Carsten  inao, 
und  Ottch  dich,  wip,  daz  dfi  im  wserest  uiidertilo 
in  rehter  liebe,  in  gerender  last,  fU  minnencUch  gedinge. 

8b  galt  die  süße  mag  it.  scMiibtsu.     88  koii)[e]t.       iXJ  fttruvH,     02  tr 
iib.       'M  sollent.    I«V       97  sonder  Uewiz?       Ii8  der  rfim  Ut  ttr- 
tii  rb*  u.  102  er  Ut  s«iig  der  frauweo.  107  werde  wer  g«r  tiio  f. 

mjxmenkiicLi. 
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Mau  mac  wui  wibe  m  hoher  wirde  vinden: 
daiiiioeh  hftt  got  dorn  manne  wirdo  nie  gegeben 
m  daz  er  erwerben  mac  \\o\  ])riesterlichez  leben. 
d&  von  ein  wip  sich  nibt  geUcheo  nmc  dar  nelMik 
sich,  maimes  oame  den  sflnder  ^ol  mac  binden  nnd  entbinden. 

Froiwenlop. 

Waz  wwrn  die  man,  und  wseren  niht  die  reinen  wip, 

die  da  ze  frühten  bringen  muoz  irn  zarten  Up? 
IM  wan  Bie  sint  aller  sorgen  gar  ein  leitvertrtp. 

nnd  waer  nibt  reiner  wtbes  nam,  b6  wter  got  niht  geboren. 

Die  reinen  wlp  sint  üf  der  erde  ein  bittender  sUun. 

Az  irem  wesen  got  stn  zarte  menscheit  nam, 

stt  im  Ütf  aller  erden  nieman  baz  gezam. 

güt  liÄt  die  liebe  niuoter  sin  mit  wiben  üz  erkoren. 

Göt  kam  zuo  ir  e  Adam  was  geschafen. 

ir  edel  kiusch  die  wäre  goibeit  des  betwanc 

daz  er  sich  durch  die  himel  undr  ilr  herze  siranc. 

des  mflezen  alle  fronwen  iemer  haben  danc. 
ISO  got  der  h&t  sO  in  rehter  lieb  an  megde  broat  gesUfen. 

Regen  böge. 

Mannes  uame  ist  aller  tugcnde  ein  ursprinc 
und  ist  sö  höcb  erboehet  über  alle  dinc. 
alt  du  mit  dinre  maht  in  einen  kleinen  rinc 
betinngest  got  daz  er  sich  gibet  nnder  prtesters  hende, 

las  86  ist  ez  sunderttchen  eines  gotes  gäbe 

daz  in  ein  manncs  nanie  scgent  in  einem  grabe, 
daz  er  l<onit  von  dem  frönen  himelrieh  her  abe, 
dar  iune  er  unguteiict  ist  b!  uns  in  disem  eilende. 
Daz  kan  allez  manncs  uam  zuo  bringen. 

IM  solicher  virde  ein  ieglich  frouwe  muoz  enbem. 

got  der  tuot  ez  dem  werden  mannes  namen  gern, 

wan  er  in  doch  der  hoechsten  Wirde  wil  gewem: 

* 

IIS  wlbi»,  so!  117  itt  iti«DD«tf  asnief  sendra.  116  w«nit— werent. 
120  waDo[e].  121  geboro.  122  blflfMider.  124  im]  nü.  126  ge> 
tdwIbD.  127  daz  b.  128  «Ich  fohlt,  voder.  130  gesloffen.  131  uamm[ej. 
doftnd[«].     186  «ynt.   in  «lo  (»b«.     188  dar  in.      142  waa.  boiteo. 
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dar  iimbe     ist  manneB  Dam  wterllcb  ob  allen  dingen. 

Frouwenlop. 

Ach,  reiner  Irouwen  wirde  d&z  erworben  hÄt 
itf  das  got  üf  erden  vinden  kond  nie  lieber  stat 
dann  in  der  fronwen  Itbe,  afo  ie  maniger  bat, 
Propheten  die  das  wnnder  in  dem  geiste  vor  wol  sAben. 
Sie  wnnBchten.slnr  gebdrte  vor  vil  manic  jär, 

m 

duz  eine  kiusche  maget  kaeme  an  frouwen  schal*. 
Ko  die  reine  zarte  was  au  allen  wandel  gar. 

sie  wisten  wol  daz  sie  in  solle  ungemeilt  entph^beu. 

W4  nt  ir  man?  daz  frouwen  ist  geschehen, 

solicbe  Wirde  vor  noch  sider  geschacb, 

das  got  in  rehter  liebe  sin  nfttftre  brach. 
16»  d6  was  im  zno  der  hinsehen  megde  als6  gAch. 

dar  nach  nant  er  die  magt  ein  wtp ,  beer  ich  die  wibeii  jeiien. 

Regenboge. 

Ich  Begenboge,  mtns  krieges  ich  niht  abe  Iftn. 
swas  got  gescbalfen  hftt,  daz  dient  dem  werden  man. 
die  engel  m  dem  himel  shit  im  nndertAn. 
m  SW&  man  ur  lop  nent  fttrebaz,  die  engel  smt  stn  gdret 

Sie  sint  in  deme  himel  aller  tegellch. 
swaz  got  gescliaffcii  hht ,  daz  dimt  in  ewocUch. 
si  entpbäUent  uude  lobent  in  sd  wirdocHch. 
sich ,  als6  wirt  den  werden  man  ir  hdhez  lop  gem^ret. 
IM  Ir  Fronwenlop,  vom  kriege  sult  ir  wenden. 
wA  wart  ie  wip  ftf  erden  ie  wnnnesan 
die  gotes  wandelunge  getorste  rOeron  an? 
daz  ist  den  werden  mannen  alle/  underta\n. 
er  twingt  in  lebend  in  ein  bröt  und  segent  in  mit  henden. 

145  kond«.        146  mAoicher  ye.        150  dit»  rein  die  zart  die  was. 

161  wfisten.           152  Ist]  nani.           154  sin  7arr  nature.           IT)')  niagde. 

157  ni^n  krieg  wil  Ich.  für  ha?,  nennet,    gpprt      161  allez. 

l64  genier[e]t.  165  vö.  Bolleul  ir  uch  w.  166  wonnesam.  167  w»n- 
delung.    16U  zwiugt. 


Digrtizeü  Ly  <jOOgIe 


358 

170  Her  Regenboge,  ir  sullent  rebte  midi  yerBtto. 

e  got  geschuof  ie  cr^&tiare,  wip  noch  man, 

dö  sach  er  dise  niaget  ander  ougen  an 

die  er  zu  muoter  hete  erkoru,  der  cristeiiheit  ze  tröbte. 

Dar  Dinb  ist ,  wfp ,  dtn  nam  gar  reine  md  üz  erlesen. 
1T5  got  mflest  in  aller  priester  bant  vil  iittre  wesen. 

ans  half  ein  reine  magei  daz  «ir  stn  genesen: 

sie  bftt  ans  alle  erloeset  gar  von  heizer  hellen  rdste. 

Waz  waer  die  mesBc  und  aller  priester  gegen, 

wffir  got  von  hiniel  zir  her  abc  niht  f  iilvomrii 
160  und  het  den  t6t,  die  martel  niht  au  sich  genomen? 

ez  br&bt  uns  freaden  vil  and  dar  mo  grdzen  fromen. 

daz  erwarp  ans  ein  reine  maget,  mit  lobe  sol  wir  ir  pflegen. 

Begenbogs. 

Ir  Frauwunlop ,  weit  ir  gesaiiges  ere  pflegen, 

und  wfUriit  midi  in  ;-timimeu  ¥ris  von  iuch  vcrjegen? 
asbgot  was  gefonut  ein  mau,  der  höhe  himeldegen, 

der  ie  was  and  oacb  iemer  ist  gewaltecltcb  än  ende. 

Daz  drste  mensch  daz  gmt  ie  schaof  daz  was  ein  man, 

dar  nftch  ta  stner  etten  er  ein  rippe  nan, 

dft  TOD  doch  aller  froowen  nrsprinc  hie  M  kan. 
10«  die  w!p  siut  von  den  mannen  kliben  Än  alle  missewende. 

Der  man  der  stam,  daz  wip  die  berruien  este, 

der  üz  dorn  stam  gar  wirdeclicb  gewahsen  ist. 

die  este  ich  bescheiden  wil  &n  argen  list. 

der  w&rheit  hilfet  mir  besten  der  sQeze  Crist, 
IM  daz  firoawen  slnt  von  man  bekliben:  in  herzen  ich  sie  geste. 

■ 

Pronwenlop. 

Her  Regeaboge,  weit  ir  gesaugcs  niht  enbern, 
s6  wil  ichz  mit  der  reinen  megde  Itint  bewern. 
yom  himel  zao  der  erde  her  abe  stoont  sin  begem, 

170  sollent.  17ö  müst.  liant  fehlt,  {rar  türe.  176  sinU  17^»  7.u 
ir  hor  ab.  183  wolt.  184  »olleot  verieheu.  187  [pejsrhnff.  l^s  npp 
do  nun.       169  kam.     195  m«uu.      196  wollt.      198  her  ab  tu  der  «rd. 
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IVO  einer  megde  ftserkorn  se  mnoter  ^wedlche. 
iooW4  besas  ie  man  den  bort  den  sie  besas? 
mk  wart  ie  man  gewaltic  gotes  als  sie  was? 

sie  truoc  in  lieplich  in  irm  libe  An  allen  haz, 
er  was  bi  ir  wol  drizic  jar:  sie  treit  in  bimeiriche 
Die  blüende  kruue  ob  allen  luaDiieQ  reine, 
SM  die  göt  b6  rebte  wirdecUcb  geschaffen  b&t. 
ber  Regenboge,  bedenk  diidi  baz,  es  taot  dir  ndt 
wütn  gote  gelicben  stne  bantgetAt? 
als6  lob  ich  die  werden  froawen ,  4q  valscb  ich  üe  meine. 

Swig  ich  dann,  8Ö  sprsBChent  ir  mir  stani  als  e. 
siodie  wlle  ich  mac,  sd  wil  icb  singen  fflr  bas  n>6. 
der  sonnen  glana  ans  bringet  vlol  blnomen  kld» 
er  ist  der  weite  ein  sflezikeit,  ein  iemer  wemde  wonner 

Die  sunue  scbiiiLL  luculicb  iif  di  r  crdtii  last, 

der  mäne  hki  niht  scbines  wan  von  bunneu  glast. 
Sicher  Frouweiilop,  ir  dunkeiit  mich  der  künste  eiu  gast. 

die  naht  dem  m&ne  ist  ta  erkom,  der  tae  der  klAren  snnne. 

Als  Bich  der  mftne  enzflndet  von  der  sonne, 

alsd  enzflnt  sieb  wtbes  gftet  von  mannes  nam, 

als  sich  der  mäne  enzündet  von  der  sumie«  flau». 
190  als  nocli  diu  bt  i  iidcn  este  wabsont  ftz  dem  stum, 

ais6  enzünt  sich  wibes  güet  von  reines  luanues  könne. 

Froawenlep. 

Her  Regenboge,  ir  grÜt  in  bdber  sinne  kür 
and  ziehent'  mir  gar  flrOmde  meisterschaft  ber  fllr. 

ob  icb  den  werden  frowen  ir  böbez  lop  verlttr, 

9«6  e  wolt  icb  singen  uf  einn  kricc  widr  aller  nieister  niuude. 

Ach  wip,  du  bi^t  ein  anldic  daz  nie  Hebers  wart. 

got  bAt  geschaffen  sie  sd  kiosch  ond  alsö  zart. 

dorch  wtbes  gftete  nam  er  an  sieb  menschüch  art, 

* 

199  oweclich.  200  dyseo  bort.  203  bjoimelrich.  204  blQgendfe] 
kn»D  [ist].  207  i^licbeii  liner.  211  briofet  td».  216  miaen  ist  erkoru? 
lonnen.  217  sonnea.  2J0  e.st  die  wasseat.  222  syniien«  228  ob£aJ. 
fraow[«D].      224  eyne.   wid«  aU.      226  g&U  to  nam. 
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durch  wlbes  gfiete  erlöst  er  nn&  toq  heizer  heile  apgnmde. 
no  Wae  got  wolt  dne  gotheit  baz  begfleten 

amb  daz  der  cristenheit  iht  würde  ze  streng  dtn  mm, 
6  wtp  ald  man  HS  erterteh  ie  wart  gebom, 

dü  bete  er  die  rc'mv  niaget  üz  erkorn, 

er  het  sie  in  der  hügde  sin,  got  wolt  ir  selber  hüeten. 

Regeubege« 

mHer  Fronwenlop,  ir  mflezet  Iftzen  mir  den  prts» 
ob  ich  inch  mit  gesangc  and  onch  mit  kunst  bewts 
daz  got  hftt  menlich  forme  ganz  in  aile  wls, 

daz  er  mcnscheu  ie  geschnof,  erd  uude  hiniel  sie  beide. 

Er      ein  man  der  alle  dinc  geschaffen  h&t, 
140  er  ist  ein  man  an  dem  erd  unde  himel  st&t, 

er  ist  ein  man  der  an  dem  crinze  leit  den  tAi. 

ir  merker,  nement  eben  war  ob  ich  in  reht  bescheide. 

Dar  nmbe  mnoz  in  frOnwen  Wirde  entwichen. 

daz  sprich  ich  wo!  nnd  wilz  beswem  ikf  mtnen  eit, 
t45  daz  mamies  wirde  ist  obc  den  frouwen  zart  gemeit. 

reht  als  daz  klAre  silber  obe  kunterfeit, 

alsö  g4t  mannes  name  Uir:  kein  wlp  mac  ime  geliehen. 

Freiwenlop^ 

Ich  wilz  bewern  daz  wtp  yiI  baz  dann  manne  tagen. 

obz  raüßollch  waer  daz  man  von  wtben  kinder  zögen, 
»50  so  z:\'im  tiilit  wol  daz  kinde  nnmnes  brüste  sttgen: 

dar  urabc  ist,  wip,  diu  iianie  grkro'nt  ob  aller  creätiure. 

Legt  sib  in  sie,  sie  gelteliz  mit  der  vollen  wage.  • 

her  Regenboge,  dft  von  ein  cnd  hab  tuwer  klage. 

sie  hcBhent  sich  üf  nnde  wegent  sich  gein  dem  tage. 
ss6  dar  nmbe  ist ,  wlp ,  dtn  name  sQeze  nnd  ist  dft  bt  gehiare. 

Also  kan  ich  ir  höhez  lop  geprisen, 

♦ 

* 

233  bete  er  im?  286  mir  lassen.  236  o\)[t^\,  gesaDg[e].  aucb  ,  « 
rotb.  238  ye  m^in«chen.  hymml  vnd  erde.  23Ü  iint  roth.  240  hymmel 
Tod  erd«.  242  ob[p].  243  Dar  vmb  so  m.  2M  swi-reti.  245  wird[e] 
ist  ob[<i].  24G  ist  übe.  248— 260  =  W  73.  I<  h  wil  bewareu  dm 
flrawen  vi]  was  deu  mannen  tatigent  W.  vil  baz]  bt-ISier  K.  249  trögen. 
251  Uber  ill.    252  Legent.    tl«  aar  «ininal.    wog[en].    253  end[e].   254  Tod. 
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idi  meine,  wfp,  diu  atteze  und  oach  dtn  reinekeii, 
die  «De  sdiande  toh  ir  hit  alad  gejeit. 
ocfa  frovwe  xart,  du  kanst  wol  wenden  heneleit, 
M»  ich  mein  niht  ivtbe  Ton  den  doch  der  tngent  6re  entrtse* 

Regfenbope. 

Ich  Regenboge,  den  man  gib  ich  den  hcechfiten  pris. 
ir  lop  daz  st^t  im  himel  nnd  im  pamdls 
geUflemet  sdidn  reht  als  ein  blnendez  meien  ite. 
sie  twingent  got  yon  himel  her  ab  nider  zno  der  erden. 

Mb  Swer  gotes  begert  mit  riuwe  an  siuer  jüngsten  stunt^ 

dem  Wirt  er  geben  von  dem  priester  in  sfnn  munt. 

her  Fronwenlop,  deist  allen  frouwen  gar  nnkunt. 

alsd  lob  ich  die  werden  man:  wie  knnde  ie  beszers  werden? 

Die  manheit  ich  inch  nft  alsö  betinte: 
«TO  got  was  menllch  hie  tlif  der  erden  offenbir 

nnd  ist  ondi  menlleh  ^wie  in  der  gotheit  klftr. 

her  Fronwealoj),  ich  wilz  beweren  und  ist  oucli  war: 

des  ziuhe  ich  mins  gesanges  k&r  an  alle  wise  iiute. 

Fronweniop, 
Wl|»  ist  ein  mune»  aller  tngent  ein  ursprinc, 
m  nnd  ist  sd  höhe  erhcehet  über  alle  dinc; 

der  sonnen  lonf,  des  mftnen  kreiz,  des  himeln  rine 

umbringet  noch  umbgrifet  niht  den  namen  unnutizic  riche. 
Wlp  ist  ein  ebeiihoch  dos  licpchsten  l^bi  dach, 
ein  ort,  ein  (itliap,  st:i>tikeit  ein.  ummcvacb, 
ffo  kiusch  nnde  reine  nnd  wol  gezogen :  got  selber  sprach 
wip  suo  der  magt  die  in  gebar  driveltic  und  einltche. 
SU  gotes  wtBheit  sns  den  namen  bewarte 
an  der  vü  Idnschen  h6chgelobten  reinen  mugt, 
er  hiez  sie  wip  die  in  dd  souget  nnde  wagt, 

261  I  n. teil.  262  in  h.  268  srhon  e.]  bliiw»ii«ief*.  265  goti. 
riiwtMi  Uli  »>nr.  267  daz  ist  a1][eja.  269  betiiten.  27fj  hol»[»'].  277  Tmb[e] 
(e  roth)  crif'it.  richf  ,  e  roth.  279  der  vor  stetikeit.  durchstrichen,  vm- 
fach.  280  vud  rein.  281  eiuHche,  e  roth.  282  Sit  du  gotz  w.  den 
uam  alfo  bewtrt»,  e  rotb.       284  vnd. 
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a8&  so  wil  ich  daz  der  nain  den  hcpchsten  pris  bejagt, 

Sit  daz  dodi  got  iu  selber  sprach  200  siiier  muoier  zarte. 

Ix  hftnt  von  reineii  manoes  Duaen  wol  Teniomeii, 
daz  got  bAt  menUeli  fonM  gaai  an  äch  geoomen, 
daz  iai  TOD  rriner  fronwen  add  dar  bekomeii. 

«90  sie  was  muoter  und  hielt  doch  den  iiameu  der  kiu&cheü  meide. 
Und  dö  gül  smn  geistlichen  boten  zuo  ir  sant, 
wie  schier  sie  im  ze  einer  muoter  vart  genant^ 
dö  et  die  Uasche  reine  ia  allen  Handel  imAi 
dar  tunbe  aimt  uns  kristea  wol  das  irir  sie  ^ren  beide^ 

»i  Die  werden  man  und  ondi  die  reinen  fronwen. 
sie  sint  genoinen       der  vier  elementen  art, 
dar  in  sich  hiit  geflöhten  gotes  weseii  zart. 
Sit  im  üf  erdea  lieber  creatiar  nie  wart, 
s6  lielf  ans  got  das  wir  sie  dort  in  ganier  Wirde  an  scdionwen. 

Das  krisfes  end^ 

Lxn. 

Aber  drin. 

Her  Fronwenlop,  ir  IHeit  ein  stolz  geflQgel  mite, 
*  sft  hftn  ich  einen  babecb,  der  weiz  ir  aller  site, 

in  witer  luft,  fif  wA^^o,  in  lu  ide  er  sie  versnile, 

swu  ir  tiuc  ir  sweinicn  wser,  das  waer  doch  gar  unnUtse. 
&  Ich  ftter  Ton  hdlier  konst  ein  wannen  benidez  rts 

d&  mite  ich  forsten  nftofa  ir  Wirde  geben  kan  |*fs. 

swas  von  ndnem  stamme  velt  in  blOender  wli, 

285  b«Jaget.  286  ijt  doch  dax  yu  got  selber.  urt&  990  dw 
fehlt.  k6Kb«D  nioeo  meyd«.  294  dir*vBib  m  ijmu  296  elfejmMittfB. 
297  gou.  896  «rd  nl«  1.  erMtnn.  LXIL  K  299e.  lUrDt  ein  ilBili  s«* 
flOgtl.  8  wider  hUt  4  flttge.  des  w«r  UhH,  6  fttre.  6  wltd 
keil  feben.      7  •temaieD  feilet  i  blflgender. 
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* 

daz  leseot  üf  diu  vogelin:  httet  dich  vor  mime  geachütze. 
Hills  anaes  bofe  ist  gespaaiMii  Twte, 
10  dft  mite  ich  dich  und  dt&e  Togel  fl<diiezeii  wil. 
im  ahte  ich,  hUt  dio  fledmifts  der  lande  tO, 

and  ich  doch  ohe  in  allen  fülere  der  meister  zil? 

swa  kunst  gein  kOuste  ieuder  gät,  dä  wil  ich  sin  der  beste. 

Ach  werder  forste,  ob  du  nn  kanst  merken  wüt> 
16  wir  hftn  die  meisterschait  t£  dlnen  hof  geiilfc. 
oiicli  «il  ein  meister  adiiezen  in  mtns  slnnes  seMlt. 
Mfa  werder  f&rste,  m  mm  war  ob  er  dar  Af  gestecka. 

Acli  werder  fürste,  ich  bite  dich  iu  h6hem  lobe 

daz  du  uns  mit  einander  läst  in  künsten  tobca. 
to  Yülihte  iliugt  min  fled^ermüs  sin  hebechen  obe, 

ein  lewe  wird  ich  vorn  engen  Bin,  ein  weife  ich  im  erschrecke. 

Alfld  weck  ich  im  herz  mnot  sinne  gelidie. 

wetstn  nn  wer  die  swinden  winde  in  lttften  habe? 

weistu  war  durch  sich  diu  erde  fiuhte  erlabe? 
t&  weistu  war  unib  manc  vinster  sternc  in  lAtor  schabe? 

und  retest  du  die  gl6sen  dii,  sd  bist  da  siimes  riche. 

Fnrawenlop* 

Ach  meister,  mir  din  mnnt  Ton  hdher  Zierde  seit 

und  sich  dln  mnot  als  h6he  in  lüften  nmbe  jeit 

und        der  erden  git  als  gar  ein  richez  kleit, 
SU  des  wil  ich  dich  bescheiden  hie  nAch  mines  siune»  rate. 

Guoter  luft  ist  aller  weit  ein  sftezekeit, 

flö  gtt  der  wölken  goz  der  erden  rtchez  kleit. 

got  selbe  sprach  Votn  kränz  mir  kraft  nnd  bilde  Tersneit* 

nftcfa  stner-  Arsten  barmtinge       die  sftezen  winde  wftten. 
S5  Wie  >iu,  meister,  ob  idi  micli  reht  versiune? 

der  Sternen  schln  nnd  iron  wflnniclichen  glast 

mit  irre  zierde,  ir  eiiire  si  des  andern  gast. 

9  bogpn.  13  gein  kiiost  jrne  irtt.  15  (lnipin  17  nym«.  (ihffl"). 
18  lüri>t[e.J  lob.  l'J  laßt.  20  villitbt  fliegfut  uijrii  tlederniii-.e.  uU^n. 
21  wür»)  jcli  vor  dfj».  2G  drye.  syouen.  28  geH.  29  »Iso  ffar  t-iu 
(•iu  «ufigestricbeii,  roth).       30  d«2  wiL      33  selber.     34  lior.     i>7  si[e.J 
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ich  wil  in  rftten,  hüetet  iuch  vor  siindon  last: 

9&  wü  uns  got  sUi  riebe  geben,  da  sol  wir  woaen  inne. 

LXnL 

Von  drien  wünschen. 

Het  ich  von  gote      l^hen  drier  wün^clic  gcwalt, 

8u  wolte  ich  wünsciien  daz  wir  biibeu  wolgestalt 

und  4wec  lebten  nnd  geschaffen  niemer  alt. 

ich  het  den  wünsch  sA  an  geleit  das  man  mir  heiles  gnnda, 
5  Und  daz  diu  s^e  b!  dem  libe  mfleste  stn, 

diu  SU6  mnoz  Itden  dort  sd  senedtche  ptn. 

mir  ist  so  vil  gesaget  von  der  helle  schin, 

wir  manige  sele  drinne  si  und  brinne  zaller  stunde. 

Dar  üz  sö  dageu  sie  ir  gröze  beswerde, 
10  üz  irem  mnnt  sö  reden  sie  die  ganz  w4rbeit, 

wie  maniger  sdle  zer  helle  ein  fior  st  geleit. 

daz  ist  den  amen  stten  gar  ein  swaches  kleit» 

als  uns  noch  manie  priester  guot  gesaget  Ue  td  erden. 

« 

Nu  wolte  got  daz  alle  wazzer  beten  stege, 

15  nu  wolte  got  daz  niemer  regen  kmm  m  wegc, 

im  wolte  got  al  nnstr  sele  haben  in  pflege: 

daz  wme  ein  wnnsch  der  w«er    guot :  waz  möhte  dem  wünsch  geliehen  V 

Nu  wolte  got  daz  nieman  würd  von  alter  kranc, 

nu  wolte  got  daz  nieman  trtteg  sin  amuot  lanc» 
fo  nu  wolte  got  daz  nieman  het  kein  boesen  danc: 

so  füer  diu  s{de  an  argen  list  inz  fröne  bimelriche. 

Nu  wolte  got  daz  vasten  sünde  wfere 

und  minne  man  und  wibe  an  der  sele  guot: 

des  frdut  sich  manige  s61e  und  bete  hdhen  muot 

* 

88  rot[u]  daz  ft  Qch  hflt.  AnAwu  88  rieh.  LXIH.  K  242^.  2  bli- 
beut  6  tandeclieha.  7  hollmi.  8  m1  dar  iona  alg  vnd  btann  xa 
atlar  stand.  10  iitiind[«.]  woihatt.  11  aal.  18  aagat  xfl  maolebar 
ataada  uff  atdaa.  U  hattrat.  16  wolta.  plag.  17  mocht  dama. 
18  wtttd.  18  drilga.  20  wolt  21  Ära.  aoa.  fron.  22  wült. 
28  Tod  dia  myna*  wip.      24  franwl.  hatt. 
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»6  diji  sus  maoz  ligen  ewec  in  der  belle  glooU 
diu  wmr  ad  fnmk  imd  w«r  so  iru,  firövt  sidi  der  lieben  auere. 

Kq  wehe  got  daz  froawen  beten  stiften  sin, 
sd  Megen  ae  ir  ^i«  uit  Of  ir  ende  liin, 
dat  wnre  den  lieben  wlben  gnr  ein  rieh  gewin: 
» ich  hoff  dat  idi  der  einer  sl  der  in  wol  heiles  gonde, 

Vm\  <\az  den  site  iieten  die  tü  werden  man, 
IUI  \%olte  gat  daz  nii'iuüii  luge  den  andern  an: 
SU  mikeste  mauige  xonge  ir  sncedex  daffeu  lAn, 
t6  muht  maun  hoese  rede  wol  As  einem  Talschen  numde. 
as  Nn  weit  gol  mm  die  sele     der  helle 
und  ir  memer  keine  kein  hin  wider  dar. 
ich  wolte  daz  beslozzen  wät  din  helle  gar 
alsü  daz  nicmer  bfpser  tiuvel  dar  iiz  \.ir. 

wa  «ait  ie  wünsch  dem  mmsche  glich/  in  beizer  s^^u*  dk  welle. 

LXIV. 

Aber  drt  ander  wAnsche. 

Sott  idinn  dri  atant  wllnsehen  nidi  den  willen  a2n, 
aft  weite  idi  wtoachen  das  den  edelen  küren  wtn, 
awer  den  trtnke  and  lobt  nibt  got  den  achter  stn, 
daz  er  des  selben  edelen  trankes  nieaaer  aolte  enUnen, 

5  Der  nüit  bedenket  waz  siu  leben  mac  gesin 
und  er  luiimt^licb  niuzt  den  edelon  klaren  win 
nnd  onch  daa  br6t  dä  sich  got  selbe  birgtrt  in, 
daa  wir  von  ain  genAden  bin:  dar  an  sol  wir  aas  diieu. 
Wir  mAn  in  loben  nnd  danken  xaUen  standen 
I«  nnb  al  daa  gnot  dac  er  dnrch  ans  doch  ie  geleit. 
swaz  \M3üL£tT  lull  und  ondi  din  enU  frghte  treit, 

m 

25  faüsi.    btlleii.         26  fiaävt.         28  er  bU  tC         80  4m  elnw. 
31  siiWii.       ä5  w*rii  für  unsgestritteu««  w«n.  M  1»».     97  gt} 

zwar  38  daU.  k  .  d*  T*r  (:}.  g»  woü«.  LXIV.  K  ««b.  3  «choppM. 
G  nützt.  7  .e.K.r.  8  hiot.  •  jm,  ^ebcftart  bi  Ii»,  tock  vad  l«l> 
zu  alUo.       10  all« 
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du  ist  miB  nn  von  Ime  ToUedtdi  bereit 

er  leit  durch  uns  den  bitteiu  t6t  und  maiiige  tiefe  wundea 

Den  andern  ^^unscil  den  wolte  ich  also  legen  au 

15  daz  UUB  got  unsern  eigen  willn  niiit  bet  gelän  - 
and  daz  wir  stnen  wiUen  mfleeten  bftn  getftn: 
ich  lioife  des  ez  notze  wäre  maniger  armen  adle. 
Der  lip  versenket  hie  die  söle  in  hellen  gmnt, 
wan  alsd  manic  bcese  wort  gät  ta  stm  mnnt 

10  dä  von  liiu  ai  iüe  sele  wirt  oucli  (K  i  t  onzunt. 

sie  ltdet  jAmcr  unde  piii,  der  rede  hat  mich  uüit  liele. 

ick  wolt  daz  uns  got  het  also  betwungen: 

daz  YOgeUin  daz  dft  höcb  in  den  Iflften  vert, 

dem  sine  spise  als  rehte  ivlten  ist  beschert 
SS  nnd  es  sie  dan  noch  Iceines  tagcs  nihl  Terzert, 

ez  lobt  e  got  den  sdiepfer  stn  mit  stnre  edelen  ztingen. 

Den  dritten  wünsch  den  wolte  ich  wünschen  onyerzeit 

daz  man  in  alter  mohte  gelAzen  unkinscheit^ 

die  beide  man  and  wlp  andr  irem  herzen  treit 
ao  swanne  der  Up  hie  niht  m6  mac,  86  strebei|t  doch  die  sinne. 

Ez  wart  kein  frouwe  hie  üf  erden  nie  s6  vin, 

in  iren  brüsten  wüchsen  deine  wurnieltn, 

zuo  irem  roten  munde  kriechens  üz  ond  fn 

d4  mite  sie  inaniges  kusses  pflac:  alsö  zerg&t  ir  minne. 
96  A  weit,  sich  nmbe,  gedenke  se  aflen  slten 

wie  daz  dtn  Itp  daz  leben  hie  alsA  venert 

daz  er  sich  hie  ond  dort  Ewiges  t6des  wert; 

swanne  diu  arme  s^ie  Yon  dem  munde  vert, 

sd  rUeic  iüte  'schepfer  mtn,  hilf  hie  und  dort  mir  strlten  !* 

16  will.  17  daz  ez  gar  nütze  wer  inanichtT.  18  verseuckfejt  die 
&e\f  hie.  lU  vz  sin  muDt.  21  vud.  red[e.J  24  ^n*  (e  rotb).  25  dta 
u&i-h.  28  moht  in  alter.  29  Tnäer  ynn.  82  wobaan.  «oimalfn. 
37  dodg  berwerat.      89  aebopffar. 
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LXV, 

Ein  Anders,  von  swachen  frouwen. 

Sd  w6  der  frowen  daz  sie  M  erde  !e  wart  gebom  ' 

die  einen  plaücn  ir  zu  liebe  hat  erkorn! 

idi  spricli  daz  sie  ist  eweolicli  dar  unibe  verlorn. 

des  pfQch  sie  hie  und  pf!  sie  dojrtl  got  wil  ir  selbe  flnocben. 
!>  Und  staenden  b!  einander      mm  tüsent  man, 

die  al  out  sflnden  selten  zeinre  fronwen  gAn, 

sie  hetez  6  gebftezet,  des  idi  micfa  verstftn, 

ich  spricfae  daz  nnd  ist  ondi  wAr,  man  vindetz  in  den  buochen: 

Sie  hetez  e  gebüezt  dann  einen  ptaütii. 
10  der  sol  got  dienen  sö  er  iemer  beste  niac. 

sAmt  sie  in  dar  an,  sd  wil  got  tuon  siueu  slac 

aber  die  anne  s61e  nnz  an  den  jnngsten  tac: 

nn     ir  binte  und  iemer  mö,  daz  sie  ie  wart  gesdiaffen. 

* 

Ir  fronwen,  l&nt  der  pCaffen  minne  iu  wesen  leit. 
ii>  swelch  trowe  durdi  pfaffeii  einem  leien  niinue  verseit, 
die  gliche  ich  einrc  geize  wol  üf  ininen  eit 
diu  hie  mit  einie  quellen  wolve  loufet  »6  bebende. 
Sie  bftt  ir  bnote  verlorn  nnd  alles  daz  sie  b&t: 

LXY.  K  244a  (a)  a  268«  (b>.  Obanebrift  fohlt  Oow«  d«  fraflw  a. 
ftaowi  dla  TiT  «id  to  b*  2  eins  pftAm  mjna  sa  tu  ltob[e]  (litb  b}*  bai 
vtMrkom  ib.  8  T«rioni  roib  swietban  § «Mbiiabeo  a.  ipndiui  das 
•la  awtoHabcii  sy  b.  4  pllleb  varlom  votb  dmabitilcbaii,  dann  pfbab 
rotb  a.  das  fabtt  pflkb  b.  Ir  bia  vnd  wa  ir  dort  a.  aalbar  ab.  6  Stfln- 
daot  bj  aiB  (alA  lotb  duiahatr.)  andar  ma  dann  bandart  t.  a.  6  an[a]  a,  all  b« 
Bit  Inatait  m  ainr  fr.  aoltan  b«  aollant  sn  ainra  a.  7  battana  aa  «abflali 
at  tatb  xwfaeban  fasehrlaban  a.  das  moabt  ala  baß  fabaaaaa  alz  leb  b. 
8  flndt  aa  a*  Jeb  aag  «cb  aldharltcb  ranrar  sia  laaana  in  d.b.  b.  9  denn  a. 
Die  liebe  die  sie  hat  so  ainb  pf.  b.  11  sasaat  a.  dftn  dn  a.  Irt  sie  iu 
dran  so  töt  got  ein  grosseo  s.  b.  13  sele  biz  an  a.  wa  hie  dana  üb  Tnd 
dort  der  ael  aaa  jüngsten  tag  b.  13  nn  fablt  a.  14  O  reines  wyp  laß 
dir  din  mynne  w.  1.  b.  15  wellicb[e]  fraäw  ejm  ley  durch  pfaffen  ir  rnynn  a. 
w.  fr.  fjrm  ley  vrab  pf.  willen  abf»  ?»>it  b  Iß  vnd  die  tryt  ts«  der  ereu 
in  d<?r  schände  cleit  b.  17  wifi  ir  geschieht  als  «in'  ffpiß  l»ufft  mit  dem 
wolff  die  lenga  b.    18  Yarlußt  die  bat  tnd  alias  d.  a.  dyiiue  U.  b. 
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alsd  ein  froawe  dia  mit  pfoffea  timbegftt^ 
to  din  iritet  von  der  firen  in  der  Sdianden  p&t. 

ir  zarten  frouvven,  nu  lünt  iuch  von  pfaflfen  miuue  wenden. 
Swt'leh  frowe  daz  tuot,  diu  hat  ir  ere  behalten, 
ir  lo])  11  prfs  daz  hoere  icli  wol  an  maniger  stat. 
gedenke,  zarte  frowe,  wer  dich  gebililf  t  hlkt, 
16  daz  der  ist  got  der  dir  gap  lue  der  £ren  w&t 
und  oudi  din  liebe  mnoter  «tu  weint  fronwen  4re  Halten. 

Machte  ein  pfaffe  ein  frowen  einr  keiserinne  gellch, 
doch  müht  sie  lieber  beteln  gän   vil  wiUiclich, 
d4  mite  sie  e  verdienet  gotes  himeli-lch, 

80  wan  frouven  ist  diu  p£affen  miun  üf  erden  niht  gesetzet. 
Got  bftt  den  priester  in  stm  bimelrtche  emert, 
ze  trÖete  der  kristenbeit  uns  fd  die  erde  beschert 
sweleh  fronwe  daz  mit  iren  sQnden  widerwert, 
der  selben  frouwen  wirt  ir  ^r  doch  niemer  m6  ergetzet. 

»  Dar  an  gedenkent,  reine  frouwen  staete. 

wil  iuch  der  pfaffe  der  sinen  niinnen  niht  ertäu, 

sö  hebent  sie  mit  eime  stolzen  leien  an 

der  iuch  der  inwem  ^re  wol  ergetzen  kan. 

und  twmt  ir  daz,  sd  tuont  ir  rebt  und  Tolgent  wfiser  rsete. 

19  •tnr  fr«Aw6ii  G«tchi«bt  «im  fktQireii  b.  SN)  idi  •pvwhen  tälm 
diB  volg  des  tuMt  lat  b.  Sl  mjQcn  wendan  a.  bnft  oeb  ir  velnan 
ilr.  tart  das  neb  du  tax  icbt  MOga  b.  8SI  Wallicb  das  dAt  a.  dia  «11  dto 
•al  b.  b.  88  Ir  sndit  vod  ar  dia  maraC  tteb  ao  aUar  ttat  b.  2i  gadanckt  a. 
aob  rainaa  wyp  gadanek  war  b.  26  waß  4.  w.  g.  atcbt  alla  nwar  tat  b. 
26  «oUant.  frtaw  aran  a«  ar  wU  dnreb  alnar  molar  er  dar  rein  an  ftauwan 
w.  b.  27^80  oaeb  81^84  fu  b.  27  Mabta  a.  ftanv  a.  Vnd  batt 
als  fl«w  von  einem  pfalTen  r5mi8ch  rieb  h,  26  gar  w.  a.  nacb  I.  solt  ata 
b.  gou  BO  willich  b.  29  verdient  gottz  a.  d.  m.  Terdieot  sie  ewig  labaa 
ducket  mich  b.  30  iuyiiu[e]  a.  wan  sie  mit  einem  pffen  hie  in  der  vo- 
kuscbe  setzet  b.  81  in  sin  b.  erweit  a.  Got  herre  die  pt'affheit  von  bym- 
BSfl  hernert  b.  32  albie  der  werden  fr.  z.  tr.  b.  b.  33  wellich[fc]  fraüwe 
(e  roth)  a.  irn  sondern  a.  wekli  fraw  mit  yren  s.  ym  daz  hie  berwert  b. 
34  et^  luag  wul  ein  aiz  ander  siu  ir  er  sie  wensr  hergetzet  b.  36  gedeuck 
du  reyiie  frauwe  b.  36  wilt  dich  d.  plafleti  myun  uff  erden  u.  b.  37  s<» 
»  nym  du  eynen  jungen  st.  1.  man  b.        '^8  f»r  ^vol  a.    der  doch   diner  ereu 

w.  b.       3d  vnd  tust  du  Uai  du  reyuen  wyp  so  volgest  b. 
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LXVI. 

Dil  Bint  fOrwarl  und  Btrifliet 

Ein  angcnneister  Mt  ein  1  und  oacfa  dria  hl, 

driu  c  driu  r,  sprich  kaust  und  habe  ich  relite?  j&. 

waz  80l  er  haben  mt  V  und  daz  beschcide  aldä: 

ein  t  ein  b  ein  s  ein  n:  daz  1  einn  leich  betiutet. 
5  Driu  h  drf  hovewise  beüatent^  hcereut  md, 

dria  r  betintent  uns  drt  reien,  merkent  m£, 

und  ouch  ein  b  ein  barantwis  betintet  «nd  geblutet 

Ein  B  betlotet  eine  sdiaUewtBe, 
10  ein  u  betiutet  ein  nahtwise,  merkent  daz. 

8wer  die  kunst  hki  volbräht,  dem  sol  kvin  forste  laz 

mit  gftbü  sin,  daz  teile  ich  im  gar  suuder  haz, 

wan  er  besitzet  meisterstuol  aö  wol  ftf  ii^em  pitee. 

Ein  BingeimeistenneiBter  der  bAt  «weier  m6 
16  dnnn  ein  Blebt  meister:  iwei  1,  Bebs  b  und  sebs 

sehs  r  sebs  rein  betiutet,  zwene  lenz  zwei 

und  oucii  zwei  b  zwO  barantwis,  ob  er  uu  wü  in  prise 

Den  Btuol  gesanges  hie  besitzen  suuder  acbam. 

cwto  leiobe  die  betiuteut  zweier  1  ir  niun, 
M  sebs  b  MbB  bOTewtee  tintent  oucb  alsam, 

die  maoz  er  bin  und  oncb  Bebs  c,  das  sint  aebs  sfigevtee» 

Und  oncb  aebs  r  al  nich  gesanges  orden, 

daz  sint  sohs  reigen,  zwene  tentze  sint  zwei  te,  ^ 

zwo  bai-diitwlse  die  betiutent  uns  zwei  be, 
16  swei  8  zwo  schallewise  muoz  er  haben  m^, 

zwei  n  sw6  nabtwtse:  86  ist  er  alsd  meiater  worden, 

län'Bingeiindatenneiatenneiater  der  ist  drilcb 

der  kuiible  em  uud  iät  der  ^nderu  Würden  zwiicli. 

LXTl.  K  244«.  2  ieb  fehlt  6  hl»  4ia  eee.  l  dry  raf.  8  plub- 
ratitwii.  11  yoUe&bnoht.  18  wanii«,  16  w$t  b«tai  twW  (e  roth)  dtoto. 
17  phttsatwlt^     28  deota.    27  d«r  feblt   drytteh.    28  «nd  fehle,  s^Ulti^* 

llebl«iüfld«r.  24 

« 
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wil  er  an  vollekomener  kunst  niht  werden  scbilcb, 
so  so  habe  driu  1  iiiun  h  iimu  c  und  üucli  ninn  r  vii  schoene, 
Briu  c  tlriu  b  driu  s  driu  n  die  muoz  er  haben, 
dria  1  drt  leiche  btstiuteiit  uns  die  dr!  baochBtaben, 
niua  h  nian  hoYewtse  betiutent  sonder  Bnaben, 
ninn  c  ninn  xQfewtse,  ninn  r  sint  ninn  reigen  dcene, 
95  Drin  t  drt  tenze  betiatent  nnd  beiihten, 
driu  b  dri  barantwtae  betiatent  oudi  ftr  wir, 
driu  8  drl  schallewtse  mnoz  er  haben  zwÄr, 
driu  n  dri  nahtwise,  swer  die  kunst  hfit  gar, 
der  ist  gnot  nnde  bezzert  sanc  nnd  allez  melstertihten. 

m  Soldi  meister  nimet  wol  pfsrt  nnde  ritterB  Ueit 
niht  rödte  sol  er  nemen,  dar  ane  ist  geleit 
golt  nnde  edel  gesteine  und     vfl  der  richeit. 
ein  unversniten  tuoch  daz  nimt  der  meister  wol  mit  eren;. 
Von  Wirtschaft  ezzen  trinken  oder  niuwe  hosen, 

4»  zw^n  hentzchuoch  von  den  krsemen  oder  einen  phosen, 
Til  18t  der  gAbe  der  ein  meister  zol  gelosen, 
ob  er  iht  meisteritchen  wil  die  gibe  an  im  yeikdren. 
Din  gIbe  ist  nndersdieiden  gar  besonder: 
ich  Welz  wd  wie  din  gäbe  zimt  und  niht  enzimt. 

60  sie  habeut  iemer  daiic  der  gäbe  rehte  nimt. 

der  ZUG  gebftrcn  hart  und  doch  vor  herren  schimt, 

nnd  ire  g&be  genemen  tar.,  daz  nimt  mich  iemer  wnnder« 

Der  ^te  keiser  Heinrich  der  nas  iedtch  ztt, 
wie  riben  hdrschait  giben  sollent  Ine  ststt, 

M  ir  guot  durch  ^re  gebende,  melde  ich  sunder  nlt : 

ein  keiser  alle  woche,  und  alle  mande  ein  kOnic  fürware. 

Su  sol  ein  fürst e  ouch  alte  vierteil  järcs  geben, 

ein  gr&ve  zuo  dem  halben  jar,  daz  zimt  im  eben, 

ein  fiige  ze  drten  vierteil  JArs  in  widerstreben, 

• 

80  vil  fehlt.  32  drje  lefch.  88  r  daz  sint.  85  drye  dtntl. 
86  drje.    87  drye.    39  Ynd  b«M0rt  fetuig.    40  Sollieh,  41  ro«k«. 

ane,   e  roth.        46  zwene  hentschfi  von  dö  kreini*   'pOiiD.        47  woll. 

58  'etliche.     66  f9b«nt     68  alle  woeb,  !•  raigwtildim,   nuuit.     57  «U. 

59  kjg. 
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«0  so  git  ouch  wol  ein  dienestman  ze  eime  ganzen  jftre. 

Ku  gebe  ein  iecücher  nädi  sime  geliehen, 

ir  keiser  kflnic  filistan  gräven  frien  kneht. 

seht  ir,  ir  dienestheiren,  haltet  ir  das  reht 

das  ia  der  keiaer  gap  gar  eben  imde  delil: 
6&  ja  gtt  in  got  dar  «mb  daz  Ir  euch  geH  ir  edeb  rtchen. 

Ein  anderz,  ist  ein  strÄfliet. 

Vil  manger  heizet  einre  kuowe  kiut  ein  kalp, 

awaim  es  gewehst,  ein  nnt  s6  heizt  ez  aUenthalp. 

roicb  wundert  daz  betringt  sö  yH  der  liote  der  alp 

die  hänt  gemacht  der  namen  dri  vom  kalbe  nnd  von  der  kaowe. 

5  Unnfltzer  rede  wirt  doch  dicke  vil  getan, 
ein  kno  ein  kali»  die  mohten  wol  eimi  uamen  h&n: 
wie  mohte  cz  in  der  weite  iemer  wol  erg&n 
d^u  Unten  die  üz  kleinen  dingen  machent  grAze  muowe? 
Des  mac  ich  mit  gesange  niht  Yergezzen 
10  das  vil  manger  k^rt  der  rede  daz  binder  filr; 
daz  Torr  ttlr  solte  stin,  daz  vinde  ich  hinderr  tflr. 
est  war  dar  au  ich  lützel  nieisterscbefte  spür, 
daz  merke,  meister,  swa  du  hisl:  hie  wut  gesauc  vermezzen. 

Der  lian  dov  kr;rjrt  dicke  e  ez  si  iiiitternaht." 
16  swann  danne  ein  huou  gelegt,  so  tribt  ez  grOzen  braht. 
'  ez  ist  ie  w&r  di  mite  ez  dicke  hät  gemäht 

Uni  die      hin  gesehen,  die  dar  umhe  zomic  wBren. 
'  Dem  hnone  einen  hnnt  idi  wol  geliehen  mac 

der  da  swtget  die  naht  nnd  bellen  wil  den  tac 
10  w;er  ich  sin  meister,  zware  ich  gaebe  im  einen  slac^ 

60  dlnstDiui.  guoi.  <tS  tabt  Ir  rieb'  ir  dleait  bfmi  halt  fr. 
LXTIl.  K  U9K  6  diek  gtr  tU,  6  kfiw.  «In  ntmm.  8  mfige. 
9  Da*  10  ktrt  xotb  swltditosaMbriabiiL  11  tw  ffir.  du  tct  vtvU 
MUt  hloder  d«r  tar.      14  kimt.  17  dv  Toib.      18  Bf  d«B 
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er  t»te  ez  nimmer  m#  ftr  wftr  W  allen  stnen  Jtren. 

Als  wolte  ich  daz  etlicher  lueister  ta-te, 
der  mit  gesanj^c  ertoubet  alle/  da/  dai-  ist. 
swaz  kiuoger  meister  wisheit  leret  und  sSa  list 
» liit  an  geieit,  das  wü  er  machen  im  ze  miat 
nocb  mre  ea  gnot  daa  man  gesano  nich  alme  rehte  täte. 


LXVIIL 

Ein  anders  in  dem  d6ne. 

Gesein  mich  hlnte  ein  teach  yoI  guoter  aträzbnrgsr, 
gesein  midi  hinte  nnd  daz  ne  niemer  werde  tor, 
gesein  raicb  hinte  ein  crAt  nnd  fleisch  ftn  alz  ge?aer, 

gesein  mich  liiute  ein  gezzen  brol,  ein  leip  von  clSrem  weize. 
ö  Gesein  mich  hiute  am  Arsten  ti^je  ein  niäz  mit  wiu, 
gesein  uücli  hiut  daz  ich  da  bi  muoz  froüich  sSn, 
gesein  mich  liiate  ein  veiztez  huon  in  arge  ptn 
nnd  daz  daz  wol  bereitet  würd  des  morgens  in  der  beize. 
Gesein  mich  hinte  nnd  daz  icb  daz  solt  ezzen, 
10  gesein  mich  hiute  ein  veiztez  Icalp  yon  einem  j&r, 
gesein  mich  hiute  ein  grözer  salm  gar  offenblr, 
gesein  mich  hiut  daz  ich  daz  aüez  nieze  zwar, 
gesein  mich  hiut  die  vorhen  zart,  der  sol  mau  niht  vergezzen. 

Gesein  mich  hlnt,  swann  idi  des  moigens  frno  Af  std, 
IS  gesein  mich  hinte  ein  viertel  wins,  dar  nich  ich  gd, 
gesein  mich  hinte  eins  ohsenbftdi  nnd  dannocb  m# 

gesein  mich  hiut  mauc  scmcl  wiz,  gar  clär  und  woi  gubachen. 
Geseiu  mich  hiut  manc  swmin  varh  mit  wflrsten  guot, 
gesein  midi  hiut  daz  man  sie  roeste  üf  einer  gluot, 
so  gesein  mich  htnt  daz  ich  dä  bt  bI  höchgemnot, 

24  lert  Tod  auch  sin  llit  25  ym  machen.      26  gMongo.  r«clit«n. 

LXVIII.  K  246c.      4  cl«r#.  6  da  leb.      8  woid  des  morgot.  12  alz 
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daz  daz  wol  bereitet  sf,  daz  ich  sin  mttge  gelacJies. 
Gmm  midi  hinte  ein  tiach  voi  gnoter  sptoe, 
gesein  midi  hiat  das  idi  dar  obe  mao  werden  sait, 
gesein  midi  hiat  dai  idi  von  trinken  werde  mat, 
15  geseiQ  midi  hint  daz  idi  dar  nädi      in  daz  bat^ 
gesein  mich  hinte  ein  firöolin  zart  daz  mich  ze  bette  wise. 

Geseiu  midi  iunte  am  andern  tage  des  morgens  frno 
ein  Win  warn  gnot,  dar  tn  mm  aehszie  eier  tno» 
geaein  midi  hinte  ein  viertd  wlna,  daz  hcBit  dar  mo, 
ao  daz  idi  das  alles  niesen  at,  daz  hmibet  widerbringe. 

Gesein  midi  Mute,  swaunc  ich  uu  ze  wfne  knm, 
gesein  mich  Mut,  daz  ich  da  vinde  gesellen  frura, 
gesein  mich  laut  vil  maiiges  feiztes  würstlms  stmm, 
geaein  midi  hiut  daz  ein  gesell  dem  «ndem  sage  nnd  ainge. 
I»  Qesein  nddi  hiat  daz  es  got  wol  gevalle, 
geaein  midi  hint  das  idi  mit  Inoderle  besten, 
gesein  midi  hint  vor  ungelttcke,  der  wege  sint  zw^n, 
gesein  mich  hiut,  daz  ich  den  rehten  wec  nu  gku 
und  daz  idi  mit  den  fmmen  var  hin  mit  gotlidiem  acbaile. 


LXIX. 

Aber  YIl  in  der  brieiwise  Kegenbogen. 

Nu  beert,  ir  herrn,  ein  aventiur  von  höher  art 
¥rie  daz  Lunete  diu  reine  nieit  gesnuebet  wart  ^ 
von  konic  ArtAa  wtbe,  dö  air  gnot  versart 
ir  edd  müte,  ir  gebende  hant  briht  aie  nmb  alle  ir  goote. 
6  Sie  was  kttnc  Artfts  aweater  kfnt,  din  reine  mdt. 
küQc  Aiiüä  w'ip  ir  hiile  und  InimUichalt  gai'  veräcit. 

2ö  freücliö ,  vgl.  13.  28  warm]  woro,  30  aiessffn  oder  oiessen. 
benb«t.  31  Lüt.  kom.  32  flod  gesel  from,  33  worstlin^  ütrom. 
34  gesel.  38  hint  fehlt.  89  dem  froaien.  potlich.  LXIX.  K  249», 
1  bern  «in  abentur.  2  ieueth.  3  von  küug  aitus  wip  du  aie  ir.  4  *U 
ir  güte. 
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sie  sprach  *sie  wierc  an  iren  vvvn  gar  verzeit.' 
sie  z^h  sie  valscher  niinne  tät:  Lünete  duL  mooia 
Sie  clagte  ir  UDgemaeh  eim  twerge  riebe, 
so  daz  was  in  Taten  goot  geeelle,  hcer  wir  tosen, 
es  spnch  Xitnete,  dn  sdt  aocfa  lange  in  alter  weaei^ 
volg  niSnem  rät,  ad  mahta  Tflrbas  wol  genesM. 
ich  wil  dir  einen  mantel  geben,  der  tuot  dir  sorge  exitwicben/ 

Daz  twergel  sprach  'wasrlich,  Lanete,  ich  wil  dir  sagen, 
itt  den  mantel  solt  da  t£  kflnc  ArtAs  hat  hin  tragen: 

d&  mite  $6  mabtn  dtnen  kommer  wol  biegen. 

spridit  ieman  zao  dir  arge  wort,  86  lAz  in  an  Tersooehen,' 

Daz  twergel  gap  ir  gnot  nftch  ireoi  willen  gar, 

ez  sprach  Xunetc,  gaiic  zuo  den  fiouwtn  un  die  schar, 
»  und  txit  iiin  mit  dem  raantel  lür  sie  oticntiar. 

«wann  dich  kOnc  Artüs  wip  an  siht.  sie  wirt  dir  sere  ^oocbeu*. 

Kuno  Artüs  wlp  sprach  *8ehent,  ritter  ^nwen, 

ob  Iht  Lonete  nn  beimllcdi  habe  einn  rieben  man, 

8W&  sie  M  ans  ist,  das  wir  ir  kein  6re  bAn, 
t&  and  ombe  ir  sache  neme  sich  iawer  kmne  an. 

sie  ist  ein  valsche  minnerln  and  h4t  ir  ere  verhouwcu'. 

Lonete  kam  üf  iLflnic  Artüs  hof  geg&n. 
▼on  rittem  and  ?on  Iroawen  wart  sie  scbdne  enpfiUi. 
sie  traoc  einn  mantel,  dft  wüm  Hebte  spangen  an: 
so  al  in  der  Arsten  spangen  üic  der  edel  liebt  karfnnkel, 

Dia  ander  spange  was  von  golde  lobelich. 

^      ich  mein  kein  irdisch  kflnic  lebe  üf  ertrich, 

solt  er  den  mantel  koufen,  merkcnt  sicherlich, 

er  leit  woi  al  sin  guot  dar  au ,  sin  hörschaft  wmr  gar  tunkel. 

SS  Den  mantel  trooc  Lonete  mit  rtohem  scbaUe. 

sie  spraeb  *an  sehovwent  alte ,  ritter  fronwen  kneht, 

ir  nement  war  ob  mir  der  mantel  st  gerebt 

• 

8  haslh.  iWMg«.        10  eMail  Yor  hon        11  Irnotli.  alte. 
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BtM  er  ti  disem  hOTe  keinr  frovwen  alsft  siebt, 
den  jnaatd  ivil  iGh  giben  ir  und  ob  er  ir  gevalle.' 

40  Künc  Artus  wi]>  diu  ;vas  der  selben  ma^re  frö 

nnd  sie  Hof  hin  und  woit  den  mantel  dienen  dö. 

sie  leite  in  an  und  sprach  *ach  stüeude  er  mir  alsö 

als  er  sUt  Looeteiii  der  vil  Iduscbea  reiaeii  meide.' 

Daz  eine  flansch  erwanfc  ir  oberbalp  dem  knie, 
46  das  ander  zotte  ir  binden  nAcb,  ir  roerkent  wie. 

sie  spracb  *wie  hftt  der  tiuvel  mich  begoukelt  hie  ?* 

dö  maost  sie  von  dem  mantel  so  gar  lestcrlicheu  scheiden. 

Sie  zoch  in  abe  und  warf  in  von  ir  baldc, 

dit  mite  woit  sie  ir  lasier  bfia  bedecket  dö. 
SS  des  vart  tU  naager  werder  ritter  gar  nnfrö. 

d6  idtchs  wlp  den  mantel  mnoste  an  legen  sd, 

sie  nraosten  alle  den  mantel  lAsen  von  in  mli  gewalde. 

Diu  rede  tet  künc  Artüs  ftzcr  Diäi?en  zom, 

s6  daz  sta  schäme«  wip  den  mantel  het  verlorn 
85  die  er  im  selben  seinem  liep  het  Azerkom. 

er  sprach  Xnnete,  wie  kmnet  das?  des  mnostn  mich  bescheiden, 

Daz  miner  fronwen  scboene  der  mantel  niht  ist  bliben. 

ich  wsen  da  hAst  dtn  hAchvart  hie  mit  mir  getriben; 

und  Wiste  ich  daz,  ez  niüest  dir  leiden  und  niht  lieben, 
«0  ich  het  sie  an  den  mantel  d!n  doch  selbe  wol  ze  kleiden.* 

Lonete  diu  antwort  du  dem  kunge  tougeu, 

sie  sprach  \il  lieber  cebeim,  daz  wil  ich  dir  sagen: 

dln  frowe  hät  mich  mit  Talschen  werten  s6re  geslagen, 

dar  mnb  mnoz  sie  daz  laster  hiat  hie  von  mir  tragen.' 
65  SO  bald  kOuc  Artüs  daz  vemam,  er  sluocz  ir  under  engen. 

Von  viertbalp  hundert  ntters  fron  wen  wil  ich  sagen, 

s6  daz  ir  kein  den  mantel  nie  moht  ombc  getragen. 

daz  sack  man  onch  ?il  mengen  werden  ritter  klagen 

♦ 

40  d'  was.    mer.  42  itünt.  44  ein  flemsch  ir  herwaad  ir  o. 

45  tü%»  49  bedecket  da.  51  aq  rnnst.  5b  selb  in  einpiu.  56  daz 
mustu.  61  »cbon.  58  boffart.  60  selber.  61  toufo.  62  ob«m. 
63  ftAQ* 
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nmb  daz  ir  keins  ölicheE  wlp  bestaont  an  iren  6reii, 

79  Wan  eine  Jnnge  frowe,  4ia  iras  b6  lobesan, 
diu  het  den  aUer  eltsten  rittcr  seinem  man, 
war  nmb  ttnont  ir  der  mantel  alfl6  eben  an? 

dar  Ulli!',  sie  het  kein  ander  liep  dann  iren  rebteu  bereu. 
Der  mantel  stuont  als  waere  er  ir  gemezzen, 
76  sie  gieuc  da  sie  irn  aller  liepsten  herrm  yant. 
dem  edeln  ritter  al  aln  Utren  gar  Terswant 
knnc  ArtAs  kam  bin  nAcb  geslicben  dO  zebant. 
d6  bei  diu  frowe  mit  irem  man  den  piis  aldA  beseoen. 

Eflnc  Arifts  sprach  'Luiicte,  du  muost  mir  eben  sagen, 

80  waz  hohen  lolx-s  mac  der  mantel  hie  hejagen 

daz  in  kein  frouwe  üi  disem  bove  mac  angetragen 

An  eine  dises  ritters  wip:  daa'wil  ich  w»rltch  wiaoEen.* 

TU  lieber  cebeim,  wiltu  dtnen  zom  verktoi, 

ich  wil  dich  von  dem  mantel  gr6ze  tagent  1dm, 
85  daz  keines  ritters  wlp  st^t  hie  an  iren 

wan  ein  des  alten  ritters  wip,  diu  lint  ^ich  6re  geflizzen. 

Dar  umb  lob  ich  sie  iiiimer  State  in  herzen, 

wan  sie  nie  bät  getreten  üz  der  l^ren  ban. 

dar  nmb  stdt  ir  der  mantel  als6  eben  an, 
M  daz  sie  ir  triwe  behalten  hM  an  irem  man. 

6  de  noch  brmche  ir  wiplicb  iaht,  d  wolt  sie  Uden  Bmeraen.* 


LXX. 

Aber  m  in  der  briefwlse. 

Mich  manent  mlne  bflrgen  swinde  nnd  onch  tü  ewAr 

die  für  mich  bürgen  sint  gewesen  manic  jkr 

hie  vür  den  töt  uwl  uueli  vür  niange  Sünde  zwÄr. 

mich  manent  arme  und  bende  min,  die  schulder  und  der  rflcke. 

70  Dan.         72  dar  vuib  stuiit  der  mantel.          73  war  voib.  Herren. 

76  ali.       78  ^aaw.     82  one  allein  diss.     83  oheni.    verker^n.  86  het. 

90  trtt.  LXX.  K  253«.  1  borgeo.  gar  iwar.  2  borgen.  8  tot 
Aua  tot.  vor.      4  tehttltam. 
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i  Mich  raaMI  ni^  der  Mrgen,  das  sint  mtiie  bein, 
dtf  hinte  aivtaet  mir  du  ndr  DOdi  nie  gemiD, 
diu  (ragen  troobent  mir,  mtn  ören  boerent  deinr 

ach  alter,  du  mii  bringest  leit  und  dar  zuo  uiigelücke. 
Daz  herze  tuniniet  mir,  der  rücke  gihtet, 
10  diu  beioe  trsege  worden  sini,  owd  der  ndt! 
nn  mac  ich  Iceinen  bfirgen  md  bAn  Tftr  den  tdt^ 
nn  hilf  mir»  hem  got|  dorch  dtne  wanden  rdt, 
6  das  die  bürgen  aehent  ibs,  daz  ich  mich  habe  verrihtet. 

Fron  \Velt,  ich  hkn  gedienet  dir  manc  jar  da  her 
15  des  besten  daz  ich  kande  ^ol  durch  dine  ger, 

leich  onde  hovedcene,  sOgewlse  sw^r, 

barant  achalwlfle  reien  tenze  die  nahtwtse  Rch6ne, 

Bas  sint  die  afate  konste  des  geeanges  gar, 

die  hkn  ich,  Welt,  hie  dir  gemachet  oiTenbAr.  - 
10  nu  dipne  ein  ander  man  dir  ouch  wol  yierzic  j&r 

unib  solich  gelt,  als  mir  fon  dir  dar  umbe  wirt  ze  idne. 

Ich  hän  gedient  dir  Yierzic  j&r,  du  here: 

was  gista  mir  ze  Idne,  sage  an  nnde  spikb, 

das  idi  dich,  Welt,  niht  lAaen  ivil?  da  Imest  mich. 
m  ach'  Welt,  das  ist  niht  wan  ein  triegen  nmbe  dich, 

das  clage  ich  gote  das  ich  dir  ie  gedienet  alsA  s6re. 

Ich  frAg  dich,  \Vi  lt,  sol  ich  iht  lönes  von  dir  haben? 

*ein  Iluio  tuoch  and  sibeu  füeae  in  d'  erde  begraben.* 

ach  Welt,  sol  niht  md  Idnes  werden  dlnem  koaben, 
•0  der  dir  wol  vienic  JAr  gedienet  hAt  s6  willielldie? 

Dir  Wirt  niht  m^ ,  oh  dir  das  selbe  werden  mac 

dem  keiser  JiUi6  den  selben  16n  ich  wao 

und  künic  Aswerus  der  vil  n];iiig(  r  lande  pflac. 

ir  keinem  dem  wart  doch  niht  nie  von  irdenischeiu  riebe*. 
M  Ach  Welt,  ist  in  dann  niht  m6  lönes  worden, 

den  heisem  nnd  den  kttnigen ,  s6  lAs  ich  den  aoni, 

♦ 

B  borgen.  6  swindet.  8  TnjrliVrke.  11  borgen,  vor.  13  borgen. 
14  Frauw.  dir  gedirnt  manf)^.  Ifi  diner.  17  sch&lleiit  reyen  teilte  die 
mhumjtt.     22  da  here.      26  Uaeo.      90  wiUlcIlehao.      84  keime  ddb 
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sA  hftn  ich  niliien  laiigeu  dienst  an  dir  verlorn, 
sö  helf  mir  der  der  von  der  meide  wart  geboro 
und  das  kh  lue  entrime  wol  dem  nufietrimii  «rdenu 


LXXL 

Aber  m  in  der  briefwtse. 

tk  drten  stammen  s6  nirt  drter  bände  fride» 
den  icb  ein  rtches  k>p  mit  mtner  sangen  aiiide, 
wsn  es  doch  nibt  wol  um  das  iob  in  brts  Termide, 

des  edeln  ritten  priefiters  nnd  des  bCünans  tngentriche. 
ö  Des  cdelü  priestcrs  fride  uns  für  die  helle  birt: 

und  swelich  fride  uns  danne  von  dem  ritter  wirt, 

nnd  6Ö  der  guote  büman  dort  ze  acker  vert, 

den  frnmen  büman  icb  dem  piiester  aUesÜ  gellcbe, 

Wan  er  nns  neret  vor  dee  bnngers  freisen 
t9  mH  stnem  pflaog  stn  arbeit  Hz  der  erde  gnot 

der  edel  priester  nert  uns  für  der  heUe  glnot 

mit  s!m  gebete,  alsam  der  edel  ritter  tuot, 

wan  er  mit  sinem  swert  beschirmet  witwen  unde  weisen. 

Icb  b&n  drl  Icempfen  böcb  getinret  nnd  gewegen. 
1»  was  rtcber  tngeat  nnd  dren  ist  an  in  gelegeDl 
der  ^rste  kempfe  ein  priester  isl  mit  gotes  segen, 

der  ander  kempfe  ein  ritter  ist,  der  bftman  si  der  dritter. 
Swann  sich  der  priester  gerwet  in  sins  kaniiifcs  wat, 
daz  zuo  der  messe  ziemt,  s6  er  zem  elter  gät, 
m  sieb  bin,  wie  rtlich  danne  der  edel  kempfe  st&t, 
wan  9b  ein  ander  iwmpfe  fliobt,  b6  stAt  etai  edel  ritter, 
'Swann  er  beschirmet  witwen  nnde  weisen 
nnd  an  sieb  nimi  «tn  bamaseb  schilt  nnd  ooch  sin  swert 
und  er  vür  unrchl  vihtet  hwä  man  &m  begert. 

* 

LXXI.  K  288«:  dto  8  itroph«  bei  Bagto  3,  809a.  1  fryd.  2  tmyd. 
8  leb  fehlt,  femyd.  6  der  beUen.  8  alUtt  wel  getlfib.  10  pfla<e 
vee  der  eid  ein  erbelt.  11  ner.  tB  witlwa.  16  md  ttUl.  17  ey 
der  ein  diMer.     21  kempir.     24  irob 
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'  »  wie  daoM  der  gnote  bAman  slü  iimb  dne  plbrt 
die  d&  geepaimeii  aiiii  im  pflaoge,  als  er  at  gereiie. 

■  t 

Ir  pfafln,  litler,  iolleiit  tos  in  trfbra  nlt, 

s6  kunit  diu  weit  üz  grözer  iingeiifiden  dt. 

ir  solt  gar  ebene  merken  wir  vz  umbe  iuch  Ut: 

30  die  pfaffen  ritter  und  der  b&man  sollent  stn  gesellen. 
Der  büman  eol  dem  priesler  imd  dem  ritter  ein, 
86  8ol  der  pMt  den  bAman  und  den  ritter  oem, 
dort  m  der  helle,  so  aol  der  edel  ritter  wem 
ftl  vor  6eD  hosten  die  den  prieeter  nnd  den  büman  veUen. 

36  2iü  dar ,  ir  edeln  dri  gesellen  werden, 
st(M  nnde  swert,  diu  zwei  Stent  bi  einander  wol: 
66  Wirt  diu  cristenheit  von  iu  genäden  voi 
8161  nnde  iwert,  der  pflooc  tnoi  aJlez  das  er  soL 
nnd  8t6nt  ir  dri  einander  bt,  86  lebe  wir  wol  Af  erden.  * 

Lxxn. 

Ander  fflnve,  wie  ein  frowe  ein  forz  lies. 

Es  sas  ein  frowe  gar  sOhtidteh  bl  irem  man, 
iebn  weiK  wie  ir  geschach  daz  ir  ein  fm  entran. 

Vol  11  f  des  tiuvels  namcn'  also  sprach  der  iiiaii, 

•icli  wolt  ein  niaerlin  liän  geseit,  daz  hästu  mir  verschizzen'. 

6  Diu  frowe  sprach  uu  hästu  maugeu  vor  geläa 
nnd  ich  dir  dodi  nie  lieinen  4f  gehebet  hin. 
na  üt  mir  einr  entrannen  gar  An  argen  w6n, 
der  ist  mir  doch  86  leBterltch  alhie  von  dir  Terwissen. 
Nu  l&z  dir  fttrbaz  keinen  entrinnen 

10  die  wlle  daz  wir  bi  einander  sollent  leben, 
und  üf  daz  selbe  wil  ich  dir  uu  merken  eben 
nnd  wü  dir  oach  des  selben  mtne  triuwe  geb«i, 

* 

26  siut  fehlt.      sie  gereyi>eii.  28  koaipt.  31  salden.      den  r. 

32.  33  uur  dort  vor  der  bell  so  sol  der  edel  ritter  wern,  uach  der  Pariser 
bi.  «rginzi.      IXSiL  &  367«.      2  leb.      11  OMckea.      12  zweioMl. 
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beer  ich  von  dir  kein  iuimur  lut,  ich  wii  mich  läzea  minnen.* 

Der  man  erschrac  und  er  gedähte  in  stnem  nmoi 
iA*liez  sie  sich  minneii,  daz  endiohte  mich  nibt  gut, 

nnd  fane  ich  dann ,  id  waia  ieh  tfol  dai  sie  es  tsot 

mint  leit  das  ioh  64  ie  g«diht  waH  rinwei  misli  vfl  stos. 

Het  kt  «IdA  dasr  selbe  fivsen  IAmh  sIii 

und  dtiz  da  tel  diu  aller  liebste  frouwe  min! 
10  ich  h&D  mir  selb?»  gc  st  haft'et  dä  mit  gröze  ptn, 

und  sol  ich  du  uiht  f&rzen  mß,  min  büch  der  blaai  mkk  s^re. 

Mobt  aller  nn  ich  armer  vori  gediogeo 

das  ich  mieh  hie  mit  mlner  rede  ferdaffei  hAn, 

eia  grds  gerommel  nirt  in  mlnem  hAch  t£  stAn. 
w  ich  wolte  es  ftriwz  gerne  nnderwegen  IAd. 

we  nur  daz  ich  siu  ie  ged4ht:  wie  sol  mu*  nu  gelingen? 

I 

Diu  rede  stuont  gar  volliclich  ein  haibez  jar, 

daz  er  nie  IteineD  farz  gelieze  offenbAr, 

bis  Af  ein  mAI,  dd  stuont  diu  frowe  und  streit  ir  hftr, 
so  dA  lies  er  einen  starken 'scheiz,  dia  rede  was  im  vergessen. 

Dia  frowe  diu  sprach  *da>  hAstn  mir  ze  Idde  getän, 

vor  iiiangeni  tage  ich  dir  daz  vor  g(  lobet  han. 

zwar  disen  kiiinmer  mnostu  in  dim  beizen  tran: 

hht  dich  dar  n4ch  reht  swie  du  wilt,  ein  aodr  ist  mir  gemezzen*. 
SS  Sie  l(6s  ir  d6  bald  einen  stolzen  pfslfen, 

der  nünt  sie  daz  sie  in  von  henen  liep  gewao. 

des  wart  gewar  gar  halde  dA  ir  Alteh  man. 

er  sprach  Maz  hftn  ich  allez  samen  mir  selbe  get&n. 

verfluochet.si  der  snoede  furz,  er  niaciit  mich  seinem  affcu.* 

ioDiz  bispel  sollent  merken  hie  die  werden  man,  ^ 
wie  nn  dia  fronwe  liie  dem  iren  hAt  getAn; 
das  er  ein  wort  geredet  hAte  An  argen  wAa, 
dar  nmb  tet  sie  im  das  se  leit,  lies  sich  einn  andeni  minnen. 

Her  umbe,  ir  werden  man,  sd  baltent  iuch  in  huot. 
45  kumt  ez  dar  zuo  sd  daz  ein  frowe  ein  soUchz  tuot, 

16  «odfloht  miob  alt  f  ir  gnt.      17  tntU      20  groA. 
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jDim  Solz  ir  iiiht  verwizeu  zwäre,  ez  diubt  mich  guot. 
swer  das  nibi  tnot»  ich  sprich  ?ftr  wAr,  er  ist  niht  rdil  bt  Binnen. 
Wer  weis  nnd  was  der  fronven  fall  gebrcNdien? 
man  weis  vol  das  die  fnmmi  «waches  hersen  sint 

80  swelch  fhmwe  einn  hoesen  blist  in  irem  bftche  enpiut, 
mac  diu  dann  larzen,  sö  verg^t  er  ir  geswint: 
dar  muhe  ein  man  nibt  zorueu  sul,  s6  blipt  uBgeroohen.* 

Qot  tee  al  stC  die  reinen  sarten  weisen  wtp 
die  bie  mit  sShten  halten  hren  werden  Hji. 
H  sie  sint  gehelaen  wal  tt  erden  leitvertri]), 

dar  unibe,  ir  werden  frouweu  rein,  ir  solt  iu  zühten  leben. 
Ob  im  An  alle  geva?rde  rede  ein  wort  der  man, 
daz  sol  man  im  bö  balde  niht  vfir  übel  bau, 
als  disia  ftome  hie  Tor  dem  iren  hki  get&n. 
m  ein  frovwe  sol  le  aller  ill  nftch  hfibschen  stthten  streben. 
Znht  M  Af  erde  alitt  man  nnde  fronwen, 
zabt  ist  ein  anhap  aller  frenden  hie  und  dort» 
ich  sprich  daz  znht  ist  wo!  der  allerhoecbste  hört, 
her  umbe,  ir  reinen  frouwen,  ir  soll  al  zit  vort 
'   «»die  znht  bl  in  behalten  vaat:  daz  tuot  man  gerne  schonwen. 


Lxxm. 

Ein  anderz  in  disem  d6ne. 

Nn  hoerent  mich,  ir  werden  ritter  und  ir  kiieht, 
ich  wil  in  geben  löre,  dran  ir  inch  verseht, 
swanne  ir  ellent  seht ,  sA  sol  ioeh  danken  leht 
wie  ez  diu  minne  ane  sehe,  dar  zno  Brüche  fironwen, 

0  IcKcher  denke  fOrbaz  an  im  stolzen  Itp, 
ouch  swanne  ir  seheut  ane  din  bßrllchen  wiPi 

34  audr  .      H6  i<  h  mir  alssaindt  »elb.     39  forts.    XQ  «in^    40  bytpU. 

42  bat.  43  tiu.       46  fr  au.       46  dockt.       61  tUtflo.     57  «U  gefeida 

ret.  5a  vor.       69  fraw.       14UUII.  K  269».       l  «nd.aocb.     .B  Itt 

darau.  3  »ebt  ellond.      6  d«iek  Airbw  an  yreu. 
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ql  ]  o.;;  iiiL  lii.i.Lc .  '.^^r^er  limine  leitvertrip. 
färbaz  iiurcb  die  rut^o  mQnde  länt  iur  elkn  scboawen. 
dar,  ir  edeiB  liuer,  werden  knefate, 
w  smaa  ir  le  bAI  f  Itehf»  iliit  iiot  bckaat» 
s6  Mkl  Hkli  xifir  dii  nteie  Übe  *i  gMil 
ir  lioceo  Imt,  wie  ns  ir  wirde  UA  geint, 
«wer  na  an  manhfit  z^^elidi  taot,  der  ist  ein  nngesielite. 

MaD  sol  sie  saältü  üf  dia  ro&  äwä  ntierscbaft 
1»  eich  fleben  mnoz  uat  eUcnthaften  mootes  kraft, 

ez  d  in  torsei  «der  ftiit  ald  mrk  der  sdiaft 

nmoc  brechen,  daz  taoC  mH  der  anyaht  der  werden  fromren. 

Swft  sie  es  Bibt  eoaelient,  dft  Sebent  dies  in  sagen. 

her  iiiiiIm  soll  ii  werden  helde  niht  verzagen, 
jo  durcli  daz  die  werden  liüuweii  1  rliL-eiiiutte  tragen: 

sd  fürbaz  durch  den  roten  mnnt  lät  inwer  elleat  acbonwen. 

Ein  helt  pfleg  ritteracbaft  in  aremteto, 

das  minnidtehe  wtp  mit  irem  bücke  gebdt 

Ift  er  .darch  iren  willen  dA  debeine  nM, 
16  sö  Wirt  es  im  gedanket  Ton  inn  oiQndel  rdt. 

dar  umb  r4t  ich,  du  werder  bell,  Tor  xageheit  dn  dich  hAete. 

Fflnf  bondert  ritter  nnd  fünf  hundert  knebte  Up 
die     gedfthten  an  din  6)rentilchen  wlp 
nnd  an  die  minDe^  werder  manne  leit?erttlp, 
so  nnm  idi  ser  neete  iQr  Anf  tftsent  ritter  ande  knebte, 

Die  du  gfdu'litcii  mlit  der  idt'lu  büezLii  art 

diu  ic  was  bilden  m  irn  sinnen  alsö  zart 

das  durch  die  liebe  ir  herze  dicke  gewandet  wart, 

das  ie  gar  itf  m^nltcbe  tAl  stoont  alles  ir  gesiebte. 

si  Man  sol  oneb  niht  vergeaen  gotes  gtete, 

man  sol  von  drste  an  got  gedenken  in  der  ndt, 

dar  u&ch  gedenke  an  die  sfk^sen  ntindel  r6t 

und  an  ir  edelu  minue,  diu  verjagt  deu  t6t 

« 

•  ItarbuMf«    maod  Uat  aw«r  «IM.        19  her  Tinb  so  td^Mlt 
tt  rytunobilt.      W  meadllo.      SO  tni  not  Ihr  V.  tnifiit  tfUm  tmü 
^  k.        98  dittk  dufhiiaa^«!.        U  ▼•gMMa  gettt.        87  maadtta« 
88  f  ittiit. 
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hin  von  der  >\  erden  beide  lip  imd  gebent  böcbgemüete. 

40  Swaim  man  die  vtude  ansiht,  s6  wart  nie  niht  sö  gnot 
das  man  gedenke  an  got,  dar  aAch  min  Mre  tnot 
das  man  g^enke  an  werde  fronven  höehgemnot 
nnd  an  ir  hdlie  mlnne,  wie  dtn  swendet  senden  smerzen. 

Swann  ez  an  ernest  gftt,  sö  rüefe  an  got  durch  not: 
46  vil  iiiunger  lÄt  ez  durcb  daz  daz  er  vorht  den  tdt, 

dem  erentrictier  wibe  sfleze  münde!  rut 

oÄoh  irem  adei  ir  edel  minne  friltch  gü  ze  herzen, 

Der  Ut  maidlcfae  Ut  yü  selten  schonwen. 

«wer  aber  denkt  an  got  und  an  diu  werden  wtp. 
6t  dem  Wirt  getiort  in  bensen  und  in  mnot  stn  Up. 

vil  Werder  ritter,  edel  kneht,  da  bi  veilip, 

gedenke  in  der  n6t  an  got,  dar  nAcb  an  werde  frouwen.  • 

le  swindr  ir  an  den  tOt  gedmbt,  ie  grcezer  zagen,  r 
kli  mein,  bw&  man  aol  haben  beide,  lAnt  in  aagen. 
85  awer  na  wil  forhte  gebi  dem  .  .  töde  tragen, 
der  dienet  nibt  menttebez  lop  noch  reiner  IWmwen  gflete. 

Mau  sül  von  erste  au  goL  gedenkn,  er  mac  genesen, 

6  daz  diu  not  beginnet  sich  dil  üf  in  lesen: 

8^  sol  er  danne  iten  üz  dem  herzen  wesen 
m  durch  minnicllcber  wlbe  trdet  manheit  und  höchgemflete. 

Ein  hell  eol  hftn  in  nceteii  solche  sinne, 

swann  er  din  swert  siht  Tor  im  in  dem  bloote  baden, 

nnd  d&  wider  im  kein  wftfen  mac  geschaden, 

der  sol  ie       der  elleiiktite  üf  sich  laden: 
65  d4  mite  rerdienet  er  den  li>n  der  werden  frouwen  Miime. 

40  niht  fehlt.  44  ernste  got.  49  decku  wtrde.  50  der  wirt. 
52  gedeiick  der  not  an  gotte.  53  Wie  swiude  er  «u  d.  t.  gedacht,  zas. 
54  helt  bort  lant.  55  vorchten  gein  dem  trafen.  5ü  m«Dlicbeiu. 

67  gedeock.       61  sulich.       64  eiieudkeite. 
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Eio  ander  prisliet 

Swer  fronwen        der  ist  wol  ein  8«]ic  man, 
8wer  franwen  6rt|  der  mac  mit  ^n  wol  bestäa, 
swer  firoQwen  6rt,  der  flleret  wol  der  £reo  van, 

swer  frouwen  ^rt,  der  ist  wol  wert  daz  in  die  frouweu  brisen. 

ft  Swer  frouwen  ört ,  der  ist  an  siiien  sinnen  cluoCi 
swer  frouwen  Sret,  der  hat  eren  gar  genuoc, 
swer  irpnwen  drt,  der  6rt  die  maget  din  got  trooc, 
Bwer  fronwen  6rt,  dem  spriche  kh  wol,  er  ist  in  henen  wtse. 
Ir  hAchwirdigen  manne  algelldie, 

10  erent  die  zarten  reinen  frouwen  zaller  zit. 
wizzeut  wol  daz  iv  von  frouwen  komen  sit 
vnd  aller  trust  und  bell  an  reinen  frouwen  Itt. 
Bwer  ironwen  (6rt,  den  wü  got  4ren  in  dns  ?ater  riebe. 

Swer  fronwen  tot,  der  ist  aller  drea  wert, 
1»  swer  fronwen  tot  nnd  d&  bt  kein  vftlscb  begert, 

bwti  tVouwtii  trt,  der  lüert  ein  ritterlichez  swert, 
dÄ  mite  er  beschirmen  sol  ir  ere  zallen  stundi  n. 
Swer  üoweu  ert,  der  eret  wol  daz  hiechste  cleit 
das  kein  sotdaere  üf  diser  erden  nie  gesneit, 

so  das  die  frowen  ?il  sfihticlich  bAnt  an  geleit| 
das  sie  an  irem  lesten  ende  am  rebten  werden  landen. 
Ir  fronwen  rein,  cleit  inch  in  erbier  wftte, 
nnd  tuüüt  ir  daz,  so  huait  w  aller  fruudcu  heil 
und  heizent  wol  in  rehten  ztlhten  hübsch  und  geil 

SS  und  besitzent  mit  Mariam  den  hoechsten  teil 
in  ires  lieben  kindes  tr6n,  der  incb  dar  inne  bestaete. 

Ach  Junger  man,  wiltn  verdienen  rieben  solt, 

LXX1V.  K  270d.  1  frauwet.  3  ertt  d«r  furt.  11  fraawen  zwtt* 
mal.  17  Mre  (ML  tn  allen.  18  fret  der  ert.  19  snjdV  20  franww 
t«r  s.        21  yno.       22  «rbw*.       26  in  aioat*   dir  fü. 
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86  er  die  zarten  fj-ouwen  iur  daz  röte  golt. 

swer  firoawen  eret,  dem  sint  reine  frouwou  holt, 
80  swer  fron  wen  £rt,  der  wir!  geweri  von  mangen  stolzen  wtbeo. 

Swer  kempft  durch  fronwen  Im  oder  noch  kempfen  wil, 

der  trete  von  dem  kreiz  sno  mir  biz  Af  daz  zil, 

birüeme  sich  von  keiner  frouwen  niht  ze  vil: 

daz  räte  ich  im  sioh(Tlich,  wil  er  in  buldeu  bliben. 
S5  Ach  wtp,  du  ptligest  mauc  hrib<  .scher  äventiore. 

zwaz  künge  keiser  gr4?en  M  der  erde  stn, 

die  mOhten  niht  vetgelten,  frowe,  die  6re  din. 

zno  dir,  fronwe,  harc  sich  wol  ein  liebter  schin, 

got  bare  sich  selben,  frowe,  ze  dir,  do  edel  frnht  gehinre. 


LXXV. 

Regenbogen  tagewtse. 

Ein  edel  fQrste  boten  sante 

d&  sich  siu  reiuer  niuot  hin  wante 

ze  einer  kiuschcn  meide  cl^lLr. 

sant  Gabriel  der  kam  aldar 
6  and  sprach  atsö 

*Got  grftez  dich  werde  maget  reine, 

dir  biat  ein  edel  fürste  alleine 

den  sinen  grnoz  sö  rehte  fiu. 

er  wil  diu  hulJcr  friedel  sin.* 
10  diu  meit  was  fr6. 

d6  sprach  diu  jancfroa  tugentltch 

'wer  ist  der  edel  fttrste  rieh 

der  boten  zao  mir  sendet? 

als6  mit  clnogen  Worten 
15  sliuz  ich  im  üf  die  porten. 

Bin  Wille  derst  vollendet.* 

28  iMiU,    30  manfem,  in  maogen  geb«A«l.    84  im  Itlilt. 

88  hmw  99  buf.        89  mUmf.  LUY.  K  988«. 
11  Jonefro.      16  will  dtr  ist. 
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din  meit  din  liez  den  ftirsten  tu: 

wabtier,  nu  sich  ieem  fcDSter  üz,  ob  du  iht  sehest  des  Uges  schin. 

Der  fürste  bi  der  maget  lac 
M  wol  Tierzie  wochn  and  einen  tac 
d6  wart  der  alte  got  ein  kint, 
d6  staont  ein  eset  nnd  ein  rint: 

sie  bliesii  in  an. 
In  arniuüt  got  geboren  wart, 
25  in  artnuot  uuohs  der  fürste  sart, 
bi2  er  ze  drizic  jircn  Itam 
und  er  den  toiif  an  sich  genam, 
als  erz  besan. 

Die  Talscben  jnden  in  Irrten  das 
30  und  ^vistz  (b  r  edel  fürste  baz 

waz  Me  vor  im  gcjabeii: 

dar  umb  daz  er  da  wider  was, 

sie  tniogen  ti  in  gr6zen  baz, 

begnnden  sdre  yersnifthen. 
»  als6  ieit  got  stn  ßrste  ptn : 

wabttsr,  nn  taiog  zem  fenster  üz,  ob  dnibt  sehest  des  tagesscbtn. 

Als  got  die  marter  an  sicli  nam, 
66  wurden  im  die  Juden  gram 
dem  edelen  fftrsten  alsö  fin.  ^ 
IS  sie  slnogn  in  an  die  wangen  stn 
daz  ez  erhal, 

Und  spiten  sin  antlfltze  cl&r 
daz  er  wart  benniclich  gevar, 
der  edel  fttrste  aisö  zart. 
45  sie  fuorten  in  ein  swinde  vart 
mit  grözem  schal. 
Sie-  fuorten  in  yil  testen 
dft  sie  P}  latom  westen, 
sie  scbriuwcn  algcmente 


27  fo  tlcb.  99  terlw  yn.  86  tm  (ts.  42  spietten  sin  «atlQcs; 
47  fMtan.      48  wottca.      40  all  g tmeto. 
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50  "riht  über  disen  zoubcrer, 
erfülle,  herre,  der  Juden  ger, 
der  gr6zen  und  der  ciemen.* 
PU&tDfl  sprach  *daz  sol  oibt  stn.* 

wahrer,  nu  luog  zem  fenster  ikz»  ob  da  ibt  sehest  des  tages  schilt 

&5  Pyl4tus  dähte  in  stnem  iniiot 

Vibtst  über  in,  liaz  wirt  niht  guot'.  • 

sprach  'nemt,  ir  juden,  alzuhant, 

tuot  künc  UerAdes  dort  bek&ut 

die  Mnntscbaft  min, 
«0  Ben  minen  graos  vol  tüsentstunt 

l&t  in  bekorn  des  menschen  mnnt 

wie  sin  geloube  sl  get&n, 

ob  er  in  welle  leben  liüi 

od  bringen  piu.* 
«6  Die  snceden  jaden  wären  frd. 

sie  fiiorten  nnsera  herren  d6 

d&  sie  HerAdes  westen. 

sie  foorten  in  als  einen  diep, 

daz  was  den  snoeden  jaden  Kep, 
70  sie  sluogen  in  vil  vestcn 

ül  öinen  bals  sö  rehte  ßn. 

wahUer,  na  luog  zem  venster  üz,  ob  du  ibt  sehest  des  tages  scbin. 

Der  jaden  clage  din  was  sö  gröz 
daz  ez  Pyl&tö  shre  Terdrda. 
n  er  sprach  'weit  irz  niht  anders  b4n, 

so  nemt  den  alten  Bunabau 
ai  zuü  dem  tot.* 

Sie  spr&cheu  *Barraban  sei  leben, 
Jh^sam  wel  wir  zem  töde  geben, 
so  sin  binot  daz  g6  Obr  unser  kint 
und  alle  Jaden  bw&  die  sint 

* 

51  herfalle  her.  54  ob  du  ieht  «tc  66  richtest.  58  fort. 
60  wo»  61  behorn.  64  vnd  bringen.  67  cl&  lelilt.  sio  küuig  ijr rüdes 
woilan.      70  gir  futen.      72  na  lag  tu  ttc      75  wolt.      79  woU. 
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AI>v'        r.*  5ii  i^ö-.r  j!n, 
si^  bfi£<kii  im  die  btJ^öe  £ia 
i»  imb  exDe  s&I«  Test^ 
süt  besetcen  «xtd  mH  notca 
d6  slvog€9  säe  dea  gaoten: 

M  v&butr,  uu       am  Tcfi?4cr  äz,  ob  da  üit  s<eb^  des  tages  sc  bin. 

Piwitts  der  sprach  aizehaot 
Iii  nur  ein  vazzer  verdi  bektot 
daz  kh  getmlie  die  fcesde  mtn. 
DQ  vtl  leh  gir  uiiciiaidk  ^ 

die  wii  leii  go«:       iLÄricr  grui, 
dA  wut  er  also  sere  gieskgea: 
dtz  cnaxe  nost  er  selbe  tngen 
IM  ze  slner  aöL 

Sie  bolfen  in  96  veiscblicii  tr^ea. 
die  %ü         got  so  5<  re  ge:^i^e]i 

■1  TOo  der  med»  jAdescbdt 
m  du  eriose  nider  wut  geleh, 
d6  stiioDt  gol  Tingerbtr. 
sie  rizzen  im  abe  dia  deider  s!il 

wabts^.  Da  sich  zem  veositr  01,  gb  du  jiji  sdie^t  des  la^es  schio. 

Sie  legten  im  an  porper  gwant, 
IM  ein  aepter  gkbens  im  in  dkaat 
«nd  crönlen  in  in  iran  spoL 
*sag&  bist«  der  joden  got? 

ihiZ  tUO  Uiib  &ckiii.' 

86  IkitiB.  88  B«l«stMi.  88  atat^  90  m  Zoster  tic, 
femch.  88  adUr.  101  «laie?  lUR  tek  «tckit  «tc 
I  gwaaL      UO  «ia.  ia  «e  hmL 
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Scharpf  mer  dOrntn  s6  was  diu  crön 
115  die  sie  dem  edelen  herren  Mü 
getrncten  in  sin  honbet  elftr, 
dft  Ton  dft  wurden  bluoticvar 

sin  Wangen  fln. 

Sie  zugen  wider  abc  daz  cleit 
uo  daz  sie  im  hetcn  an  geleit 

al  EttO  den  selben  stunden. 

daz  was  s6  harte  verbacken  gar 

^  an  dem  edelen  flirsten  dAr, 

sie  rissen  im  tf  sin  wunden: 
126  die  muostcn  alle  bluotic  sfn. 

wahtser,  uu  sieb  zem  venster  üz,  ob  du  iht  sehest  des  tages  scbin. 


Man  bant  im  umbe  ein  nidercleit 
got  ftf  das  crinse  wart  gdeit» 
sie  slnogen  im  dnrch  die  bende  stn 
IM  gar  stumpfe  nagel  Iserln, 

yil  liiaiigju  slac. 

Diu  marter  diu  was  im  niht  stteze 

dar  zuo  sin  reinen  claren  füezc 

die  wnrdn  im  als6  hart  dorchslagen. 
tas  sflndser,  hilf  gotes  marter  dagen 

die  wll  du  mae. 

Üf  bnoben  sie  des  crinzes  want 

«ml  iiczenz  Valien  üz  der  hant 

da  uidur  zuo  der  erden. 
140  sie  triben  ir  gciechter  gröz, 

dd  got  ta  slnen  wunden  gdz 

stn  reinez  bluot  s6  werde. 

sflndcer,  nim  gotes  marter  tn. 

wabtaer,  nn  sich  zem  vonster  tz^  ob  du  iht  sehest  des  tages  schtn. 

145  Üf  huoben  sn  daz  ermze  zart, 
diu  erde  erbidemt  üf  der  vart, 

119  sofm.  IdO  b«ttaa.  122  heft.  126  ftnstw  «t«.  136  claifs. 
107  Huir.      140  gelvebCa.      142  werden.      144  nn  iicb  etc. 
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diu  sunne  bare  ir  liebten  schin, 

die  steine  rizzen  gein  der  pin 

und  von  der  nöt. 
150  06  kam  ein  blinder  beiden  her 

ze  gote  mit  einem  scbarpfen  sper, 

er  stach  im  abe  das  berze  ein. 

duz  bluot  gap  im  des  tOdes  schxo, 

der  iiu'ii?c)i  was  tot. 
156  Maria  muoter  clagt  ir  n6t, 

dö  sie  ir  liebez  kint  sach  t6t 

hOch  an  dem  crinze  hangen. 

daz  bluot  tz  einen  wnnden  gienc, 

in  iren  sldwer  sie  daz  viene 
leo  und  truct  cz  an  ir  waniipn 

und  an  ir  zartez  niundtliiii. 

wabtttr,  na  sich  zem  venster  üz,  ob  du  ibt  sehest  des  tages  schin. 

Wer  wae  der  wahtter  Bhb  gnote 
der  nnz  hftt  alle  in  einer  hnote? 
1»  daz  was  der  vater  stn  alsd  clAr, 

diu  heiligen  geist  sant  er  una  dar 
näch  sinem  töt. 

Den  sant  er  nns  her  abe  ze  tröste» 
d&  mite  der  herre  uns  erlöste 
m  al  vor  des  argen  tiavels  baaU 
d6  UVste  uns  got  mit  slner  bant 
üz  gr^zer  nöt 

*Na  knmt,  ir  aller  liebsten  mtn, 

ich  ftter  iuch  üz  der  helle  piu 
17&  iii  luiues  vater  riebe. 

ich  füer  iuch  in  den  hcBchsten  trdn, 

den  h&n  ich  in  bereitet  schdn, 

ich  teil  mit  in  gellche : 

dar  inne  sntt  ir  ^wic  sin.* 
ISO  wahtter,  uu  sich  zem  veuäter  üz,  ob  du  ihi  sehest  des  tages  scbln. 

147  yren  oebln.  148  dt»  tlilD  dio  r.  150  bojd  dort  bor.  68  des 
tagoi.  162  olch  eto.  199  den  feblt  177  h$b,  179  boI.  180  ochin 
ftUt. 
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Üf  Sünden  hove  entsläfen  ist 

vü  maiiic  man  mit  sQezcr  list, 

dar  mo  bringt  in  ein  gerade  brüt, 

diu  Ist  Talscb  gein  ir  beraen  trüt 
i»  nn  mericeDt  das: 

Ir  valsche  liebe  diust  s6  gröz, 

sie  hiutet  mangem  iren  scUoz 

und  lacht  in  alsö  lieplich  an 

daz  er  von  ir  nibt  komen  kan 
190  and  stofet  bas. 

Ei.  sflnder,  d&  m  dicb  bewar: 

bringt  sie  dfcb  an  der  tinvel  schar, 

sö  hät  diu  frcude  ein  ende. 

swann  sie  dir  bintet  iren  schöz, 
id6  86  denke  an  gutes  marter  gr6z 

nnd  ooch  an  sin  eilende : 

SÖ  mac  sie  bl  dir  nibt  gestn. 

wahtasr,  na  sich  sem  venster  ilz,  ob  da  ibt  sehest  des  tages  scbln. 

Sündier ,  die  valsche  brAt  Iftz  wn, 
MO  von  Sünden  liove  boltu  dich  scbai'n. 
•  der  waliter  kündet  uns  den  tac, 
nibt  langer  ich  dicb  fristen  umc. 
dst  an  der  sIt 

Begrift  dicb  tf  dem  hove  der  t6t, 
SM  dia  brftt  bringt  dicb  in  gröze  n6t: 

iliu  arme  sÄl  mnoz  llden  ptn. 

süniK'pr.  freu  dich  des  Lagus  schin, 
der  liulitL-t  >vit. 

Sflndier,  daz  ist  der  weite  spil, 
sio  sie  wU  dir  sitzen  seinem  zil, 
dar  nAcb  last  sie  dich  schiezen, 
'  wol  drtzic  jftr  nnd  dannoch  m4r: 

da  \oii  kt^r  wider  oder  her. 
swes  du  triust  ze  geniczcu, 

* 

182  fu  BMinlg.  184  fn,  IBG  lieb  dl«  ist.  187  yren  kuss. 
194  jnn  kuM.      198  bis  tfi.      201  wtohtet.      202  leog«.     214  droit. 
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S15  sd  denk  da  an  die  B^Ie  dtn. 

walitsr,  na  sich  zeni  vcuster  üz,  ob  da  iht  sehest  des  tages  schln. 

Sitndar,  sich  gotes  marter  an, 
ich  meine  lach  fironweii  nnde  man. 
gedenkt  an  got  le  aller  ztt 
üo  und  seht  wies  nmb  die  sflade  lit 

und  l&zent  abe. 

Von  Sünden  soll  ir  alzit  lazzen, 
schand  uude  laster  soll  ir  hazzen, 
sol  iacb  in  herzen  wesen  leit, 

du  man  lach  »r  kirchen  treit 
und  zno  "dem  grabe. 
Gota  Itchnam  und  stn  reinez  bluot 
daz  mache  ans  anser  ende  gaot 
and  kam  ans  hie  ze  tröste, 
»0  daz  wir  nns  unser  sünde  erclagen ; 
b6  wirtz  ans  dort  vil  schdne  tagen 
und  leben  mit  den  IrdetOL 
dA  wel  wir  gotes  kinder  sin. 

wahtcnr,  no  sicbsem  venster  Hz;  ti  gienc  des  liebten  tages  schln. 

LXXVL 

Ein  fflrwnrf  in  disem  d(^ne. 

SInt  gote  wflknmen,  ir  gesanges  gseUen  guot: 
der  zarte  got  der  habe  uns  alle  in  stner  baot. 

swer  nu  uul  ineisterschcfte  liie  daz  beste  tuot, 
dem  sol  man  geben  loj)  und  bris,  gelüoke  und  heil  uns  allen. 
5  Die  solleu  tüsentveltic  gote  wiikomen  sin 
die  edein  meistersanc  hie  singen  clär  ond  vln 
gote  se  lobe  ond  Karlen  der  kflnigtn, 
nnd  swer  des  pffiget  alle  zlt,  der  mac  wol  fr6Uch  schallen. 

223  vnd.        231  gar  schone.        234  zfl  fenster.  lichtes. 
K.  291d.    l  wiJku.   «eselleo.      9  DMUStencUA«.       7  de  k. 
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Guot  edel  sanc  ftf  erde  in  himelHche 
10  ist  wül  ob  aller  kuust  ein  ^ren  sw^bcnder  bort. 
d&  Ton  s6  lobe  ich  edel  sanc  und  gaote  wort: 
swer  diu  swei  fu  probieret  tif  ein  ganzez  ort, 
dai  wort  und  wts  bring  Heben  «n,  daz  lobe  ich  Bicberllche. 

Ich  bite  gesaiiges  gscllen,  iuch  die  smgcüb  püegeu, 
15  daz  ir  den  edelii  sanc  iht  Ifizent  undcrwpgen. 

mm  sol  den  edelo  sanc  vor  brücken  imde  siegen, 

in  allen  landen  hie  und  dä  sol  man  gesanc  üf  wecken. 

Gnot  edel  sanc  h&t  lange  ztt  geslAfien  B6r: 

ich  bite  die  Bengermeieter  das  sie  wachen  mdr« 
»  gnot  edel  sanc  der  gtt  yernnft  und  wlse  l^r, 

dA  von  sol  man  gesanges  bancr  wit  in  der  weit  üf  stecken, 

Guot  edt'l  sanc  wecken  \iz  herzen  gründe. 

ich  bit  Mariä  dich ,  du  bimelkttnigtn, 

daz  dn  ans  tonst  der  dlner  gnftde  helfe  schtn 
st  das  wir  onch  loben  fimo  nnd  spAt  d!n  kint  66  vln 

mit  edelm  saoge,  bite  ich  inch,  hint  und  ze  allen  stunden. 

Ir  t nun«  II  gesanges  gsellen,  ir  soll  niht  eulan, 
ir  60it  mit  edelsange  ze  himelriclic  g&n. 
got  wil  gesanc  in  sinem  hoechsten  himel  bän. 

M  niit  edelm  sanc  nu  nieman  kdr  em  welle  dft  mit  schallen. 
Mit  edelm  sänge  sö  tet  got  stn  himebrart, 
mit  edelm  sänge  oach  MarlA  stn  mnoter  zart, 
mit  edelm  sänge  im  ninnden  kdre  enpüangen  wart 
guot  (dt'lsanc  ist  ie  nnd  immer  gute  wol  gevaücü. 

S5  Guüt  edcisanc  nut  woru-  und  ouch  mit  \sise 
wol  zieret  und  bekrcenet  allez  daz  da  ist. 
Ewiger  Tater  got,  snn  herre  Jh^ü  Crist, 
ich  Ute  dich,  herre,  nn  tno  nns  dtner  wtsheit  Ust, 
daz  wir  dtn  lop  nnd  onch  din  ^  mit  allem  sänge  brisen. 

8  Tff  er.      10  «rn  ww*       14  gMaogs  gesellen.       15  oft. 
27  Ir  fehlt.   gMtDj^  geseln  ir  •olltnt  nit  ab  Uo.      SO  «r  voll«. 
36  Miel  Mg.      S7  got  vAttor  ton«      38  tun. 
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LXXYIL 
Ein  anderz,  siat  Ittgene. 

Ein  mecke  und  ein  beseme  hHem  dneo  sib, 

sie  fuor<.'n  über  mer  und  namen  cleiB  gewii^ ; 
sie  v.'ibten  uiide  Ftriten  wider  die  heitieü  hin. 
ein  altes  wamz  wart  tibel  wuit,  ein  kubel  tat  den  schadea. 
>  Ist  iema  ine  der  ie  kein  graiefD  stelt  gesadif 
ein  kezxelrinc  der  dagete  tfr  stn  nogenueh: 
er  sprach  \iilr  iat  in  allem  ntnen  ainne  avtcb, 
mir  ist  mtn  linker  fnoa  eniwei,  den  knmner  nHioa  ich  clagen.* 
Eiii  aitez  kumet  clagete  s!ne  swsere, 
10  ez  sprach  'ich  haa  den  aller  iiepsteu  friimt  verlorn : 
eins  mttnches  kappe  ist  in  dem  bade  ze  töde  erfrom.* 
ein  strdsac  pfeif  le  tan»,  ein  «trel  der  blies  ein  hon, 
ein  hodemlöse  bmoch  giene  for:  ein  ti«fhhf^  aldf  ein  sduere. 

Eins  flegels  hoopt  nnd  einer  alten  hosen  här 
U  di«'  gicngen  üf  dir  mihii.  daz  sage  ich  iu  vür  war. 

ein  alte  gig  iac  siech  im  spittei  maiiic 

dä  H  dä  sas  des  knemers  korp  nnd  noch  des  staUea  gater. 

Ein  qaesm  eins  bedera  hnot  die  hAnt  gesellen  vil, 

eins  kerchers  tesche  nnd  einer  bfinden  sicfaeln  stU 
so  rooften  einr  ovengabel,  dia  was  ir  gespil. 

«  III  ^^thü/zelkorp  ein  Laut  ^tl»ar,  tiii  r.  I  daz  wart  gevatcr. 

Ein  hftenin«'St  nam  t-in  wip  zen  selbtu  :>iuuden. 

ein  pfcffermül  ein  miasevalk  borten^  san, 

ein  hackebanc  sprach  Ich  binz  ein  horettcher  man.* 
19  ein  spinnelkorp  der  traoc  die  Wirtschaft  rtltch  an. 

ein  bintelm  reit  tl  den  pUn  mit  stnem  heim  verbunden. 

£iii  bechel  und  ein  hierin  sip  die  Ircuten  sich, 

• 

LXXYn*  K  192^.  1  beMA.  4  winieh.  5  ymaot.  6  claget. 
7  tiBtte  tML  9  ki>ni«t  e1ac«t  tfnft  flehad«,  •«badra  tnigMilritbMi,  dafftr 
sw«f«.  14  hmipt  17  d«i  Tor  stall««  Bw«im«].  g«tt*TD.  23  bini«r- 
ümL  all  so  d«r  «elboa.      28  mosafiill  dIa  h.      27  k«r«o. 
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sie  wolten  beide  bischovc  werden  sicherlich. 

ein  swamr  hont  ein  wtae  kri  die  bftten  mich 
10  dai  ich  in  honderl  goldtn  lihe     iren  »>1  am  Btne. 

Ein  kaeskar  nnd  ein  storhes  nest  die  enngen  woL 

ein  drispiz  und  ein  hahel  wftrei!  wtnes  vol; 

ein        inlose  kiste  hielt  ein  luotltr  ]^ol: 

des  fröuwet  sich  des  nuieps  ptiuoc,  der  bar  wol  siben  swine. 
»  Ein  kompoststand  kriegt  widerz  rieh  gar  Itse, 

sie  schreip  gewaliie  sich  flbr  altes  nemesch  lant 

ein  spanbet  das  Idch  eüber  golt  t£  gnote  p&nt, 

ein  .pfannenstil  der  schdz  ein  wolf  mit  stner  hant: 

diiz  wise  ich  mit  der  Üedt-rmüs  uud  mit  des  fischcrs  riuse. 


Lxxvm. 

£iü  auderz,  von  dem  pfeuuinCL 

Ach  pfeuniiic,  swer  diu  vile  hat,  der  redet  reht 
dir  dienent  crraven  iürsten  ritter  unde  kneht, 
du  macliest  krump  und  dm  vil  dicke  waere  siebt, 
pfenninct  da  ttberkameet  ai  des  da  duh  anderwiadest. 

ft  Pfenninc,  9wer  dtn  hftt  vil,  dem  ist  man  gerne  holt 
es  nsme  ein  rtcher  kllnic  von  eim  jaden  sok, 
er  Wirt  sin  helfer,  nimt  drumb  silber  unde  golt 
hästa  Pfenning,  wie  vil  du  kenipfen  in  dem  lande  vindest! 
Ez  gschach  hie  vor  und  wirt  ouch  noch  bew»ret 

10  Jüdas  der  nam  Pfenninge  und  verkoufte  got. 
man  vint  ir  vü,  die  haltent  noch  das  selbe  gebot 
das  ist  des  argen  tinvels  r&t  und  onch  sin  spot, 
swer  die  liebsten  frinnde  stn  nmb  snoedez  gnot  nn^ret 

Pfenninc,  wol  im  der  dich  mit  ern  gewinnen  kan, 

* 

28  biscboff.       '29  wysse  ka.       30  luh.       33  kist  die  hi«>lt.      34  daz 
frauwet.        85  kriege.        36  romsche.        37  li»yb.       LXXVIII.  K  2i»2d 
3  gar  dicke  wol  wer  elecbt.       4  allz  daz  dich.       7  nympt  dar  vmb  telbM 
vnd.      8  kempfer.      9  gesclneb.      10  v«rkMiir«t 
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16  und  waere  ein  man  als  wis  als  küuic  Salonion 
und  wtere  als  starke  als  der  blinde  Samesön, 
w8Br  er  als  schoeue  als  Ab^ol6ii  und  künd  daz  hUim  wiiste. 
W«r  na  ein  man  als  liep  als  was  Holifernes 
und  kOnd  die  aiben  kflnste  als  Aristotiles 

n  und  faet  die  graEe  und  lenge  als  sant  CriBtoffeles, 
w»r  er  als  giiel  als  Asahel  und  bet  Hdrolfes  liate^ 
Und  wairc  er  aller  kempfen  ein  rehter  kerne 
und  het  die  starken  risen  mit  der  liant  betwungn 
und  w^r  zwelf  schuoch  vor  den  Lörengel  hin  gesprongn 

»  und  het  al  meister  mit  stnr  kOnate  übersnngn» 
bAt  er  die  leng  nibt  gelt  se  geben,  sdeiht  man  in  niht  gerne. 

Wnr  nti  ein  man  tz  fremden  landen  her  bebomen 

und  bet  gemort  gestobi  geroubt,  dar  zuo  geiiomen 
und  waer  mit  Talscbcit  von  sfn  frinnden  bin  entkörnen, 

90  wser  er  ein  uugerebter  man,  verrußter,  zouberaere; 
Wier  er  in  aller  weit  ein  goacb  und  oach  ein  t6r 
und  w«re  an  atner  büt  tU  swerzer  dann  ein  mör, 
b&t  er  na  gelt,  man  fllinzt  im  ti  bnrc  nnde  tor, 
man  beizt  in  onch  got  wlOram  stn,  et  ist  dem  wirt  gar  m»re. 

S5  Als  verre  er  slner  pfenuuig  ii  iut  geniezen, 
man  setzt  in  bin  zc  aller  oberst  an  den  tiscb, 
man  treit  im  vüre  wiltbrät  vogel  guote  visch, 
daz  volc  im  büse  iat  im  alles  samen  riscb. 
vorm  ivirte  komet  niemant  ?or,  er  wil  in  selber  grflesen. 


Ein  rfcber  was,       der  bet  verzert 

stn  z!t  in  grözen  ören, 
daz  man  im  alles  lobes  jacb. 
er  was  oueb  rieh  des  guotes. 
6  bttrg  ttode  lant  er  dö  besaz. 

17  wOit«.  22  koopr.  28  bitwiiogMi  «te.  26  ebwIiöiDM  od«r 
Magill«  27  D«r*  39  cotninnen.  SO  VemtCet]  ein  s.  84  irIM* 
87  VOM  wUbreC*      88  nrntat.      LXXIZ.  K  800^ 
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er  was  der  jÄre  wol  üf  alizic  alt. 

Und  cmcu  sun        bei  got  beschert 

dem  selben  rkhen  bereu, 

dem  an  dem  übe  niht  gebrach: 
to  der  was  onch  fri  des  nootes, 

als  noch  die  jungen  alle  tnon. 

er  wolt  im  geben  allen  sin  gowalt. 

Er  epnich  'icb  bin  ein  kranker  man, 
ich  mac  sin  nibt  geptiegen, 
ifi  dar  züo  mac  ich  berihten  niht 
die  bflrge  nnd  min  lant. 

na  gip  mir  dlnen  gotes  segen, 

86  gibe  ich  dir  es  allez  in  din  hant/ 

Der  sun  der  sprach,        er  wolt  doch  nie 
so  mit  niht  dar  wider  streben, 

daz  er  in  nimmer  wolt  gel4n, 

er  b6t  im  stne  hende. 

ein  glabde  von  dem  snn  gescbach 
•       diu  an  dem  vater  dX  gebrochen  wart. 
s5  'Und  laz  mich  niht        engelten  bie 

daz  ich  dir  hän  gegeben 

.b!  minem  leben  swaz  ich  h&n: 

spts  mich  bi2  an  min  ende, 

daz  man  dir  alles  lobes  gibt: 
Bo  dar  nmb  dir  got  dtn  leben  lange  spart* 

Der  sun  der  nani  piu  juiigez  wip, 
bi  der  er  dö  gewau 

einen  sun,  und  dö  der  wart 
der  jftre  zwölfer  alt, 
85  din  frowe  den  sweher  hazzen  gan, 

d6  sie  erfoor  daz  er  het  kein  gewalt. 

Er  was  da  her        dä  vor  bin  ie 
mit  in  ze  tisch  gesezzeu, 

* 

7  iSn.  11  dün.  15  bereiu-ti.  gebeßert  in  beriten.  18  i  s  7.^\oi- 
mal.  bftiit]  gewalt.  20  mit  mir.  22  sin  hAnde.  33.  'ö4t  ein  sud. 
wart  der  jare  wol  vff  2w.       37  Ke. 
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dat  man  in  lies  deheine  nßL 

4»  diu  frowe  begunde  in  lüden. 

er  wart  ir  in  den  ougen  uuiiier, 

sie  sprach  Ich  mac  den  wanst  gelidea  üihL 

Tuout  in  bin  üz,       ir  inerkeat  wie : 

ttnt  in  bin  knehten  ezsen: 
45  dft  gtt  man  im  ovcb  moos  nnd  hrot, 

ich  mac  stn  niht  gettden. 

und  tuont  in  in  daz  hinderhüs 

ander  die  siegen  dä  im  wul  geschibU* 

Der  here  hiez  in  füeren  hin 
fio    näch  stner  frouwen  r&t 

in  einen  stal  nndr  einer  Stegen 
d&  liiort  man  in  hin  abe. 

der  alte  weint  die  valscbe  tftt^ 

spi»  traue  und  cleider  brach  uiau  im  dä  abe. 

66  Der  juuge  kuabe       bet  triwe  zim 

?on  ganzem  stnem  herzen. 

er  lies  im  kein  gebreaten  sider. 

8w4  er  die  spla  knnt  vinden; 

er  tmoc  sim  heimeltch  hin  abe, 
60  als  im  s!n  edel  ii  luwc  daz  gebot,  , 

Der  Winter  kalt       (b-r  was  sö  grim, 

d4  von  sö  leit  er  gmerzen, 

wan  im  enrroren  sin  gelider 

wol  Yon  den  kalten  winden, 
es  sin  gedanc  der  was  manicvalt, 

er  sprach  "hllfsta  mir  niht,  s6  bin  ich  tAt 

Nu  ganc  hin  zuo  dem  vater  din, 
bit  unib  den  guller  alt 

dft  mite  man  diu  ros  bedeckt, 
10    der  6f  dem  miste  Itt: 

86  decke  ich  mich  den  winter  kalt 

89  dtx  nuta  ym  kein  gebresten  ließ.       42  wQnst.       44  in  fehlt. 

49  Dfr  her  der  h.        51  vud'  einer  (gebeßert  io  ein)  steg.        53  der  alt 

dtr  w.  55  drw  tu  yn.     56  fmtae  ■ine.     59  sie  ym  befmlich.  60 

g«bot.  63  tia»  g Uder, 
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den  liriDg  mir  her,  ist  dix  er  dir  in  gtC 

Der  knabe  Mez  uit.        er  in  gewert 

des  er  in  gTinde  bitti-n. 
76  er  ivdm  den  golur  in  die  huki 

und  teilt  in  d6  geliche. 

der  TBter  sprach  was  meiiistii  mit 

das  da  du  alte  taodi  nn  teilst  tMT 

Er  sprach  mit  grim       \ttB  vater  gert 
m  daz  ich  näch  triawen  siueu 

daz  icli  im  ]u  \k-  tiiu  bekant: 

der  geist  wil  im  entwichen. 

sich  swann  ez  dir  no  lit  als  im, 

des  andern  teiles  mnosto  wesen  frö. 
S5  Sich  swann  ez  dir  nn  g^t  als  im 
daz  man  dich  onch  hin  treit 

in  einen  stal  undi-  eine  stegco, 
so  decke  ich  dich  dA  mit.* 

der  vater  sprach  'ex  ist  mir  leit 
90  daz  ich  ie  tet  swaz  mir  min  fnmwe  riet 

Ach  liehez  kint,       und  da  hAst  mich 

gemant  in  ganzen  triawen. 

von  dem  golter  hast  mir  geseit, 

den  woltstu  mir  behalten. 
86  nu  hän  ich  mich  iiilit  wol  vorsint 

daz  ich  dinr  mnater  ie  gevoiget  hftn. 

Dem  Yater  min       geiohet  ich, 

daz  hAt  mich  sIt  herinwen 

und  ist  mir  fai  den  triawen  leit 
100  daz  ich  in  hau  verschalten.  -  • 

ich  vüilit  m!n  s^l  muoz  Uden  pfn 

daz  ich  min  vater  hikn  alsd  verl4u.* 

Er  nam  den  vater  wider  zim 
nnd  deit  in  alsd  schön, 
iss  er  faort  in  wider  hin  als  6, 

78  oieht.  74  du.  76  da  g«lieIi«D.  87  voder  •in  iC^  Ol.  08 
Ctnmnt  mkb.     .94  wobto,      101  focht.      102  dss  acli. 
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bin  zuo  dem  tische  er  saz. 
daz  was  der  froüwon  ein  gröz  hön. 
der  alte  sines  leides  d6  Tergaz. 

Dar  an  gedenk,       ein  wtser  man, 
110  and  das  da  nimmer  m6re 
gegebest  tz  der  hende  dtn, 
das  rftte  ich  dir  in  trinwen, 

und  üb  dir  ^ 1 1  din  leben  krenk, 
sA  wil  dir  iiit  iiiau  weseu  undcrtAii. 

115  Prüef  unde  spür,       din  anderUu 
die  ziehen  an  sich  s^re. 

swie  liep  dir  dlne  friande  sin, 
da  solt  üf  sie  niht  hinwen. 
gedenke  in  dtnes  herzen  kür 
ijowie  vil  du/  dir  lau  jjuch  geschehen  kan. 
Dir  Voigt  niht  silber  unde  golt, 

traht  umb  dinr  seien  heil, 
dn  bist  ein  gast  ti  erden  hie, 

hflet  dich  vor  missetikt. 
tsB  gedenk  das  du  dm  werdst  ze  teil 

der  an  dem  crinz  stn  blnot  vergossen  h&t 

LXXX. 
Aber  ander  dnu. 

Her  sin,  her  sin,        es  g^t  mir  niht  / 

■dh  ir  gcloptent  mir, 
dü  ir  mir  von  dem  stocke  riet 
und  von  dem  aneboze. 
6  ir  j&hent  mir  solt  heil  geschehen, 
sich  httebe  sanc  Tor  fbrsten  nmb  ir  gaot 
Ze  singen  ich       d6  h&te  pfliht 
nnd  alsd  st»te  gir, 

* 

116  tpw,  119  kor.  121  folgot.  vnd.  LXXX.  K  aild;  noch 
]f  66  boi  HagMi  8,  847»^' wo  oar  d!o  onto  ttropbo  mit  K  stimmt,  8  itock. 
4  aaoboM.      6  goMhln.      6  kah  tln  liDgon  Ihiston.      7  tu  iimdOD. 
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ob  mir  dia  fOrsteltcbe  diet 
jo  niht  geben  g&be  grdze. 
ir  edeln  fttrsten,  seht  üf  mich 
oder  ich  kdre  wider  zer  essen  glaot 

leb  swore  hulde  der  zangen  und  dar  ziio  (km  aneböz, 
dem  hanier  oucli,  der  mir  da  bringet  Heisch  uod  ouch  daz  br6t. 
15  jä  mache  ich  niiniiier  mSre  blöz 
kein  konst  vor  forsten  biz  an  mlnen  tAt 

Dft2  mir  das  dir       bezinget  wol 
der  bamer  dem  anebdz: 

•     swaz  mir  von  dir,  daz  dir  von  mir 
io  geschehen  mac,  daz  clonbe. 

tuostu  mir  wol,  daz  wirt  dir  scbier, 

tnostn  mir  übel,  daz  wart  von  znoversicb. 

War  nmb?  dorch  daz       ich  sprechen  sol; 

swft  daz  sich  hebt  ein  dte 
»  vor  einem  walt,  der  walt  wol  zwir 

gar  vinster  wart  in  loube, 

der  galm  der  gap  dä  widersaz 

der  stein  gelicb:  6r  mich,  s6  dre  ich  dich. 

Der  swengel  nimmer  alsö  mangen  stöz  der  glocicen  toot 
ao  s6  stille  noch  s6  Iftt,  sie  toot  semltchz  hin  wider  ouch. 

daz  mir  daz  dir^  boes  oder  guot: 

heizt  du  mich  tor,  »6  sprich  ich  zuu  dir  guuch. 

Ir  wizzeut  daz       min  friont  nibt  ist 

swer  mir  ze  sttnde  vär 
SS  siht  in  den  ongen  und  niht  in 

awei  komer  als  zwto  epfel: 

der  sfth  der  schänden  spiegel  baz 

und  wil  doch  sin  gar  bunder  ziuge  sin. 

M!n  friunt  soi  sehen  argen  list 

40  min  oagen  stoubes  bar. 

t-not  er  daz  niht»  sd  tuon  ich  hin 

♦ 

10  gtbtot.   groß.      13  iwtrS  Imld«  '  .  14  ouch]  stet,   bringt  dti  fl. 
16  der  feblt.      20  gleobe.      89  mtagtn.      8A  swey  ipfel. 
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reht  als  din  glocke  dem  klepfel. 
gibt  er  üf  mich,  beginne  ich  jehen 
Celeste  üf  in,  86  blfbet  er  nibt  vln. 
46  Ich  tnon  im  als  der  bamer  taot  dem  herten  anebO«. 
er  halt  ze  beiden  orten  doch  swas  man  if  in  g«8lil. 
sin  widcrlialten  ist  su  gröz 
daz  e2  dem  bamcr  aber  ecken  gät. 

LXXXL 

Aber  driu. 

Got  schiiof  ein  wander  in  der  mÄze, 

d6  er  mäht  Adam  und  Evä  zer  seibeu  &tuut. 

daz  wnnder  Ad&m  schiere  vemam 

mit  eime  rippe  daz  im  dA  wart  gezflcfcel. 

£z  ist  in  walde  in  wAge  itf  str&M, 

maniger  cr^Atinre  ist  daz  wunder  Imnt. 

eist  bt'ide  wilde  und  du  bl  zani. 

daz  wunder  nianic  creätiure  drücket. 

£z  ist  b(jes  uude  dä  bi  guot. 
10  nn  mer]^ent  wie  daz  wunder  sich  vereine. 

ez  manigem  menacbcn  schaden  tnot, 

ez  ist  nngsBbe  nnd  onch  dft  bl  feine. 

ez  machet  euch  ein  teil  geaont, 

daz  ist  mir  vvol  bckant. 
16  ez  hftt  getL'ik't  sich  in  alliu  laut. 

diz  selbe  wunder  wQrken  kau 

lieb  nnde  leit  in  maniger  bände  wts. 

8wer  nn  diz  wnnder  ie  besan 

nnd  wil  stn  pflegen  in  der  ^ren  prfa, 
SS  der  sol  den  orden  onch  niht  Mn 

den  uns  der  zarte  got  üf  crdcu  saüL, 

dar  iuue  ez  mauigen  b4t  verwunt 

48  leb  fehlt.  44  to  hljUit  «r  twehul.  46  geslecM.  48  gebt 
LXJULI.  K  8271*.  1  ««adst.  6  «tiMMB.  6  cTMtonii.  woiMitr.  7  ei 
l»t  b«7d.      16  von4«r  vlrkiii.      81  dir 
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und  oucb  an  h6hen  freoden  gar  gephanL 

Den  Anten  menschen  her  Adftmen 
sftbetroDC  ein  wtp,  als  uns  die  wisen  meister  sagen. 

Samson  der  starke  erblendet  wart 

von  wtbes  haut,  daz  wizzent  sicherlicbe. 

Her  Davit  ouch,  als  wir  vernämen, 

kam  OQch  von  einem  wlbe  in  schände  bt  den  tagen, 
so  her  Salomön  von  vlbes  art 

wart  ouch  geseheiden  dd  von  gotes  rlche. 

Swio  scho'ne  was  her  Apsolon 

und  ouch  swie  uiehtic  Alexander  w»rc, 

sie  maosteu  ncmen  s wachen  lön 
»  Ton  wlben,  sehent  diu  «Aren  in  gevttre. 

ir  hene  pflägen  höher  konst 

nnd  was  der  vU  Terlom.  • 

in  hülfen  wtp  in  griinmeclichen  zorn. 

Virgiliu.^  ulsö  geschach 
40  und  Olifern  den  ouch  ein  wlp  versneit. 

d&  bi  man  micbel  wunder  sach 

daz  einen  wtsen  man  ein  fronwe  reit 

der  man  hiez  Aristotiles 
und  was  der  wtsten  ein  der  wart  gebom. 
46  swie  wise  er  was,  doch  sin  vernunst 

verschriet  ein  wip:  man  iiute  ez  wol  versworn. 

Swaz  man  von  Ector  und  Achillen 
manheit  singet  vil  od  seit,  die  h&nt  sie  woi 
erworben  ritterliche  alsd 
«0  daz  man  ir  lop  noch  prtsct  in  den  landen. 

Sie  worhten  beides  werc  mit  willen, 

wan  iriu  herze  würen  selber  tugeude  vol 

daz  sie  mit  frouwen  wäreu  fr6 

in  6ren  prts  nnd  huotten  sich  Yor  schänden. 

35  bftrog  hin  svrp.  28  veroomeo.  34  musteiit.  35  watu.  $6  ir 
herz  die  pl&gen.  44  wiaeste  eiare  dei  ye  wart.  45  veruö»t.  48  oder. 
51  wurbt«ut.'      52  wauue  ir.    woioat.       5^  wor«ut. 
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»Doch  Artfts  mao«te  Itden  Bcham 
von  wtben,  sehent  ob  daz  niht  wander  wäre, 
der  werde  kttnic  lobesam 
kam  OQch  Ton  einre  meide  in  ediame  8W<ere: 

diu  selbe  mag  e  t  iiiez  Lünete, 
•0  daz  merket  über  al. 

Til  sorgen  truoc  der  werde  Farziv41 

von  wtben,  das  man  von  im  sdt 

und  von  den  lierren  die  ich  bftn  genant. 

ir  liste  wurden  veijeit 
65  daz  sie  in  selben  worden  nnbekant. 

sus  hülfen  ^vtp  in  arcbeit 
den  besten  die  beschoin  der  ^ren  saL 

Swie  vil  ir  kraft  durch  frouwen  tete, 

iedoch  behielten  wlp  an  in  die  waL 

Aber  driu. 

Die  meister  habent  wol  gesnngen, 

her  Fronwenlop  Clingedr  nnd  der  von  EachenbadL 

der  £renbote  was  kflnste  rtch, 

den  edeln  Hemer  wil  ich  iemer  prtseii. 

6  All  küubteu  \A  in  wol  gelungen, 
der  starke  Bopi»  '  inanigen  höhen  sin  dorchbrach. 

vint  man  iergen  ir  gelich? 
ich  mein  KnonrAt  von  Wirzeburc  den  wtsen. 
Wan  Ir  geBanc  gar  ebene  BtAt, 

6S  tchaiumcs.  59  liemet.  61  vitj  nie.  phnrczilal.  62  n&get, 
68  bereo.  Gl  verjaet.  66  selber.  66  bolffent  yn  wip  fn  arbeit. 
67  best  dfe  ye  b.  Ü5  det.  LXXXII.  K  828^;  die  erste  Strophe  ge- 
druckt Germinia  5,  444,  1  IT.  =s  W  14U,  1,  W»8  Fraweulub  ye  hat 
CetnDgen  W.       2  Uingeior.    oschebacb.    Hainrticb  tod  Affertiog  Tnd  W. 

5  ^ÜDitio.  V«]tb«r  TOD  d«t  vos«1wddt  W.  4  «dhi.  d«i  preyt«  bab  M 
g«wimn«a  vor  In  iltoo  W ;  lehelat  üto  too  stila  8  «a  Abxnwtielicii.      5  Iw« 

6  vU  «Mülohan  Ii,        (•  diircbgMtri«heo).      7  Ittgtat  Irttu 
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10  den  habent  sie  mit  kttnsten  wol  gemeneiu 

swcüii  er  uz  sinem  iimiide  gät, 

dar  wart  daz  er  der  rime  iht  vergezze. 

und  wü  er  daune  ein  sioger  slu, 

das  ist  niht  kiodel  spil. 
15  swer  den  gesanc  gar  ebene  merken  wil, 

die  kriose  nnd  das  gereite  wol, 

verborgen  rfme,  wie  die  sint  gcstalt, 

na  hoerent  wie  er  singen  8ol: 

die  Silben  durch  die  rlme  sint  gezalt. 
aa  er  hüet  sich  vor  eqwivoc4 

nnd  bringe  gesanc  tt  ein  gemezzen  sU. 

Inert  er  nnrehte  knnst  dar  In, 

ich  abt  8tn  nibt  swer  Tabch  gesinget  viL 

Gesanc  daz  ist  ein  hört  gekroenet  : 
» ich  prise  gesanc  für  pblfen  b&ken  seitenspiL 

gesanc  man  iemer  loben  sol, 

doch  Tint  man  manigen  der  sin  niht  erkennet. 

Gesanc  der  stftt  gar  wol  bedosnet 

man  hoTt  gesanc  in  liimelrich  von  eugeiü  vil. 
80  gesanc  der  stM  vor  herren  wol, 

vor  kUnic  und  keisem,  swie  sie  stn  genennet. 

Swer  mit  gesange  üf  schallen  wil 

and  hftt  niht  rehte  knnst  in  Sinnes  s4se, 

gendens  nnd  gttftens  kan  er  tü 
•5  nnd  wds  dar  Ober  niergen  keine  mAse. 

den  selben  ich  geltchen  wol 

zc  einem  tuiubeu  man 
*  der  dä  gesanc  niht  rehte  erkennen  kau, 

das  fliegen  gar  &n  allen  bas 
«e  die  henbetrlme  nns  üf  ir  beider  ort  • 

nn  wil  ich  singen  filrebas: 

die  überworfen  rime  wls  und  wort  • 

10  di«  babeo,  19  lymeii.  19  rliD«tt.  20  hllt«.  «qwtflca. 
38  feliehi.  80  hwo.  81  lint  88  vm.  84  güdfo.  86  ntoif enk 
40  htabtryme  btt  vft  «rl.      43  fbwwfirffeo,  wait 
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und  einz  das  hdzet  flWhof, 

gespalten  rime  die  g&nt  ouch  dar  an. 
nn  bfprent  wie  er  siugen  sol : 
min  herze  eim  rehteu  merker  gaotes  gan.^ 

Noch  kleiner  ?il  dann  ist  ein  milbe 

s6  wü  ich  mezzen,  sage  ich  in,  swem  ich  sin  g^n. 

die  Silben  sint  mir  wol  hekant, 

60  der  huubetrime  suln  wir  niht  vet^ezzen. 

Der  ^rste  Hm  der  hat  niun  silbeii, 

der  ander  zwelf,  als  ich  ez  wol  bescheiden  Ican. 

dem  dritten  sint  ir  ebt  genant« 

dem  fierden  sint  ir  eilve  wol  gemessen. 
66  Dar  nAch  sO  komt  ir  eht  vil  sch^n 

nnd  ftn  zw6  drtzic  bftt  das  krinse  gewegen. 

swer  singen  welle  in  disem  dön, 

der  warte  daz  er  soiher  sinne  pflege. 

und  vier  und  zweinzic  liAut  die  dri, 
so  alsö  sint  sie  gestalt. 

sö  meisterltcben  komeni  sie  b6  halt. 

nn  beert,  ir  herren,  Aber  al, 

swer  mirs  üs  ribtet,  der  ist  nibt  ein  tdr. 

dar  m\ch  sö  komt  (  ins  krinzes  schal 
66  mit  schs  und  drizic,  sage  ich  in  für  wlU", 

und  eilte  die  gi\nt  ouch  dar  an, 
mit  bdhen  kfinsten  sUknt  sie  manicvait, 

nnd  &n  zwte  drtsic  sint  dft  bt: 

sd  sint  die  Silben  meisterlich  geialt 


46  ejme.  48  stn  gnn.  50  hubtiytnen  sollen.  61  erst  rjme. 
55  gar  schon.  56  ane.  57  wolle.  58  wart,  eolicher.  plegen.  61  mcy- 
•t0rlicb[fl]D.      62  bor.      65  drisgeD.      68  aue  zweoe. 
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tXXJOSL 
Aber  drin. 

Gesaiiges  bort  den  mI  man  rfiemen: 

swer  in  na  kan  gesetzen  reht  mit  kflnsten  wol, 

dem  sol  man  geben  der  ^ren  van, 

sin  lop  daz  wil  ich  gerne  Im  in  ii  ];riseii. 
6  Kunst  sol  in  sinem  herzen  blüemen. 

8wer  rehte  konst  nn  anders  fileret  dann  er  sol, 

der  danket  mich  ein  tomber  man: 

daz  w!1  ich  Iftzen  ziehen  an  die  ivtsen. 

Wil  er  ein  rehter  meist^r  sin, 
10  s6  muoz  er  h&n  die  kunst  Jeoinäti  ie, 

diu  setzt  in  üf  der  künste  schriu 

and      in  wizzen  alle  stempenle, 

daz  sin  geeanc  stAt  in  dem  dobe 

in  rehter  zirkehnAz. 
15  sd  vert  er  wol  M  meisterlicher  str&z, 

wau  er  muoz  bau  kunst  musicÄ,  # 

dann  wis  und  wort,  die  git  sie  im  bekant. 
liht  Wirt  er  in  sinnen  frö, 

fl6  mag  er  stte  an  £rier  kflnste  baut, 
so  sweleb  senger  wil  der  einer  stn, 
retboricft  er  ton  im  nibt  eoUs. 

diu  ziert  gesanc  mit  hAhem  lobe: 

sd  Tiut  man  sine  kunst  ouch  nirgen  bl6z. 

Swelch  Singer  h&t  in  slnen  sinnen 
sft  and  daz  er  wol  kan  merken  nkck  der  sUben  zal 
and  rtme  mezzen  manger  lei, 

wie  sie  gesliffen  sint  ae  allen  orten, 

Der  sol  guuLtr  wi-heit  beginnen: 
s6  kan  in  arismeUc^  geiereu  wol, 

LXXXIIL  K  866«.  8  min  g«hen]  mager.  12  ttempfiiye  (p  mtt  elntn 
qaMMtrich  notoii}.    28  kan  96  rymm. 
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so  gramaticä  der  künste  niei 

din  kan  gedenke  bringen  wol  ze  Worten. 

EqaiTOcä  das  maos  er  I&d, 

mag  er  wol  der  kflnste  rtnol  besitien. 

frAltcli  86  kamt  er  ftf  die  ban, 
86  er  tuot  vil  niangen  tamben  senger  switzen, 

der  vil  wil  kuüucn  und  niht  weiz 

wie  ez  al  umbe  gät 

und  wie  gesaoc  üf  rehten  eiimeii  stAt 

geformet  in  nAtiure  craft. 
40  phi]o8opb^&  fait  der  gnot  gewalt, 

diu  macbt  gesanc  wot  sigehaft, 

wls  uiule  vvort  m  rehte  form  gtatail. 

man  sol  im  geben  lobes  vil 

swer  gotes  wisheit  wol  besungen  b&t 
4ftimd  wie  umb  göt  des  bimels  creiz: 

das  bringt  astronomi  an  dlien  rAt. 

Gesanc  der  ist  vergnldet  schdne, 

genotiu  Ii  öz  reht  als  man  golt  vou  kupfer  tuot. 

daz  kuint  mit  alcbemio  dar: 
60  diu  meisterschaft  ist  niaugcm  gar  uukünde. 

£r  danket  sich  von  sinnen  köne: 

swer  rekte  konst  verk^ret  and  in  danket  gaot» 

des  nimet  lojcA  wol  war: 

b6  weiz  er  doch  nibt  wol  der  rebten  grOade 
16  Und  wie  er  in  tigiire  stät 

btslüzzen  wol  in  aller  zirkel  ringe. 

gesanc  der  git  wol  wiscn  rät, 

in  liimel  clAr  dft  siht  man  Af  in  dringe« 

der  himd  and  die- erde  beechnof 
60  and  der  plannten  leif, 

besungen  ist  ir  aller  umbesweif, 

wie  böch  wie  tief  wlt  und  wie  lanc, 

swaz  sin  gewalt  noch  ie  beschaffen  hat, 

and  wie  er  sich  her  nider  swanc 

88  kiiiutsii.      89  naCatn.      68  bit  Müt. 
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» 

«5  ze  einer  scha^neii  meit  mit  hohem  r4t, 
das  ist  besungen  alsö  cl4r, 

und  wsz  lin  wtser  rftt  noch  ie  begreif, 
geunc  du  ist  der  hoschste  rnof: 
dflis  Yiiit  man  wol  swer  m  ie  reht  gesleil 


LXXXIT. 
Aber  drin,  ein  rftt. 

6  starker  got,  gip  mir  gelingen, 

des  bitc  ich  dich  durch  dine  grdzen  wirdikeit, 

geist  vater  sun  die  uarnen  dri, 

in  eineu  riiic  gar  meisterlich  bestozzen. 
ft  Ich  weiz  zwei  holz  mit  drlen  dingen, 

dl  mite     weiz  ich  onch  die  mize  und  nnderscheit 

ir  soUent  wizsen  wie  dem  d: 

swer  mir  daz  rset,  dein  gibe  ich  unvcrdrozzen 

Daz  lop  and  ouch  der  eren  prts, 
49  swer  mir  daz  rset  in  dricr  bände  sachen, 

daz  hoiz  und  ouch  der  frühte  sfits 

kau  er  daz  *  anniclidi  verdachen. 

daz  ein  daz  ander  nihi  enitkert  - 

In  aller  bmche  schranz. 
15  diu  zwei  diu  driu  diu  sol  er  la/en  ganz, 

da  von  daz  Hiiiist  daz  ineibie  treit. 

t£  mine  triwe,  daz  nunst  daz  meiste  hit. 

nn  snochent  ir  der  nnderscheit 

nnd  sliezent  If  der  sinne  rit. 
Mir  melstersenger  an  der  schar, 

und  haltent  iuch  ju  gliclK  r  differanz, 

swer  mir  daz  mdsterltcben  lüert, 

* 

LXXXIV.  K  392d.        2  daz.        6  ich  fehlt.       10  sache.        11  der 
ferte.        12  terdacbe.        15  sal  er.         17  mya  trüw.         20  meiDster. 
Sl  dUbrentz,       22  du  fehlt.       nach  23  noch  eine  zaila   ich  mU  jm  Tff 
•   4«r  «Imb  kfioatan  krantz.  .  . 
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der  hit  die.  knnst  in  itnem  herum  gBm. 

Got  wolle  den  selben  meisten  sterken 
M  und  mache  in  immer  endeieser  sorgen  frt, 

er  et  (mch  eine  er  weUe  genant, 

riet  er  den  bnnt  nnd  oocli  der  kOnBte  Hm. 

Ir  senger  soUent  eben  merken: 

des  bobses  art,  dia  zwei  daz  drite  nnd  onch  die  drt, 
50  verbanden  in  der  kflnste  bant, 

daz  holz  nnd  ouch  (ier  gnüden  richer  spise 

Der  soll  ir  underscheiden  mich, 

die  frObte  nnd  ouch  das  bolz  so  allen  orten. 

ir  frtsen  nieister  konste  rieb, 
SB  nn  Büezent  üf  mit  tngentllehen  Worten 

daz  bolz  und  oncb  des  boumes  finiht, 

durch  got  den  heiligen  Crist. 

diu  fruht  üf  dürrem  holz  gezwtget  ist, 

sie  sptset  wol  von  hdher  art 
40  und  smacket  wol  durch  siben  sfteaekeit 

kein  bezzer  Mit  noch  nie  gewart. 

zw6  ander  sacbe  sbit  dar  tn  geldt 

d&  mite  diu  fruht  umbyangen  wirt, 
daz  kumet  al  von  wisor  kOnste  list. 
46  üt  crdcu  wart  nie  bezzer  zuht : 

daz  rit  do,  meister,  mir  in  kurzer  frtst. 

Wi  lebt  ein  meister  als6  wtse 

der  mir  ftf  sliezen  kan  s6  kflnste  riehen  bunt? 

diu  zwei  daz  drite  und  euch  die  drl 
w  drivalticlicheii  die  Vierde  quadrante, 
.Daz  holz  und  ouch  der  früiite  apiae: 
wft  ist  er  nu  der  vinden  kan  den  riehen  fönt? 
der  setz  sich  selber  nk  her  bt, 
bdd  arm  nnd  rieh  nnd  swie  er  sl  genante. 

34  wfl.       26  wie  «r  wol.       34  kaostttk       42  uchm.  gelelt] 
lieb.      44  kompt  alt.      46  4a  mir  Boinat^r.     47  iMiotter,     48  kfia» 
•ton.      52  er  f«Ut 
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fli  Des  soll  ir  eben  nemen  war 

mid  iuch  mit  ganxea  ibogen  ondencliddeB, 

Ton  Stacke  se  stücke  ta  legen  gar: 

dai  solo  die  merker  merken  kl  den  eiden, 

die  rfme  sUben  ganze  wort, 
60  gevaltt  n  in  einu  schrln, 

daz  sie  gar  meisterlich  geblflemet  sin, 

Terbandea  iu  den  cirkelkreiz, 

die  Ttme  siebt  nnd  oach  das  winkelmls. 

und  awer  das  selbe  nn  an  i»  weil, 
SS  der  mac  sich  setsen  ti  der  kflnste  strls 

und  sliezen  ttf  der  küuste  bunt. 

laet  er  daz  an  im  selber  %trdeu  schln 
'  und  raet  er  mir  der  sseidcn  bort, 

ich  setze  im  4f  der  kanste  crenaelln. 


LXXXV. 

Aber  drin,  der  tirkU 

Hab  lop  der  meister  kflnste  wlse, 

das  er  den  kflnste  rieben  bnnt  Terstricket  bit, 

▼erbnoden  in  der  kflnste  Haft: 

ich  lujic  öf  hie  den  bunt  und  ouch  die  stricke. 
6  JJar  nmh  var  ich  in  hohem  prtse, 

ich  yfii  üf  sliezen  hie  den  kUnsto  rieben  pfat 

durch  iuwer  grdze  meisterschaft, 

na  llxent  abe  die  wilden  engen  blicke. 

S^wei  hobt  mit  drten  dingen  clnoc 
10  daz  ist  daz  criaz  dft  got  wart  an  Tersdret 

daz  hinge  teil  daz  criuze  tnioc, 

da  mite  sin  zarte  menseheil  wart  beswä'et. 

zw^o  nagel  durch  die  hende  sin 

59  rynien.  60  gefalten  par  in  einon.  6S  rymen.  67  l#ßt. 
wtrdeü]  Iud«n.  LXXXV.  K  üÖ3l>.  2  küost«n.  &  fart  ich.  6 
kuüstea. 
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die  wiren  beide  gr5z ; 

15  der  dritte  niigel  im  die  ftieze  besldz. 

düz  kurzu  teil  zwei  lochcr  Imt, 

d&z  ist  da2  minst  und  treit  daz  meist  Yttr  wir. 

ein  ioch  am  langen  nnden  sUt: 

na  sin  der  loclier  drl,  drt  nagel  aswir 
so  nnd  iet  daz  minst  und  oach  das  meist 
daz  got  in  stner  menscheit  nie  verdrdz. 

er  half  uns  üz  aller  pin 

dö  er  sin  blat  gar  wiüiclich  vergdz. 

Daz  liols  und  oncli  der  firühte  q>!se 
SS  daz  smacket  «ol  durch  siben  sftesüceit  mit  lost 
mit  siben  gftbn  der  cristenbeit 

ftz  vater  sun  öz  got  dem  heilgen  geiste. 

Ez  wart  geblüPinet  ftf  dem  rtse 

daz  Adäm  üf  sin  grap  gestecket  wart  ze  trdst, 
10  als  im  der  engel  het  geseit : 

*Birann  das  gebirt«  sd  kamt  dlns  vater  Teste.* 

D6  Evi  in  den  apfel  beiz, 

die  bitterkeit  din  sflezekeit  dnrcbsOezet: 

dft  Ton  der  joden  tempel  reut. 
35  dö  daz  geschacl),  d5  wart  diu  sOnde  gebttezet. 

dd  stuont  der  zwig  in  richer  biUet 

frftbtic  üf  dürrem  ast. 

diu  snnne  verlOs  aldi  im  liebten  glast 

dt  staont  din  qoadrante  in  ndt, 
10  din  menscheit  in  den  eiementen  vier. 

vflr  uns  leit  er  den  grimmen  tdt, 

daz  ist  der  quadrautc  in  richer  zier 

und  ist  daz  drite  und  ouch  die  dr!, 
der  Hebe  wirt,  der  tugentUche  gast, 
tf  an  halt  ans,  herre,  in  dtner  gttet 

der  dir  in  dtner  goiheit  nie  gebrast 

U  iroren«.  26  gab.  28  Iß.  29  dM  44  «dam.  30  bat. 
31  knmt]  littr.  87,  dii^  88  dy  md.  ,  41  vor.  M  togtattiek 
46  hu. 
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Des  loben  wir  den  8diep£er  bftre 
dat  er  ach  li4t  gennt  her  in  die  oktenlieil» 
d4  von  der  mtg  gebiftemel  atnnt 
M  gar  frUhticlicli  in  «tner  mensdi^  fröne. 

Hilf  got  mit  dines  geistes  l^e, 

des  bit  ich  dich  durch  dine  grozen  wirdikeit, 

heil  du  uns  iiie,  wir  &in  verwunt, 

des  bite  idi  dich,  h&r  vmler  in  dem  trtoe. 

tt  Dn  stflende  gebUeoiet  M  dem  ila 
und  frobtest  dnrdi  din  siben  saeruneote. 
na  teile  uns  mite  die  rieben  spis, 
ich  bite  dich  durch  dm  Ik  iligez  adfente, 
als  dich  diu  reine  meit  gebar 

«0  in  dinen  namen  dii, 
mach,  beire,  nna  immer  wenider  aoigen  frL 
des  wol  ans  binte  nnd  inmier  md 
das  got  dnrdi  nns  al  ber  bekamen  Irt 
und  hki  gestift  die  niuwen  e 

65  und  heizet  milter  vater  Jbesü  Crist. 
swer  daz  geloopt  mit  sinnen  cluoc, 

der  Wirt  getroBstet  von  dem  kftnie  £lt: 
er  bilft  nni  an  der  ei^el  acbar. 
na  meikent  wie  es     geräten  al. 


LXXXYL 
Ein  strilfliet  in  dieem  ddne. 
Ein  kalp  sich  nnderwant  se  stigen 

tf  einen  buuni  und  da  ez  TÜ  der  epfel  SÄCli. 
ez  ambevienc  den  selben  stam, 
mit  sincr  kunst  wolt  ez  dar  üffe  diiaiaftn. 
6  Der  törfaeit  mag  ich  nibt  Yerawtgen 
Yon  einem  äffen»  der  tet  einen  14tea  ladi» 

47  Schöpfer.  55  da  stunt  57  spil.  58  heylget.  61  mcb 
QDS  berr.       67  geUosU      1JU.XYI.  K  406a.       2  öpfeL 
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als  dem  kalp  dä  sin  stigen  zam 
relit  ab  eim  stiften        Btm  ze  Mrincn. 
Ein  alte  kno  sin  mnotor  m, 
10  sie  sprach  'min  Uni,  wilt  4kh  ae  frao  eabinte: 

ich  wil  dich  leren  ezzen  gm, 

da  soll  dicii  ^^oltln  r  sach  nilit  uuderwintien. 

nüa  kint,  ez  ioot  mir  an  dich  zam, 

an  toK  dtn  sUgtn  Ha 
IS  and  Itf  den  bonmen  lAs  die  epiel  sUb, 

sie  tagen  dir  ze  iflse  nihl, 

dn  solt  6&  beime  kinwen  habentrd, 

von  dem  dir         h-  il  bcsciiiiit, 

und  dOrrez  gra^)  macht  dir  dio  herze  £rö. 
M  daz  r&tc  ich  dir,  min  licbez  kint, 

nim  dkh  aihi  ak  der  äffe  sdgeas  aa, 

van  den  ist  stigen  an  ^ebon: 

da  sott  se  mit  nich  diser  weide  gftn . 

Du  solt  dich  nAch  dem  kalp  niht  brisen, 
»  da  junger  man,  nu  niin  vergoot  die  xolne  strM. 
das  idi  dir  aaaa  Am  igt  «Ar. 

ich  ivil  dici)  Uren  daz  da  gnot  gewinnet 
Ein  senften  dienst  wl  idi  dich  ivisen 

ze  einem  hirten,  der  hftt  vierzehn  hundert  schäf^ 
so  der  bolt  du  hüetcn  noch  eiu  jar 

biz  da  dich  baz  amb  höhe  kaust  besinnest. 

Er  gtt  dir  einen  gaoten  16n, 

daz  da  im  helfest  hfleten  stner  Imoseo. 

ae  Telt  sA  bis  im  nndert&n: 
sssA  einz  gelampt,  sö  nbas  in  dtnen  bmen. 

der  Koltu  willicliclien  pflegen 

mit  dines  sinnes  craft, 

sö  Wirt  din  lop  aut  ßren  wol  behalt, 

und  pfif  im  von  dem  firliisi 
4s  vor  genem  nalt  dir  aa  dIn  freade  11t, 

8  müst«  in.         13  eolhcr.         15  opfel.         \€  UoffD.         25  vgut. 
31  mabj  Tb  (b  mit  «Uimd  %ue«nlrich).   8S  kuMen.  b^M««. 
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des  morgens  finio  eins  oder  twei, 

le  nittan  tage  und  nmb  die  vesperstt 

meric,  junger  man,  was  ich  dir  nage 

ddx  du  iiiht  als  da^  kalp  woi^t  uigeluilL 
46  und  laz  diu  singen  undt  i  \\  *  l^oh 
biz  da  geieniest  baz  die  meistorscUafl. 

Ze  einer  mitt  Icam  ich  gegangen 

und  diu  was  l»re  An  aller  gaoten  frOhte  gar, 

dar  inn  dä  lägen  sprinwer  yi\. 
60  der  niülner  sprach  'mit  dir  so  wil  icli  sdumcu.* 

Vau  im  so  wart  ich  schone  cnpfangoiif 

ich  bräht  mit  mir  ein  vollen  eac  mit  weisen  dar» 

er  ^rach  *mit  dir  ich  ginden  wiL' 

dock  balf  ein  Ifttsel  di  sin  wtthes  Icallen, 
5»  jüs  manger  der  noch  gindet 

und  bat  doch  niht  da  iiiiu*  «t  mugo  beberteUf 

der  Yolget  nach  des  kalbr^^  \ir: 

der  wer  noch  wol  ze  Kträfeu  imt  der  gerteji^ 

als  man  bb  ■am/i^       ^ffAfm  uujii 

m  dort  nndi  ir  tbM. 
wak^  jnnger  man,  snd  disen  sin  fiersU; 
swi  man  in  h6ber  kftnste  vert, 

fürbaz       beiz  diu  mu^cu  blal'-ü  ^Cü 
und  merk  naz  icb  dich  iuii>t  |^ eiert, 
iada£  du  luht  als  ein  afie  müezeHt  ifU?n« 
das  rite  idi  dir,  min  iiehes  icint, 

«ad  ]ftc  diu  widervsreu  nnuner  mk. 
▼olgita  nifat  dirre  lere  guot, 
fi6  wart  itirbaz  m^n  dir  ber  aätdü  erge. 

46  wiijuimfinhilf  OD  aMilki.      «7  mo.  alt 

ki*  dicr  Jm. 
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LXZXYIL 

Ein  anderz,  das  der  t6t  ans  Tor  oagen  boI  stn. 

Sfich  wart  min  moot  sA  s^re  twingen 

al  näch  den  schoenen  fronwen  &&z  ich  trtüic  wart. 

do  sent  ich  mich  nach  irer  minii 

alsd  B^re,  ich  waa  vil  näch  verdorben, 
ft  Dd  kam  ich  in  den  selben  dingen 

in  ein  dtotir  dä  idi  An  hAr  nnd  iäie  swait 

vant  sdicener  fronwen  honbet  inn» 

ir  bein  ir  arm  «6  jemerildi  enUnrben. 

D6  dähte  ich  wider  mich  als6: 
10  du  wende  dinen  muot  von  schoenen  irouwen, 

nnd  bis  uiht  umb  ir  minne  frd, 

sft  man  sie  tnot  sö  Jemerlichen  sobonwen, 

die  hie  in  rlcher  foore  leben 

nnd  lieht  antlfltae  haben: 
»  ach  duz  die  maden  an  den  ndi  adten  laben  I 

dö  ich  sö  jflemerllcheu  sach 

ir  honpt  und  ir  gebcine  ir  arme  ligen, 

den  man  hic  gruzer  schcene  jach, 

die  vant  ich  d&  gar  jssmerilch  gedigea« 
Mich  d&hte  daz  gröz  wnnder  ist, 

das  wir  nns  Un  hie  sOnde  llbertraben 

nnd  niht  den  Itp  dar  mo  begeben 

und  daz  die  würme  iiäch  der  gpit^e  graben. 

Er  was  rieh  und  ist  töt  genennet 
SS  und  onch  etwanne  ein  bider  man  der  heizet  t6t. 
der  t^t  heizet,  er  rinwet  mich, 
der  itt  heizet,  er  was  ein  helt  weerilcfae. 
Der  tAt  heizet,  ich  hftn  erkennet, 
der  i6i  heizet,  uu  mUeze  im  uuch  gcuadcu  got. 

LXXXYIL  K  4074*  7  hrah««.  16  solt  b«rl«btiL  17  b«sp. 
20  Uk  fftdsdit.      81  timdMU      26  iMjiMt  An  tot.      29  mfig. 
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30  der  töt  heizet .  er  werte  sich, 

der  tot  heizet,  er  fuor  gewalticliche. 

Der  töt  heizet,  er  wart  erslagen, 

der  tot  heizet,  er  muoz  mich  immer  riuwen. 

der  töt  heizet,  ich  wil  in  cUigen, 
36  der  tot  heizet,  ich  was  im  holt  mit  triuwen. 

er  was  ein  edel  ftlrste  rieh,  , 

ist  uns  der  töt  genant? 

der  töt  heizet,  im  dienten  wite  lant, 

der  töt  heizet,  sö  we  mir  ach! 
40  der  töt  heizet ,  der  alle  dinc  versliht. 

ein  zuokunftigcz  ungemach, 

daz  ist  der  töt  der  alle  dinc  verriht. 

swaz  leben  üf  erden  ie  gewan, 

daz  hat  der  töt  grüslich  an  sich  gewant. 
45  zwär  ez  wirt  allez  jiemerlich: 

der  töt  mit  manger  freude  hat  ein  pfant. 

Mensch,  wige  din  war  din  waz  din  wenne, 
sö  waz  du  waere  waz  du  wirdest  waz  du  bist, 
din  hin  din  her  din  beide  w^, 
50  da  zwischen  stAt  din  leben  din  zit  in  angest. 
Vil  werder  mensche,  daz  erkenne 
und  laz  dir  graben  öf  allen  orten  dinen  list, 
wie  alter,  wä  din  leben  ste, 
läz  niht  ze  lanc  den  zoum  dar  au  du  brangest. 
55  Wie  obe  din  stricke  üf  loesen  sich, 
sö  mac  din  hin  dir  komen  ze  grözem  leide, 
vil  werder  mensche,  gedenke  in  dich 
6  daz  din  nü,  din  noch  von  hinnen  scheide, 
denk  an  din  wenne  und  an  din  war 
eo  ftf  ein  ewic  genesen, 
din  wenn  din  war  daz  ist  ein  mittel  wesen, 
ez  ist  din  nü  und  wirt  din  noch, 
•ch  weiz  ez  wol  daz  ez  dir  bringet  schaden.  . 


It.      39  »o  wer  mloU  (darüber  r)  ach..    43  leb.      46  freudeo. 
b.       51  werde.       5G  dir  fehlt       Cl  wa.  .  . 
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«i  '/i'-j:  da  mit  -an<i»»a  ib*^ria*iäi. 

mit       «r«irp<,  bmbkIi.  itt  des  Aar  ji 
»1  mac  wol  vesden  «Üne  jftr 
SS  nici  cnCiluiBB  als  dift 


Ein  »Oders,  tob  dem  kmbeDilit. 

Dtsr  hibfniht       incb  bcroobet 

der  gnoten  §pise  der  idi  dicke  nraos  fJ>frF. 

oach  m.iUjrt  rmcü  dt^r  rju-L  ir^üc 
min  s^oten  oieiiitrr  waejent  für  den  winden. 
i  3 wer  mir  des  aibt  vii  woi  geioabely 
den  hnbeniht  den  triwe  ich  an  mir  «ol  bewen» 


s[f6  msoK  ick  mick  Itidei 
dwan  ick  des  morgen  frno  ftf  st^ 

I  d( T  licio^-iiiiit  <ier  aiuet  bi  rnfan  tiure, 
und  >,wä  ich  hin  ze  murkte  'Z^n.- 
swa2  veües  ist,  das  ist  mir  aüez  änre. 
■nd  bei  ick  einen  wiUekär 


»  fOD  dir  sö  wotte  ick 
ffl  didi  YerflsoddMT  kabenikt, 

nmb  dinea  .Mileii  ist  mir  niemau  hult. 
daz  macht  din  'oanle  znoversiht, 
daz  ich  IiAn  weder  ^über  nucb  daz  golt. 
jm'  dn  wonest  mir  dicke  oÄbe  bl, 

det  trage  ick  in  dcM  kcnen  smere  |ln. 


66  beubet.         67  meUcb  sie  (oder  sit)  dez  vbs'  jescn. 
1rt'4l8c.         2  fpy«  'Jer  i.h  -o  dirk*-.         4  wewen.         5  dax  nit  gmr  «•! 
-«l«ub«U       6  trw.       7  dick.       a  iSM.       10  aics4  bf  mjmk  11 
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Bliuz  ich  dich  ftz  vor  mtner  tflr, 

da  kriacfaest  mir  2em  venster  ivider  In. 

Swer  zezzen  Mt,  dem  gtt  man  zezzen, 
25  swer  trinken  bat,  dem  biiit  man  schenkeus  als6  vil, 

dem  wol  gecleiten  gnot  gewant, 

dem  riehen  schict  man  wütbrät  uude  Tische. 

Das  wd  got  Dimmer  vergezzen 

tmd  daa  die  armen  menschen  ideman  troesten  wil. 
si»  man  bint  in  selten  frde  hant, 

man  wist  sie  siben  schuocbe  von  dem  tische. 

Swer  guotes  vil  hilt,  9er  ist  wert, 

wter  er  ein  wilder  woif  üt'  jenem  velde. 

man  biut  im  hamasdi  nnde  iifert, 
SS  b&t  er  die  inderwäge  mit  dem  gelde. 

h&t  er  niht  gnot,  das  siht  man  wol, 

man  siht  in  kmmbes  an. 

armuut,  du  machest  mangcn  undertilu, 

armuot,  du  wilt  vei-sLuzcn  sin, 

40  da  machest  frechen  man  ze  einem  wiht. 
vert  er  dort  her  in  engels  schin, 

hftt  er  niht  guotes  yil,  man  aht  sin  niht 
dis  wnnder  machet  aremnot» 
ich  naem  gelücke  and  weit  gnot  varen  Iftn. 

41  acli  rieh  maxi,  du  wirst  guotes  vol, 
sO  Silber  golt  dich  niht  gehelteu  kau. 

Din  gttikeit  ist  grOse  Bünde 

onefa  an  den  riehen  kargen  die  vü  gnotes  .hAn. 

sie  pflegen  gar  rtltcber  w&t, 

60  dä  mite  sö  wirt  des  schepfers  gar  yeigessen. 
Swer  got  wil  hän  ze  einem  fründe, 
der  sol  die  armen  menschen  friwentlich  enp£&n. 
ia  wtirde  der  lOn  der  niht  zeiget, 


2'6  v«st«r. 
86  dAz  tvhlU 
fraoUich. 


27  wüpret 
46  goU.b)lber. 


28  woll. 

M>  tchopfeni. 


81  fdHili». 
61  w«». 


84  byt. 
52.  gas 
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loit  in  sd  wurde  des  hiaetilcii  beseanB» 
X  Ir  riehen  Icaigen»  sw4  ir  sin» 
länt  \wk  ilas  wonder  grte  vil  sin  exhtmtm. 

ir  müozent  ;uiders  liden  pin, 

ir  >vi^^'Q^  unde  tm'sti^nt  <laim  die  dfmea: 

wü  ia  got  ilaz  iLiineindi 
üt  ^Uezeo  aUe  stnnt 
nnd  an  der  s^le  machen  irel  geanL. 
dar  aa  gedenk*  da  anner  man« 
und  habe  got  Hop,  tiar  zno  die  maoter  sin 
nud  l>is  lucu  .jllt  »orKen  Au: 
ich  ^tfe  vlir,   iaz  '»imeinche  :6i  diu. 
ir  ricueu  kimceQ.  »wä  ir  ügt 

in  ittwvm  huabetsdnden  ^re  venmk 
die  müe^en  immer  ewididt 
verhrbmen  tiete  dl  in  der  heile  gnoL 


Aber  drin» 


Mich  wii  oitt  senKvr  -not  hie 

Iii  ;i  ien  '.njeeiiiicü  .vimslen  imu 
Ich  ^il   11  iiudenT  .'vi-u  .csen, 

gtb  ich  tair  kiem: 
wüxe  ein  recke. 


deDger^  du  djui^  sin  -üht  i?edi^nkeu 
mit  den  scbari»tVti  >*otitfii  an 
^^fti  ich  TOD  <ür  \de  ihfc  eaitenke 

rdaz  ich  mkmim  sinipM  sin. 
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Kaost  oder  maht  niht  abe  gel&n, 
min  liene  alliie  sich  wU  erklenkeo 
in  frenden  deidi  dich  fanden  hAn. 

15  Wolt  er  mir  tagentltcben  sagen 
wes  stn  herzt-  an  mir  begert, 
Sd  wolt  icbz  berschelichen  wdgen 
and  zerbrechen  der  künste  swert 
AI  durch  den  liebsten  bnolen  min: 

10  dnrdi  sie  sA  wolt  ich  hoTettch  bAgen, 
kailiinkel  lieht  in  herzen  scfartn. 


Aber  drin. 

Ich  wil  den  gast  sd  sdiAne  enpfifthen, 

wilkumen,  du  lieber  friwent  mhi. 
An  mir  soltu  dich  niht  vergaben, 
slioz  ftf  din  herze  der  künste  scbrtn. 
6  Sing  mir  ein  liedün  oder  zwei, 
sem  dritten  mtt  da«  best  dar  nAhenf 
86  piist  dln  lop  der  sfleze  mei. 

Ich  wolt  den  gast  gnotlicheu  fragen 
von  wannen  er  si  koiuen  her: 
10  Und  wolt  er  mir  daz  guotlich  sagen, 
dar  nÄch  stüend  al  mins  herzen  ger. 
Wil  er  ein  rehter  meister  wesen, 
ftempenl  boI  er  alztt  tragen, 
equivocA  in  kOnaten  lesen. 

16  Mich  danket  schdne  in  minen  sinnen, 

13  sich  alhte.  14  das  loh  fimden.  16  w«s.  16  tpw.  20  hofe* 
Heben  bogen..  31  ein  keiinnekel.  ZO.  K  416d.  2  wllkSn.  frnnt 
eneh  mjn,      4  sloA      6  gntUob.      13  scippeny.  elliyt  nn  tngen* 
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er  sl  ein  kOnster  von  Parts. 
Ach  got,  kfind  ich  sin  lop  gewinnen, 
86  fröuwet  taxh  mtns  herzen  rii. 
0  lieher  gast  in  6ren  dn, 
10  dtn  tngent  brint  in  voller  minne: 
daz  lop  sol  dir  gcscheuket  sin. 

xa. 

Ein  anders  in  dieem  d6ne. 

Ich  yar  sö  wtt  in  frdmden  landen 

und  suoch  die  frumeii  unverzpit, 
Ob  ich  sie  iunde  fri  vor  scliariden 
von  den  man  da  daz  beste  seit. 
6  Dö  was  mir  tftaent  mlln  ein  sehnt 
min  herze  iaege  in  herten  banden, 
enoGfate  idi  iren  argen  trit. 

Ein  liCTie  mit  houbethafter  schände 
mit  Hute  und  iant  kein  ere  liät. 
10  £in  herre  bedarf  wol  drizic  hmde 
der  nie  getrat  ta  dren  pli^  . 
Und  nimmer  oncfa  getreten  wil, 
versagen  tnot  dem  müten  ande, 
ir  tugeut  ist  aller  ein  ein  zii. 

15  Mich  wundert  daz  die  höhen  riehen 

eö  86re  n&ch  der  höchvart  streben 

Tac  nnde  naht  86  gitidichen 

reht  als  sie  immer  selten  leben. 

Asw6raB  het  wol  hundert  lant 
srnnd  fllnfizic  m^re  sicherllchen : 

17  kondib  90  broat.  ^  XOI.  K  420«.  4  voo  dorn.  7  1». 
8  iMNibothalltr«  12  vod  «neh  Djninier.  14  oni  «Iii  tyt  16  hofttt. 
17  iTdloUohoii. 
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* 

war  kam  der  kttoc,  weis  daz  iemaiit? 


xcn. 

A1»er  drin. 

Got  grüeze  iiicb  aflhticlidien  al, 

ir  senger  und  ir  merker  guut, 

gesaDges  bort  deu  soll  ir  eben  mezzen. 

Ir  singet  gar  mit  rtdiem  schal, 
s  dar  ma  gar  tuet  frlem  miiot, 
•  der  süben  »d  der  seit  ir  niht  Tergeaeii. 

Elz  ist  ein  krenzeltn  gemacht: 

nn  wolte  got  solt  icli  daz  üffe  tragen, 

mit  roten  rosen  wul  besacht, 
10  mit  cUrem  golt  so  schone  umbeslagen. 

das  krenzeltn  ist  wol  in  haot, 

daz  merkent  onch,  ir  seager  gnot, 

mid  Bwerz  gewint,  man  mag*  wol  von  Im  sagen. 

Gesanges  hört  füert  hAhen  pris, 
lÄ  and  der  mich  des  bescheiden  kan, 

den  wil  ich  hka  vor  einen  mdster  goote. 

Dan  merkent  onch,  ir  senger  wte, 

weit  ir  den  rehten  gront  Yerstftn, 

s6  solt  ir  stn  mit  mnsieft  behaote. 
80  Musica  tliu  ist  also  wis, 

gesanges  bort  der  lit  in  ir  verslozzen. 

die  hoben  meister  gßn  ir  prts, 

tü  meiodi  diu  kernt  von  ir  geflossen. 

si  weiz  gesanges  nnderscheit, 
sft  als  uns  din  wir  geschrift  hie  seit: 

der  siben  künst  der  hän  wir  wol  genozzen. 

* 


18  YMttMi.      19  behOtio. 
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Bethoricä  mit  Worten  nU, 
philosopht  ist  Az  geweit, 

astroiiuiiiiä  woiz  daz  tinnamcnte. 

80  Gramatidl  tüoi  t  liuhen  pris, 
arismetrica  suellc  zeit 
and  loydk  mit  sneller  list  ze  rente. 
Kant  ich  den  kränz  bezieren  wol 
alsd  8di6ne  mit  «paeher  meiBterschefte, 

95  sö  wser  mtn  herze  frenden  yol 
und  wier  ouch  hie  luii  guoiem  sanc  behefte 
und  gibe  in  docli  bie  den  pHs, 
ich  grüez  die  edeln  merker  wis: 
ach  herre  got,  TerlOi  mir  Bin  und  kreftel 


xcm. 

Aber  drin. 

£z  wont  ein  wnrm  in  eime  hol» 
der  stiftet  grözen  mort^ 
den  kan  ich  in  genennen  wol, 
er  rfleret  bein  nnd  sdiepfet  mort, 

5  er  ist  noch  snabelrsezer  danne  ein  vipemäter  mac  gesin. 
Sin  swauz  der  ist  gelUppes  vol, 
vergiftig  ist  sin  ort: 
d4  vor  guot  man  sich  hQeten  sol. 
er  dintet  hie  nnd  meinet  dort, 
10  al  in  daz  wazzer  stftt  stn  gir  und  doch  vil  dicker  in  den  wln. 
Ir  hnndert  tüsent  oder  ni6  bAnt  niht  wan  einen  namen. 
der  frie  Adkm  der  kundc  ir  einen  niht  gezamen, 
un/  daz  er  viel  in  schult. 

uns  seit  der  küoic  Saiomdn  al  von  des  wurmes  ungeUuii. 

* 

2h  pli ilosophia  d?p  ist  \ß  (rewelet.  29       Hie  was   daz.        50  füret. 

31  •rismetrica  die  also  £,ueile  zelet.  84  schon.  lucibterschantc.  35  hertz 
^•fltz  fr.  36  behtfte.  39  verly.  krallte.  XCIIl.  K  4  i4c  ;  die  erste 
und  dritte  atrophe  bei  Hagen  2  ,  250a,  15.  24^^,  13.  .  5  suabelreißer. 
II  wenn.       12  adau  künde.       14  vugedöld. 


Digitized  by  Google 


425 


15  des  bazzet  in  her  Dävit  ande  oach  tü  manic  man. 
Sit  ich  niht  kan 
den  wurm  gebinden  an, 
so  binde  in  aber  gotes  van, 

und  sehende  in  der  dö  von  dem  frönen  himelrich  mit  im  entran 
so  ich  weiz  daz  sich  an  im  muoz  ueren  vil  manic  kleinez  würmelin. 

Der  wurm  der  wont  uns  allen  bi, 
als  ich  bescheiden  kan. 
er  tuet  vil  manigen  lebens  fr!, 
daz  merkent,  frouwen  unde  man,. 
ii  er  hät  niht  bein  und  brichet  bein,  und  er  ist  sich  lingwä  genant. 
In  himelkör  drivaltic  dr!, 
ir  sült  ez  rehte  verstAn, 

swaz  süezer  doene  drinne  st  * 
und  üf  der  erden  sunder  w&n, 
30  der  hät  diu  zunge  die  gewalt,  als  uns  diu  schrift  nu  tuot  bekant. 
Ich  ziuhe  ez  an  den  werden  Crist  und  an  den  namen  sin 
daz  Zungen  fleisch  daz  beste  und  ouch  daz  boest  muoz  sin, 
als  ich  bescheiden  sol. 

der  munt  si  kleine  oder  groz,  dar  inne  verbirget  sie  sich  wol. 
S5  ezn  wart  sö  giftic  näter  nie  daz  sie  ir  selber  taet; 
als  gar  unstset 
sint  nu  des  menschen  raet. 
swer  sine  rehten  sinne  haet, 

der  solt  der  zungen  meister  sin  tac  unde  naht,  fruo  unde  spaet. 
40  diu  zunge  uns  grözen  schaden  birt:  dar  an,  ir  lieben,  sint  gemant. 

Ein  escl  gap  vür  eigen  sich 
eim  fuhse,  daz  was  guot: 
sie  riten  vil  landes  wiliteclich 
und  hcten  dil  bi  höhen  iimot. 
46  seht  dö  nani  Keinhart  sincu  knabcn  mit  im  in  einen  grüenen  kld. 
Er  sprach  *her  esel,  hüete  dich, 


^  w.  doch  wo],    au  im  fehlt.      25  ligwa.     26  korf.      27  soIlenU 
28  dar  iDiie.       35  et  wart  kein  notter  so  giftig  nie.      43  retteut 
0  laods.       45  letit  fehlt.       46  büt  da  dich. 
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der  wolf  dir  schaden  tiiot, 
ergrlfet  er  dich,  sicherlich.* 
der  esel  in  den  kl^  dö  wuot. 
M  dö  twanc  in  des  s!n  magenfröide ,  er  sbhc  ein  tageliet  als  ^ 
Zao  dem  schalle  gefiliclien  kam  Reinhart  und  Ysengrtn: 
der  wolf  der  spradi  lach  esel,  da  miioet  wesen  min, 
des  wil  ich  elde  swem* 

der  esel  sprach  *sö  mag  ich  mich  villihtc  diu  hie  niht  erwem, 
5s  du  muost  mir  d  die  kapse  rttem.*  ein  drüch  dia  was  geleit, 
dä  sich  versneit 
der  wolf:  daz  was  im  leit. 
das  btspel  si  in  m  geseit 

ich  wolt  die  kapse  wsere  ein  drft,  swenn  man  sweni  solte  boBien  eit: 
io  86  hübe  noch  maniger  nngeswom.  dea     dir,  lieger,  iemer  w6t 

XCIY. 

Aber  dria. 

Sing  ich  den  Hüten  uiiniu  liet, 
^  wil  der  erste  daz, 
wie  Dieterich  von  Berne  schiet, 
der  ander  w&  kttnc  Rnotfaer  saz, 

5  der  dritte  wil  der  Binsen  stnrm,  der  vierte  von  Eckardes  n5t| 
Der  ftnfte  wie  Krtmhilt  verriet; 

der  sehst  e  wolte  baz 
war  komeu  si  der  Wilzen  diet: 
der  sibende  wolt  oucli  ctewaz 
10  von  Witichen  nnd  von  Heimen  strtt,  von  SlMts  and  von  Ecken  tdt. 

50  fttid«.  61  lOhAUa  so  kua.  gnlkbra.  54  Ttlllcht  55  katpa 
rQr[e]a.  56  dar  lim«  vanndt  69  aio  dm  wr  wcon  mao  tolt  fwaren. 
XCIV.  K  486»  (ii)ss454»{b};  daab  «ni  b  nur  dl«  antt  vod  drilta  ttnpha. 

1  S\ng  ab.  2  wolt  a.  3  b<«rn  vß  schlat  b.  4  rQcker  a,  rudger  b. 
6  wolt  dao  A>  der  honiscbe  dQro  b.  eckbartz  a.  6  fODfft[e  wie]  K.  ira 
man  t.  a.  wie  fraw  K.  riet  b.  7  8e8ht{e]  «.  d.  sebst  bort  gerc  b.  b. 
8  dIa  wilsam  d.  a.  wobin  kernen  die  wilden  d.  b.  9  wil  e.  b.  10  «ittich 
b.  vofi  wiriitich  beymeo  boran  alogan  von  SyMdat  vod  a.  U  a.  Tan  das 
JuDfeu  albrandea  tot  b> 
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Der  alite  der  wfl  Miden  nifat  wan  iHkbsdien  miimoflinf . 

dem  uiuiidtii  iit  diu  wilo  bi  m  aiicu  laue; 
dem  zelienden  niocLet  wie, 

na  hie,  im  da,  na  sus,  na  s6,  du  wie,  nu  wa,  nu  dort,  uu  bie. 
ift  dar  fiber  bete  der  eilfte  gerne  der  Nibehmge  bort; 
des  idgt  ntn  weit 
nodi  ringer  denne  ein  ort: 

ete  muot  der  l!t  in  scbaz  versdiort. 

80  gilt  min  saiic  ins  zwelften  ur  als  der  mit  bli  den  mannel  bort. 
90  s6  fiiuge  ich  doch  den  Uuten  me  dan  in  der  künc  bi  nur  eubot. 

Swelb  vnbs  ucb  stnes  müaens  adiamt, 

der  mnoi  verderben  doeb* 

din  mte  bAt  ein  vil      sncedes  anil, 

sie  ehert  in  ein  frömdez  loch. 
SS  ein  siecher  arzt  und  leider  gast,  arm  mannes  wlssage  ist  unwert. 

Swer  wilden  maidr  in  schose  zam^ 

dem  lewen  leit  ein  jocb, 

ob  dem  stn  baut  dft  nibt  eilamt, 

yon  sdinlden  mag  er  Bprecben  *odi'. 
90  eim  Ohsen  krdne  enzimt  nibt  wol,  in  zager  bende  ein  TÜgaotswert. 

Nunnen  huchvart,  müniche  tanzen  und  des  äffen  zagel, 

des  mcicn  rile  and  in  dem  ougesten  ein  bagel 

mir  selten  wol  behaget,  ' 

äz  wises  mannes  mnnde  ein  IQge,  und  swft  ein  bom  die  beren  Jaget. 
16  micb  mflejet  annes  menseben  bdcfayari,  wan  d  enist  nibt  wta. 
der  weite  prts 

zersmilzet  als  ein  is. 

26  lieben  kinden  hoert  ein  ris. 

* 

11  «litMt  b.  oft  dtaii  babich  myft  gesang  b.  D.  s.  bort«  «vcb  tU 
gnu9  bflbfdMr  mjüum  «.  «•  12  by  um  b.  18  to  wU  d«r  labend  wt«  b. 
14  M  bie  A.  ofiD  bin  md  h«r  Tnd  sQtt  Tnd  so  Tnd  dirr  md  dor  vad  dort 
▼Qd  hie  b.  15  der  elllll  der  wil  nit  aodere  dann  d«f  b.  16  er  wigt  b. 
18  myn  ant  myn  ecbiU  iat  f er  xeetort  b.  19  geieoc  e.  myn  aeng  ym  In 
die  eieo  gel  b.  dai  m.  b.  SO  In}  mir  b.  mir]  ym  b.  &  ieb  aioge  vod 
WZ  ich  sag  was  yme  der  konig  a.  31  Welllch,  26  ist  nfi  wert. 
26  schoß.  28  rrleml.  80  eins  o«  k.  ye  ensyaamet.  81  b.  vod 
mvotrhe  dsntse.  33  In  dem  m.  ein  r.  sogst.  85  mfiget.  87  ser- 
smelteet  * 
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BWtr  lue  Toriite  weinet,  der  wirt  gerne  sander  Äre  grls. 
40  bi  diseD  m^reo  stÄt  ez  hie  vil  anders  liiure  daune  vert. 

leb  sunge  ein  bistel  an  ein  tor, 

an  stoben  oder  an  gaden, 

idi  Bonge  ein  tU  gnot  alte  dar  vor, 

moht  Ichs  erciogen  &ne  schaden: 
4ft  des  maefdi  leider  niht  getnon,  dar  umbe  ist  ez  an  mir  becliben. 

Ich  suiige  üiu  swellen  in  daz  hur, 

in  Zubern  sol  man  baden, 

ich  sunge  drobe  ein  hüs  enbor, 

dar  inne  ein  asen  wol  geladen 
60  mitbtteditn8diltenignot,dartUE86h&tarmnotmicfaoiielivertriben* 

Idi  sunge  onch  wie  man  einen  gnoten  w!n  ericennen  sol 

Az  einem  wlzen  becher,  ob  er  zengert  wol 

und  ob  er  sQezc  st 

und  ob  ouch  sin  edel  gesmac  si  gar  von  allem  wandel  fr!. 
&5  sö  £eze  ich  gerne  feizte  brüten,  wsre  ein  senf  dar  an. 
ich  bin  ein  man 
der  Tische  erkennen  'kan 
An  pfeffer  nnd  ftn  salFeran. 

sö  izze  ich  gerne  feiztc  hüenr,  uz  Wferen  h'ennen  oder  han, 
60  and  dar  zuo  ein.guüt  weizin  bröt,  ez  wser  von  biateln  oder  siben. 

89  websset  h{e  der  w5rt  gern  sonder  eren.       40  hl«  fahlL      41  liag 

b.    bispel  b.    tüi  b*       42  aiu  et  an  ein  g.  b.       43  eo  sQng  ich  wol  ein 

8.  darfiVr  b,  44  kond  a,  45  des  eiikan  Ich  nii  nit  g.  a.  belibeii  a. 
WAD  arniiif  h.-^t  mich  vß  petriben  b.  4G  siug  b.  its  <>in  h.  b.  47  zobern 
a.  46  dar  ob  a.  enbür  a.  ich  sins:  t<in  hohes  X^^  v.  b.  4')  dar  todr 
ein  esel.  50  bochen  a.  seh.  gat  dar  vff  so  a.  mit  ^utin  sih.  dörr  vnd 
dein  dar  vmb  ist  mirs  wol  halb  becliben  b.  51  leb  sm  li'  wul  wie  \\\-\\\  b. 
versuchen  b.  52  vß  a,  in  b.  becher  zengert  er  ^il  wul  b.  auch 
Ist  er  süß  da  by  b.  54  so  gar  an  allen  w.  a.  so  mein  ich  daz  sin  guter 
srnnrk  ein  gnt  teil  deste  beßer  »y,  55  broden  Tud  wer  a.    wau  gute 

braten  ess  ich  gern  wer  senff  vnd  sass  daran  b.  58  eyn  reßen  peflfer 

saffran  dran  a.  59  hünrc  a.    auch  ess  ich  gute  hQare  gern  es  w.  b* 

60  weissen  b.   dar  zn  wer  gut  daz  wisse  brot  das  ist  geiad     eng en  ttbtn 
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xcv. 

Ein  anderz,  diu  X  gebot,  fünf  lieder. 

m 

Swer  vor  der  helle  welle  genesen, 

dem  rat  ich  daz  er  sich 

k^r  an  dia  dinc,  diu  mOgen  wesen 

in  gotes  namen  ^widich, 
5  86  hiili  er  daz  im  got  gebdt  in  ninwer  and  in  alter  6. 

An  einen  got  ,  als  priester  lesen, 

geloub  CT  sicherlich. 

nnd  wilto  nft  in  Scelden  wosen, 

so  swere  bi  im  niht  üppiciich. 
to  die  heilige  ztt  in  eren  habe,  §r  vater  nnd  mnoter,  merke  onch  m6: 

TcBte  mit  dem  Übe  nnd  worten  weder  wlp  nocdi  man, 

dn  nim  dich  steine  nodi  keinre  valsdien  aincnis  an; 

in  %rm  halt  den  11p; 

und  stelle  ouch  luht  nach  iremdem  (Tiiot;  nim  keinem  man  stn  ^lich  wip. 
16  diu  dinc  diu  sint  vor  gote  ewic  tot  an  ende  gar. 
ir  nemcut  war, 
diu  helle  ist  freuden  bar: 
ir  eteUent  nAcfa  der  engel  schar. 

ntt  hdchmt  githeit  übermnot,  spot  triUceit  frAzheit  ?on  in  tu. 
so  swer  das  kan  halten  onde  Iftn,  dem  wirt  dort  wol  und  nimmer  w§. 

Vü  hüch^'f  l()l)tcr  meide  kint 
got  herre  vater  Krist, 
swie  grda  die  minen  sebnlde  sint, 
dorch  dfne  gflete  gip  mir  trist . 
IS  hiz  ich  vezsflane  gegen  dir  die  mtne  grOze  missetät. 
Mtn  herze  was  ie  gein  dir  hlint, 

m 

xcv.  K  435d;  die  erste  und  zweite  Strophe  bei  Hugen  2,  257'>.  42;  219^, 
12.  lu  «lie  iV'hlt.  und  fehlt,  merckent  me.  11  wider.  12  stelns  noch 
fehlt,    tOgiiiße.  14  fremden,     elichs.  15  diog«  »iot.     dot  cwec. 

Id  giikeit.       62  bis  daz  ich  mich  verson  geiu  dir. 
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'  ab  es  noch  leider  ist: 

die  Sünde  wären  mir  ein  wint. 
gedenke,  herre,  daz  du  bist 
90  der  bie  durch  uns  vil  arme  Sünder  gröze  nöt  erliten  hkt, 
Dinen  werden  töt  Iii  an  uns  nilit  verloren  stn. 
gip,  herre«  mir  den  ein  reht  in  daz  herze  min 
daz  idi  bie  lebe  alsö 

ond  icb  mich  balt  in  dtnem  dienst,  daz  mtn  der  tia?el  ibt  werde 

95  80  wir  zesamen  komeu  üf  den  juugestlichen  tac, 
dä  nieiiuin  inac 
erwoiideu  uns  den  slac. 
gedenk  niht,  berre,  ob  ich  verlac 

din  hdcbgebot,  daz  icb  in  mtnem  herzen  ondi  vü  ringe  wac 
40  dorch  dinen  tiittem  tAi  hilf  mir  daz  mtner  s^Ie  werde  rftt 

Ach  henre  got,  gefriste  midi, 

idi  gdn  t£  eime  siege, 

der  wanc  der  s^le  ist  valles  rieh: 

du  wise  mich  die  rehten  wege 
46  die  da  ze  dime  riebe  gant,  od  ich  bin  öwididl  verlorn. 

Mariä  muoter,  dar  zuo  sprich 

daz  ich  die  861e  gevege 

Ton  sflnden,  nnd  erbarme  dich, 
.   daz  ich  sö  swacfaer  fnore  iht  pflege 
w  ze  dienste  dirre  wdt:  wir  sin  ze  krankem  leben  her  gebom. 

Ein  ieclicli  creatiure  heldet  den  ir  erden  baz 

wan  diu  arme  iiieiischeit  der  got  nie  vergaz, 

ich  mein  die  cristeu  sin. 

Mari4  muoter  reine  magt,  ob  wir  in  hoobetsflnden  sin, 
86  sd  bit  Ar  uns  din  kint  ald  wir  stn  öwedtchen  t6t.  ' 
hilf  unz  ta  n6i 
•1  durch  daz  criuze  r6t 

27  1.  gein  dir  Ist.        80  manlg  groß«.        31  Dtn  werden    tds  herre 

rilt.       84  H  werd[e].        38  pedencke  lier  ob  ich  \e  v  par  ringe. 

40  dot  80  hilff.  mfnr  seien  wfrd.  45  "  51  helt  den  ireii.  52  daone 
die.      63  meyne.      64  heilbet.      66  wir  tint. 
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dA  sich  got  für  uns  ane  hti 

und  noch  durch  memchen  liehe  glt  in  «Ine  mmr  nnde  hrtt 
io  Martt  nuioter  reine  magt,  nn  sftene  ans  dtnea  kiades  son. 

Kii  süuge  ich  gerne  etewaz 
ouch  von  der  kmnkLii  weit, 
diu  ist  au  maniger  tugeude  laz, 
sie  ahtet  mhi  wau  M  daz  geit: 

dar  Af  sie  trahtet  tac  nnd  naht,  wie  sie  das  bringe  in  ir  aae. 
Idi  mooz  gedenken  fflrebas, 

wie  ich  gicDC     ein  yelt, 
dd  stuunden  bluomca  unde  gras: 
dd  sach  ich  gur  ein  scboene  gezelt, 
70  dar  ander  wären  maoiger  bände  liute,  als  ich  wol  sprechen  mac. 
Sie  wniben  anders  niht  wan  wie  in  wOrde  geltes  tü. 
sie  dfthten  w6nic  an  den  tac  d&  trifft  selp  wü 
se  'gerihte  silzen  gftn. 

so  müezen  al  die  sele  üf  die  wider  gote  ie  haut  getau. 
n  so  bite  wir  gut  von  iümeirich  daz  er  uus  helfe  üz  u6t 
durch  sinen  töt 
und  durch  daz  heilic  br6t 
dA  man  in  inne  handeiöt 

und  dureh  das  biten  daz  Maij&  tet  d6  er  hienc  ame  crime  rdt, 
80  daz  er  beschirm  nns  und  behttete  vor  dem  öwecllcben  slac 

Waz  wilta,  Welt,  daz  ich  dir  sage? 
ez  ist  dir  vil  geseit. 
dir  swindent  alle  dtne  tage, 
dirst  hiitte  liep  nnd  mome  leit. 
es  den  ridien  aim,  den  amen  rieh  madiestn  her,  das  ist  din  spü. 
Wer  lebet  nn  hie  sander  clage? 
ein  künc  die  kröne  treit, 
es  si  der  hell,  ez  sl  der  zage. 

59  liebe  e\t  sich  in  wjrii  w.       61  etwnr.        64  nit  Hann, 
fn  Iren.        (^7  wie  fehlt,     70  band.     72  tlag  ^rot  do  sriixr  wil. 
di«  B(Kleii.      78  bandelet.      79  am.      80  vnd  auch  beiiuii  al  vor. 
Ut  üixt.     86  lobet.      87  Jtooig. 


65  bring 
71  alle 
84  dfi 
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diu  strizo  ist  tzet  mlsen  breit 
M  dia  hie  die  kone  tagmise  wiset  ti  des  tAdes  xlL 
Was  Ist  im  lanc  «od  waz  ist  breit?  ich  mein  wtt  oder  kors. 

in  volget  lüht  ir  cleinez  valteii  noch  ir  schürz, 
ir  zimiPF  noch  ir  heim. 

ir  ritter  frouwen,  l&nt  iu  sagen,  daz  nimt  der  erden  stoubic  melm, 
96'Wft  siDt  sie  DU  bin  die  d&  wdien  in  der  alten  lit? 
der  frftge  strtt 
gar  an  des-benden  üt 
der  d&  nimet  und  wider  git. 

sint  sie  mit  gote  in  freuden  dort,  daz  Iftz  ich  immer  anu  nlt. 
100  ich  üf  der  vart  bin  dar  ich  sol  nnd  ouch  muoz  and  oucb  gerne  wü. 


XGYL 

« 

Ein  ander  par,  von  ftTentinre. 

AI  zuo  gesange  hceret  spil, 

die  meister  bdchgebom, 

mich  heiset  maoger  singen  yü 

und  ist  dodi  m6  dann  halp  yeilom. 
s  ee  bonfetmanger wagen nndpflnoe:  dastnoter vflr desbnngm ndt. 

Ith  mache  ein  sichol  in  ein  btii 

da  mite  snit  man  koni. 

ich  hän  ein  wip,  diu  heizet  Gü, 

ich  wolt  sie  stflrb  liint  oder  mom. 
10  swas  ich  den  sac  noch  ie  geslnoc,   si  ▼eruek  den  bri  swasn  sie  in  söt. 

Ein  havener  madiet  haven  vil,  ein  smit  der  smidet  ein  n&l, 

ein  Imenier  Mnset  Tor  bin  daz  er  Iconfen  sal,  . 

dä  bi  muoz  sin  der  wirt. 

zweu  muwe  bchuoch  smt  lügestalt,  die  warn  mit  wazzer  woi  gesmirt. 

89  "vsse.  93  zjrmmer.  94  l.^iU  sag  uch  iijöit.  100  ich  dar  sol. 
XOVJ.  K  460  \,u&i:-h  neuer  z.ählung;,  /wischen  436  nnd  430  ^alUvr  zjibluDg) 
•ingascbobtD.  2  mejst«r.  4  me  w&od.  6  keoffet  m.  wa^  vor. 
7  <U  mit  dt.      U  hiAitr.   iMfim.  '    14  tohoh.  . 
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ts  sich  IQO,  gmter  Bans,  als6  hlnt  iie  mm  rdrte  betrofSD: 
wie  Tdscli  sie  wögen 
die  iifenmug  abe  geEogen! 
slsd  h&nt  sie  se  hoof  gelogen. 

der  valschen  sj  rüi  lie  kundms  vil  noch  «üezer  dann  der  üdeibogen. 
so  der  snlder  km  der  üigen  gouoC;  der  weber  verwi  uut  blnouen  rOt. 

Der  becker  beckt  ze  dein  daz  brüt, 

der  lower  ze  dünu  daz  leder. 

ein  kodi  ein  ganzen  ohsen  söt, 

den  gu  ein  pfifer  nnd  ein  beder« 
SS  ich  sftch  einen  der  gloAen  gdz:    ein  müer  mUet  an  ein  wsat. 

Ein  Icecsler  was  gestorben  iAt, 

daz  hürt  ich  clageu  ein  redor. 

gevater  Cnonz,  din  snnne  ist  röt 

sag  wie  wirt  aber  mom  daz  weder? 
se  daz  wunder  daz  sag  ich  inch  grAz,  als  tchz  in  mtm  ödender  imnt 

Ton  liinte  Aber  vierzehen  mUn  ist  eins  altrinzen  tac, 

ein  woUensteiier  siech  in  einon  spittel  kCp 

die  selben  zw^n  mertler. 

eins  kerchers  tesch  gestorben  ist,  diu  lit  hegrabeu  Uber  mer. 
SS  ich  biute  lach  allen  hiate  üren  bi  des  hirten  ban. 
ich  bin  ein  man 
der  iventiure  kan. 
drt  gnot  mftz  wlns  in  einer  han, 

ein  Tierteil  eier  schöne  bereit,  gerteret  wol  in  einer  p&n. 
40  dar  zm  kam  Stork  uud  sin  genoz    und  brahte  ein  weck  in  stner  bant 

Vil  manger  sagt  und  hät  ein  mül, 
daz  halt  er  niht  in  twanc: 
den  gliche  ich  einem  bbnden  gül 
der  d&  an  allen  neren  ban& 
15  er  daffet  mör  dann  ander  tier,     swas  man  äk  singet  oder  seit 


sa  f jen.      38.  39  vertanicbt.      3i)  li«r«j.    .  4d  xwaaf .       46  wa  mw. 


4* 


16.  17  in  einer  seile.  sie  JaheD. 
22  lau  wer.    ledfr  fehlt.       24  pfiffe. 


19  Spruch  künden  sif  vU, 
27  clag.     31  lehe  miln.     Üb  hm 


Mdsitritodsr. 


28 


4S4 


SIb  lierze  ist  gein  der  gotlüeU  fftl, 
er  irret  guot  gesanc, 
sin  Hinge  gUcb  eim  wesdieblAL 
sie  setzt  in  ftf  ejn  affenbuia 
M ich  «Heb  in  vol  CM  koMltkr,    mb  ntde  in  an  emnimii ddi. 
H  swftre  er  iti  von  gnotcr  ait  4er  beeret  singen  gen. 
eins  st.'Tigei-^  herzt«  gelriuvve  ich  aü  mii-  wui  erwcni 
hie  mit  gesange  guut 

got  saiic  ^6  hdch  eramet  hit,   er  koofte  ez  mit  stm  tinren  blnot. 
»  nn  bcerent  zoo :  gnoter  geeanc  daz  ist  vor  niht  gewesen, 
id)  b&n  gelesen, 
got  wart  gedin  mit  besen, 

man  aht  gesanc  niht  umb  ein  vcson : 

got  crnot  gesanc  gemachet  liat  nnt  engein  schuiie  in  sincr  ze?en. 
•0  wir  trinken  beide  win  jocb  bier:   gesanc  went  uns  groz  berzeuleit. 


xcm 

Aber  driu  in  Marners  langer  wise,  von  dem  raom. 

Verwftzen  st  der  arge  ruou, 
ruom  ist  ein  üpi)ikeit, 
eist  4ne  finde  und  Ane  saon. 
raem  nnde  stiele  ist  nateicheH. 
smoniatderwkeaminne  «tahi^el:  swi  i«eaier«i»t»  ir  k|»  Ml 
Man  tiht  in  selten  getnon 
swer  sin  lop  machet  breit, 
daz  kan  betiuten  uns  ein  huon: 
swann  daz  ein  kleines  ei  geieit, 

5o  ücliQjt.  62  g«tni.  wol  zu  wem.  69  gcmtcbet  b«  mit  tagd  fa 
sing.  60  beide  fehlt.  XCVII.  K  441b  («)  =  4ri2b  (b).  1  die  eret« 
itrophe  ist  driKc  in  b.    Kerwahsseii  a.    Nv  lasserit  ir  den  argen  b.    rnm  ab, 

8  et  ibi  an  &.  iat  vne  freyd  b.  4  7wischen  runi  \y<A  Min  tleci  ruru 
•y  uc^  ^ft>«{t  b.  5  m)iiri  a,  ny  b.  \ud  ist  iifs  miileti  leben  U  .b.  7  dtr 
•in  b*       ß  vua  beztucbeu  a.        U  wauoe  *b. 
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10  s6  tniogt  ez  ndt  rfn  «igaen  klaffen  dkk0  ein  wttes  hfts  in  n6t. 
Diu  arge  nngensiite  lüge  ist  rnonieB  eigen  kint, 

ruoms  unbeschcidenheit  vil  mauigen  man  tuot  bliut. 
ruom  ist  ein  upiac  kriit. 

s6  enwart  nie  kein  rüemer  keuier  leiuen  froawen  sa&4ertrüt* 
10  den  6nlea  raom  got  Ä  TenÜez  ta  böher  kflnre  fal. 
dar  engal  ichal 
waa  gar  ftne  aal, 
die  stiez  er  in  der  helle  tat. 

die  lüimer  die  biiit  schände  wert,  8W&  man  sie  vindet  über  al, 
ao  die  mit  ir  argen  ruome  machent  edele  froawen  scbameröt. 

■ 

Yerwäzen  8i  der  afge  spotl 

apot  Bdiendet  mangen  man 

alad  das  er  Terlinaet  got 

nnd  wirft  eich  selben  in  den  ban. 
ift  spot  mangen  hftt  yersenket  tiefe  in  der  argen  belle  gnint. 

Mit  spotte  bricht  luau  gotes  gebot, 

als  ich  mich  sui  verstau: 

er  ai  ein  beiden  oder  ein  &Gbot> 

nibt  aigera  er  geattnden  kan 
so  dannmUbdcbTerte  ondondinüt  apot^  awer  sieb  dea  filzet  zaller  stnnt. 

Mit  apot  man  gote  nnd  al  der  weite  misaehaget  bie. 

ir  spotter,  wizt  ir  niht  wiez  Lttdfem  ergie, 

dö  in  got  vaLleü  lüez 

«r 

10  bringts  mtc  ilnr  g«Cstn  k.  mit  k«Ki«a  cisffen  bringt  ••  wol  sbi 
^MMSa  V.  b;  11  flig  tagemmst  ligta  i*  IH«  a.  !•  Tag^nrai  b.  lü  ?ainM 
Ik  machst  gssshsft  man  so  bl.  b.  tS  «ia  fb«l  b.  U  Isla  t.  dar  «n^ 
nsst  atdk  .ais  tsc  asboasD  fr«  h.  16  ^  IbUs  a.  dar  .tob  a.  i.  da 
atOBst  TOB  dar  k.  V.  b,  17  wank  Sk  sagar  an  alla  sal  b»  18  dao  s^ 
b.  19  Ir  gatnda  di#  tr  atirt  gaoBsat  daa  fr  sah  baSaal  o*  kw  20  dia  da 
as.  Irsm  i.-  r.  dia  aigan  ft.  macbt  ach.  a.  daa  Mh  das  mmas  «ppilwlt  toa- 
aebaoan  Ik;  Jsbt  nacb  rat  b.  21  aorta  sftrgfba  in  k*  Fsnrahssan  a,  üai^ 
waluiaa  b.  88  dastft  tt  avab  y.  b.  2A  wQiffak  a.  sslbar.  ab»  25  diaff 
•I  In  a»  wann  sp.  vil  nu  b.  t.  tU  i.  al  in  der  b.  b.  26  i|»al  Sf  br* 
bliebet  ab.  27  sin]  nu  a.  war  steh  das  kan  v.  b.  28  er  sy  ein  Jud 
eia  hej4  ain  t.  b.  29  nit  wir«ers  er  gefluden  b.  80  danne  mit  boffaxt 
a,  ja  dann  in.  h.  b.  ouch  febit  b.  31  Die  wunder  g.  vnd  aucb  d.  w. 
missehagent  b.  &2  wlssat  a*  marakant  wia  es  ificiCir  b.  dd  Ja  da  in 
got  TerstieA  b. 

2ö* 
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«Bd  er  iB  «1  des  teek  trte  ker  aite  n»  öor  MIe  iliet? 
16  di  ivmrt  TeigoKen  im  der  fpol  ui  itaer  hAdmii  bMi. 

▼fl  maniger  muoz 

dnr<h  -in^-n  '-maehen  gmoz 

im  kniewen  nider  für  den  fooz. 

swer  ficii  geqpottes  mbl  eriit,  der  thiTel  qncfaet  aUes  *tiiozl' 
«  acta  junger  mm,  icfa  rftte  dir:  beaüaz  w  qpotte  diaea  mut. 

£st  gnot  daz  man  vür  goot  wfl  Mii, 

nu  merkent,  arm  umi  rieh,  '  ■ 

ich  meine  iacb  froawen  and  ir  man, 

tA.  alle  Iftnde,  sö  mein  icfa. 
46  nieman  ensol  sin  selbes  kaust  le  vkn  pdsen,  lioere  ich  jebea. 

Sidi  nimet  manger  rflemens  an 

und  wil  stn  dem  gelich 

der  me  dann  siuer  niunt-  kan. 

mich  donkct  daz  er  -ciiende  sich, 
M  wan  kunst  sich  rüemet  selbe  iwol,  swer  sie  die  wisen  lieze  spehen. 

Unknnst  velt  an  der  helle  grnnt,  kunst  treit  yü  senften  nmot, 

nnknnst  sidi  sdbe  wirfet  dicke     relrter  Imol. 

mit  spsehen  Worten  glänz 

einz  snii>t  trad  snappet  aber  eins  und  ist  nodi  wort  nock  utse  ganz, 

56  du  niito  er  tören  imde  uarreu  vil  wol  triegeu  kan. 
dem  selben  man 
ich  onch  vü  schände  gan, 


84  vmb  boflürt  In  d«r  bttlt  glni  dir  mit  gol  ja  ia  ttcM»  lltü  K 
95  hoflkrt  a.  dar  nadi  to  tmit  yai  ancfc  d<t  Mlbca  lyvCtti  scMen  t.  K 
KB  tf^iDk  m,  a.  87  «flib  h.  tt  d«  bj.  jn  illBta  ta  %jm  f.  b.  89  tnl 
^  tldr  spottM  syrieht  alt  ta  ja  das  .  40  xad«  Jug  mtm  icb 
^^Ito'iaUB  dirtor  ifttte  teblnft  ni  d.  ai»  b.  41  svalta  sbr^i«  In  b. 
flk'ltM'  l'ybT  a>  49dMai.b..  48  fr  «tidsr  fr.  b.  44  !■  allia 
45  lol  a.  9.  tta  k.  s«r      aol  das  boia  ieh  dia  wjMa  |.  k 


liT^a.  i.     rOBM  b.  47.Tiid  donck«!  tldi  dsm  lUfih  b.  48  üum 


1^'^  10  Mfib  k-  b.  di«  rttapt  b,  di»  Migt  a.  islb«  ab.  wo  nuM  d.  ». 
iiai  bsf«  '  51  ^il  feblt  a.  Wafi  kamt  diajrt  bat«  boftrt  wol  swar  kaast 
1^.  d^.  b.     52  selber  ab.   dleko  wirat  b.    68  apabar  woiU  K    54  SBTpp 

r  taantcher  aiuget  ^nd  leit  a.    Ut  wadar  wort  a.   \nd  iit  kein  wort  rod 


Bit  g«  'b.    05  ar}  man  b.   vH  batilitan  b.    67  dam  lab  wol  sabaadaa 
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waa  er  enwl  niht  ^ren  h&n, 

8wer  flachet  das  er  b«be  das  des  er  niht  Utt  und  nie  gewani 
•0  des  mnoi  man  in  d^  lande  wltnoeli  vfl  der  tumben  tören  sehen. 


xcvm. 

Aber  drin. 

Wer  kan  den  liuten  lüge  erwern? 
ing  18t  ein  alter  hort^ 
mit  iQge  mnos  sich  maoiger  nem, 
lüg  hhi  gestiftet  mengen  mort. 

5  lüge  hat  tiiieii  ur^a  n  vatci',  liige  iiat  boeser  kinde  viL 
Lüge  Iftt  als  daz  wahs  sich  bem, 
lüg  hat  TÜ  süeziu  wort, 
mit  lOge  kan  maniger  eide  swem, 
Ittg  bAt  TÜ  manic  Bpitsic  ort: 
10  Ifige  ist  ein  Til  snelles  «bei,  diu  iQge  ist  boeser  geiste  spil. 
Lüge  ist  in  dem  wazzor,  lüge  ist  komen  über  mer, 
lüge  hat  gein  der  wArheit  ein  vil  ^nicbel  her,' 
Mg  kamt  ans  bSbstes  tflr,      ^>^':"^"  ^  =»- 
lüg  wont  den  schein  fronwen    iiiin  treit  sie  onch  den  tonten  fitar : 

»lag  ist  üi  iMti£liik'«'\iti^m<M^ 

den  der  tivTel  trat» 

do  er  den  apfel  ezzen  bat 

Adäm  und  £ven :  liegten  maulit-t  manigen  man  an  cren  mat. 
M  Inge  iiat  sftmen  nnde  krftt  des  worzel  noch  niht  dorren  wiL 


Stift  xe  faimefaidi  gesdiadi 
e  got  her  abe  sidi  lie: 

got  dö  aix  LiuavT  sich  i^lll, 

68  WMIB  «r  wO  k«lM  Mt  oft  iMft  a.  69  ar  ip.  dick  «r  h.  fr  «fo« 
lad  9t  4m  ktiiw  oi«  ^  few     60  tptkm      was  mm  4m  U  vod  4m  wmnm 

ta  d«i  landen  ouc  (tmtktm  K  XCfiSL  K  4^4;  di*  mm  «tropW  tat 
Basen  252k,  28y  5  aJtcn  COtcr.  B  kan  (rhlu  maolca.  9  tfitaEMi. 
II  «Um.  IS  i««  Um.  16  te  dM  d«s«  iM  bm$m.  1»  da, 
26  da. 
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fitu  gwalt  in  selben  nmbevie. 
IS  er  draao  in  tz  der  majettftt  toh  etnen  frendM  ^edtdi. 
Stnen  gw«]t  er  im  sebfacb, 
onch  in  nnd  alle  die 

mit  inic  warn:  86       in,  ach, 
der  gotos  zorn  sie  iiiht  verlie. 
M  iü  iiimel  huop  sich  gruzin  nöt  an  Lftzifor  und  sime  gelidi. 
Zno  ir  ltden  vielen  sie  gar  einen  bittern  val, 
in  TinBternisse  nnd  in  jAmer  äne  zaL;  . 
daz  macht  ir  llbermnot 

daz  sie  ranken  alle  her  abe:  got  volt  in  haben  niht  ftr  gnot. 

96  ir  mül  ist  krump  und  spannen  wlt:  6  warens  engel  kllr, 
nu  sint  sie  gar 
an  der  Yerdanipten  schar. 
d&  sint  sie  aller  frenden  bar. 

ze  gotes  tröste  knment  sie  niht  m6,  daz  ist  endellche  w&r. 
4»  sie  nnt  verdampt,  nnd  swer  in  wirt^  der  Inmt  niht  m6re  ze  gotes  rtch. 

♦ 

Sündsere,  val  in  zwivel  niht, 

hästö  ihl  Sünde  getan: 

raof  an  Marj&,  daz  milte  liebt, 

wan  sie  dir  wol  gehelfen  kan. 
45  si  enbint  dich  von  dem  bcesen  geist  nnd  ftteret  dieh  zir  lieben  trttt 

Wan  man  sie  helfeltchen  sibt 

dem  sttnder  bt  gest&n 

ze  Josaphat,  swann  daz  geschibt 

daz  scliarpf  geribte  sol  ergAn: 
iw  80  hilft  sie  dir  wol  aller  meist,  Marjä  diu  hiraelische  hitki, 

Hetstn  vertilget  gotes  bluot,  als  Jüdas  btt  get&n, 

hetsta  noch  m6r  gesttndet,  raof  Maden  an: 

barmnnge  ist  dir  bereit. 

nn  danken  wir  der  wol  getiurten  höchgelobteii  reinen  meit, 
55  daz  sie  sd  barmeberzic  wil  dem  sttnder  bi  bestän. 

24  gewAlt  yn  selber.  25  ejuer.  26  gewalt.  27  «nch  yme. 

31  irem.  flelenl.  34  ir  habeu.  39  trost  kome.  40  rirbe.  41  Sonder 
DU  All.  43  mary.  45  sie.  fürt  dich  zu  irem.  46  Wu.  hullTelirhen. 
46  WUD«.  4S  schärft  der  gau.  00  mary  die  hy mioeliclie.  gottzu 
64  drackm  wir  oq.   reinen  (oAm  UatdiHi  fehlt}.      56  bamhArtzig  Ut  dem. 
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«wer  hit  den  wftn 

du  ne  Im  helfen  kan« 

sie  hilft  im  gnsedeettdi  yon  daa. 

driveltic  ist  ir  edel  tugent:  sie  wü  den  sünder  niht  vcrl4n. 
60  sie  ist  ob  allen  würzen  wol  der  weit  ein  heilwttrhtigez  Icrftt. 

ZGIX. 
Aber  drin. 

ratent  alle  waz  daz  si: 

ez  lebt  i6  klares  niht 

dem  höheir  kanale  wone  bt, 

wan  es  an  dem  gestinie  aiht 
6  ^  dicke  kftnftedldiin  dine  nnd  iat  näi  einre  eBeo  koft 

Ob  sin  der  baht-L  vame  frt, 

sin  kiiast  diu  wiere  eimiht, 

dar  zuo  der  besten  phaffen  dri 

die  man  AI  erden  lebendic  aiht 
10  swanne  der  weite  leit  gesddht,  96  tibi  m  im  atn  firende  knac. 

leb  flach  das  es  den  tonf  enpfaiene  lod  leht  in  jtdieefaer  art. 

den  hohen  fürsten  ist  ez  liep  nnd  di  bl  zart. 

ez  spiset  sdiöoe  sich 

mit  y!o1  blaomen  onde  cle  und  mit  den  lüften,  merkent  mich. 
16  es  ist  listie  96  mans  vihe,  wenket  her  wtd  dar. 
ir  nement  war, 
got  gap  im  aoiidie  nar. 
eist  wis  hria  rade  vtolw. 

selb  ander  su  wirt      geborn,  von  über  ifiere  hri?»^  mau/  har. 
80  eiät  so  Yemflitic,  gein  diem  heiügen  grabe  ez  mget  Kouder  waoc 

Oh  ieh  ea  rite,  kh  sage  m  mrl 
was  es  durch  niht  enüi: 

67  Tm«.  60  lt«rlwortifez.  XCOL  K  442«.  '6  bober.  5  g«r  dick«. 
7  ein  wibt,  9  di«  nun  off  «rdn.  10  sin*.  15  BÜn  «•  yaM. 
18  M  kt.  IB  mm  hri^ifc      20  tt  icl^  M7#** 
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ez  wonet  menschltch  bl  der 
ir  einz  dem  »ndem  ndhe  stAt. 
»  sie  kennent  beide  einander  wol  lud  werdent  aieh  nie  lihtie  an. 
Han  tiht  es  in  dem  grttenen  Ud, 

in  gotes  bantgetüt, 
sin  woncnt       in  wildem  s(* 
denn  allez  ertridi  menschen  hat. 
w  ez  bilfet  ftzer  nosten  wol  vil  dicke  manigem  werden  man. 
Man  rikt  in  allen  landen  sine  klnoge  meitterediaft. 
her  Edce  nnd  ^ee  kttenen  Dieteiiches  kraft 
ket  din  Mde  ein  man, 

Wier  er  der  zweiger  dinge  fri ,  waz  gsebe  ich  umb  ir  eUen  dao  ? 
85  nu  rat ,  ez  wehset  in  dem  walde  und  üf  der  iieide  breit, 
in  st  geseit 

daz  ez  die  kröne  treit 
din  eime  keiaer  ist  bereit. 

man  spttret  an  im  liebe  Und  trinwe  nnd  ondi  lem  hai  nnd  heneleit. 

40  ez  bringt  die  hoecbste  freude  die  ieman  Ctf  erden  moht  gekftn. 

Ez  sint  diu  ongen,  din  gebeut  sin 

dem  herzen,  swanne  ez  siht 

m  hdher  kOnate,  d4  von  idi  bin 

den  engen  holt,  vnb  andere  niht: 
4S  sie  helfent  mit  ir  meisterschaft  wol  einem  bidacman  tm  ntL 

Swä  spiegellieht  er  uagen  sin 

hkt  wlses  herzen  gwalt, 

da  m^ret  sich  der  künsto  schrtn 

in  allen  dingen  mame?alt. 
w  kein  ganze  knnsi  mac  niht  gewesen  ine  der  liebten  o«gen  röt. 

Der  wette  frende  wawe  Tedom  An  liehter  engen  glaai. 

aOe  rehte  kvtot  die  madieiit  ongen  gani: 

dar  umb  bin  ich  in  holt. 

sie  bringent  der  weit  freuden  vil  und  können  dienen  liehen  solt 

23  menslicb.  25   wol   fehlt       sich  nymmer.  32  dietrieh*«. 

31  7^v^ygf'n.  eilend.  39  trfi.  40  freude  xwor  die.  41  geben. 
42  wanne,  46  irre.  «jnen.  46  lieht.  47  wises  bertzen  bat  gewalt. 
50  gantz.  rät.  51  weit,  wor  irnr  ferlorn  ane  lieht  äugen.  £2  alle 
gerebt.    macbent  die  augeu.       54  vnd  komt  yerdieDeo. 
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«  dar  nmb  h&nt  sie  den  bcechsten  pris ,  sie  sint  8Ö  rehte  fln. 

der  uii^Tii  sclifn 
siht  man  trüric  sin, 
swanne  daz  herze  lidet  ptn 

und  es  mit  jftmer  ist  bebait:  b6  aebe  nun  lao  den  OQgtn  tn. 
•0  8118  Uagent  eie  der  weite  leit,  ab  in  diu  triawe  das  giböi. 


C. 

Es  8|p)rifibet  manger  'zwire  iob  bis 
gesanges  meister  gar*, 
der  nie  gewan  gerebten  än  . 
an  Sanges  konst,  dea  Itp  ist  bar 

5  wislieit  und  witze:  zwär  her  töre,  ir  triegeut  doch  uatriuwe  diel. 
Man  sul  den  selben  gouch  tuon  liin 
der  80  goliogen  tar. 
gar  sflndebaft  ist  stn  gewin. 
ir  wtsen  merker,  nement  war, 
10  sebt  waz  ein  senger  kSnnen  mnoz  der  singen  wfl  din  rebten  liet 
Doene  gaot,  besnnder  sHese  sprQdie  er  können  sol, 
sin  sanc  sol  sin  gar  hovelicii  bcainnet  wol, 
ob  ein  icMchez  rcht 

zal  Silben  rSme  tmbetwongen,  ganze  rfme  und  dk  bi  sieht: 
18  gnot  tintsdi  er  sprecbe  nnd  dai  doch  goot  gebofte  rede  sl, 
der  spüebe  drt, 
die  tnont  nns  scbaoden  frt 

an  Sanges  knnst:  hie  warn  ich  bt 

iuch  senger,  Ifttert  iuwem  sanc,  als  man  von  siiber  tnot  daz  bli. 
so  na  merkent  wie  her  Waltbcr  Sanges  kerne  von  der  scbaie  scbiet. 

leb  bAn  gemesaem  wlnes  kraft 

bla  M  stna  endes  zü, 

dea  knnst  nnd  linnea  meiatenohaft 

* 

.  66  bMiMi.  68  wann«  •  da*  hafte«  68  Mb«  smd  m  iA.  60  walt 
6a  gabot  0.  K  466^.  6  traget.  11  Ton«.  14  lyan.  imte  tym. 
17  tat. 
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der  dnoket  midi  wol  aM  tü 

ts  daz  aiic  got  nie  niht  enwart  alsd  gewaitic  als  der  wta. 

So  will  ein  man  ein  wip  erglaft, 

fürbaz  ich  spreclieu  wil, 

der  Win  ist  süeze  trunkenhaft, 

«r  nmdiet  liioder  iiiide  ipiL 
10  er  madit  nntriwe  roiip  morder  diebe  und  kui  dock  etwui  milte  stn. 

Wtn  madiet  zomic  mflelldi  kttene  und  ondi  dä  bt  Eagen. 

der  wtn  der  kan  den  armen  und  den  ildien  nagen 

und  machet  freudcn  rieh 

den  magen  der  des  morgens  etwan  uüehtcrn  lebete  kuniberlidL. 
u  der  Win  tü  mangen  ongewizzen  dicke  harte  beatftt 
der  wln  der  bftt 
entfremdet  mange  wAt 
imd  mangem  atne  winterrikt. 

der  will  beroiibet  maugen  guotes  6ren  alles  daz  er  hit. 
io  Win  machet  armer  liate  vü  und  git  euch  etwan  vollen  schrin. 

CI. 

Diz  pur  stet  in  Mamers  guldfnem  döne,  und  sagent  die  meister 
daz  der  meister,  sc.  Maraer,  niht  me  habe  gemacht  dan  diz  par. 

Ir  Bchouwent  au  die  kleine  ameis: 
86  sie  den  winter  üf  ir  weis, 
de  sament  in  der  snmereme  kflndidldi  Ir  aplao. 
AlsO  tno,  mensche,  nnd  büwe  eosK: 
b  ein  harter  winter  tf  dir  Ht, 
€r  maclit  dich  in  den  jären  alt  und  in  den  sorgen  gribc. 
Du  malit  ^voi  buwen  urnie  sivn 

mit  gooten  werken  gegen  got  und  geiu  dtai  ebenkristgn, 
dai  dn  maht  sniden  nnde  msen 

28  drackenbafft.  80  Tnira  rap  m.  diep.  31  Winder  marbt. 

83  ynd  mtcbt  diek  fr.      84  lebet.  h'^rsubt  tÜ  m.  rrntr  ^rn  vnd  alles. 

40  win  6fT  macbt  Teile.  CI.  K  476«}  die  1.  2.  3.  5  stropbe  bei  Hn^rn 
2 ,  236.  a  «m  gtt  k.  4  baiM  lyu  7  tewtOb  9  Da  maebl  wol 
1.  n.  -mewen. 
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10  und  ouch  die  s^le  wirdecüdi  dort  ewecUohen  fristen, 
swann  man  den  zins  ze  hove  git: 
diu  B^e  vert      hin ,  der  lip  in  erde  begsaben  Ut. 
da  wirp  aihie  daz  sich  dtn  «die  inmt  Im  pmdlae. 

Es  hftt  des  starken  gotes  kraft 

16  mit  also  rtcher  meisterschaft 

erschoffen  hio  der  Sternen  louf,  den  stinnen  und  den  mÄnen.  ' 

Du  bist  gebildet»  mensch,  mich  im:  ' 

du  sitz,  du  ganc,  du  wät,  du  swim, 

da  mäht  dicb  einer  kilfe  mht  s6  freveUchen  äimi. 
so  Sin  h(Bhe  dia  ist  dir  se  bkfa, 

stn  grant  ze  tief,  stn  wtt  ze  breite  etn  lenge  sidb  dir  lenget 

der  ^rste  mensch  den  entpflddi, 

der  ftz  dem  paradibc  wart  von  freudeu  gesprenget» 

in  dise  ^Yild('  weit  er  liam. 
u  der  uns  den  fluoch  betiutet,  daz  was  her  Adam : 

des  mflez  nir  anser  spfse  hie  mit  aweise  al  iheijilien. 

Der  sonder  fliihe,  and  wiste  er  war: 

diu  gotes  ougen  sint  sö  klär,  .     .  i 

d&  vor  sich  niht  verbergen  niac  so  kleine  aib  umb  ein  milwe. 
ä'j  Die  blitze  und  ouch  die  dunreslege 
die  h4t  er  alle  in  siner  pflege, 

des  Winnes  sAs,  den  r^genbogen,  die  heiter i  das  gehilwe« 
Der  Sternen  loof  kan  er  vol  sein, 

ir  h(Bhe,  ir  ganc,  ir  «Ite,  ir  breit,  des  himeb  lirkelzeidien. 

S5  nn  sit?^  er  tS  des  himels  stein: 

wie  mahtu,  mensch,  mit  allen  dlnen  Binnen  dai*  gereichen? 
nu  läzä,  mensche,  erbarmen  dicli. 

der  dich  geschuof  und  von  dem  himel  zer  erde  neigte  sich, 
er  gap  f&r  ans  stn  liebte  varwe  in  bitters  tddes  gUwe. 

«  Dia  naht  ist  vinster,  lieht  der  tac, 

10  dss  da  di«  m1  gsr  w«  suih  «.       12  mI  M  hio*  1$  Mtfrtw 

In  d«Di.       16  •tM'ran.      24  tt  in  dyfi  wlldi  w«lt«  kam.  25  de  Sdeh. 

27  wust.  29  milweß.  82  rtgSDb«|.  89  thnuu  M  lurlMl. 
88  s«r  •id«.|U|llt     .80  Tor.         s.    .      .  . 
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diu  zwei  menian  gescheiden  raac 
wan  got  der  ans  die  sSle  sdieidet  von  dem  blenden  übe. 
Swano  dir  dln  lieht  erioschen  ist 
der  Tinstem  jialti,  sd  irirdeet  miet: 
«  na  beer  wie  ich  die  rede  mit  gesange  dii-  hie  tribe. 
D«  tolt  dich  lebende  wol  bewarn 

daz  du  ilit  h\st  den  töt  aWüo  an  guotiu  werc  dich  TindoD, 
und  swann  du  muost  von  hinnen  v»m 

von  dr,  von  guot,  von  friunt,  Ton  mAe,  ran  wtbe  and  oocb  Ton  kinden. 
00  got  rihtet  ais  er  vindet  dicb, 
er  frftgei  niemtn,  alad  wd  verweis  er  eicb: 
da  wirb  aUiie  daz  dlne  edle  in  bimelrlcbe  beclibe. 

Ez  nähet,  gein  dem  suonetage^ 

daz  got  wil  sttenen  alle  klage: 
55  wü-  haben  Itttzel  zaoyersibt  nkck  tddes  ordenongen. 

Wiita  die  s^le  bewaren  dort^ 

86  nim  an  dieb  din  fotee  wort, 

dln  man  dir  singet  nnde  sagt  mit  mangei  wisen  zungen. 

Ez  wert  köm  einen  uugen  blic, 
60  ze  Josaphat  daz  strengp  genhte  h&t  vil  schiere  ein  ende. 

di(  rehten  habeut  dä  den  sie 

and  die  verdampten  windent  da  sd  klegellch  ir  bende. 

sie  mttesen  in  des  tievels  Uoben: 

dl  8int  sie  tdt,  doch  lebent  sie  beid  vnden  nnde  oben. 
«•  Ärst  bringet  ans  der  gotes  böte  zuo  einer  samenungen. 


cn. 

In  Harners  kurzem  oder  hovedone. 

Idi  merke  das  dia  sänne 

wol  drier  haude  gäbe  hat 

41  aifnaiit  40  tfyb,  46  v«a  btoden.  52  dfn'  •«)  jm  h. 
68  tintii.  59  w«tM  kum  «lo.  60  ««Hebt  du  h.  gar  achir.  62  dt) 
•Oflb.  64  ein  lis.  Mien  •!«  ▼ti4eii  Tnd«  65  bot«  fbblt.  CIL  K480*} 
die  vltit«  itropbfl  bei  Bafm  9,  248t,  8$  di«  IVnfle  8,  848»,  9. 
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al  TOD  des  almA^fMi  gotes  magencraft: 
Uti  Bnde  tiur,  litLi  uiKle  »diiu,  dia  taoii      scheideu  mhi, 
5  Sus  lebt  in  hoher  wimue 
diu  werde  hohe  tnuiUt, 
ein  got  in  drfn  pendntny  diter  niman  hmf^^ 
vater  tnm  und  heüigeiBt,  alaft  der  gUnibe  gibt, 
Di  mite'  wir  cmta  lebendüe  mde       soIu  geueseu, 
19  daz  ketzer  juden  uud  die  heideu 
in  ir  valscheii  buochen  lesen. 

der  toof  and  oacä  daz  crioze  uns  var  den  ?inden  nett 
die  ans  von  seiden  weilent  aoheiden 
din  Ton  gotes  giben  vert 
la  m  uns  genndie,  hem  vater  JMet  Grist, 

8tt  das  dn  nnser  starker  Yogt  vor  allem  übel  bist. 

Ev4  ez  dar  zuo  brähte 

SU  daz  der  mensche  wart  verlorn: 

dt  half  uns  wider  M  das  vil  sOeae  wart 
to  daz  der  heüige  engel  sao  der  reinen  meid»  apnch. 

Der  gmoz  um  firende  erdfthte 

daz  got  ab  liez  den  sfncn  zom 

uud  gap  uns  armen  sincu  lieben  himelbort 

in  den  er  sich  verbare,  bis  er  se  mnoler  tr  veijaeb* 
aa  Bin  minne  twanc  der  meide  ran  das  er  dmrdi  una  ein  leben 

dem  tdde  gap  dnrGfa  rebte  mfame 

daz  er  uns  wolte  leben  geb^. 

na  bite  icli  dicii  vater  gnn  und  heiligen  geitt, 

so  daz  du  rihtest  mint»  binne, 
90  Sit  du  mich  ie  in  Sünden  weiat^ 

daz  icb  gebfteze  die  bie  vor  dem  ende  mita: 

dar  sno  8|iricb,  Martb»  dsn  bete,  frmt  aller  kllnigint 

Hie  vor  vor  alten  ziteu 
Isäias  der  wise  aeit 

4  dl«  d«.  7  ptnoa  mit  dtjtm  wmam*  9  vad  t«it  •«!••  11  yris^ 
13  wtUmt  ftUL  U  vir  dl«  v«fl.  21  btmcbCa.  »  mpm,  91  w^lft 
•wig  l«b«a»      39  fTiB. 
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15  Ton  einer  flchoenen  bUkeaden  gerten,  ist  geaanit 

al  von  Jesse,  über  die  erde  gewabsen  hdch  enbor. 

kn  allez  widerstriteii 

so  bistu  keiserliche  meit, 

zno  der  sich  Ctistus  diu  gotüche  bluooie  want, 
i«  der  U08  dort  von  der  helle  briht  liiii  w  des  himels  tor. 

Du  bist  es,  keiserUdie  meit,  ^  irol  ein  bltende  ils,  ' 

da  kerne  uns  in  der  ztt  ze  trdete, 

dö  sich  in  einer  lügen  wis 

got  in  diu  nienDeschlSch  n&türe  er  sich  want. 
46  er  nam  uns  von  des  tiuvels  rdste 

und  licz  dich  magt  als  er  dich  vant 

und  du  gebsre  den  zarten  got  In  nüsBetlt 

er  Bcfanof  daz  dki  Unscher  Up  gar  mtwiniaet  atit 

Ob  allen  fruuweii  frouwe, 
so  gots  muoter  und  ein  reinin  magt, 

du  hochgelopte  küoigiime,  gotes  brüt^ 

der  bdhe  got  §eraodite  dicb  w  aller  weit  enreln. 

Dn  rtee  in  bimeltouwe, 

du  bist  Tor  gote,  als  man  nns  sagt, 
SS  ob  aller  cr^fttiure,  frowe,  bista  ste  trAt: 

wer  kundc  dine  lügende  i  iclic  YoUiclidi  gezeln? 

I)in  lüp  ist  allen  zungon  übcrkrcftic  unde  starc: 

wer  möhte  soliclic  kraft  ei-spaunenV 

got  sich  menschlich  in  dich  verbait: 
so  dtn  Up  in  sonder  mannea  hllfe  lünacbe  gebar,  * 

dem  aUe  kOnige  mtlezen  mannen; 

onch  dienent  im  der  engel  schar. 

du  bibt  üucb  aller  trouwon  schilt  lür  itewiz. 

den  iu       bt^scbuot  uut  eineiü  kleinen  apfels  biz. 

IS  Trögt  aller  ciistenheite, 

36  bluwflod«n.     86  erd.     37  wderstryUeo.     41  bluwand.      42  trost 

44  mantschelicb.  46  rost.  48  gcbufTe.  50  muoter  fcblt.  55  creaturen. 
66  tugfud  rieb  uu  t.  58  mocht.  60  »undex  »11  in.  bilf^  d,  U  in  kosch. 
61  all  kttüff.      63  für  dM  ^twju. 


Digitized  by  Google 


■ 


447 

als  Ulli»  diu  wäre  sclirift  gesagt, 

du  tübe  SQuder  galleii,  rösü  an  allen  dorn, 

da  reiniu  arke  wol  geworbt  für  alle  onkiiuche  flaot; 

Na  bis  da  min  geleite, 
10  8tt  das  dük  kiat  dir  niht  yersagt, 

an  onieim  ende  wende,  frowe,  den  atnen  aont 

ich  weiz  wol  swes  du  au  in  gerst,  daz  er  daz  gerne  tuot. 

Da  man  in  stner  wisheit,  sit  daz  er  diu  wisheit  iaif 

du  man  in,  frouwe,  sins  gewaUes, 
Tft  stt  das  da  sin  gewaltio  bist 

da  man  ia  ilar  erberade,  diosl  sö  manicvalft» 

sSt  das  da,  frowe«  tagende  mütee. 

in  «finden  bin  Ich  worden  alt: 

der  .SU  11  den  kau  ül  mir  doch  iiiht  §6  vil  gesfn, 
)M  giner  erbenudc  ist  dannoch  me:  geaade,  ein  troBeterlnl 


cm. 

Swelch  friant  midi  welle  str&fen, 

der  sol  mirz  heimellchen  sagen 

alsd  daz  ez  niemau  euhaT  wan  ich  und  er: 

st)  mac  ich  im  es  danken  onde  nemen  woi  var  gaoL 
ft  Wil  er  liki  aohrfea  wl&n 

nnd  tiü  oock  liegen  doreb  den  kngen, 

▼on  dem  sd  wil  iefa  setsen  alle  mlna  ger. 

ZMS'&r  ich  enwirde  im  nimaier  bolt  &et  mir  das  selbe  tool. 

Wil  er  sagen  ob  mir  ilit  guotes  si  von  im  bescheben! 
10  was  fhantaabaft  80l  icb  dar  an  kiescia 

oder  micli  gnotes  dA  versehen? 

doch  Yindet  man  nodi  mengen  dar  das  selbe  taut. 

er  mfiht  sem  lesten  dnm  wUeeeiL 

sffih  ich  stn  schiare  in  einer  glaot, 

CS  sMfU  Mgl.        .68  ntee  wol  gewfliait  «Mk.  6»  4a]  Aaw. 

TÜwmiVk.      74.A«tme  ftblt.     76  wyt  dom  mal  .7«  orb«wd  41» 

Irt.      77  itt  da  fnw  tot^d*       ^  ^  ^ 

üropte  T«^9  dos  voili«.  8  wUmmäm  m  dm  tob.  T  gior.  S  tob 
wotdm  7m.      12  4w  sebo.      14  sohnw*. 
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18  vil  lihte  (lachte  ich  waz  er  mir  A  het  getÄnr 
waz2er  tragens  und  nüus  liienstes  müeste  er  wesen  ftn. 

Swer  mir  bftt  ttbel  gesprocbeD, 

seh  ich  dem  selben  sbien  wagen 

dar  nider  TaUen,  swftre  ich  hflebe  in  nimmer  Af. 
so  itt  bl  «5  mae  man  merken  brfleven  einen  spsehen  list. 

Vil  dinges  wirt  gorochen, 

daz  iian  ich  dicke  gehoerct  sagen, 

daz  mit  &6  deinen  dingen  wirt  geleget  drftf: 

mnngem  ein  tnckeltn  gesdiiht  das  doch  niht  ^tachaft  ist. 
S6  Ein  deines  wort  mac  wo!  ersomen  einen  bidennan : 

das  im  doch  nimmer  md  Tergizset 

und  k^ret  sich  doch  niht  dar  an. 

ist  aber  da/  man  sTn  her  nach  iht  m6  bedarf, 

zehant  er  daz  *  gemizzet, 
so  vü  balde  erz  d&  her  füre  warf: 

96  Wirt  Terzigen  al  daz  man  an  in  begert 

ein  deines  wort  ist  schiere  geschehen,  daz  mangen  madit  nnwert 

4 

Swer  goukelt  underm  huote 

und  läzet  rede  vür  öi'en  gän 
85  biz  er  besinnet  wä  daz  wort  hin  reichen  mac, 

des  antwurt  danne  ein  wiser  man  tü  lihte  oder  niht. 

Min  16re  im  kamt  se  goote, 

ist  daz  ers  rehte  lam-YerstAn: 

ez  kämet  noch  in  drtsie  Jftren  übte  «in  tac, 
40  min  l^re  im  ze  nutze  kumt  daz  man  im  lobes  gilit. 

Swer  aller  rede  antwürte  git,  ist  niht  ein  wlser  man 

und  swer  wil  einem  vlntsdiaft  tragen 

des  er  doch  sdiaden  nie  gewaa: 

der  wil  konfen  kriec  und  nnbescheidenheit 

den  selben  sei  man  w^nic  dagen 

1(  ttahl  dacht. '  1]  TMBuls.  16  wissw  tngMi.  17  tprooliMi. 
Sl  irir.  90  ich  AM.  Sl  dl..  SS  iMht  toliir  fMob«!  das  machS  Ä. 
M  von  87  lor  kompt  7a,  BO  jm  viUtdit  40  mya  Isr  Umpt  ym 
•a  nntoa.  41  a&tinirt  42  vnd  dm  wltvlotMhdt  .  44  4«tf  adb  wU 
kante.     46  lalban  fehlt,  :        •  >a  x«t>  kl       ia\  -mI 
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man  in  hin  ze  grabe  treit. 
ez  waer  doch  wieger  vil  er  wasre  nie  geboru: 
8wer  na  lept  in  der  wls,  der  heizt  ein  rint  wol  ftne  hom. 

Aber  fflnü 

Mir  sagt  ein  zwlrehere, 

firend  inid  gesanc  der  st  Terrani: 

idodi  wi]  ich  der  welte'singen  nnde  sagen, 

dk  lebt  noch  manic  werder  man  der  guoter  frende  begert. 
5  Guot  freude  ist  wünnenbsere, 

gesanc  sol  man  ze  wilen  sparn 

nnd  swaz  die  TOgel  singent  in  den  liehten  tagen: 

als  dn  mir  bAst  genüt  ein  jAr,  daz  nennet  man  als  vert 

Ein  tag,  ein  woche,  ein  mkni^  ein  jar  g6t  mit  einander  hin; 
10  diu  nalil,  dtr  äbciit  und  der  iiiorgeD : 

golt,  Silber,  messinc,  bli  und  zin, 

kupfer  stabel  und  iscn  daz  verswindet  euch. 

der  allin  dinc  wil  besorgen, 

der  danket  mich  der  töre  ein  goach. 
IS  din  zit  hdt  £re,  znht  ist  schoene,  mAze  ist  guot, 

und  hübescher  schimpf,  bescheidenheit,  der  gtt  uns  höhen  mnot. 

Der  gebende  ist  der  werde; 
der  niht  enbftt,  der  ist  nnwert.' 
sd  rette  ein  rieber  kflne,  der  was  DätH  genant. 
SS  na  bet  leb  bolder  mAge  tU  ivU  ich  begaote  was: 

No  hhn  ich  üf  der  erde 

nieiiian  der  min  ze  mäge  gert. 

and  den  ich  dicke  geboten  hän  die  minen  haut, 

* 

48  es  stand  wer  na  in  ^uch ,  sach  ist  ausgestrichen  nnd  Ifpt  yor  in 
zwischengeschrieben.  CIV.  K  483d ;  die  erste  und  ywoitc  atrophe  bei 
Hägen  2.  2451> ,  16.  244«,  9.  4  do  lebt.  7  singen.  9  mond. 
10  diu  naht  fehlt.       12  >s«n  smeltzet  auch.       13  15  «r  die  zieht 

ist  schoD  die  m.  * 

ll«iit«rUeder.  *  29 

■ 
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die  kercnt  mir  den  lückc  und  siiit  nur  an  gäbe  laz. 
25  Man  spriciiet  swi  i-  bcib  ttcwaz  iiat,  daz     guot  tür  den  loiü. 

armürtc  scheidet  dicke  m^e, 

8wie  nähe  daz  sie  8tQ  geborn. 

daz  kiut  daz  loukent  slner  mnoter  diu  ez  bar, 

den  vater  grfiezet  ez  vil  träge: 
80  des  Dement,  wtse  meister,  war. 

in  artiiiniamit's  licrze  verdiibet  wishi'it  vil: 

swcr  iu  dem  seckel  uiht  euliat,  daz  ibt  eiu  lierUz  spil. 

Waz  bilft  mich,  häu  ich  wiUc, 
waz  bilit  micb,  b&n  icb  wlsen  sin, 
86  waz  bilft  mich,  kan  icb  beide  singen  imde  sageu? 
bAn  icb  dar  zao  pfenninge  niht,  6Ö  ist  ez  allos  tdt 

Aniiuut,  ich  dich  entsitzc, 

siiit  icli  s6  uiibcrAten  bin: 

ai'jiiuot,  du  muüiiest  niaugeu  frechen  zeime  xagen, 
40  armuot,  du  machest  mangen  milten  dicke  scbamerdL 

Armuot,  du  bringest  mangeu  umb  die  söle  und  oacb  den  Itj^ 

armuot,  du  machest  mauic  unstaste 

diu  wme  gerne  ein  biderbe  iv!p. 

aniiuot,  du  stifteijt  beide  ruup  iiiort  uiide  braut, 
45  dar  zno  sA  gist  du  ba'se  ra'te : 

ach  armuot,  da/  du  si^^t  geschaut! 

wan  icb  enbar  diu  y/ol ,  du  wilt  mSu  nibt  enbern.- 

armuot,  von  dlneu  schulden  sd  sibt  man  mich  dicke  ungern. 

Du  teilest  ungelicbe 
üo  liz,  lieber  herrc  got,  diu  guot: 

du  gist  vil  niangeiu,  drizic  heteiis  wol  genuoc, 
und  daz  sie  sich  betrüegeu  wol  und  heteu  guot  gewiu. 
Du  machest  nuuigen  riebe 
der  dlnes  willen  xubt  entoot 

« 

24  niokoii.  25  ipiidit  vor  mUmt.  26  aintt  ioh.  diok  dl«  m. 
28  loock^at.  29  vad.  trott  d.  tnge.  80  das.  31  «nbbmibw 
li«itx  vertlrbet.  86  der  pfe&ntng*  S9  zu  eym.  40  dick  vil  sch. 
43  bjdor.  44  vnd  aa«l  den  branl.  46  booe  feklt.  4d  teilet  gar  a. 
61  betten.  * 
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66  und  in  dem  lande  tribet  grözen  ungefüoc 

(>  lu  rio  got,  nu  clage  ich  dir  daz  ich  i-d  im^iic  hin. 

0  süezer  vater  Jhtttü  Crist,  duz  tuot  mir  al&u  wä 

daz  ich  din  *  mnon  Torgezzen, 

wan  ich  gedvbte  an  dich  wol  m6, 
«0  daz  ich  nibt  giiotes  ULn  ab  Dodi  yi\  maafe  nan, 

mit  den  gemalt  leb  esszen. 

ach  gut  wuz  liun  ich  dir  gelän 

duz  ich  üt  dirie  erde  armuot  li<i<  ii  sol? 

vü  lieber  got,  ich  str&f  dich  nibt,  wan  du  tuosi  aMt  wol. 

«  Swer  gaot  bät^  giltet  balder: 
DU  bftn  icb  weder  bie  noch  dort 

in  al  der  weite  reht  sö  breit  als  unih  ein  fnoz. 

doch  lipzt  mir  got  die  snnne  schiueJi,  regen  und  den  wiut. 

Ku  twinget  mich  daz  alder, 
10  fran  allia  dinc  g^at  üf  eiu  ort 

den  minen  kniniDer  icb  den  liaten  clagen  moos, 

micb  strafet  manger  der  dft  selbe  ist  der  sinae  ein  kint. 

Vil  mangem  dem  ist  lieber  guot  wanz  bimelrlche  wlt. 

dar  üf  häii  ich  mich  vcrlazzeu 
Vil  in  uiiucr  jungen  freuden  z!t, 

und  spranc  alsd  mit  glichen  fftezea  iu  den  cl6. 

swer  micb  dar  vmbe  welle  haseii, 

bab  im  stn  wol,  Ifta  mir  min  w6, 

wan  got  der  alle  crftfttinre  h4t  emert, 
si  mir  Wil  l  duck  aiidci  ä  inhl  widu  um  dti  zarte  got  beschert. 


CV. 

Ton  unser  fronwen  ein  par. 

Jbtes  do  wnndersere, 

dltf  ist  elnr,.  dln  ist  oncb  drl, 

»  " 

00  bab.  es  diMr  erto,  a  MBgMtotobM.  66  hat  d«r  gUt.  69  altar. 
79  MlWc.  74  alab  faUt  77  dannb  «IL  OV.  K  468»;  dla  mt* 
«ad  drltta  atfopba  bal  Hag«»  2,         1.  9, 

29* 
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dn  wfire  ie  und  miiost  oncb  iemer  indc  sId. 

dar  zuo  b6  woltest  du  der  grAzen  wunder  niht  enbem» 

6  Daz  dich  ein  nicit  gebaere, 

kiusch  und  oucli  alles  wandels  frt, 

ein  blüendiu  gerte  von  Jess6,  der  soplden  schrin. 

din  din  geburt  diu  mag  uns  n]]p  freu  de  wol  gewem. 

Von  einem  sflezen  gmoze  &ve  din  reiner  Itp  enpfiene 
to  den  hdchgelapten  got  den  reinen, 

der  ftr  nns  an  daz  crinze  gienc 

da  er  Adaiiicn  loste  und  die  helle  zebracb. 

din  treben  und  din  heizez  weinen 

erwendet  hät  grOz  ungemacb : 
16  des  biten  wir  dich ,  höchgelopte  UiniUt, 

daz  du  nns  beifest  zno  der  irende  din  niht  endee  hät 

Dn  bemdez  saf  der  blflete, 

du  ursprinc  aller  sa'likeit, 

in  dem  liiinel  und  üf  der  erde  und  in  dem  se, 
1^0  iu  den  Ittl'tcn  dä  ist,  frouwe,  diuä  gewaltes  viL 

Dn  trAn  t£  aller  güete 

wart  nie  volsnngen  noch  Tolseit 

noch  onch  mit  frenden,  wü  ich  yon  dir  sprechen  m^: 

dn  bist  wol  gotes  meienrts  nnd  thm  herzen  spil. 
5io  bin  lu'ilic  lip  der  truoc  ein  kint,  ist  forste  Übr  alliu  laut 

diu  güete  ist  ob  aller  güete 

ein  gimme,  ein  heiläwäc  genant. 

dn  bist  ze  aller  ztte  vi!  bamherzic  gar. 

ze  trdste  ist  komen  ir*gemftete 
80  nns  din  den  werden  got  gebar. 

daz  bistu,  himelische  muoter  unde  meit; 

diu  gflete  h&t  vil  znanger  sele  ewigen  fluoch  verjeit. 

Ob  allen  fronwen  fronwe, 

* 

3  werest.  7  ein  fehlt.  8  allra.  10  den  hohen  g.  vil  r.  12  vor. 
13  und  fehlt.  IT)  freid  die  niemer  me  zergat  oder  die  da  nit  endes  hat. 
18  Trsprun^.  20  lio  i<h  fraw  dines.  24  sineiifs.  25  ub'  all.  20  ist 
fehlt.  27  iat  ein  g;um  ein  beilwag.  2Ö  zjfc  vUe.  29  koman  fable 
32  sein. 
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da  gotes  maoter  nnde  meit, 
96  da  himelische  gotes  tohter  aad  sin  trftt, 
wer  mac  dtnr  tagende  Hcbeit  voUenloben  noch  gezelii? 

Du  rose  in  himcltouwc, 

wan  dich  nie  sünde  liat  bctoit, 

da  bist  ob  allen  cr^Miuren  gotes  brüt: 
40  d&  von  sö  wolt  er  selbe  dich  ze  maoter  im  erwebi. 

Dfn  lob  ist  allen  znngen  flberkreftic  ftberstare: 

menscbllcb  vemanft  maoz  des  gesivtgen 

wie  sieb  got  mensebe  in  dich  bare 

alsci  daz  in  diu  lip  an  allcz  w6  gebar. 
45  im  mliczen  alle  klinge  nigeu, 

dar  ZUG  dient  im  der  eugel  schar. 

da  bist  vor  allea  frowen  ein  schilt  vllr  itewiz: 

den  schaden  brftht  Evft  mit  einem  kleinen  aplislbiz. 

T>6  fivft  daz  erdähte 
6<^>  daz  mcnschlicli  künne  was  verlorn, 

dü  half  uns  wider  4vö  daz  vi!  süeze  wort 

daz  d&  der  heilic  enge!  zuo  der  reinen  meide  spradi. 

Baz  wort  ans  freade  brfthte 

daz  got  ab  liez  dea  stnen  zom 
»  and  gap  ze  stiare  aus  stnen  hdhen  bimels  hört 

der  sich  in  sie  vcrbarc  unz  daz  er  ir  ze  muoter  jach. 

Diu  Miiiine  twanc  don  gotes  sun  daz  er  durch  uns  sin  leben 

gab  in  den  tot  von  unlic  und  triuwe, 

der  ans  hät  Itp  und  seie  gegeben : 
w  dft  von  bit  ich  dich,  vater  san  and  heiiger  gebt, 

daz  da  mir  gebest  rehte  rinwe» 

wan  da  al  mtne  schalt  wol  weist, 

sö  daz  ich  sie  gtbikze  vor  dem  ende  niiii  : 

des  hilf,  Mari4  muoter,  mir,  gekrOutiu  keiserin! 

86  tugendeD  r.  vollobeii.       40  selber,    jmer  wein.  12  iiniß  swygen. 

43  dez  wie  sich  got  inoritscb.    45  mußt  all.      17  frauw.  vor.     53  frcnden. 

55  VHS  bhiä.  56  vtid  da?..  57  zwaug.  soq.  60  bou  lieiliger.  58  truw. 
61  niw.       64  daz.    gecroute.  ^ 
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C\L 

Ein  anderz  im  aspis. 

Ich  lac  eins  nahts  in  elafes  gir, 

mir  was  in  mtnom  mnote 

wie  daz  sö  minmeUdieD  Uaote 

ein  boam  Yon  höher  art. 
A  der  traoe  86  dann  tS  ttner  wt 

zwelf  este  In  wunnicltcher  niht. 

Dft  von  er  wol  b<  baget  mir. 

er  het  in  siner  himte 

wol  zwei  und  fOnMc  nester  giote, 
10  ta  den  nie  keines  wart 

ezn  het  doch  siben  TOgel  zart 

daz  wnnder  dttht  such  nngenoht 

Mir  ist  der  TOgel  orden  worden 

wol  kunt  und  ouch  ir  leben, 
15  \vi('  got  in  allen  luit  gegeben 

iclichcm  stnen  namen. 

d6  Mch  ich  in  des  nahtes  clamen 

dA  Biben  TOgel  deben. 

awer  ainne  habe  und  wtBea  leben, 
M  der  riUe  mir  des  bonmes  tmht 

Den  boum  ich  dir  bc«?cheideii  sol 
mit  alsö  gnoten  Sachen, 
den  kan  ich  anders  niht  gemachen 
wan  daz  er  ist  daz  jftr, 
«5  in  dem  wir  sfliea  offenbir 
in  lugende  nnd  mit  6ren  leben. 
Merk  ob  ich  künne  erkennen  wui 
waz  die  zwölf  este  Sachen, 
daz  Ü2  den  selben  got  wil  machen 

CVI.  K  404b;  vgl.  HagMit  Miimqid  2,  215.  11  m  helt.  17  da. 
2S  tell^B.      26  togtad.      27  kond. 
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80  SU  gar  An  alle  vär 

zwelf  mänöt ,  die  sti^nt  in  dem  j4r, 

die  uns  bescheiden  sint  gegeben. 

Alsd  ich  DU  geswinde  vinde 

hie  onch  der  vogel  art, 
96  wie  daz  dem  jär  gegeben  wart 

zwo  undc  lünfzic  worheii 

die  zuo  den  ncstern  sint  gesproclieu 

dar  inne  die  vogel  zart, 

die  menschen,  leben  hdher  art 
4»  nnd  dar  inn  als  die  vogel  clehen. 


cm 

An  lint§n  hftt  din  gotes  kraft 

86  reht«  tU  gewundert: 

nn  Tint  man  menschen  tAsent  hundert 

SU  gar  an  arge  list 
5  da/  iiiulr  in  allen,  wizzc  Krist, 
siut  zwei  ein  ander  gliclie  niht. 
Ir  menschlich  forme,  ir  eigenschaft 
diu  ist  alsd  gesondert, 
nnd  ob  ir  herze  wirt  Termnnderi 
io  schier  nnd  in  kurzer  frist. 
stt  daz  nu  onderscheiden  ist, 
dä,  von  ein  wandel  dicke  gesehiht. 
Und  soll  ein  mau  gevaUen  allen 
Unten  alztt  wol, 
IS  sich,  sd  mflest  er  gelttckos  vol 
gar  wirdic  stn  durchliuhte: 
und  ob  in  in  s!m  sinne  dinhte 
wie  er  der  Aren  zol 
so  wirdiclich  enpfähen  sol: 
io  wer  lebt  dem  man  niht  wandols  gibt? 

♦ 

CVIL  K  i94c,  als  i\a  gfidioht  mit  dtm  tortsen.    Strophe  1.  2  bat 
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Nieman  isl  ftne  gebresten  gar; 


des  9ol  man  niht  enehreeken, 
in  dem  geTflegen  wandel  stecken 
liht,  ob  er  selbe  wil, 

«6  und  nilden  liAher  eren  vil  • 
daz  er  dem  wandel  iige  obe, 
Sol  wesen  angemfleteB  bar, 
rttert  man  sin  wandels  flecken: 
Bcbtbe  er  zao  der  6ren  zwecken 

w  Itbt  triffet  er  daz  dl 
mit  slner  sinne  kugelspil: 
so  brichet  im  der  schände  klobe. 
Nicman  ensol  von  eren  kdren 
reht  als  ein  tomber  zage, 

»  and  ob  im  alle  stne  tage 
ein  wandel  st  geyallen, 
86  tno  er  !e  daz  best  daz  allen 
liuten  wol  behage, 
in  demuot  stnen  wandel  trage, 

10  daz  in  diu  meiste  menge  lobe. 

H6cbTart  ist  worden  als6  gWlc, 

ein  flberlestic  bflrde: 

ich  spriehe  ez  wol  daz  ir  nie  würde 

mör  alsö  rehte  vil, 
46  Sit  sie  des  bansen  geistes  spü 

al  in  den  hoecbsten  trön  erhnop. 

des  ist  er  worden  aigelds^ 

in  slnoc  des  flnocbes  mlirde 

dA  nider  zno  der  hellen  hOrde: 
M  dä  brint  er  Aae  zü 

noch  nimmer  me  erleschen  wil, 

stt  er  der  ^ren  sieh  verschuop. 

Macht  Lucifercs  schallen  Valien 
zno  der  helle  gmnt: 


88  llflck. 
41  Hoflirt. 


34  tummer. 
44  mer  recht  also. 


.^6  si  gevalien  fehlt. 
46  dem. 


3Ö  Intao  gtr  wol. 
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66  dä  lit  er  clegeUch  verwunt 
«mb  das  er  woli  gettche» 
dem  stnen  seliepfer  alsd  rtdien. 
des  ist -er  migeeinit 

daz  er  erd&ht  den  boßsen  fnnt 
60     mite  er  sich  zer  belle  begruop. 

Lr  keiner  wider  komen  ist 

die  mit  im  sint  gefallen 

dft  nider  von  den  kcBren  allai, 

nnd  vielen  onch  hie  vor 
65  mit  Lu(  ilVr  vom  hoecbsten  kör, 

dar  inn  dia  hochvart  wart  erdäht, 

Hflet  dich  ob  da  hdchTerkie  bist  . 

in  flbenmiotes  sehaUen. 

wUta  didi  aber  b6her  zallen 
70  in  boeses  geistes  spor, 

dicii  Avirt  iiilit  hoeren  gotes  dr, 

wan  im  diu  böchvart  gar  versmäbt. 

8wer  sieb  nu  l&t  betriegen  biegen 

ZOO  der  hdchvart  hin« 
79  der  vellet  in  den  ongewin 

der  nimmer  tnd  yerbeilet 

swcr  sich  ze  hing  dar  um  vergeilet, 

der  smiii^et  als  ein  zin. 

b6ch?art  treit  Obennootes  sin 

* 

so  an  swem  sie  bie  wirt  ToUenbr&bt. 

Höchvart  ist  alsd  schedelich 

deiz  nieman  kan  darcbgründcn : 
ich  spriche  ez  wol  daz  aUez  sOnden 
von  ir  entsprangen  ist. 
86  sie  bet  b^  aber  sieb  genist 
nnd  wart  tU  tief  her  abe  geslsgen. 

57  Schöpfer.  58  daz  Ist.  66  hoffart.  67  hoffertffj.  70  b5s«r. 
72  hoffart.  7i  hofTart.  75  fallet.  79  hoflul.  30  wört.  61  Hoffut. 
82  tUi  Q.  &Ue.      66  gv  ti«IL 
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na?ra,  min  friunt,  nn  merke  mk^  ■     *'      ;  -  .* 

du  boit  dick  nilit  cnziiiiden,  .    .  .    ' : 

icb  mein  mit  bikbvertigen  dUute»'' 
9»  rAi  ich  dir  alle  firist.  ... 

hAcbvaii  ist  du  als  merar  listi 

der  hiniol  mag  ir  niht  getragen.  " 

Ilüchvurt  diu  ist  ein  aiigel,  mangcl 

gotcs  angesiht, 
•6  and  Hirt  gevelschet  tof  geriht, 

b6  man  ze  Jnngst  verteilet.  ' 

er  Wirt  tü  Jiemerttcb  geaeilet 

hin  in  der  tiovol  pflilit, 

da  mite  im  also  we  geschiht : 
lüo  daz  beeren  wir  die  wistQ  sagen. 

CYUL 

Ein  pri^iiet* 

yik  wart  ie  bezzers  ilit  für  ungeniüete 
dan  reuier  wtbe  gfiete  V 
sich  dea  erkeime  ich  niht.      .  . 
flwax  dA  ein  man  verboiSeD' 

ft  Til  leides  nnde  sorgen 

;d  ta«c  in  sinciii  lierzen  hat  beslozzeii. 

Daz  kau  des  naUti^a  in\       vrQRwe  buezeu, 

mit  irer  edelen  sfiezen 

mümen  daz  geschibC 
I»  dem  staen  senden  Iflie: 

sA  wol  dem  reinen  wfW 

die  nie  niht  hoher  eren  hftt  verdrossen I 

Sie  tiuret  unde  Krciniet  mit  ir  edeleB  miiine  den  wcrdtai  niau. 

swann  sie  in  mit  ir  liebten  spilndeu  ougeu 

♦ 

t,oflrcrtigen.        1>1  liolTart  ist  alz  ein.        95  wirt  fehlt,    vor  dem  g. 
Ü7        j^iuierlich.       90  in.       CVIII.  K  500b,-  djt  sttOflM  M  U»f en 

H,  829«,  6.  i  ii.i  für]  ie  vor.  2  w»nji7r,  7  im:  Sin  Arnnp»  dw 
Ji9&h(«a*       13  kJüDt  mit  jrer  mjnn.    ,  Ii  jrjnu.  : 
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16  geblicket  an  sd  tongen, 
86  maoz  er  frd  bestAn 
?on  grande  stnes  herzen, 
sie  kan  im  wenden  smenen: 

Bu  bät  iu  wol  der  sa&lden  tou  begozzeo. 

10  Ach  mir,  ich  tumbcr!  ich  bedarf  wol  sinne, 
Sit  ich  nn  in  der  minne 
dienst  enpfengen  bin 
nnd  dann  din  h^re  gnole 

als6  mit  friciii  muote 
15  mich  ouch  sö  nähe  ze  herzen  hat  goslozzon, 

S6  h4n  ich  sie  noch  zwiment  wol  als  vaste 

le  einem  lieben  gaste 

br&ht  in  den  mlnen  sin. 

6W&  sie  nn  st  Terborgen, 
10  den  äbent  und  den  morgen, 

sö  ist  sie  mir  ze  herzon  in  geschozzen. 

Sus  triute  ich  sie  iu  miuem  sinne,  sö  ich  beste  kan. 

ich  weiz  niht  ob  din  stteze  nnd  din  vil  reine 

onch  ez  in  gnotem  meine 
15  gein  mir  vil  senden  man. 

idocb  lob  ich  ir  ßre 

swä  ich  der  lant  hin  köre, 

swie  daz  min  lip  des  selten  häi  genozzen. 

Mir  rieten  mtne  tvmben  tcerschen  blicke 
40  daz  ich  hin  wider  dicke 
in  engen  muoste  sehen 

diu  mich  ouch  ane  sAhen. 
bald  niuost  ich  da  hin  gäben 
und  nam  daz  w!p  yil  schdne  in  min  gemüete. 
45  Des  twanc  mtn  herze  ir  reinen  Ubes  scbcene. 
Ir  zart  gebmrde  Ich  krcme, 
des  maoB  ich  ir  terjehea. 

* 

15  in  blicket.  20  (iammer.  22  dinito.  84  (utd,  89  duiniiiM 
44  gar  schoD.      46  btrci  ir«.      47  das. 
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sie  kan  also  wol  werbpn 

daz  ich  ie  muoz  ersterben 
80  iB  ir  dienste  a&ch  ir  wtbes  gttete. 

Sie  machet  daz  ich  w»n  ich  künde  ffiehn  in  fidken  art 

dar  ZQO  8d  lau  niich  twingen  dia  gehiore, 

in  ir  minne  finre 

briiin  ich  wol  alle  vart» 
S5  und  di«5o  not  vortribe 

sie  mir  mit  ir  übe 

6  daz  min  bene  nAch  ir  sich  verwilete. 

CIX. 

* 

Ein  fürwurf  in  disem  döne. 

Man  sprichet  alles  zuo  mir  ich  sol  singen. 

sö  mac  mir  niht  gelingen 

ftlr  der  liute  brabt 

der  ist  nn  für  gedrungen. 
6  was  sol  nn  vil  gesungen, 

stt  iderman  wil  haben  stne  irfse? 

Gnotem  sänge  wü  man  nimmd  swtgen. 

diu  mül  lät  niht  ir  glgen: 

ich  glichz  der  selben  aht. 
10  durch  got ,  nu  swigent  stille 

nnd  durch  gesauges  wille 

und  macbent  inirem  brabt  ein  w6nic  üse. 

Hie  Tor  dö  man  gesanges  pflac,  dd  was  gesanc  in  bnot 

seht  nn  wil  ied«nian  hin  sIq  gcbrebte 

* 

60  yrem  dioste.  53  yrer.  50  yrü.  67  bercz  uach  ir  eich 
■er  ferw&U»  CDL  K  602l>;  W  90,  vgl.  Ziogerle  s.  41.  42.  1  Man 
•pilcbt  sw  mir  leb  wlU  tbtr  t.  W.  2  klm  W.  8  vor  KW.  g«bnebt 
KW.  4  dac  K.  winn  d«s  hat  Ittr  W.  6  wu  thtngat  dum  W. 
6  Wtn  yeder  min  der  hat  dj  Minen  w.  W.  7  gesange  K«  thnent  alle 
iam  ee  etine  lebw.  W*  8  redit  alt  die  mftll  der  g.  W.  9  Choet  ina 
lerer  acht  W.  10  dnrch  fot  lat  ewch  gestillen  W.  It  willen  W.  12  habt 
ewer  geptiolit  Ina  eeaflen  werten  1.  W.  18  Vor  .wo  man  le  g.  W.  14  nun 
hat  yedecmaa  daa  telae  pieehtea  W. 
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15  ze  glich  als  ob  er  vehte 

Lie  umb  sin  eigen  guut 

vor  oinem  lantgerilite. 

vür  wür  ez  ist  von  nihte, 

das  claffeD  stöt  vor  edel  saac  ze  brtse. 

fo  Hie  Yor  dd  liote  lit  einander  aten, 

▼11  arges  sie  vergä7.eD, 

diu  wil  was  in  niht  lanc 

dü  was  gcsanc  in  Oren. 

uu  wil  ez  sicli  verkercn, 
SS  wan  appiclicben  beert  man  gerne  singen 

Von  Gederüden  und  von  Cnnzelmannen. 

Tfir  wAr  ich  wilz  verbannen. 

wie  ist  dio  weit  sA  krane 

ein  teil  an  ir  Sachen, 
30  daz  sie  so  vil  gelachen 

swä  irian  no  hoert  der  schänden  schätz  entspringen. 

Gaot  edel  sanc  das  b&t  got  selbe  im  bimelrtcbe  wert, 

gnot  edel  sanc  ist  gerebtakeit  ein  16re, 

gDOt  edel  sane  leb  ^re, 
8S  wan  sin  got  selbe  gert 

böch  iu  dem  himelriche. 

guot  edel  sanc  icli  gliche 

den  glocken  die  in  gotes  dieaste  erciiugen. 

Gnot  edel  sanc  der  Met  manic  herze, 
io  gesanc  der  senftet  smerze 
nnd  tU  der  schänden  stilt; 

4t 

16  noht  alt  M  wolta  fechten  W.  16  wol  yuib  18  w  wtr  K. 
BQD  lit  «r  dvcii  für  b.  W.  19  w«r  nIh  geprsebt  matnt  fSr  gMiakb  tu 
pr«jM  W.  20  d6  W,  dit  K.  Tor  V,  31  tU  fthlt  W.  22  do  man 
bort  g«t«iifkh  W.  28  g.  gaant  W.  24  noo  bat  et  sich  varkarat  W* 
25  man  bSret  geren  Yppiklefehan  s.  W.  26  von  matsaa  vad  von  gedranttrn 
dy  maDneo  W.  27  \or  war  K.  diatalban  leb  verpanne  W.  28  icb 
main  dio  walda  kbranckb  W.  29  yoron  K.  dy  lebt  in  solchen  i.  W. 
30  d.  B.  nur  pfligt  «w  1.  W.  81  wo  sy  nur  h.  W.  schallen  K. 
32 — 38  weichen  in  W  nb.  33  gimt  fehlt.  HS  selber.  86  bjmmelriob. 
88  der  gl.      89  Maiitergesaackh  er/rewt  noch  mauig  hetUe. 
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und  ob  et  daz  uiht  taste, 

durch  des  gesanges  raete 

üz  raaiigem  nn  nschcn  vil  der  tugeiide  hillet. 
4»  Gesanc  ist  doch  ein  veste  wol  dnrtbbiuweir. 

gesaiic  der  kan  ermawen 

daz  er  durch  6m  erbilt,  » 

und  mit  solher  fooge 

maii  Yint  noch  Hut  genaoge 
50  den  docli  ir  herze  in  aller  tuf^endo  willet. 

Guüt  edel  sanc  deu  wil  got  selbe  im  liimelricbe  hiln. 

guot  edel  sanc,  swer  dich  in  herzen  triutet 

und  dich  üz  gnmde  rintet, 

als  ich  mich  des  f entAn, 
56  Ir  herren  frlen  Arsten, 

dar  n&ch  sö  länt  iuch  dOrsten: 

guot  edel  saiic  vor  alliu  herze  crscbiiiet. 


GX. 


Bin  anderz,  von  den  kargen. 

Eins  mAls  einn  rtchen  kargen  des  bevilte 
sd  daz  ein  aimer  nnlte 
sieh  nnderwant 

do  ilt  der  rieh  gein  walde 
5  zo  einem  schächer  balde, 
er  bat  daz  er  den  armen  milten  slüege. 
Der  sch&cher  sprach  'sol  ich  den  miiten  bonwen, 
96  nrnosUi  mich  l&n  schoawen 
den  mtnen  Ite  aehaiit* 
10     Terhiez  er  im  soldes 
wol  diiu  maic  rotes  goldes, 
*       der  er  doch  fünf  in  stnem  blutel  trüege.  [karger  schale 

Der  schlusbcr  sprach  *amb  fünf  marc  slabe  ich  lieber  dich  vil 

r 

43  doch  der.  rett.  44  de  tugend.  47  doch  onj.  4s  soTicTien. 
53  grude.  5G  tursteii.  CX.  K  511«;  die  erste  und  /.weit«  iUoßbe  bei 
ÜAgea  2  ,  828h.  328«.       1  d««.      13  £i  ^noh.    ich  fehlt. 
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solt  ich  unib  driu  marc  üü  den  milten  toeteu, 
15  mit  bluot  mUest  ich  in  rceten, 
^  wU  ich  dlnen  balc 
na  dir  ze  tAde  soldeD*. 
dnrcb  got  den  nültai  ntden 
durch  sine  tugent  denket  mich  gef&ege. 

80  Ach  daz  die  milten  hie  Bd  schiere  sterfoent 
die  hie  nficb  prtse  werbent, 
daz  kämet  al  d&  tos, 
daz  got  daz  Ire  ktinne 

in  slnes  himcls  wuiiiic 
SS  nilit  wil  eiilicrn  ze  sUetom  ingosinde. 

£r  lät  sie  leben  niht  lange  hie  üf  erden: 

er  wil,  eie  Iftzen  werden 

dort  freaden  vil  gewon, 

•das  sie  nn  scboiiwen  schiere 
so  al  stner  koere  ziere 

daz  man  ouch  keinen  kargen  b!  im  vindo. 

Waz  touc  ein  richer  karger  .  .  in  des  hinielriches  tr6n? 

got  Isezet  sie  den  t6t  hie  lange  Tüehen 

daz  sie  dA  niht  beziehen 
sft  dort  keinen  andern  16n. 

sie  lebent  in  ze  schänden 

hie  in  der  Sünden  banden, 

daz  sie  dan  rebtc  der  helle  grnnt  Yerslinde. 


Swelch  richer  man  mit  schänden  sich  verderbet, 
40  daz  hftt  in  an  geerbet 
al  von  der  kerge  teil, 
daz  mfleze  got  erbarmen 

daz  er  den  milten  armen 
der  rieben  guot  hie  niht  biit  zuo  geschicket; 
46  Die  künden  ez  geteilen  wol  n4ch  ^ren. 

« 

16  er  vvil  irb.        17  hie  dir?      18  my  lcu.      20  sterben.      21  werben. 
22  «Ix.      2<)  uit  lang  lebeo.      36  l«beu.      88  recbt.  dann.     Sil  schtud*.' 

40  Mf  orbo«      46  konton. 
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got  sol  in  immer  m^ren 

bie  aller  sselden  heil, 

ze  leide  hie  den  argen, 

den  riehen  und  den  kargeo, ' 
80  mi  sie  sint  dort  in  jAmer  grte  Terstricket 

86  würde  maoger  mitte  noeli  der  keine  milte  me  gewän, 

ob  er  nv  in  der  milten  rftt  eratnrbe 

und  güles  liuldo  erwürbe. 

ir  frouwen  und  ir  man, 
66  na  sprechent  in  ze  lone 

ein  höhez  lop  vil  schöne 

daz  in  den  Aren  als  ein  golt  erblicket. 


CXI. 

« 

Ein  anders  in  disem  ddne. 

Din  mftze  ist  zallen  dingen  goot, 
dia  mAie.  nimmer  missetnot, 
diu  mAze  decket  schänden  gloot, 

diu  mäze  ist  guot  vür  schulde. 
6  Diu  niÄze  ist  ein  richer  hört, 

diu  niuze  bringet  süeziu  wort, 

diu  mäze  ist  in  dem  hiniel  dort 

nnd  bitet  nmb  gotes  holde. 

Bin  mAse  zallen  ztten  wil  gar  nnverschrOten  bltben. 
10  din  raAze  ist  nibt  ein  gnmpelspil, 

sie  wil  ze  lOtzel  noch  ze  vil, 

diu  mäzc  triffet  alliu  zil 

an  mamieu  und  an  «iben. 

Unmftze  bringet  dicke  in  nAt, 
16  nnmAze  siebet  mangen  tAt, 

61  So  ward  nooh  lOADfOi  milU  57  der  In.  CXI.  K  512d.  4  vor. 
8  bitt.  9  maA  in  tlko.  11  •!•]  uuiA.  14  briagt  mloh  dick  dick. 
16  VonMiA  tieobt  m.  man  tn  tot. 
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fumäz  stäi  dicke  schameH^t, 
.munte  boBdieh  sprichet 
Unmftze  ist  ein  scharpfer  dorn 
tmioftz  bftt  dicke  den  sie  vei  lorn, 
so  uDDiäze  machet  grdzen  zorn, 
nnmäze  gar  zerbrichet. 

Unmäze  gibet  dicke  and  lil  gar  ein  vil  bcesez  ende, 
anmftze  ist  gotes  widerstrtt, 
onmAze  in  houbetsfinden  Ut, 
S5  nnm&ze  treit  der  ^re  nit, 
uniuaze  ist  uubebende. 

Got  al  der  weite  gap  ein  cleit, 
man  nnde  fronwen  sd  gereit: 
wol  im  der  es  hie  ane  leit» 
SD  der  mac  in  6ren  alten. 

Daz  cleit  daz  ist  so  wolgetftn, 
swer  ez  mit  orcn  leget  au, 
der  mac  vor  gote  frd  best&a 
nnd  aUer  s»lden  walten. 
»  Daz  selbe  wannidtcbe  kleit  Uü  got  in  wemdem  scbonwen. 
fronn  £ren  cleit  ist  ez  genant, 
wol  im  dem  ez  wirt  wol  bekant : 
der  blipt  vor  gote  gar  UDgescbant« 
beidia  man  imde  frouwen. 


CXU. 

In  KaoAr4des  von  Wirzeburc  kurzem  oder  im  werden 

ddne« 

Des  Boltn  deine  geniezea 
daz  dn  hie  an  gehebet  h&st 

•  « 

17  Tninaß  Mslloben  tprichte.    21  vnintft  wirf  gar  zu  nicht«.     22  Yn- 
nuß  di«  g.      25  vumaß  die  treit  d«r  eren.       88  got  frSlich.       84  und] 
maf.       35  werodd.       86  ilmr.       89  beyd  mtii  vnd  Mch  di«  fnawsii.  ' 
CMl.  &  514». 
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mit  dim  gesauge  scharpf  üf  mich  ze  stechen. 
Wirt,  heiz  die  tür  besliezen 
6  daz  mir  entriime  niht  der  gast:« 
fitnr  hflnste  sper  wU  ich  im  hie  zerbreehen, 
Daz  er  niht  meisterltche  b&t  besmigeii. 
mit  luim  gesanc  mach  ich  in  zeime  jungen, 
ich  weiz  wol,  er  wirt  von  mir  hie  verdrungen. 

10  Wirt,  ist  diu  tür  beslozzen? 
ziocb  mir  die  rigel  fQr, 
▼ü  lieber  wirt,  daz  er  mir  niht  entrimw. 
Ich  bin  stn  imverdrozzen: 

die  sine  kunst  ich  vil  wol  spür. 
15  ö  zarter  got,  ^vio  gerne  \va?re  er  binneo. 
Solt  ich  mich  hie  ni  kunst  mit  im  ergetzen, 
mit  mtm  gesaoge  wil  ich  iu  hie  ietaen, 
ich  weiz  er  mnoz  sich  hindern  oven  setzen. 

Hie  Wirt  gesanc  geüebet: 
to  wft  ist  dtn  mhz  d!n  kanst  dtn  zal? 

die  d!nen  rime  hftst  niht  rehte  betwuugen. 

Daz  wölken  sich  betrüebct 

swann  ez  üz  im  regenen  sal: 

soB  kamt  der  fl6z  mit  nutbt  üf  dich  gedrungen. 
SB  D&  von  sich  mnoz  daz  erterlch  beginne. 

bedenk  dich  nn  in  allem  dtnem  sinne: 

nu  meld  dich,  kunst,  und  bistu  irgent  hiime. 


cxm. 

Ander  drin. 

« 

Ich  wü  den  senger  scbonwen, 

6  mir  din  wtle  werde  ze  lanc,  • 

« 

7  das  w  daeb  oit  iii«tt«<tltob  tat.       8  tn  ftan.       15  gMn  wtr  «r* 
b.       10  wurt.      90  dl«  msfi.      21  rynift.      98  Tissr.    '  CXm. 
K  614b. 
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ob  er  die  sineu  kuiist  bab  reble  geinezzen. 
Mich  dunkt  er  st  ein  frouwe: 
5  als6  füert  er  den  stnn  gesanc. 
der  rebten  kfinste  bftt  er  gar  vergezzen. 
Er  bftt  der  konst  biz  ber  niht  rebte  geldret. 
bei  er  gesasc,  er  wflrde  im  bie  verlcAret, 
wan  er  gesanc  näch  kuust  nie  bat  genieret. 

10  Swic,  \äz  gesanc  belibeu! 

wft  taosto  bin  m4z  nnde  zal? 

diu  bftltesi  da  nibt  zdo  der  rebten  fuoge. 

Diu  pferde  BOlt  da  trtben 

dort  in  dem  acker  über  al, 
16  diu  füeze  solent  loufen  näcb  dem  pfluogp. 

Du  tummer  uarre,  wsenst  mit  sänge  vebten? 

da  schriest  Til  and  macbest  grds  gebrebte 

rebt  «Ifl  dia  gans  scbrit  gagag  iiAcb  ir  rebte. 

Der  gense  braht  mit  fltze 
toder  hki  gereichet  gar  an  dich: 

diu  narrenwtse  hät  dich  ber  betrogen. 

Mich  dankt  du  sist  niht  wise, 

dar  amb  t6  swic  and  nibt  enspricb. 

da  swarae  Icri,  w4  Inimat  da  ber  geflogen? 
»WtBnesto  eines  Taflcen  art  gellcben? 

diu  bwarze  veder  verrüegt  dich  sicberlichen: 

der  Talke  iöt  komeu  ber,  du  muost  im  entwichen. 


CXIY. 

■ 

In  Knonr&des  ¥on  Wirzeburc  hovedöne. 

Swaz  m  dem  paiadise  ie  wart  gebildet  und  gemachet» 

* 

4  franwe.  6  tut  er  sinen  g.  8  hie  fehlt.  12  zu  dem.  lö  soUeat. 
16  waDSt  da  mit  giange.  17  gebrachten.  18  httji,  um  rechte.  27  da 
fdilt.  GXIT.  K  617*;  dia  sw^ita  stiopha  bai  Hagao  2,  881»,  7  ;  vgl. 
W  i>8.      1  le  faUt  *W. 

80* 
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vor  ;ilKr  ertfiiiurc  ein        iu  rebter  liebe  lachet, 
gut  Uät  sie  wol  be&aclitt, 
deiswdr  alz  es  diu  schrift  vergibt 
6D&  von  dio  wtp  sint  für  die  man  billidien  höcbgcfprlflet: 
wan  der  man  ist  irdeniscli,  das  wtp  geparadlset 
swer  mich  nn  bas  bewtset, 
tS  erden  wart  nie  beszers  iht. 

Wall       ( iii  wip  ist  kiustlie  Mi  wandel,  dem  ^il  ich  der  voige  jeben. 
lü  >v^vr  (laime  ein  wunder  welle  speben 
iu  gotelicbeiu  tlize, 

der  kiese  ein  wip  diu  iüter  si  &n  alle  valscbe  wtie. 
wol  im  der  alle  sine  tage  mit  einer  sd  Tersllsel 
icb  spricbe  ir  lop  das  gltie 
isitkr  allez  daz  man  lebende  dht 

Swelch  frotiwe  mit  ir  kiusche  uiikiusche  ftz  ir  Iierzen  riatet 
und  äie  daz  m!det  daz  sie  doch  gar  inuedichen  triatet, 
diu  tuot  oucb  ond  gebiutet 
ir  Übe  grdze  meisterscbaft,  ^ 
to  Daz  sie  ir  miunengernden  sin  in  tongenheit  kan  kftren 
alBÖ  daz  sie  mit  argem  iht  enwelle  ir  man  Yeradren: 
zwar  diu  wirt  wol  mit  ^ren 
an  ir  gemüete  sigehaft. 

Ich  gloube  hocbgeloptcr  crßätiore  M  erde  iht  mOge  gestn 

» 

sftdanne  ein  wip  dia  d4  ist  fln 
and  minnen  flamme  Terdempfet. 
wol  reinem^  wlbe  din  sich  selber  alsö  ane  kempfet 
alsd  daz  sich  kein  arger  wiUe  an  ir  iht  enkrempfeti 

diu  leitet  unde  stampfet 
so  in  wiplich  herze  manues  kraft. 

An  tagenden  ist  sie  reine  diu  sich  toot  ousaufte  liden, 

2  lieb  sie  lachet  K.  fiber  all«  er.  «In  w.  dy  minikleieb  erUchet  W. 
8  gut  der  hat  §J  b.  W.  4  ist  war  K.  schrifte  gicht  K.  für  war  als  di« 
geschrilt  v.  W.  5  Wie  daz  das  weib  i.  f.  den  m.  so  lobeleich  gppr.  W. 
6  das  e»  der  man  geerdet  ist  vod  w.  W.  10  wolle.  12  wjse.  18  eior 
also.  10  yrö.  10  irm.  20  berndo  syf).  21  woll  yren.  24  glenb 
dAz  b.      27  reyae  wybeo.      SO  h.  hi  m.       31  sie  ivjw»  ist,   tuot  faUlt. 
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wan  etelich  tote  gerne  daz  das  sie  doch  miioi  Termldeii. 
«welche  nnkiascheit  nlden, 
das  ist  Ton  art  sie  angeborn. 

56  Mich  wundert  wie  sich  etelich  fronwc  selber  überwindet 
und  die  n5tiure  crcfticlich  iu  ir  gemttete  bindet. 

swf\  man  der  eine  vindet, 

dia  ist  in  wirde  tzerkon:  ^ 
Bin  dA  mit  ir  hdhen  6ren  alsd  crefticHchen  strlt 
40  und  onkiascheit  d&  bi  Terrntt, 

die  solt  ein  man  mit  gulde 

im  selben  koufen  zeiuem  krAme  und  zeineni  riehen  solde. 
sie  birt  ir  manne  freuden  tü  relit  als  ein  ^ren  tolde.  - 
j&  dia  vil  tagende  holde 
46  mit  glleto  leschet  mangen  20m. 


'  CXV. 

Fanf  Ileder  ¥on  ftlnf  tagenden. 

♦ 

Dtainot  din  bringet  mange  tngent,  als  Ich  in  wü  betinten: 
sie  bringet  znht  bescheidenheit ,  dft  von  sol  man  sie  tristen. 

icUcher  sol  üz  riaten  '  - 

unwandcl  üz  dem  herzen  s!n. 
fiD^muut  diu  brähte  daz  sich  got  von  himel  ane  grüsen  : 
zao  einer  reinen  meide  vielt,  din  wolte  in  bl  ir  hAsen 
in  ir  herzen  dteen: 

des  wol  dir,  edel  kflnigln.  ^ 
Daz  dir  din  refai  dömfletikeit  brftht  alsA  hdher  teen  last 

10  daz  du  den  eren  riehen  gast 
nndr  diu  herze  enpfiengc 

und  ooch,  du  edel  maget  h^r,  menschlichen  ihit  im  gieuge, 
daz  was  nns  sondern  grtez  heil,  das  d^mnot  daz  begienge^^ 
man  sagt  ^daz  in  gevienge 

82  gern  daz  best  daz.       S9  yren.      40  v'ermytt.       42  selb'  keufTen 
in  eym  kram  zu  eine.        45  gflt  «ie  1.        C&V.  K  miK        1  wil  roth 
.  zwi^chengeschrieben.        2  ao  br«        3  sol]  sie.        5  bracht,    von  dem  U. 
6  dia  fehlt,   behoten.      7  jtu,      10  da  du.      11  Toder.      19  tuadej. 
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15  dömuot  al  für  des  sUnders  piii. 

Erbennde  aprach  Voi  her,  gewalt,  wir  mQemn  wn  gweUeo: 
tf  erde  iet  miebel  widersas,  der  tiaTd  wU  de  nlleii, 
6  das  sie  üf  ersehenen 
des  enJelftsen  tödes  hom.* 

10  Erbennde  diu  vil  reine  sprach  'ich  wil  mich  läzen  toeteiL 
e  ich  den  süuder  alsu  gar  iu  Weisen  lieze  üoateu, 

?il  6  sd  woit  ich  roeten 

die  erde  mit  dem  bluote  erkoro. 

Gewalt,  waa  ich  dich  *  epfach  erbennde  *in  ntnen  nieten  niofe  an, 
»  b6  fioltn  mir  bt  geetftn 
vead  kern  behendecliche, 

▼il  liep  gespil,  mit  diner  kraft  mir  nimmer  tue  entwiche.* 
sus  half  diu  niilte  für  gewalt  ervehten  gnaedicüche 
'  al  für  des  tddes  bliche: 

11  entrennet  wart  des  tiovels  zom.  • 

Diu  wlsheit  disen  sAren  kämpf  durch  ndttnrft  dft  erdAhte. 
'sie  «ach  das  uns  der  tinvel  liie  sna  malet  nnde  ichihte: 

des  sie  d6  niht  versmähte, 
von  ir  ez  nnderstandeii  wart. 
9i  Sie  sant  ir  sun  üz  hOhem  rieh  in  eine  wilde  reise, 
im  selben  tal  gegangen  sach  er  d4  vil  mangen  weite, 
al  in  dee  tioTels  freise 
die  er  fld  lange  het  verspart 

Der  selbe  jange  man  kam  in  das  grimme  lant  aldft  gengt 

40  sehent ,  des  selben  landes  vogt 
kluoc  er  mit  frier  hende. 

deu  arxueu  er  mit  ritterschait  iialf  Tme  misse  wende, 
das  alles  nnser  j&mer  grös  und  trären  het  ein  ende, 
sohier  fta  deine  eilende  * 
46  briht  er  die  eehar  der  filrste  sart. 

Daz  reht  daz  ieret  duz  bich  got  tet  von  dem  kimel  neigen, 

It  tpneh]  DU.  19  «ItloMD.  24  nett  roA.  jfe6  tolto  bald  mir. 
Bl.  8g  d*.  86  wtyit.  87  fteyttn.  89  Dim  Mlb«.  48  er]  d«. 
lae]  Sf  «tt.' 
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fltt  daz  Adftm  nnd  Evft  darch  ir  lost  beganden  veigen, 

uad  daz  sie  beide  reigen 

di\  müesteii  durch  des  apfels  biz. 
60  Dar  nmbe  l^rt«  rehtikeit  got  an  der  menschcit  sterben,  ' 

nmb  die  Terlornen  sadie  gar  behendecUchen  werben, 

wan  dwii^ch  verderben 

al  dnrch  den  slangen  nmb  daz  ris. 

Daz  rollt  bedAhte  reht  dazs  ^wiclichen  solten  hin  veiioru 
55  al  urab  dos  süren  apfels  körn: 

daz  onderstnout  diu  oiilte, 

ddmoot  erbemde  und  oneh  gewalt  mit  swerte  nnd  onch  mit.  icbUte^ 
Bd  daz  daz  crefteldse  reht  niht  gein  dem  tAde  alte, 
Sit  es  sie  niht  bevilte 
«0  und  uns  half  Ha  dem  bemden  glis. 

Diu  kiuscbe  zeiner  meide  kam,  sie  sach  ir  under  ougen, 
d4  sie  erblicte  ir  waudelooge  stille  und  dA  bl  toogen. 
sie  kpracb  'gar  toe  loogen 
flolt,  maget,  da  gcrgraezet  sin. 
<ft  Ich  wU  nnd  niiioz  an  mtnen  iöt  mfn  stt  bt  dir  Tertilben, 
al  in  dem  reinen  herzen  diu  gar  suiider  waac  beltben. 
reine  ob  allen  wiben 
s6  bistu,  edel  kOnigin. 

Ich  bin-d&  her  ze  dir  gesant  nnd  bin  ein  rehter  minnenbote 
TO  al  von  dem  oberisten  gote, 
der  gert,  magt,  dtner  minne. 

du  ijkuoter  aller  stelikeit,  der  engel  keiserinne, 
so  bist  du,  edel  niagetln.*  diu  kiusche  sprach  mit  sinne 
*beid  üzen  unde  inne 
IS  geschehe  mir  n^  den  Worten  dtn.' 

* 

♦ 

47  irD.  50  D%T  rmh  lert  die  gerechtikelt.  53  ryß.  64  da«bt 
recbt  tin  das  58  al  gein  dfin  tod  dU  x.        61  kusche  zn  einr. 

69  wandelaOff  gar  tUll«  63  8$t>  sprach  fehlt,  gär  sauder  one  1.  64  solt 
do  iiiaf«t     66  OD  mynni.     6d.  70  bot:  got.     78  mag«^  reio.    74  bayd«. 
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CXVL 

Yn  liet  in  disem  d(tne,  Ton  der  Terlornen  slt 

Svie  gerne  ich  mit  den  TOgden  songe*  frAlteh  an  dem  morgen, 
bitt  sieb  In  dem  bersen  min  gar  kflndecllch  verborgen 

drler  leie  sorgen, 
diu  bringent  mir  vil  j;'imers  ptn. 
6  Diu  erste  sorge  ist  daz  ich  bin  gar  alle  tage  tdtUcben 
und  sieb  ztt  stunde  ongenblicke  id  einander  strichen, 
leb  kan  im  nibt  entwicben: 
daz  ist  din  ander  sorge  mtn. 

Diü  dritte  sorge  Ist  daz  icb  docb  Tor  im  ongewarnet  bin. 

10  sd  kumt  der  Tot  und  füert  mich  bin 
als  ich  nie  wUrde  ein  cristen. 

het  icb  her  Salomönes  sin,  ich  kUnde  ez  niht  heilsten, 
nnd  aller  rieben  kflnge  bort  der  kOnde  mich  nibt  fristen, 
ez  mnoz  in  t6des  kisten 
IS  mtn  Up  dort  dwicUcben  stn. 

SA      mir  tuniben  daz  mich  iemer  langer  tage  Terdrinzet 
und  sich  der  iniiien  jare  frist  sö  balde  von  mir  dioaet, 
reht  als  ein  bach  der  diuzet 
s6  dräte  ftz  velse  und  üz  hagel 
w  leb  wflnscbe  dicke  nnd  daz  din  nfle  werde  mir  gekünel: 
s6  bAt  sie  sieb     einen  gnben  lonf  als6  gescbttrzet 
daz  sie  vil  übte  enbtlrzet: 
versvYunden  sint  ra!ü  Heben  t^ige. 

Ich  clage  daz  guot  daz  icb  vorder  und  dage  nibt  min  verlorne  zit 
SS  die  mir  na  nieman  widergtt 
s6  icb  sie  bie  verlinre. 

hftn  icb  dann  vert  min  gnot  verzert,  mir  wirt  Itbt  anders  binre: 

CXYI.  K  618^;  die  iweit«  diltc«  und  vieito  ilrophe  het  Hssw  2»  888, 
19.  20.  la  1  den  feUt  8  ley  grolWr  t.  6  ttand  «11  aogenblick 
tut  vff.  9  foge.  18  kiiad  mtdi  nlt  gefHsten.  14  kUt«.  .  17  di« 
mjnft  JiTM*     19  doreb  v.  q*  dordi  b.    20  mir]  tm.    St7  wnrd. 
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verzer  ich  dann  diu  mioea  jar  «imflU,  aie  siat  luir  tiore. 
mit  keiner  slahte  stiare 
w  Terlorne  ztt  ich  wider  bcjage. 

Wie  ist  6oeh  clas  leh  imiiMr  nanefl  wttlldtcb  eobize 
und  ich  der  ihiimi  jare  irist  als  üppiclich  verdtM 
nnd  mich  des  todes  wlze 
ze  jungest  doch  ersterben  soll 
mEIb  wildes  tier  eoa»e  niht  vor  engestlichen  florgen 
und  Wiste  ez  danne  stnen  tM  der  tot  im  11t  verborgen, 
den  Abent  nnd  den  morgen 
wser  ez  ftn  ezzen  immer  wol. 

Zwar  ez  verdürbe  hungers  nöt  und  wflere  im  niht  der  wan  gegeben 
40  daz  ez  doch  immer  solte  leben, 
nn  brfleve  ich  nnd  erkenne 

das  ich  dem  mlnem  tdde  ie  nAher  nnde  nftber  renne. 

8tt  Ich  das  weis,  wes  frenwe  ich  micli  hie  ale6  dicke  denne? 

mtn  herze  iet  etewenno 

46  vor  mtnem  ende  leides  wbl* 

Mir  ist  daz  ich  niht' lebende  st,  bin  ich  entnficket  stee. 
hie  mite  der  siAf  beseichent  mir  den  tdt  mit  einer  lAre. 
al  bt  der  sannen  Ure 
beseichent  mir  der  sdiate  min 

50  Daz  ich  dem  t6de  ie  näher  gan:  sö  wirde  ich  von  der  hitze 
der  helle  ermant,  swann  ich  in  einer  badestaben  sitze, 
al  bi  der  bloomen  glitse 
spar  ich  unsteter  varwe  sehln. 

Dar  soD  erkenne  ich  bi  dem  Spiegel  das  idi  asche  wirde  als  er, 
»  nnd  daz  kan  mir  der  kerenter 

mit  sim  gebeiuc  kündeu 

daz  mich  die  wflrme  werden  nagen  mit  ir  unreinen  münden. 

♦ 

28  ODnücz  onnücE.  29  in  keiner.  80  jag.  31  Mir  ist.  82  die 
mj-nen  jares.  35  tier  fehlt,  genese.  36  wust.  dann  den  ».  39  Zvar. 
42  }f  neber  vnd  aber  neber.  4^  dick  vnd  dcuii«.  44  m.  tercz  trung 
et*eiinc.  45  und  ist  1.  46  niht]  ich.  49  mir]  sich.  50  neber. 
Word.      54  aacbeu  ifurd.      55  der  kerker*.     56  gebeio  wol  k.     57  Inu 
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Mn  ich  dann  niht  gchQetetr  mich  tot  allen  houbeuuudeu, 
tief  in  der  helle  apgründen 
M  4a  ende  mooz  ich  qaeinde  sin. 

86      dir,  «nner  Madie  1^,  Hi  dich  mbt  rin«  beliigeii, 

dt  du  wol  weist  das  dir  der  tAi  tnot  orsilifürlieD  llsea. 

Bich,  got  der  wil  dich  fragen 

vrä  Stande  and  wil  hin  bäst  getÄn. 
66  Ich  wil  und  muoz  df  r  wärhoit  johen,  ich  lebe  in  grözen  sönden: 

ich  wolt  daz  alle  berge  mich  da  lür  bedecken  künden, 

daz  mich  dia  wort  niht  fflnden 

dia  Ober  den  «ander  mflesen  gfto. 

Er  sengt  dir  sper  crios  onde  erOne,  h«nde  ftae  stten  r6t 
wund  sprichet  'sflnder,  dise  nM 

and  mangcr  hande  swrere 

leit  ich  durch  dich  und  outh  den  tdt,  wie  liep  ond  da  mir  waerel 
durcli  dich  goz  ich  nifn  reinez  bluot:  daz  was  dir  ie  anmere. 
kein  stlade  da  yerbserc: 
»  w  bin  an  den  verflnocbten  banT 

Ach  got,  das  ich  dia  scharpfen  mni  dbeli  niht  eninae  TennldeBl 
diu  gotes  wort  reht  als  ein  swert  ze  beiden  orten  sntden. 

daz  muoz  ich  Sünder  Hden: 
Bü  >vf  imr  tac  und  onch  die  naht, 
80  Daz  uün  ze  menschen  wart  gedähtl  ob  ich  .in  Bünden  stürbe, 
sich  daz  verclagt  ich  alles  wol  deich  gotes  holde  erwQrbe 
and  niht  alsd  verdorbe 
die  wtle  ich  het  des  Ubes  mäht, 

Üz  ongen  trehene  bthte  bnos  nnd  riwe  der  nlneii  sftndefloot 

u  Marj&,  ich  l>ile  dich  durch  daz  bluot 
daz  gote  von  p!nen  fllczen. 

?0Q  hendeo  und  üz  siieu  wuot,  daz  hilf  uns,  maget,  bliesen, 

« 

59  aptfrniDden.  60  mdß  ich  faren  hin.  61  dich  in  ra  bftagen. 
i2  4m  dln  der.  66  dl«  wsrbeit.  68  ub'n  ».  69  croa  h«nd  fuß 
Ttrwiiiit  sin  sytten.  70  Bunde.  74  du  keine  aand.  75  bau :  es  scheint 
Jan  in  der  handachrift  zu  stfhen.  77  orden  schnydAlli  80  ment^ch  ie 
wart.  81  vcrcirgt.    daz  ich  gotz  hiild  ht  rwötbe.  83  mahtj  nichU 

SA  treba  bichl  buA  Tsd  rti  d,  m.  laatMi  «.      85  muf*   dich  fehlt. 
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dai  vir  in  stnem  h6nn  dienti  ftlB6  ersterben  mflenn, 
bit  ich  dich  Jnncfrmm  sfleMo: 
m  in  dlnem  dienet  hAn  ielii  erdllit 

Mich  wundert  daz  kein  sÜnder  immer  fröli  li  iiiac  erlachen, 
des  Itp  in  grözen  sflnden  giX  mit  fflttuger  bände  Sachen, 
nn  lAs  din  herze  erkrachen, 
not      und  vttrhte  einen  zon. 
•K  Ach  Blinder,  flinch,  dir  Jag«!  nicfa      grlfe^  ein  Msttch  bild^ 
ergrtft  er  ftne  rinwe  dich  td  dieen  «eltgeVilde, 

er  füert  diili  in  du  Nvilde 
dä  du  bist  ewiclitiii'U  ^Io^n. 

Daz  bispei,  merke,  ist  niht  ein  wint:  den  grifen  ich  geliehen  wii 
100  ze  einem  tinvel  der  sin  spü 
mit  stricken  ons  tnot  nAhen. 

ach  sflnder,  ffinch  den  swmren  bait  le  Mhte  sölta  glhea 

and  n&ch  des  wtsen  priesters  l^re  den  wftren  »got  enpf&hen. 

der  helfe  ans  zao  im  Däheu: 
10»  din  dwic  Ireude  ist  üzeckorn. 


GXTn. 

Ander  ftlnf  in  disem  döne. 

Yil  ciuoge  uieister  sprechent  daz  sie  oeme  micbel  wunder 
wft  hine  knme  der  Uchte  tac,  smuin  na  itn  schln  g6t  ander, 
es  eaist  niht  besanderi 
got  hftt  beiloaea  naht  and  tac. 
5  Sie  wandert  m^  war  <kf  nu  st^  (fia  erde  creiticltche 
ald  w&  got  wffire  d  er  gescbuof  bell  oder  bimelriche. 
er  was  gewaiticUche 
di  er  ?ü  manger  frenden  pflac. 

Er  was  ald&.  verborgen  in  der  gotbeit  dia  sich  toogen  baic. 

80  jouckfiraw.  94  fr  got  ynd  Torcht  d«n  s.  95  sund«.  freischüch. 
96  wyt  gefllde.  97  es.  98  da  ewiclichen  bist  verlnru.  99  dem  gr. 
GXVII.  K  5W:  die  zwdte  bis  fünfte  stropb«  bei  H«««»  2,  8fl9b,  1.  3.  d.  i» 
l  m«ioiter.      5  wuiidernt.      tid  to  Gr»fti[o]UQbt>  -  ^ 
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to  wer  uch  ie  tM  rieben  sare? 

dar  inne  im  wart  ze  muote  • 

daz  er  himel  und  erde  geschnof  in  wrircr  ininiu'  glunie, 
mensch  engel  smider  Beuden  wanc  tü  höch  in.  gotes  huote 
ins  pai-adises  blupte: 
tft  diu  lop  nienuui  Tolreicbeii  nac 

Oot  herre,  was  dn  wDoders  an  dir  «elbem  bAst  gesebicket! 

.  •    wie  gar  din  fröne  almehtikeit  mit  crefteii  ist  verzwicket 
und  diu  sich  hät  gericket 
tief  in  die  Äwikeite  diu! 
so  Got  herre ,  enein  drilichen  ganz  in  einen  got  geflöhten, 
da  bist  der  stric  der  alle  sige  b&t  wmrltcb  ttberrobten. 
gedenke  im  niht  enmobten 
gebrechen  in  die  hende  stn. 

Gut  herre  an  ende  An  uiiderscheit  in  slner  werden  majestat 
25  und  der  sich  underniischet  h&t 
in  dri  persdueu  vaste, 

got  vater  Bon  beiliger  geist,  in  drter  bilde  laste, 
»  dir  bare  sich  ein  drivalt  ric  ae  einem  ganzen  aste 
der  voA  mit  stnem  glaste 
10  brflht  endel^sen  bemden  scbln. 

Got  herre,  ein  schopfer,  den  ich  höhe  ob  allen  dingen  brise, 
du  bist  ein  br^er  jougelinc  und  ein  altbcrrc  grise, 
der  sich  ae  einer  sptse 
gtt  nns  vU  armen  tegeUcfa. 
SS  Fleisch  nnde  blaot  stn  Teterllchez  wort  ist  dnrch  ons  worden: 
diu  beidesamt  din  niesen  wbr  nich  cristenllcbem  orden, 
reht  als  die  Juden  morden 
begunden  an  dem  criuze  dich, 

Der  ie  was  got  und  immer  ist  4n  ancvanc  ende  and  ane  scbranz, 
40  86  daz  sin  gotheit  blibet  ganz 
gar  äne  86r  d&  swischeik, 

♦ 

16— 80=W  95,  2.  16  selber  KW.  0  horr«  W  wunder  mit  dir  \\. 
20  lo  ein.  21  alle  sick  20  person  -ir  fastp.  2B  ri-  1  .  ast.  30  berdeo. 
31—46  =  >v  95,  3.  schopüer  K,  AJuiadiU^er  scb.  W.  dingen  K:  kfiuigea'W:. 
d4  gib.      41  ziuchen.  ...  ^ 
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dk  mite  wir  die  armen  siechen  sNe  wider  frischen. 
s6  stöt  daz  dsterlicbe  lamp  dort  üf  den  frönen  tischen, 
daz  dft  ze  brftte  mischen 
4$  stn  heilikeit  beginnet  aicb. 

Got  wil  am  jüngsten  slneu  töt  erzengen  den  vii  arm^n 
£  daz  sie  in  der  helle  niüezen  ewicUch  erwärmen, 
daz  läz  dich,  frowe,  erbarmen, 
da  milte  maoter  ftzerkorn. 
80  Swaim  got  ein  rdsenvanvez  blnot  an  dem  gerihte  enblcezet, 
daz  sol  mit  dtner  brflste  milche  werden  abe  geflcBzet 
mid  d  dann  nns  versteezet 
voü  iui  bin  grimmiclicher  zorn. 

Eyä  wie  mac  uns  immer  leit  von  dtnera  lieben  kiude  geschehen, 
6&  swann  du  in  läst  din  brUäte  an  sehen 
ond  er  dich  stn  fünf  wanden 

die  er  86  harte  eraroet  hftt  daz  sie  in  swanger  fanden, 
sin  reine  arkflnde  daz  hftt  dort  ans  6wecllch  enbanden. 

hilf  daz  ze  allen  stunden 
60  au  uns  s&n  tdt  iht  werde  verlorn. 

Ich  lobe  dicb,  frowe,  ob  allen  fronwen  daz  du  got  gebsere, 
des  tohter  and  des  maoter  da  in  ganzer  kinscheit  wäre 
sd  daz  dir  mht  ze  swiero 
was  aller  bürden  honbetlast. 

65  Den  dort  der  himel  liiht  begi  eif  iiüi  h  liie  daz  ertgerüste, 

der  wolle  diu  gevangen  sin  mit  frier  muotgeiUbte. 

sd  wol  der  engen  brüste 

dar  In  sich  bare  der  h6he  gast 

Des  selben  h6re  almehtikeit  ist  allen  risen  übergrAz 
90  dar  in  dtn  herze  sieh  veralte 

menschlichen  hie  besuuder 

« 

42  sei'  !).  48  dem.  46  junsten.  52  ee  wann.  60  nit  wcfd* 
61—75  DO')inials  532c  (neuer  zäbluDg);  mit  b  bezeichnet.  61  fraw  alloc 
frauwpn  da/,  du  ku  g.  b.  62  vnde  m.  b.  in  rechter  kusche  b.  68  Ofeht« 
swere  a.  dar  Mab  ist  dir  n.  s.  b.  ü4  fraw  a.  börden  h.  8S  tort  dl« 
h.  a.  niht]  nie  b.  uo  bye  daz  erde  a.  67  engel  b.  66  tik«.  69  bwi. 
Dez  frone  hoch  a.  b.       70  dar  «.    btlloM  h.       71  moitofliMlIch  «• 
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und  dort  ze  bimel  samenthaft,  stn  gotbeit  ie  dar  under; 
«in  wort  bt  dir  ze  fleische  wart  vou  stnes  geistes  zuiider. 
ei  irouwo,  durcli  diz  wunder 
n  dir  bölies  lohQ&  uie  gebrast 


CXYlü. 

Auder  fttuf,  wie  der  moi8ter  der  Weit  arioup  git 

Sieb,  Welt,  icb  hau  gedienet  dir  so  ich  aller  beste  künde, 
den  diuen  scbiit  den  fuorte  ich  ie  mit  ^eii  zaüer  stimde. 
mit  marke  und  oach  mit  pfände  , 
gasb  da  mir  dtner  freuden  solt 
»  An  dlnem  hove  «6  was  mir  wol«  ich  volgte  dtner  rate, 
du  war  mir  liep,  ich  pflac  din  scbdne  in  ganzen  triawen  st^ete. 
owÄ  d!n  Tisch  iiut  griete, 
valsch  kupfer  git  diu  vaJwez  golt. 

Des  augstet  und  euch  leidet  nur  4az  ungefoore  ieben  min. 
10  von  allem  das  dä  beizet  dtn 
vind  ich  kein  etmte  Binder. 

daz  vor  nn  lept  und  hete  sin,  das  wAm  btwüen  kinder. 
liep  leidet  sdr:  wer  git  mir  tac,  und  wirt  mtn  Silber  eindier? 

hiut  sumer,  nioriie  winder. 
15  Welt,  icb  bin  dir  ze  mäzen  holt. 

Diu  Welt  antwürtet« 
'Fiinnt  üober,  was  ist  dir  geschehen  ald  wes  ist  dir  ze  auiote? 
ich  pflac  din  ie  und  pflige  dtn  noch  liepltch  in  hdher  hnote, 
in  dren  and  mit  gaote, 
to  mit  freuden  n&ch  dem  willen  dtn. 
Da  von  läz,  friunt,  din  tummeu  sin  und  tuo  din  rede  behalten, 
du  soll  in  höhen  ^ren  immer  wirdicltcben  alten. 
tU  freade  sol  din  walten 

72  zu  hjmmel  ist  er  sammeutiiafit  s.  g.   ob  vod  vnder  b.  73  zu 

mentsche  b.  74  sieb  fr.  «1  durch  daz  b.  CXVllI.  K  52lc.  1  all. 
2  ern  zo.  8  märe.  6  volget.  6  schon  mit  gantzer.  7  haut. 
9  vug«lurt6.       16  autwurt.       17  ald  waz.  ,     lo  yüvg  diu  nocL. 
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und  sol  diu  schafferiiiue  stii. 
t6  Daz,  ist  ein  dinc  daz  dir  taot  wol  und  didi  vU  gerne  bt  Im  hU 
und  dich  in  keinen  n<Bten  llfc 
alsd  daz  ee  bellbe. 

du  hast  doch  lauge  gehceret  sagen  wie  loufe  gelflckes  schibe, 
daz  man  sie  zullen  ziten  vülUcUcben  fürbaz  tribe* 
ao  dar  umb  du  bi  luir  blibe 
nnd  volg»  nAch  den  willen  mtn.* 

Fron  Welt,  din  kteen  hilfet  niht,  ich  nil  mich  wn  dir  acheiden. 

den  ^ren  und  deu  freuden  din  den  fridersage  ich  bdden. 
din  soll  der  umoz  mir  leiden 
96  den  ich  ie  wiliiclichen  nam. 
Ich  hän  in  dioer  ritterscbaft  die  mtiiea.tage  yersirandet» 
da  h&st  mir  dicke  kxanken  trdst  gein  ^den  stare  gesendet» 
tU  dick  wart  ich  gepfendet: 
•    din  güet  mir  niht  ze  helfe  kam. 

40  Iii  diiii  geheize  vinde  ich  hige :  "Welt,  des  meret  sich  min  dage, 
wan  da  golopt  mir  hinge  tage 
und  froeu  Up  gesuaden. 

dar  inn  h&n  ich  das  alter  nft  mit  JAmers  dage  Tnnden« 
in.  dlnem  dienst  h&n  ich  gelept     nnd  ae  allen  standen. 
45  des  ist  min  frende  verswnnden: 

Bich,  Welt,  d4  von  bin  ich  dir  graai. 

Welt. 

*Bista  mir  gram,  friont,  ^e  schult,  daz  meinet  kranke  sinne 
nnd  ich  dir  swes  dtn  heiae  gert  ze  frenden  gnnoc  gewinne 
so  nnd  dich  mit  trinwen  minne. 

ein  cranker  friunt  in  noeten  wagt. 
Du  tuost  gelich  als  ob  ich  woite  din  unstete  melden, 
wiltu  gein  liebes  friundes  gruoze  fluochen  imde  scheiden 
nnd  liep  mit  argem  gelden: 
C6  waz  hilfet  daz  m^n  dir  gesagt? 
Der  dtnen  firenden  frewe  ich  mich,  man  spricht  swA  fohs  gein  fhhse  stA 

24  tclMflborynae.      28  33  dfr  «reu,      46  meinet.     68  $nt 
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und  eine  liAt,  diu  ander  zw&,  * 
daz  st  ir  beider  ere.  , 
daz  bispel  zinbt  sich  üf  die  friont  die  man  .entattiet  söre. 
M  swft  ncli  die  sweten,  Ist  ir  kraft  gekrenket  immer  m6re. 
ftiant»  Yolge  frimides  Itee: 
*tao  menlidi  eö  dich  niemMi  Jagt* 

Der  iiiiniier  mit  der  Welt. 
Sich,  Welt,  füll  Indvcii  liüiet  iiilit,  deiswär  ich  wil  von  hinnen. 
.  <6  *dtt  halber  friuut  und  ganzer  zage,  s6  yfüUa  mir  enthnnen? 
ji  icb  wü  vider  sinnen 
iwftr  in  den  hof  der  niht  zergit 
l>in  irrer  mnot,  mtn  sflezer  16ne  dich  des  hovee  imt* 
dem  sOeien  gote  getrinwe     wol  das  mir  doch  niht  enwirret. 

70  'waz  schal  ob  dich  dann  inel 
der  siben  uilner  tohter  rät?" 

.  JArä  der  n\t  hät  mich  crslän :  dem  sttesen  gote  dem  dage  ich  das. 
nn  beiti,  friont,  ich  gürt  dich  bas, 
wütn  mtn  hant  Tennlden?^ 
TS  der  reinen  meide  getrinwe  ich  wol,  der  gaete  hUfet  ltden. 

Ich  lege  dir  drüch  und  stricke  vil,  die  wtkrgen  nnde  antden.* 

dar  üz  wil  ich  midi  riden, 

aSt  niht  min  mnot  zer  weite  stät. 


CXIX. 

Ein  fürwurf  in  disem  ddne. 

Mich  niüejet  daz  der  meister  kilnste  noch  vil  manger  letzet 
der  valsche  rime  zeigen  kan  and  die  niht  relite  setzet: 
dft  mite  wirt  niht  eigetzet 
din  kmiat  ir  lasten  vnd  ir  schaden, . 
5  Swann  in  hesitsent  die  d&  ttrten  mit  im  selten  gelden, 

63  D*.  m.  mit  d*.  w.  64  dast  war.  09  got  getra.  76  traeli. 
DXUL  K  528».     1  mamL  B^ttac     2  rjmmL    4  In.  in.     5  eittn. 
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der  spricht  ein  teil  *er  singet  ganz,  niemaa  kau  in  geschelden.* 

idoch  wolt  icli  in  melden 
und  solt  ich  in  ze  hftse  luden. 

Die  i'iiiie  siibeu  sol  er  mezzen,  wü  er  meister  kOnste  pflegen, 
10  sich  selben  niht  xe  bbbe  wegen 
bl  konden  nnd  rat  gesten. 

ich  weite  aingen  bas  dann  er  des  Arsten  und  des  testen. 

krnnt  er  mir  fbr,  fdi  tnon  ein  bftt  von  einem  rinde  enbesten, 

dur  uf  so  nmoz  vr  resten 
16  und  dar  üäcä  in  den  schänden  baden. 

Bald  td  die  htt,  der  kttnstel6s  der  nnbesnnnen  singet! 
ez  Zimt  nibt  dnegem  meister  wol  der  rbne  s^re  twinget 
nibt  wd  im  des  gelinget- 

in  Sanges  horde^  wizzent  daz. 
20  Einer  sol  wizzoii  welich  wort  sich  zuo  dem  sinne  schicket, 
swaun  er  singt,  da,  sich  diu  kunst  enbindet  und  entstricket. 
din  knnst  vU  s^re  ersdiricket 
8w4  ir  dienisr  sint  kfinste  las. 

Kimmer  keiner  singen  solte  der  nibt  knnst  in  benen  liAt. 
SS  er  scbeme  sieh  der  missMt 

baz  zieme  im  hucken  riuteu, 

wie  er  den  ohsen  künde  wol  die  widerkero  bctiiiten. 
wan  ez  sint  tören  giegen  narren  in  ir  affeuhiuten, 
sie  hoerent  niht  zen  üuten, 
80  diu  Inmst  treit  immer  iren  bas. 

Vfl  manger  stoeret  mit  nnknnst  die  rebte  konst  vor  berren, 

wan  er  sie  mit  gewalte  kan  yersliezen  und  versperren, 
swaim  er  beginnet  blerren 
reht  als  vor  wolveu  tuet  ein  geiz. 
SS  Diu  wsent  das  sie  mit  ir  geschrei  mac  wolves  art  erschrecken, 
nein  zwAre,  es  mac  nibt  stn,  ir  stinune  tnot  die  wolve  erwed^en, 

7  wol  ich.  9  rymeu.  10  selber.  11  vnd  vor  den.  17  rynien. 
16  yin.  21  singet.  22  gar  »er.  2c»  kuusteluss.  24  gcsiu^en. 
2Ö  im  zeui  bass.  29  boro  oit  zu  den.  35  yrm.  36  siym  tut  b*«» 
di«  wolff. 
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sivaim  er  begiunet  recken 
näch  sfnem  rebte,  als  icbz  weiz. 

Ich  wolte  dai  sidi  knut  Bit  vsknai  wUe  Mna  als  der  wolf 
mwad  wr  dai  reifte  daaae  behalf 
wftre,  twA  ne  sldi  striuct. 

Mmltdier  berren  ym%  man  vfl  die  rehter  kmt  verdriuet» 

äwa  sie  gewaltidldien  her  von  eiucui  ücj^eu  tkuzi^t 
und  anknnst  dann  zerriuzet : 
46  daz  sali  in  slu  reht  als  ein  acheia. 


Üz  seilen  noch  üz  rOre  nimmer  hlich  lap  erclinget 
für  kttngen  fitaaten  lierrea  frien  awi  maa  mht  ensinget 
mdiOveadi  knnat  dhi  dringet 
tS  8Q<edeii  hoven  illr  geeanc 
s  H  tarnt  daa  frame  benen  niht,  ne  Uaent  et  beettÜB», 
swaz  sie  mit  irer  swacbon  kuasi  ^caUichen  oder  pflfeu; 
ich  laz  mich  des  begrifeu, 
ir  knnst  diu  habe  anrehtou  gauc. 

Gedcene  and  wort  dia  lobent  gel  und  aint  in  bimelildie  wert 
if  d&  man  keina  pfifena  niht  engert 
ir  t^m,  lAt  iawer  ballen. 

nieman  sol  acb  mit  konterfeiten  ttaea  Itberschallen. 

ez  gii  gesanc  vtLr  seiteuspil  als  zucker  yftr  die  gallou. 

• 

88  r«eh(&  89  dai  dl«  kuiwt  m.  n.  ttdi  tolt  b.  40  bAolffM. 
41  WOT  iwdiD«].  44  Mfryual.  CSJL  K  888«  s  W  106*.  DI«  dritte 
«tr«ph«  M  H«s«a  %  884^,  88.  1  ]>«  m  Hin  Mab  «aw  «yttea  iyB«r 
aii«ter  lob  W.  2  Y«r  flntea  k«ii«n  fttyaa  fiMi«a  da  man  W.  ftita]  gal 
vad  K.  8  ^aattattll  K,  doritch«  W.  5  tan  K.  )a«Ma  K.  d««  tbaaa 
di«  fraBMO  bamn  n,  dl«  L  «r  hin  lehL  W.  8  Ynd  w««  il«  aüf  d«c  «.  K. 
tira«nt  «InydMa  «dtr  W,  8  dy  kat  dl«  «cknadaa  g.  W.  9  die  lob«D 
K.  Den  ^nd  dl«  w.  W.  sw  kirn«!  wert  W.  10  keyn  pfiffen  K.  m.  dar 
pfeiffen  n.  pegert  W.  11  her  tor  lest  W.  12  kanterfeyea  K,  gunder- 
üiy  W»       13  vor  K.  v«t  dl«,  &b«r  nb«r  i«««kri«b«n.    toaafkk  d««  i«t 
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swer  mir  daz  wil  enpfallen, 
ift  des  wirdikeit  enwirt  nibt  laue 

Stt  iiltfen  gtgen  nnch  vor  h<Hieii  fitnten  wil  Terdringen 
und  sH  der  schftfdann  «lad  sAeze  fd  holze  kaa  «dingen, 

und  mit  rosses  swingen 
git  einer  stlezer  d«»ne  vil, 
so  Daz  harz  im  uilit  euliugt  dar  an,  kau  erz  dar  zuo  bereiten,  ' 
mit  iiare  wtrouch  unde  becfa  tü  eben  zesameDe  leiten: 
ez  hoßret  zeinem  eeiten 
daz  allez  ad  er  ztitdien  wiL 

Ein  drttzzelbant  von  einem  swtn  an  fitnen  hals  er  legen  sol, 

85  daz  stät  im  vor  den  herreu  Wül. 
\\i  nuinger  der  sin  lachet, 

al  umb  die  swaere  die  er  treit  sin  houbet  nider  machet, 
reht  als  ein  altcz  schiuwertor  und  dem  sin  mcke  erkradliet 
stn  knnst  diu  wirt  geewadiet: 
80  ez  g6t  gezane  vOr  zelten  spiL 

Ob  aller  kunst  ist  edel  sanc  getinret  und  ge^ret, 
<>it  daz  er  doch  Tun  nihte  wui  sich  breitet  unde  m^ret, 
und  swer  die  kuust  geleret^ 
gewinnet  schcene  nnd  gnot  vemonst. 
sft  Ich  mein  daz  ieman  lebende  al  der  toe  rede  kan  singen, 

für  s.  a.  E.  thuet  für  e.  W.  14  vnd  wer  do  von  wolt  fallen  W.  15  en- 
wert  K.  w.  werdt  gar  vulang  W.  IG  von  h.  W.  Sfn  glgeo  itaffpln  mich 
K.  17  Tnd  der  schaff  dame  K.  ynd  seyt  das  gchafgedprine  kli^in  auf 
bolU  so  anez  e.  W.  18  und  auch  «ins  r.  W,  mii  uiutr  r.  K.  l'J  gibt 
W,  vinl  K.  f.  auch  der  süssen  W.  20  bar  K.  d.  h.  das  sawmt  iu  nicht 
d.  «.  ob  tr  M  IdiMi  b.  W.  21  zhmt  1.  K.  toh  ftlMtn  p«ob  pej  aln«m 
fewY  rnnm  «rt  t.  1.  W.  82  dM  im  sw  Mlnra  •.  W.  2S  gepfliit  ww» 
•r  W«  84  •taeii  fehlt  W.  h«ng«i  sol  W.  25  im  daon  K.  slmbt 
W.   leyton  wol  V.      26  ITiDlger  det  erlacibot  27  all  ton  der  s.  d. 

•1  hat  W.  h«Qpt  M  n.  K.  sein  rock  sieh  n.  K.  28  des  alte  aer  eikr. 
W.  29  ii  L  K«  80  noch  f  at  W.  vor  K.  81  Qeaenckh  Itt  Uber 
«ndec  kanat  W*  gabrlut  K.  82  ait  «•  tieb  doeh  K.  a.  d.  ea  aleb  v.  d. 
IT.  doflb  Ikebet  n,  W.  88  kaDtte  lerat  X.  vnd  wer  ea  gerne  L  W.  84 
dem  geld  ea  frajd  vnd  V.  36  red  kaod  K,  wort  khfin  W.  ich  m.  nieht 
das  er  lembtig  aey  W. 

81* 
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wau  sie  doch  beide  mit  ein  auder  wahsea  und  erspriogen 
und  ftz  dem  herzen  dringen 
n&ch  irer  wirde  und  gotes  gunst. 

Gar  aUe  kaust  wü  haben  fooc»  dar  nto  darf  ne  gervtos  wol. 
40  der  de  na  ToUenbringen  aol, 
der  mnos  bfln  ir  gerOste, 

wie  er  sie  TolleRbringe  gar  al  nftch  der  weit  gelüste. 

bellt  hin,      daif  gesanc  nibt. in^  dann  zungeu  und  der  brüste, 
sus  k(  iuer  bände  küste: 
46  ez  g^t  gesanc  vür  alle  kunst 


CSXL 

In  meister  Kaonr4des  von  Wirxebarc  blftwem  ddne. 

£r  mac  vil  lihte  witze  hän 
dem  es  nAch  seiden  sol  ergftn. 
ist  er  wol  tamp,  dannocb  «U  man 
das  er  mit  gaoter  sinne. 
6  Nieman  keinr  fronwen  bfleten  sol, 
ir  zarter  Up  ist  liuute  vol, 
wil  sie  sich  selbe  in  huote  bäu 
vor  aller  valschen  minne. 
Amunannes  witse  ist  gar  verlorn 
IS  und  haote  an  reinen  wtben* 
die  niht  ze  wUbeit  sint  erkom, 
die  siht  man  selten  sdulben 
'/.ij  liuvL'  an  der  fürsteu  rat. 
kuiibt  iine  Witze  schiere  zergat. 
s6  bilfet  nimmer  nabt  noch  tac 

* 

36  »eyt  das  sy  payde  mit  ein  ander  w.  u.  entspringen  W.  88  n.  gottes 
Jer  vnd  soiuer  g.  W.  39  Sun^t  andere  k.  dorff  zeuges  tü  dar  zw  gerate 
wul  W.  40  Wo  er  es  nu  fiieren  sol  W.  41  daz]  vil  W.  42  vollen- 
briuge  K.  ob  er  es  «ber  treiben  wil  nach  der  we)f  vnnet  all  friste  W.  43 
«o  darff  gesaurkh  nicht  liuders  luer  wen  znng  vnd  weyse  liste  W.  44  han 
K.  darviub  gesanckh  wul  l&t«  W.  45  vor  K.  zw  preysen  über  audrew  k.  W. 
OXXI.  K  62d».      4  des  (a  &ber  o).      6  hüte.      ö  valscb.      9  Azmüues. 
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huot  an  nnstseten  wlben. 

Svio  ich  nie  satcl  überschreit, 

bei  mir  ein  man  getan  ein  leit, 

tet  er  nur  eins,  ich  täte  im  md, 
10  st  edel  ald  nnhdre. 

SA  reit  ein  sinneldser  man: 

'daz  ich  so  vil  verloren  hän! 

lant  liiite  grnot  ich  ledic  ste, 

bnrc  stete  miner  6re.* 
u  Er  ist  mit  seilenden  ongen  bUnt 

der  al  stn  leit  wU  redien. 

jrmr  er  eins  rtdien  kflnges  kint, 

er  möht  ez  niht  durchbrechen. 

er  hÄt  wol  eines  heldes  muot 
80  der  einem  zorne  rebte  tnot : 

er  lescht  sin  lierze  finres  rieb, 
vor  ivftr  idl  idi  daz  sprechen. 

Wis  niht  ze  tnmp,  wis  niht  ze  laz 

und  trage  niht  überigen  haz, 
85  halt  liep  in  mäze,  cntuo  daz  gar 

din  tnmbez  beiz  dicb  l^ret. 

Swaz  Unten  arges  ie  gewar, 

das  kamt  ?on  deinen  sadien  dar. 

▼on  deinem  dorn  wirt  didie  swftr 
40  ein  starker  Wp  versAret. 

Von  einem  gliuime  ein  halm  enbran, 

¥on  einem  balme  ein  schiure, 

sd  daz  man  sdiaden  gr6z  geiran 

▼on  angelQ^em  finre. 
4S  TOn  einem  worte  komt  ein  slae 

der  nimmer  sanfte  gchellen  iiiac: 

dar  an  gtdüikc  in  der  geschieht,  ' 
da  gotes  crö&tiure. 

* 

21  reit  23  lut  göt  ich  alz  1.  24  bürg  vode  stet  my  ere.  25 
senden.  26  als.  81  li«rcx«o.  32  vor.  35  maB  to  nii.  41  ^ym. 
4Ü  sanft  geh«len. 
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CXXDL 

In  des  kanzlers  hoben  galdtueu  dOne. 

Waz  Wirde  und  böber 
goi  hftt  gelett  an  reinio  w^! 
ir  nam«  der  ist  s6  h6re 
daz  keiner  cr^Athire  geadiaft 

4  mac  wesen  ir  gelich. 

Wä  vsart  io  fruht  so  frühtic 

daz  sie  gebar  an  maunes  Up? 

wi  Wirt  ie  znbt  s6  ztthtic? 

wi  bei  ie  eielii  86  starke  cnft? 
10  wi  wmz  9Ö  flaffes  rtcfa? 

Wi  wart  Ie  izerwelterz  w 

der  weit  lue  an  ze  schouwen? 

\Nä  wart  ie  bluome  gebildet  baz 

in  weiden  oder  in  onwen 
tf  awaa  firohtet  meien  blüete? 

wi  wart  ie  wonnenbemderr  nam? 

was  gtt  uns  bAdigemflete? 

di  vir  lob  ich  eins  wfbes  nam, 

diu  Torbt  bAt  und  ir  ächam. 

•0  Swaz  in  dem  wazzer  fliuzet 

and  Bwaz  des  loftes  neret  sieh, 

Bwaa  finres  bitze  niozet, 

swas  neret  rieb  von  erden  dda, 

▼isch  vogel  wflrm  nnd  tier: 
15  Swuz  iiabtcs  tüu  durchtinlitet 

und  swaz  der  tac  macht  freuden  rieb, 

swaz  sonnen  glänz  erlinbtet, 

CXXII.  K  630»  i  vgl.  altd.  bläuer  1.  383.  1  eren.  6  ie  tntht  so 
wuchtig.  9  croit.  lU  tsaften.  11  vgsf rneltes.  13  bluiu  gehütet. 
14  uüer  aaweii.       IG  wuuDeuberuder.       18  vor.      24  wömL 
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swaz  mäne  und  steme  deine  und  gröz 
gft  last  uätüric  gier; 

ao  Swas  ooge  sierde  ie  gesach« 
ffwaz  Öm  ie  gnots  gehörten« 
mz  mant     dooges  ie  geQCMli, 
swaz  stteses  nasen  bekoiten; 
swaz  rflcret  sich  von  libe, 

s&  dein  unde  gröz,  will  unde  zaa, 
swaz  decket  himels  sdifbe, 
üi  irOr  lob  idi  eins  wlbee  nam 
dia  YOilit  hit  mi  ir  sdiaiiL 


Wer  moht  sich  wibc  geuozen, 

40  Sit  daz  der  sa^likeit  ein  liort 
üdk  bare  in  joncfroon  sdiöze? 
den  dodi  die  himel  mobten  nie 
begitfea  mit  ir  Hst, 
Dem  gap  ein  nelt  beiberge : 

45  bi  ir  zc  fleisdie  wart  ein  wort 
und  blt'ip  dannoch  erge, 
daz  sie  kein  sünde  nie  begie: 
aleO  gebar  «e  CnOL 
Sit  aOer  vette  minetit 

Mim  ir  wart  abe  gevaedwn, 
dnrdi  sie  ein  wart  yi  rgozzen  bÜ 
Ein  bluot.  Sit  er  üz  ascheu 
den  mensciieu  hki  geiuachet, 
att  nnso*  beil  von  ir  bekam, 

55  swaz  slilet  oder  wadiet, 
di  bt  lob  icb  eins  wftes  nam 
diu  TOiliI  bü  nnd  ir  adiaa. 


28  itm  Qkya  ^Bdo.  80  ««je.  8S  AM«  tüß.  86  bjsMiL  87 
Tor.  88  Moh.  41  lahowL  46  ir  «Iii  woft  to  fiAScohe  wmL 
46  btep.      47  iBB«  4Mb  nto.  60 
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CXXTH 

JöLanuf^  in  dem  tröiie 

tach  got  »  iiaer  Bijec^ 

dd  la  der  geist  fft  firi^ 

m  fchter  liebe  enzttduC  «mit, 
sab  ms  A  tduift  gcieit. 

In  go:es  u^iigenie, 

dar  fo  sidi  schone  geäohtea  liit 

der  ein  die  zwen  die  dife 

bakooieo  liat  toq  einer  nrt; 
1*  dai  zinbe  idb  an  die  meit 

Din  tobter  onde  mnoCer  ist 

und  Wttft  onch  Cristes  amme. 

nm  -afrt  diu  Schrift  an  arge  iist 

wie  daz  von  einem  stamme 
Ii  bekomen  änl  die  dite, 

got  fiter  snn  bdiiger  geist 

bt  den     vost  din  frte« 

daz  fach  Johannes  aller  meist 

in  der  gothcit  ToUeist. 

M  Er  mck  &ö  vil  der  wimder, 
wie^iidi  die  himel  bint  gesduben, 
nie  die  gftnt  obe  mid  ander, 
pttn^ten  sterre  sonne  nnd  min, 

gcxogcu  in  die  gotheit 
ts,  l>az  centmm  unvrTrücket, 
parlelien  und  die  spaeren  siben. 
iftbannes  was  entnflcket 
ti  gotes  biHsten,  Tor  im  bnn 
ein  Hebt  der  Mkeit. 
DA  sach  er  aber  fOrehaz 
ein  got  in  drin  persuuen 

''UllL  K  680«.      8  da.      6  idiHft«  wjt,      6  gotu.      13  olite. 
34  litflg. 
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und  oach  die  meit  dia  Gin  genas, 
der  dwikeit  ein  crtoe 
diu  wart  ir  fd  geeetzet 
9B  Hart,  du  lümelrlchfls  fimt, 
er  wart  für  ma  geleteet 
du  er  am  criuze  wart  verwunL 
lop  habe  der  drier  bunt. 

£r  htoi  wie  wart  TerslridLet 
40  ein  knöpf  in  die  drivaltikeit. 
Johannes  wart  erqnicket, 

stn  geist  der  wart  im  heimeUcfa 

von  gote  gegeben  als  e. 

Die  dri  die  zwen  der  eine 
46  bekomen  sint  von  einer  meit, 

geiat  Tater  ann  gemeine. 

Jdliannes  sack  durch  aDin  rtdi 

gröz  wander  michel  m^, 

Und  all  proplitten  an  der  zal: 
50  daz  lieht  daz  wart  enzOndet 

und  lükt  in  al  die  weit  se  tal. 

keina  menschen  ein  dnrchgrflndet 

diu  gotes  wnnder  aUe. 

got  fnort  Johannes  offenbar 
55  durch  die  niun  koer  mit  schalle, 

da  in  enzant  dia  gotheit  cl&r 

mit  himi^yff  flftmm^n  gar. 


CXXIY. 

Aber  drin. 

Swer  fooge  kan,  dem  ist  6r  nnde  lop  beschert, 
Bwer  faoge  kan,  der  wirt  vors  tanvela  baaae  emert, 

86  ftir  ▼ns.  39  Ir.  41  wart  wart  herquicket  herquicket.  43  got 
ge^eb.    52  kiDfl.    5d  do  in*     CAJUV.  M  6&6<1«     1  vnd.     2  hu.  btnert* 
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ßwer  fuoge  kan,  des  saplde  wirt  gcm^rct. 

Diu  faoge  zimt  den  werden  irumen  mannen  wol, 

die  faoge  man  bt  reinen  fronwen  pifsen  mI, 

diu  (böge  ir  beider  Iöb  sem  besten  k^ret 

Diu  fnoge  ist  aller  weit  ein  hort^ 

din  faoge  tet  in  dem  bimeltrdne  gemessen. 

der  fiiogo  werc  wis  nmlr  wort 
!•  vil  hoher  mcister  herzen  hat  besezzen. 

diu  fuoge  treit  nnfaoge  nSt, 

dia  faoge  blt  der  schsjide  vil  vemliet 

din.luoge  snbt  trinw  6re  gtt, 

din  fnoge  ob  allen  lügenden  ist  geprlset. 
15  diu  tuugo  tinret  menschen  leben,  diu  iuoge  iu  »Äideu  riebet. 

die  fuoge  zieret  edel  scbam. 

fuog  ist  ein  oam 

der  sich  tot  gote  in  wilden  gans  from  £ren  wol  geUehet, 

Unliioge  ist  eiiger  tü  dan  idi  bescheiden  kan, 

«0  unfuoge  s\Yecliet  frouwtn  uiul  unwirdet  man, 

unfuogo  nidert  alte  und  dar  zuo  juiigeu. 

Uuiuoge  enzOndet  erge  und  igt  der  schände  ein  ort, 

nnfaoge  entdrt  den  Itp  nnd  ist  der  allen  morl, 

nnfaoge  tüi  Iren  lop  ist  hin  gedrangou 
w  Unfnoge  ist  dn  vergiftikeit, 

nnfuoge  topt  in  sanderltcher  ähte. 

uiihioge  den  tinvel  gar  versneit^ 

dd  er  unfüoge  in  sinem  sinne  erdfthte. 

nnfaoge  ist  arger  tlkke  vol, 
M  nnfaoge  laster  tinret,  freise  tribet. 

nnfiioge  ist  das  man  mtden  sei, 

nnfuoge  sicii  Ton  gotee  minne  sdMhet 

unfuoge  mort  uiikiusciio  treit,  unfuoge  iept  mit  sdiaüe. 

unfuog*'  ist  tagende  YÜ  gebaz. 
36  nn  ioerkent  dan; 

4  ttöta^.  II  vuAir«.  14  di«?  Po?  mcht  trw  voa  er?.  15  «Ue 
tUfenl.        IS  fraw.        2()  uufure. 
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onfiioge  numgen  hlt  gefromi  ze  McUchem  valli. 

Swer  Ire  weUe  hAsen  in  «Iiis  1ien«ii  brnst, 

der  cleide  sich  mit  tugent  schön  näch  ir  gtloßt, 

er  üiide  swaclie  fuore  und  valsdie  rajte. 
40  Daz  erste  clcit  si  inilte  diu  vor  gote  ie  scbeia 

ob  aller  togeot  sdioii  rebt  ils  ein  edel  ilein. 

duz  ender  st  gewizzenheit  mil  zUete. 

Dez  dritte  wfliibeit  mde  zduuii, 

gedoltikeit  lieb  und  onch  wäre  minne, 
46  erbermic  zühtic  geli^rsam 

nnd  reinekeit  gethawe  io  werndeai  liiine. 

diu  wisheit  st  ir  eUtf  dach, 

besdieidenbeit  menBdi  mit  sUBten  triomi, 

der  zfiezen  reuikeit  em  bed^ 
fio  eins  benen  dett  begozzen  mit  de»  rinwen. 

frid  nnde  reht  dio  6ol  er  statten  und  oudi  mize  bzitea. 

swer  dise  togeDt  z€  deide  trdt, 

des  wirdikelt 

in  eren  ginz     ia  iBes  sdnanz     wm  lidber  tan  «nltea* 


Eis  anderz  tob  nrmnot  «nd  btslre. 

Yerdaocbet  sistiL  llbeiige  areoiaiol, 

diB  mzzigez  mensdie  «6  mpriidie  Tzfien  tnot 

dtu  fL  d'»cb  liüjt  \  uii  ituieT  bOsbeit  t»fte. 
Man  sphdit  läudi  hh.ii  'dfT  fren  arniii^«!  virl  j^iuA  rat.' 
6  daz  m»c  «ol  Fj>redi€Q  der  da  cibt  berudeB  bfti 
daz  aiMoi  glt  e6  grOze  "wukKbit  nsle. 
Überie  arzonot  aacben  kan 
mangen  daz  er  TOB  dem  berten  ]c£ret 


$7  littrt.      4»  wndML      iO  mit  II  trMM.  teatttaB  ^ 

Mdi  ^  M.       fia  dii.       CXXT.  S  671«.      S  mateoh.  f 

UbilZA.      B  dK  «r  al  von. 
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und  er  daz  boeste  grilet  an 
to  and  anders  tuot  dann  in  sin  vater  löret. 

Bwen  man  in  Boldier  amnot  weis, 

dem  flolten  rtdie  finte  stftn  ze  stalen, 

laog  in  der  ^ngeljen  heiz: 

der  rkhe  man  wult  Lazaruia  niht  saton, 
1!»  er  liez  in  vor  der  türe  sin  des  bittera  iiungers  sterben. 

des  ist  er  dwidichen  t6t 

in  wemder  ndt, 

daz  er  doch  nimmer  gotes  holde  eins  tropfen  mac  ^erweiben. 

HfistTC,  ob  allen       ein  höhe  wirdikeit, 
20  hüsere  i'^t  al  der  weit  ein  Spiegel,  als  man  seiL 

bösere  woni  im  obehsien  tr('>ne. 

Hüsere  geschoof  got  werden  £roairen  nnde  man. 

wol  im  der  htä^  tngenfllch  behalten  kau! 

dem  gtt  got  frende  In  himelrtcfa  se  Idne. 
S6  Bebalt  dtn  hfts^r  tngentitch, 

vil  lieber  wirt,  mit  allen  dinen  gcstcn. 

sie  Bleu  iiiiUc  arm  oder  rieh, 

BÖ  giy  iu  gunoe  und  ncBte  sie  des  besten* 

dar  nmbe  s|»ricbet  man  dir  wol 
•0  and  Bißt  dir  holt  die  Unt  mit  ganzen  trinwen. 

bis  wlihaft  müte«  ab  man  onch  ml 

\'d7  dieli  kein  reine  liftser  niht  enriuwen. 

du  giüez  die  armen  tugentitch,      1^  ez  din  reine  frouwen, 

daz  sie  got  diene  und  da  mit  ir: 
ts  des  Tolgent  mir, 

sö  mOgt  ir  got  ze  himelrlob     mit  ganzer  Wirde  an  scfaonwen. 

* 

Hüs^r,  der  dich  berftten  wfl     dren  scbrtn, 
der  het  ze  schaffen  vil  und  ssze  er  bt  dem  Bin, 
hfts^re,  und  betest  aller  mftte  veste, 
40  Das  do  dar  abe  nmmest  tegelich  din  gelt: 

9  tlftx  bchte  (darüber  o).  11  socher.  12  ?t/id<»n.  IS  ^^r  «win- 
fc11«n  lug  eu  beyß.  11  nit  bertatten.  21  boter  die  wont.  23  tuj^ttUcb. 
"'A  Ueu  gyt.  got  di*r. 
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hüsdr,  daz  zseni  dir  wol  ze  haben  in  der  weit, 

hftB^r,  da  h&st  sö  vü  der  frönideii  geste. 

HMr,  dir  amb  biii  ich  dir  bdt, 

hAa^,  diu  tee  um  dir  niht  enMdieD. 
«sh^sfo,  du  gist  sö  liehen  solt, 

böser,  dn  zierest  wol  daz  himeiriche. 

hüsere,  swer  din  imt  gedaht, 

büser,  der  eren  hU  er  vil  darchbomren. 

hCifl^r,  du  bAst  dir  selbe  brAht, 
ao  hAsdr,  niaii  loac  din  . . .  gerne  icftMMiweiL 

hMre  in  hdher  wirdikeit  binfibr  bii  an  ein  aide, 

hüsere  ein  immer  weruder  hört, 

hie  tinde  dort, 

bfteör,  8Ö  git  dir  got  ze  lön  üz  den  vier  eiemeuden. 


CXXVI. 

Ein  anders,  vom  spiler. 

Welt  ir  na  hoern  wie  ein  nünnffire  eim  spiier  dagt 
d6  er  eins  nils  von  sinem  bneien  wart  gijagt?  . 
bt  stnen  tagen  geacliadi  im  nie  sd  leide. 
Der  spiler  spradi  *dn  ctagest  sdr  d!n  nngemadi: 

5  und  wilt  du  beeren  wie  mir  oucb  eins  nuUs  gescbach, 

du  ich  mich  von  dein  mantcl  min  muuäl  6cheiden?* 

Der  miuuer  sprach  'dag  waz  du  wilt, 

din  leit  daz  mac  dem  mtnen  niht  geliehen. 

mir  het  min  Bchcenes  liep  gesilt, 
Ii  ich  kam  ze  ir,  mnost  wider  von  ir  wichen. 

and  das  mir  niht  min  herz  zebradi, 

* 

44  dia  er  die  mag.  48  het  er.  durchbuweu.  50  diu  zytM,  64 
kitin«  Uten.  CXXVI.  K  575b  (*)  =3  cod.  germ.  144,  bl.  Hla  (b).  1 
\\  u\t  a.  mynuer  ab.  2  gejagt]  gelaldt  b.  o  t»iue  tag  a.  leyde  a. 
4  kl.igst  mir  dein  u.  b.  5  und  fehlt  b.  mir  zi1  dem  oecbsten  g.  b. 
i>  da  ich  Terspik  vad  ich  mich  \üii  [iK'iuat  iiianttl  nuio^t  b.  Ü  So  mir 
m.  B,  ].  het  g.  b.  lU  Vud  ich  uu  intiiuu  Luku  da  uorü  mfist  w.  b. 

Ii  idicii  daucbi  recht  wol  wie  uxii  m.  L,  d«i  pxecli  b. 
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d6  ich  mich  von  dein  buolen  miu  muast  machen 
und  mir  doch  nie  so  leide  geschach! 
ich  hört  die  tür  und  oijdi  die  laden  crachen. 
15  ich  hnob  mich  üf  und  lasiert  bu,  ioh  hdrt  ein  ptmer  Uingen. 
d6  viel  idi  einen  laden  abe» 
ich  anner  knabe, 

kh  11^  dnrch  einen  grüenen  walt,  dft  hAft  ich  vogel  singen.' 

Der  spiler  sprach  'nu  liOTe  wie  ez  mir  ergienc, 
»)  dö  ich  verspilt  und  daz  man  mich  dar  umbe  irienc: 

d6  mobt  ich  weder  loufen  weder  springen. 

Sie  nftmen  mich  und  banden  ndcfa  an  eine 

mit  einem  kntttel  smlzzen  de  mich  nmb  das  mftl, 

sie  weiten  yil  der  Pfenning  von  mir  twingen. 
15  Dö  het  icli  leider  nirgen  kein, 

sie  sluogen  mich,  ez  moht  wol  gut  erbarmen, 

sprachen  sie  wollen  mich  versteiiL 

d6  kam  des  Wirtes  magt  mit  wizen  annen. 

sie  halst  nnd  kost  mich  und  macht  sooo, 
'  so  sie  spiBcli  fbnf  Schilling  wU  ich  fDr  In  geben* 

der  eine  sprach  %?ir  welnz  nifat  tnon, 

er  muüz  Verliesen  hie  ün  juugez  leben. 

wil  er  yerspilen  waz  er  hät,  sd  muoz  er  ez  ie  gelten/ 

d  dann  sie  mich  versteinen  lies, 
S5  8ie  in  verhiez 

ein  plant,  das  nftmen  sie  Ton  ir  imd  lieien  mich  hin  aelten.^ 

« 

12.  14  ▼•rftatdit  b.  dw  J.  m.  f,  metnwm  b.  b.  18  d«  mir  d*  Ujdm 
Bi«  g.  b.  Ii  da  leb  d.  t  wd  ftodi  d.  1.  b.  krtoben  b*  15  loftnct  b. 
paem  «.  16  leb  vi«l  Vbw  «foi  U  b.  18  OgUn  b.  19  wüd  dn 
bSraft  nU  M  mir  dtr  naeh  •.  b.  20  ▼enpielt  dar  man  mich  gaArag  b. 
21  knnd  b.  aotlafl^D  w.  «aapr.  b.  1.  odat  ap.  a.  22  8y  flangan  ndeb  ay 
pnndtn  mieb  ao  ain  mjII  b,  28  Mit  gattan  kDMittalain  atparttan  ty  ult 
das  mayll  'b.  2i  brbigaii  a.  26  Hindert  b.  28  meoht  vedit  gol  wol 
b.  27  Sy  radttn  ly  w.  b.  28  mit  Iren  wv  b.  20  mleb  fehlt  a.  Sy 
iprach  sy  aftlleQ  mich  ir  lassen  /;an  b.  80  wa&  secflian  teb.  w9U  sy  fQr 
mich  b.  81  woIds  a.  Der  ain  der  wolt  sein  nicht  enton  b.  32  «r 
^rach  ich  mQst  im  hie  lassen  sein  J.  1.  b.  83  fehlt  b.  34  ea  ay  b. 
Tersten  b.  85  zechen  pfuudt  sy  fQr  mich  gehfafi  b.  '  86  die  «.  wil- 
ItcUicbeo  von  mir  a.  L  m.       danaea  a.  b. 
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AI  zno  den  zweien  kam  ein  luoderer,  was  blös. 
er  qnnfih  1r  sint  doch  alle        mtn  genAi, 
hAs  unde  bof  das  hin  ich  gar  Tertnuiken. 
10     ich  yertoppelt  aUez  das  ich  ie  gewan, 

diu  besten  cleider  wolt  idi  dar  näch  legen  an: 

wagen  und  ptiuuc  ist  ouch  durch  mich  gesuulceo.* 

Der  spiler  sprach  'du  bäst  gar  reht, 

dir  ist  ein  teil  doch  gaots  dar  sno  geschehen. 
45  minz  hAt  der  flcholer  und  8tn  kneht, 

die  nimenz  hin  und  liesen  mich  zno  sehen.* 

*na  Inogt  weis  das  beste  st, 

vcrniinnt  verepilt,  ich  lian  diu  iiiin  versoffen. 

noch  sin  wir  guot  gesellen  drt, 
fio  ich  bin  im  sin  das  wir  ein  ander  goffen.' 

ie  ^er  zno  dem  andern  sprach  >rdr  tnon  ein  ander  leiten.' 

ai  zncten  alle  drt  von  scheit 

and  Wim  gemeit. 

elnr  lief  dem  andern  binden  näch,  keinr  wolt  des  wirtes  beiten. 


Heinrich  von  Mügeliu. 

Ei  in  hund  geschach  den  sumer  lanc  von  hunger  w6, 
den  Winter  mast  er  loufen  M  dem  kalten  sn6. 

87  trfickcr'  der  was  a*   Dort  her  do  kam  ain  1.  der  w.  necket  ynd  b. 

b.  88  bed  wol  myn  e.  e.  sp.  zäm  spiler  du  ptst  recht  wol  m.  b.  39 
▼od  a.    Da  baet  Terspilt  so  hau  leb  daa  meiu      b.        40  hawß  vnd  hoff 

vnd  a.  b.  41  an  fehlt,  die  besten  klaider  die  legt  ich  /ü  dem  nechsteu 
au  b.  42  ein  w.  ein  p  ist  in  mir  v,  b.  48  wafi  du  hast  r.  b.  44  zfi 
deine  jiit  i^t  rlir  pin  lieb  g.  b,  gestlifln  a.  45  schnllir  heber  knecbt  a. 
Dan  lupiu  daä  h.  er  scholdrer  vnd  sein  k.  b.  40  zuoj  au  a.  sy  trn^i  ii 
mir»  b.  b.  47  Nun  ratt  \ud  ratt  wrlihes  das  besser  b.  48  iler  tut  v. 
der  bat  ¥.  so  hau  ich  d.  m.  b.  4  )  So  sej  b,  50  Wir  sülleu  oin  a.  b. 
51  lejden  s.  53  die  geselle  viarr  g.  b.  64  beyden  a.  &y  ecblügeu 
eai  ikiider  do  zu  haut  ir  keioei  wolt  des  aoderen  erbeyUeo  b.  CXXVII. 
K  b8d^.       1  huuge. 
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sin  herr  b^gund  gar  ^ere  mit  jagtu 

Difc  btrn  hirs  hindeii  und  dw  ^^ildeü  tbers^^in. 
6  wie  wol  er  UieDi,  vertorea  ^as  die  triiwe  sin, 

fttD  hftt  noclil  er  tob  hmiger  ktm  getragen. 

Wer  bton  herren  dieneo  iril, 

der  h&t  den  \6n  wol  halp  vor  hin  rerJorw. . 

sie  leisten  weug ,  gerc»deii  vil, 
10  don  iren  dienst  «I  n  iuui  ich  gar  verkoreiL 

dar      so  glich  ich  einen  man 

der  wü  mit  slner  konst  zu  h6he  sttgen, 

der  Til  gerftmt  and  w^aic  kan, 

der  mocbt  vil  lieber  vor  hin  stille  ewigen, 
u  awer  hdcb  stlgt  nnde  den  gellt,  der  mftz  wol  Valien  e^re. 

wer  mit  dtii  Worten  ist  zu  snel 

in  stner  kel, 

der  rede  w^ng  and  balt  ez  w&r:  eö  bAt  er  ncbi  and  öre. 


cxxvnL 

Fünf  lieder,  ein  eander  par. 

Ein  ander  Abentilre  wol  ist  mir  bekant, 
wie  daz  ein  esel  einen  spAben  list  erraat, 
nAcb  gfttem  leben  wolt  er  sidi  bedenken. 

Er  trüg  zu  hart,  die  secke  wären  im  ta  gröz, 
&  die  spts  was  kraue,  duz  lüter  gab  mau  im  zu  hloz,. 

daz  sineu  Up  begundr  sere  ki  tüken. 

Stn  herre  and  frowe  beten  ein  swin, 

dem  selben  siee  begnnden  wol  erbieten. 

der  esel  dAcbt  Nrie  mag  das  sin? 
10  wie  mtx  icb  micb  s6  grAzer  arbeit  nieten, 

duz  münz  der  8Üwe  büt  sö  wol 

und  l&t  sie  ligcn  firen  ilf  der  stigen  ? 

9  ve«.  11  ftoS.  12  will  BMb  kernt.  16  ilftct,  gelint. 
OSXyUI.  K  689^i      2  Uiti  Jtot.      6  dis  giuid«     1<      mt*.      7  tmw 
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man  niest  sie  vast  und  fürt  sie  vol. 

soliichem  leben  soll  sie  billicb  nigeo.  * 

15  ich  wil  mich  wlrlich  nemeti  an  tind  ivil  mir  w6  )An  Wesen 
als  ob  ich  st  von  herzen  kranc«' 

solich  gedanc 

dcu  büt  der  esel  in  dem  stal,  ab  er  nicht  mocbt  genesen. 

Er  echzet  Vast,  die  frowe  kam  gegangen  dar. 
so  er  lag  im  stal,  des  wart  die  frowe  schier  gewar, 
sie  mocht  in  nicht  getrtben  Ton  der  erden. 
Sie  rüft  den  man  nnd  sprach  *dem  esel  dem  ist  w§.* 

er  sprach  *so  gib  im  futers  guüg  und  houwes  nie.' 
der  cbel  dächt  'ez  uiocht  noch  wol  güt  werden. 
Man  sehnt  im  haborn  kerne  fnr, 
der  esel  begande  sittidlchen  «zien, 
daz  man  ez  an  im  niht  enspor. 
im  was  nicht  w^,  doch  het  er  sich  vennezzen 
'ich  wil  sö  harte  niram^  tragen 
30  zu  aller  zit  sö  gar  &ü  underlaze. 
min  ai'beit  michel,  icli  müz  sagen, 
die  ich  get&n  blUi,  die  ist  nber  die  mäze. 
ich  wil  mich  glichen  zn  der  sü,  sie  hftt  ein  vil  güt  leben, 
die  alztt  üf  der  stlgen  Itt 

16  und  man  ir  git 

des  besten  daz  im  hüse  ist:  daz  git  mau  ir  gar  eben.' 

Die  sü  wart  feizt,  der  metzier  kam  gegangen  td^ 
mit  slner  hant  d4  stach  er  jö  daz  selbe  swtn 
s6  daz  es  zn  der  erde  begnnde  valloi. 

40  Er  hiew  sie  üf ,  dar  ftz  s6  schriet  er  mangen  br&t. 
daz  sach  der  esel:  er  gedächt  *owß  der  notT 
mit  grözen  sorgen  swizt  er  in  dem  stalle. 
*Xüt  mau  nu  einem  feizten  daz,  , 
sö  wü  ich  mich  gar  balde  hinnen  reiten, 

18  a1  er  nlt.  19  fraw  die  kam.  20  fraw  gar  schir.  21  morh. 
25  kerue.        26  gund  gar  n.        30  viiderlassfri  32  bao  tan.  uiasüeii» 

}i3  glich«.       8U  erdea  ^uude.      44  bald  vuu  h^nneD. 
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4j  und  c  zzeu  disteln  unde  gras 

und  wil  r  fiirbaz  ewiclicli  arl»eiten.* 

bin  zu  dem  ^talh  üz  was  im  gäcb, 

gar  irisch  qdcI  (rulicb  sprang  er  ober  den  tenne. 

die  frowe  lief  im  binden  nikb, 
so  sin  Up  was  feizt,  sie  knnd  sin  nicht  erkennen, 

'dem  esel  dem  ist  nimm^  w^,  wir  dQrfeii  nimml  schinden/ 

der  esel  der  wiis  nicht  eiii  tur: 

er  tot  al<  vor, 

er  Yorcbt  man  tet  im  als  dem  swin,  sin  arbeit  wart  im  linde. 

»Nn  merkft,  mensche,  waz  hMt  der  esel  dir, 

daz  ich  dir  sage,  daz  soltn  wol  gelonben  mir: 

ob  dn  Tor  solcher  pläge  wellest  gneson. 

B6  tü  du  oucb  recht  als  der  esel  hat  g»*täij. 

er  wolt  von  gfttem  h  hpu  an  ?!n  arbeit  gän, 
60  ^wiclicb  wolt  er  ie  dar  inne  weseu, 

W6  man  id  erdr  in  sonden  Itt 

und  gAtes  lebens  pfligt  nnd  onch  der  folle» 

den  warn  ich  hie,  wan  es  ist  elt; 

td  dich  dä  von,  zieh  dich  in  gotes  wille 
65  und  blip  in  güten  werken  *«tt^t, 

hub  rüwc  und  nicht,  nim  btizc  unz  üf  din  ende,. 

envolg  nicht  näcb  des  tüvels  ret, 

nnd  tüt  er  daz,  got  wU  im  selber  sende 

sin  heilikeit  gar  offenbftr,  sie  kumt  zn  dir  geflozzen. 
TO  wiltn  ein  güter  esel  sin, 

got  tftt  dir  scbfn, 

der  heilig  geist  der  kamt  zu  dir  und  blipt  bi  dir  beslozzen. 


Nu  merkft,  mensche,  und  waz  beiütet  nu  daz  swin? 
ein  gitic  mensch  der  alle  zit  hie  ^oi  wil  sin 
TS  und  ouch  dar  zft  nicht  lept  in  gotes  vorchte. 
Er  ist  onch  tr6g  und  lax,  dar  za  vorcht  er  gar  nidit 

48  ond  fiblt  49  die  /nw  dit.  51  torffeii.  67  wellest  Tor 
•ol«btr  pUg  graeseo.  58  than.  60  «vleltchMi.  68  daon  n,  •  64  tun. 
66  ra.    bnß  blu  vir.      67  «rvolg. 
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nu  merket  wie  im  an  dem  lesten  ende  geschieht: 

er  Wirt  verlorn  gar  in  des  tüvels  porte. 

Wann  got  der  git  im  einen  slac, 
80  wii  er  niht  tün  recht  als  der  esei  geile, 

als^er  d&  in  dem  stalle  lac 

nnd  sach  daz  selbe  swln  alsd  zerteileo. 

der  esel  yorcht  im  hart  nnd  s^r, 

daz  ubtT  in  solte  gen  ein  solich  plage. 
85  dn  tuniiih  r  mensch,  volg  miner  ler: 

waz  du  nicht  weist,  daz  soitu  eben  fr&gen. 

nnd  blib  in  g&ten  werken  st^,  wiltu  in  frenden  alten. 

g6t  aber  dich  kein  solich  plAg, 

Jft  hAstn-  frftg 

«0  wie  du  verdienst  daz  6wig  leben ,  so  wirt  diu  behalten. 


CXXiX. 

Aber  driu  von  unser  frouweu. 

Vil  hochgt'lopte  künigtn, 

ich  armer  gibc  mich  scliuidec     vil  gr6zer  sünde  den  guädcn  din: 

vor  den  solttt  mich  fden,     sit  daz  du,  fronwe,  bist  der  sttnder  trdst. 

Dn  bist  der  engel  Spiegelglas, 
5  an  tngenden  vil  vester     dann  ie  yels  oder  adamas. 

ich  vil  dich,  frowe,  an  schrten,    bewar  mich  vor  der  tiefen  helle  rdat. 

Behüet  mich  hie  vor  wereli liehen  schänden, 

bewar  mich  dort  vor  leiden  tiuvols  banden, 

hilf  mir  ze  dtnes  lieben  kindes  riebe. 
10  Tü  reine  mnoter  unde  magt, 

wis  helfe  gein  mir  nnyerzagt, 

Sit  ich  gein  dlner  helfe  nieman  gliche. 

Sit  daz  du  maget  Grist  geba^r 

78  porCe]  vorslit«.       80  der 
84  lolt   plagen.   .  OZXIX.  K  6i8e. 
8  dor.      11  Ulfti. 


82  twyse  so*  88  meht  »ick. 
2  snnd. ,    8  ftar.     7  frelteUclwp. 
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am  hiun'\i*-^hHu  kufitrsi      der  hubem  eagei,  der  fropii^tai  sciar. 
Der  iMtnarthen  ovcä  di  lit, 

der  mertelftre  «ad  meide      «id  tuvz  des  hiacfliefe* 

feroocbe  jnieb  erteren    und  tno  Mch,  firrnnre,  ataer  Staden  bar. 

D«  trcMterisoe  in  himel  and  if  erde, 

»  din  lop  erfülle«  ui»  ujan  kaJi  jj'iib  wciile. 
du  hist  der  vil  lA  ireu  mm&e  ein  gimme. 
fU  li6chgelopte  küoigin, 
na  tao  aiir  dlne  helfe  sdda: 
erhoere,  froawe,  gaotUch  ndae  stianneL 

ttGcdeiikr.  hirnelische  magt, 

waz  liuii«  1  wiixic  nnd  «'tcii       uns  von  diu  <>:Hl(leii  ist  lietagt. 

gedenke,  frouwe  reiue,      wie  gar  diu  Up  ii>t  mi&^weiide  btöz. 

gedenke  oach  swem  da  lielfiea  wilt« 

dax  der  ia  weraden  freadea     gar  ftae  afle  soige  spilt 
M  aa  hilf  mir  daz  ich  weiae    aad  aiich  erdage  der  mtaea  flAade  gr6£. 

Gedenke  ouch  an  die  grdzen  heilikeite 

die  dir  gr'^rliähn  ilo  dir  der  engel  seile 

da/  du  gelieren  6olte6t,  reine  froawe, 

ein  kiat  daz  ie  was  nnd  noch  ist 
»aad  inuner  got  Aa  eades  frist 

hilf  mir  das  ieh  dla  Uni  mit  freoden  fchoawe. 


Aader  drin,  wie  man  Jndea  aad  cristea  üs  aelt 

Von  Julien  nnd  cristen  wart  ein  kiel 

K*  l.ulun  alb«*j  svN  jere,       swie  daz  ein  lo/  an  sie  gcviel, 

du2  man  ir  1»  idi  r  dri/ic     zcsauKU  i»a2t  und  scbiet  sie  n4cbderzaL 

Ilen  2önden  »olt  utau  werfen  lun 

17  iiH  {ttnr  viiti  der  m.       19  «rden.        20  werden.        21  da  bist  ein 
».mi^  )itr  vi)  wftien  iii}ruie.       21^  diner.       24  her  hSre.       2C  ^nd  >on 
'    2*J  ot).         80  ai)iu<.         31  ouoh  felilt.    große.         o2  gcsctiAcli. 
'Ii.      CXXX.  K  Ü52<1.       1  uud  fehlt.       2  m  sie.      4  Der. 
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86  das  er  sott  crtrinkeB.      na  merkent  an  ein  6chai]»fen  sin, 
wie  das  die  cristen  fltzic    d&  mit  den  jnden  tiiben  soUch  wal 

Ztmi  Arsten  zwen,  ein  judeii,  dri  der  cristen, 
fttnf  Juden  nioht<  n  sich  niht  langer  frihten; 
zwen  guot,  zwen  arge  und  viere  der  getouften. 
10  ein  jade  ein  cristen  k4men  dar, 
drl  nngetonüte,  ein  mBtenvar, 
2w6n  Af ,  zwto  abe  und  einer  der  Terkoofken. 

♦ 

* 

Nu  rata .  wiser  meister  guot, 

waz  uns  der  kiel  betiute      und  ooch  des  wilden  w&ges  Üuot 
IS  der  joden  and  die  cristen    xesamen  sait  und  fon  ein  ander  sobiet. 
Der  kiel  daz  ist  dia  werdt  wtt, 

daz  mer  din  bitter  helle.     got  b&t  ons  vor  dem  tdde  ge(rft 

alsö  mit  cloogen  listen :  bflet  lach  vor  dem  der  menschen  kOnne  yerriet.- 
S!n  honicseim  ist  bitterr  dann  diu  galle, 
toer  brilhte  den  Arsten  mensclien  gar  ze  Talle 
s6  daz  im  ist  der  liebte  tac  verborgen, 
die  jaden  bAnt  die  vinster  nabt 
die  sie  in  selben  bAnt  erdftht 
wacbt  ftf,  ir  cristen,  ez  ist  liehter  morgen. 

»6  Ir  cristen,  sint  gewarnet  vast, 
als  ich  iu  wil  betiaten:      ir  h&etet  b^egol  undc  niast 
and  halt  daz  rnoder  Taste,     daz  ir  den  siben  winden  widerst&t. 
Der  Arste  wint  von  norden  gftt, 

der  ander  «Ade  westen:      ir  httet  loch  Ar  des  fiores  rAt 

30  und  lur  des  tiuvels  glaste,    hoclivart  diu  luft,  unkiuscli  daz  wazzer  hdL 

Der  Vierde  wint  der  sich  üz  usten  trihet 

girbeit  der  fraz  der  erden  trÄcheit  schribet. 

daz  wil  got  bAn  tU  deine  in  stner  pflihte. 

wir  manen  gotes  wanden  röt 
SS  daz  er  ans  helfe  Az  aOer  n6t: 

got  um  gewer  der  selben  zuoveräibtc. 

8  leogar.  18  mefsttr.  16  der  dit  jaden.  16  welle«  16  meDtechtii 
kaod.  23  eelber.  herlacht.  27  fett«.  80  sleaten.  hoftut  82  tif- 
heil.      88  gw  Mm, 
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CXXXT. 

Aber  m,  von  gelücke. 
Ich  sach  geniält  an  einer  want 

die  aller  schoensten  froaweo,    geiicket  rat  an  irer  haut 
de  treib  ez  mnbe  swinde     als6  dai  ez  sie  selben  ittbte  gQOt 
Yler  mao  ich  an  dem  rade  sach, 
«der  ein  der  saz  dar  tite,      der  was  ein  kflne,  als  er  veijaeh. 

der  zweite  ftf  *teic  behendt:;    *m  bin  ich  nm  h  du  kuiiic  huchgemuot'. 

Der  dritte  sprach  ich  mac  niht  vil  geschailen, 

icb  was  ein  künc  und  bin  her  abe  gevallen*. 
•  der  Vierde  lac  hie  niden  in  der  knunbe, 
jo  der  was  86  gar  ein  naht  man 

der  heil  noch  tristes  m6  gewan: 

seht  alsO  gel  diu  weit  hie  mit  uns  umbe. 

86  wol  im  der  froun  Sselden  pfat 
begrlfet  nndc  rOeret:      der  koml  wol  üf  gelOckes  rat. 
IS  daa  ist  mir  leider  tinre,    doch  kam  idi  dar  das  ich  ez  hin  gesehen. 
Das  selbe  rat  daz  ist  s6  snel, 

ez  loufet  umbe  und  umbe     rebt  als  ein  schibe  sinewel, 
im  ttiot  doch  iiieman  stiure,     also  h(vr  icb  die  wisen  meister  jehen. 
ledocb  kam  ich  im  eines  alsö  nähen, 
so  ich  wAnde  ich  woltz  mit  armen  ambev&hen, 
Teig  nnde  nahe,  dar  sao  dfe  stoes  Speichen* 
Ich  tat  ze  im  ein  snellen  swanc 
ez  stiez  mich  gar  An  mtnen  danc 
86  verr  vuii  iin,  iclm  kuudes  niht  erreichen. 

isAch  gDt,  daz  ich  niht  glückes  hiin, 
daz  machet  armnot  leider    und  ich  onch  glQckes  nie  gewan, 
und  wasr  im  gerne  gefriunde  mdwan  den  liaten  den  ich  frinntschaft  trooc. 

OXXXL  K  668b;  dl«  swtit«  itropho  bai  Htgen  9,  217«,  221.     2  ftart 
^MiM*        3  ftah  ftfWinde.    Mlb«r.        4  Naa  vier  ich.        7  dryi  der 
9  krume.         18  d«n  tum  (Sniden  ptäi  fehlt).         14  wo  uff. 
24  Zerr,  icb  bnal  tln.       27  ^od  wer  4o«b  gMn  tin  Droad«. 
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Gelücko  wolte  mir  stn  hant 

nie  bieten  unde  reiclicn,       ez  was  mir  leider  uiibekaiit. 
so  ich  b6t  im  mine  heude:     wie  balde  ez  mich  fä  xnine  vinger  slnoc 

£z  tet  mir  als  ,  .  .  tct  dem  hande: 

ez  slnoc  mir  mit  dem  hefte  gein  dem  munde. 

seht  hin,  alsft  freut  mich  daz  mtii  gelQcke. 

ez  tet  mir  einen  lieben  w4u, 
35  ich  wolt  wau  ich  solt  zuo  im  gAn: 

ich  ructe  2e  im,  d6  kdrte  ez  mir  den  rtloke. 


cxxxn. 

Im  Brennenberger. 

Ein  triuwen  friaut,  ewä  man  den  vint,  ist  goldes  wert, 

ein  triaweD  firiant«  swft  ich  den  weiz,  den  sol  ich  hilUch  bdeen. 

Ein  trinwer  friunt  enspart  sich  niht  bv4  man  stn  gert, 

dns  trinwen  (rinndes  hnlde  behalten  Mrent  uns  die  wlsen. 

5  Ein  triuvvcr  frinnt,  swu  ich  im  bin, 

derst  hiudcr  mir  inin  hant,  m!i)  munt,  min  ouge  und  ouch  mlnzuuge. 

ein  triawer  friunt,  der  hät  den  sin 

daz  CF  sich  schiede  niht  von  mir  8W&  ich  in  nceten  ränge. 

ein  trinwer  frinnt,  als  ez  mir  an  der  schrift  erschein, 
10  der  meint  mit  mir  ein  gUchez  j&  nnd  onch  ein  nein. 

ein  triuwor  friunt  der  ist  reht  als  der  ander  ich, 

mit  ime  mac  ich  reden  wol  als  mit  mir  selbem  tougenlicii. 

Ein  valscher  Inant  der  nent  sieb  frinnt  nnd  ist  stn  niht, 
ein  valscher  frinnt,  swi  ich  den  veiz,  d&  ist  mir  nngehinre» 
15  Mit  yal Schern  frinnde  virt  jnan  niemer  wol  versllht, 

vil  süezcr  wort  und  arger  tucke  kan  der  valschc  untiure. 
Mins  Sterbens  wau'  er  frenden  rtch; 

min  valscher  friunt  betrUebet  wirt  swann  ez  mir  g4t  n4ch  heile, 

28  G«Iaok  daz  wolt  mir  ie  s.  h.  29  nOr  b.  raich.  31  alz  v'sU 
(neae  zeil«)  men  tet.  35  wen  ich.  36  riiekün.  CXWll.  K  655". 
2  bUlicben.       U  truwe.       12  selber.       10  arge  tuck.       18  wä. 
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das  sott  ir  winen  sicherltclt, 
M  swie  Ifltiel  im  ratns  erbes  iminer*  too  mir  wirt  ae  teile. 

min  Talscher  friont  ist  zallen  ziteii  nides  rieb. 

sin  lachdi  gat  im  gein  mir      vil  iiunnicHeh. 

ez  lacbt  mich  an  mins  argen  v» Ischen  friuudes  munt, 

dar  «n  darf  ich  nüch  l&zen  niht  ze  ttseai  ihren  eine  stoat 

»Mto  friant,  nn  merke,  icb  wil  dir  geben  utseii  rftt: 
mtt  Ivoder  spil  und  irrio  iHp,  «6  mac  dir  wol  geliogen. 

Diu  stlbtn  zwei  bant  mangen  omb  sin  ]ehn\  brAht: 
znht  ^ro  u  h  niht  erkennen  kan  bi  sus  gclüueu  dingen/ 
Ze  allen  zlien  wesen  vol 
fokao  sweinen  ^re  Up  ond  guot,  sus  spil  ob  aUeo  dingen, 
ein  ^tic  man  sie  mtden  sol, 

din  selben  drin  din  mOgent  in  Ton  gotes  bnlde  bringen, 
ein  boßsez  wip  ist  aller  scbande  ein  Uberiast: 

6  friunt,  sie  machet  dich  an  eren  gar  ein  gast 
95  und  minnet  anders  nininu  r  dich  dann  umb  die  gAbe  dfn. 
min  iriuiii,  und  mtdest  du  diu  drin,  s6  maht  du  leben  ane  pin. 


cxxxm. 

'Ein  farwnrf  im  Breuuenberger. 

Nu  binde  ich  üf:  ist  ienian  liic  der  riten  sol 
tS  gldntea  rossen  nnd  stm  liep  ein  ninwez  sper  wU  brechen 
In  swinder  Jnst,  mit  dem  sö  wser  mir  alsft  iroL 
tf  der  wale  sol  sieb  nieroan  mit  keinem  alteo  rechen. 
5  Gein  dem  sd  Aler  ich  mtnen  van, 
dar  uuder  sol  wir  einz  verjagen  mit  cluogcn  werten 

und  stapfen  üf  gesangcü  bau, 

daz  man  von  uns  hie  müge  gesagen      wol  an  allen  orten, 
er  f&er  ein  wAfen  daz  von  reht  Sprech  *nim  in  dan*. 

22  g»r  mytiniclich,         23  Er.         25  Eia  frunt.        30  «r  lip  \ih\c. 
32  tru.      goiti  erc  (lUrüher  biild»')  bringpu.         "5  ntynneut.     .    C^wXXlII. . 
K  655^.       9  ein  wa£F  er  lur  eiu  waffen  daz  vod  redi. 
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10  üf  gltoten  rossen  tttei  manlc  bidernaii. 

geswinder  juste  er  mich  üf  dem  ringe  gewer. 

st  im  oudi  kunt  umb  niwe  getiht,  der  sol  oucb  geiu  mir  Irtten  her 

SflBh  ich  den  an  den  schoeoer  froawen  tugent  jeit 
and  iren  miDniclIcben  grnoz  gewinn  mit  hflbeschen  sitten ! 
ift  Diu  zarte  h&t  mich  togenütchen  an  geleit 
selber  mit  irer  wlzen  hant  und  macht  mich  wol  geritten. 

Mir  16ch  ein  ros  diu  tngentrich. 

sie  sprach  *wiltii  ze  schimpfe  vam,     s6  muost  dich  selber  decken, 
ich  wilz  verdienen  umhe  dich: 
so  des  mnotes       nilit  wesen  nrn     und  1^  dich  niht  erschrecken*, 
des  was  ich  frd,  ich  slaocz  ir  in  ir  wlze  hant 
nnd  sprach  Mi  ^n  stmte  triwe  st  dir  ein  pfant: 
dtn  ros  ich  cleide  nndr  einer  decke,  din  ist  gans: 
swii  man  sie  für  den  frouweii  füert,  da  maoz  sie  geben  riehen  glänz*. 

S6  Froawen  hänt  min  ros  bedecket  uudr  ir  znht: 
wer  gesach  ie  kein  rtcher  decke  U  gesanges  juste? 
Höht  ich  geloben  wol  die  höchgelopten  froht, 
der  fronwen  tihten  lop  and  6r,  wie  wol  mich  des  gelüstet 
Üf  fronwen  tröst  ich  ta  gereit, 

90  al  mit  gesauge  üf  (Im  ring      s6  wil  ich  mich  bereiten. 
\si//fnt,  ir  lop  icli  nie  vernioit, 
Fl*'  Mteu  got  daz  wir  gdiug,     ich  var  in  inn  geleite, 
der  fronwen  ^re  fUere  ich  gerne  an  mtnem  schilt 
nnd  lobe  sie  s4r  swaz  meister  joch  gein  mir  gedlt 

s5  al  mit  gesange  s6  wil  ich  ir  kempfe  stn : 

swA  man  knnst  geprneren  kan,  behalte  ich  wol  den  satel  mls. 

« 

CXXXIV. 
Aber  driu. 
Ich  wil  dem  edelen  fikrstcn  iemer  sagen  danc 

12  nu.  20  mfite  soltu.  22  tru.  26  mjn  roß  bedecket  Iwiit 
vndM.  26  vff  gesaDgps  xweimal.  28  dor  frauwe  lob  ttebttn  Ir  «r,  92  UttoDt. 
86  wft  mtn  «ante  kumU      CXXJUV.  IL  659». 
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der  mir  9Ö  nilteclteli«!!  bfti  gegebeo  stiie  sthire. 
Zmhr  mir  wirt  wol  g^Mnt  fwac  leb  Im  gesanc: 

l.an  ich  hol/,  f  r  la  t  ini«  h  wiiiwü  bi  niiu  Btflbes  tiure. 
»  Kr  \M  mich  oder  stan, 

er  lÄt  mich  koafen  swaz  ich  veües  vinde  and  mac  vergelten, 
er  lät  Bueb  riteii  oder  g^: 

bän  icb  ein  pfert,  er  lät  micb  dir  tt  dFftben  oder  leltco. 
alB6  bäl  er  erftllet  mir  odn  «mex  bds, 

10  hftn  ich  niht  dar  inne ,  er  Iftt  mich  gäii  dar  tos* 

dar  uinb  wil  ich  stn  eieren  diener  gerne  ?!n. 

er  bat  erioubet  wazzer  mir,  mac  ich  vergelten  nibt  den  win. 

Armnot  begunde  micb  irftgen  wan  ich  wmre  bekomen. 
icb  spracb  m  ödelingen  bto  icb  MIb  In  einre  kisten*. 
IS  Sie  spracb  teirsi  fiep  das  dn  96  wol  bAet  zno  genomen : 

DU  sage,  trütgeselle  min,  wä  mite  wiltn  dicb  fristen ?* 
"Zwt'iii  rindern  gwtinne  ich  wazzer  wol, 
diir  zuo  gewünne  ich  Infte«;  gnuoc,  des  ich  ze  gote  getriuwc. 
oucb  ist  mtn  bfis  von  uihte  vol. 
10  Ternt  konfte  ich  ieifel  nmb  ein  ei,  die  sint  noch  binre  ninwe. 
dar  zno  bin  icb  ein  baven  nnd  ein  [altez]  scbllxzelkar. 
got  bebttet  micb  so  Ich  von  Adelingen  var 
daz  mir  die  ronber  iht  bekomen  nnder  'wegen, 
min  bettcstat  ist  wol  geflöhten  da  ich  bin  biure  üf  gelegen. 

15  Ich  wünsch  daz  künic  und  keiser  lauge  müezen  leben, 
din  kristenbeit  wer  gar  enwibt  nnd  bete  sie  nibt  ein  bonbet. 
Sie  kttnnent  frlde  dem  lande  nnd  oneb  den  steten  geben, 
nnd  trOege  ein  man  mttlsteine  ütf  ime,  ern  wfirde  Itbte  beronbet 

Nieman  erschreiget  wirt 'ein  huon 

30  die  wil  mau  riuder  undc  ros  in  irem  stalle  vindet 

* 

8  gelonet.       4  warmoii  hf  rnjoam.       6  kenffeiu        10  gto  dtr  vs, 

drfibar  geichrieben  In  vnd.  13  vor  A.in&t  rotb  Daz  erst.     war  ich. 

14  Ödelingen,  gebeßert  in  Odling.  eiore  oden  k.  15  mir  ist.  zu  hast. 
Ifi  w  Muie  wfltu.  17  gewünnp.  lö  getniwen.  19  dar  zti  i§t.  20  ich 
kaijfltp  fcrrit  ).  21  hosfnt  ist  geflocliten  wol   vnd   da   i'h  liiier  bin  uff. 

2Ö  wuDscbt'ii.  26  liu  oiht,  27,  fryd«  vor  geben.  2b  er  würde  leht 
nit  b.      30  wUe.  vDd. 
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waz  «ilteii  b^rreij  imder«>  tnoL? 

die  |)d^gtr  kAi»ein  dta  «iuter  fii  Iök  TftneiuJi}:  _ 
sd  haut  dk  grfiwfn  cl6§ler  aio  ib  mUtcr  aiit 
*as  gHKMDca.  der  brkf  der  vart  ge^fte  d6  bui  alt 

drlaebea  mfl  tou  Frauktufart  d&  bin  mt  if  dei  Od«siraK. 


Aber  dfilL 

Na  »ol  d^m  tiig^ '  alrtm  i?t  mir  vol  mordti  liibX 

vaz  c<iiiz*'r  tapeDi  uijd*^  m-  ar  nincn  wiNen  liege  1 

Der  i-_t  nur  (lue  giAaUtn  lu  ujIb«  ber2<:ii  gmut : 

d6  riH^fS  mir  die  fiiiiue  min  duM,  ich  ir  schöne  ftese, 
»  Dax  ich  durch  keiner  Uahte  nfic 

Biidi  T«B  ir  tQg^üde  «od  ir  g6ete  niemer  «il  gesdieadea: 

mir-  tcbeidet  ui^iuaE  ü..^-.  atr  t<.'>t. 

ir  II  iiiLf  cli'.L*  L  lij.'  dfL  kau  luir  n'u  njuii  w^.]  erkiden. 

sie  i?t  Djir  licji  ui.d  li'.l".'t  nur  vur  eiiiu  «iy. 
!•  noch  lieber  dan  tuiu  freie  iat  mir  ir  culer  llpi. 

sie  ist  mir  liep,  da2  mtictt  et  ievier  stasle  sSa: 

kein  lieber  Up  wart  siie  geboren  das  sie  ist  di«  frowe  ailn. 

Die  icb  ^  or       r  w <  Ite  ze  freudt  ii  ban  erkom. 
dia  bat  inj  nit  niid  ireD  iiaz     kert  geiu  mir  nät  beiie. 
15  leb  gioDbe  viprlicb  !?ie  hk\  min^u  Töt  gesworn: 
ich  niüoz  rerderbeii,  virt  mir  niht  ir  edelia  Bimie  ae  teile. 
Si6t  schoPDe,  becaer  danue  gnot 

sie  ist  ntn  tr^et  «od  ist  min  krtoe  nrire  ob  aUem  «Ibeii! 

swaz  J^jc  üiii  tiiit  leides  tuot, 

« 

32  scbaffeii.  38  d.  p.  dif  b.  ?i  t»  ^fnometi  in.  35  lenoinra 
ffblt.  3C  m>W-ii.  ^XX\^.  K  (\'>^^  -.  dit-  ftf^x^  ond  jf^rcit^  ^tr4»p^^t"  t»ei 
Ua^f^  1,  3v)Gli> .  4.  7.       2  vnd  eren        ü  OiVL.«  »,       4  »itjone]  bi'L. 

6  ire  dogendf  vnd  ir«-.  fe^  yreu  dt-ii  i.i-s;  vi,;  ff'hll.  10  datise.  11  «t 
fehlt.  12  lieber  liej).  v'.^-i.t  tif.  16  vsscrkurD.  H  ireo  n,  ffkeiut. 
bj  Je.       15  Ki«  LAbe.       17  bie  ibt.        17  kfoa  vtrikh.        16  da«  m  L 
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20  und  liit  aiiiii  mv',  des  wil  ich  jehe«,  diu  rede  ist  aiie  zwivel: 
ir  gQetc  habeut  mir  daz  herze  min  verwunt, 
daz  kau  nieman  geheilen  w&q  ir  röter  mant, 

m 

der  mich  ze  aller  zit  96  wol  getroesten  nwe. 

dai  ich  ir  solte  wonen  U,  wie  gemo  gelebt  ich  noch  den  taci 

«6  Ach  hcrre  gut,  da/  mir  diu  liebe  tnot  sö  w6! 

swie  mflede  ich  hm ,  i^o  \M  sie  mich  des  naht€S  niht  enisiiitcii. 

S6  ist  mir  wie  daz  sie  vor  miiiem  betto  std: 

ewann  ich  t(  blicke,  so  ist  sie  bin,     schrlt  min  her»  *wftfen: 

War  ist  dia  minnecltche  komen, 
30  diu  mich  sö  gar  beronbet  mtner  witze  und  (mch  der  nmie?* 

die  hftt  sie  bin  von  mir  benomeu, 

!cb  mnoz  Tcrderben ,  wirt  mir  niht  ir  edel  äüeze  minne. 

sie  ist  min  frowe  und  ouch  luiub  herzen  keiseriu, 

sie  iroestet  manges  berze  und  dar  zno  oncb  daz  min* 
16  ir  togent  und  ir  gflete  ich  ie  zem  besten  mai: 

swie  selten  sie  gedenke  an  mich,  an  trinwen  ich  ir  nie  vergaz. 


CXXXVL 
Aber  drin  in  dem  rAt 

Ein  wiser  man  der  rite  waz  daz  mflge  gestn: 

daz  aller  beste  daz  ie  wart  od  immer  mac  gewerden. 
Und  rat  er  mir/ ,  <u  sprielK  leh  uf  die  li  iuwe  mia 
daz  ez  s!  daz  aller  bceste  daz  ie  wart  üf  erden, 
s  Sö  sprieht  er  wie  daz  mOge  gewesen 
daz  ein  dinc  sl  wol  daz  beste  nnd  dai  bceste  besaader. 
swer  bftt  der  schrill  niht  tU  gelesen, 
ez  hftt  nibt  anbÜHclien  mich,  ob  es  in  hcie  wnnder. 
e/  ist  .  in  Kröätinr  näcli  gutes  hantgrtat 

ist  sö  rchte  guot  swann  ez  sich  selbe  1^. 

21  ▼«nront.         24  wie  lehlt.    noi.h   f> bli.         28  ichijt 
Im»  w.       29  Ach  war.       34  dantu  \nd.       So  to  «ie.      J6  ux 
»!•       CXXWI.  h  06lA.     2  o4\      4  m  st«.     6  by  MdiT. 
9  knattr«  iwch  gmu,    10  recht  gut  wama»  e«  aicii  Mlbtt 
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ich  gc'Ilche  ez  rehte  wol  zer  engel  scbiht. 

swuuu  aber  ez  selbe  ergert  bich,  äu  ibt  in  belle  boesers  niht. 

Die  selben  krSätinre  iuon  ich  iu  bekant, 
ir  hi5chgelopteii  werden  prto  den  wU  ich  in  verkOnden: 
1»  Eio  meDScbe  ist  diu  selbe  M&tiiire  genant 
und  ist  als  rehte  gnoi  swann  ez  gehfletet  sidi  vor  sflnden: 
SA  lebt  debeinln  bezzer  niht 

üf  crdon  noch  in  hinielrich :  daz  triowe  ich  wol  bewffiren. 
kein  engel  niene  ir  sÜnde  gesiht, 
so  dar  zuo  im  nienian  leide  tuot:  waz  möbt  in  dannc  besweren? 
swelcb  mensche  sich  nn  gans  and  gar  an*got  ergit, 
und  bftt  in  liep  und  rebtikeit  und  hazzet  ntt, 
nu  besrent  waz  dem  selben  menseben  ist  geltch: 
got  in  nAcb  im  gebildet  b&t,  darcb  in  schoof  er  sin  himelrtcb. 

.  «6  Dar  gein  sd  ist  der  tiuvel  in  der  helle  niht 

s6  zoriiic  als  ein  mensche  valscb  und  Qbetote  riebe. 
£m  mocbet  wanae  im  leide  gescbiht^ 
gnot  segen  belfent  fOr  in  wol,  daz  wivent  ^cberltcbe. 
Ein  bceser  mcnscbe  der  stiftet  mort: 
so  sw&  er  niht  hin  komen  mac ,  dar  schict  er  süie  rote, 
für  in  enhilfet  werc  noch  wort, 

geiu  gote  er  vihtct  nalit  und  tac  mit  hu'ser  valscher  twte. 
geiu  gote  und  gein  der  weit  kein  trinwe  er  niht  enh4t, 
er  mordet  den  der  sieb  genzllcben  an  in  lat. 
»  wol  ber  swer  mir  ein  boeser  dinc  geseigon  kanl 
dem  wfl  ich  geben  bie  den  ptis:  kein  boesens  icb  geseben  hftn. 

II  glich,  ta  d«r.  13  wtim«  «s  abtr  lalbtr.  18  Dar.  16  nebt« 
tleh  btttat  17  So  labt  kaia  krakttra  batara  siebt.  18  In  b.  noab  uff 
dar  a.  19  nja  nyar  sond«.  91  bar  gil.  32  gaiaabtlkait.  84  gatebnlt 
26  mansda  dar  Iklaeb.  87  Ei  nit  wann.  28  gada,  dcbarlicb. 
80  achickat.  81  hUffat  wadar  warak.  88  ao  übt  ar  n.  TAdata.  '  88  walta* 
84  gantallisb.      86  kaiofi. 
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Diß  ist  daz  bretspil. 

Mich  bftt  ein  fraw  icb  vAi  ir  ilieneB  niaoigfiilt 

nAch  im  herzen  liut  und  ger«  ob  ich  es  mocht  ?olbringe. 

Ich  sprach  m  ir  'ich  vorcbt  daz  inwer  Hb  st  kalt, 

ir  sagt  mir  dann  üss  voller  gir,  wie  man  n4ch  freuden  ringe. 
5  Sip  sjirnch  ftss  rotem  nmnt  zu  mir 

spilt  ich  gerne  in  dem  brett  20  alo  gebotten  swinde 
nAch  mines  herzen  Insl  und  gir: 

mtn  schcenes  liep,  gedenk  dar  an,  iA6  dich  in  freaden  rinde/ 
der  knab  der  sprach  'daz  waer  ntm  herzen  goote  wal: 
10  tto  vorcbt  ich  sdr  des  snceden  valschen  nHrfels  fal. 

■wie  gern  ich  zwölfe  würfe  und  des  nit  enmag.* 

die  fraw  die  sprach  nimn  iu  die  haot,  spil  es  die  nacht  biss  an  den  tag. 

Ich  wii  mich  frawn  and  fraw  mich  als  ich  billich  sol, 
Sit  ich  ein  spilgesellen  bün,  mit  dem  sd  wü  ichs  fmizgen.* 
15  Die  fraw  warf  mit  dem  Arsten  nmb  die  rechte  wal: 
mit  irem  wnnsch  gewans  mir«  an;  sie  mnot  wol  driiuB^n  angen, 

DA  böt  ich  ir  dfts  es  mit  rftt: 

da  spracli  daz  zarte  irauwellu  *dar  ui  wil  ichs  verbieten, 
wiltu  vcrzagfn  nf  frischer  tät? 
so  die  nacht  ist  uit  halber  hiu;  wir  woln  uns  freuden  nieten.* 
der  knab  der  sprach  *ich  haltz  nnd  gfilt  es  zehen  grdss. 
ach  schoenes  liep,  sol  ich  nu  legen  einen  bl6s8? 
ich  halt  es  ftf  ein  ess  und  einen  mit  den  drin, 
wfirf  ich  na  an,  sd  waer  mir  wol:  wie  mocht  uns  beiden  hast  geatn*? 

86  Üie  fraw  die  sprach  'da/  spil  daz  fi'lt  gar  oben  recht, 
ich  brüef  an  diuen  steineu  wol ,  dir  wii  noch  holz  zurinneu.' 
Der  knab  der  sprach  *gewinnent  irs,  es  wiri  wol  siecht 

cxxxvn.  K  665b.  3  lieb.  7  ger.  8  schönes  myu  liep. 
9  gode.  14  wAgeD.  Ib  verbieden.  26  will,  gebebert  aus  wolt. 
holUe. 
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sint  sich  die  zw^d  verhoiidert  bin,  ich  irt  es  wol  gewinnen. 
Kn  toon  ich  alles  daz  ich  mag: 
so  ich  geh  ein  qnatter  vor  ein  drt  al  üf  das  ess  gestiecken. 

wffir  es  noch  lenger  an  den  tag, 

für  ^va^  icli  mccht  iuch  spiles  frl,  ir  möcht  micli  nit  erschrecken*, 
die  fraw  die  sprach  *ses  zing  ga?b  niiuem  lierzen  klraft*. 
d4  bdde  ich  ir  qnatter  dri  mit  mei^terschaft. 
S6  dä  s6  znhant  der  wechter  hliess  den  margen  an. 
der  kna|>  het  einen  blAss  geleit,  den  slnog  das  franlln  wolgetAn. 


CXXXVÜL 
In  der  alment  des  alten  Stollen. 

« 

Ich  wil  dich  biten,  milter  got,  wan  dn  dareh  uns  den  tdt 

au  iliiJi  Ml  bereu  criuce  lite,  daz  da  ftz  aller  nAt 

mir  heifeat  durch  die  Eiuoitir  diu 

diu  dich  an  aiiea  wandel  meit  gebajre, 
»  Biz  ich  gebflease  swaz  ich  häa  gesOodet  wider  dich : 

des  hilf  mir,  Teierttcher  got,  gemoche  fristen  mach 

and  1^  mich  dir  beTolhen  sin, 

durch  dtne  tugent  nim  mir  mtne  swsere. 

Mai'ia  iiiiioitr  uiide  magt, 
10  gar  waudeis  fri  und  aller  misseUete, 

min  leit  6i  dir  aisd  gedagt, 

hilf  an  der  s^e  adn  nnd  das  min  leben  werde  st^te 

nnd  bit  oncfa  dinen  werden  snn  das  er  die  criatenbeit 

bek^re  n&eb  dem  willen  sin, 
15    y^&ii  ti  die  crune  ob  allen  kflQgen  treiL 

Ob  aller  hohen  engel  Wirde  und  alier  Hiiiiuebcheit 
nnd  aller  cre^tiure  lop  zesameue  wftsre  gtleit, 
86  wer  noch  hoehers  iobes  wert 

30  vir  da«.  8.  gestreckten        3H  myoo  herttfu  gud»^  crafft.      CXXX^  HI. 
K  692».         2  herren.        ü  WM  Uan.        Ü  «erucb  zu  tre&teii.        10  vud 
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dm  müie  muoter  uade  nagtfi  reiue, 
n  Ihn  Crisi  gebar,  win  dia  gebort,  sA  ncroi  wir  verlonL 

Sit  daz  sie  got  »  mooter  «sd  »  froaven  W  erkom, 

sweleh  sflnder  ir  genidea  gert, 

der  fit  gewis  diz  in  ir  belfe  neine. 

Von  liiiiu'iricbe  ein  kQiiigin, 

du  hiii  uns  daz  »ir  al  uut  gotes  wiiieD 

mit  gote  le  Jiiiiiek  wellen  sin 

«IbA  das  wir  den  gotes  lom  mit  dienste  mftezen  fiUUen, 

dax  er  an  ans  erfUle  das  er  noch  in  willen  hftt 

and  uns  die  werde  frende  gebe 
30    diu  dort  4a  ende  uimmer  me  ^rgat 

Gellide,  muoter  uode  magt,  der  amKU  Gristenheit! 
dtn  maoterlicbe  helfe  wart  den  gemden  nie  verseiL 
dtn  togent  ob  allen  togenden  stftn 
sd  hdhe  daz  kein  tagende  dar  gereicbent 

u  Ein  trusl  der  wiselosen  bist  du  Jaug  dä  her  gewesen, 

gein  diucr  güete  wart  nie  glich  gesuiigeu  uoch  gvi^vu, 

üwaz  iemau  guoter  buocbe  kau, 

dia  hAnt  niht  kae  got  s6  goot  beseichent. 

Ob  allen  menschen  in  himele  gar 
4s  nnd  Af  der  erde  ein  werdin  kltniginne, 

ein  Spiegel  glänz  der  engel  schar, 

du  Cri«te*»  muoter.  reiaiu  niagt,  hilf  uus  dt  r  wartu  minne. 
l&z  mich  der  iubc  geiuezeu  hic  die  ich  dir  bun  geseit, 
sie  mfigen  uns  gebelfen  wol: 
4S    got  hit  Tfl  tinren  prts  an  dich  geleit 

22  welich  ftuiide.  23  mpj.      26  wollcnU      28  hefulle.      23  wemde? 

83  alo  tagfind.         M  hoch  dz  kein«,    gereichet         35  bistu.        36  gelD 

d,  i  ^       ^  irHrh.  37  wo.    gtite  bucher.     38  guU.     39  in  hyoiiM]- 

Juwige,  42  ipi  muter  da  r«      43  lop.   dit  febll. 
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CXXXIX. 
Aber  ein  par»  geiUckes  rat. 

Ich  lac  ia  mines  släfes  troume,  ich  sach  gelQckes  rat, 

dä  gienc  ein  witiu  strize  zao  und  oncb  vil  raanic  pfat. 

ich  sach  daz  einer  dar  bekam, 

dem  böt  fron  Sslde  ir  hant  dt  vor  in  allen. 
ftD6  ich  din  rehten  mere  vemam,  ich  gicnc  hin  nlher  baz. 

du  ich  da  zuo  dem  mde  kam,  wie  bald«  ich  di'üf  gesaz! 

frou  Saelde  was  mir  loidor  gram, 

dft  von  muost  ich  her  widor  abc  Valien. 

Daz  bispel  hXi  iu  stn  bekaut, 
10  daz  nieman  ftf  gelflckes  rat  sol  aUgen, 

fron  Sttlde  biet  im  dann  die  hant: 

hAt  er  fronn  Seiden  hnlde  niht,  er  mnoz  her  abe  stgen. 

daz  ziuge  ich  mit  mir  selbm  Mrol,  do  ich  drste.dar  üf  trat: 

fronn  Sa'ldoii  huldc  hH  icii  nilitr 
15    die  Speichen  wurden  utir  ein  teü  ze  glat. 

Ich  kam  ffir  einen  holen  berc,  ich  rief  vi!  l(k\e  drin: 

* 

CXXXIX.  K  G!)4b  {b)  =  6:>l)<'  (a),  W  117a.  1  I  !.  fhir^t  in  «1.  a. 
In  schloffos  (Irounie  dt»  ich  lag  vod  »ach  ghukes  b.  2  dar  pm^r  mauig 
enger  Straß  vnd  dar  /u  witer  p.  b.  dar  zv>  so  gieng  ain  praytte  straii  vnd 
aiü  vil  michel  pfad  W.  3  einre  dort  h«T  b.  b.     Da  sach  ich  aineu  dar© 

'  gan  W.  4  frauwe  8.  ir  hende  lur  vua  a.  b.  tiand  vor  disen  allen  W, 
5  Ich  hub  mit  h  vff  ^nd  schleich  da  hin  ein  pfat  car  heymelirh  b.  Da  zw 
gieng  ich  aineu  audereu  wt-g  der  daucbt  mich  haynileich  W.  G  icii  ge- 
docht  wer  ich  uff  ßluekes  rat  so  were  ich  freudenricb  b.  Da  ich  geluckhes 
rsd  ui  tach  ip«io  hertz  ward  freydeu  reich  W.  7  ich  wolt  daruff  getretten 
hui  bW.  8  mir  «DtitClfll  ein  ftiA  ich  sniitt  dar  tb*  b»  mich  icbapftt 
ain  velg  du  leb  nnsit  nid«r  t.  W.  9  bytpit  »W.  Aj|  mir  Mlbtr  leb 
w«l  «atpbaat  b.  tbu«  leb  ewcb  b,  W.  10  gloclu  b.  d.  i|.  nug  g.  r. 
•rttefgen  W.  11  da  baot  a.  wen  aar  im  plet  tnw  lild  Ir  b.^  W. 
19  ftaw  a.  wer  er  obeo  vff  ghiekes  rat  er  mÜet  b»  ob  ey  dee  aicbt  eotboet 
Tlllelebt  moeea  er  her  nfder  a.  W.  18  da  (daa  19)  prQft  teh  an  (bey  W) 
mir  bW.  aelber  abW.  wol  fdilt  a.  da  leb  d.  a.  getrat  b.  do  leb  d.  aatta 
.trat  W.  14.  16  fraw  aelde  wart  mir  leyder  gram  (Ich  |ilet  fraw  alldea 
bulde  nicht  W)  deaa  m.  d»  ep*.  vi!  i.  glat  aW.  16  vor  b.  roll  gar 
1.  b.   dar  yo  b,  bla  yn  a. 

HelaterUeder.  33 
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lach  herrc  got  von  binielrlch,  w&  niac  min  gl&cke  siu? 

daz  hurtü  ein  edel  ckine  wiht, 

tarn  selben  berc  gap  ez  mir  autwttrte. 
M  £z  sprach  Via  darft  mht  rftefen  il6  in  disen  holen  berc; 

dnrch  got  sd  IA2  dtn  rflefen  stn':  sd  reit  daz  deine  getwerc. 

•dtn  amraot  dio  hftt  endes  niht, 

du  uiuost  envatt'ii  noch  uijkuiiUt  1uiIl\* 

YüU  Zürne  ich  Uö  her  wider  sprach, 
S5  w4  wffir  min  gl&ckc  ald      solt  ich  ez  suocbeu. 

daz  selbe  getwerc  mii*  d6  verjacb 

*gelflcke  Tindest  du  vil  wol,  swaun  dtn  got  wil  jgernochen. 

gelQcke  daz  ist  sinewel,  ez  welzet  swar  ez  wil, 

gelflcke  den  man  wol  vfthen  kan: 
der  slner  wiideu  bpruuge  ist  äO  vil.' 

Mir  und  der  t-ffin  ist  gelich:  swann  sie  zwei  kiut  gebirt, 
s6  nimet  sie  vU  ebene  war  welhz  ir  daz  lieber  wirt 
daz  nimt  sie  für  sich  üf  die  vart, 

■ 

ftwann  man  sie  Jaget,  daz  sie  dft  mite  entrinne. 
SS  Daz  leider  springt  ir  ikf  den  bals,  daz  muoz  sie  mit  ir  tragen 

-  über  ireu  villen  hin:  so  wir!  ir  gcnc^  erslagcn. 

daz  klugich  dir,  lieber  herre  zart, 
'  ich  bin  sin  an  mir  selbem  worden  iune« 

Mir  het  ouch  got  zwei  kint  gegeben, 
40  daz  ein  hiez  glQcke,  dez  weit  ich  hftn  behalten: 

daz  beginnet  sdre  von  mir  streben* 

daz  ander  ongelttcke  hiez ,  daz  wil  mta  sdre  walten. 

daz  klagich  dir,  lieber  herre  zart,  hill  nuch  dem  willen  diu! 

17  ich  tacht  herr  got  a.  18  d.  b.  ein  edel  wichüfu  (:)  a.  do  bort  tcli 
•in  cleynes  «etwerg  b.  19  da  im  ft.  i.  t6  dMii  lorberg  er  mir  f«r  tcMer 
■ntwatte  b.  90  om  nifli»  a.  Er  a.  ww  Itl  dtr  «Im  lat  toflt  i»  mir  la 
den  haig  b.  21  f^t  «.  der  g«  für  lies  b«  als  «praob  b.  32  dlo  vag«1«ek 
bat,  28  «rwaiUa  a.  m  tM  erfuMD  ea  o.  b.  24  Vor  leyd  lab  da  bin  bw 
26  w«  aol  leb  na  dai  mju  galtick«  a.  b.  26  ain  wild  g.  b*  27  galarfc 
das  da  gai  w«l  «.  galnaka  Yladat  dicb  b,-  28  walaaat  b.  29.  90  alt 
baaa  lob  dir  garattoD  ban*  alar  apabaa  apracba  wa«  ao  raabta  vi!  b. 
81—46  fablt  a.  alNn  tat  gllcb*  62  gar  aban.  86  geiaa,  o  «uagaalvicbaik 
67  klaga  lob.  88  aalbar.  49  alaa.  das.  41  gar  aera.  42  blaA 
^•Itteba.      48  klag«  leb. 


uiyiii^ed  by  Google 


515 

daz  Ich  86  gar  unselic  bin! 
46    daz  liebe  kiut  daz  wil  uiht  bi  luir  sin. 


CXL. 

£iii  anderz,  Ton  geiacke. 

Mich  hät  versworn  der  sseldeu  hort^  deist  mir  wol  wuideu  k\xü.U 
sag  ungelttcke,  wi«  lange  soi  ich  rUeren  dinen  gnut? 
ich  hoffe  ie  tod  tage  le  tage« 
?on  J&r  ze  j&r,  mtn  dine  sOi  wi^^r  werden. 
Ez  gienc  mir  vernent  Obel  gennoc  und  hinwer  Ifltzel  baz: 
swaiiu  ich  uiiib  trucki-n  witcr  bite,  sO  Wirde  icb  alzit  Uäz. 
sich  duz  ibt  iniues  iKrzeii  kkigo 
daz  mich  kein  heil  wil  rttereu  üf  der  erden. 
Ich  gloube  ez  sl  mich  angeborn. 
le  bset  ich  Jone  hftenr,  diu  szen  nur  die  «tgen. 
send  ich  zer  mfll  weis  nude  korn, 

ez  uiöbte  sich  gefQegeii  wol,  mir  wurden  küme  die  kligcn. 
du  von  so  kranket  mir  der  lip  und  tiüimet  uiir  daz  gelt, 
icb  hdu  daz  glücke,  cz  kseinc  i-iu  regen, 
16    lief  ich  ze  jftr  ninr  eines  über  velt. 

Daz  ich  8d  ungeriten  bin,  daz  erbt  ftf  mtniu  kint 

ich  nam  ein  wtp,  din  gsach  niht  wol,  j4  ist  sie  nfthent  Mint. 

zvsai-  uude  bei  sie  wol  gesehen, 

t 

CXL.  K  GU5b  (b)=7Uld  (^).  1  deist]  daz  ist  a,  ist  b.  wol  fehlt  a. 
2  ich  nu  riireii.  3  QU  hoffe  icb  dacb  \oq  b.  4  sol  a.  j&ro  es  ^  lla 
aia  *.  w.  b,  6  Ferut  glnp  ez  mir  u.  g.  hüre  gat  tsi  mir  weuij?  hdi  h. 
ü  wurd  a.  tiocb  dorrem  w.  wuiüch  so  würtz  al  zjt.  7  es  ist  \VLT[i<h 
myiifl  b.  8  berürt  off  die&er  e.  b.  iJ  mir  a.  10  \nd  hette  ich  huiire 
&o  eäseiit  m^ir  bi«  die  b.  essent-wyhen  a.  11  mDle-  und  a.  det  icli  zur 
JUuie  spelcz  oder  k.  h.  Uiuciu  ab.     sich    doch  a.        12  lihte  kum«  b. 

clfü  a.  1'6  daz  bei»w«!rt  mir  myueu  mut  vud  geringer  luii  uiya  gelt  b. 
14  kumt  b.  15  ginge  ich  b.  des  jars  a,  zü  jare  b.  du  a.  eyni&t  ab. 
16  Also  bin  lob  so  gut  Yervet«u  daz  erbent  m.  k.  17  gesarh  b.  gar 

.adiaat  was  fi«  b.  b.      18  Ich  ipriebi  «ol  uff  mjii«a  eyt  b. 

Öd  * 
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sie  bet  mich  nie  geDomen  zao  der  staete. 
M  Kn  iftt  ir  lelt  daz  sie  micli  imm  und  riwet  sie  ieroer  md. 
daz  selbe  mnoz  sie  von  mir  hftn,  mir  ist  ondi  bt  ir  w#. 

der  warhc'it  wil  ich  iu  verjehen, 

ich  wolt  daz  man  sie  lange  begraben  haerte. 

S6  wolt  sie  daz  ich  waere  tot: 
»  daz  leben  wir  beide  tribeii  Qber  jAre. 

ich  mache  ir  dicice  die  stirueo  rdt, 

BÖ  velt  sie  mir  mit  beiden  henden  wider  in  min  faAre. 

leb  scbflte,  ich  swere,  sie  flnodiet  vaste  and  wU  mirs  niht  vertragen. 

ich  gibe  ir  mauigen  herten  streich: 
so    80  stcezet  sie  mich  wider  an  minen  kragen. 

Bannoch  nmoz  ich  in  clagen      waz  mir  min  froawe  tnot. 
Bwano  ich  bt  den  gesellen  bin  und  hAn  einn  hdhen  mnot, 
sie  Bltcbt  mir  altes  binden  nAcb.  ^ 
swA  ich  dann  bin,  sie  bät  mich  balde  vnnden. 

86  Als  sie  mich  vint  und  ich  sie  sihe,  sö  ist  min  freude  tot. 

sie  spricht  *du  rc  liter  bcpse  wiht,  wie  ist  sö  klein  diu  ndtl 

dir  ist  hin  zuo  dem  winc  gäch, 

der  tiuvel  h&t  mich  rehte  ze  dir  gebunden.* 

Dann  iderman  clagt  sie  ir  n6t 
M  und  hcenet  mich  mit  rede  tt  allen  orten. 

sie  spricht  Vir  haben  nirgen  br6t 

und  bin  buü  unberaten  gar,  ruoft  sie  mit  lüten  Worten. 

19  hetto      ffM«beu       b«tte  mich  oft  f.  zur  k.  b.      90  Bz  rftiMt 

tl«  §9n  daz  8.  m.  d*  u.  rOwet  sf«  auch  i.  m.  b.  rflt  a.  21  so  ist  ir  myn 
hertze  gram  bjr  ir  so  ist  mir  w9  h.  22  sie  ist  werlicli  mya  degelicbts 
lelt  b.  24  sie  auch  daz  b.  25  tr.  .wir  bryd  z.  mter  beider  kyf«B 
WM«t  daz  lange  j.  b.  26  stirne.  27  In  das  bare  a.  so  dnt  sie  mir 
eyns  her  wyder  vnd  feilet  mir  in  myn  bare  b.  l'8  vnd  swere  vnd  «rprich 
leb  möge  e?:  ir  oit  v.  b.  mir  nit  a.  21)  hartteu  a.  30  her  wider  b. 
myn  a.  '6i  Noch  dan  ist  sin  alz,  vil  me  daz  mir  b.  82  ein  a.  waane 
ich  by  myoem  g.  sitz  M%d  babe  <yn»^it  b.  33  so  laQfTl  sie  als  \mh  vnd 
suchet  mich  b.  34  danne  b.  »\e  uiich  dauoen  scbier  hat  f.  b.  35  Wanae 
äie  uiuh  \udi:r  lugen  aoe  siht  b.  niyiie  b.  36  du  feyger  böser  b.  37  sitzest 
du  alles  hie  vnd  iullebl  di<-h  b.  38  i>  h  glaube  der  dOfel  habe  mich  zu  dir 
Terbuodeo  b.  '69  Vuu  ir  so  lide  ich  große  n.  b.  40  daz  sie  mich  ge- 
■ehmiUt  M  bk     41  babeut  niergent  b.     42  sust  a.    myu  huß  ist  u.  wol  b. 
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*acb  du  feiger  bnpser  schale ,  hie  mite  6d  ist  dir  wol, 
«6  Tasten  ich  ood  dloia  kint, 
45    und  du  hist  nlleo  jitten  «tnes  toL* 

CXLL 

Ein  anders  in  der  aimende. 

Ich  nraoE  IMgen,  seit  ich  dmmbe  ein  JAr  yw  Urchen  stto« 

der  fräge  ich  doch  niemer  tac  mit  willen  abe  geläu: 

swer  inine  fräge  in  guote  vcrneme, 

dcui  müeze  got  stn  dinc  zem  besten  keren. 
ft  War  nmb  sprach  got  der  herre  Jhtas  ein  als  sflezes  wort« 

d6  er  beralch  sani  Pötein  stnen  hoecbsten  himelbort: 

IP^ter,  dn  gjp  mtn  rtche  deme 

der  ez  verdiene:  daz  wil  ich  dich  leren.* 

Sant  P^ter  der  sprach  'daz  soI  s!n, 
10  herr  unde  mcister,  doch  soltu  mir  zeigen  , 

ein  w^nic  baz  den  willen  dtn: 

w&  mite  mac  der  sfinder  dln  vil  heiiic  riebe  erreigen? 

sol  er  iht  bfhten  nnde  sagen  daz  er  begangen  hixT 

got  selbe  sprach  ze  P^trd  jä, 
Iii    ulid  geltt'U  gar  daz  uuvergolten  stäU* 

Sölten  wir  sündcr  gelten  gar  daz  anvergolten  stÄt, 
An  dtn  genäde,  herre  got,  wllrd  unser  ktme  rftt: 
des  engetrinwe  ich,  herre,  niht 
daz  da     bertidtchen  habest  gesprochen. 

20  Icli  wciz  wol  (laz  du,  herre,  wflrde  an  gnadpii  nio  sA  bar 
(iaz  du  der  .schulde  niht  b(  ^^orst  daz  wir  sie  geilen  gar, 
d4  von  uns  allen  wol  gesclüht. 

* 

48  sie  tpiieht  du  rechter  bosewlebt  a.  45  vnd  du  zu  a.  z.  bist  so 
vol  «.    du  tttlMt  hie  vod  -nte<;  wines  foll  b.       CXLI.  K  698»;  di« 

•nt«  und  zweite  Strophe  bei  Uhpcu  2,  135^,  10.  3,  4»,  6.  1  dar  vmb. 
2  lirtg«B.  5  also.  7.  8  P.  d.  solt  gebao  n.  rieh  den  dies  Terdienen. 
10  meyffter  vod  herre  daz  aoUu  mir  bezei^eD.  12  din  heiliges  rieh  her- 
raieben.      18  tage.      14  aelber.      17  käme  aua  njoier  gebeßeri. 
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yna  hftt  der  Hardecksere  an  uns  gerochen? 

Daz  er  s6  gar  vergezzcii  luU 
»an  sinem  liet,  daz  got  ist  aisd  milte: 

er  git  uns  allen  gnäden  r&t 

eim  iegelicben  sfioder,  den  sin  sOnde  nie  bevilte. 

wil  er  sie  bthten  ande  sagen  biz  tif  die  gnftde  stn, 

icb  weiz     wirt  stn  gttlte  kranc: 
M     der  trust  ibt  uocli  vil  mauiges  uude  min. 

Ich  kan  dem  Hardeckoere  der  rode  niht  wol  bi  gestan 

■ 

noch  oncb  der  nttre  der  icb  d&  her  von  im  Temomen  bAn. 
ein  Bttnder  der  sol  niht  verzagen 
der  niht  enbftt  tind  aber  gerne  gnlde. 
» Waz  vrolte  got  des  schftchers  in  stn  b!me1!«ebec  lant 

der  an  dem  galgtn  liate  weder  bürgen  noch  dm  plant? 

do  biez  er  sine  schnido  wagen, 

dö  wac  ein  cleinez  reht  vil  grOze  schulde. 

DA  volt  er  JCidas  h&n  vergeben 
4»  der  in  verriet  nnd  bin  gap  an  den  triuwen. 

sant  PAtem  friste  er  ie  stn  leben, 

swie  wol  er  stn  verlonkent  bet,  daz  in  begnnde  rinwen. 

*PMrö,  ich  gibe  dir  min  gcwalt  ;  daz  tuon  ich  urabe  daz, 

swanne  der  mensche  ze  riuwen  kumt, 
45    daz  da  dem  sQnder  glonbest  deste  baz.* 


CXLU. 

Ein  ander,  Aventinre. 

Ein  Oven  zw^ne  winde  jagt,  daz  was  ein  wnnder  grdz. 
d6  sach  ich  daz  in  vrlzem  grase  ein  wolf  treip  einen  clAz. 
mit  stnem  mnnde  farzt  ein  kalp, 

• 

28  du  hit  25  mtld«.  27  «faS  Iglicbvn.  bcHMe.  29  gnll  so 
oraak.  80  oocli  febh.  81  ht  febh.  82  d«  mw.  84  gfllt».  85  lefa. 
für  sich  In  tla  bymelaeli.  86  b«tt9.  87  wegen.  89  veigeben  feblt* 
42  TerUii«lK6Dte  dtt  to.  45  dMter.  CXL1I.  R  699«.  8  viand  « 
f«rczt. 
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mit  deme  zagel  sanc  cz  dk  niowe  reien. 
»  Der  Bin  von  einem  Isen  bran  daz  er  gans  fiberfrös. 

Ich  sach  ein  lind  mit  ▼ierthalp  handelt  eaten  breit  und  grte 

dA  fliehen  einem  ivfhen  nftch 

durch  dsterrtehe  nnd  dsr  nieh  toöh  die  Bder. 

Einen  rechen  ich  dö  gespien, 
10  dä  schoz  ich  mite  ein  sidela  jseiner  ziechen, 

daz  ir  eia  mtUeusteiii  enpäeL 

ir  siben  sprangen  tiber  mer,  daz  wftren  kme  niecben. 

flolt  ich  nn  singen  das  ich  weis     wtd  cmeh  dA  hl  geeagen, 

der  m6  dann  cnmpostes  enbeiz, 
16    waz  sol  der  singen  von  den  geizin  crageu? 

Ich  kam  zetal  in  Niderlunt  gevarn  b!  kurzer  zlt, 

für  daz  gebirge  d4  der  Lorleberc  niüi  inne  IIL 

ich  kam  d&  fttr  nnd  rief  dar  tn, 

ich  frAgte  wann  min  armoet  httte  ein  ende. 
90  Mir  antwnrt  einz  her  wider  ftz ,  ich  weis  niht  was  es  was : 

ez  sprach  ze  mir  *inin  frinnt,  ich  kan  dich  niht  getroesten  baz, 

wan  da*  und  die  gesellen  din 

ir  möhtent  roemeach  rtche  wol  ?erswenden. 

Ich  sage  in  was  in  widervert: 
15  die  wtl  der  kfiaic  lebet  ftf  der  erden, 

86  ist  in  hordes  niht  hesehert. 

näch  grözeni  guote  sont  iuch  niht,  wan  ez  mac  iu  iiilit  werden, 
ir  sttit  unfuore  und  starker  werc      ze  allen  ziten  püegeu/ 
den  tröst  gap  mir  daz  edel  getwerc: 
so    Vier  kOnc  mac  doch  niht  immer  md  graben.* 

Terfloochet  st  din  st  din  mir  das  wercvas  nmbe  sties, 

dü  ich  ze  nieister  worden  was,  und  mich  niht  sitzen  lies! 

min  tisch  den  het  icli  uiiderleit 

daz  ich  wol  wände  ich  solte  sitzen  bitben. 

•6  Nu  ist  ir  drOssel  und  ir  grans  sö  creftic  and  sö  scharf 

* 

4  dem.  7  flierhen  da  eine.  8  beyren.  9  ich  da.  10  tu 
ejUT.  12  da  wartu  Imic.  13  l>}e  sagen.  14  compuste»  ein  beyss. 
1?>  geysen.  23  röinscbe  rieh.  28  viifär  vnd  starcke  füll  sollent  Ir  zallen 
X.  p.       29  twerg.       32  vu<l  sie  Diioh.       M  wo  wond  ich  solt  s.  beljbeu. 
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liaz  >ich  kein  unzitiger  iiicister  rüeuieu  üiht  eudarf. 

sie  bat  sich  üf  die  vart  bereit, 

sie  wil  ir  tiur  dk  hin  gein  McnUe  tribeu, 

Bi  dem  Eine  üf  uude  nider 
40  wil  sie  oncb  noch  vU  nuuigeii  aiubewerfen 

und  oucb  die  Vetterte  her  wider. 

ir  grözen  meister,  hüeteBt  incb,  sie  bringt  das  pfant 

ein  gelten  daz  ist  iuwer  reht:      ^t6z  an,  er  h4t  gebraut! 

nocb  bin  icb  lieber  werder  kneht 
46    dann  ich  onziUc  meister  were  genant 


CXLm. 
Ein  str^fliet. 

Ein  esel  der  wolte  uiht  enbern,  ern  wolle  ze  schuoie  gän. 

der  meisier  sprach  Nrü  lieber  esel,  dn  soit  dich  stn  erlAn. 

SEwftr  dln  gesanc  der  zirot  niht  wol 

b!  andern  hdhen  pfaffen  in  dem  kdre/ 
ft  Der  esel  sprach  Var  nmbe  ist  daz?  j&  bin  ich  sinne  rtch, 

y.whr  ich  gelenie  wol  diu  hiioch,  daz  weiz  ich  sicherlich. 

min  lierze  ist  ganzer  witze  vol, 

nu  bin  ich  doch  wserlicheu  niht  ein  töre.* 

Der  esel  mo  der  scbnole  gie, 
10  daz  iübM  gap  man  im  fBr  geswinde. 

dd  knnde  er  ez  gelemen  nie. 

der  Diefster  sprach  *zwftr,  esels  kint,  dtn  lernen  ist  gar  bHnde. 

dn  bist  ein  esel.  ein  tumnier  gouch,  daz  sage  ich  dir  vürwär: 
du  wirst  üucli  nimmer  guoter  pfaff  '  .  .'  . 

16    und  giengesl  du  ze  schuoie  tüi»ent  jär.* 

Den  esel  ich  geliehen  wot  vit  mangem  tnmben  man 
der  hfther  kflnste  pflegen  wil  and  er  ir  niht  enkan 
ze  Velde  bringen,  als  er  sol: 

38  für.  40  auch  ril  am  rnnde  hinter  nocb.  41  irattry.  OJKLIII. 
K  7021».       1  woJt   er  wolt.      2  du  f«hU. 
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zwftr  der  wirt  wol  genant  der  liute  tdre. 
M  Kanst  lät  sich  redeu  und  doch  niht  tuoi),  knnst  sich  der  rftaiuer  wert 

swas  äffen  and  swaz  giegen  hm  oftcb  hOher  kttnste  vert» 

dä  mite  86  ist  den  wtsen-  wol, 

an  einem  esel  wehst  ein  giegen  dre. 

Die  tunibeii  sint  der  wiseu  spil 
»6  als  sie  sich  welu  ze  höher  kftnste  piiihten, 

vor  d(  n  ich  mich  doch  hfteten  wU. 

ich  wü  


GXUT. 
Ein  «ndi^rj,  von  ellesde. 

DA  heime  und  tntn,  und  swer  dich  hftt  und  wol  gehaben  mac, 

du  bringst  im  huher  6ren  vi!  und  maugun  iitbeu  tue. 

8 wer  dich  hät  schrmc  zaller  zit, 

der  mac  wol  komeu  in  da/,  himelriche. 
5  Swer  no  d4  heime  gedulüc  w«er  mit  einem  Testen  mnot 

nnd  übersehe  etwas  xe  Til,  gewänne  er  dre  nnd  gnot, 

nnd  kamt  er  in  das  ellent  wlt, 

dar  inne  niuoz  er  leben  schemeUclie. 
.  Sin  "«^cliinipf       gliiiipf  der  ij>t  verlorn, 
10  8pot  unde  schände  uiooz  er  vU  versmacken, 

er  mnoz  verdolden  mangen  som 

nnd  mnoz  vi!  mangen  lastercropf  vil  heimellch  verdrodcen, 
das  macht  eilende  nnd  aremuot      und  eins,  heizt  nnerKant: 
swer  gnot  niht  haben  wil  vfir  gnot, 

IS    der  mac  wol  loui'eu  üz  in  trOnidiu  lant. 

Swer  ellent  niht  erkennen  kan,  den  hazze  ich  zalier  stuot, 

25  woln.  CXI. IV.  K  703^.  8  srhun  /i,  alier.  6  gewunn  er 
vDde.       8  dar  jn  da  muß.       12  bar  beymelicb.       13  hejA. 
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und  swiget  niht  uBd  reit  ze  vil,  swiez  kumt  in  siueo  mnni, 

der  selbe  Mt  kein  wlsen  maot: 

er  solt  im  nemen  eine  rehte  mftze. 
10  Kein  man  geuz  doch  nie  06  wol  aid  noch  gesitxen  kaa, 

im  widcrflier  wol  etewas,  als  Idi  mkli  des  Tcnan, 

bet  er  des  nabtes  6re  nnd  guot, 

vil  lihte  wirt  er  morgens  min  genöze. 

Dar  an  gedenke  er  inid  si  w!s 
16  und  babe  mich  nibt  in  sinen  oogenblicken.- 

er  st  doch  junc  alt  oder  grls, 

es  mOht  sich  doch  gefilegen  wol,  ich  g»be  im  nibt  ein  wickao. 
ach  eilend,  ich  dir  nibt  Tentbe  noeh>Tendtheo-mac:- 
du  nimst  mir  bAber  ^n  Tfl 

30    und  bringst  ]uir  niangen  kambcrlicben  Uc. 

Swer  ellent  nibt  versuochet  h&t,  der  kan  sin  niht  verst&n, 

und  oQch  des  fröniden  niht  enaht,  der  ist  kein  wtser  man. 

eilende  16rt  behendekeit 

nnd  fromde  konst  der  man  sA  dicke  geninaet. 
IS  Eilende  Mret  trftric  stn  nnd  knrzewtlen  Til, 

eilende  l^ret  arebeit  und  mange  seilen  spil, 

eilende  l^rl  Vernunft  bereit 

und  Uri  wie  tugent  üz  un lugende  fliuzet. 

Swelch  man  un  hftt  ein  liebez  kint 
40  das  er  dA  heime  enogen  bAt  mit  fllzei 

daz  stdt  ae  bove  als  ein  rint 

ein  swandn  kr&,  swer  sie  gebAt,  sd  wirt  sie  doch  nibt  wbse. 

als  dem  bescbibt  der  gern  wjer  edel  und  doch  nibt  edel  ist: 
der  wirt  ?ersmipbt  an  mangor  stat 
45    und  Wirt  ze  einem  tOro  in  kurzer  frist. 

17  rett.     wie  ea  kampt  in  siu.  19  eine  fehlt.  2S  «r  fehlt. 

24  und  sij  Ott  siii.  28  versyb  nocb  nit  t.  29  nympt.  82  kej.  ' 
89  htl.      42  iwAci«.  was  ile. 
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CXLV. 

Dil  ist  des  jangen  Stollen  getihte, 

Scli&chzabel  wftrt  Tor  Troie  erdAht, 
seit  mir  ein  kriecliiscli  beire: 

daz  machte  ein  schoenoz  wip. 
Der  mich  hät  spilcs  ane  bräht, 
6  der  wil  mir  nemen  aii  werre 
den  mfnen  jangen  Ilp. 
£r  tinbt  mir  scliicb,  ich  maehe  in  mat, 
stn  kflnc  knmt  nimmer  ab  der  stat 


10     daz  er  mich  müge  vertriben: 
mir  hat  iniii  juiigez  hmo  geseit 
ich  sttl  hie  mei&ter  hüben. 

Ich  binz  ein  wegemfleder  man, 
mir  rltet  einer  Yor,  ' 
16  der  rennet  swenne  ich  drabe; 

Uiitl  ich  der  stige  iiiht  enkan, 
ich  vülge  im  üf  sin  bpor, 
und  wirft't  er  mir  abe 
die  brflcke  d&  ich  Ober  sol: 
so  doch  hftt  er  mir  geheiaen  irol. 
sin  rede  sint  sdeze  rehte  alsO 

die  blat  der  pflfen  gltent: 
velschlicher  tnut  mir  noch  min  friont 

dann  offenb&r  min  vtent 

S6  Entwerfen  daz  ist  spaeher  list, 
da  enhoert  niht  Schimpfes  zuo, 

• 

OXLT.  K  705»;  Ma  iweHe  nnd  dritte  ■tvoplM  bei  HifOi  2,  m\ 
1  8eb«Aeab«L  2  kriaidher.  8  du  ]  tln.  6  ona  wer*.  12  iol. 
14  ridet  elnre.  16  gteyge.  17  yne  vff  tlne.  18  vnd  «r  warffet  mirb 
abe.  19  vberfar.  20  also  h.  e.  m.  g.  vor.  21  sine,  alz  32  slteot] 
•int.      28  noob  fehlt.      24  flat.      26  »pehe.      26  eehimpfea. 
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wan  lieplich  oagen  brehen. 

Eilt  iiii'ilcr  b!  dem  andern  ist, 

ob  eiuer  missetuo, 
so  daz  sol  der  ander  sehen. 

Den  scbepfer  min  den  lobe  ich  bas, 

idi  rede  ez  wol  An  allen  hat. 

«wer  raalzeB  pfliget  awenne  ei  Ut  ■ 
ze  derre  üf  sime  släte, 
aö  er  sol  der  würze  loben  niht 
em  wizze  wiez  gcnUe. 


CXLVI. 

In  firenboten  spiegelwise. 

Almehtic  schepfer  aller  creatiuro, 

durch  dln  erbennde  bit  ich  dich,  got  vater,  solher  stiore 

das  da  weist  gemochen  mich  AI  beixeronge  fristen. 

Dorch  den  unfride,  den  dir  eibermde  4yrfthte, 
s  dnrch  fride  gap  din  vater  didi  nnfrideltcli  in  Ihte, 

durch  fride  wUrd  du  Jude  gebom,  dicli  macht  imfride  cribteii. 

Dich  gai>  unfride  iu  den  töt 

ze  fride  für  ie  wernde  nöt, 

durch  finde  was  din  urstende. 
10  dich  lArt  nulride  bredien  helle  Test«, 

durch  fride  Yergasbe  dem  scfaAdier  du  ans  fronen  crinzes  este. 

al  durch  den  fride,  Marlen  kint»  unfride  uns  erwende. 

Maria  frowe,  ob  ich  gotar  mit  hwldcn 
vor  gote  und  äne  dincn  zoru  und  euch  vor  iiiiueu  schulden, 
16  80  wil  ich  M  gen&de  bän  mit  dir  ein  sieht  gerihte. 
und  teil  ez,  frowe,  selbe  nicfa  dUn  refate, 

29  7t  m.  31  MlM»pf  ftr.  38.  84  plygwt  ez  tn  dtrre  lU.  »Is. 
88  ««rti  Dlt  loben.  88  er  wlA  diniie  wie  dai  hjw  gerade.  CXLVI. 
K  707*.  1  Schöpfer.  3  wollest.  8  tryden.  10  die  helle.  11 
T«rgeb  du  dem  eebecher.  12  vofrjden.  14  myne.  16  eelbar  nach 
djnd  rechten. 
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Sit  du  uns  allen  bist  gegeben  für  wernde  anerehte, 
trftst  ze  helfe  ms  ameo  lue  fOr  avge  hellewihte. 
Dar  xito  bit  dich  dtn  scm  erdiht, 
10  und  wnr  der  sttnder  nflit  genaht, 

96  waer  din  freude  deine, 

dorcli  den  din  sun  dich  sazte  iu  liulie  Wirde: 

woltesta  dem  nibt  gna;dic  sin,  ob  er  sin  het  begirde 

und  er  vor  dir  in  rinwen  stit?  ji  ich'  a6  sprach  diu  reioe. 

ts  Ach  edel  mnoter,  reme  magi  Bfaiie, 

ira  bit  dtn  efngebomez  kint  darch  sine  namen  dric 

für  mich  und  alie  cristenlieit  daz  er  sich  welle  erbarmen 

An  dem  geribte  und  uns  sin  gnäde  erzeige 

and  vor  sim  engestUchen  xora  stn  sanfte  gotheit  neige, 
so  nian  in  daz  er  dich  h&t  gegeben  ze  trfttte  hie  ilna  annen* 

Und  wil  er  dir  dannodi  versagen, 

sd  man  in  dazt  in  htst  getragen 

und  in  meitUcb  gebaere, 

und  bit  in  durch  sin  väterliche  gücte, 
30  stt  da  in  muotcrltche  züge  in  gr6zer  aremttete, 

daz  er  ans  frle  darch  din  bete  vor  dweclteber  swKre. 


In  firenboten  spiegelwise. 

£z  so)  ein  firiant  mit  frinnde  niht  vil  bAgen, 

ez  sol  ein  priester  in  der  blhte  ze  tiefe  niht  en6:ftgen, 

ez  sol  iiibt  kranke  nieisterschaft  mit  Juden  disputieren. 
Ez  sol  kein  niau  sin  guot  mit  wuocher  riclien, 
6  man  sol  die  frumen  swä  die  sin  zen  bd'sen  nibt  geliehen, 
die  jnngen  sfilent  iren  Up  mit  zOhten  schone  zieren. 

■ 

m 

17  vofffidM  aiif«eht«ii.  21  wm  34  Jo  tob.  26  miila.  26 
siDer.  27  woll.  26  eiMllgo.  80  gtg«^  86  trj  durch  dine  bet. 
02LLVII.  K  707c,  fortlaufend  mit  dem  Torlgra  gedieht«.  2  brrht  zu  tielT 
oach  (niht  «nfrlgM»  feblt).  8  moittarstaft  6  siot  au  d«u  b.  6  aol- 
iMit  yran. 
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Die  wtsen  stiln  von  törheit  län, 
dem  rehten  sul  mau  bigesUn 
verlieh  ze  allen  stunden. 


10  Tor  scbaden  sOlen  hfteten  gidi  die  werden, 
nicfa       8ol  ein  Idich  man  «didn  werben  hie  td  erden: 
Bwer  daz  na  Inot,  der  gwinnet  lop  vor  gelten  und  vor  knnden. 

Sw&  höhvi  adel  sich  an  lügenden  swachct, 

swä  friundes  munt^slns  herzenhcbeu  Mundes  leit  erlachet, 

15  swfl  junger  man  die  stne  dt     4re  gw  vemrendet; 
Sw4  wtpUdi  bilde  ir  wlpUoli  nanen  enteret, 
8w&  Junger  nian  tac  unde  naht  das  beste  niht  enlteet, 
tswk  miltia  hant  durflii  ▼alsoben  rlt  deM  armen  niht  easpendet; 
Swä  geistlicli  ordcu  uiirehL  pfligt, 

10  8wa  kunterieit  in  lierzeu  ligt, 
8wfl  zage  stÄt  hinder  schiite; 
8W&  liebez  kint  den  vater  stn  betriuget^ 
und  8wer  eim  andern  nunt  stn  gnot  und  zuo  dem  stnen  biugei» 
hdrt  ich  den  allen  sprechen  wol,  vil  lobes  midi  bevilte. 

86  Mich  wundert  ser  waz  got  dii  mite  meine 

daz  er  ein  frumen  biderman  uml  ouch  die  frouwen  reine 
l&t  immer  werden  guotes  arm,  daz  wundert  mich  vil  s^e; 
Und  daz  er  mangen  Teigen  schale  Ut  riehen 
der  für  die  werden  frumen  glt,  daz  dage  ich  degeUchen,  ' 

M  das  nieroan  mac^  swie  fnm  er  st,  gehaben  guot  &n  6re. 
Doch  ünt  man  mangen  biderman 
der  ewiclich  wolt  armuot  häu 
t  daz  er  unreht  taite 
und  llezen  in  die  veigeu  schelke  beliben 

86  die  in  mit  irem  aigen  aas  nu  tegeUcfa  veririben: 
dar  umbe  bringet  nodi  das  guot  roup  mort  und  valsdie  rsate. 


10  tdlMi.  13  f«wfnt  du  lop.  16  dihi.  18  oiiMMidoC.  19 
ptldiC.  90  koDt«rr«7.  2S  nymp.  26  mm.  27  gar  «are.  S4 
limtnt.      86  dar  Tmb  ao  brlogot. 
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cxLvm. 

Eiu  ander  l^re. 

June  man,  ich  wil  dir  eiiieü  Spiegel  zeigen, 

dai'  iniie  solt  du  dich  ersehen,  dar  gein  solt  du  dich  ueigea, 

ob  du  iht  lastermasen  hast,  die  sult  du  abe  stricheo. 

Sich  hin,  sidi  ber,  sifih  ia  die  weit  gemeine» 
5  und  8was  dm  bceiea  llbd  alftt,  des  media  du  didi  reiae, 
,  md  swei  dem  Ihimen  zimet  wol,  des  Als  dich  wiUidIcben. 

\\'az  möht  nu  bezzer  spiegel  s!a 

v<aii  gult,  daz  gU  \il  liehtcu  schin 

und  kupfer  schdne  glizet. 
10  man  aol  den  finmen  bt  dem  bceaen  kennen. 

got  selbe  spricht  Iswer  tagende  pfligt,  den  sol  man  edel  nennen.* 

eins  kflnges  kint  ist  edel  niht»  daz  sich  nntugende  fitset. 

bwer  kuufit  erziugt  da  man  sie  niht  wil  kennen, 

swer  wüdez  ungezemtcz  ras  durch  wilde  furt  wil  rennen, 
u  swer  lange  krieget  wider  das  reht«  swer  vil  verstolnes  koulst; 

Swer  mit  stn  nkfc|;eUhren  s6re  bftget, 

swer  nnbescheldenltcfaen  lept  nnd  nngesegenllcfa  fraget, 

swer  vil  gestreichet  frömden  bunt,  swer  alten  jaden  toufet ; 

Swer  dient  da  man  sin  niht  begert, 
so  swer  sieb  mit  lügen  lange  wert, 

swer  spottet  vü  der  alten; 

swer  ftf  die  vemn  frinnt  se  ske  vihtet, 

swer  stn  getrinwez  61ich  trftt  durch  Talschea  Hep  Temihtet, 

sol  ez  den  allen  wol  fts  gau,  des  muoz  geiacke  walten. 

Vi  Swer  wis  wil  sin  und  turlichen  gebaret, 
swer  sich  des  rehten  wol  verstAt  und  er  nnrehtes  varet, 

CXLVIII.  K  7()7(1.  8  ich  1.  8  gyt  zweimal,  gar  lichten.  9 
•«him  gelysset.  10  kSnanne.  12  VBtugend.  13  Der  k.  zuget.  neu., 
uen.  15  wyders  recht.  Ttutfeolaiii,  17  vn^tsogUoh«  ^  taigM. 
24  d«sj  dz.      25  Der. 
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swer  fiitüwt'ii  übel  spridiet  vil  nnd  selten  tuot  daz  beste; 

Swer  Diht  euvolgt  getriuwüu  friundes  1^ 

und  swer  ein  aadern  niht  eriit  dee  er  erUien  w^re 
«0  und  swer  niht  meistert  stnen  srant,  es'rinwet  in  se  teste. 

Swer  stnem  rebte  nnrehte  tnot, 

swer  str&fen  wil  niht  hän  Tdr  gaot, 

swer  sich  zem  b(psen  gsellet, 

swer  leschen  wil  uud  daz  in  niht  enbrennet, 
»  swer  wecket  sUfenden  hunt,  sich  selben  niht  erkennet, 

du  sol  nienuume  wunder  hftn,  ob  es  im  misseYeUet 

CXLDL 

Aber  III. 

Es  knmt  das  tftren  g^ent  gnote  l^re. 

der  nmc  idi  selbe  einer  sin:  swer  mir  daz  nn  veiköre 

deidi  didce  gebe  wtsen  rftt  und  midi  dar  nfteh  niht  halte, 

Der  sol  sicli  baz  besinnen  ^  er  mich  schelte 
5  und  volge  niiiier  h'-re  iiiVh.  da/  er  doch  niht  engelte. 

und  ker  sich  niht  an  uuiiiu  werc,  ob  ich  ourehtes  walte. 

Swer  nn  die  sin  vOnf  sinne  hät, 

der  kennet  reht  nnd  missetAt, 

der  sol  dai  beste  kiesen. 
19  des  Arsten  sol  man  hfleten  sich  vor  sttnde: 

daz  ist  daz  beste  daz  ich  oder  ienian  geleren  künde. 

swer  daz  tuot,  der  wizze  zwärc  er  kan  niht  dran  Verliesen. 

Noch  wil  ich  »ingen  fflrbaz  von  den  tnmben. 
sie  lAient  alle  den  siebten  wec  und  volgent  n&cb  dem  krumben, 
»  der  rehten  strftze  volgents  nibt;  es  mac  sie  wd  gerluwen. 

* 

S7  TÜ]  na.  39  du  er  gern  «rloMM.  80  rttt  lo  an  d«in  l«tl«ii. 
BS  SMall«!.  85  vnd  m  Mlber.  CXUX.  K  TOBb.  1  doitn  dick 
ftbant»  2  lalbfr.  8  das  tdi  diok  f «b.  4  tieh  kw«iii»l.  7  ttoM 
ffnnff  tjB«  10  randMi.  11  niMiiaii  fehlt  12  wym  Air  war.  18 
Dock,  toaunaa  (:  kmminao).      14  ab. 
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Sie  wellent  Tolgen  niht  des  priei^ters  lere: 
sie  jehent  *er  tiioi  es  selbe  nUil;  war  an  toi  wir  «os  kknT 
an  atiie  wert,  ailit  aa  stn  werc,  dar     f6  aol  wk  bisweB. 
Swer  aber  wü  rebt6  Un  geben, 
M  der  sei  otidi  batten  IdascbeK  lebea 
daz  sich  ieman  dran  erge: 
sü  v>irt  sin  lop  getiuret  in  d^^n  land^'D- 
phester  leie  ald  swer  er  sL,  der  bflete  sicL  vor  sduuideii 
umI  Inge  d»  wort  des  werim  vor:  «6  daii  er  «eb  nifat  bcigeau 

ts  Adi  prieatcndhaft.  das  il  dir  fwr  gcemgM, 

du  gibest  R-re  naht  und  lac  den  ahtL        den  juiigen. 

guot  bilde  s^olt  du  tra/'-n  vor.  y'>  Mirt  diu  hjy  geiB^&r^ 

Da  solt  bedeakea  ondi  diu  höbe  «iide 

die  dir  §ot  faie  geg^ii  kU:  §6  stit  dir  dta  begiidc 
Mtf  gMl  «ad  if  udmvte  leben,  dir  iit  dla  BMet  belolfiet 

Stt  priesterKtefl  daz  ftebet  «m, 

was  eUent  daaa  die  leien  tae 

die  niht  verblaut  der  schrifte, 

als  bäbeibi  biscboi  und  die  kardinale  V 
»  die  aurbfat  }kmar  «ade  leit  «kr  weh  uini  mange  quäie. 

ae  aoitca  wwm  amt  mi»  baaiii:  a»  betfnai  «e  w  attfM. 


Aber  drin. 

Wae  aol  «in  anm  der  firowwen  lop  aibt  ftebet  V 

waa  ad  caa  AMI  der  reinai  w1|>  beliaget  aad  betctebet? 

was  toi  ein  man  der  bdlieo  pris  aifat  bftt  vor  Minaa  fraaiPQa? 

"NVaz  sol  ein  man  der  frouwen  rede  verkerei  ? 
ü  waz  bül  ein  man  der  ulk  ti  uw  cn  durcii  »'iner  wün  nüit  t  retV 
was  aol  eia  aiao  der  schütet  wi^'i  (iem  jnac  woi  iieü  beWuwea. 

19  A-bar  w«r  wU  fchU  21  uieiMQt.  24  Urfl.  2G  kr  uacUt  vud«  i^. 
28  beiif>ek«n.        «»I  oun.        02  «oUiuiL    iua.        M  ^  b«b««obofl  vnd. 
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Der  man  Mm  frouwon  wart  ^eboro; 
swer  schiltet  wlp,  der  ist  verloru 
vor  gote  und  in  den  landen. 
10  im  8oI  ein  num  der  spricht  im  Bt  gelungen 
▼on  fronwen?  der  hfti  selbe  skh  an  6ren  gar  verdrangen. 
Bwer  spottet  reiner  fronwen,  der  irirt  oncb  le  lest  xe  schänden. 

Waz  sol  ein  licp  daz  leidet  vor  den  liuten  V 

nai  iol  ein  liep  da/  liobos  Up  niiit  Ueplicbeu  kun  triuten  V 
15  was  sol  ein  liep  daz  valscfaen  sin  gein  liebe  treit  verborgen  ? 

Was  sol  ein  liep  daa  niht  kan  bttezen  8W«re? 

waz  sol  ein  liep  dem  von  stm  liep  sin  dienest  iai  luunsei^? 

wn^  <;q1  em  liep  daz  trüren  git  in  miunicUciben  öoigoa? 

Wa/  sül  ein  liep  da  leit  an  lit? 
m  wax  sul  ein  liep  daz  uiht  euglt 

üreiide  in  bersen  toogen? 

uns  sol  ein  liep>  daa  wil  nmb  g4be  minnen? 

nai  sol  ein  liep  das  gein  stm  liep  niht  liepUchen  km  ainnen? 

ma  sol  ein  liep  daa  sich  niht  Hehl  iai  hesieii  mid  in  ongen? 

sö  Waz  sol  ein  liep  duz  }>tliget  valscher  miimcV 

wus  8ol  ein  liep  da/  alle  zit  niht  liep  hat  in  sim  säöüöV 

was  sol  ein  liep  das  nftch  stm  liep  niht  hAt  ein  8t«te  verlangen? 

Was  sol  ein  liep  das  wesen  wü  gemeine? 

was  sol  ein  fiep  das  niht  stn  Uep  gans  habm  wO  alldne? 
80  waz  sol  ein  liep  daz  sus  mit  snoeder  lieUe  ist  umbcLmgeü  ? 

Waz  sol  ein  liep  da/:  mlu  eutreit 

stn  liep  uüt  ganier  st^tikeit 

in  stnes  hersen  grande? 

wai  sol  ein  liep  daa  han  lil  stesar  rssto? 
IS  «aa  aol  eia  fiep  das  gein  stm  liep  ssä  wesken  ist  wksfaBte? 

was  aol  ein  Uep  das  niht  opüigt  stioler  Keb  asfler  simda? 
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huin  türwurf. 

Den  gnoten  sengeni  wil  idi  des  getrinwen, 
ob  ich  in  ir  geselleschaft  sol  hüsen  oder  biuwen, 
a6  das  sie  mich  geseileclich  in  Ire  zonfi  enpüyidB. 
Dar  soo  begar  icb  der  beecheideaheite, 
s  ob  idi  midi  ti  der  küBfte  bau  nibi  gar  wol  bebe  bereite 
und  ich  ein  teil  unebene  w,  dai  sie  an  mir  nibt  gäben. 
Kan  ich  niht  rehter  kunst  bewem, 
alrörst  wil  ich  geleites  gern,  * 
doch  mein  idi  sie  niht  alle. 
10  ich  mein  die  meister  die  dä  kttonent  messen, 
ob  icb  midi  fä  der  künste  ban  mit  rtmen  ibt  yergessen, 
das  de  des  gnoüldi  fristeat  midi,  bis  idt  in  baa  gtvaUe. 

Ich  weiz  daz  ich  von  maiigeia  werde  gcLizen 

vil  dicke  durch  die  sträfemüln  der  doch  niht  weiz  der  mÄzea, 

16  me  man  der  küustc  müien  sol  bereitea  und  beribten. 
Bin  reder  Iftsent  sidi  tU  sneUe  trlben, 
ein  w^uc  ze  Ifttsel  ald  ze  tU»  Sebent  ad  mac  ^tben 
der  steui  ze  nider  ald  ze  bAdi:  s6  abt  man  midi  ze  nibte. 
Die  meister  ez  berihten  süln, 

«0  den  gibe  ich  mich  hie  üf  ir  muin 
daz  sie  mich  sttlen  machen, 
vil  deine  malen  genren  nnde  griezen 
alsA  daz  mlns  geaangee  md  die  vlsen  mflgen  niesen 
daz  icb  Tor  kflnstdter  diet  belibe  An  alles  zwaebea. 

m  Ich  han  vernomen  und  siiit  wäiiu  uiiere, 

'  kern  habest  nie  ab  wlse  wart  ern  maeste  sin  schuol^sre, 

CLL  K  710*.  5  kunsten.  10  meister.  kundent.  11  kiniste. 
12  iu  iebit.  14  ^ar  Uicke.  mOl.  15  kuuätv'  ejüIc  1()  laßen  sich  ^«r 
ftoelle.  18  iüi  uichte.  19  meia^ter.  soin«  21  »oileu.  23  mogeat. 
34  bl/b  f«r  on.      26  er  must  tia  «io  idi. 
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die  bischoye  und  di«  cardm&l,  dar  zao  die  wfsen  pSaffen. 

Man  seit  von  deinen  steinen  grdze  krefte 

und  oach  Ton  nngeetalter  diet  rtlidier  meistencfaefte: 
ao  ato  mOhte  got     mir  tU  tmnben  yU  der  wander  adiaffen, 

Der  aller  dinge  hät  gewalt, 

A£  des  gcn;\de  ich  hCm  gestalt 

nnd  ger  oudi  in  sin  schnole. 

die  guoten  meister  wil  ich  gerne  Ären 
»  und  wil  sie  biten  nmb  ir  knnst,  das  sie  midi  sQlen  Mren, 

das  idi  ton  IrfUistelöser  diet  ibt  ^alle  in  sdianden  pfiiole. 


CLIL 

Ein  anderz  in  der  spiegelwtse. 

0 

Trag  nnde  las,  man  mnoa  didi  alles  weeken, 

tneg  nnde  kz,  da  dörftest  wol  daz  man  didi  solte  dedran, 

tneg  nnde  las  glt  Mnden  nftdi  nnd  alles  nngeswinde. 

Tra  g  uiidt.  luz,  du  >'nlt  ze  lange  slaten, 
6  tru'g  unde  laz,  du  dienest  wol  daz  man  dich  solte  strafen, 

triBg  unde  laz  euzimt  nilit  wol  froun  £r6n  ingesiude. 

T^ieg  nnde  laz.dia  hftt  diu  rebt, 

trag  nnde  laz  daz  ist  ir  knebt 

der  ftlen  nnbederben. 
to  trseg  nnde  laz  nftdi  prtse  selten  wfrbet, 

tr»g  unde  laz  dm  schaffet  oucli  und  tku.  sie  geni  verdirbet, 

trseg  unde  laz,  du  öolieät  bau  ein  eleinez  guot  zem  .erbe. 

Trag  nnde  laz»nftch  triuwen  selten  ringen, 
trag  nnde  laz  diu  frirbet  ondi  nAdi  keinen  gnoten  dingen, 
as  tneg  nnde  laz  ist  nngemnot,  »wann  man  ir  wfl  betiaten. 
Tr»g  nnde  laz  niht  böbes  lobes  mac  walten, 

trseg  unde  laz  der  mcibtcrkuiiat  bo  weuic  hat  bebaltou, 

29  dia  tilicb«.  veutencbefte.  80  alio  nocbt.  82  bio  leb.  86 
•oUm.       86  Bit  fkll.       OUI.  K  711«.       3  tSfftoü.       5  Ttrdtonttt. 
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trseg  unde  laz,  da  solt  niht  siu  bt  keinen  gaoteu  iiateu. 
Trseg  ande  iaz,  der  liute  spot, 
» traeg  nnde  lax  die  baszet  got, 
daz  sttlen  vir  bestseten. 
tr»g  unde  laz  diu  ist  b6  gar  vergezzen, 
ze  früejen  metten  kumt  sie  selten  und  ze  ganzen  messen ; 
traßg  unde  laz,  du  solt  uilit  g^u  in  lobelicher  waete. 

u  Trog  ande  laz,  diu  ist  sd  gar  verläzen, 
tneg  unde  laz,  diu  wonet  selten  ti  der  gotea  stiAzea, 
trag  imde  laz,  dia  ist  Tor  gote  in  himelrtcfa 
Trog  nnde  laz,  dia  ist  s6  gar  nnreine, 

trag  unde  laz,  in  himelrich  dä  hat  sie  freude  deine, 
30  e  daz  ez  ir  nu  werden  sol,  sie  muoz  eramen  sware. 

Swer  nu  wil  haben  freuden  schin,  *  • 

trag  unde  laz  die  läze  er  sin, 

niit  gote  lebet  er  scbdne. 

ze  gnoten  dingen  sol  er  sin  bebende. 
86  swaz  nu  der  sdle  gesdiaden  mac,  dar  yon  er  balde  wende, 

86  wil  in  got  enpiaLen  sclioue  im  oberisten  trone. 


cun. 

Ein  ander  fUrwurf  in  disem  d6ne. 

Wiu  ibl  daz  beste  getihte 
der  weide,  wcme  ist  daz  kunt? 
des  wil  ich  iuch  berihte: 
daz  Ist  gesanc  sit  daz  er  wart 
5  im  himelrtche  erbaben 
Yen  mangem  engel  scboene, 
61  erden  knmt  in  prlesters  mont, 
mit  sänge  und  mit  gedo&ne 
manc  sele  wist  die  himuivurt 

* 

31  Boll«ii.  28  fkrAw.  24  wttMi.  26  woatnl.  36  ilck  b«M 
wtnd«.      OLIII.  K  7141>.      2  wem.      S  das.      6  auBg& 
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10  ti  fegeviures  grabea. 
Saac  ist  m  rit 

geia  gote  mnd  gein  ta  fialea. 


16  sanc  togeot  m^rt, 
Baoc  liilft  den  Irumen  triuten, 
•aoc  ist  der  gemden  diete  ganst, 
•tac  liüft  den  werden  toben: 
n  dir,  Mt  imam  die  fmmt 

Jilan  sol  getihte  prtsen, 

geübte  ist  aller  künste  obe. 

daz  2iulie  icli  an  den  wisen 

der  kimel  und  erde  bät  gemilrt, 
m  der  tihte  meuciien  leben. 

Die  b6bea  Umeljdere, 

mam  «ide  nia  In  hAfaem  lobe. 

und  elemente  Tiere, 

der  machet  tac,  die  vinster  oabt, 
10  der  b4t  geübte  gegeben. 

Wnn  nnde  wilt, 

etein  «nd  geetalt 

nad  allin  erti  berander, 

swaz  leben  hM, 
Mcriocht  uridc  g4t. 

▼OD  art  nimt  micb  daz  wunder, 

getibtet  bit  der  werde  got, 

g«t  iil  geübte  bolt: 

Tfl  edel  tibi  In  allen  apot 
*o  git  mmnebemden  aelt 


17  gWBd«.  19  vcneit  82  kanaA  «b.  28  ib^  94  mnd 
85  titUiC  88  tlcaMstM,  »  wm.  80  gita.  81  rmi 
^       86  an  ffwde;  la  Itite  tlMid  diAr  ^  «iBlg  stat       87  I>w 
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Man  sagt  von  meisterpfaffen, 

wie  daz  die  künden  tihteu  woi. 

also  ist  oz  geschaffen 

daz  in  ist  in  den  kroochen  kaut 
45  8waz  got  gewundert  h&L 

In  wAge  in  himel  id  erden 

und  swa  ein  leie  tibten  sol, 

dä  muoz  gesnochet  werden  • 

frts  onde  sin  üz  herzen  gronti 
Mwkn  eigenUchen  stAt. 

Ich  lobe  in  nihl 

der  w(d  gesihti 

g^t  er  die  rebten  strftie.  • 

swil  blinder  man 
55  füert  rehtc  ban, 

dem  gibe  ich  lobes  mAze. 

knnst  wls  und  wort  üz  herzen  gnmt, 

dem  gibe  ich  lobes  zil, 

▼Or  die  gel^n  ist  in  knnt^ 
«>  swerz  ebene  meizen  wiL 


CUV. 

In  Wolframs  guldln  d6ne  von  fiscbelbaefa. 

W  az  sol  ein  kciser  kne  reht, 
bäbst  äne  baremunge? 

waz  sol  ein  ktinc  äii  milien  muot,       ein  fUrste  &ne  schäm  ? 
Waz  sol  ein  mant  s6  roeseleht, 
$  dar  inne  ein  vabchia  znnge 
diu  got  onch  niht  geloben  kan?  sie  macht  gesonden  lam. 
Waz  sol  ein  grilTO  der  keiner  dm  wil  «alten? 

*  • 

42  w»l]  tbflii.      46  üf  fehlt      47  Uf  nn  Uditoo.     48  werdm  IML 
nebt«.       68  vor.    Id  tweinial,  «n  seblaS  ond  Mfimf  einer  teil«. 
OLIV.  K  716;  ^«1.  BegeD  2,  260%       2  gewAltiger  bibeel  oo  berjnaDf^ 
du  ente  wert  «uweeMebea« 
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wtB  8ol  ein  frte  der  ounmer  tae  «ta  #re  fcaa  bHudtee? 

waz  sol  ein  werder  dit-nestniaii  der  sieb  mit  schänden  uertV 

10  waz  sol  eis  ritttr  der  sin  tage  mit  amraot  tue  verzert? 

8tt  man  iin  bauet  arenmot» 
sd  w«r  ich  geine  Hche, 

das  man  mkli  bt  den  bdebgebon       ein  uteie  b«te  wert. 

Got  der  zerteilet  stnio  gaot 
15  der  weit  vii  ui;^Lli!.li'\ 

daz  uiauiger  hiute  au  wiu  au  körn        ist  armer  daime  ?eri. 
Ach  got,  daz  weint  die  lieben  nibt  besinuea 
die  le  himele  wellen  wn  in  tagest  nnd  ^ren  nunnoL 
•     ber  got,  roacb  uns  dai  ende  goot  dorcb  dfne  naaen  dit! 

11  »wax  vor  eim  j&re  gnldia  was^  dai  ist  ni  iporden  ML 

Swer  nu  vvii  vtiuer  machen  goit^ 
dai  worden  ist  ze  biie, 

den  «ü  icb  mioe  l^re  tnoa,  nolt  er  ei  bin  Ar  gnoi: 
Der  sl  gotes  mooter  hoH 
Mand  forsche  an  den  frlen, 

gein  stnen  armen  IHooden  9ol  er  tragen  mitten  mnoi. 

Ellfudrii  gast  ,>ül  er  fnüiaii.Lcii  grüeztn, 

durch  got  und  durch  der  welle  lön  ^ol  er  im  kuinber  büe/en : 
so  i^  got  and  oacb  diu  mnoter  sin  und  al  dia  weit  im  holt. 
m  swax  Tor  worden  was  ae  Ut,  dai  wirt  dam  wider  gofti» 


CLY. 

Her  Walthers  tob  der  Yogelweide  gespalten  wlse. 


YU  bdebgelopter  got«  vü  selten  icb  dich  prtse, 
nnd  habe  doch  von  dir  wort  wert  sin  aade  wtse: 

9  dinsiM.       11  umit.       12  dek.       18  bitt»  ate  14 

<i«rtet  sff).       16  In  dto  w.  iu-  a.       16  anMff  17  wlHtm,  18 

woUea.       19  h«r».    diaer.      UO  Äl  wWff  mtOmm  wfl.     91  My. 

flu«.  29  aach  dt«  IWb«  s  ^nd  ■II«  ^  bolt.  30  ««BM. 
48^  ^    <^  7iQ^i  du  «nto  tSMyto  b«fc  LacbMaa       9.      g  babtw 


Digitized  by  Google 


687 

wie  tar  ich  dann  aU  freveltcb  taon  under  dime  rise? 
Ich  halte,  herre,  din  gebot  uäch  dluer  «Aren  minue 
t  gern  dem  ebencristeii  min  noch,  herre  got,  gein  dir. 
Ir  wart  mir  keiner      bA  liep  als  ich  bin  mir: 


Wie  m<^ht  ieh  den  geminnen  der  mir  leide  taot? 

ich  rauoz  doch  dem  holder  sin  der  mir  tiiot  guot. 
10  versteh  mir  mlne  sOnde,  wau  ich  gwinne  küme  den  muot. 

'Ich  hän  in  honbetsünden  lange  gesllfen  leider, 
dar  umb  86  ?1krht  kk  edle  nnde  Üp  ir  beider, 
herre  got»  beecber  oni  dort  din  bimeliechen  Udder. 
Bit  dtnen  snn,  Kartt  hdcbgelobciv  kttniginne, 

ij  iiir  mich,  sit  daz  er  durch  dich  beide  tuut  und  iüt, 
hab  ich  üf  erden  ie  gelebt  in  missctät, 

daz  ist  mir  leit :  ich  bite  dich,  frowe,  der  dlnn  gewsren  mione. 
Yil  höchgelopter  veUr  san  heiliger  geist, 
ett  da  ellia  dine  erlcenneet  nnd  «ol  weiet» 
»  80  erbanne  dich,  lierre,  tiber  nne,  stt  dn  erbermde  treiat. 

Der  äbent  ziohet  zuo,  der  tac  wil  mir  entsUfeu, 

mlne  liehtc  bluoiueu  vclwent  kalte  Hfen» 

liiin  grtienez  gras  ze  houwe  wirt,  daz  mac  ich  wol  begrilou. 

Ich  vttrhte  daz  der  meder  kome  der  mir  min  finoter  m4te. 
ssgot  weile  das  er  lange  et,  das  tsdt  mir  wnrüch  nöt 

den  meder  den  ich  meine  deist  der  grimme  T6t: 

des  lit  ndn  berse  in  sehrecken  gr6s  beidia  frao  nnde  Bpile. 

Got  welle  daz  wir  alsO  rechen  mieer  h<tai 

und  daz  wir  miser  grtienez  gras  also  verströua 
80  daz  wir  uns  mit  gote  in  dem  paradlse  erlrOiuL 

• 

8  gtUn  TiidOT  dJm.  4  leb  halt  btvr  ait  dio.  7  du  <tt  mir  Mt, 
Tfl.  17.  9  dtm]  d«.  10  Y«  m»  boiM  gut  oo  das  myn  tond«  wmfl  ich 
gvwjh  gar  k,  11  haha.  12  vsda^  a  durcbatrlebaB.  18  Kymnalachtn. 
14.  15  Maria  hochgelobte  koniglone  bitt  dfnen  an  für  mich«  all  ar  durch 
dich  dut  Tnd  lat.  16  off  dieser  erden.  17  dioen  gewaren,  ge  xwiscben- 
gaaahilabeu.  20  erhermde]  herbarmhertslkail.  22  myn  Hebt.  kalt.  23 
wart  mag  ich  wol  griffen.  26  welle]  vrz.  26  meyder.  daz  ist.  27 
bayda  Ihi  vod.      26  hauwa.      29  Tacatra&waB.      SO  harittuwaii. 
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CLVL 
Aber  drin. 

£•  not  niht  allw  bumi  die  Mi  ^  imde  Mni. 

er  ist  dn  fnnü  im  gän  ^  aadsra  iriw<Ki%  beuH 

iD  fiBMr  ilBler  Kehe  md  m  rte  IriiitadMft  der  wm  reixt^ 

Er  ist  ein  frioDt  der  gein  dem  man  mit  wwteii 

5  kbt  in  dem  Herren  ^tn  Än  allez  kuaierfeit. 
ichti  ahte  sin  /e  irmude  niht  im  si  dftim  leit 
swaz  sinem  iiebea  Inuade  schftt  ond  wirret  yaiifB  orteB. 
£r  ist  ein  frienl  nd  ein  getnaner  mtuk 
der  itaen  ftinl  im  fritatechaft  ellee  gaolea  fui 

M  in  gauer  sUeter  Uebe  mä  er  der  ■«  iihi  uBetoi  kaa. 

Got  weiz  wol  daz  ich  waere  gerne  hovesUete 

der  mich  undti  vult  u  huvelicheo  baile 

mit  Worten  and  mit  werken  imde  mit  gerate. 

Mir  grüsei  &6  mich  lachent  an  die  iechel^re 
lA  dea  die  luige  iMMMgei  «mI  dei  ben»  erlern  ML 

frteiidee  grfteeeii  solte  sie  In  «Ue  wämM 

r^  nie  eiA  Heller  tteitiM,  der  UMet  bcImbü  mm  ' 

Iisdift  midi  einer  lecbeltcli  en,  Incb  enderswi. 

des  nmut  niieh  triegeu  welle,  der  habe  eiu  Uchen  dk, 
so  von  ime  nxms  icli  w4reis  Jk^m  iAi  drin  geiagea  ^ 


Stt  got  ein  rehter  hkt^  heinet  m  den  heiocheB, 
dnrcli  stne  nulle  el  eelt  er  dee  wel  gemoehen 
des  nuA  die  beeeen  ii  den  Weiben  Ueee  weebcn. 
leb  gebinbe  des  ir  nuuüger  tt  besander: 
» ich  «eile  das  mm  au  im  8«be  ein  sehenden  nill 

• 

CLVl.  K  718^;  die  zweit«  anü  UitUe  sitrophe  bei  Lachmami  30,  9.  19. 
1  frttod«  dte»       S  (t.  dfto  d«r  xn.       6  Ich  enahto.    ym«  st«  duM.  7 
*fi«l  ^  adUil  aa  «Umu       9  tHam  Mate.       10  «oka^  m  nHirhf 
shriaiMO.      13  bywÜMi.      U  §«11«      IG  «aMa-fe       18  Imk^  mUk 
•  MidSflhMk  Ml  «etf  iBckfi  ar  MdMwnk      90  dir-      SllUt  Si 
Müi.      94  glaiil«.  fM  'f 
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der  sich  dem  manne  in  hcnden  windet  als  ein  41, 
daz  got  an  deme  Uete  unmügelicbiu  wunder. 
GAt  ieman  iml  mir  iz,  der  gange  owh  mit  mir  kein, 
intns  fHimdee  gritosen  foHe  Tester  fltli  dam  ateiii, 
st  an  ganxen  trinwen  sleliter  dann  «in  nione  genorliter  lein. 

CLYH. 
Aber  drin. 

Mit  dientte  man  ffl  httael  gnofees  lilnre  erwirbci: 
nn  merkent  alle  wie  vil  dlenstee  nn  Terdirbet 

die  dm  jungen  dienent,  der  Yergizt,  der  alte  stirbet. 

Ach  got  wer  mac  der  rehten  mittelunge  gevären 
5  daz  er  alsö  gediene  daz  slu  dienst  iht  werde  verlorn? 

swer  selbe  iht  bit,  daz  ist  im  guot  weiz  got  für  zorn. 

man  eibt  die  herren  dicke  gein  dem  dienst  smalicb  geb&ren. 

Swelch  kneht  sich  dnrch  stnn  bmen  rtmet  Itmer  tac» 

der  üa  aelbes  dinc  niht  wirbet,  obe  er  mac» 
10  der  aftmet  sich,  wan  ez  ist  niht  als  d6  man  tiiiiwe  i»flaa 

leb  habe  gevareu  wite  sihte  in  «U  n  landen: 
üf  üppekeit  der  weit  h-Xn  ich  mich  wol  Torstauden 
and  kan  mich  doch  gebfieten  niht  mim  gange  tü  se  banden, 
üin  sänne  diu  schein  ie  das  ich  mi^  mnoete  frOowni, 
IS  dar  nAfih  sd  kam  ein  regen  nnd  maeble  mir  die  diefaler  naz. 
dar  an  soltn  gedenken,  gctrinwer  knebt,  fflrbaz: 
swann  dich  din  heire  lachet  an,  bö  \äz  dir  sin  gedröuwen. 
Swann  dir  diu  sunne  schiüt  t,  h  ge  den  mantei  an. 
wis  dlnem  herren  zallen  ztten  undert^, 

gg  Dfr  M  dtr  tldu  Ii  te  hfiitf*  ntth  wfadeb  99  ivl4«r  beyin. 
39  alo  vftOD«  yo  ktyn  tteyn.  80  nftwtr  wol  g«irotMor.  GL VII.  K  718^; 
dlo  ente  ttropbe  bei  Hagen  2,  188»:  MiilB«i»ter  fn  EfillBgen.  1  vtl] 
?ftr.    guolM  feblt.       3  vil  d.  nu  Til  v.        8  wigtsset.       4  rocht«.  6 

für  den  Koni.  7  dienst«  scbmehelich  ß^fborn.  8  sineo  beren  gesiimet. 
11  (refsrn.  12  habe  ich  wol.  18  fango  doeb  vU.  14  lakh  tjn 
dicke  m.       19  bis.    sb  Allen. 
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s»  dien  im  v&l,  getiiowe  im  säU:  ^  rmie  ida  smk  kh  kau. 

Xb  BäerkeaL  mm  gtxnawtt  dkaot  sich  Tclkadct 
du  er  liiir  gBliirackcil  sv  virt  g^hcMfel» 

GeCrnwer  knelit,  bb  ditat  «ol,  te  isl  HtB  Ute. 
» twiBB  ^  Tcrdieiist  dla  U«,  16  solta  dB  b^fcra. 

tai^Q  daz,  ez  wirt  dir  liep,  ich  wil  dichs  ««iL 
Yolge  mfni»«  rÄtes  hie:  ez  fmmet  dich  noch  mere. 
S»if!;  WiX  ^^ie  lic|>  uücfl  'iich  diu  hr-rre  hat  erkorü. 
Iiit  er  dir  triwe  gegeben  uoci  dar  zso  eide  geswom, 
M  wm  diciie  »  Mae  JIr  «ol:  cirt  «im  rtaal  icrionL 


CLYm. 

Drts  BBder. 

Wer  litd  «i  gxjt  were, 
§  maer  BBdB  Mde 
od  ie  kni  bob  cnpite? 
Dis  wem  firOsdii  Bisre 
9  der  wSt  daz  ksB  bewWiden 
and  oach  >  ih  v,nnder  grvz, 
Wi  engtl  Hasfii  c  daz  le  menschen  bilde, 
der  8iii  ist  mangem  tnmben  hamu.  nüde: 

mim  mitkam  irtM 
gol  twebete  in  dn  ItftcB 

21  tltvnA  22  daz  In  tilMr.  2.^  ^«>rdi«Dest  dineo.  27  mjnt^, 
2P  "ißerkorü.  2y  geben-  30  ytue.  i«t  zu  «yurr.  CI.VIII.  K 
72:3»,  vgl.  p  38.  1  lUtt  ^nrt  mai^tar  wo  P.  2  Tsd  K.  him«l  oder 
b.  P.  8  oder  K.  oder  kein  pauoi  «.  P.  4  worpnt  w«r  mir  P.  6 
kaac  ii  taUh  des  beschaideo  P.  6  dxs  ist  ain  w.  P.  7  warn  K.  •  iki- 
Ml  kiM  oitar  ie  katn?»  m.  F.  3  iyaiio  K.  manige  K.  hen«o]  «un  P. 
^  ht^  tek  P.   uiOicUos  P.       10  «delMi.       11  mb«t  g«C 
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do  er  alliu  dinc  durchsan, 
Der  brülle  und  di  r  vil  grise, 
in  alsö  richem  güftou, 
15  dem  wir  sin  ondert&n. 
Von  deme  alliii  er^tinre  erwftehet, 
der  engel  und  die  mensehen  bM  gemaehet: 
den  prlB  saln  ivir  im  ttn. 

Ach  herre  got,  ich  schrie 
so  üi  geiü  dem  himel  vaste 

ze  dir,  vil  süezer  got 

Bin  Dame  der  ist  sö  frle 

tz  driyaltigem  aste 

rehte  sander  spot 
15  FJiht  uns,  got  herre,  in  dine  barrnuiigo, 

des  bit^t  dich  min  herze  und  euch  diu  zunge, 

durch  dia  vil  höch  gebot. 


dJZ. 

Aber  driu. 

Vil  mauiger  mich  au  lachet, 
ichn  weiz  ob  er  mich  meine 
mit  triaweo  als  ich  in. 
Sin  triwe  dia  wirt  gesvrachet, 
5  slD  mnot  der  ist  nibt  reine, 
ob  er  tr^t  yalschen  sin. 
Gilt  ez  mir  wol,  daz  ist  stns  herzen  swaere. 
des  selben  friuntschefte  ich  wol  enbare, 
stn  Silber  heizet  zin. 

10  Sö  phl  dir,  valschez  lachen, 

14  richp.  15  den  wir  «int,  17  m.  all«  hat.  IR  sollen.  24 
reüt  sonder  nno  npot.  25  Flaht.  her.  26  biU.  dich  fehlt»  CL12. 
K  2  ich.   meyaet.      8  frunUchtm«. 
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<Jüa  rede  i*«  äiie  lougen^ 
ü  4i  Krimi  KT  belle  gnut. 
Dn  hm  in  lalKb,  iv  todMB  hcwt 


W4  wart  ie  Talsch  so  grOze, 
'  <»er  lach?!  «nF^d^r  tri^^f 
ttz  Talscbes  berxeii  siaa  f 
Dem  fmische  krfa  mht 
et  MC  m  TÜ  «Ol  rai 


Det  telbca  i«l  hm  Uta  heOt 

so  phi  in  iemer  alkfi  val^cbeA 

von  «iieA  <iü^  ^4iai. 


la  der  maiwise  her  Wolfcräins  taa  Eschenbäch. 
Got  ÜB  sinn  obem  trooe  spracii 

D»-'r  imv»fl  bat  d»'r  niiiir-a  sdluf 
g^inben  vil  öt  siuea  hot: 

■■OB  ick  M  dl«  erdtt  van 
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'Gabriel,  nn  hebe  dich  dar 
10  zuo  der  kiuschen  magct  guot  , 
(ze  gote  staont  al  irs  herzen  maot) 
Und  fräge  sie,  die  edeiu  zabt, 
ob  sie  mich  tragen  welle 
gar  wirdecttche  leiner  frnht* 

16  Gabriel  dos  iiibt  cnlicz, 

s\v:i/.  m  der  himelschepfer  hiez, 

Kr  swanc  sich  zuo  der  kiuschea  s&n, 

er  sprach  got  grüez  dich  iobeaan. 

ich  binz  ein  böte  zno  dir  gesant; 
»  ob  da  got  tragen  wellest, 

das  sott  dn  mir  toon  hie  behanV 

Dö  sprach  daz  kiiischf  nipgotin 
"*swaz  gebiut  der  schcpfer  min 
Got,  s6  habe  ich  mich  Terdil, 
16  swas  der  himelschepfer  meittt, 
Das  sol  im  al  sin  änderten, 
durch  sine  werde  gaete 

wü  ich  in  zeiuem  dieubt  euphau. 

D6  kam  des  waren  gotes  son 
M  üz  dem  oberisten  trön. 

Er  swanc  sich  zno  der  lauschen  neitt 

als  hr  der  engel  het  geseit, 

Üf  einem  stehie»dA  sie  ttOL 

sie  truoc  got  vierzic  wochen 
S5    gar  wirdecUch  an  allen  haz. 

Ze  Bethlehem  wart  get  geborn 

11  »Uflw    '  13  obfl.    watlft,  14  wirdecllch  ta  einer.       16  ichopptr. 

17  tia]  acbon.        18  lobeton.  20  wollest.       23  schoppfer.  24 

eynet.        25  echoppfer.        26  alles.       28  zu  einen«.        29  gntz.  90 

obersten.  83  »iiM«  »UjoS.  34  viercslf  wm)i«q  tUbt  b(At«r  kalL  3lB 
geboceu. 
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Aue  hnz  nnd  km  zorn. 
Ze  Betbleheme  dm  geschach, 
fOr  firoBt  s6  leit  goi  aagemach. 
40  Ein  obae  tet  im  werme  knot 
und  ein  egel,  das  ist  wir: 

Inst  Maijft  got  an  den  mmil. 

Die  künige  komen  üf  die  ban, 
als  ich  die  wi\rheit  sagen  kan. 
46  Ein  Sterne  gap  in  lieiiten  scbtn, 
den  bet  gemacbt  daz  kiudelln 
das  fiBr  HOB  As  dem  himel  trat 
Ii  begnnden  «he  nAben 
ze  Bethlebtei  der  gaoten  stat 

60  [Künic]  Horödes  der  wart  schiere  gewar 

daz  drie  küiiige  konioii  dar. 

£r  hiez  sie  frägen  endelich 

\rer  sint  die  kflnige  alsd  rieb? 

Od  sint  sie  keinem  manne  bekant 
»  daz  sie  gwaltecltche 

ber  riebent  in  der  Joden  landb?* 

D5  sprach  ein  ktiuic  'daz  ist  w&r, 
wir  haben  gebeitet  manic  jftr. 
Sag,  konic  HerOdes,  &ne  zorn, 
•0  bie  ist  ein  kOnic  niuwebom: 
Ist  das  in  dtnem  lande  bescbeben?  • 
wir  wetai  im  opfer  bringen 
und  wein  im  aller  hen  jehen/ 

[Konic]  Herddes  der  sant  in  diu  lant 

yH  b«tblehem.  40  oi?irh1n  (iot  yme  <lie  w.  42  dn  kust  M.  got  an 
»ynpn  niuut.  48  Die  komge  die  komeru  45  sterjie  der  gab.  48  sie. 
fjalu'ii  /  54  ü4er.  55  gewalteclich.  5«  b«bet  geb«it.  5i)  »a^e. 
U()  unyyr  f^ebori).        t>l  dio«»  lande  bMchedan.        62  woUent  ymt.  63 
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65  swa  er  die  wlsen  Juden  vant. 

*Ir  herren,  llit  iur  buochc  lesen, 

ob  ir  der  w&rheit  mügont  gewesen: 

Hie  ist  ein  künic  niuweborn, 

als  uns  die  kOnige  hftat  geseit, 
70    der  st  flbr  al  die  weit  erkorn.* 

Do  kam  ein  Jude,  der  was  grä, 
vil  bezeichenungc  wisto  er  ilA. 
Er  brahte  ein  buoch  mit  im  getragen, 
er  sptMh  Ich  wü  die  wiirheit  sagen 
T6  Was  vor  alten  stten  gschacb, 
mtn  TOter  Ysac  hftt  geschriben.* 
er  warf  daz  bnoch  t£  nnde  jach: 

^ie  stat  geschriben  soliclie  tAt: 
Bethlehem  diu  guote  stat 
80  Diu  sol  niht  ze  kleine  &iu : 
dar  üz  sol  gön  ein  kUnic  fin, 
Der  ist  gehelzen  Jost^fift, 
der  8ol  nns  erloesen 
nnd  daz  gesiebt  fon  Israb^.* 

8S  Die  kOnige  nrloup  nämen  und  riten, 

der  Sterne  volgte  in  alles  mite 

Den  sie  dä  vor  hin  heten  verlorn, 

dA  sie  Ton  menschen  hilfe  erkorn. 

Der  Sterne  wlste  sie  xehant 
90  gein  Bethlehem  al  in  die  stat 
dä.  uiaii  dtu  schepfer  inne  vant. 

Sie  brähten  gote  ouch  riehen  solt, 
wtronch  mirre  nnd  daz  goit 

♦ 

66  lABset  öwer  böcher  lesen.  68  nüwe  geborn.  70  sie«  vber. 

71  fTO.  72  wiset.  75  gesrliach.  77  er  waz.  viid.  78  T>ip.  79 
in  b.  84  gesiechte.  85  nanieii  vrlaup.  8()  nach  de  Sternen  der 
folget,    mit.       88  (U  von  sie.       6U  Der  »L  der  wii>et.       91  scboppfer. 

M«iaterU«i«r. 
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Nie  kein  rtcher  keiser  wart 

95  SO  wtse  und  uuch  sö  böcbgolart 
\N  un  der  unser  schcpfer  ist, 

DU  verübe  oos  dine  hulde, 
du  stlezer  berre  Jfaösft  Crist 

%e  heien  wnnderltcbe  pfert, 

100  die  waren  grözes  geldes  weil. 

Ir  louf  was  snel  und  endelicb, 

des  niohten  die  kduc  wol  frOuweu  iuicb, 

Sd  sie  0  scbiere  ktaieii  dar, 

man  bete  stn  na  se  reisen 
w    wal  zwelf  irocben  und  ein  jftr. 

Jös^p  der  vil  getriuwe  niaii 
der  liete  ouch  zwo  hosen  an, 
Dar  in  want  er  daz  lümelkint 
daz  Tor  gote  was  und  oacb  sint 
110  Er  leite  ez  in  ein  krippeltn« 
dar  Ober  stnont  em  obse  nnd  blies : 
er  eritante  wol  den  scbepfer  stn. 

Drlzic  Pfenninge  was  der  schaz, 
daz  kam  von  der  jaden  saz, 
115  Dar  nmbe  der  berre  irort  gegeben 
beidin  stn  Up  nnd  oncb  stn  leben. 
wA  wart  ie  konf  dem  geltcfa? 
man  het  sin  niht  vergolten 
mit  eilf  tuseut  künicrich. 

96  Wanne,  schoppfer.  96  here.  100  worent.  geltes.  102 
roorbten  die  konige  wol  franwen.  105  TOd  anch  ein  j«.  109  wis  cot 
vud  aucii  ua  siot.  III  ochssichtn.  112  ez  crkante.  113  pfeDni^e. 
115  vmb.  116  beyde.  117  dem  fehlt.  118  vergelten.  Das  g«dicbt 
•cbeiut  uDvoilätandi^  eihaiteaj  ea  folgen  zwei  fast  ganz  leere  blitier. 
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CLXI. 

Im  geswinden  döue  meister  Rümzlant 

Man  Mget  höcli       got  behüset  wsere 

^  himei  oder  erde  wart, 

loft  wazzer  fiuwer  wint 

Idi  weiz  nilit  w&  er  vas  der  wnndermre. 
6  der  bnoche  bin  ich  nngelart 

als  iv#iiie  als  ein  kint 

Wist  ich  wie  h6ch,  wist  ich  wie  tief, 

wist  ich  wie  vät^  wist  ich  wie  breit! 

der  sinne  bin  ich  par  ein  gief 
10  ze  reden  in  die  gotlieit. 

6  was  ein  got  gewesen  firt, 

der  ist  eijnnget  worden, 

sttnder,  dordi  dtnen  orden. 

ein  junger  Ton  dem  alten  kam 
16  vil  lobesam. 

der  junc  wart  zani, 

ein  meit  er  nam 

gar  Ane  sttad  oud  &ne  w6,  sagen  persdnen  dri. 

Lnft  waner  wist,  des  MsmIb  finr  und  erde  * 
so  nnd  swie  daz  got  geformet  hit, 

dia  sin  gotheit  ez  ymU 

Und  daz  hat  al  geschicket  der  vil  werde 

sö  daz  der  zirkel  nmbegAt 

8ch6n  in  des  meisters  haut. 
SS  Er  was  ein  got,  teilt  sich  in  drl, 

got  Tater  snn  heiliger  geiat. 

den  wont  ein  reine  maget  b!, 

als  du  ez  her  wol  weist. 

und  kriegen  der  plannten  louf 
30  die  Sternen  gar  besunder, 

* 

OLXI.  K  76av      5  bodiw.      10  nd.      15  gar.  29 

36* 
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nnd  ist  du  gut  dar  ander? 
BeiB  ei  ist  vinder  der  men^dieit 
du  st  geseU. 
stn  «irdikeit 

96  ans  nie  rersneit. 

er  höt  so  meisterlidi  eozunt  die  well  in  argen  komL 

Mui  sagt  OOS  TÜ  Too  wmiiier:  was  ist  voder? 
got  hü  keia  waader  nie  getia. 
mensük,  der  geloobe  ist  min. 
m  Smn  prtteven  kan^  £a  weit  g^  ftf  lad  ander. 

na  m<erkl.  witzic  wtser  MUi» 

Swer  yiii^  ^Ü3C  ze  h>  a  an  nimL 

volg^t  ilaz.  ü  ist  wnoder  bL 
4S  dea  ailia  dine  ae  taonne  linit» 

dm  keil  kk  waadeis  frL 

iekkia  ei  ftr  keia  waBdernAit 

iwaa  got  ie  bdt  genacket^ 

and  swer  ez  r^iit  Iwsacfaet. 
50  Qa  bt      als  der  sin  gewalt« 

—w iTriilTrti  gestaiL 
kto  aikt  »  kalt, 

<k  dh>  lOtt  gaHa  fclui  Ult  tf  trdea  ksü  haecfcifct. 


cum. 


la  Biaistar  Aaken  ddne. 

gaist,  din  kraft  nüt  aikr  g«M 
der  seiden  ttfiete, 
die  koehe  and  an  den 


dsr  ander]  b«»unuhr. 


46  taue. 


i7  Tor. 


3  U&i  tMCifc 
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Müi  sm  der  vert  reht  als  der  kiel  vor  wiiideu: 
6  läz  mich  den  euker  vinden, 

dA  alle  uieister  kunst  hunt  üz  gejaomeu. 

Das  bit  ich  durch  diu  thawe, 

Terniiiwe       mir  den  bunt, 

das  idi  in  mtnen  sinnen  mUg  entaliesen: 
10  laz  mir  den  branuen  fliezen 

dar  üz  ich  schepfe  maugeu  fremden  i'unt. 

Heilic  heilic  beilic  die  dd  flammen, 
die  immer  wemden  rammen,' 
gestempelt  eint,  d&  himel  nnd  erde  an  ewebt. 
15  Din  tiefe  nnd  ondi  dee  etarlcen  steine«  slie, 

dm  h(jeh,  diu  mittel  mäze 
und  allez  daz  in  hiniel  nnd  erde  lebt, 
Der  waldeut  die  dr!  dämmen, 
mit  flammen       gar  durchzogen, 
flo  kein  finwer  mac  ftn  bitze  nibt  beginnen, 
ein  wtser  sol  besinnen 
^e  dämmen  dii,  s6  mt  er  nilit  betrogen. 

Got  vater  und  der  sun,  daz  sint  die  dämmen: 

die  immer  werndeu  rammen 
s»  gUch  ich  der  meit,  mit  fuoge  er  dar  in  brach. 

lOt  sinnen  lies  er  sieb  her  üs  dem  trAne, 

bare  nndr  ir  herze  scbdne 

mit  bdber  knnst,  daz  man  Sr  keinen  sacfa. 

ProphOteii  d.iz  crkanten, 
80  die  Wanten        höhe  list. 

der  heilic  geist  beguud  ir  beider  walten: 

♦ 

•  4  dotehvart  H.  «Id  *k.  U:  wind«  K.  6  ragkem  H.  ob  Ich  d.  e. 
Itand«  K.  6  meyttar  K.  da  tod  al  tu.  k.  hau  M.  7  Ich  pit  dich  danh 
dta  t.  If .  8  den  pvait  U,  9  daa  Ich  malnao  aon  mvg  aof  gaacbliaaan  H. 
10  pninaD  bar  fl.  M.  11  achopf«  K.  ackopf  ^fU  manger  fkeudan  Ikot  H* 
12  aind  dl«  dvajr  M*  IS  al  mit  dar  waren  raman  H.  14  aint]  wart  Bf. 
nnd  fekK  M.  16  IM«  koch  die  ttff  daa  aekwaren  at  M .  16  dl«  weit 
die  M.  17  ym  kyml  nif  erden  lept  K.  vnd  alles  wonder  das  h^fn 
lebt  M.     19  Ir  fl.  kant  d.  K.     20  ein  1  K.  fenre  kan  M.    25  «r  fehlt  &. 


Digitized  by  Google 


550 


sie  worhteü  Ie  dem  alten 

ein  degeu  junc,  den  nent  man  AM  OriBt 

In  M  ItQteC  dl«  dritte  atroph« : 

Durch  die  drivalt  die  klanuueti  uns  bezeigeuti 
zno  einer  meit  sich  neigeiit 
SS  Terporgen  8ch6n,  das  man  ir  feriaen  sadi. 
Die  meit  gebar  den  dritten  fta  den  driao, 

die  lünsche,  wandels  frte: 
er  zuo  ir  kam  iiz  aller  himol  dach, 
Die  klaiiimeu  durch  ein  wuüder 
80  besunder      äne  ptn. 
die  meit  gebar  den  dritten  Ana  wandel 
in  der  drivalte  mandel, 
die  höcbgelobte  himelkeiserta. 


Herz  unde  sin,  nn  mfieje  dich 
daz  ich  mit  werten  wttnniclich 
gelobe  die  hdcbgeaierten  meit» 
▼on  der  ms  gnAdfe  flinaet. 

6  SieFt  alles  lobes  ein  obedach, 

kein  muiiL  ir  lop  nie  voliensprach 

noch  von  ir  nimmer  wirt  volseiti 

ir  lop  alz  lop  besliuzet. 

Waz  pfaffen  leiea  ir  ze  lobe  singet» 
10  ir  lop  dar  obe  Hf  hdch  In  himel  clinget. 

wer  mObt  sie  vollenloben  gar?     .  * 

sie  treit  übr  aller  engel  schar 

die  kr6n ,  ir  hlüendez  mandclris  daz  uns  zo  freaden  bringet. 


33  WQicktMi  K.  88  tcf «n  K,  —  33  Duceh  dr«|IUt  b«utf«a. 
24  Qfttf  «n.  35  Ir  klamaiL  26  g«pnr.  27  dl«  IwMeb  dl«  w,  tnffn» 
53  driiiftltlg.  GUnU.  K  779*.  1  m&w«.  6  Ua.  9  «Ing«!!«. 
13  ftlNir. 
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Meister  Meffridea  getiht. 


Digitized  by  Google 


551 


Gelobet  sista,  maget,  avö, 
15  ein  blüendc  gcrtc  von  Ycsse, 

hi  dir  so  woohs  diu  mandelnius, 

üz  ^wikeit  ein  kerue. 

Da  hAcbgeziertez  bimelkleit, 

ein  bmime,  MarJA,  hdcbgemelt^ 
»  Ton  dir  86  ffinzt  der  gn&den  flnz, 

magt,  lichter  leitesteme. 

Kein  imiiit  diu  lop  kaii  uinimcr  voUeusprüchcu. 

gut  wült  mit  dir  froun  Even  schulde  rechen. 

du  höchgeziei-tez  paradis, 
'  » in  dich  flaht  sich  ein  drtlich  rtB, 

das  was  got  in  der  drivalt:  er  wolt  die  helle  ftf  breohen. 

£r  was  d!a  snn  der  dich  geschuof, 

des  lobt  dich  manigcr  znngen  ruof, 

raagt ,  edel  gotes  lohter  zart, 
90  Martä  küniginne. 

Des  lobet  dich  der  engel  sanc, 

dtn  gflete  macht  daz  sich  got  swanc 

krefticllch  tS  rehter  yart 

ze  dtnre  w&ren  mlnne« 
35  Du  bist  out'h  gotcs  hü'hster  sarc  sö  höre, 

dar  inn  got  siiire  freudeii  schätz  wolt  meren. 

Sit  du  ez,  muotcr  and  tobter,  bist, 

s6  bite  fflr  uns  Jbdsiun  Crist, 

dhk  Idnt,  daz  er  nns  welle  hie  voa  sntern  sOndeo  k^ren. 

CLXIV. 

Drin  ander. 

*Hät  zU  gennoc*  und  'kamt  noch  wof 

ze  keinen  gaoten  dingen  sol. . 

* 

U  ane.         15  blupeji«?»  20  ttÜBset.      floß.         23  frauwe  ovä. 

25  tlrylirlies.  30  marla  ed«l  k.  32  iMbte.  3G  jouu.  wulte. 
CLXIV.  K  779»». 
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ich  sprich  loh  habe  zlt  genooc: 

ich  wolt  t'z  wiere  geschehen* 
5  Zehant  gerinwet  mich  diu  vart 

doz  ich  mich  selber  hau  gespart. 

ich  solle  wol  den  ongefooc 

In  2tt  hto  nndefBehen. 

Ach  JoDger  man,  dar  an  soIln  gedenken 
10  waz  dich  an  dtme  alter  mac  gekrenken. 

*hät  zlt  genooc*  macht  manigen  mal 

daz  er  kein  ander  ^traze  hat 

waa  diu  üf  sine  vinde  gel,  den  mac  er  niht  entwenkeu. 

Üiit  ztt  genooc'  das  ist  ein  dinc» 
t5  ez  sftmet  manigen  Jnngelinc 
an  6ren  und  an  wirdekeit 
und  oach  an  maniger  togende. 

Hic  bi  rät  ich  dir,  junger  man, 
daz  du  niht  zit  gcnuoc  s^olt  liän, 
du  lege  an  dich  der  ereu  kleit 
in  dlner  blüenden  jugende. 
S6  maht  dn  frdlich  riiicb  lop  erwerben, 
des  lobes  wort  mac  an  dir  niht  ersterben, 
wilt  aber  haben  dn  den  mnot 
m  daz  ztt  gennoc  dich  dvnköt  guot, 
sö  wizze  er  daz  in  siner  jugeut  daz  sin  lop  muoz  verderben. 

'H4t  zit  genuoc  barg  onde  laut 
hAi  h6he  herren  dicke  geschant. 
hie  bl  rftt  ich  dir,  junger  man, 
M  wiltn  in  6ren  alten, 
Sd  man  nAch  prfse  werben  sol, 
gedenke  niht  *ez  kurat  noch  wol': 
in  z!t  so  soltu  üf  der  ban 
gein  dineu  finden  halten. 

« 

8  zite.  9  Jung.  13  wanne.  Ilendn  gut..  17  an  Tehlt.  inanich«n 
dogeudeu.  21  blügeudeu  jogeadm.  23  mac  fehlt.  25  goug.  20  das 
xwitft»  dtt  fehlt,    hersterben.       27  gnug  bürge  vnd.       34  flgendao. 
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»5  Jung(M  man,  hah  fronde  da  h\  miiote, 
in  zit  halt  dinen  Up  in  rehter  Imote, 
in  rehter  ztt  ein  man  in  were 
iAt  beacer  dann  somit  ein  liere. 

Jvnc  man,  halt  dicli  in  rebter  zlt,  ez  kamt  dir  noch  ae  guote. 

CLXV. 

Aber  drin. 

Ach  velt,  wie  sol  icfas  vftheii  an? 
mut  man  dir  geraten  kan 

und  waz  man  singet  oder  seit, 

daz  du  durch  got  solt  h\zpn, 
6  Daz  dankt  dich  alloz  gar  ein  spot. 

wir  erzflmen  irevelicb  got: 

man  aihi  ans  als  in  tppikett 

In  kircben  und  an  der  strlsen. 

War  es  daz  got  nie  helle  het  geschaffen? 
10  ich  Wils  bewem  mit  leigen  und  mit  phaffeu. 

waz  wir  durch  got  hie  solten  I4u, 

daz  Wirt  gar  freveltch  getftn 

alle  tage  tegelich  bie  von  ans  tammen  äffen. 

.  Das  ist  ein  kranke  sao?erBiht 
15  daz  wir  nns  dar  an  kören  nlbt 
wie  rtch  wie  stare  wie  schoen  whr  etn, 

wir  müczen  doch  von  hinnen. 
Eist  Vater  und  muuter  vor  geschehen: 
des  selben  wir  uns  ouch  versehen 
so  and  erbt  her  näch  Af  unser  kint, 
sie  knnnent  im  niht  entrinnen. 
Wer  na  die  rehte  wftrheit  welle  schonwen, 

36  vod  da  by.  88  danne  zn  Tnzyten.  89  Jwfsr.  t7LXV. 
K  779d.  3  Tod  waz  man  dir  s.  4  soltast.  6  herzorato  freoelfcheu. 
10  wU  M  bawvra.     11  loilaii.     15  kerant.     17  dfiob  bionaD.     16  £a  iäU 
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ich  meüie  beide  inofa  wm  wnA  fmüt  fr  ftwiw, 
der     Mn  für  dm  keracr  sMi 

Ä  und  inuje       ist  uu  der  inan 
der  frerelidiai  UiU  so  ril  der  niiiBm  scbiU  scrtuniwcii'? 

Wart  obe  er  dir  die  wirbeü  seit, 
du  frAge  in  fbrfau  df  dm  eit 
^Ittge  kau  er  dir  niht  gesagm) 
iraih  frowe  diu  schoswistg  wobtr. 

Dnrrh  ilie  man  hovolit 
nntl  vil  i.ler  niavfon  >per  .^^mch. 
mau  <aeh  >ie  >clupei  kiüufi  oagoa 
von  rlcimn  golde  amrnn. 
»  Dar  rede  mngm  wir  ans  fPQl  €9ÜniL 
wir  sehm  laom  Uiindm  an  dar  itiiM. 
gfltt  wir  fhrbas  an  die  sehar 
and  omm  (»di  di»r  konice  tut. 
3^  wir  lür  den  kemer  üuinen:  sio  smt  in  eines  TiiiM"^Tt 


iiir  i-iaobent  herze  md  ;imu  nm 
waun  ich  gedenke:  .'2  mnaz  äHi 
daz  ich  700  'iinnen  sdimikn.  aiiU 
Uli!  weiz  oiht  wur  iafi 
5  Odnr  wie  a  vr  tet 
üftdkanikl  Hrirllidli  iiflr 
nmb  a6  Irin  iriHäte 

sende  -sw^r*?, 
liLic  sc„'>phT  iinipir"i  !is»  (lud  (»rH«». 
dick  üi,  dnasiL  diu  "»«■j"»-  wr?m 
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die  du  ze  muoter  hftst  crkoni, 

von  der  da  meuscblich  würde  geborn, 

daz  da  die  anne  s^le  min  behaetest  dort  vor  swerde. 

Ach  her  min  valer  and  min  got« 
ift  dorch  dtnen  bitterl!ch«n  tM, 

den  diu  menscheil  durcli  uns  leit 

an  dem  criuzc  hOre, 
•  Dar  an  solto  gcmauct  sin 

und  tno  uns  dine  helfe  scbln, 
•0  Marift,  hAchgelobte  nieii, 

darch  d!oe  grtee  sdre, 

Die  du,  frouwe,  haete  an  dtme  heneo, 

dd  du  an  stehe  dines  kindcs  smerzeo, 

dö  in  der  blinde  beiden  stach 
»5  und  im  sin  reinez  herze  bracli: 

al  dorch  daz  leit  sd  stant  ans  bi,  MarS4,  g/^im  herze. 

Na  hit  dln  Bebes  Uni  Ar  mich, 
magt  onde  mooter  giiAdca  rkh, 

dai  ich  dtn  gnäde  erwerbe  bia 

30  und  dines  kindes  hulde; 

£  daz  ich  hie  von  biunen  var, 

daz  ich  gcbOez  min  sllnde  gar 

die  ich  min  tage  ie  hegie, 

and  alle  mtne  schnide.  . 
m  WIre  riawe  and  bibte  mir  Yerllbe 

and  bite  dtn  hiat  des  er  mir  venllK. 

id  an  dem  lesten  ende  mta 

So  wellest,  maget,  bi  mir  sin. 

ach,  irowe,  mit  diner  gnätkü  bdiU,  du  jiudrc^u,  mt  mir  rlhe. 

13  Tor  heu«  MM  (:).     16  mniMlüiebeiL  19  diu.     2^  da.     24  da. 

b«7d«.      S6  foti  wwdil  k.      88  maitm  vad  wugi,      SS  daf«  k«|ui^«u 

bao  (:}.  34  Mfiu  SS  War.  v»d«,  •  rtA.  SS  Mtti,  II»  wCk  37  «1 
nO.      86  Mg*t,  •  ittb. 
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Eis  prtsliet 

Ich  Bprtcb,  ein  reio  txti  snfie  wtp 
ist  wol  irs  mamiM  teitfertHi». 

wie  er  des  tages  hkt  gevarD 

und  heim  ze  hüso  komet, 
6  Ist  sie  dan  tugeatiiaft  gemoot, 

b6  macht  sie  iren  man  «ol  gnoi; 

de  kau  ir  6r  an  hn  hewan, 

b6  sie  tooi  als  ir  fromet 

Sie  kan  in  als6  tagentiieh  eniiflben, 
10  mit  wlzen  armen  friuutlicli  umbevliheu. 

welch  frouwe  dan  dfn  iren  man 

mit  zttbteB  wol  getroebteo  kan, 

dia  mObt  elm  heiser  seinem  slAligeseUen  niht  versmUien. 

Der  reinen  frouwen  wel  an  simt, 
IS  wl  man  ein  wort  ? on  ir  vemimt 

daz  sich  der  man  nibt  Schemen  darf 

wft  er  ir  hcert  gedenken. 

Ez  zimet  onch  dem  manne  wol 

daz  er  sie  alsd  halten  sol, 
M  sie  str&fen  scbdne  nnd  nibt  se  scharf, 

das  in  an  dm  niht  lorenke. 

Man  sol  die  frovwen  biten  amb  ir  minne^ 

wan  sie  sint  aller  tugcnde  meisterinne, 

wan  frouwen  dienst  wu  t  dick  volbräht 
S5  dä  keiner  niinn  niht  wirt  L^pd;\ht: 

daz  bringeQt  reine  frouwen  zao  üz  ires  herzen  sinne. 

Üf  erden  got  nie  liebers  wart 
wan  8<y  em  rein  trftt  frOoUn  zart, 

n  XVII.  K  780c.  3  tag«t.  8  als  sie  tut  by  den  frömen.  13  ein 
k.  XU  eiue.      14  Dm  raaeiL      18  den  mauoeo.      26  sjroae. 
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diu  dä  verscboldei  daz  kein  man 
80  niht  Btirbet  nmb  ir  minne. 

Mit  irer  tngent  siez  versidiolt 

daz  man  ir  nmb  Ir  zuht  ist  holt: 

diu  Aleret  wol  der  4ren  van 

üz  ires  herzen  sinne. 
85  Ein  rriiio  frowe  git  mannen  böchgemttete 

als  samerztt  vor  alles  meien  bluete. 

wer  fronwen  dienet  nmb  ir  znht, 

der  Wirt  getrqest  von  der  gennbt 

diu  sieb  darcb  aUe  himel  swaiic  in  megetltcher  gfiete. 


Ein  strftftiet 

Ez  giengen  zwdn  gesellen  balt 
nftcb  nllzzen  verre  in  einen  walt 
der  ein  geselle  erkant  sieb  wol 

waz  guote  nttzzc  wAren. 
6  Der  ander  der  erkant  ir  niht, 

er  brach  der  nüzze  n^ch  geschiht 

den  stnen  baosen  alsö  vol: 

er  Icant  ir  keiner  vAren, 

Und  dd  sie  mit  den  nttzzen  beime  kftmen 
10  nnd  sie  die  lint  in  ire  bende  gcnämen, 

dö  sprach  er  sich  ein  wtser  man 

'der  guoter  nfizze  niht  vftren  kan, 

der  bricht  ir      dann  ander  dri  die  dä  der  besten  rimen/. 

Wer  sieb  gesanges  nimet  an, 
ts  den  selben  glich  ich  einem  man 
.als  ich  lach  na  bescheiden  wil 
nnd  Torm&ls  hkn  genennet. 

Gesanges  bort,  daz  ist  der  walt, 

81  vonchnlt.      CLXVIU.  K  78(kU      8  keine. 
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dar  iim  sint  rime  oianicvalt, 
to  gnoter  nnd  boBser  aUd  yü, 
der  manger  niht  erkennet 
Ein  man  dem  stner  kflnste  nibt  enioiiwet, 
ir  wiaent  das  er  bolzes  tÜ  ?erlM>iiwet. 
wer  sich  gesanges  irre  gät 
und  sich  fif  merken  niht  verstAt, 

waz  mix  der  uu  gesiu^eii  mac,  wie  Ifltzei  mich  des  froawet. 

Wer  sich  verstAt  ti  tihten  eben, 
der  sol  den  prts  den  merkem  geben, 
ein  merker  der  ist  beszek*  tU 
so  wan  der  dft  vi\  geschallet. 

Wie  lüt  er  ftz  sim  liuubet  hialit, 
dt'ö  merkers  kuust  ist  vorbcdäht, 
er  weiz  wol  waz  er  singen  wil, 
wie  latzel  er  dA  kaliet 
»  Und  ob  ein  man  gesanges  irre  ginge 
nnd  er  der  meisterknnst  ivist  kein  gedinge, 
das  wer  mir  ie  von  herzen  leit 
ein  kluogez  merken  ist  ein  cleit 

daz  man  iu  im  verborgen  hät:  waz  ruocht  mich  wer  lue  singe? 


CXJOX. 

Aber  drin. 

Ach  armuot  dnz  din  ie  üf  erden  wart  erdäht! 
du  h&st  mich  bräht 
nmb  alle  mtne  witze, 
das  ich  niht  tar  gesitzen 
6  d&  die  rtcken  linte  siat :  da  bringest  ndeh  in  hitie* 
▼on  mlnre  grteen  aremnot  tar  idi  in  niht  genAken. 
Man  treit  hie  die  riehen  alsö  schöne  enbor, 

22  Bin  w«t  muL  87  h«m.  9^  hll  fohtt.  OLXDL  K 
l  Äff  «fdra  je.      8  wlltiii.      8  liltMii.      6  aiimit. 
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man  tritet  in  vor, 

sö  maos  ich  n&ch  in  slicheD. 
to  die  hdhen  vad  die  richdn 

setzt  man  an  den  besten  ort:  d&  mnoz  ich  in  entwlehen. 

daramb  daz  icb  nibt  gaotes  hin  wil  man  mich  gar  vemnllien. 

Die  riehen  Hute  setzt  mau  schon, 

in  Wirt  vil  güeteüch  get^ 
15  üf  guoleu  w{la, 

nmb  widerl&n. 

ach  got  daz  ich  niht  phenninge  hAn, 

des  k6rt  nieman  stn  onge  Af  mich:  was  sol  ich  nü  an  vAhen  ? 

Ach  arcmuot,  daz  da  verw&zen  müezcst  sin! 

20  du  tuost  mir  pin, 
dar  an  luistu  niht  relite. 
du  will  mich  han  ze  kuehte, 

da  machest  daz  ich  diciie  zw4r  in  gr6zem  Iramber  vehte. 
beschert  mir  got  etwenne  ein  mftl,  ichn  weiz  wa  Ichz  ander  neme. 
15  Ach  aremnot,  swar  ich  nn  var  in  allin  lant, 
da  komst  zehant 

schiere  nkch  mir  gcgaugLii. 

du  wirbt  niht  schöne  entphangen, 

du  sitzest  in  die  schdzzel  min,  swie  wenc  mich  din  belange, 
so  da  wüt  ze  mir  geladen  stn,  ze  gast  ich  mieb  din  scheme. 
Mtn  tisch  vil  armedichen  stftt; 
dar  ül  lit  weder  tnoch  noch  br6t 
leb  hftn  anrU 

iVuu  unde  ^rdt. 
85armuot,  du  bringst  mich  (ÜLke  in 
und  wOrde  ez  w^ger  ic  umb  mich,  wie  wol  mir  daz  au  a&am. 

Ach  aremnot,  ich  binde  mich  brechen  nie  Ton  dir. 

da  bist  bt  mir 

des  nahts  an  mluer  stten: 

« 

14  golUoh.  18  kuft  sä«»  19  amflt  wnnhtittL  Ich 
w«7f  vo  ich  dSL  26  smQt.  alle.  29  seetMt  dich  fo.  «foig  mich 
noch  dir.  81  vil]  gar.  34  beyde  fro  vad  tpot  86  w  7«aier  w^gtr 
imib  wie.      87  nimlft»  ntch  nya  gebreehao* 
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40  da  muüz  ich  diu  erbitcn. 

m!n  decke  diu>t  mir  ui>u  snial,  sie  wil  mir  als  ontriten. 

ich  lige  üf  kranker  vederwat  und  lebe  in  uugedaide. 

Kein  snlder  der  ensntdet  mir  kein  iiinweB  kleit, 

das  st  bereit 
4A  genzlteh  le  mime  Übe. 

mtn  tUt  ich  Tertribe 

da/,  ich  leider  selten  sluf  hi  einem  scbcenen  wilio. 
ich  bin  gar  ein  armer  man  daz  mich  kein  froowe  hulde. 
Haetc  ich  guot,  dar  zuo  gedolt, 
6t  und  ha^  ich  Silber  uide  goit 
and  rkhen  solt^ 
gern  sie  mich  wolt: 
sA  wem  mir  schoene  froowen  holt. 

armuot,  daz  hau  ich  al  vou  du  :  ich  gihc  dir  zwui  die  schulde. 


CLXX. 

Aber  d  r  i  u. 

Ich  kam  ai  ilai-  <iä  ich  mich  i'nuiiUchaft  vil  verbuch, 
der  Wirt  der  sprach 
*ich  gibc  dir  kein  geleite, 
don  babst  phenninge  gereite. 
6  dn  mabt  onrebt  gegangen  sin,  da  darft  min  niht  erbeiten. 
icbtt  darf  nibt  geste,  sie  enbAn  pbenninge  in  der  tceeb^. 
Hmtsto  des  r6ten  goldes  niwan  sehen  marc, 
lehn  waer  nihl  l\arc, 
ich  triwet  dirz  wol  erbieten. 
10  SOS  darf  ich  din  ze  niete : 
dn  solt  dick  heben  Iftrebas,  in  triwen  ich  dir  das  riete, 
btota  gelt,  ich  gibe  dir  irfn  fWe  dir  dlne  fleschen.* 

40  harbdtn.  41  dit  irt.  48  kdnt  ickont  ftimra.  49  gtdolt. 
SO  M  aUti.       CLXX.  K  787«.       8  gtb«.     gßUjU:  gtrtjde. 

4  h.  d«ni  pbeDolge.  6  Ich  endarff  nit  g«tl«  in  nir  gan  tia  b«b«Dt  df»uiM 
pliMiBlS«  In  dar  dascheD.  7  HettMta.  nit  danne.  8  ich  enw«r.  9  -drikwato 
din  wol  Mir  Uadan.   10  olada.     11  Anbu.   ilade^  HimIm, 
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Der  wirt  der  schaact  den  gesten  in, 
alsö  kam  ich  durch  friuntschafi  hin. 
ift  dio  Borg  was  min, 
diu  fronwe  sin, 

sie  wolte  ab  niht  wta  vmm  stn. 

avas  iciia  den  ftbent  ie  gebat«  das  tet  sie  vü  nnretolie. 

Ich  Imop  mich  üf  und  ruct  al  in  ein  ecke  baz, 
so  tr&ric  ich  saz ; 
ich  moht  mich  niht  gefrduwen, 
do  ich  erhdrt  das  drOnwen, 

wan  al  daz  in  dem  hAse  was,  daz  gienc  gein  mtner  snOnwen. 
ich  gedfthte  lieber  berre  got,  wes  solt  dn  na  heginnen? 

25  Man  dact  den  tisch  and  truoc  den  rieben  zezzeu  dar. 
nmi  nani  ir  war, 
mau  beguudes  schöne  setzen 
iecilchen  an  sin  ietzen. 

d6  vergaz  man  leider  mtn;  des  welle  mich  got  ergetsen. 
so  d6  sprach  sich  ein  biderman  ist  der  gast  noch  hie  innen? 
Der  hebe  sich  tS  ond  mck  her  sft«* 

des  getorst  ich  leider  nie  gctü. 
der  Wirt  sprach  'du, 
sö  hab  diu  rü: 
96verzer8t  ein  maz  wtns  oder  zwü 
mit  seszen,  sö  gedingst  da  wol,  dn  maht  mir  niht  entrinnen.' 

Ich  az  ond  tranc  vil  trftredicfaen  umb  mtn  gelt 
daz  gnot  gezelt 

was  schier  an  mir  gelegen. 
40  dö  bet  icli  mich  orwcgen, 
daz  ich  muost  län  dem  wirt  ein  pbant  od  mit  der  verse  gesegen. 
min  herze  daz  het  leides  vil,  ich  saz  in  grözer  hitze. 

18  aehnickct  14  h,  «iieb  hin  yn.  16  dl«  Maw«  ww  lin.  17  fhm 
sl«  wolt«  alt.  18  ich  «i«  4«ti  «b«Bt  den  «teat  gar.  Id  rocket. 
38  wsnse  alz.  26  dacket.  37  begando  sie.  23  sinne.  29  das 
woU«.  80  noch  hinne.  32  getnn.  93  dfi  fehlt.  34  dine.  86  av«. 
87  gar  dnuklick.  88  gut  gaUylt  (i  galt).  41  Uli  miob.  iaaaeo.  «dar 
mit  dar  faiaeh«,      42  hat.   

lCalal«riMar.  36 
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Bö  kam  ein  oogeborner  Munt  dort  her  gegAn. 
er  sprach  oDg  an, 
tfdn  flott  dich  trftrens  mäien; 
j&  hilf  ich  dir  dtn  strftzen. 

▼enerst  ehin  schUlinc  oder  tmkk,  ich  wfl  dich  niht  hie  Iftien. 

siug  Qiide  sage,  hab  h6hon  muot)  ich  laz  dich  niht  versitzen.* 
Alrerst  du  wart  ich  borgen  lÄr, 
öo  du  uiau  gesaages  woU  heger. 
der  Wirt  tmoc  her 
ein  koph  wtns  sw^r. 
*irir  möge  des  gnotes  niht  enher: 
•nas  Mtssener  hesaagen  hftt,  das  flttt  in  guoter  witae* 


0LX3X 

Dia  ist  ia  meister  Snoehensinnea  ddne. 

Ich  kam  tf  eiaeii  a&ger  wlt, 

ich  hört  ein  wüimebi-rnden  strit 

vuü  zweit-n  bilden  suuder  nit, 

ich  hört  ir  äventiure. 
6  Daz  ein  daz  was  eins  priesters  itp, 

daz  ander  ein  trftt  s«lic  w^. 

sie  ^racb  Ich  bhis  ein  leitrertrtp 

des  hoBchsten  gotes  gehinrew 

Ich  bin  ein  ursprinc  cristenltches  glonben: 
10  diu  Wirde  hästu  von  mir  gar, 

diu  swebt  höch  als  der  adelar 

bt  gote  abr  aller  engel  schar: 

des  wtt  ich  dkh  borooben.' 

Der  Priester  sprach  ^  mac  niht  sfo, 

uinüi  Wirde  swebet  ob  der  diu, 

♦ 

46  ■tiafti.      47  ftnuMS»  da  «l&M  (an  lolh  diiNhstrtflha)*     48  «ad 
.M^  UN.       60  «oU       W  vini«.       68  moti.  «alMia.  OLZXL 
K  798»;  ncl«  Ftehifdt  Arehiv  8,  826.       8  sw«b.       8  flta  nia  ML 
^     ^iliir.      12  ab«r  «IL      16  wiid  swabt  ob  dar  Jrfid«  d. 
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als  der  vil  cläre  suimenscbtn 

swebt  Qber  den  Uehten  morgen. 

Ich  beg^n  den  tonf  and  Btift  die  d, 

sieh,  danooeh  bftn  ich  Wirde  md, 
M  ich  tos  die  stt  ta  Jftmers  we 

und  iiiuu/:  die  weit  besorgen. 

Der  hcechste  güt  der  git  sich  in  intn  hende: 

der  au  daz  criuze  h&t  genigeu, 

den  eich  ich  lebcüde  ?or  mir  Ilgen, 
«wie  möht  ein  wip  mir  an  gesigen? 

sie  8C6t  gein  mir  eilende.* 

Diu  frowe  sprach  zer  selben  stunt 

*du  rQerst  daz  brot  dä  gut  in  kunt 

wtpHcbiu  fruht  in  herzen  gruut 
so  tmoc  fleisch  und  bluot  dia  beide. 

Sie  tmoc  in  got  nnd  mensche  zart, 

gepflanzet  in  ir  hersen  gart. 

kein  priester  des  nie  wirdic  wart. 

wlp  tnioc  die  ougenweide. 
ssKiuschlich  inwv  m  diu  maget  sunder  smerzen. 

sie  hät  geteilt  die  gotheit  eben 

in  dri  persdn  An  widerstreben. 


flz  wtbes  bmst  and  henen.* 

40  Der  priester  sprach  *gar  sunder  nöt 

ich  teil  iii  tlnu  daz  himelsch  brot, 

ddz  got  sin  lieben  jungeru  bot, 

dö  er  sich  wolte  Bcheiden. 

Ich  bin  ein  schenke  des  blnotes  sart 
46  das  an  dem  crinze  vergozsen  wert 

mit  Jftmer  and  mit  siegen  hart, 

der  tranc  der  hilft  nns  beiden. 

Ach  wip,  du  iuaiit  mini'  witde  uiht  geliehen: 

♦ 

16  17  mbt  fehH.       IS  bogo     traft       38^  eraet  itch  UL 

27  Dto  llr«w  IM«  ip.      88  kampt-     84  aagm  bojdo.      47  bc^d». 

86« 
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mtn  messe  durch  die  liiiii»  le  gät. 
M  der  mich  und  dich  gcschaffm  h4t, 
der  selbe  lebendic  Yor  mir  st&t: 
schdn  kau  er  sao  mir  dtcbeii.' 

Diu  frowe  sprach  Iden  grAzen  fromen, 

Ton  AVi  iii  hfistu  die  erc  g<  iiuinftn? 
55  dar  umb  \n>in  von  fronweu  kiuuen»  • 

beziug  ich  mit  dein  wisea. 

Tmtz  das  kein  messe  gesprochen  si, 

«tpUche  frnht  din  st  d4  hl: 

ich  trag  ob  dir  der  Aren  zwt 
(0  in  gotes  paradise.* 

Ich  Suochensin  wil  diseu  kriec  versühten; 

6  himel  und  erde  was  getiht, 

ivtp  was  bt  gotes  angesiht 


A  der  flnoch  kan  ez  verrihten. 


üi.xxn. 

£rkante  ich  alle  blaomcn  blanc, 

Temseme  ich  aller  vogel  sanc 

nnd  weste  ich  aller  würze  ganc, 

dar  Ü2  sft  volle  ich  tihten 
6  Ein  lop  der  hcBchsten  wirdikeit 

die  got  ze  frowcu  hat  bereit. 

e  was  ein  grftzer  underscheit^ 

den  muoste  ein  wip  verrihten. 

LopUche  utA  vii  ich  dir,  frowe,  an  suiden: 
10  lop  ist  diu  aller  beste  wAl, 

wan  sie  fron  £re  gesponnen  hftt. 

lop  reinen  fronwen  bas  an  stftt 

49  IMM  durch  All  dla.  51  lelbfg.  53—56  ft5meo :  genomeo : 
.koniD.  62  nad  fehlt.  ÜLXZIL  K  7966;  Tgl.  erMfiiiif  t.  192.  1  Hw- 
k«it.      S  Tod  T«ni«n  sU«r*      $  wntt.      II  di»  tnmwwa  «r. 
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dann  samit  oder  slden. 

Ir  werden  lelen,  merkent  das, 

15  Bwie  holt  got  ie  der  menscheit  iva«, 
66  sich  der  mensch  gein  gote  vergio, 
als  Ttnt  was  er  im  worden. 

Wer  moht  den  kriec  hdn  baz  verriht 
den  five  und  Adam  lian  getiht 
todau,  wtp,  din  zeitlich  aagesiht, 
da  cristenllcher  orden. 
Dtn  Inoder  h4t  dem  Yalken  schdne  gelocket 
das  er  sich  durch  die  himel  swanc. 
d&  von  dir  dient  der  engel  sanc: 

16  in  dtner  gmlden  unibcvaüc 
h&t  got  sin  kint  gotocket. 

Na  merk  wie'  sich  got  bÄt  Terdni 
wlpUcher  wirde  dier  ie  meint: 
menschlicher  hnist  hAt  er  erscheint 
SS  stn  gOtltch  kraft  ftn  smerzen. 

Dä  von  lÄz,  priestor,  dtnen  strit, 
hii  sulicli  Wirde  an  wibm  lit. 
din  gäb  die  dir  got  selber  glt 
diu  kam  üz  wtbes  herzen. 
SS  Alle  Wirde  ist  gegen  ir  wirde  verswanden. 
oh  ieman  sprach  darch  argen  wftn, 
ich  het  dem  tihte  anreht  getto, 
ich  wilz  mit  reinen  wfben  b&n: 
al  freud  wart  mit  in  tundeu. 

40  Sit  wlplich  Wirde  hAt  die  gwalt 
daz  sie  tnioc  jnnc  das  ^  was  alt, 
sö  wü  ich  lohen  ir  gestalt 
Tor  aller  cr^fttinre. 

17  «It  tr  im  Tynt  was  wordm.  19  «ft  26  dinr  genaden.  28  wird 
dl«  9t,  39  metsrhücher.  81  prfester  laß.  86  All.  Ir  wOfdS  v«r^ 
SfrondMi,  *  40  wird  hat  dl«  gewftit.      43  «Ue. 
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I>eai  d«r  iamtl  ie  m;  ae  ekin, 

45  den  ombevienc  ein  niaget  mn : 

tl>.  sui^  ich  (Obci  Uli'  trinwcii  mem, 

0  Suoclieiisii) .  laz  uint  von  rätteu  wUma: 
da  habe  k  hceefaste  wiidikeit, 
10  dio  ist  «ö  bOeh  wit  «nde  breh, 
got  gtt  iD  sokke  nirdikeit, 
ir  itp  kaii  ktt  mtfiben. 


£1d  ander  par. 

Got  faem  in  dtner  Pikett, 

iii  himel  uuil  üf  erd<.'n  breit, 

Marlu  muot**r  rein*  lu-M. 

ich  man  dich  au  dm  grüe^u 
0  Da/  dir  der  emgel  Gabriel 

bHtttie  voD  huuel  alfi6  nol: 

d6  ieiH  »ch  sdieiiel  mde  lel, 

eupfieog  du  got  d€D  ffiOML 

leb  niäu  dich  au  die  bort  ko  alle  Bwiere 
u>  (jii        dl'  anuyii  wiirdn  getiüsl, 

dit'  iiU'ü  iu  der  bellt  n»^t. 

Mttit  Gabriel  scbua  jnit  dir  iU^l, 

er  brttA  dir  mare. 

0  «tagt  flbr  alle  neide  gv, 
iftgewf4iie  alier  bind  aebar^ 

i'  l  mut:  (Ltili.  nu^t.  diu  gut  gebar, 
^iin  diei(  d*t  i^rij  frviuwea, 

■*«**  fctiüd^-  wart  cebffni, 
aMHana  aict  dicb  erkum. 
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so  des  bllf  uns,  nraotor,  Aae  zorn, 

daz  wir  dich  dort  anschouwen. 
Tsetstü  des  lülit,  so  nittest  ich  von  dir  singen 
sd  waz  din  Up  begangen  hat: 
M  dir  d&  lac  firao  nnde  spät 
S6  ein  Junger  fllrst  ka  misset&l, 
der  kund  dir  frende  IniDgen, 

Meit,  du  will  wesen  wandcls  frt, 

dir  lac  ein  jünger  ftlrste  bl, 

S  was  ir  ein,  na  sint  ir  drt 
m  von  dtner  menscheit  worden. 

Got  sprach  le  dir  *trAi  mnoter  mtto, 

diu  cristeDbeit  sol  wesen  dtn/ 

de  Azerwelte  keiserln« 

na  lÄz  ans  nicman  morden. 
36  Du  bist  ein  hüet^rin  der  armen  cristen, 

got  hat  uns  dir  vQr  eigen  geben, 

die  g4b  soltn  behalten  eben, 

nich  dirre  freud  das  dwic  leben, 

dar  sao  solt  da  ans  fristen. 

* 

40  0  boBcbste  meit,  nim  eben  war, 

du  häst  diu  ere  von  uns  gar, 

des  huechsteii  richs  ein  adeiar, 

dar  an  solta  gedenken, 

Und  l&z  kein  cristen  sin  verlorn. 
46  ez  w»r  6  wasger  ine  zoni, 

dn  wfirst  ^rts  mnoter  nie  gebom, 

des  llz  nns  nieman  kranken. 

Üf  dine  giiäd  tuuL  .Suüchensin  diz  iUigen. 

i).Tin  dir  der  tiuvel  solche  bant 
so  die  dir  got  selber  taot  bekant, 

86  warst  du  mnoter  nie  genant: 

nn  Itz  nns  bas  gelingen. 

26  de  kuud.  34  oienuiis.  d6  Tor.  ^  diaer.  42  adaUr. 
47  niemani. 
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CLXXIV. 

Yolgent  Til  ander  SnocheDsiii,  daz  m^rer  teil  yod 

froawen  dre  and  znht 

Gegen  der  liehten  samerztt 

«6  giUenet  heide  nnd  anger  iHt, 

die  vogele  singent  widerstrlt 

ze  lobe  der  grüenen  beide, 
s  Swaz  nu  der  nieie  freudeii  pflao, 

ein  \^'!p  daz  aliez  ttbermac, 

reht  als  dia  sonn  dordiUoht  den  tae 

In  liebter  ongenweide. 

Der  anger  in  sehs  yarwen  »t  gezieret, 
10  grüene  wtz  swarz  gel  nnd  MI, 

röt  siht  man  onch  gezieret  d&. 

sag ,  w!p ,  8ol  ich  dicli  iobeu  ?  jl, 

stt  daz  dir  got  hovieret. 

Dirre  sehs  ?arwen  virdikeit 
a  ein  reinez  utp  mit  ^n  treit. 
ich  Bprich  ez  wol  Af  ntnen  eit, 

wtp  ist  der  ^rn  ein  kröne. 

Grtten  ist  der  z!t  ein  anevanc, 

sö  ist  dln  bluot  der  minueii  ganc 
jo  mit  6ren ,  des  hab  immer  danc, 

pfleg  dloer  blicite  scbAne. 

Und  tnost  da  daz,  sieb  m%r%  diu  ivtpHeh  gftete. 

dtn  mnnt  ist  r6t,  dtn  kel  ist  wtz, 

din  ongen  swarz  mit  ganzem  filz, 
25  din  liar  ist  gel,  wip  paradls, 

blä  ist  dlü  stftit  gemUete. 

Als  din  Inft  lAter  Ane  w&n 

CLXXIV.  K  7990.  2  gtOMi.  6  «Ilm  fehlt.  14  Dj«er. 
16  tpnieh. 
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sint  reine  frouwen  wolget&n. 

diu  zuht  nnd  dre  erkennen  kan, 
M  die  heiz  ich  freuden  swaoger. 

Aeh  wie  wol  gote  was  le  moot^ 

d6  er  geflchnof  reiD  irtp  96  gnot! 

ach  wip,  Tor  Wandel  nol  belmot, 

du  T^kflen  rteber  anger, 
M  Üz  dir  wellst  freuden  rieh  ein  zucker  sfleze. 

ach  Suochensin ,  nu  lobe  sie  gar, 

dia  reinen  wtp  vü  wol  gevar, 

ir  lop  ist  bi  der  eiigel  echar, 

man  aol  sie  «ertlldt  grOewiL 

CLXXV. 

Ein  anders. 

Ich  dage  die  lichten  anmertage, 
daz  leit  ich  niht  alteine  trage: 

mnrltch  es  ist  euch  vogelc  clage 

daz  sie  niht  froelich  fliegen, 
sich  clage  den  cl&reu  sunnenschin, 
.  ich  clage  den  sanc  der  vogellin, 

ich  clage  die  lieben  bluomen  vtn, 

das  sie  sich  mfiesen  biegen. 

Der  Winter  hAt  den  sanier  s6  verdrängen: 
SP  SW&  TOT  stoont  vlol  nnde  cl§, 

dft  sibt  man  rtf  und  kalten  sod. 

daz  tnot  \il  maiigrr  bluomen 

diu  zertlich  was  entsprungen. 

• 

Ze  mir  ein  steiic  wip  ?eijach 
ift  Id  Suochensin,  hab  ^dln  gemach 
nnd  clage  niht  waldes  flberdaeh, 

28  sin  37  y\\]  gar.  CLXXV.  K  799*.  ö  dlij«  dwen.  7  blümen 
■obin.      8  müuMiC.      lO.  f^olo. 
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do  clafe  ein  groezer  Bda. 
Jjn  i.Iage       imiDer  jungtjL  »ip 
mit  awacbeit  toet  ir  zut^n  Up, 
»mit  Tilscber  lieb  dsrck  kinctiifi, 
du  rie  V  Ir  taol  aldea. 
Da  da««  vi  vlp  mÜsH  «IpUck  ^Ml 
als  Ude  ea  frove  YeriM  ir  Ir, 
Ulf  gwnft  o(  IpHufi^k  liHBcr  B§r. 
iriit .  hoKL'ttr  iiort,  dar  iüi  üujl 
TOT  Sooden  dick  KLü>rte. 

Als  bftld  der  mä  swingt  sio  gevidv, 
16  bneflt  rjyse  nd  ftol  «ider: 
danoch  Ift,  «tp,  d!n  Ir  dar  aider, 
n  dn  graoftrt  «umacr  m^r«. 

Sie  ^oat  niht  vider  als  der  cl^, 

tnii.  baecbster  bort,  swie  ex  dir  g6i, 
behah  4mnh  got  din  ere. 
»  Eis  km  fread  die  kriogei  bafs  HdM, 
Uz  dir  die  Mc  freade  sta 
ril  lieber  daaa  der  Staden  pin: 
do  ftzerwehe  kei«^H, 
unkiascbeit  solto  iLidf-iL 

m  Trit  sdic  wip ,  denk  wer  da  bist 
aad  wer  da  viral  ia  karaer  frisL 
sckeea  lieb  dia  fUet  als  cia  mUt, 
Innasta  nt  sckaad  aer  crdoL 

Trot  sslic  w!p.  denk  aa  dea  tae 
45  daz  vul-.-ho  lifb  Diht  Ltlitii  mc- 
dauQ  diu  f-rl  in  s&Dden  siic, 

wie  mabta  frufUcb  wenka? 

Ack  Saoekeasia,  da  nagst  b6  bait  m  fewnica, 

docb      ci  retae  irtp  wSki  aa, 
SS  ab  ick  die  argen  strUea  kaa. 
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bab  got  liep  nnd  dinen  (<maii,  . 
lAz  dich  in  6reii  schoaweiu 


CLXXVL 

£iu  ander  par. 

An  einem  morgen  daz  gescbach 
daz  ich  die  rann  üf  glesten  sach« 
daz  herz  u  dem  gemflete  Bprach 
Var  ta  durch  ftventiare.' 
5  In  nifnem  frten  maot  ich  qnan 
durch  einen  walt  üf  einen  plan. 
froBÜch  vant  ich  den  anger  sUn 
8cb6n  mit  des  meien  süure. 
Manc  edel  blnome  swanc  lieh  gein  der  sonnen, 
10  tnane  vlol  vart  Ton  tonwe  naz, 
ir  obedach  was  ein  grftenei  gras, 
dar  nndr  ein  rein  jnncfronwe  &az 
Ubr  einem  küelen  brunneu. 

Diu  junctrou  fragte  mich  zebant 
15  *sag  an  und  wie  bistu  genant?* 

'ich  Wirde  Snochensin  bekant, 

ze  lobe  den  reinen  wtben.' 

Dia  Jnncfiron  sprach  An  argen  wto 

'min  herz  dir  wßnic  guoto«  gan. 
80  waz  hab  wir  dir  ze  leide  geUkn 

daz  du  uns  wilt  vertribrn? 

Du  lobest  wtp  vor  al  jnncfrouwen  Schilde, 

dft  von  86  tftrt  daz  leben  mtn, 

und  weis  doch  wol  das  herze  dtn 
S5  daz  niht  bezzers  mac  gestn 

dann  remer  Juncfiroon  bilde.* 

CLXXVI.  K  8011»;  Tgl.  Fiebwd  8,  88&  14  fhigH. 
sach«iuiicii,      18  Jiraek  epracli. 
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Ich  sprach  "juncfrowe,  äti  argen  wAn, 

daz  soll  ir  üz  dem  herzen  Ua. 

die  wtle  ich  dai  leben  hän^ 
M 16  wU  ioh  TOD  ivch  dogen. 

Ein  JoncftDO  diu  vor  Yalscli  behaot 

ist,  gttchen  ich  des  nden  bloot 

diu  gein  der  sonn  tS  dringen  tuot 

güt  l/lz  uns  wül  gelingen, 
sft  Gar  unbefleckt  ir  kel  ir  munt  ir  brüste, 

ir  reiner  lip  ist  wol  bewart, 

reht  als  ein  edel  röse  flurt^ 

dio  sich  aeiget  nAch  lieber  art 

der  weit  le  eim  gdttste.* 

40  Ich  spracli  juncfrowe,  durch  leitvertrip 

80l  ich  niht  loben  ein  reinez  wlp 

diu  in  zühten  ziert  ir  Ifp? 

des  Rolt  ir  mich  bewisen/ 

Dio  Jancfiroii  Bprach     mlnen  «ü, 
4»  eins  reioen  wlbes  wirdekdt 

geliebt  sich  wol  einr  reinen  meit, 

got  wil  sie  selber  prtsen. 

0  Snochensin,  solt  juncfroim  niht  vergezzen 

al  durch  die  uieit  diu  got  gebar, 
M  der  dienent  aller  engel  schar. 

ein  reine  meit  in  trinwen  gar 

den  bimel  bit  besessen. 


H8  zeuget.        41  lob.       42  zianl  jmil       40  du.  0LX£T1I. 


CLxxvn. 


Ein  andera. 


Gegen  der  liebten  smnertft 
a6  gnionet  beid  ond  anger  wtt. 
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ir  scbonwent  wie  der  walt  nn  Ift 
mit  ytoln  und  mit  rösen. 

5  Zertlicli  gezieret  stet  der  v^ait 
mit  uiuwem  loubc  manicvalt. 
man  siht  blaomen  wol  ge&talt 
dringen  üz  ir  cldseiL 
Gote  za  lobe  dient  alle  crtttiure. 
w  alsd  dient  oiteb  ein  seile 
gote  ze  lobe  dnrdi  leitTertrf^. 
8»lic  st  dln  zarter  lip, 
Hip,  reine  frulit  gehiure. 

Ka  merk  waz  grözer  wirdikeit 
1»  got  liftt  an  reine  wtp  geleit 
den  himei  nnd  die  erde  breit 
ä^rt  reiner  wlbe  gflete. 

Ach  got,  wie  gar  hästu  mit  fliz 

wiben  gegeben  den  hcpchsteu  pris, 
so  in  niaiiucä  herz  ein  bl&eudez  ris 

vür  allez  ungemüete. 
.  Man  sol  den  reinen  wolgenmoten  idben 

ir  ^re  prtsen  aller  ztt. 

Sit  alle  gllet  an  wtben  lü, 
» ir  reine  froht  tU  freade  git 

die  uumau  i^aii  volschrlbeo. 

Wip,  der  geloab  ist  worden  min, 
dia  weh  dia  mttest  eilende  stn 
nod  WAr  vibt,  frowe,  dk  giele  dln» 
SS  wlp,  aller  weit  ein  wonne. 

fr  frnmen  beide,  geloubent  mn, 
ir  wsert  reht  als  ein  wildez  tier, 
nnd  wcer  mhi  «1p  mit  sueter  gir 
ein  gniden  riebe  sonne. 
SS  Dia  angesibt  tnot  naonet  berx  erfrtawm 

4  fjtla.  7  wol.  8  «MO.  12  MUg  lo  §7.  21  ytor. 
35  «rItBavea. 
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er  ist  doch  wol  ein  «splic  man 
der  dinen  iip  boi  rüereu  an; 
iftt  daz  im  got  der  sasldea  gao, 
er  abt  fif  oienuutt  drOswen. 

«  W!p»  aller  frenden  atteranc, 
wlp ,  panulls ,  der  engel  taac, 

Düvit  hat  süezcr  selten  clanc, 

wiji,  (Juri  Ii  diu  Wijdt  vuiiden. 

Durcii  wip  ibt  süezez  seilen  spil, 
4f  durch  wlp  i»l  iiöber  ^ren  vil, 

tornieren  stechen  xao  den  xO, 

aaiie  helme  wirt  TeilrandeD. 

Dorch  wip  ir  swert  sola  beide  M  behae  erdenken, 

in  schimpf  in  ernst,  in  -lujm  in  btrit. 
80  dtn  gflet  den  frumen  frcudc  git. 

wann  Suochcnsm  begraben  Ut, 

Bolt  ir  an  in  gedenken« 

CLXXVUI. 

Ein  anders. 

Kin  edeler  lewe  &n  miMetÄt 
die  nAlftre  in  benBen  b4t, 
wann  atn  meieter  vor  im  etftt 
and  siebt  ein  bllndltn  sire» 
5  Zebant  der  lewe  im  ?or1iten  taot 
da/  Jin  bi'trtlebet  wirt  sin  niuot 
diz  bispt'i  inerkent,  wibc  gaot^ 
und  volgent  rehter  l^re. 
Ein  icUcb  wip  bab  sorg  durch  wibes  gaete. 
10  mtnr  inngen  gert  diu  strAfet  hart 
fU  manic  stobge  froawen  aii. 

89  tr«uwcii.  4^i  Toruien.  4Ö  su!n  MÜL  50  fromm,  Cl.XXVlU, 
K  802».  wane  feiu  meyitor.       7  bytpU.       10  get,       11  ftMiw». 
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welch  wip  vor  wandel  ist  bewftrt, 
diu  trag  da  frisch  gemOetA. 

Aeh  got,  wllid  mir  du  heil  besdiert 
16  dftz  ieh  mit  mlner  wonsebelgert 

uDstsetikeit  den  wtben  wert, 

s6  waer  iiiu  wol  gelangen. 

S6  würd  mir  lop  und  wirdu  geseit 

von  numgem  stolzen  helde  gemeit, 
so  iclidier  spnech  't£  mloeii  eit, 

2wAr  der  hAt  wol  gesuDgen.' 

86  moht  man  sich  an  fronwen  wol  gelfttea. 

dö  wtp  vor  wandel  wAm  behnoti 

dü  vant  man  heldc  wülgciauot; 
is  aber  sd  man  wanc  leren  tuet 

und  büwet  £römde  strftzen. 

IHe  rede  erhört  ein  smlic  wlp. 
sie  sprach  'dn  stiftfest  froQwen  1^, 
6  Snochensin,  durch  leitTertrlp: 

so  uu  strM  ouch  mannes  bilde. 

Vil  mangcni  tnot  diu  minne  p!ii: 

fr^i  man  in  \!d  die  triuwe  slOf 

wie  liebe  belibe  liahtic  vtn, 

es  war  im  sicher  wilde. 
S5  Dft  Ton  mnOB  ^  an  frenden  gar  verderben. 

oh  sie  mit  Sühlen  frcellch  war, 

daz  Wirt  gemelt  durch  geberter. 

nmuc  valschez  hcrzo  ist  triuwen  lar, 

daz  macht  sin  schamlicb  werben'. 

40  Do  s}  räch  ich  'frouwe,  ez  ist  mir  leit, 
daz  mauger  n&ch  der  niinne  jeit 
der  nie  erwarp  kein  wirdikeit 
nnd  in  mit  liebe  enpiähe. 

Yü  mange  froawe  hfti  den  site, 

» 

14  wpii.  15  wnnsclM  gtit.  24  h^ld  gar  80  •ML  S7 
bwer.  • 
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sie  teilet  sich  den  sprenzlero  mite 

und  trffit  uii  gerne  an  einem  trite 


0  Suochensiu,  die  beide  schiuht  man  fi6re: 
die  Übe  und  gaot  h&n  getln, 
60  die  mttesD  le  ho?e  eilende  stftn. 
man  boI  sie  doch  geniezen  Ma 
irer  manilcheii  6re. 


Betrttebet  ist  das  herze  mtn 

gegen  des  argen  winters  pin. 

ow^  vil  manger  bluomen  vtu 

diu  zertlicb  8t4t  gezieret. 
6  Der  mei  der  ist  doch  worden  gar 

mit  manger  blnomoi  wol  gew. 

berc  unde  tal  ist  frenden  bar, 

din  itt  niht  lang  regieret 

Der  Winter  bftt  den  walt  so  gar  beroabet 
10  der  sinen  wiinniclichen  w4t 

die  im  der  mei  gebildet  hht. 

mensch,  vogei,  tier,  au  missetAt 

der  clagen  mir  geloabet. 

Trftt  snlic  wtp,  dn  bist  der  «alt» 
IS  sd  ist  der  arge  winter  kalt 

manc  valsche  zungc  manicvalt 
beroubet  dich  der  wtete, 
Die  dir  frou  Ere  hkt  gegeben 
se  eiaein  frenden  riehen  leben. 


46  TDgeroe  eine  tritt.  47  helt  48  held  schuhet.  50  mfißen  ttx 
hftb«.  62  menliche.  . '  CL2LX1X.  K  6U2«.  16  mos  6^  mAUigvAit. 
17  dich  ii  wMton. 


eim  frunieii  helt  ze  nähe.* 


Ein  anders. 
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sowip,  kanst  du  daz  bedenken  eben, 
sö  volg  niht  ?a  Ischen  rieten. 
Ein  bcBser  list  wirt  ?on  der  valflchen  xnngeo, 
diu  raobet  dir  dfn  blaomen  zart 
reht  als  der  rtf  dea  beniden  gart, 
irütn  Tor  wandel  stn  bewart, 
sö  wirt  dir  lo^  gesungen. 


Der  meie  trürt  und  ist  uufro, 

er  vQrhtet  übt  des  winters  dr6. 

irilta  dich  Tflrbten,  wtp,  aUd 
iD  und  will  diu  erbe  krenkeD? 

Als  balde  ein  rtf  neb  melden  tnoi, 

sd  fliuht  der  mei  mit  slner  bluot: 

BÖ  soll  du  haben  vesten  muot 

iiiul  soll  an  got  gedenken. 
a&  Wirf  üf  der  £ren  baner  mit  gewaite: 

d&  bl  Terltp  gewelticUch, 

wart  da2  fr6  £r  TOn  dir  mbt  «tob; 

Bd  maht  du  werden  uslden  rtcli 

mit  Ireaden  manicfalte. 


40  iuo  als  ein  freidic  wiser  man, 

wann  er  die  vint  wii  grifen  an: 

er  spricht  'got  ons  der  saelden  gan, 

die  Tint  eint  unser  eigen.* 

WU  ieman  krenken  dir  den  Ifp, 
4A  din  stiet  gemflet  den  abe  trtp. 

daz  räten  ich  dir,  zertlich  wip, 

sö  mac  dich  uieuian  neigen. 

Icli  Suochensin  wolt  gern  den  meien  brisen, 

sd  hät  der  mei  sd  scbier  verzeit, 
80     baLde  ein  rtf  in)  widerseü. 

▼enagt  ein  wtp  an  wirdikeit, 

* 

22  böse.         23  beraubet.         27  mey  truret.       .  28  vochtet.  tro, 
29  wyp  irorcbten.         30  kre'  ken.         33  vesten  festen.        39  m»nigval<l«. 
44  ym*DS.       47  uieiuaus  b«ygeii.       4ö  Ach.    d«  meyem. 
MiiaterUadttr.  37 
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wer      ir  hilf  bemiaen^ 


ILXXX. 


Ein  Äiiiier  tÄgewUe  grive  P^^ters  von  Arberg. 

\ch  v»,\ht*T.  uh  Wtcken 
dfn  sündor  ti<?r  dk  rioxet  >er, 
diU  er  Mcii  tote  crschreckoi 
«tM  sftnilou  scbin. 
%  Rt  ailMl  gein  dem  nofses, 
du  foi  der  b6cligelofto.Mr 
b<  pind«  ««firai  sorgen 
Af  s^tnes  lAdcs  ptn. 

it  ein  deine  wU  gi>midteii 

und  er  durdi  dkii  ein  lange  naiit 

duck  ntthte  mtioete  ttlonutei, 

umI  in  keins  stertiens  üia  wdrti, 

bii  er  dkh  macht  des  tMes  Ite 
u  den  dir  £t4  tet  machen. 

Nu  wache  uJ,  ?.undor  tr;vge, 

bedenke  hinder  onde  fikr, 

wie  harte  es  dir  nit  Isge 

ob  er  didi  sUleii  fbnde 
w  Der  dtn  s6  dkke  Uget 

nnd  te  git  dnrdi  bedossea  tOr. 

ez  wart  nie  so  gewaget, 

Sil  du  nilit  weist  die  stunde 

Wann  sidi  diu  leben  endet. 
m  noch  volge  mir  and  liht  dich  hie 


f!LXX\.  K  rtl:>a.  2  russet. 
(|«Dcke  dich  h.  >nii.  !9  fün'-fe. 

9S  «it  du  riiL  wHit^t  ^^aritie  oder  tvia» 
Aoob  folg«  du  mit.  vo^d  rieät«. 


7.  saftz»n  rnd  Borj^en.         17  b«* 
22  et  virt   nia  so   bertfr  gfWOg«^ 
34  i>iD  toben  aicb  iiia  t. 
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daz  da  di  f&r  bin  sendest 
deme  der  dich  nie  gelie  * 
dar  da  An  nrtvel  hin  nnioet  knitten. 
aliB&tii  od  hAst  da  mich  Ternomen? 
ao  daz  läz  mich  wissen  hie. 

Ach  wäfen,  iemer  wäfen, 

sttndser^  wie  sol  ich  wecken  dich! 

vint  dich  mtn  heire  dAfeo, 

berinwet  es  dich  swftr. 
«  Mtn  wanen  nnd  min  aingen  • 

yervfthet  wnrifdi  Ueine  mich. 

sol  dir  hie  misselingen, 

diu  schulde  ist  diu  für  war. 

Krscbeiiet  dich  iiilns  homes  ddo, 
40  mtn  warnen  kamt  se  sp&te 

und  ist  dtn  linwe  ftne  lAn: 

noch  TOlge  mime  rAte 

und  wache  ftf;  es  ist  an  der  stt. 

got  dine  sünde  dir  vergit, 
46  kam,  er  enph&hi  dich  dräte. 


CLXXXI. 

Graye  Paters  gröze  tagewtse. 

ö  starker  got, 
al  unser  not 

bevilhe  ich,  herre,  in  diu  gehot. 
Ms  ans  den  tac  mit  gnÄden  ttbersdilnen. 
»  Diu  namen  dil 

* 

18  -foa  dir  no  aof  I.       89  ■lofttCn  edtr  h.       HS  illiidtt»  99 
ttediC      M  et  tmwet      96  v«ifobet  midi  w«iil«b  Uctee  an  4lr.      41  • 
ntä  oliit  diae.    Ita.       44  dir  dta«  «lladt.      '  45  kon  «t  tapbah«!  dMh 
Mbon««      OLZXXl.  K  814»  (b);  ygh  dtn  taat  dur  StraAbiiff«f  bt.  ha  AH- 
ail««r  1,  26  (•).     ktto«  flbWiMIl  1  Aeb  b.       8  leb  btrllba  ml«br 

(piir  b)  bMi*«b«    •  4  lA  bacw  ori*  dt*  ti«  b.      fr  DI«  b.  - 

87* 
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diu  st<'n  uns  bi 

ia  allen  iio'teii,  snv.»  wiv  sin, 

des  ciiiues  creiz  btc  uns  vor  alieu  pinßü, 

Daz  «wert  dft  von  h&r  Symeon  sprach, 
10  das  Maijen  durch  ir  reinez  bene  stach; 

d6  sin  an  sach 

daz  Cristns  stnont  Tendret, 

daz  ste  noch  hiiit  in  minre  hant 

ze  schiiiu  für  huubeüiatter  Sünden  baut. 
16  gar  uDgeschaut 

min  lip  si  swar  er  k^ret. 

Martt  wttttsdielgeTte 

des  Stammes  von  Jess^,  * 
Th^dphünm  enierte 

*)  din  uiuotcrliche  He. 
trit  her  für  unser  schulde, 
hilf  uns  in  gotes  holde, 
ö  mAter  grftdö. 

Daz  crinze  breit 
w  dar  an  got  leit 

.nud  ime  sin  reinez  yerch  ycrsneit, 
die  nagel  dri,  daz  &per  und  onch  diu  kröne, 
Der  besenien  swaac, 
der  gaUen  tranc,  -* 
•0  der  t6t  onch  mit  der  menscbeit  rane, 
do  er  Iftte  mofte  in  erbermde  d6ne 
'H£lt  h^ll  lamasahatAnt: 
mlu  got,  wes  hAst  du  mich  gelten  hie*, 

* 

6  lint  a,  won  b.      7  hem  in  «Ilan  a,       8  tte  mir  vor  all«  b.  9 

do  berr  S.  voo  a.  10  relocs  f«bU  b.  18  ito  «.  noth]  mit  b.  14 
te  schirm  fehlt  b,  bobtbAfltiger  t,  houbet  liafliiger  b.  16  war  ich  kere  a. 
,  17  J>a  blueude  w.  b.  20  diu]  mit  b.  mal«rllcher  b.  din  Jon^rowelich 
ere  a.  21  bar  a,  fraw  b.  22  ttttwlrb  mi  gottes  b.  23  mut«r  b. 
25  da  got  fta  b.  27  drie  a.  drj  sper  crQto  ynd  b.  28  beaem  b.  80 
onch  «.  h1  b,  31  do  er  rieff  yn  so  bermecMchen  dooe  b.  32  ely  elj  b« 
bactoig  a.      83  mia  gQt  zwaimal  ab.   worom  baatu  «,  wem«  baatu  b« 
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der  JAmer  krt 
SB  und  oneb  die  martel  höre, 
diu  Site  ftr  mlne  missevart, 
das  leb  vor  Bduiden  und  sOnden  st  bewart, 

in  mich  bekart 

si  dines  geistes  l^re. 
40  Mit  dines  geistes  fiare 

enzflnde,  henre,  mich 

und  madie  mir  niht  tiqre 
>  diu  antlitz  minneclicli. 

hüf,  henre,  daz  idi  erwerbe 
45  also  daz  ich  niht  sterbe  '  ' 

des  tddes  ewedich! 

Ach  richer  Krist, 
lAa  mich  der  liat 
genieien  das  mir  kfinftic  ist, 
M  daz  idi  dich  lebend  erkenne  In  ebne  brdte, 
Und  dich  mir  gtst 
als  du  nu  sfst, 

din  hinielfniht  du  mich  bewist : 
zuo  dir  rOef  ich  in  klagcbcruder  nöte. 
56  Ach  höher  himelfttrste  rieh, 
durch  dine  gH^ze  nülte  erbarme  dicb, 
mir  niht  entwich, 
dtn  zom  waer  mir  ze  swaere. 
läz  mich  minr  Sünden  fltkzzic  flnot 

♦ 

34  Jomerkrey  b,  itmerschrey  ji.  35  oacb  fabU  «.  «re  &b.  36  die 
gUt  mir  neflb  hOto  für  illtr  mtan  aduetat  die  ■tra  mir  hSt  vor  mynm 
ffltuelirt  b.  87  und  fdüt  b,  und  e11nd«a  MH  «.  88  gekart  b.  ftr  in  * 
mir  89  si«  mit  din«i  «.  41  e.  do  bem  «•  42  mir]  vm  b.  48 
«ntlleb  «.  44  dM  wir  erwarb««  b. 45  wir  yt  •t«rbett  b.  47  Aeh 
w«rd«r  b»  .  48  l4  b.  49  Madig  b.>  .  80  herkenne  labeadig  In  e)rBd  h,r 
81  Na  gU  dich  nir  «.  Ynä  gib  «neb  mir  b.  82  «l«o  mlf  glr  b.  - 
bewlHest  «.  Tnd  mir  dyn  4iymmel  beji  beeeber  b.  rMt  leb  Inte  i» 

fll«g«iid«  «rbeim^e  n.  «.  leb  niff  dieh  en  in  b.      68  Ach  b.  Aiel«  Iq  b^m^ 
melrieb  b»       88  mllte  eo  erb.  b.      .57  Von  mir  nftt  «,  nit  mir  b.      58  ' 
des  mir  d.  s.  yt  werd[e]  iwer«  b.    89  mynar  s.  8ndlg  b.  lo8  minre  iflndeo, 
berre  entflikfifg  II.  «.  .  '  '   '  I 
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fo  engeiteD  nibt  darch  dlnen  mütea  ouiot 
md  wU  mir  goot 
dvrdi'dliMr  mnotcr  feo. 

m 

Mim  UUm  ein  gMt  end» 
verlldi  du,  berre,  mir, 
•I  alfö  daz  midi  iilht  Bebende 

(iiu  tiuvolischc  gir. 
wesdi  übe  mir  niitie  bünde 
mit  dfns  oieks  Unde, 
das  icb  tseraUe  dir. 

19  Aob  lebepfer  nrt| 

\ix  mich  der  wi 

Rcniozcn,  daz  diu  lip  so  hart 

Ulli  gi'iHoln  wart  gesiagon  von  Juden  in.DOBte, 

Die  stt'iriln  waut 
n  d4  man  dicb  baut, 

d«r  4lf  dtn  nrter  Up  sertmi 

das  mann  nibt  Icante  ftr  der  blnotea  roste. 

Dar  nfieb  dicb,  berre,  Un  itaeb 

ein  dttrnln  lcr6no  diu  manc  wände  braoh, 
•0  von  liluott'  fin  bach 

mkd\  iiiun  von  dir  giezcn. 

d6  Btuont  dtn  götdtch  Up  86  klAr 

an  der  lialen  Ueiob  und  JAmervar: 

dea  blnotea  lAr 

man  von  dbr  flieien. 

Darob  dtne  tiefen  wunden 

bit  itili  dicli,  herre  hO, 

I 

M  atoMi  «rbmtbinliAB  lot  a.  «H  mfOtm  b.  01  bfur  nfr  ^0 
lei  i<  66  bllff  mir  dai  mteb  yt  K  66  glt  b,  btr  a.  67  mir  berra 
mlttf  ab.  ifBin  b.  66  dhiat  b.  mta  b.  mit  Maas  baagan  ftaff 
«io6m  a,  66  alaa  daa  tob  k  tO  bta  at  tt6a  Mit  K  78  «ealcBaD 
bitfff  tailif  du  a.  76  galiMa.  vaa  «ar  JadM  alt«.  74  ateiaaB. 
76  vflbaai  77  mn  fa  baaia  ait  76  maaga  dtaAi  waada.  60 
•tnt.  81  maa.  66  gMItabar  «lar.  66  fuwa  val.  6« 
btaala  ttl« 
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dtt  ich  werde  enbondeu 
td  erdea  hie  als6, 
«0  mit  sflnden  noch  gescbiiiret,  , 
gfüdmnX  und  getinret: 
mach  mich  des  himelB  frd. 

Den  bittem  ganc, 
dö  mau  dich  twanc, 
»  hem,  iindr  ein  oinze  hreit  und  lanc 
mit  Betern  Uhe  und  maniger  tiefen  ininden: 
Dtn  rOcke  bidi 
leit  mangen  stdz, 

herre,  imdr  eim  laste  swaere  und  gro/,, 
100  alsd  daz  sich  dia  nienscheit  bonc  dar  ander,  ' 

Dar  an  man  didi  oach,  herre,  hieuc,  ' 

der  Bchftcber  zuo  der  rebten  riawe  enpfienc. 

dia  Bonne  yeigienc 

dnreh  dtne  martel  smre. 
105  des  Iis  «mich,  berre,  geniezent  stn, 

daz  hende  füeze  und  ouch  din  Up  sö  Tin  * 

durch  Sünde  mtn 

ouch  ie  wart  biuotes  i»re. 

Mariü  küniginne, 
110  dorch  dlne  bitter  n6t 

das  da  al  an  dem  erinze 

dln  Idnt  sah  steiben  tdt, 

durch  sflnde  des  menschen  künne, 

hüt  niir  ze  dlnre  wünne, 
115  das  ist  daz  himelbröt. 

92  nv«rhp.  96  vnder.  wai  brpit  vad.  96  vergertffno.  m\t  maniger. 
f)9  vnder  eime  la?tp  war  ewer.  ICH)  bos^  102  scKecher.  rechten  band 
ruweo.       105  genießende.       112  »ehe.       114  nu  hilS  düi  xuo. 
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CLiauui. 

■ 

Aber  drin. 

'Ich  liiige,  ich  la^e, 

«iit  an  dem  tage; 

lAi  dir  mtn  warnen  wol  behagen^ 

trAt  Mile  wtp,  nn  melke  min  gebrehte* 

fi  iJiT  vogt'k'  schul 
al  üher  ul, 

al  td  dem  berge  und  lu  dem  tal 

beert  man  vU  wOnneclSob  Ir  noten  flehten. 

kb  letie  ein  bom  an  mtneo  mnnt, 
w  dA  mite  tnon  iob  dee  liebten  morgens  rate  knnt. 

swer  nn  lemnt 

far  üt  der  minneu  sträzeu, 

der  sClni  sich  niht,  daz  ist  mtn  rat : 

des  liehteu  tages  scMu  vü  ecb^e  üfe  f/U 
Uder  uiht  enUi 

em  kttnd  die  rebten  miaeik* 

das  Tr5weltn  wart  erv^ret 

im  i^merttober  pin. 

Vrabtsr,  dtn  BogeB  Wret 
jw  des  acliU  a  t.i^t'»  rschin. 

witi  kuiut  er  uu  s6  siit^Ue^ 

alt  ich  und  min  geselle 

noch  aibt  oatniHioi  stn/ 


du  firOweUn  an  ein  Tenster  ^hrei^ 

^  gi  uui^t  den  jungen  altem  grü'weu  giisen. 

*Juuc  onde  gra 

der  moigen  ftl  gilt 

CL\.\\!I.   K  Öl5c;  vgl.  Hagen  i.  IJ7*.         4  >#Hei'.         «  cur. 


Digitized  by  Google 


585 

80  und  ondi  der  liebte*  tac  üf  siki*:      '      *  - 
den  sie  in  herzen  ato  begande  anpdsan. 
•Her  froawenronp,  \m  weit  ir  her? 
Sit  idi  und  manic  werdie  vtp  inr  Uttiel  fßr 

und  wol  enber 
86  mit  iuwer  sunnen  glesten. 

ach  daz  ir  iiiht  bedenken!  mich, 

daz  nie  kein  vrtp  wart  alsö  wtümedicb, 

an  frenden  rfch 

mOhtB  nieman  übeigesten.* 
M  ein  bacfa  Ir  ongen  morte 

mit  jimer  ti  ir  brüst, ' 

daz  sie  in  herzen  fnorte  *    •  •  • " 

mit  loidt-'  Lnoz  unkust, 

daz  er  niht  mohte  belibcn. 
tf  der  tac  wolt  in  vertribeii, 

an  in  lac  al  ir  lost 

Der  ritter  guot» 
der  vronwen  mnot, 
man  sach  sie  beide  in  j&mers  flnot 
50  üz  süezera  släf  trat  er  in  bemdem  leide. 
Er  reite  ir  zü  • 
Vitn  barmic  r& 

hlt  mich  nnsanfke  wedcet  nft: 
mlns  benen  tritt«  aol      nddi  von  tdieiden! 
55  Daz  tnot  mir  Kwftre  nnmlzen  wft 

und  en Wirde  euch  froelicb  nbluner 
ichn  sehe  dann  e 
daz  mich  din  gflete  ergetze. 
sdi  imnneelichez  fröwelin  vin, 
m  ach  reine  fraht^  Iis  dir  berolhen  atn 
das  liene  min 

S2  Ad  V  w»!:^  33  ftw«  wenig  begw.  34  nmll  h««,  -ir 
aha]  t«.       39  mvht  f5«  Bi«auiit  *b«f  »ert«n.       44  m.-^^  xorlüt^n 

M(fe  Miobm.      f7  Idb  i|«ca«  daoxMii 
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Uz  ich  dir  hie  ze  Ictrc.*' 
gi  hielten  ach  nit  laste 
mit  wtzer  mim  itrie. 
uir  eins  das  aader  faHte^ 
diu  Hdnne  gemii  den  ric^ 
dd  er  niht  moht  beüben. 
der  tac  wolt  in  vertriben. 
sie  sprach  schier  bt  mir 


CUÜÜÜIL 

Ein  r&t. 

Waz  hilft  midi  daz  ich  singe, 
ir  wegcutz  alle  geringe, 
wan  ein  hoertz  gern,  der  ander  nit, 
der  drit  amh  gern  daz  ichs  Tennit^  - 
s  der  vierd  sprsedi  gern  lioer  tS* 
Der  ftnft  hebt  an  xe  sdirten, 
der  sediflt  8|»0t  gern  ftf  drten,         *  * 
der  sibend  spricht  lang  karten  hei  T 
der  aclite  spricht  Meli  hin  noch  l«r, 
IQ  reicht  mir  des  zapfe»  süfl' 
Der  nlond  der  sieht  mich  griamiciMwB  an, 
der  zehead  tfiMi  'da  bist  aia  locü&a  am: 
nilt  dngen,  ad  boU  As  hin  gte, 
wir  weOen  unser  korswtt  hAn 
*  16  und  wellen  ez  durch  nicman  Un, 
68t  nnser  alter  sit* 

Nn  hoprt,  ir  zergeseUen, 

ich  wU  inch  einz  enchellen: 

werz  ungern  honrt,  der  mag  hin  gAn. 

•    •  • 

aa  8i«  umbAgra.  67  du»  CLXZZIII.  ■  890b;  Tfl.  OSmi 
I.  m  1  bllff.  18  üs]  TBst.  14  woBtn.  15  «oUta.  IIa  ftMl. 
16  Itt]  lit 
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ta  nv  swtget  stiU  and  lAzet  schdn, 
iii0ik0oi  6ia  frOmdcD  sid. 
Ein  glte  kamt  geflogen 
(tf  einem  fiorta  bogen, 

mit  im  sö  füert  er  sechzic  pfü: 
26  wehi  lit'ii  vogol  er  eril, 

den  nimt  er  mit  im  hin. 

Er  fflert  zwölf  str&l  in  sinen  cl4en  gnot 

nnd  fikert  dar  zoo  von  sttezikeit  ein  raot; 

die  alz  ertrfcfa  erinben  taot, 
90  and  flieit  ein  röflenrldien  haot 

und  macht  tiI  sfinder  nngemnot 

hüetent  incb,  frow  und  man.  «  ' 

Zwölf  Talken,  edel  herre, 

wonent  dem  gftr  nicht  verre 
w4f  einem  ast  d4  er  dö  dta^ 

nnd  welchen  Yogel  er  dA  ritzt, 

der  nfant  geswinden  t&L 

Ir  meistersinger  alle, 

nu  lopsent  ftf  mit  schalle 
40  uud  riltent  mir  in  kurzer  frist 

der  best  der  undr  iuch  allen  ist, 

dem  gib  ich  hie  die  wal. 

Ir  werden  senger,  mericent  al86  drfti: 

ich  fller  alhie  ein  kflnstenftcfae  wftt 
4&  welcher  meister  mir  daz  nu  rät, 

sin  herz  in  hohem  prise  st4t: 

er  Icese  mir  üf  dise  sät, 

saodi  er  stn  knnst  nnd  wits. 

'  'Na  wolt  idi  gerne  mngen, 
M  möcht  ich  ez  ToUenbringen. 
nu  triawe  idi  got  dem  sdiepfer  min, 

ffw.  80  tUl^  am  nndt.  *  84  wonent  (HlihtK  dm-  hII»)  dmC 
dem.  87  fMwy&«o.  88  neyttcf.  41  Dm  xw«lte  der  fehlt  48  geb. 
48  tnt      45  m^eler»     81  tni. 
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er  tuo  mir  sincr  Inlfe  schin 

m  seldenriclicr  kunst. 

Den  gtre  inl  ich  nemieii, 
»  dai  ir  in  mllgent  kennen: 

idi  mein  got  an  dem  jnngiten  tage  • 

al  nAch  der  niren  edirifte  sage 

kumt  in  der  wölken  brun«t 

Üf  regenbogen.  wM  uns  allen  kant. 
•0  zwei  tiurin  swort  gvwi  im  durch  siaen  nmnt 

dä  mit  mano  B^le  wirt  verwimt 

tief  in  der  argen  belle  gnint 

und  nimmer  werden  mag  genint 

vor  Mdtcfaer  ptn. 

66  Nu  merkt,  ir  werden  liute, 

fünf  rA*;eTi  irh  betinte, 

daz  siut  filof  minnen  zeichen  r6t 

dA  mit  ans  got  eramet  bftt 

beid  frowen  and  ondi  die  man. 
if  Midi  dnnkl  in  mtnem  tinne^ 

Hart  die  kQniginne 

duz  sie  die  blüeude  ruote  sf, 

die  macht  ans  aller  Sünde  fri, 

jtt  wer  sie  rüefet  an. 
»Die  stimm  die  sol  wir  alle  hoeren  an: 

ea  sint  fier  bom  in  grinunidldram  dtat 

«an  got  atn  jangst  geriht  nfl  bin 

and  er  die  t^ten  4f  beiit  aUa, 

sA  gtt  er  idennan  den  16n 
t»  den  er  verdienet  hat 

ZwOtf  stral,  merkt  ir  mit  adialle,  * 
dai  itn  wir  oisten  alle. 

56  t»?.       57  AV>  Tr.?  1^!«  war«  srhrift*  s«et.        tiO  ftiTrn.        61  mia 
tio  n.  me  »erden  g.       h7  sin.  fr»w.        70  mjacc  ^ynntn, 

U  kutu^nnw.   ^  75  »oln  ir.      76  tia.  7$  lan]  Ut.       ai  mafcMA  «c 
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z^ült  vüikeö,  ich  inch  offenbar, 
sint  die  zwölf  boten  an  der  8Cbar, 

w  bftt  im  got  üzcrkorn. 
Die  pfU  häsk  idi  betwnngfiii, 
ich  mein  die  aechsag  ximgeii 
der  keine  cristen  i^onhen  bit, 
dar  ninb  es  knmnierltchen  Bt&t, 

90  die  stallt  iü  gutes  zoni. 

Daz  beilig  criatz  bab  uns  in  siuer  huot, 
daz  ist  der  schilt  der  uns  die  bilfe  tnot, 
Marfft,  dnrcb  dins  kindes  blaot 
eine  zomee  amblic  mach  nne  gnot» 

tft  behflet  ni»  vor  der  heUe  glnot, 
nim  unser  Bölen  war. 


GLXXXEY. 

Aber  drin. 

Ich  kam  für  eine  stet,  mm  defaie, 
dar  inne  ifonten  frovwen  nnde  man: 

kein  meister  nie  so  wiser  wart      der  sie  erkeanea  kau. 

Ich  kniet  dar  vor  üf  eirac  steine, 
6  leb  saeb  dar  inue  beide  junc  und  alt, 

arm  fmde  rieh  wim  alle  glich      in  einer  wwe  gestalt. 

lün  mnot  begonde  trftren  zno  den  standen, 

d6  iok  sach  maolgen  lAten  mont  Terawonden, 

die  niht  gesprecben  knnden 
10  den  liuten  zuo:  ouwc  der  swsren  ndt! 

« 

83  balkoD.  95  helle  gßt.  CLXXXIV.  K  831d  s:  H  Ib;  Monet 
«Kelger  1888^  874;  vgl.  noch  W  102.  1  hio  fDr  ein  U,  w«l  fflr  ain  W. 
2  dar  inoe  so  worent  K.    dar  in  so  wonte  H,  dar  inn  do  wonent  W.  8 

wart  sich  nie  eo  clfig  K.  ders  all  erkenne  H.  4  kuSwet  K,  kniegt  H* 
5  i.  hin  ein  dn  sach  ich  j.  II,  6  woreot  K.  warent  genialn  in  U.  7 
Mein  herz  das  trübet  sich  ald?»  v  stunde  H.  8   dn  sarh  i« d  men^'e  rotte 

tu.  vetsohwuude  H.  \ersoiieu  K.  d  der  uU  gespreehea  eokoude  (kuode 
U;  JÜL       10  hin  zu  der  weit  H. 
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nn  lebet  nieman  in  der  itat     em  et  seetorben  tdt 

■ 

AI  umb  die  stat  &6  gät  eia  strftze, 

nach  zirkelmftze  ist  sie  üz  genomen: 

die  tretent  frouwen  unde  man      der  kristenheit  ze  fnmtesL 
1»  Die  stat  iet  kleine  und  in  der  nlM, 

dar  inne  Ift  ein  here  nnmiien  grds: 

der  kneht  gelfdit  dem  herren  wol,      ma  de  änt  a&e  MAa. 

Sie  tragent  weder  pfeller  nucb  die  siden, 

ir  keiner  inac  den  andern  nilit  geniden,, 
w  höchvarl  sie  niüezen  miden 

die  sie  getriben  hänt  vor  mftn^gflm  jar. 

ir  keiner  tnot  dem  andern  niht^      daa  sage  ich  inch  fikr  vir. 

Kllad  iofa  die  etat  indi  ^  gerihten 
mid  oneh  die  Unte  die  dar  inne  stn! 

t&  nu  siüt  sie  alle  gcstui  beii  tut^      vergangen  ist  ir  scbtn. 

Wir  miiczLMi  werden  alle  ze  nihte: 

« 

dar  an  gedenkeiit,  trouweu  unde  man. 
gdnt  hie  durch  got,  8Ö  wirt  loch  dort      der  iiimel  ftf  getin. 
Die  Btat  daz  igt  der  kemer  nkh  nlm  tlkte, 
M  dar  inne  manic  gr6a  lienre  «Irt  ae  nihte* 
(mw6  der  anoTersihtel 
in  kan  niht  helfen  silber  noch  sin  golt: 
swie  r!ch  kOnc  Alexand^  was,      in  half  niht  rtobor  soit. 

♦ 

11  lebt  sich  n.  K.     et  lebet  kaiMr  H.    er  sie  K.    tj  l«g*  all«  tOl  H. 

12  Hin  Ymb  H,  8clton  \mb  W.  da  gat  H.  13  die  ist  n.  z.  m.  schon  ans 
H.  14  den  trete  H.  15  kletoe  vnd  auch  do  by  za  moßen  K.  16 
dar  inne  so  l.  K,  dar  Inn  so  I.  II.  man  hör  ist  also  gr.  H.  h.  vßer  moßen 
groß  K,  17  k.  dfr  ülirhpt  flrrnü  hcren  w.  wnnne  K.  da  sieht  der  k.  dem 
herre  gleich  ey  iigeu  a.  U.  19  keynrt  K.     kan  II.  nit  neiden  H. 

20  sie]  die  K.  s.  ra.  h.  m  H  22  keiure  K.  fiirware  K.  das  kaiar  dem 
andern  laides  tuot  das  secli  uir  üffeubar  H.  23  Vnd  kuud  ich  uch  d.  st. 
nu  V/  g.  K.  8ol  ich  euch  nun  d.  -»t.  atiBS  r.  W.  24  ouch  fehlt  K.  26 
Acl)  wir  K.  29  daz  beiriliiiß  noi  Ii  luyiiie  gedieht«  K.  30  here  K.  Dia 
dritte  stfopLo  lu  Ji  abweit  [leiid  ,   aoch  hier  ist  keruer  (29)  in  kercker 

•Btstel^t.  V.  32 — 66  sind  die  eiua^igen,  die  nut  H  !«timmen^  sie  stehen  aber 
hifl  MI  t^ltoA  iIm  smltoD  itollen,  vgl.  anzeigec  iö6Öy  ü7ö.  . 
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GLXzrr. 

Aber  fünf. 

Tier  bände  lint  hin  idi  besonder, 
daz  fronwen  fitter  inieeter  meister  efn: 

den  rate  ich  daz  sie  volgeu  der  getiiuwen  l^re  miu. 

Ein  reinez  wip  in  schäme  zunder, 
6  ein  ritter  trage  ritterlicbeu  moot, 

ein  priester  reines  lebens  pblege,  kunst  iet  dem  meister  gnoi. 

Die  Vierde  togent  die  kan  ich  wol  filegen 
lionwen  ritter  pae^  meiiter  ifflegen: 

ob  die  nibt  tagende  trflegeo, 
10  8Ö  w»ren  ritter  frouwen  priester  zw&r 

und  meister  niht  als  wirdic  hie  als  luit  vier  tilgenden  gar. 

S6  wol  dir  wip^  ob  man  dich  rindet 

eniOndet  mit  der  iBxkiA  reiner  eofaam, 

d&  mite  dn  wol  kanst  machen  wildes  mannes  hene  aam. 
ift  Ein  reinez  wlp  tÜ-  flbenrindet,  i> 

swä  ir  antltttzc  wirt  von  schäme  rftt 

und  oiich  in  wirdc  daz  zühtigiu  gcbffirde  ibt  lige  t6t. 

Ein  reinez  wip  schäm  und  gebärde  zieret 

bas  dan  der  meie  walt  und  angr  florieret. 
10  gemezien  «nd  gefteret 

wil  leb  ir  lop  in  zimmern  alB  ieh  kan: 

mit  mtnre  sinne  barten  wmr  ich  gern  ir  zimmennan. 

Sag,  ritter,  weistu  dinen  ordenV 
zwir  ich  woiz  wol  dos  dinen  ordeus  Hgel, 
S6  den  dii'  frou  £re  geschnben  h4t,  sagt  mir  ffllns  Sinnes  sigeL 
Durch  6re  bistn  ritter  worden, 

CLX3LXV.  K  HüS**.  1  gebeß«rt  aus  Int«  fiie  habe  leb.  4  schammeii 
8  wogen.  9  ob]  wo.  11  h\io  also.  13  eur/unt,  der  rnjueu.  1-4 
auch  du  vvul  macbeu  kaiist.    hertzea.  dauj  wauu.     21  aL     2d  ä«fe. 

34  d«2  rotb  zwiicheugMchriebeii.      26  bUtu  M  x« 
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du  soll  üf  erden  leben  ritterlteb 

und  soll  gedenken  tac  und  iialit  wie  du  wirst  ereu  rieh. 
Du  Bült  ez  mit  den  henden  ouch  beweren, 
M  mit  swerten  und  oach  mit  den  starken  sparen: 
dtn  Up  Ml  prtMB  gmo, 
all  dir  frtmn  firen  regfll  scliitbea  toot: 
hoer,  eddar  ritter,  und  gedaak  an  itttailldiaa  maat 

Ach  priester,  wer  möht  überkomen 
5&  die  zale  dtner  höhen  wirde  gar : 

al  2ifferle  kraft  mOht  ez  uiht  halp  b^ainnen  zwär. 

Da  liAii  til  8cfa6na  aa  dich  ganaasaD 

ain  fltdlD  Ualt,  dar  tu  bila  ieh  dick  aban, 

alt  din  der  hcachata  itet  von  bimel  aa  dran  gagaban. 
4»  Wart  dat  duz  ibt  beaelweet  doroh  daa  müder, 

hit  güt  iif  dich  gcworiüu  li4t  besuuder 

reine«^  li  bes  zundor. 

1&  briuncn  ecbiczcu  dich  der  miimen  gräl 

daa  bcBhaten  kOnga  der  sieh  lAt  sohowen  in  dlnar  beade  aaL 

Ach  meiater,  mark[e  na]  waz  ich  dich 

Ul  keinarleie  gaoi  dur  lieber  atn 

danne  dIn  edel  zarte  kaat^  «tt  soll  atodieren  in. 

S6  widtrvcrt  dir  prfs  und  ere. 

da  inaht  wol  frieHchcu  tragen  an 
60  daz  [rötej  golt  und  oudi  diu  sidc  dir  nieman  verbieten  kan. 

Ein  reines  wip  si  trage  dorab  ir  gOete, 

aia  ritter  dar«fa  atn  rittarllch  gamaate, 

in  reines  lebena  giftete 

ein  Priester  mac  sl  wol  mit  ^ren  tragen, 
w  und  ouch  du,  lueibtur,  umb  din  kuust ,  ob  du  sie  kam>t  büjagen. 

28  werdest.  32  rniuw*»,  H4  vbersynnen.  38  so  prise  ich.  40 
dtiE  dn  daz.  hp?f1hwi'st.  da/]  alle.  42  lobeDs.  4."5  lirynnft  1s.  44 
konifrei.  4(5  la  du  kt>yii[i' ]r U'y[e]  gut  nit  }.  ?.  A7  ddinie|  wanue.  .«ultu, 
61  wipj  kleit.    ti  t|af«j  dr«fs.     Ö3  lebeut,  ^«beben  tu  wjfbea.     56  abe  tlu. 
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CLXXXVI. 

Aber  drio. 

GcsanCi  wiest  dtn  86  gar  Tergezzenl 
idi  hoare  oadi  nieman  der  gedenke  dtn. 
ezn  lebt  kein  bAr  ftf  erdn  86  grop,  er  wil  ein  senger  sin. 
Und  klinnent  doch  kein  rfine  mezzen, 
5  sie  sint  verstözen  von  gcsanges  kür. 
ich  wolt  iuch  raten,  diuhtz  iuch  guot,  mau  bies  de  gftn  her  (Är, 
Die  rehten  sanc  vil  ebene  knnden  merken^ 
die  welle  got  in  iren  sinnen  Sterken, 
in  iren  gnoten  werken: 
M  sie  dnt  wk  t6t,  wir  snln  sie  bmteh  dagen. 
mit  unser  nnvemttnftikeit  wir  sniuiliens  alle  tage. 

Gesanc  der  was  du  an  dem  besten,  ■ 

dö  der  wise  Regenboge  lebt, 

dem  aller  siner  sin  nich  meistersange  strebt 
IS  Er  haszet  alle  sncede  geste, 

die  rehtes  Sanges  binden  nihtes  niht. 

alle  die  yemllnftie  w&rn  zc  den  so  het  er  piüiiit. 

Er  sprach  ez  üf  den  sinen  hu»hsten  orden, 

meist L'iNchaft  diu  waere  ze  nibte  worden 
«0  und  vvserc  al  gar  yerworden; 

wan  stellent  alle  nAcb  gerebtikeit» 

s6  wil  nns  got  behfleten  dort  vor  *  herzeleit. 

Oesanges  kür,  künd  ich  dich  vinden, 
ich  wolt  ouch  nimmer  me  vergezzeu  dln, 
S5  die  wü  daz  idi  das  leben  bän  al  6f  die  triuwe  ml&. 


CLXXXVL  K  836c.       1  wie  UU      2  ai#  maoi.      8  «  l«bt.  4 

krloen  rymin.       6  roden  ducht  ez.        7  sang  kond«t  ebtn.       8  i  tw«. 
10  nu  fehlt.         1 1  smehen  wir  sie.        12  dd  fehlt.        U  all«  floa  tfaina. 
meinster.       IG  gesauges  kondeu  nicht  niht.       18  den  fehlt       20  all  Ctt 
Terdorben.      21  wanae.      23  dich  widei  fladen. 
Meitterlioder. 
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Ich  wolt  ouch  uunmer  me  erwinden, 
ich  sunge  mich  in  den  obercstcn  trön 
ze  gotes  rehten  hende,  dA  wQrde  ouch  uns  der  I6n 
Den  ivir  fl6  schdne  verdienet  hin  mit  schalle: 
SQ  als  spricfaen  ie  die  wtsen  linte  alle, 
ez  wil  got  wol  gevallcn 
daz  wir  sö  rebtc  wol  getihtet  lum: 

des  wü  uns  Uriftt  von  himelrich  dort  geben  den  ^wigea  lön. 


CLXXXVn. 
Aber  dria. 

Veniim,  m!n  kiut,  ich  wil  dich  leren 

daz  best  daz  in  der  weite  mag  g^tn: 

zem  Arsten  soltn  heben  an,  hab  liep  den  nächsten  diu. 

Und  gönne  im  aller  stner  dren 
5  die  got  selber  hftt  an  in  geleit. 

Lüet  dicli  vor  vaischen  rxivii  gur,  mit  Spot  und  truokenheit. 

Dar  ndch  soltu  keins  wuoclicrs  uiht  enphlegen, 

alle  hdchvart  die      under  wegen. 

des  morgens  dich  gesegen, 
la  bevilh  dich  dem  der  dich  beschaffen  hit 

und  habe  in  liep  flir  aUlu  dine»  Tenmaeh  niht  swadier  «ftt. 

Dar  nach  so  soltu  dienen  gerne 
gote  und  ouch  der  lieben  niuoter  sin, 
wau  sie  dir  wol  geholfen  mag  üz  heizer  helle  pin, 
16  Wan  sie  ist  aller  tngent  ein  kerne, 
tu  aller  n6t  sie  dir  gehelfen  mag: 
dien  ir  w<^  mtn  Uebez  kiaft,  merk  nlit  mi  loh  dir  sag. 
Aller  boesen  dinc  soltn  dich  mAzen, 

87  obfnCsn.  80  «lio  tprteb«.  Inda  ao«h  all«.  88  uns  faUl. 
f  »btB  Avt  X  8880.       1  ntn  «iblt.      3  bMtt.      7  nü 

aiMgMtfi«h«D*      11  vmmsh«  nfflinsii  tu  iwa«b«i  w«t.      14  waims. 
doc«iid[«  gw]  «In.      17  ugß. 
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ez  8t  dä  beime  in  hüse  odr  an  der  strftzen. 
so  die  rede  solta  l&zen 
dia  dtme  ebenkristen  scbedettdi  rt. 
hflet  dich  yor  argem  ivflrfelspil,  staut  ganzen  liiawen  bt. 

Ach  merk  waz  Ivr  hab  ich  dir  geben: 

nu  volg  da  mir  als  iiep  als  ich  dir  bin. 
»  du  Bolt  dich  raemen  niht  ze  vil^  daz  heize  ich  wisen  nn. 

Min  Idnt,  na  merke  da  mich  eben: 

mit  Worten  ande  mit  den  werken  dtn 

Mit  iederman  erllizen  des  da  wüt  erttzen  stn. 

Mit  boesen  Worten  soltu  lützel  scherzen, 
M  da  mite  vertrtbestn  der  helle  smerzen. 
.  hab  riawe  in  dtnem  herzen 

nnd  hilf  got  klagen  sine  gröze  nöt, 

att  er  dorch.  nnz  erliten  hAt  den  bitterUehen  tdt. 


ANHANG. 

U£D£R  AUS  Y£RSCHI£D£N£N  HANDSCHRIFTEN. 

CLxxxvm. 

• 

Wer  kurzewilen  welle, 
singen  sprechen  hie  und  d&, 
der  werbe  nacli  den  aiben  töhtern  lobesan, 
wan  er  die  aU  ze  ringe  zetze  in  ztner  zinne  kör; 
6  Die  Silben  ifene  aeUe, 
daz  IM  in  arizmetrid 

gramaticA  woi  gedank  ze  werten  .bringen  kan: 

♦  . 

19  dt  feUt  ttnm,  9S  iii«fi6fc[«  mfm  klnt]  m.  96  Adi  1B7B 
Unt.  wel(«].  94  ▼olft.  96  dn  Mit  iedeinn  Mm.  CLXXXVIIL 
W  7b.  1  kudtviylMB  w«ll.  a  loaMB.  4  w«o.  5  DIt  tmt, 
7  fadmzkli. 

88* 
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hftt  er  ir  niht,  er  wirt  vil  Übte  in  sim  gesaiige  ein  tör. 
Gramaticä  ist  der  töbter  ein,  retbohc  macht  ir  zwuo, 
loviloBophl  und  geometrfe; 
arametricft  gehoert  dar  zno, 
loye  und  mvaicL  diu  alle  stimme  sneit^ 
und  onch  diu  werde  astronomte. 
hftt  er  der  siben  kttnste  geleit, 

15  SO  iiiac  er  tiliten  siiigeu  sprechen,  daz  ist  wär, 
tuont  im  die  sibcn  hilfe  schiu,  mufiicä  8under  gar. 

Der  meister  von  nAtdre 

der  16ri  ans  singen  ftne  sin, 

wie  waz  wir  sollen  messen  wort  und  melodt, 

so  Silben  rlme  differenz,  masic4  underscheit. 
Wer  si  lAt  die  figure, 
der  gel  unreht,  wie  tumb  icii  bin. 
er  mnoz  ouch  b&n  die  werden  kunst  g^ometrf, 
diu  selbe  kunst  in  messen  llt  und  wegen  df  den  eit| 

16  Ze  smale  weder  ze  Inreit  noch  grAz,  ze  knrze  noch  ze  lanCi 
er  hfiet  sich  vor  dquivocum. 

uu  merke  ein  wiser  discn  gesanc: 
er  muoz  ouch  loyc  wisen  üf  gesanges  tür, 
dä  zwischen  lege  er  daz  Zentrum, 
so  wie  ich  nu  tumber  meister  spür, 
loyc  diu  kan  bescheiden  wunderllcbiu  dinc^ 
unrebt  ze  rehte  Yttegen  wol,  macht  an  im  zweinzlc  rina 

Ein  meister  bU  diiu  eile, 
driu  c  driu  n  und  ouch  zweif  pö, 
S6  driu  r,  driu  esse,  waz  bedintent  zwelif  b4? 
die  muoz  ein  singer  haben  al,  wil  er  gesanges  zunft 
Hin  in  der  kttnste  zelle. 

.  * 

8  ir  Mit  lalnem  (MSDg  gtr  «in*  9  frtoiallf kk  iwo.  10  g«9- 
Butrf^  U  siiinictriGa  ilt«  g «li5iC*  18  äste o&omU,  18  sä  iln*'  19 
niiiMo.  20  rojniML  84  ■•Iben,  mf  dam  «yd.  86  wedir  pnyt. 
86  hatte.  87  vnd  mtif kk.  88  l^jc  wMen»  29  tw.  Jüo  l^g.  ««o- 
troiu  •  80  BQD.  82  zw  rechten  Tod  geo  wol.  85  dNV  •  «M  k*» 
dmittn  iwtlf.      86  topkt.      87  klo  aock  nur  voiif  to  s«il«. 
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er  mnoz  ondi  hin  (nn  merket  m^) 

•  die  kluogen  unde  werden  kunst  rethorici, 

40  du  mite  er  blQcmet  sin  gesaüc  und  hat  er  die  vcmunft, 
Dhu  n  bediatent  drt  nuhtwis  <ies  ersten  an  der  zal| 
drin  1  bediutent  uns  dr!  leiche, 

dria  s  bediutent  uns  drt  schal- 

wtse,  die  ein  iecUdi  meister  haben  nrnoz. 

41  mit  dem  exempel  das  bezeiche, 
SU  wirt  im  wlser  ineistcr  gnioz. 

driu  r  bediutent  reien  dri,      giht  man  Hst, 
dria  c  dri  zOgewise  b&t  wer  sauge»  meister  ist. 

Zwelf  h  zwelf  hovewise 
wbediotent,  ab  ich  wol  Temam; 

zwelf  paratdoene  die  bediutent  zwelif  p^, 

die  mno/.  ein  meister  gar  bin  . . .  üf  gesanges  stuoL 

Daz  sin  gctihte  prise 

pbilosophi  diu  wunnesam: 
66  ftn  die  werden  knnst  86  mac  er  niht  bestd, 

si  splset  in  nnd  manigen  meister  in  der  höhen  sdmoL 

8i  ist  geprlset  an  der  zai  diu  schcen  philoeopht, 

si  sptset  in  und  manic  hime, 

und  oueb  diu  werde  astiunonii: 
fD  diu  hAt  den  pHs,  des  man  ir  gibt  durch  alüu  lant. 

die  Planeten  und  daz  gestirne 

daz  ist  ir  allez  wol  bekant 

wer  slnen  aanc  Ican  mit  den  stben  Irtnsten  slem, 

der  mac  wol  singen  wft  er  wil,  tot  fllnten  Jnbiliem. 

38  nu  fehlt.  m«r.  39  umle  telilt.  40  erpliiemet  er  sein,  verouft. 
41  beduiitt  drflf  nacbtewejs.  44  weyBen.  47  drew  bedeut  r  der  r«yen. 
4^  gesanges.  49.  50  Zwelf  h  bedeuten  zwelf  boueweyse  bedent  als  ich. 
51  zwelf  p.  52  gesangestuel.  58  gedieht  ich  preyse.  05  be&teo. 
60  da«  ouQ  in  gicbt.       Ü2  iu.       63  gaD^kh,  gebeßert  in  gtangkb. 
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CLXXXIX, 

In  der  spiegelwise  von  trunkeuiieit  disia  driu  liet. 

Diu  truukcnhcit  diu  Mt  den  site, 
daz  ir  diu  törheit  volget  mite 
als  einem  kint  bi  einem  halben  j&re. . 
.  Ks  flebt  ein  man  in  trankenbeit 
ft  ein  dinc  daz  im  her  nftcli  wirt  leit: 
und  wser  er  nüehter,  er  taets  nibt  filr  wftre. 
Solichen  gewalt  als  ich  verstän 
den  trlbt  der  edel  wlne, 
in  niezent  frowen  unde  man. 
10  wer  sich  dA  vor  wol  hfleten  kan, 
der  dienet  got  nnd  onch  der  mnoter  stne. 

Sant  Urbftn  dem  wart  fftr  gegeben 

driu  diüc  äii  allez  widerstreben, 

dar  üz  er  einez  fftr  sich  neiiien  soide. 
16  Daz  ^rste  was  diu  trunkenheit, 

daz  ander  wirt  iuch  wol  gese^t, 

ob  er  den  stnoi  vater  testen  wolde. 

Daz  dritte  ist  gar  nnverswigen, 

als  ich  inch  bie  bedinte: 
so  er  solt  bt  alner  niuuter  ligen. 

der  drier  wart  er  keins  verzigen, 

CLXXXTX.  W  142*  =  H  45*  Übertchrift:  In  spiegeltoo  fraw  »  reu- 
boti  Ton  rein  II.  2  Im  die  tuuihait  II.  3  bey  W,  von  H.  4  tut 
B.        5  hin  nach  II.        6  nUcbt  er  tat  sein  nicht  und  fehlt  H.  tot 

das  ntt  H.  7 — 11  Tertaascht  H  mit  29—  83.  Gros  herczi*»  laid  vnd  vn- 
gemach  B.  8  bringt  vnt  Itr  H.  9.  10  wie  wol  im  der  in  triocken 
kan.  Myrn  fttweo  od«r  mto  B.  11  «r  «ift  got  vnd  ««eh  dl*  fl.  14 
•r  «Hl  d«D  dieytn  Aiot  •nr«Il«n  lolt*  H.  15  d.  erit  dM  wm  B.  16 
fehler  geeilt  H.  17  den  vatter  eeln  ertetten  B.  18  die  drit  des  let 
ein  hklmltehelt  B.  19  dee  wil  leb  euch  verklnde  B.  20  ob  er  weit 
bej  eMnr  B.      21  er  swftf er  w.  er  kein  B. 
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das  melket  eben,  ir  werden  ertoteaiinte. 

Die  trunkenheit  er  an  Fich  nam, 

dä  mite  er  in  die  sünde  kam, 
s5  er  besiief  die  muotr,  den  vater  begnnd  er  tiBten. 

JDd  im  diu  tnmkenheit  Terswant^ 

und  er  dee  wines  niht  empfont« 

er  flpncli  'der  vtn  tet  mich  der  aache  noeten. 

Daz  donket  midi  ein  ewere  ptn: 
30  ich  bin  gevalln  in  sclmlde.* 

wer  hie  an  sünde  welle  sin, 

hüet  sich  vor  ttberigem  win. 

mit  tronkenheit  veriinst  man  gotee  bnlde. 


CXC. 

In  Regenbogen  langen  ddn. 

Gots  wlsheit  liez  im  tehdne  bereiten 

wol  einen  palast  b6d)  wtt  scbcsne  grftz  nnd  Btaic: . 

dar  inne  wolt  er  mowe  pflegen 

mit  stnem  Up,  Air  Adams  Tai  se  sprechen. 

5  Der  meister  wolt  niht  lauger  beiten,  . ,  * 

er  legt  die  gruntvest  in  einn  reinen  kiiuchen  sarc: 
die  steine  wikren  lange  gelegen 
Yerboigen,  die  nieman  knnd  üf  gebrechen. 
Sehfl  gibelwende  üf  geiiht» 
10  dar     aht  veneter  lenten  alsö  echdne: 

♦ 

22  ymd  mit  de  dritten  ktm  er  in  baobttinde  H.  21  or  ancb  io  schulde 
H*  26  ^nd  W.  seio  m.  et  teln  t.  tette  H.  27  das  er  des  weibs  nit 
me  H.        28  sachen  W.     er  sprach  der  tenfel  het  ins  veins  genatte  H. 

2^ — 33  vertauscht  IT  mit  7 — 11.  der  wein  mich  das  bezwunge  wil  HJ  SO 
vnd  fla«  ich  kern  in  H.  31.  82  wer  rerliter  weishait  pflegen  wH.  der  triDCk 
des  weiiips  nit  7p  \il  H.  32  der  hin't  sich  vor  übrigni  wein  W.  38 
wan  mit  dem  w<«iu  Terwirckt  Ii.  CXC,  M  195^.  2  srli  ii  firu^S  vnde. 
3  nies.  5  lenger.  i\  fin,  7  di  stsio  dl  wareo*  9  gibelweot  schon 
•uff.       10  lenten  aht  veuster.  -  oJ 
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▼i«r  pfOer  habents  in  ir  pfliht, 

die  tragen  den  grünt  und  des  gewelbes  kröi\^. 
der  meister  hät  mit  sinnen  rein 
den  palast  wol  bedftbt, 
'iftwol  siben  tflm  mit  kanst  dar  üf  Yolbrftbt: 
die  aliezeiit  aidi  in  einen  knont 
dA  das  enach  der  meister  m»  nö  klnoc^ 
wie  Mde  er     dem  gmnde  donf 
ein  härme  wiz,  fünf  edel  steine  ez  traoc, 
so  daz  hiez  den  mcictt  i  wider  wegen 

und  di-anc  durch  die  gewelb  mit  gaoser  maht. 
•  Jnmst  half  ans  td  den  hoeehaten  stein: 
knnst  het  der  frtse  mdster  wol  in  alit. 

Got  Tater  wolt  ein  palast  scSiouwen, 
15  wol  einen  garten  ^y^A  gezieret  in  die  wal, 

den  hat  ein  juncirou  schöne  gegelen, 

dar  inn  stent  rOsen  vü  in  rtcher  blüete. 

Er  weit  vU  bluomen  dar  tn  stronwen« 

er  kte  ftnf  röeen  fu  den  bluomen  Aber  al: 
SD  er  spradi  Vnicfa  h^     lange  gebeten 

mtn  liep  m!n  trAt  das  ich  im  hülfe  hflete. 

I);ir  uz  SU  wil  ich  einen  kränz 

mit  guütem  tuuge  nitiiem  friedel  macheu 

und  onch  mit  andern  bluomeu  glänz 
IS  von  maniger  hande  varwe  onch  nnderra^en« 

grOen  gel  wl2  b]&  nnd  onch  rftt 

daz  er  mtm  liebe  behage: 

den  sal  mfn  liep  mit  guoten  zfibten  trage. 

ich  bite  den  hoedisteu  kunic  rtch 
40  und  daz  er  mir  verlih  die  sinne  min 

und  daz  die  rusen  wegeagelich: 

für  wir  dA  hit  ein  hirs  gewonet  In, 

der  hlt  der  rösen  yü  zetreten. 

11  habent*  12  den  fehlt,  nnd  fehlt.  16  Bliftsen.  17  rad  daz 
Her  sacb.  19  hiim.  22  hottoo.  27  ittn.  83  Aig.  aad«. 
36  maoig.  vaib. 
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min  Uep,  min  trüt,  den  scholt  da  helfen  jagen. 
46  mit  dem  gewlli  zestcer  die  ndt: 
fl6  duf  got  geist  onch  füxlna  nimmer  klagen. 

Got  vater  kos  wisheit  zc  kempfen. 

er  sprach  zuo  im  'ich  wil  dir  mine  tobter  geben, 

die  du  ze  muoter  luist  erkorn, 
M  die  wil  ich  dir  sd  reht  iieplich  yertrinwen. 

Den  heliediacken  aolta  dempfen, 

dA  mite  hilfttn  dem  menachen  in  das  6wige  leben. 

die  Juncfipcm  hftt  dto  lange  enborn: 

mit  der  soll  du  die  alten  reht  vemiuwen, 
56  Wir  wellen  den  hirz  selber  jagen : 

den  soltu  heilen  veiien  unde  Y&ben. 

das  gewtfae  soltu  selber  tragen: 

86  weident  dir  die  bittenden  röeen  nihen.* 

ein  ameis  hit  aidi  schAne  bereit 
«0  wol  in  der  £ren  kränz : 

si  wil  sich  zieren  au  den  lobetauz. 

wüi  an  den  tanz  \il  slelit  «getreten! 

daz  piat  das  ist  vil  wunuiclich  gestalte 

das  bceae  idrt  dar  üz  gegeten. 
»  got  herre  erwaci  den  aftnder  mit  gewalt, 

er  itftrt  dea  argen  flnodiea  rtet. 
die  zno  im  knmen  an  der  blnomen  glänz, 

der  wirt  versnont  in  fiwikeit: 

der  gioube  soi  sta^t  immer  hüben  ganz. 

45  ttb«ih.  48  wUd  dir«  66  woUtn  dis  Uimd  i.  mgw»  57  D« 
gewelb  du  1.  58  weiden.  68  gtr  eleht  68  gar  wonfUeleb.  64 
des  p4lB  das  w.  66  den  wakt.  60  der  celnib  eol  jaiaer  ttal  b»- 
leiben. 
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Frowenlobes  grü^ner  d6n. 

Sahnte  ta  helfenbeine 

erbüte  im  selben  einen  trön, 

der  lilbt  wiz  und  gap  küele  , 
und  was  gezieret  alsö  schdn 
ft  als  einem  kllaic  wd  an  sam: 

gemadiB  er  pflac,  zno  dem  idi  got  gdiche. 

Mutt  diu  Tü  r^ne 

der  tempel  ist,  gelonbet  mir: 

für  alle  lieht  sie  liuhtet, 
10    nicman  kan  sich  geliehen  ir, 

biz  daz  got  selbe  zoo  uns  kam, 

mit  Btner  kraft  nlch  aremnot  wart  lidie». 

Hdcli  einen  tempel  machte, 

den  er  b5  wol  Volbringen  kont, 
15    rein  kinsch  in  höher  ahte: 

dar  in  het  got  sin  raste 

biz  daz  sich  got  in  got  verhal 

her  abe  in  ditze  jämertal: 

der  werde  helt  gap  sich  dar  In  ze  gaste. 

10  Einn  hi»  in  einem  walde 

stns  alten  lebenes  sere  verdrOz: 
er  pflac  vi!  wiser  biniic, 

daz  stn  gewige  er  von  im  schoz. 
dö  waobs  im  wider  ander  hom:  .  . 

sft  die  tniog  er  drlaic  jAr  nnd  daanpdi  mi&ro. 
Nd  weis  idi  wol  vil  beide 
wem  leb  den  hin  geliehen  sol : 

OXOI.  H  202^.      2  der  prat  Im  Mlb«r.     9  liebte  ele  teaehte.  10 
Dlemtnl       II  selber  rann.       14  ?efpriiigen.       17  get  mit  got; 
188»  vte  wol  aleb  got  In  got  Torbel.       16  bei  «b  in  dtiet.  ■      20  Stn. 
otnen.      31  leben.      84  de,  ja  det  bom.     25  denoeb*    26  gir  pald«. 
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pot  woltr  sich  Tcrniuweu 

in  Madä  geoäden  loL 
»  der  «Dgelonbe  tet  im  zon, 

den  legt  er  hin  und  trdst  die  cristen  hto. 

In  wimnebemder  frQete 

der  alte  hirz  verjunj^  t  t  sich 
in  kiuscher  luaget  giiete: 
35  drinu  ist  got  uieuscbe  worden. 

4  gab  er  in  ein  virdic  leben: 

nn  bAt  er  in  ein  niwex  gegeben, 

du  liebet  im  nnd  leit  der  Joden  orden. 

Ein  lewe  tdt  gewinnet 
40  die  Binen  edeln  welfeltn : 

die  werdent  lebende  schiere 
al  TOn  dem  gtarlcen  Indem  itn. 

kein  minder  nemt^  du  lit  itn  rebt, 

nnd  ....  mange  Mum  TOn  gesiebte. 
IB  Swer  niht  dar  Aber  sinnet, 

ji  dem  wil  ich  ein  bispcl  ueben; 
Kot  tuot  reht  als  der  iöuwe. 

wir  waren  tut,  er  braht  daz  leben, 

er  gap  den  berren  för  den  kneht 
80  bödi  an  dem  krinz,  du  tet  er  wel  mit  rebte. 

Bit  sdiii  tet  er  vor  n6ne, 

d6  bracb  des  tddes  baat  enawei: 
wir  wurden  lebende  schöne 

von  slner  hellen  stimme. 
&6  wir  ^  des  alten  lewen  kint, 

die  von  dem  töde  erinicket  sint: 

der  nire  got  Met  ona     tddea  grimme. 

28  got  dor  «Ott  otdL       30  viifel««b  der  tet.       32  wfne  wtr  dtr. 

35  dar  iu  Iii  got  meDsch.       37  geben.       38  ordeo  Mit,  J«be.  10 

edeloj  erdeo.  42  luden.  44  vnd  Ur  (oder  lat)  maoge  erttr.  45  Wer 
dar  ober  »triit  s.  17  lebe  52  fpAch.  63  wir  IMt,  wanden.  66 
leben.      50  tod  der  koket. 
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CXCII. 

In  des  Marners  laugen  don. 

Her  Fühu  ein  bilde  guz 

von  ^re  wol  getan, 

mit  n'hft  r  kunstf,  lanc  und  groz, 

gelicb  geftteret  als  ein  nuui. 
i  ein  rtcber  kflnc  des  an  in  gert-dai  er  es  worlit  jon  steen  wegen. 

Den  neister  keiner  knnat  Terdrftx 

und  fwei  er  ie  begm» 

▼il  sinne  tx  stnem  herzen  fldz 

und  im  der  wlsheit  niht  zeran. 
10  er  worht  ez  nach  des  küniges  rät :  dÄ  mite  wolt  er  geniites  ptiegen. 

Vil  gerne  mOgt  ir  hceren  msere  wie  ex  wart  lolbrttit, 

ab  im  her  FiKns  nnd  oncli  der  kflne  erdlht 

t£  frowen  ildieiltcli: 

tw^ch  frowe  niht  rebter  fnore  pflsge,  fiie  w»r  arm  od  w»ne  rtdi, 

15  her  Filias  nnd  oudi  der  ikilnic  nAcb  der  frowen  sant, 
dia  was  «enant, 
onreUtcr  tuore  bekant: 
einn  Uaogen  sin  man  onch  dä  yant, 

sweldi  frowe  nOrtderfoorepflae,  dinndorfteesraerenmitderlianti 
m  und  swdbin  laater  M  ir  bet,  der  gab  et  sno  mit  swinden  degen. 


Ein  wibes  bilde  sine  kraft 
mit  listen  überkam, 
dar  zuo  sin  klaoge  mcisterschaft 
nnd  al  atn  wlsbeit  .sie  im  nam, 

d&  von  daa  bilde  cestoret  wart:  das  riet  ir  ein  nnd  ir  gedane. 


OXCn.  H  206*.  1  von  er  gar  wol.  8  teost  die  Icag .  4  ge- 
fnwU  6  an  Im  tter  kalnw  fcnntt  gtrt;  dIa  woita  Im  bis  koDst  «ntgt* 
itricben.  es  felilt  8  Mlniüi.  11  n«  wlt  dt  pild  ward..  12  der  dacht. 
14  pllff  iia  w«r  inch  artm  od«  rtleh.     16  himk  Dach  ttüM  fr.     18  ein. 

JMtof  '    19  Tod  wtleba  ftaw  der  tat  nicht  piag  die  dorft  nicht  r.     21  pild 

^^lift  el  eeln  eraft.  24 
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Des  wart  ir  man  gar  sigehaft 
wol  ttmb  die  selben  sdmm. 
Silas  aie      vatadieii  hei  genfl, 
sie  «SB  an  rehten  triwen  lam, 
M  d&  mite  ne  iren  man  betrone:  sie  was  an  iren  6re&  kianc. 
Sic  bat  den  iren  znoman  du,  er  solt  sich  des  verwegen, 
vier  wocbcit  (lurch  den  iren  willen  tdrheit  pflegen: 
alsd  muost  sie  sieb  wem. 

sie  muoste  ouch  für  geribte  g4n  and  fOr  ir  missewende  swem; 
S6  sie  mnoste  onch  Tor  dem  bilde  gar  in  grdsen  nceten  stAn. 
'da  solt  niht  lAn, 
da  solt  mich  gitfen  an 
and  swenk  mich  nider  tf  den  pttn: 

SU  ssil  ich  iu  den  dineu  schulden  sworen  fih  den  selben  man.' 
40  dem  bilde  tet  diu  valscbeit  zorn,  daz  ez  vor  gnmme  ze  stttcken  spranc 

Dar  nftch  macht  er  ein  Spiegelglas, 

ftn  lAter  ande  kUr, 

als  er  in  stnen  kOnsten  las. 

dd  er  daz  na  Tolbrfthtc  gar, 
45  er  tet  vil  miinger  fimvoa  leit :  etlicher  muht  er  uiht  geschadet. 

Swelch  fruwe  wandehnüetic  was, 

swer  fitü  wolt  nemen  war, 

^  wann  enznnt  sich  in  dem  glas, 

al  in  dem  Spiegel  offenbar : 
<o  der  was  an  Iren  widerseit  and  was  mit  laster  ttberladea. 

Wan  sie  wnr  arm  od  w»re  rtcb,  man  sach  ir  missetAt 

vil  tiiaugcr  in  dem  spiegel  wart  au  freudcn  mat, 

der  iiölicr  rrcn  pflac. 

und  swelher  frowen  misselanc,  daz  was  den  eren  sin  ein  slac: 
»  der  Spiegel  wont  in  einer  stat,  dia  beizet  LaterAn. 
man  sach  in  stin, 
nnd  swer  sich  des  Temn, 
ooch  beide  frowen  und  die  man, 

80  bürof.  81  snoniaB]  wo,  40  dam  pUd  dim  t«t  44  nun  vor 
pfMbft«.  40  W«lcb  ftsw  dam  w.  47  «oitm  wanL  60  «a  Ukku  61 
Waa.  aiim  odtr  rtich,  vgl.  Ii,      56  want. 
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vil  hoch  in  einer  steinen  want,  als  ich  iucli  wol  bescheiden  kan. 
M  er  macht  tU  maoigen  ungemaot,  der  sich  in  schänden  muoste  baden. 


cxcm. 

In  Marners  langen  dön. 

Got  Wirde  und  6re  hät  geleit 

an  reiner  woite  knü: 

An  aller  liande  gontecfeit 

g^t  wort  ftr  alle  meistendiaft, 
6  sint  daz  der  oberste  priester  Mr,  kine  keiser  ritter  nacbent  worU 

Der  cristen  sibeu  heilikeit 

mit  Worten  stdnt  behaft, 

die  ISrent,  machent  wirde  breit: 
'mane  tamber  t6r  das  widerklaft» 

10  und  dem  ist  w6nic  togent  kant  nnd  legt  tfaldt  der  tMiumden  bort« 
WU  er  die  gampelfiiore  mAsen  gto  der  rehten  knnst. 
diu  Idret  schäme  mäze  wtsheit  und  vernanst 
üf  ein  gerehtcz  leben. 

holz  Seiten  ror  und  oucb  daz  harz  dio  knnncn  uns  kein  l^re  geben. 
16  dia  wort  diu  lerent  rebte  bekennen  übel  unde  guot: 
mit  werten  tuet 
der  mensche  wol  bebnot 
die  s61e  Yor  der  b^  ^oot 

von  Worten  wirt  der  milte  got  hin  gÄn  dem  sünder  wolgemaot 
so  nie  gotes  wilie  wart  bekant  mit  seiten  röre  hie  noch  dort. 

Ben  I«  erweltea  sielden  bort 

♦ 

69  itdntDf  wart.  GZGIIL  V  jl06b;  vgl.  W  17>b  2  nlntt  wortos 
W.  6  iMBdt»  6  muhta*  7  tttn.  8  M  aueb«a.  IS  toiaa 
di«  naw  w«  md  aaeh  v.  M.  4i«  woift  ila  iMiea  sdiam  vad  w.  dlt  Tamast 
W  (bft  Zlagtrl»  i.  44).  '18  vad  ala  f »  1.  W,  14  rar  htm  hant  tnd 
bir  di«  mofm  toi  nieht  1.  W.  dl«  H.  15  lartn  raofat  M.  Icmaa  raebt 
W.  17  mtaiob  steh'  «•!  M,  mtoteh  W.-  19  mit  «•ftm  w.  d.  tarte  W. 
Mb  W,  hto  M.  90'wUlta  MW.  bakait  M,  raiaa  W.  21  Dar  aaff  dar 
walta  M.  Dar  avaanraita  W. 
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Dich  gutes  willen  gar 

hftt  got  geleit  an  remia  wort: 

ir  mtsen  meiker,  iMmet  w 
»  und  ob  kein  kmai  iht  wesen  mllge  diu  rainen  Worten  «t  geHcli. 

Ifan  dornet  in  dem  bimel  dort 

und  oucli  der  ciigcl  schar 

und  süenot  ouch  der  solo  mort 

mit  Worten  stille  und  offeubär. 
so  durcli  reinin  wort  got  selbe  kumt  von  bimel  üf  diz  ertertcb. 

Und  swaz  got  wonders  ie  begienc»  mit  warten  das  gesebadi. 

mit  Worten  Adnm  aller  crdMinre  sprach 

ir  namen  tA  sebant. 

der  cristen  siben  heilikeit  mit  worten  ist  uns  wol  bekauL 
.  85  got  Moyscs  die  reinen  e  mit  Worten  gap  vil  gar. 
ir  nemet  war, 
diu  wort  sint  alsd  lüar, 
gewaltic  gotes  engel  schar. 

von  einem  wort  din  kinsehe  meit  den  wAren  gotes  nm  gebar. 
40  diu  reinen  wort  din  btnt  gewalt  ob  allen  menschen  Melldi. 

Gelüube  ist  aller  saeldcn  hört, 

sint  er  die  kraft  wol  hät 

daz  man  in  lobet  hie  und  dort: 

deist  gotes  wille  und  getat. 
45  Ton  nihte  nns  got  gesdiaffen  bUt:  das  tet  er  dorch  stn  wiidikeit. 

Man  spridiety  stein  krftt  nnde  wort, 

waz  krefte  dft  von  gftt, 

(lai*  au  lit  mlnes  wäueä  oi't, 

der  tdt  diu  zwei  niht  wizzen  Iftt: 
60  sd  tregt  daz  dritte  von  den  zwein  wol  aller  dren  kr6ne  breiL 

Diu  alte  nnd  dio  niwe  6  die  scheideot  ir  gebot, 

erd  nnde  bimel  in  einem  werte  maohta  got, 

23  CO.  95  kust  Bl«lii  mOft  fdOt.  96  d«n  febtt.  98  wart. 
29  QDd]  fit,  80  wXbm*  ertniob.  88  tll«.  88  maaniD.  84  not. 
«HS  wib«kaiit  86  tßk  mA  mofitt;  ukd:  vn  tII  gtr.  40  Imik  44 
Ist.  45  vid  nleht  47  «rnftw.  48  Ugt.  51  tduiaiNi.  59  UflMl 
vo4  trd  In  tteM  «oit  41*  mMht 
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Inft  wazzer  nndc  fiur, 

die  sunne,  mAnen,  steraeu  klär  ximi  dar  zuo  alle  cre&tiur. 
66  ob  allem  wort  lob  ich  dia  wort  diu  in  der  messe  sin : 
bröt  wazzer  win 
erseiget  sich  der  Bcbln. 
fttr  wir  ez  ist  ein  kindeltn 

daz  Ton  der  meit  geboren  wart:  hie  Tiiidet  rieh  der  gloobe  mtn. 

«0  seht  wie  diu  starke  gotcs  kraft  mit  Worten  den  gdouben  treit. 


CXCIV. 

Harienleicb. 

R^gtn&,  edel  kttnigin  her, 
des  himels  ^r 
sich  zuo  dir  bare: 
dn  gotes  sarc, 
6  kaifiiDkelBteiii, 
Iftter  und  rein, 
dnrsihticltcfa. 

Du  Rafah^les  Spiegel  ftn^ 
liehttragcrtn 
10  der  cristcnhcit, 
das  lange  leit 
bist  dn  verdmct, 
se  dir  gemct 
den  flbnten  rtdi. 

16  Üz  dem  r*^t  der  drivaltikeit 
hftst  du  den  suu  genumen: 
dar  zno  hetst  du  dich  achdne  bereit^ 
er  200  nns  wolt  Immen 

63  «rd  w.  Inft  Tnd  feor.  64  tunn  Tod  mon  yh  sfcrpn,  59  flnC 
•ich  der  gelanb«.  60  Worten  im  galMbw  lett.  CXCIV.  M  d091>. 
a  litiii«L      9  Hellt  inf  •in.      16  genaiB«.      17  tett.      18  d«. 

-  A 
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menschlichen  iu  diz  jftmertal. 
iD  im  tet  wp  der  profetei^  val, 

ir  grdze  qa&l 

durch  bimel  hal; 

das  brAht  in  her  itf  diae  wal 

in  'Maxjk  sal: 
v  dsa  bringt  ans  allen  frnmen. 


CXOV. 

Der  Hfllzing. 

Almeditiger  got,  dn  Üst  ad  stark, 
dv  WT  ie  und  bist  immer, 

send  mir  üz  diner  gotheit  sark 

dio  gruntvest  und  daz  zimmer, 
5  dar  ti  ich  büwen  wil 

Des  patenuNiter  wirdikeit. 

dln  Ulfe  sol  nns  Sterken, 

das  es  s6  lobelleb  werde  bereit 

daz  ez  die  leien  merken. 
10  ich  dürft  wol  wisheit  vil. 

Her,  vater  nnscr  ist  ein  wort 

d4  b!  man  dich  erkennet, 

dln  almacht  in  dem  bimel  dort, 

wen  man  dicb  vater  nennet 
IS  wer  bitet  veteiitcber  triwe, 

dem  nuig  stn  frende  werden  niwe  ^ 

für  wär  an  slnem  ende,     biht  er  mit  ganzer  riwe. 

üer,  da  bist  in  dem  bimel  zam 
n&ch  rechter  sirkel  lingen: 

19  infnscbieich  in  diseui  iamer  tail.  22  durch  die  h.  24  m^rs». 
CXCV.  M  210».  2  werd.  7  hilf  die  sol.  10  dorfe.  11  Her 
vnter.  12  J>  r  kennet  18  «Imecht.  15  ve(«rleicli  trew.  16  frend 
w.  uew.       17  seioeu.  rew. 
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80  wir  bitcn.  heilig  werd  dln  nam, 

min  got,  vor  allen  dingen 

die  cristeuiieit  gewer. 

Zao  kam  uns  dtnes  vaters  rieh, 

dtn  wflle  werd  volendet 
it  ftf  erde  und  in  dem  himel  geltch: 

fld  Wirt  nns  hOfe  gesendet 

üz  diu  er  gotlieit  her. 

Verlih  um  unser  tegellch  br6t, 

vergib  ans  unser  schulde: 
80  der  spisc  der  ist  uns  allen  n6t, 

doch  dttrf.  wir  dlner  holde. 

wer  Mtet  daz  er  wol  verstftt 

und  wie  daz  patemoster  gftt, 

der  wii*t  ze  gute  gehfiset       sö  gar  &n  missaMt, 

•6  £iu  priester  latiu  sprechen  sol, 

ein  lei  mit  siner  znngen: 

vergib  uns,  her,  die  schnlde  wol« 

den  alten  nnd  den  Jangen, 

and  onfih  mir  achaldigaer. 
40  Läz  uns  verleiten  niht  den  Itp 

und  in  kein  übel  valieii, 

und  hilf  uns  beide  man  uud  wtp 

ta  grozem  übel  allen 

und  Tor  den  Bünden  swer. 
46  Zwelf  priester  wls  nnd  wol  gelart^ 

mit  Sünden  nnvermeilet, 
^  die  hftnt  den  patemoster  zart 

in  alle  spräche  gcteilet, 

min  silbrin  rts  verschribeii  wol. 
fto  ein  iecüch  priester  billich  80l  ■ 

die  leien  wlsUch  Idren      das  patonioetür  mü 

20  wie  piteo.  24  dein  wil  der  w.  26  und  feblt.  29  wer  gib 
TDS  schulde.  31  doch  durch.  82  Terst^t.  88  j^et.  41  vnd  fehlt* 
koind.      45  feiert.      4d  lUberein.      60  i«Uich. 
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CXCVI. 
Des  Hfllsings  hofd^n. 

* 

Beicb  mir  den  ivtn,  sprach  Trankenbolt, 
ond  Iftz  mich  froelich  machen 
hflbsch  ein  geaang,  dem  bin  ich  holt: 

ez  kunit  von  kluogen  saciieu. 
6  er  sprach :  geselle  mtn, 

Zwischen  vasnacht  und  der  .  •  . 

b6  wil  ich  prlsiiet  Ringen: 

s6  kom,  da  trankenbolt,  und  .  .  . 

wie  ich  8o1  h6ch  erklingen. 
10  ein  becker  het  ein  swtn, 

Baz  ist  zc  hoher  kunst  bereit 

in  niafundigen  Sachen 

und  sitzt  iu  höher  wirdikeit: 

sin  möbt  ein  kno  wol  lachen. 
IS  ein  esel  der  sante  brieve  dar: 

ir  Singer  merker,  nemet  war 

und  beert  mtn  liepllch  kAseo;     ich  mtee  gesanges  schar. 

Zwischen  püugstcu  unde  reiii 
üf  gen  er  tiefen  brOgge 
so  ein  ber  in  böhttr  kttnste  schein: 

« 

er  tmog  ti  stnem  rflgge 

gdn  Kohie  ein  gr6zei  gaot 

Er  sprach  Ich  snoche  gesanges  bort: 

dar  nmb  sol  man  mich  krcenen. 

ib  gar  wöl  gesliffen  sint  min  wort: 
die  enge!  iu  den  troenen 

CXCVI.  M  217'i,  nach  Aretin  h.  1U7.  1  tninkeu  plot.  6  Zwicb 
Bchoiti  parnÄcht  Tüd  der  sitta ;  -vgl.  17.  7  8Ä  fehlt.      preis»».         8  So 

kaiii.  vnd  ha.  9  der  kliiigeo.  10  perktr.  14  wol]  wtth.  16  dl. 
17  mir.         18  pflng8ch«n.  19  pniggen.         20  eio  pena  h.  k.  kaSs. 

21  seiueu  riLggcu.       25  seia  mala. 

89* 
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sint  nicht  als  wol  gemnot. 

Und  sitz  ich  üf  gesangcb  »tuol, 
wol  vierthaliiliuiulett  äffen 
90  die  mfiezeD  giai  ze  miuer  school: 
dar  mite  wil  ich  schaffen, 
sie  schiiben  mir  die  misset&t. 
natu  mimt  s6  wol  gesaiigen  hftt  • 
teht  als  die  wildea  gesse      le  berbest  üf  der  sftt 

45  l>ö  was  der  esel  und  dai  swln 

sö  wirdiclich  gesezzen: 

ein  ber  der  kam  gednmgeu  in, 
■  der  igel  sA  vermezzeiif 

er  was  gesaDges  toI. 
40  leeücher  sang  nftcb  einer  art, 

die  merker  nider  sÄzen, 

die  waren  alle  wol  gelart: 

ir  höhe  kunst  sie  m&zoD. 

*er  hftt  gesprochen  wol*. 
4»  Ein  alter  woU  den  wto  ber  tniog, 

er  gab  dem  esel  trinken: 

ir  stt  der  best  mit  allem  faog, 

die  andern  mfiesen  binken.* 

min  silberris !  der  wolf  wol  lert 
6ö  den  esel  daz  er  mit  im  kert 

bin  fUr  den  wolt  nÄcb  kielten  :      sin  bftt  wart  im  zebert. 


29  wirdhalb.  31  ich  fehlt.  34  willedeu.  39  Es  was.  40  I«tleicli 
twgi.  42  voD  mir  erglntt.  43  ir  fehlt.  61  hin  fehlt.  CXCVLL 
M  2iai^.      2  iwiior  ftbll.      3  dum  pey  MtiMa  wwrti.      4  duw 


cxcm 


Wffir  ich  ein  kflnc,  sd  wolt  ich  swem 

reht  als  ein  edel  keiser  swuor: 

der  swuor  niht  hoher  dan  bi  sineni  harte. 

Swer  im  d4  dient,  den  wolt  er  wern, 
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6  also  der  ungerehtcs  fuor, 

dem  nain  or  abo  f>m  lioubet  aisö  harte.  • 

Mit  siner  barteu  er  im  meiz, 

er  spielt  in  immer  m6re : 

dem  nngerehten  tet  er  beis, 
10  durch  got  er  sich  des  rehten  fleiz, 

dft  von  gewaa  er  dre. 

der  arme  wünschte  im  freude  im  himels  tröne: 
des  st£t  im  immer  heiliclich  sin  kröne. 

War  nmbe  man  den  keiser  r6t 
15  Diwan  bl  stnem  harte  biez, 

das  wil  Ich  in  mit  «orten  hie  betinten. 

Den  bCBsen  fromt  er  in  den  tdt, 

wan  er  deheinen  leben  liez: 

er  scliuof  vil  guoten  fride  an  armen  liaten. 
so  Swer  sieb  dar  an  iiibt  wolt  bewar, 

dem  sant  er  einen  mandel 

und  einen  roc  An  baosem  w. 

die  fürsten  solten  nieman  spar; 

an  sivem  sie  pnioften  wandet, 
»  sie  wllrfenn  tz^  bM  mein  ich  die  veigen: 

&6  würde  got  in  ewigen  fride  bezeigen.  - 

Und  solt  ich  dennc  gerihtes  ptiegen 

nnd  het  dar  zno  oach  den  gewalt, 

ich  wolt  beschirmen  witwen  weisen  armen. 


M  SsBh  Ich  den  diep  mit  golde  wegen, 
ftor  wftr  er  würde  nimmer  alt: 
der  scbftchman  üese  ich  mich  vü  kleine  erbannen. 

Ich  wolte  bofridcn  miiiiu  laut, 
swä  ich  gewaidic  wsere. 


war.  22  pusen.  23  su 

31  warer  word  ich  tu  32 


0  hnh.  also  zart«».  ^  in 
12  armeu  ■»iinsch  freud  in  in  h. 
p«y.  17  framt,  1*^  er  au 


U  «twaa  «rtd,  • 


^  **  not 
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»von  diep,  von  roube,  mort  und  brani. 
Bwelb  forste  wftrde  alsö  erkant, 
den  hies  man  rebte  »htore. 
die  Arsten  des  niht  ahfen  noch  ennioehen: 
des  mnos  manc  gast  din  fremden  lant  besnochen. 

4 

r 

CXGYin. 

In  der  alement. 

Hie  vor  In  einem  Vinter  kalt      dö  wolt  ein  armer  man 
nftcb  bolse  in  einefn  «alt:    •  Unsnlde  hleiie  im  an. 

uud  dü  er  zuu  dem  boumc  gie, 

er  sluoc  dar  1«,  cz  ahte  in  alsö  kleine, 
»Daz  holz  was  z^be  uud  widersp&n,   wolt  sich  uiht  klieben  lÄn: 

na  beert  wie  klegelich  er  schrei,  der  selbe  arme  man: 

*Dnselde,  und  bisto  niendert  bie, 

sA  hilf  mir  hint  von  disem  boame  anreine.' 

Unsttlde  dd  zno  im  bin  spranc: 
io*na  Iftz  mir  in,  ich  trüwe  in  wol  zespalten.* 

er  sprach  *des  sag  ich  dir  guot  danc* 

si  vienc  daz  holz  vil  crefliclich,  er  muos  dts  ^lagt's  wuitiu. 

und  dö  er  Af  den  k!l  gesluoc ,  er  spranc  von  im  bin  dan. 

Unssslde  schrei  vü  14te  *ow^ 
16    nn  hilf  mir  biute,  tngentbafter  man/ 

Unsa»Ide  mit  der  hende  dd      im  stocke  gevangen  lac. 
der  arme  was  von  herzen  fr6,      er  hei  manc  Obeln  tac 

vei  triben  biz  üf  dise  stnnt 
daz  er  Unsselde  ligen  Uez  in  den  sorgen, 
so  Er  gienc  hin  beim  sin  dino  giene  ebene  wd. 

86  AopinofdMi.  86  wdh«r  ftint.  d«ik«iit.  87  ivcbt  rechtei«^ 
*  m  biMbnebaii.  OXCTIII.  H  341».  1  anv.  8  nvM  dl#  bt^ng  in  an. 
8  den«  4  aebt  sein.  6  arMB.  9  Die  nnsell  da.  10  Im.  s«  ifalt«. 
11  dat.  12  «7  stmg.  gu  er.  walt«.  18  kail«  schhig.  14  die  nn. 
leld  8.  gar  1.  16  heut  da  togethafter.  16  Di«  uoMld  da  {:  Dra). 
17  «rain.  hen.   nbaU      19  ooseld  liat  liga. 

« 
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in  einem  järe  dö  gcwan      er  kiste  und  kasteu  vol, 

swes  er  in  süies  herzen  grant 

D&ch  gaote  gedähte:  em  wolle  langer  borgen. 

SIDS  brnoder  irtp  tvart  kut  getfto,  • 
s5  81  huop  sich  üf  und  sleich  im  zno  mit  liste. 

si  sprach  *wie  wol  ich  dir  sin  gan 

daz  du  s6  wol  beräten  bist  in  kästen  und  In  kfste.* 

er  wändez  wär  und  sagt  ir  wie  im  m  dem  hok  geschach. 

des  was  diu  ungetriuwe  frö: 
so    si  wolt  im  vidersclücken  ongemach. 

Fflr  wftr  ein  agest  tind  einen  slegei     li  66  lehnnt  gewan: 
si  lief  dar  er  si  het  geivtst     der  Unsssld  armer  man, 
dä  Unsald  In  dem  stocke  laC 

und  switzet  sere  in  also  grözen  noeten. 
35  Si  iic    bi  üz  und  wibtes  wider      hin  üf  den  selben  niaii. 

iJnsffilde  sprach  'nu  wciz  ich  daz  er  ?il  Mste  kan, 

swft  er  mich  first  ergrifen  mac, 

der  selbe  man,  daz  er  mieh  kllnde  ertcaten. 

Dar«nmbe  enwil  ich  zno  im  gta, 
4»  Af  mtnen  eH,  dar  nmbe  endarfetn  strtten. 

du  !iast  mir  alsö  wol  getän, 

dar  uuibe  ich  dich  spat  unde  fruo     für  vvAr  wil  selbe  rlten.* 
ach  herre  got,  daz  ez  noch  gieog     al  DÄck  der  salben  moz, 
8W&  ein  nntriwez  herze  wser, 
45    daz  im  Unsselde  üf  slnem  naeke  smi. 

21  lar  c«wio.  ktsi«  kaito.  22  hifsft.  28  MigMi.  24  prfiders. 
26  Id.  27  kaii«.  28  waot  alt  war.  80  schick«.  81  agst  aach 
«in«D  laUag.  82  1.  9«d  hob  do  vj  bat  g.  der  mieseld  artman.  34  grosser 
natCa.  86  dia  nnaald.  38  ertette.  39  wil  —  nit  gan.  40  dar 
«mb  daratu  ntt  atralto.  42  tm  anda  apa»  f.  w.  auch  aalb  wU  raltto. 
46  anaalda]  vatraw.  aalaa  nack. 
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CXdX. 

In  Regenbogen  knrzen  ddn. 

Der  Würfel  imd  die  irren  frovwen, 
die  babent  beide  einen  nmot: 
Swer  einein  irrai  ^ify  wil  tronweiii 
die  swendet  im  Up  nnde  gnot. 

6  Der  Würfel  Mt  die  selben  art:  • 
swaz  er  ein  ganzez  jftr  tuot  bouwen, 
rersweadet  er  ti  einer  Tart. 

Swer  dcb  ist  an  des  wflrfele  trinwe, 
der  flleret  Teile  e^le  nnd  lip. 
10  Er  bringet  mangem  aftenrinwe: 
aisd  tuot  onch  ein  irrez  wlp. 
Sie  babent  beide  einen  mnot: 
sie  macbent  alten  j&mer  niawe 
nnd  bringent  mangen  umb  atn  gnot. 

u  Dn  wtser  nun,  du  solt  dicbs  mAien, 
waa  man  e?  dich  bewtaet  bftt: 

Du  solt  die  irren  frouwen  läzen, 
dar  zuo  den  Würfel,  deist  min  rät. 
Man  beeret  si  vil  seiden  klagen, 
10  wan  got  der  wil  si  selber  bazzen, 
der  von  dem  wfirfel  wirt  eralagen. 

* 

OZOIX.  P  ISOb.  1  ftftw,  2  Dl«  feUt  h«b«ii  paid»  8  lrri«ch«ti 
wel.  4  schweDt.  Ynd.  5  Mlbfng.  6  gaat.  7  v^nehwent  er 
pald  auf.  9  fOrt  yeil.  10  Er  fehlt  Pringt  maDefaem  in  «.  11  ouch 
ftblt  ifiach.  12  beide  fehlt.  13  eie  nach  machen.  15  dich  sein 
m.  16  wene  man  dich  berarat  hat  18  das  ist  19  h9it  at  aaldan* 
20  «an  fablt.   dar  fahlt      21  vom  wfiifal.  daraobiagan. 


^ 
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cc. 

Meistersanc  liez  sich  vor  ane  scbouwen. 

die  man  uud  ouch  die  froawen 

die  zngen  sich  dä  b!. 

dö  was  gesanc  in  hnote. 
6  DU  ist  dia  weit  gemnote 

daz  man  sin  leider  alitet  mdr  gar  Uelne. 

Daz  kamt  allei  von  .  der  nngenllhte 

die  d&  stn  der  sflhte 

und  ouch  der  Ären  frf. 
10  swa  man  nu  hoeret  singen, 

daz  wellen  si  verdringen: 

daz  ir  gebrehte  daz  ist  gar  nareine. 

DA  mite  Terdamnent  ei  gesanc,  daz  ist  mir  wftrttch  1«H; 

nnde  mnoz  mir  selben  missebagen. 
16  leb  sebickes  Af  den  wagcu, 

der  üf  diu  Schande  breit 

hm  vert  mit  ir  gesinde.  . 

dar  ilen  si  geswinde, 

die  selben  nngeboveten  algemeine.  * 

sa  Meistersane  erfreut  noeli  manie  herae, 
dA  er  ütz  bertem  erae 

8Ö  vil  der  tngent  bert; 

daz  anders  iiiht  iiitaete 

wan  gesanges  ra?te:  ^ 
16  gesanc  in  liuten  vU  der  tngent  willet. 
Meistersane  der  kan  wol  sinne  bonwen, 
gar  meisterltcb  dnrcbbonwen, 
swA  ie  dnreb  erde  vert 
gesanc  mit  reliter  fboge. 

♦ 

00.  W  106«.      1  Mtiitoigeiiagkb  lfm  iob  m,      6  ^anii.      7  Ton 
d«n  vnQ«iniifllig«fi,  gebeAwt  In  tnuMmtscktfln,       8  sflebtra.       1^  $at 
Wfü^y  fu  swltdiMifefcIirlebeii.    14  vod  moefi  mir  gtn  •elbea.    15  sebtekb 
tj"  17  jm,   18  da  9j\tia  tif  hin  gai  g.    30  Hftiatetgmiif  kh.    21  trtUD. 
•  34  wta  nur  g«Mng«i*    96  llfti«ttis«Miigk.    38  «idai.     39  racfatom  fing«. 
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so  man  viut  oocb  liute  klooge 

den  n&ch  gesanc  ir  herzen  gir  crqaillet. 

Ich  wil  in  rlUen,  Jone  und  alt,  ir  habt  gesanc  in  hnot 

wan  swer  geeane  durch  6ren  ttt  «rhSi^n 

nnd  zno  dem  herzen  dringeu, 
J5  daz  er  im  rehte  tnot 

vor  aller  schaode  litit>te, 

er  si  ein  künic,  eiu  fürste, 

im  nAch  gesange  al  ttn  ingeat  giUat. 

Meistersanc  den  sol  man  biUich  prfflen: 
40  er  kan  die  liate  ivtsen 

wol  üf  bescheidenheit 

gesanc  der  bringet  l^re: 

man  viut  die  wärheit  sere 

8W&  man  gesanges  pfligt  in  rehter  mAie. 
«6  Gesanc  wil  niwan  stn  in  rehter  Iniote, 

und  swer  in  sinem  mnote 

^gesanc  hftt  schdne  bereit^ 

die  rtme  schöne  gemezzen 

und  dar  an  mht  vcrgezzen, 
60  wit  daz  Si  i^ieü  in  rehter  sinne  skte. 

Gesanc  der  wiset  unde  l#ret  ouch  die  liute  witze  bAn. 

und  swer  gesanc  kan  schdne  in  heraen  triatea, 

nnd  ze  gmnde  rinten 

daz  man  in  kan  TerstAn» 
&6  dem  Wirt  gesprochen  schtae 

groz  lop  piit  rlchem  löne:  ^ 

er  Verl  ouch  wol  üi  küusie  rieber  sträze. 


37  ein  vor  kunig  zwischengescbrieben.      H9  Maisterefsangkh.      48  man 


53  vnd  au(  b  zw,  auch  zwiscbeugeschriebeo.  56  mit  fo  relcbem.  57  khüosUa 
rtiehen  straMen. 


zwiscbcugeschrieben. 
Ban;;k  das  wil  nur  ^^ein. 
50  ßtentit.     synne  guesse. 
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ca. 

Aber  fünf  iiet  in  des  Stollen  ankelwlse. 

Waz  sol  nu  (ugent  ^re  und  raht,  waz  sul  bescheidenheit? 
ez  ist  nu  worden  in  der  weit  aU  mAU  uns  h&t  geseit; 
waz  an  dem  guote  ligen  sol: 
swer  des  nibt  hät,  den  mfdent  Mhc&ne  froowe». 
£  firftgte  nan  nldi  ^r«»  vaate  und  aich  den  goote  niht« 
und  nftcb  wolgezogener  jugent  in  hoveltcher  yfllbt 
noch  z8Bme  ez  in  der  weide  wol: 
nu  hi\t  Untriwe  die  Triwe  gar  verliouwen. 
Ez  si  (  in  man  krump  oder  sieht, 
10  ein  rehter  wilit  dort  her  von  Ad&ms  kfluue, 
taot  er  dar  zao  halt  niouner  rebt, 

liftt  er  WM  gnot,  man  nirot  in  iftr  ein«  ««rden  mannen  wflnne. 
ach  got  daz  ez  «ich  alsd  in  der  weit  verk^ret  hitt 
daz  ist  fronn  twn  nngewin, 
15    wan  ez  ir  gar  uiiliuveiich  uu  stät. 

Frou  fire  hät  gebrechen  vil,  ir  klage  ist  manicvalt: 

si  klaget  daz  die  jungen  sint  mit  bceeea  Worten  halt, 

81  klaget  daz  ein  hiderbe  wtp 

Wirt  immer  eipem  boesen  man  beschaffen. 
«0  Si  klaget  daz  diu  guoten  lant  nibt  wol  beberret  aint, 

si  klaget  daz  ein  biderbe  man  eim  bcesen  gibt  sin  kint, 

und  daz  uiiLugfiithufter  lip 

noch  ofte  wirt  ze  holieni  meisterpfaffen, 

Si  klaget  ro^r,  des  tuot  ir  not, 
tf  daz  dicke  Untriwe  der  Thwe  abe  gewinnet; 

si  klaget  fmmer  berren  t6t, 

si  klaget  daz  dem  milden  hie  des  gnotea  oite  zerinnet 

* 

Od.  W  117b;  die  swdte  und  fOiifta  ttroph«  U\  fUgtd  8,  U),  41.  88. 
1  im  fslilk.  sucht  vpd  er.  bftehajdMb«!.  9  mn  fahlt.  8  go<t  oun  1. 
5  Dngt  Kftn  nteii  dm  6  hoifolalehe  tlt.  8  tr«w  gar  t«  12  waa] 
Dvr.  14  ftavra.  16  er  dl«  bat  18  pldar,  21  pldar«  26  dioltli 
atabt  Tor  ab. 
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si  klaget  daz  diu  Ifige  lieber  ist  wan  dia  wiriieit, 
si  klaget  daz  wtsbeit  erbet  niht, 
n    und  aadi  ditt  saM:  daz  hAt  froo  £re  gekldi. 

DHr  leie  liote  ti  erden  siiit,  dA  von  iril  ieh  in  tagen, 

die  tragent  niht  ir  adels  reht,  mooz  ich  Ton  schulden  klagen: 

daz  trbte  ritter  sint  genant, 

daz  ander  priester  and  daz  dritte  froowen. 
» Ich  «olt  swelch  ritter  niht  behalten  biet  sin  tiiwe  w&r, 

das  er  rttoh  wsre  alsam  ein  ber  nd  trflege  ein  grQ^oez  hftr, 

das  er  dar  ttnder  «flrde  bekant, 

ob  er  stn  lastermeil  biet  flberbonwen. 

Swelch  priefiter  wnre  aleA  gelin, 
40  biet  er  den  wuochfr  inno  und  pfli^e  ontriuwe, 

der  seihe  solt  driu  houliet  ban, 

üwA  er  bt  biderben  herren  saez,  s6  gienge  in  an  diu  riawe. 
swelch  Irewe  niht  behalten  hiete  rehten  wfbes  namen, 

■ 

der  hoobet  sötte  ein  igel  stn: 
45    des  mOesi  si  sich  vor  rnnen  frowen  schanien. 

Solt  icb  dann  wtinscben  einen  wunscb,  so  waTe  er  maiiigcn  giiot 

sd  wolle  icb  wünschen,  swelich  frowc  trüeg  einen  wankein  muot, 

daz  solt  gar  unverborgeo  siu, 

daz  man  ir  danc  dar  bt  wol  mOhte  erkennen, 
flo  Filius  was  ein  üstic  man,  das  wol  an  im  eisehein, 

er  bftwet  stnein  wtbe  ein  h(b,  das  was  Yon  belfenbein: 

in  lüften  tet  er  si  dar  In, 

noch  tüscht  si  in,  nocb  nnV  wil  ich  ir  nennen. 

Her  SamesAn  den  pris  erwarp, 
55  mit  Sterke  wart  im  nie  kein  mensche  geltche: 

noch  schnof  ein  wtp  daz  er  vcrdarp. 

her  Absol^n  pflac  schoene  wol,  nnd  was  niht  sinne  rtciie, 

daz  er  mit  den  beiden  s6ch  s6  verre  in  flremdin  lant. 

man  rindet  manigen  in  der  weit, 
»  •  • 

9$  wen.  31  DwjM  Uj  lent  titid  Mf  der  erd.  S4  dril  die  tt* 
36  welch'.  36  war  raocb  aU.  39  weleh*.  41  das  MlMg.  42  pjdern. 
•aß.  i3  Tod  wttlchfl  frsw«.  biet  mht  w*  aaai«  45  tehua.  47  w«lek«. 
49  moeht  woL      54  tanMiL 
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•0    dem  noch  sin  eigen  wip  ist  anbekant 

G6  hm  imd  her,  As  oder  tn,  96  wider  nde  ftr, 

smk  ich  na  m  der  wehe  bin,  kein  beaer  dine  leli  apir 

wan  ein  trdttsielic  reine  ¥rlp, 

diu  kuh  iiz  rötciu  muudc  zärtlich  lacliou. 
66  iJiu  ist  ir  maniK  >  l(.-it\ortnp  uiui  >üt'ii('t  grozou  /orn. 

s6  wol  im  der  ir  eine  hat ,  derst  s^büc  gar  gebom. 

si  halt  ir  isre  and  im  den  Up: 
•  ir  edelia  tagent  kaa  im  wol  fireade  nmchen. 

Die  lobe  ich  ftr  die  meien  blaot  : 
7i  ^1; .  edel  gesteiae  deist  ir  niht  geUche. 

si  släfe  wache  od  swaz  si  tnot. 

Bü  ist      reine  und  wol  gt  zogt  n  und  aller  tugent  rfche. 
dar  uuiW  ich  ir  üf  setzen  wil  zuit  lobe  der  cren  kr^ 
die  sol  si  tragen  ewiclich, 
n    in  freadea  dort  stet  si  ir  alsö  schda. 


Gcn. 

Frowenlop  ia  slnem  sarien  ddn  driji  strifliet 
TOD  den  meinswerern» 

£z  ist  ein  boese  gewoneheit 
daz  üf  den  eit 

nn  swereu  jnnc  and  all  86  gar  ftn  andcr^cheit. 

daz  wort  vert  hin  reht  als  der  wint. 
5  die  alten  trahteut  ul  daz  n-1it  glii  h  ab  diu  kiut: 
ez  Wirt  in  leit,      welu  si  ez  uibt  verlAn. 
Waz  Talscher  eit  gebrinwen  mac? 
der  sftle  ein  slac. 

si  wizzen  rehte  wol  was  4f  den  vUigeru  iac. 
10  anders  niht  boI  nlemaa  iwern, 

62  a«  ffWt.     08  wen  »tu  raln  ittiuin  ufttg«*«  w.  C^i  df.»  ;k„(V  r.  m«n<^ 

kktn.      65  ii  ftblt.     6(i  d«  Itl  ■•Hf  gppöieii.  ^r^y  t  vtui.  70  k«- 

rt^fif  dM  Ist.       71  loblallt  «T  *^  ^ 
W  139«.      7  |«prllgiD.       9  i«<:bl  gM  wok 
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«an  sioem  rehien  berrai  anki  bdfea  wen, 
nalit  vDde  Ue      dem  reble  Iii  gesUa. 
Til  nuuiiger  maa  der  fireit  M  stneai  eide, 
er  liaget  maLgez  tf  der  T«it  bereide: 

Ii  civu  wirl  im  noch  gar  Kidr. 
(laz  tT  so  val^dUicb  hät  gesvoriL 
er  i&t  verlorn, 

des  golM  «mt     ■mkki  er  da  ende  liiii. 

Meiiiswerer,  wiae  dw  der  «it 
M  bringt  sduideB  breit 

zwen  vinger  die  du  biuttrt  üf  bü  gar  bereit 
gein  allei)  gotes  heilgtii  d^in 
di  miie  Terioagensto  got  und  sin  muoter  klir, 
TÜ  sstikett      dort  in  dem  himelrtcfa. 
tft  Dit  Tinger  die  da  aaib  dea  vil 
hin  hiotst  ze  tal, 

der  belle  graet  «6  gar,  der  jmnertlclte  qaal 

Wirt  dir  gt  gel/€n  für  dine  schalt, 

Wiiu  du  </j  gar  vcrlor«i  bist  die  gotes  holt: 
»  pln  äne  zal       hästu  dort  ^wiclich. 

Mtiuswerer,  di^r  umb  laz  dir  sere  leiden 

daz  da  66  vü  geswflere  bi  dea  eidea, 

alt  daa  da  dicb  maost  adieidea 

voa  den  Ewigen  freaden  gar. 
u  dtn  niaiet  war 

gruz  helle  schar:      daz  mac  wol  riwen  dich. 

Der  eit  wart  uns  dorch  rebi  gegeben« 
nmb  rehtez  leben: 

daa  hiez  der  b4beat  LM  wta  fridentrebea. 
«  Bwer  aicb  na  wolte  aarehtea  wem, 
te  baadea  biez  nan  in  bt  «tnem  eide  swem: 

rebt  urteil  eben      gap  man  mi  üi  dt;ü  ciL 

12  mhtMi.  18  tU  fiMt  19  Mdiiehimr.  99  fifM. 
96  ptwicht  hin.  98  4ftin.  81  naftscbvMM.  83  gt» 
90  Tor  palwc  dagflAfft  b«ilff.   vait.      41  nhtad« 


11 

28  nia«r. 
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Daz  reht  gerihtc  soi  man  hegen, 

nnrcht  lim  legen, 
45  und  weder  durch  liebe  noch  durch  miete  widerwegen: 

dA  durch  86  wart  der  eit  erdftbt 

daz  reht  gerihte  nnd  urteil  wfirde  YoUenbHUit 

der  gotes  segen      der  was  im  gar  bereit 

Die  mit  dem  stabe  daz  rehte  reht  behalten, 
öouiui  üf  UliJi  btuul  gerollter  urteil  walten, 

tiii/  unrelit  von  in  .spalten, 

den  gebe  got  der  prophSteu  lön 

mit  willen  schdn« 

des  himele  trdn      iimb  ir  gerebtikeit 


GCm. 

Hie  n&cb  st^nt  JH  liet  tt  singer  in  des  Poppen  ddn. 

leb  bin  gewandert  doreb  din  lant,  war  nmbe  Ist  das? 
daz  ieb  die  raeisterkflnete  lernet  deste  bas, 

diiz  ich  si  bnehte  tif  rehter  sinne  strazen. 

Ist  ieman  hie  der  sich  sin  welle  nemen  an, 
6  ob  ich  mit  miucr  konst  im  niht  gelicUcu  kan, 

sd  wU  ich  doch  mtii  singen  gegen  im  lAien« 

Doch  west'  ich  gerne  wer  er  st, 

ob  er  Az  rehter  mdstenehali  hie  singe. 

ir  merker,  stdt  ans  beiden  M, 
10  ob  im  an  stner  knnst  iht  nusselinge. 

ich  fürht  sin  kunst  si  innen  hol, 

der  sich  h4t  grdzer  ding  gcin  mir  vermeaEen. 

nnd  swenn  er  gegen  mir  singen  aol, 

86  b&t  er  stner  besten  tauist  fergenen. 
18  swann  er  dann  nimmer  siageii  kan,  vor  leit  86  mnoi  er  ewigen. 

Singer ,  ze  win  hAstn  gepflibt 

46  myet  her  wider.  47  das  rechts  geriebt  tnd  rtchte  rrUil  wurd 

tolprAcbt.      CCIiL  W  136b.      2  dester.     12  $H^. 
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u:.d  kaii-t  'in  niht? 

Uiich  iäuA.  g^r  «ol,  diu  bobct^te  kui^t  d;a  njioz  äkii  ^rik  hüt  ulgcn. 

Wer  weckt  auch  iu  dem  s^l^e,  «^«auD  ich  sauft  wik  lifefi/ 
f»  wol  ber  aa  nick,  da  nabi  aiir  doch  aihi  aa  feagoL 

ich  bet  mich  glegt  and  wolt  aa  raam  gerne. 
'  kh  beere  aa  diaer  ttiauae  wie  dia  ben»  stU, 

daz  din  ge«»aiie  Az  einet  tiVrea  aiaade  gÜ. 

hksi  da  iii}it  kon^^t,  so  louf      inu  ttüd  lerne. 
t5  Mjlu  bueret  oft        im  g€'<<:hacli 

der  hohe  boome  an  t^ta  U  wil  kltmmea: 

vü  BiaBtger  «iii  ia  naaer  twacb, 

des  er  eagiU,  kan  en  nOit  aberswimmea. 

eia  faoKkMler  woH  kaifea  oocb 
M  mit  eiDem  pferde  aod  aiae  im  atbt  gettehen: 

als  Luzifer  der  snobde  goacb, 

dfr  woii  tJ«  Iii  alarkea  gote  onch  nie  entwlchen. 

dti  Mit  berge  üz  loufeu  wii ,  der  wirt  Ott  maed  ril  sere. 

icb  wil  dir  riUen,  jaoger  oiaa, 
»  baasto  ? cnUn, 

wUdo  gesaages  meister  stn,  bin  flkr  strtf  nidi  nibl  aidre. 

Ei  junger  vogel,  dir  ist  dln  snabel  ril  «c  weich, 

daz  rede  ich  .iiie  ^cliiiiii  i  und  ist  luht  min  geleicb, 

du  boli  dich  diues  klnbeus  gegen  mir  mazen. 
«0  Du  bist  8Ö  frevel  und  &d  frech  in  diner  jugent 

But  siagea  and  niit  sprectaea  gar  Aa  alle  tageoi: 

daz  solta  bt  dea  wtsen  liateo  14m. 

Da  bist  ze  froo  vom  nesl  geflogea, 

daz  dir  dio  schal  noch  klebt  an  dtnem  übe. 
4&  du  bist  in  dlner  kunst  betrogen, 

lig  in  dem  ne.st,  dar  inn  du  ienger  bllbe. 

und  heiz  dich  tragen  von  dem  wege 

bin  ia  ein  vinstar«  das  da  bos  gemtuwrt, 

17  »Inger  ^«arzwbastwi  war  fiu-»f»strirhpu  und  new  rwiscUeugeacbneben. 
VJ  R<T.  20  magiC  22  ttjiuu«  wal  wie.  27  vU  UMt,  32  fote 
ithiu       ii7  Kiu, 
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das  da  Biht  vallfist  ab  dem  Stege, 
M  and  wart  daz  dv  nftch  wtsen  kOnsten  Iftzest. 

ich  "wil  dir  riten,  junger  man,  du  boit  dich  niht  versnellen, 
wan  dir  gescbfi^h  reht  als  dem  hont, 
sagt  dir  min  muut, 

der  d&  üf  sines  herren  mist  niht  weis  was  er  sol  bellen. 


Mel«terU(^er. 


40 
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MMERKÜNGEK. 
L 

Die  flberschriften  gebe  ich  Dicht  immer  genaa  nach  K,  da  man 

die  urKundliclu'n  im  iiihaltsvcrzcicliniss  nachsehen  kann.  M  33  hat 
als  Überschrift :  Der  sinnen  kamer,  was  wie  hänfig  unsiunig  aus  der 
anfangszeile  erTtnommeD  ist.  Der  text  in  M  ist  so  verderbt,  daß  eine 
vergleichung  nicht  viel  ergeben  haben  wftrde:  die  dritte  Strophe  ist 
bei  Aretin  s.  1146  abgedmclct. 

6.  vielleicht:  and  var  schdn  in  drivaltikeit. 

49.  widermochten  mttste  bedeuten  *Bich  wieder  nm  uns  bekam- 
merte',  wobei  der  accus,  ans  aaffallend  ist;  yielleicht  hieß  es  ur- 
sprünglich, nul  ungruauiui  reime,  widerruoft  (:  vt  i  tiuucht). 

52.  53.  der  klingende  reim  an  dieser  stelle,  w«'lhrend  im  andern 
Stollen  und  den  übrigen  Strophen  stumpfer  steht,  beweist  daß  liier 
inreim  anzanehmen  ist:  klingend  auch  noch  94. 95;  daher  m  sdireiben 
52—54  mit  sibea  (hrsten      die  wol  tflrsten      bimel  and  erd. 
94—96  M  ein  cristmorgen  wir  üz  sorgen  [ganz]  wftm  erhaben, 
und  bei  Stampfern  reime 

10 — 12  duz  min  getiht       also  vcrsliht       du2  ez  geval; 
und  ebenso  zusammenzufaßen  24 — 26,  6t> — 68,  lO-S — 110.    So  sind 
vielleicht  auch  noch  au  andern  stellen  zwei  kurze  zeileu  in  eine 
längere  zu  vereinigen,  und  dann  könnte  man  die  verszahl  anf  34 
statt  42  bringen ,  wie  sie  Wagensoil  angibt. 

57.  ich  habe  hier  and  vers  15  am  beginn  des  zweiten  stellen 
die  paose  bezeichnet  ,  die  Voigt  angibt:  zflhlt  man  sie  den  46  reimen 
hinzu,  so  erhiilt  man  übcreinstinnnend  luit  Voigt  48  reime.  Aber 
am  beginn  des  abgesanges  und  am  beginn  der  Strophen  findet  sich 
die  von  Voigt  bezeichnete  i)ause  nicht,  lu  der  dritten  Strophe  wäre 
am  beginn  des  2.  stoUen  die  paose  nur  dann  vorhanden ,  wenn  man 
tnon:  man  reimen  ließe  (98.  99),  was  aber  nach  der  fibrigen  reimart 
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bAchst  unwahrscheinlich  ist,  wenn  auch  KL  ton  und  K  allein  mon 
liest,  woraus  man  wenigstens  sieht,  daiS  die  Schreiber  hier  einen  reim 
beabsichtigten. 

73.  wohl  m  lesen:  man  gab  im  ein  kinsch  jnncfronn  sart. 

85 — 87  lauten  in  M: 

Ich  wii  der  kuugin  hmguii  die  den  kuuig 
menschlichen  ranig 
machet  nnd  maitlich  gepar, 
was  die  richtige  lesart  sein  kann,  denn  den  inreim  nach  der  vierten 
Silbe  der  ersten  zette  erb&lt  man,  wenn  man  trennt:  Ich  wU  der 
kong-  (:  hong)  in  singen,  mnig  in  der  zweiten  seile,  ein  bei  Frauen- 
lob vorkommendes  wort  (spräche       16.  1<$0,  2),  macht  es  wahr- 
scheinlich, daß  singen  in  K  liaruiis  entstellt  ist,  denn  die  zeile  hat 
in  K  keinen  sinn.    Auch  engenden,  wovon  unengeuzt  90,  ist  ein 
frauenlohisches  wort  (Sprüche  87,  6.). 

89.  liest  M  daz  portal  klftr:  in  portal  liegt  berhtal,  was  gewiss 
die  echte  lesart  ist 

92—98  sind  in  M  mit  106^112  vertanscht. 

100. 101  in  M:  daz  allen  reichen  |  snasikait  hat  gegeben;  richtig, 
wenn  iiiitü  etwa  liest  süezikeit  hAt  vil  gegeben. 

III.  der  reim  wird  genauer,  wenn  man  nach  M  liest:  al 
mit  al. 

125. 126.  das  gedieht  ist  also  bald  nach  Frauenlobs  tode(1317), 
im  jähre  ISifö  gedichtet,  von  einem  dichter,  der  sich  an  Frauenlob 
gebildet  nnd  ihn  nachahmt  (zu  86).  Die  Jahreszahl  ist  in  M  ent- 
stellt: im  siben  nnd  aehtzger  jär,  ein  in  (1.  H)  dren  ze  sind  hin 

för  wär. 

IL 

2.  Wie  hier  saz:  was,  so  reimt  noch  glas:  Ua  46,  gras:  las 
123;  von  andern  rdmnngenanigkeiten  ist  nur  nodi  wäc:  smac  13, 
trat:  hAt  43  zu  bemerken. 

49.  die  doppelte  nngenanigkeit  des  relmes  wftrde  beseitigt, 
wenn  man  schriebe:  sö  wirt  dtn  herz  gelenket  duicli  gut  vuu  dinen 
Blinden  baz;  aber  vgl.  die  zu  2  angelulu  ten  stellen. 

67.  entblicket  steht  für  entbleckct  entbliiiit'. 

96.  miet  (:  diet),  mit  abgeworfuem  e,  so  außer  reime  noch 
fürst  33.  schoen  72.  76. 

40* 
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98.   der  vers  wird  wohlkliogeiider,  «ean  man  acfareibt:  zer 

Die  übendirift  in  W  Intet;  «in  scIiod  pant,  hüA  mMicm. 
16.  «Olfen,  ein  au  flol  A  gebildetes  sabetantimiD ,  ebenso  Ist 
wohl  fälen  17  aas  fk  Ift  gebildet,  vgl.  10. 

23.  um  eiDe  Ltbung  loiigc-r  al:^  diti  entsprechenden  Zeilen ;  etwa 
wer  wider  trüren  Tehten  wil,  halt  ander  mtnen  van. 

4L  der  reim  wem  (=  w»ren):  «pem:  gern  weist  in  der  zeit 
Härders,  wo  6  und  s  ancfa  in  Oberdentachland  sieb  nuscben,  nidit 
anf  Mitteldeutschland.  In  bezng  anf  qoaDtittt  ist  m  fergtekhen  der 
renn  16m:  m%m:  Inoem  45—47. 

nr. 

22.  j&  mnuiht  den  eindruck  eiues  liicKwortes ,  um  einen  auftakt 
zn  gewinnen:  ich  glaube,  dali  die  sechste,  zwölfte,  zweiandzwanagste 
seile' jeder  stropbe  ursprOnglich  aaftaktlos  waren.  Aach  bei  andern 
ab  der  Uer  erwähnten  ist  die  des  aaftairts  wegen  genadite  ftndemag 
leicht  ersichtlich.  Man  schreibe  daher: 

6.  das  komt  von  des  argen  winters  nit 

12-  daz  iimoz  [alz]  trüren  gein  der  swteren  ziL 

22.  swann  er  an  den  wizen  armen  lit. 

34.  danne  lieber  fronweu  wirdikcit;  nach  baz  folgt  danne. 

44.  [ach]  got,  waz  last  an  fronweu  ist  bereit. 

60.  frönt  inch  des,  ir  wol  geanuiten  man. 

66.  wtp  kan  leiten  ikf  der  ninne  ban. 

66.  got  nie  lieber  crMtiare  gewan. 

Die  einzige  übrig  bleibende  zeile  2Ö  ist  mit  der  vorhergübeudeu 
80  zu  beinern: 

8wa  ein  röter  niunt  mit  liebten  wangen 
im  ein  liepUch  lachen  bät  bereit; 
demi  nicht  nur  die  letste,  sondern  auch  die  Toiielite  aeik  der  atoUen 
«nd  des  abgesaages  entbehrte  orsprOaglich  des  anllaktes;     5  ist 
anch  in  der  bandschrift  aaftaktlos,  die  flbrigen  sind  so  m  beOm: 

11.  [und]  8waz  ie  lebt  in  freaden  manicvakle. 

21.  aib  [ubj  tr  biuimc  in  der  minue  gltlete. 

33.  [wanj  uieuan  kau  uns  baz  gemttete  bringen. 
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43.  und  hat  [ouch]  al  sin  trftrcn  überwunden, 
oder:  und  [hatj  ouch  al  sin  trüren  überwunden. 
49  [und]  wip  ist  doch  der  ick  des  besten  gunne. 
55  [und]  wfp  toot  maones  herze  in  fireaden  wachen. 
65.  [nnil]  öia  sich  in  der  mione  hof  lint  sehitben. 
88.  genrilete:  man  erwartet  höchgemOete,  and  darnach  ist  wohl 
za  befiem:  nieman  kan  baz  h/^hgemflete  bringen;  oder  es  ist  baz 
zu  streicben,  und  die  nächste  zeile  duim  zu  lesen:  alse  woi  als 
frouwen  wiidikeit. 

35.  lieber:  wer  troestet  werden  mannos  Up;  denn  eine  kttrzung 
trcBst  bat  keine  analogie  in  dem  gedichte. 

46—48.  die  reime  lehren,  daG  der  dichter  wunne  könne,  nicht 
wlinne  kflnne  apraeb;  das  ist  -edner  heimat  (Prag)  ganz  gemftft. 

V. 

Das  gedieht  gibt  sich  in  der  Überschrift  als  ein  echtes  von 
Franenlob  aus:  widerlegt  wird  diese  behauptnng  durch  die  reiuiei 
in  denen  freibeiten  b^egnen,  die  sich  Frauenlob  in  nachweislich 
echten  gedichten  nicht  erlaubt.  Dabin  gehört  die  abwerfong  des  e 
nach  langer  wmebilbe,  in  stmt:  spst  21;  stem:'  gern  78;  schilt: 
milt  76;  das  reimen  m  schliefiendem  n  mit  e,  meist  bei  Infinitiven, 
grue/en:  büezen:  süeze  14;  erden:  werden:  gehurde:  gerde  27; 
geliehen:  riebe  37;  frowe:  gctrowen:  scho  wen  ( 10;  getreu  wen:  Ituiiwe 
<)(i;  baremunge:  volsungen  74;  die  Verletzung  der  quantitüt  in  cren: 
geboren  46;  die  Terwendong  klingender  reime  als  stumpfer,  ^rn: 
geni  11.  78.  Von  diesen  nngenanigkeiten  ist  keine  atrophe  frei, 
daher  auch  nicht  die  annähme  statthaft  ist,  es  liege  ein  echtes  ge> 
dicht  Franenlobs  zu  gründe.  MnndartUcbes  aeigt  sieb  nnr  In  dem 
zweimaligen  getrouyren  für  getrinwen  62.  66,  und  in  den  roehrfhchen 
apocopiertcn  infinitiven;  beides  aber  berechtigt  noch  nicht,  das  ge- 
dieht nach  Mitteldeutschland  zu  versetzen. 

1.  frowe,  als  ploral  aufzufaßen,  vgl.  mhd.  wb.  3,  419. 
88,  betrachtet  man  die  entsprechenden  seilen,  so  wird  wahr- 
scheinUcb,  daß  In  der  form,  die  der  diehter  orsprttngUcb  seiner 
atrophe  gab,  diese  nile  anllaktkis  war:  daher  ist  zn  beßem 

9.  d&  vor  [s6]  lobe  ich  alle  reine  frouwen. 

22.  sie  ist  aller  güete  ein  iiIk  rzimnuT. 

85.  von  ir  [söj  lesen  ouch  die  wisen  pfaffen. 
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48.  [got]  vater  sun  md  geist  hista  geberen. 

(il.  [UiuJ  wirt  gLioi»L  mit  uuingrm  cugel  schunc. 
74.  Marja,  got  bät  sie  [gezifrt]  gesteinet  schOoe. 
82.  Marjä,  du  bist  aller  eiigcl  wuime. 
43.  belkr:  vor  wandel  wol  bchüete. 

48.  hAstn  geberen,  eine  anffaUende  YerbiiidiiDg:  vieUeiebi  soltstn 
geberen. 

50.  ^ortgedenken  vohl  so  Yiel  als  sonst  wortzeicfaen  Nvalir* 

geicbeu.* 

58.  clinc  niuli  als  ßubstanii^um  gefaßt  werden,  vielleicbt  nach- 
gebildet dem  wolfraniischen  kliiigä  kliuc,  was  aber  imperativisch  ist; 
es  wäre  indess  auch  denkbar,  daß  es  hieß  selten  klingen,  und  darauf 
reimte  dinge  (65)  mit  der  in  dem  gedichte  hftnfig  vorkommenden 
nngenanigkeit  und  jflngerem  plnral.  Stampfer  reim  an  dieser  vers- 
stelle  siebt  flbrigens  in  den  beiden  folgenden  Strophen. 

VI. 

Auch  dieser  kich  gibt  sich  als  ein  werk  I  raurnlub^  aus,  dem 
er  aber ,  wie  die  reime  zeigen ,  nicht  angehören  kann.  Die  mnod- 
artlicbe  f&rbong  des  gedichtes  einerseits,  and  das  vorkomnen  fraaeo- 
lobisdier  ansdrftcke  andrerseits  ist  nicht  m  verkennen;  beides  be- 
reditigt  noch  nicht,  Fjranenlob  ftr  den  dichter  m  halten.  Es  heweisi 
nor,  daß  wir  efn^n  nicht  viel  jüngeren  naefai^mer  Frauenlobs  vor 
uns  haben,  dei  ui  ^  1  ihr  dersell  n  gegend  (Mitteldeutschland)  ange- 
hörte und  die  duukelheiteii  und  Seltsamkeiten  von  Fraueulobs  dich- 
tong  gradefio  fiberbot,  wie  Wolframs  nachahmer.  Das  gedieht  Fraueu- 
lobs, welches  dem  nachahmer  hanpts&chUch  vorschwebte,  ist  die 
bearbeitang  des  hohen  Uedes  in  leichform,  womit  die  Kolmarer  band- 
Schrift  anhebt.  Schon  ans  diesem  gronde  ist  höci\|Bt  nnwahrscheinlich, 
daß  Fraa«üob  denselben  gegenständ  zweimal  in  leichform  solHe  be- 
arbeitet haben.  Den  leich  in  überall  lesbarer  iurm  geben,  muste 
ich  verzichten. 

9.  k6s:  gröz;  siz  wird  in  diesem  gediehle  mehrmals  gereimt, 
Vgl.  gr6z:  kös  33,  was:  has  840. 

16,  bergtes  in  K  kann  aoch  aas  ergleiz  entstellt  sein,  norme: 
forme  reimt  aach  Franenlob  öfter,  z.  b.  In  dem  loich  bei  Hagen  2, 
842».  Ebenso  Peter  von  Beichenbach  7,  328.  332. 

35.  beßer  umb  dise  maget  au  allez  we. 
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44.  vacli,  ein  mitteldentscbefl,  aacli  bei  Franenlob  vorkommendes 
wort,  aiißir  dieser  hidW  noch  94.  447.  Aiiduro  mitteldeutsche,  meist 
auch  fruuciiiobische  ausdrücke  sind  scliaht  7ü.  Ibl.  bevorn  (r  kern) 
9U,  nach  nieiuer  beßerung.  gefirnict :  gclirnict  150.  stuofeu  (;  ruofen) 
827.  bdi&rea  (:  uÄchgebüren)  486.  uache  540.  tirmcu :  firmen 
htksa  (lirket :  wirket)  732.  Von  spracblicboi  eigenbeiten  der  nrand- 
«rt  bemerke  icb  den  apocopierten  infinitiv  Bt6n :  w6  113  (denn  so  ist 
zu  lesen);  die  erweicbnng  von  i  su  d,  in  raaoter:bmoder,  was  136 
wohl  die  ursprüugliche  lesart  ist;  ü  für  iu  in  früiit  (friunt) :  stunt 
151;  fruude  :  Saude  370;  e  für  ae,  iii  st^te.-jete  245.  spehere  :  here 
249.  ger ;  uiiwaudelber  270;  ou  für  öu,  in  durchtouw  et :  gefrouwet 
(=  gcfröuwet)  683;  den  abfal!  von  w  in  ruo,  du :  frno :  mo  408; 
feiner  icb  biete  (statt  leb  binte) :  diete  298;  die  3.  person  plar.  prfts. 
ohne  t,  vgl.  anm.  zu  90.  Alles  weist  auf  Dfitteldentschland  bin, 

53.  wabrscbeinUcb  reimte  ursprünglich  stnont :  stnnt  (röhrender 
and  zwar  mundartlicher  reim),  wodurch  der  unerlaubte  gleiche  reim 
beseitigt  wird,  etwa  Ze  aller  zit  diu  sache  stnont;  so  erhalten  wir 
auch  den  auftakt,  den  die  entsprechende  zt  ile  G5  hat. 

60.  61.  unverständlich:  etwa  zu  bcücru  diu  (bezüglich  auf  dri- 
valtikeit)  h&r  in  sinr  (Itezfiglicb  auf  bant)  gewalt  sd  breit  drilich  ist 
ka  underscheit. 

65.  vobrahten,  TermuthUcb  ist  volahten  zu  lesen. 

66 — 70.  wie  hier  got :  spot :  löt :  tdt,  so  wird  auch  a :  &  gebunden 
in  Parziväl :  tul  212.  iiätrniai 

68.  mer  ':>ondern'  gehört  zu  den  resttn  urr^itrünglicher  aus  nieder-  . ' 
deutsche  streifender  mundart,  die  sich  erhalten  haben. 

77.  b&t :  spot;  i :  o  oder  k :  ö  wird  b&nfig  in  dem  leicbe  gereimt ; 
vgl.  Jerich6 :  g4 :  sUt :    :  fr6  317 ;  spot :  missetAt  818. 

90.  h&a=bftnt,  durch  den  reim  gesicherti  ebenso  spinnen:  innen 
886.  erglenzen  (:  sprenzeu)  765,  prtsoi  (;  verwtscn)  769.  glesten 
(:  testen)  800. 

99.  ich  habe  bevorn  hinzugefügt  des  reimus  wegen.  Der  mnnd- 
art  des  dichters  entspricht  diese  form  allein :  es  scheint  ein  von  ober- 
deutscher band  bereits  umgearbeiteter  text  dem  scbreiber  vorgelegen 
zu  haben, 

114.  än  allen» wto,  sicher  nicht  das  echte;  dies  war  vielmehr 
An  aUei  w^,  und  darauf  reimten  die  apocopierten  Infinitive  stdn :  gen ; 
vgl.  noch  mimiicliche :  geliehen  684,  wo  man  heilich  bchreibeu  könnte 
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BiiwiicItGheii.  684  reimt  geliehen  (infiD.) :  ftrst  aller  ilcheii,  wo  andi 
wohl  rkhe  m  leism  sein  wird. 

128.  beßer:ich  bin  stn  fr  ende  vnd  wfinne,  aber  aneh  im  reime 

wirft  der  dichter  das  e,  wie  hier  in  fi\ud,  al;  vgl.  rein  (:  in  ein) 
4(i.  krön  (  :  trAn")  133.  f^til  f:  zil  )  145.  schön  (:  troii)  1H3,  klnin  (:  stein) 
im.  iiart  (:  zart)  197.  zwAr  (:  gar)  423.  kdr :  1er  576.  erb :  Verderb  bSS. 

154.  der  nrsprangliche  reim  war  wohl  braoder :  mnoder,  ond  die 
aeile  hieß:  in  gotes  gewalt,  er  kint  nnd'oach  mtn  bmoder. 

165.  nnwandelbcr :  aeldenber,  nicht  «ler  habe  Ich  gescbriebeiit 
weil  RQcb  ger :  onwandelber  270  reimt 

217.  die  entsprechende  zeilc  (232)  hat  auftakt,  daher  wohl  beßer: 
und  nianic  ewige  frende  glänz. 

233.  der  sinn  verlangt:  vor  dem  volke. 

239.  von  ich  bin  mflsste  der  infin.  bem  abhängen,  das  wftre 
denkbar  (gramra.  4,  160):  aber  dem  verse  fehlt  der  anftakt  (vgl. 
224),  daher  wohl:  ich.kan  onch  ganze  frende  bern. 

241.  Tgl.  Franenlob  bei  Hagen  2  ,  340*  ich  binz  der  grftl ,  d& 

mite  der  eren  künc  den  leiden  Obervaht. 

260.  ich  sUeze  bach,  als  ieinin.,  auch  dies  ist  mitteldeutsch. 

280.  wohl  lobesan  zu  lesen. 

320.  sö  meint  wahrscheinlich  8&,  vgl.  455. 

348.  flint  ist  entstellt,  wahrscheinlich  ans  8ist=  sie  ist 

349«  des  nement  alle  zno  ir  flaht :  die  entsprechende  seile  366 
lautet:  sns  er  es  haben  wolde,  nnd  die  auf  349  reimende  seile  fehlt; 
•    beide  hatten  wohl  auch  klingenden  reim  und  nur  sieben  silben. 

351.  ernere,  reimt  auf  dre;  ebenso  ncren :  verkdren  419.  st«te: 
Jete  245. 

366.  wende  kam;  infinitiv  sein  (vgl.  zu  114),  aber  auch  snbstant, 
dann  mvl^  man  lesen:  trikrens  wende. 

366.  die  stellong  des  inr^ms  weidit  von  848  ab,  daher  wohl 
hier  nnunstellen:  natAren  kraft  |  was  diu  gar  widermme. 

399.  die  kfirzung  erd  wflrde  vermieden,  wenn  man  umstellte  in 
erde  und  hiinel,  aber  ebenso  wird  erb  gekürzt  588. 

416.  mit  aut^akt:  die  entsprechende  zeile  395  bat  kdnen,  daher 
dort  zu  lesen  ist:  von  in  ich  niht  enweuke. 

465.  des  aomes  glamme,  von  gUmme  glam;  vgl  snr  erlOsnng  3008. 

480.  Ut  wie  ich  gebeßert  ist  von  llden  'gehen*  der  imperattv;  der 
vers  maß  aaftaktlos  sein. 
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486.  btliüren;  vgl.  758.  887,  ein  fniuenlobi scher  lieblingsans- 
drnck,  im  Icidi  str.  10.  17,  m  letzterer  stelle  wie  hier  reiuit  u&ch- 
gebüre :  bebüre. 

499.  mch  (:  brach)  618,  vgK  zur  erlosong  80.    So  ist  anch 
343.  552  iBr  das  bs.  rocb  m  lesen  räch. 
538.  ^8  fehlt  ein  reim  auf  nacbe. 

540.  nacbe,  ein  sehr  seltenes  vort,  zeigt  sich  snerst  in  Mittel-* 

uüü  Niedcrdeutschland. 

545  in  schewed'  der  hs.  liegt  wohl  auili  ein  participiuni. 

615.  wahrscheinlich  ist  zu  Icf^rn:  mit  miner  craft. 

743.  die  entsprechende  seile  (709)  hat  nenn  Silben. 

747.  nm  eine  silbe  ta  lang;  vielleicht  ist  za  lesen:  und  vier 
doctores  werde. 

762.  vielleicht  ndt  sechs  bebongen:  des  himels  freode  nnd  irnnne, 

dann  lautet  die  entsprechende  zeile  728  hin  unde  her. 

78»').  in  daz  guot  liept  der  name  eines  stt'iues  verborgen,  und 
dann  hieb  es  weiter;  dem  nieder  vor  niüede  tone. 

793.  weters  los;  vielleicht  ist  weters  grtks  za  schreiben. 

796.  ich  vennothe:  grAn&t  tnot  mitesam  'ireondlich*  harroes 
schraoz;  die  steile  ahmt  Franentobs  leich  20,  29  nach:  mto  mitsam 
.grftnftttu  bijac 

798.  jaspis  mit  sige  man  sns  vindet:  vom  jaspis  sagt  dasselhe 
1  lallt  nlobs  leich  20,  16  des  siges  jaspis;  die  andern  bei  Frauenlob 
an  dieser  stelle  genannten  edelsteine  hat  der  nachahmer  auch  bmiutzt. 

839.  Diu  niagt,  der  hiuiel  Irouwe  stimmt  nicht  zu  der  ent- 
sprechenden seile  876  O  da  freoden  riebe  fimht;  vielleicht  sind  die 
vsne  839.  840  and  876.  877  als  je  einer  n  Uem  Dia  magt,  dv 
Mmel  frowe,  dio  sos  gekroenei  was;  0  da  Iniht  freodoi  ildie,  da 
joQQcfroawe  cttr. 

vn. 

10.  Die  abwerfung  des  e  am  schluGc  im  reime  ist  aach  ui  diesem 
gedichte  sehr  gewöhnlich,  vgl.  slaof  (:  raof)  15.  vast  (:  ksti  24 
swser  0  ger)  48.  awir  (:  klAr)  72.  191.  24&  336.  anrein  :  klein  84. 
sehte  :fr5n  109.  qaftlraol  248.  brann:w«an  267.  mofat:  tobt  272. 
rein:erscMn  377.  410.  gnioa:siMMe  441.  reinrein  445.  qp^lrfia»- 

liUtl  447. 

3o.  daiiöelbe  bild  mit  den  aa&dräckeo  wefel  ouu  wene  {stsM 


Digitized  by  Google 


634 


warf)  0,  605,  auch  auf  scherfe  reimend. 

45.  vol bringe  ist  wobl  als  apocopierter  inliüitiv  zu  betracht<en, 
der  auch  in  VI  vorkommt  (vgl.  zu  6,  114);  dann  ist  etwa  za  lesen: 
wü  maugor  sacben  vil  folbringe. 

38,  ger :  sw^r  (=  swcr)  beweist  6  iBr  aa;  ebenso  gedekte :  brehte 
*   (bnebte)  331,  quM :  Emana^l  (?)  447. 

58.  gebbtxrät;  iDebnoals  raint  ft:o, 
240.  böte  :  drftte  333.    d&  :  fr6  :  ad  407.    bftt :  spot  467.  noch  : 
ßpiach  460. 

74.  vacli,  III  Ml  tbcnso  beliebt  wie  in  YI,  vgl.  7,  31G.  457.  469. 
umbevach  2d8,  und  das  verbum  vacbeu  220.  Andere  mimdartlicbe  aoa« 
dr&cke  aind  Btnofe  15.  geturmet  264.  g»ier  vater)  452.  nrageot 
(:  tngeat)  461.  Darunter  mebrere  ancb  bei  Fraaenlob  blvfig. 

76.  bilde,  wob!  fttr  bflrde,  denetbe  reim  noebaiala  145. 

93.  widerwerte  sind  feinde,  die  ^widerwärtigen,  gcgncr,  wohl 
eigentlich  mwcr  widerwanen. 

103.  gat,  ebenfalls  ein  nicht  hochdeutsches  wort. 

141  und  die  eutsprecbende  zeile  153  werden  wohUdingender, 
wenn  man  mit  Ittaf  bebongen  liest 

mit  stner  wtsheit,  stnea  geiltet  mnder. 

175.  beßer:  ein  was  Lndfer  genennet,  158. 

188.  vieUeicbt:  wie  daz  er  w»re  gotes  gends. 

218.  es  fehlt  das  reimwort,  das  wolil  auf  stam  (233)  reimte. 

234.  schepfde:  mit  niederdeutSLlier  bildung,  vgl.  gescbepfde  in 
VI,  37ö,  und  in  YU  noch  gcrde  (:  erde)  137  statt  ger. 

243.  beßer:  betstn  bewart  des  sinders  dol. 

274«  «inelle  wohl  gleidi  qnele,  Yon  qneln  (YgL  qvAl  :£manii4i 
447)  nnd  dasselbe  wie  6,  378  Jtoers  qpeUe,  noch  auf  belle  reimend, 
nnd  nochmals  6,  698.  Ganz  ebenso  jftmerqnelle  (:  helle)  7  ,  328. 

300.  bistrmizt,  der  einzige  fall  von  s :  z  in  reimwörtcrn,  aller- 
dings nicht  im  auslaut,  und  der  einzige  unterschied  von  YI,  wo  s:  z 
mehrmals  gebunden  wird  (vgl.  zu  6,  9). 

803.  wende,  snbstant.  vgl  YI,  356  und  anm. 

820  ir.  geimn  wie  6,  425;  eine  aeae  stimmt  wdrttich,  322  sdlen 
aller  nmoter  bar  s=  6, 426L  IHese  itt>ereinstimmnng  bd  so  viel  anderen 
scheist  es  nnzwdielbaft  sn  machen,  daß  der  dichter  m  VI  anch 
Peter  von  Reichenbach  ist. 

^         b9te:dr&te,  wojrte  von  verschiedener  (iuanüiät,  mc  die  zu 
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6,  351  angefülirtcu. 

411.  crscliein  für  ei-iicheiiie,  als  fejuiu.  *JiUAdgtbuug' ,  ßbeu&o 
307 ,  vgl.  auch  172. 

414.  vereinet  veremsaiiit»  aUeiu*. 

Vffl. 

2.  3.  nu  ist  in  beiden  versen  flickwort,  um  einen  aoflakt  za 
gewinnen;  ebenso  4  reht ,  5  gar,  7  Uin,  9.  11.  15  und. 

6.  des  bin  ich  von  ir  uugewert:  mit  dieser  ändemng  (statt  ge- 
wert), die  wiedemm  nur  des  auftakts  wegen  gemacht  ist,  wird  die 
ironie  des  ganzen  aufgehoben;  ebenso  ist  der  gedanke  in  8 — 10 
durch  das  eingeschobene  niht  und  mangel  für  habe  verftndert, 

13.  einn  grAzen  berc  statt  einen  bero. 

14.  kflnc,  des  auftakts  wegen  eingeschoben. 

15.  ei  und  ei,  für  das  bei  dem  reiendichter  Tanhauser  übliche 
heiäbei.    Der  refräa  der  Pariser  haudschrift  fehlt  in  K. 

21.  morgen  rdt«  durch  missver&t&Qdaiss  aus  Boten  (Bhonc)  ent- 
stand«!. 

81.  Glankens^,  Tielleicht  ans  Glainid4  entstellt? 
40.  ende :  wenden  (infin.);  solche  reine  in  den  nnediten  Strophen 
mehrmals,  vgl.  prtse :  tse :  wtsen  100.  gewalte :  manlevalte :  alten  117; 

und  zwar  immer  beim  iiüiu.  Dazu  konum  ii  als  beweisend  noch  andre 
reime,  guote  :  genttete  :  blüete  130.  frouwe  :  dröuwe  160;  auch  vfi: 
erslä  140,  aus  denen  sich  ergibt,  daß  der  nachaluner  kein  ober- 
deutscher war.   £r  bindet  schon  ä :  6  in  fr6 :  w&fen4  129. 

43.  zinzimi,  es  ist  wohl  zinemtn  gemeint 

59.  Wageltei :  der  erste  theil  des  compositnms  ktente  aas  NApel 
entstanden  sein;  aaf  die  sage  wird  nochmals  angcspidt  93,  wo 
Konstantinopel  genannt  ist;  hier  war  vielleicht  das  ursprüngliche  dä 
Nefipels  üffe  ßluoiit,  und  zwar  ohne  auftakt,  denn  wenn  ich  auch 
die  nicht  in  C  (der  Pariser  hs.)  enthaltenen  Strophen  für  unecht 

♦ 

halte,  so  glaube  ich  doch,  daß  der  nachahmer  noch  nicht  die  auf- 
takt« hatte,  die  K  dem  gedichte  gibt,  und  also  wohl  noch  dem 
schlnße  des  18  jahrh.  angehört.  Eine  große  anzahl  Yerse  sefaeint 
hei  nftherer  betrachtvng  erst  durch  einfliefcung  oder  Torschiebung 

einer  silbe  den  auftakt  erhalten  zu  haben,  vgl. 
33.  vier  rieh  [diu]  wil  sie  haben  bar. 
37.  [desj  wU  diu  frowe  ein  listen  b&n. 
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39.  und  [ouch]  die  sftl  die  Hercoles. 

40.  bete  gestözen  zuo  der  werelt  ende. 

49.  alrdrst  möht  ich  [vil|  wol  io  freuden  «ItaiL* 
M).  daonocb  [bA]  wil  de  WaMM  hin. 
51.  das  ir  dai  waife]  ondertAii. 

54.  mid  [oach]  den  bort  von  Babildn. 

55.  den  Nemrdt  in  [den]  türnen  het  beslozzeu. 
78.  [and]  einen  kalten  sunnen  schln. 

81.  und  [ouch]  die  snellc  von  dem  basen. 

86.  brseht  icb  [na]  den  in  koraer  frist 

87.  mtner  firowen  ae  banden. 

88.  damiocb  [b6]  wU  sie  baben  dA. 

108.  den  [da]  Lorengel  ikf  im  tnioe. 

109.  do  er  (einsilbig)  ein  kempfe  was  der  berzoginne. 

110.  und  [oucli]  ein  guldin  vingerlin. 

114.  und  [oucb]  den  boum  den  in  der  hant. 
118.  und  [ouch]  der  zwelver  degen  swert 
128.  [höcb]  einen  tarn  td  wilden  ein. 
125.  [Und]  mShte  ich  den  gebringen  ir. 
-126.  [sich]  dannocb  ivolt  sie  ni6  von  mir. 

127.  mid  ein  [vil]  emalez  gfirtelltn. 

128.  daz  [her]  Jörant  mit  böhem  prise  fuorte. 

133.  [wan]  sie  wil  bän  daz  glasevaz. 

134.  [al]  d&  der  tiavel  inne  saz. 

140.  de  wU  ddob  (fftr  daa  icb)  den  tiavel  vL 
151.  [Zwftr]  langer  dienst  der  ist  nibt  gnot 

159.  Swer  [nn]  stn  wtp  ze  yü  gespart 

160.  daz  sie  [dann]  Ober  in  wil  wesen  fironwe. 

161.  und  [er]  sich  dar  an  nibt  bewart. 

Einige  Zeilen  sind  selbst  in  K  noch  olme  anftakt,  138.  141. 
142;  auftaktlos  babe  icb  im  texte  gemacht  62. 

69—71  in  der  form  von  C  abweichend:  LAnete  iet  in  C  nicbi 
genannt,  die  ersten  teilen  in  G  enthalten  keine  sagenbeiiehnng,  in  K 
bedeben  de  ddi  aif  das  lanberbom  an  Artns  bofe. 

91—105.  Ich  will  diese  ganze  Strophe  in  der  form,  die  ihr  der 
dichter  ursprünglicb  gab,  hersetzen,  weil  an  ihr  am  leichtesten  an- 
Bcbaolich  zu  machen  ist,  wie  der  bearbeiter  verfnhr: 


AI  min  trAren  wmre  enswei, 
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brffiht  ich  m!ner  frotui  daz  ei, 
d&  N6äpels  üffi'  stuont: 

wie  möht  ich  mit  fuoge  daz  gewinnen?. 
Ouch  wil  sie  von  mir  die  wal 
daz  ich  alle  sterae  sal 
und  ir  einen  lewen  vk 

A&e  wer:  wie  sol  ich  des  heginnen? 
Einen  stein  von  Herelö, 
der  gesetzet  wart  der  werlt  ze  prlse, 
br«ht  ich  ttber  mer  aisö 
eineu  boc  üfhi  ise, 
xalte  ich  ir  der  Bonaen  Btonp^ 
allen  gries  nnd  allez  lonp, 

ei  nnd  ei,  alrdrst  wil  sie  mich  von  den  sorgen  wtsen. 

118.  der  zwölf  degen  Schwerter,  beziehung  aui  die  zw  oll  hcideu- 
scbwcrtcr ,  dertjn  im  rust  Dgaiteu  gedacht  wird. 

134.  135  bezieht  sich  auf  die  sage  vom  Zauberer  Virgilias,  der 
den  teufel  in  ein  glas  auf  dem  magnetberge  sperrte,  welche  sage 
im  Wartburgkriege  ind  im  Beinfrid  too  Brannschweig  behandelt  ist, 
so  daß  auch  wohl  diese  gedichte  dem  ver&ßer  hekaant  waren.  .Der 
WarCbnrgkrieg  nnd  seine  mnndart  mOchto  der  hehnat  des  nachahmers 

am  üaclistüu  liegen. 

151 — 15a  entsprechen  den  anfangsversen  des  gedachtes  in  C. 

IX. 

1.  tagent,  wohl  nrsprttaglidi  tagenden,  aher  letalere  form 
wendet  der  schreiher  von  K  hier  nnd  hinfig  nicht  an,  weil  sie  nach 
sehier  neflnng  schon  für  dr^silbig  galt ;  vgl  auch  den  reim  17.  20. 

'6.  wuhlkliuguiidur  ibt  wirt  es  giiiczcu. 
6.  beber  got  la  se  (laße  sie)  irs  langen  lebens. 
17.  dir  kaou  fehlen;      merke  waz  ich  sage,  doch  vergl.  die 
kflnoBg  schaad  ?or  einem  oonsonaateB  24 

X. 

Die  sweite  Strophe  ist  entschieden  nnecht,  wie  die  reime  tdi: 

löL ;  iiäl ;  bUt  34  bewuibcu,  die  drille  kann  sehr  wohl  echt  sein;  in 
der  ersten  macht  nur  die  kürzung  spat  im  reime  (18)  bedenklich: 
aber  wie  l?rauenlob  zwiür  im  reime  kOrzt,  ist  auch  spAt  denkbar. 
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4.  weBn  die  Strophe  echt,  j\!«o  «iieso  zrüp  arsprünglkii  keinen  ' 
aaftakt  hatte,  so  ist  zo  schreiben  too  nnfaoge  swicbeo. 

5.  lies  naa,  kaast  Bit  wortea  nachen. 

10.  lies  toe  miasewnde;  11  meuKkSkh  mm  er  ende. 

37.  befter:  u  dem  crd  nde  Usd  «liL 

39.  beAer,  priester  nadi  gehcebet  n  setan. 

42.  nnd  i9t  als  anftakt  vorgeschoben:  die  cäsnr  der  folgenden 
Zfcile  und  «iei  üaon  fehlende  aaftakt  kommt  m  «tando.  v*cun  man 
liest:  bedenke  in  dines  herzen  gmnt  wie  dich  gotes  güete. 

4d.  gar  ist  offenbar  wieder  ▼(Mrgesdioben :  49.  50  sind  so  ni 
iadera:  in  als  dienest  reine  bettp  dtn  tage  and  dlnia  jir. 

62.  befier  lidlelcht  tot  argen  griffen. 

XL 

Der  das  räthsel  aufgebende  ohne  zweifd  Fraaeiilob.  mit  dtm 
Regenbogen  gewöhnlich  im  Streitgedichte  erscheint  Beide  Strophen 
kalte  ich  itT  echt. 

3.  fieUeidit  aefan  bome,  ndi  aog^bängtem  e,  oder  hohi  aeben. 

4.  die  vonddebang  des  avftaktes  [oneh]  ist  dentlkb. 

.5w  statt  das  tier  sie  gnotes  roabet,  wird  n  lesen  sein:  gnotes 
es  sie  roobet. 

10.  statt  vOr  war  lies  zwäre. 

11.  ursprünglich  wohl:  des  meres  dÖs  und  zacker  oach  e  mit 
gaUen  sOezen. 

12.  wohlklingender  wftre:  d  lenfttt  losse  mir  den  stric 

19.  die  clsor  Ist  «obl  so  benosteOen:  das  er  dai  tier  bonbt 
•ade  bom  Itflm  Miene  9s  geribten. 

22.  fehlerhaft  ohne  auftakt:  etwa  erbiutot. 

23.  mit  tilgung  des  aiiftaktes:  ich  wil  zim  vereinen. 

24.  nach  der  cäsnr  lies:  weint  im  dienst  erscheinen. 

25.  tier  steht  unrichtig,  und  ist  zu  tügen:  es  Ineß  diu  sehen 
bonbet  nnde  bom«  din  wü  ich  dbr  ensigeB. 

99.  lies:  als  din  gUkse  betintet 

80.  etwa:  das  Grist  widertnntet  Der  ansdrock  ist  vom  gegner 
im  spiele  entnommen. 

36.  i)cikjr  houbt  nnde  horu,  wie  19. 
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4  Bie  anitakte  scheinen  in  diesem  gedichte  nicht  immer  ffick- 
worte,  sondern  zum  tbeil  nrsprQnglich;  in  der  folgenden  seile  ließe 
sich  der  anftakt  hinter  der  cÄsur  entfmen,  wenn  man  schriebe: 

ein  meister  M  dem  ancboz  hat  gesmidet  wander. 
6.  beßer:  or  <i;irf  iiibt  hnmcr  noch  zaiij^en. 
9.  vil  kann  fehlcu,  dauu  ist  auch  diese  zeiie  aaftaktlos.  • 

23.  kann  nrsprflngUch  wohl  gelautet  haben:  vindet  man  niht 
glftcihen. 

24.  die  ?or  mflezen  ist  entbehrlich. 

29.  nn  darf  fehlen,  wodurch  der  auftakt  wegflUlt 

31.  die  cäsur  ist  boßrr  so  herzustellen ;  der  esse  gluot  diu  belle 
ist,  diu  went  dvm  süiidcr  lachen.  * 

38.  gebi  ochen,  reimend  auf  Sachen :  lachen,  ist  zu  beßern,  indem 
man  schreibt:  dA  im  wart  sin  sendes  herse  erkraeben;  aber  wenn 
der  reim  wtte :  Bnte :  hetiute  (30)  richtig  ist,  den  ich  nicht  sn  beßeni 
weiß,  so  .wird  man  auch  diesen  dem  dichter  svtrauen  dttrfen.  Andere 
nngenaaigkeiten  des  r^es  sind  noch  nerte :  bekMe  43.  alle :  ge- 
Tallen :  schalle  44. 

42.  auch  auftaktlos  zn  machen:  umb  da2  (oder  durch  daz)  er 
uns  nerte. 

43.  dem  sinne  angemeßener  ist:  dar  umb  er  sich  körte,  wo^ 
durch  aueh  die  zweite  hilfle  auftaktlos 'wird. 

44.  metrisch  beßer  etwa:  tat  der  drivaltikeit  her  nlder. 

46.     ist  ffidcwort,  um  dnen  auftakt  su  gewinnen;  in  49  wird 

der  auftakt  der  zweiten  iiälfte  beseitigt,  weun  man  sim  für  siuem 
schreibt. 

60.  beßer  sUudsere,  daz  tet  er  durch  dich;  nnd  die  folgende 
*  zeüe :  nnd  lobe  den  selben  (oder  ein  anderes  beiwort)  faerren  guot. 

53.  wird  wohl  heßer  zum  folgenden. gesogen,  dann  muß-  56* ge* 
lesen  werden:  didi  Idste     der  helle  gluot. 

57.  wohlklingende  wäre:  des  solt  im  danken  naht  und  tac  mit 
richem  schalle. 

4.  Daß  sich  des  auftakts  wegen  vorgesdiobeii  ist,  ist  deutlich. 

5.  TiiMeht  sieman  tar  dich  strftfea. 
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6.  beßer  wig  %  die  rede,  6  dan  sie  Imme. 

10.  sö  ist  entbehrlich,  und  damit  fallt  der  auftakt. 

11.  lies  6  für  e  daz,  \vodurch  die  zweite  hälfte  trochäisch  wird. 
13.  Wortes- Bübetrahter  maot  'ein  in  bezog  auf  seine  rede  an- 

fiberiegter  nmiidr. 

22.  geben :  eben :  leben  als  Uingende  reime;  flokfae  scbeinl  eich 
Franeniob  noch  nicht  sn  gestatten. 

r 

23.  um  dcD  aoftakt  zu  entfernen,  kann  man  schreiben 

daz  man  etwan  eben 

ein  stat  behielde  und  ein  lant:  des  solt  immer  leben, 
oder  bebeldet  fflr  behielde. 

89.  ohne  aoftakt  zn  sehreiben:  merkent,  alten,  Jungen. 
80i  hier  gibt  auch  K  die  zweite  bftUle  trochftisdb,  wenn  man 
die  notbwendige  clsnr  nach  lattn  festhält. 

42.  selbe  Ist  entbehrlich:  in  der  folgenden  zeile  tilge  man  Til. 
47.  lies  und  für  unde,  dann  ist  die  zeile  auftaktlos. 
49.  lies  sie  kau  ouch  gote  manc  edel  wort  in  sin  örcn  (oder 
öre)  dringen.  —  Die  erste  und  dritte  Strophe  stehen  auch  W  133a  mit 
folgenden  abweichnngen:  1.  D.  a.  scblassel  ist  der  t  ain  o*  3  la4^ 
sy.  4  non  wo.  6  so  frey  so  frech  behalt  die  red.  6  wig  ee  das 
wort  ee  das  es  khSm  d.  z.  in  ir  schnalle.  7  Halt  dein  mnet  welL 
6  yinstw  z.   9  ob  sich  dein  m.  wil  fr.   10  dw  solt  dich  nicht  ver^ 
lechen.    11  z.  w.  ein  vnd  hali  venmfft  allererst  hilfft  dich  dein  spr. 
12  prieft  in  de  synnen  peydör  stund  wohin  die  wort  gefallen.  13  Auß 
vnnerdacbtes  niuetes  m«     14  wer  toren  volget     15  wirt  nicht 
17  dw  solt.  18  ee  dw  verschröst  der  synne  pnnd.  19  got  alle  ding 
Tor  not  besan  .mit  wicsü  ob  Jn  allen.  20—88  in  W. 
so  Jone  edel  man,  wildn  mit  dren  werden  alt, 
Tor  sprtkehen  halt 
sültu  diu  zunge  behüeteu. 
du  zw  Ige  si  in  güete[n] 

nnd  volge  ir  uihl  ze  verre  nüdi^  wil  si  in  zome  wüeten. 
SS  s6  man  dir  nimmer  missegftn«  Tolgata  der  mlnen  lAn. 
Sit  daz  des  menscfae»  zunge  ist  ein  breitaz  |^t| 
daz  man  d4  mit 

got  selben  raac  betwingeu, 

als  uns  die  priester  singen' 
80  die  messe  und  daz  diu  reinen  wort  üz  gotcs  Ordnung  diingca» 
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dar  umb  l&t  er  sidi  her  ze  tat  durch  rdner  priester  ^re. 

Der  Zungen  slOzzel  si  verspart 

im  ber/cii  daz  dia  reiueu  wart 

hie  imde  dart 
»  VOD  boeser  art 

fii  atalt  MnUeii  «tu  bewurt. 

Jane  mu,  leit  si  itf  rehte  ^art, 

sA  Wirt  din  lop  geprtset  hie  und  fürbaa  inuner  mdre. 
2ü  Zungen.  28  selber.  38  dinj  ain.  uD— 44  vertauscht  mit 
45 — 50.  So  wiü  auch  pr.  d.  dw  rainer  sollest  sein.  40  an  argen 
p.  41  die  engl*  42  got  au  dem  kreutze  fr.  43  der  vus  die  ersten 
messe  sang  Im  parmigklechoi  done.  44  der  mimd  beteyttet  vude 
maynet  was  d.  h.  welle.  46 — 50  Seyt  das  der  mimd  eol  wissen 
Tbel  TDd  gnel,  des  hertse  mvet  so  sol  er  eich .  bedeoekhe».  an 
em  nyemant  krenekheD..  ir  wisset  nach  der  lere  mein,  die  znngen 
ial  sich  leuckhen.  er  sol  ir  huetteu  daz  sy  nyinmer  arges  wort 
erschelle.  öl  Hely  der  her  am  kreutze  s.  52  all  da  er  mit  dem 
tode  r.  53.  54  vertauscht.  53  vor  d.  54  den  edlen  fürsten  da  b. 
57  d.  macht  1.  m.  seiner  hant  Tud  eüich  s..  g. 

.  XIY, 

4.  wie  kann  hier  nnd  z.  5  gestriehen  werden,  wodurch  der  aof- 

takt  entfernt  ^suiile. 

9.  gemüete  ;  blüete  :  wüctcn ;  ebenso  mtibterltche :  rlche :  geltchen 
47.  schieze  :  süeze  :  verdriezen  50,  diese  reime  und  die  vocalbindung  ' 
ie:lle,  ferner  tören :  Aren :  vAren  41,  beweisen  deatUch  genog  die 
onechtheit  Mundartliches  zeigt  sieh  in  der  aaswerftmg  von  h"  in 
den  reimen  ges^n :  jto :  g6n :      (leoen) :  wdn  82 — 87. 

10.  sd  ist,  wenn  der  airftakt  fehlen  soll,  zn  tilgen. 

11.  btßer:  siu  aflfenspil  er  lange  treip  und  iu  freaden  wüete 
(präter.),  wodurch  wenigstens  dieser  eine  ongenaue  reim  beseitigt  wird. 

23.  wie  ist  am  tilgen,  Tgl.  4.  6^ 
29.  ües  rinweii  statt  gerinwen. 

80.  könnte  man  lesen:  nnd  dir  leit  gebrinwen;  aber  die  anllakte 
odMinen  dodi  meist  sehon  fom  dichter  selbst  heczorllhren. 

45.  beßer:  war  omb  nimt  sich. 


MAlitttlkder,  41 
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4.  imek  tat  n  til^ni.  dMA  ttü  dfer  iftakt. 

du  «■      xwefte  hilfte  trocbanck  m  airtf,  L  M»:  ge- 

7,  Cmogen  ist  woU  Behl  das  «lyi  flpflidie^  metioL 

10.  nn  int  offenbar  Bur  des  aiiftakLs  «egea  emgäscitobca. 

11.  liea  and  hin  ptVimini:  "  Ir»^n. 

12.  heder:  dm  mir  unan  nmhe  p:  nninc  gtue. 

23.  wabr<icbet»lick  kieft  et:      dich  nikL  imtem,        t.  24 
Mb  km  wtp  4kh  Unra,  oder:  MU  4kb  «tp  vkl  tcsm  - 
&  bficr:     VW»  4k  scknMfe  wkkeo. 
99.  ftrr  mI  entbelirlieb:  tMl  fM  ir  ftiiade. 

30.  Ufcs:  iaio  ir  «h-nste  binde. 

31.  Der  reim  wird  /Littet,  wtun  man  «chn-ibt:  sichtrliLheii 
(-.  wleben),  dann  ist  (ii^-  )•  t/iü  zeile  (38)  zu  ändern:  s6  makt  da 
Mrides  riehen,  oder:      wU  dich  Saide  rkhen. 

43.  ktae  iii  des  aaftftkts  wcfen  forgeschohcn. 

48.  ilati  la  gotea  rieb  fies  goles  iklis«  wad  dum  isl  die  ftber- 
Befenmg  in  K  befter  ids  bei  Hsgen  «ad  EttnoUer,  wo  tlchs  in  die 
cäsor  fällt. 

80.  lies:  wart  dun  ii  » m  wi^»  ^serstoeret. 

51.  eine  beziebung,  die  an  die  stelle  von  Achilles  in  den  SAdcm 
tisteB  getreten,  mir  nber  sonst  nicht  mgefcoMm  ist. 

XVL 

4«  Ohne  «nftnkt  wgfde  es  beißen:  sminie  ir  sieb  seht  biegen, 

Dod  in  z.  5  so  wil  er  iach  triegeu. 

10.  ohne  auflakt:  uudij  zim  ^(^^^m&cket. 

11.  lies:  daz  er  sidi  niht  bücket. 

12.  itnti  ijirif Alten  vielleicht  enndtcn? 

19.  die  eftsnr  kann  beibehalten  nerdm»  weMi  aaii  liest:  die 
jungen  besser  flknde  ?il  mdr  vindent  dan  die  alten. 

98.  vU  ist  sn  streichen,  ebenso  in  der  folgenden  seile  im. 

2H.  Rwiode  :  geainde  :  winden;  ungenauer  reim,  ebenso  gach  : 
uÄch  :  Spruch  :  lach  :  hoch  :  och  32 — 37 ;  und  die  vt  i  biudung  s:  /.  51  5^. 

S9.  etwa:  wer  ist  jeus  gcsinde,  und  30  mit  vier  snelitiu  winden; 
84  ist  offenbar  matt. 
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81.  befi«r:  dnroli  einen  zAn  gespitzen. 

42.  wenn  mrine  crgäiizung  von  beduukea  uicbt  richtig  ibt, 
muB  etwa  gelesen  werden:  * 
er  sach  dar  in: 
'   Bin  selbes  schin 
er  seilen  dk  begonde. 
zno  der  selben  stunde 

er  w^nde  er  snb  stns  herzen  trftt:  er  lies  siofa  ze  gmnde. 

48.  sag  ist  zu  tilgen;  in  der  folgenden  zeüe  hieß  es  YieUeicb& 
nein  ich .  im  paradi.^e .  \n ol  her  der  zuo  mir  welle. 

58.  bcüer:  würd  im  gelttckes  sdiibe  las,  • 

XVÜ. 

'  8.  beßer:  der  Krtecihen  lande. 

4.  einzelne  der  in  der  orsprünglicinn  getlnlt  der  stroplie  nn^' 

taktlosen  zeilcn  ließen  sich  beGcrn;  aber  der  dichter  beabsichügte 
wohl  schon  den  auftakt,  wie  namentlich  aus  42  hervorzagahen  scheint. 

17.  beßer:  ez  h&t  in  leder  vaste  genist.' 

20.  der  reim  erd:wert,  so  wie  ich  sag :  mac :  behac  o.  s.  w. 
32,  manger  haut  (:  getränt)  54  beweisen  die  nnechtheit 

44.  die  cflsnr  ist  serstArti  man  mOsste  denn  iwteo  einsilbig  In 
die  eftsnr  setzen. 

49.  daraus  scheint  sich  /.n  ergeben,  daß  man  zu  der  zeit  des 
dicbters  h  biK  its  als  dehnuuga/ieicLtn  verwendete. 

52.  Tielleicht  ist  in  gar  wol  erkaot? 

57.  ervellet;  der  sinn  verlangt  enrellent;  daraus  aigibl.sieh, 
daft  der  dichter  in  der  2.  pers.  phnr.  nl  spraeh,  denn  dMui  lit  n 
sehreiben:  ir  zeUent,  ir  wellent 

XVIIL 

4.  Die  aultaktL"  scheinen  in  den  nrsprfingUch  auf  taktlosen  Zeilen 
überall  erst  vom  uniarbeiter  eingeführt  and  sind  meist  ohne  mflhe 
za  beseitige^  So  ist  zn  beßem:  4  ich  trinwe  ei  ToUsingcn;  6  dar 
Mch  [s6]  wil  ich  ringen;  10  die  sane  [wo]]  liftanenft  prtsen;  11.  12 
obe.  mir  zno  gerlsen  kttnn  ein  gnat.Uedel  oder  zwei;  2S  ist  [eht] 
daz  es  niht  stceret;  24  diu  [sich]  mit  Inoder  teeret;  29  [mtn]  knnst 
hie  kiy.cii  sigen  wie  a,  oder:  min  kunst  [hiej  lä/en  sigen  wie  L; 
90  habe  ich  adim  im  texte  ohne  anftakt  in  der  zweiten  iiiUfte  ge- 

41" 
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l^fütii;  42  [uBÜ  I  hü<  li:'  diii^r  zun^'  u:  43.  44  S('  "^jrt  dir  geeUBgeo 
vor  ftlleu  tiüd  var  juugt^u  lv|>;  4^  etw^:  od  du  gwinoest  knnmieT; 
ül  bo  var  [erj  algeribt/  :  (^2  lUMi  4kfa  kDOten  slihte:  67  [die]  filM 
is  rebter  ieuge;  ^  86  soi  mb  den  tdren;  61  wmdk  der  rsde  ge- 
bOm;  69  kh  Iiis  «w  gesprodieii;  67  dn  cc  sd  ffl  »tot 

89.  IteA  Btatt  lema,  iber  des  ■kht  okerdeateehcB  dkiitcr 

vieüeieht  :  kh  vtitcu  duz  ku  daz  bdU;  ütr  uus  eins)  räl 
ü^e&t  ijiiiiMir  liud^iL 

80.  die  reime  6ren :  torea :  geh6reu  {für  gehoer«ii),  ferner  ich 
ipnciMSiredMii  6.  ipede:i!ede:itede(=srtete)  aft.  iel  (ilit):n«i: 
liet:  dielinict  :ri«t  32  Kigen,  daß  des  didite»  hamtt  aidu  ii 
OberdeoticUaad  m  eaeben  ist.  Zagleidi  beweuen  die  Terklliniiga 
in  rein  wertierd  63,  idi  neiorben  65,  betiattnat  94,  dafi  die 
ablÄiuujig  d<'b  gedicbU'b  nicht  vor  dab  14.  jalirUuodtrt  iidit. 

67.  b^ikr:  du;  biuBc  füuL 

9d.  «oU:  aleO  iat  ia  daz  tkr  beuat 

4.  Aneb  fai  diaieai  fediebte  siad  die  «aftakte  abeiaU  n  cair 

lernea;  daber  bier  aa  lesen:  an  dir  wirt  geswacbel  antagent,  da 

wJrht  durchlluhtic  vId,  de««:  (od«T  -  d  iz  e«)  gut  selbe  iitciiet;  lU 
Mi  Will  dir  [iüej  ze  loue;  Ii  um  le  wcrnde  kroue. 

12.  die  cftsur  ist  aentOri;  sie  wird  durch  umstellimg  gewonnen: 
an  volge  niaei  Httes,  Jone  tm^  tngaat  (L  tagent  dicb)  aaderwlseL 

98.  Ues:  so  an  (als  aia«  silbe)  mit  martaa  schrecket 

94.  aaeb  Uer  ist  die  eisar  zerstört;  ea  ist  sa  beßen:  «ab 
sine  uuzuht;  den  wolves  zan  schier  daz  kint  enblecket  Aach  die 
folgende  zeüe  ihüL»  uu^  ^kiciitm  gründe  gtiuidert  werden:  gcin  siuem 
Titer,       ez  hüit  lieplicben  dicke  getriutet. 

99.  30  lies:  man  seit  ül  der  barda  verbreaaen  den  der  aisO 
taoti  das  itn  aibt  mA  würde. 

86*  sebaad  laster  ist  aanahrscheinHch;  j«h  lese  gegeben»  daz 
bMter  in  betlntet,  *da6  das  laster  aaf  ihn  deatet,  mit  fingern  weist*. 

i'J.  I.  [ein)  kröne  in  bimeiriciic,  oder  vielleicht  beßcr  41.  42 
ain  kröne  sichci  Itche  dort  in  himclrlche;  vgL  ü£  der  erden  hie  43. 

43.  lies:  Orc  im  inbt  eutwtcbe. 

47»  4ret :  beawdrat  (»  besmret) :  gehlvet  ist  der  einzige  mond- 
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arüiclie  reim  dieses  gecUchtes;  der  ««Hakt  ia  4d  wird  beseitigt,  wenn 
man  schreibt:  noch  die  nooter  sw^ret,  oder  MRh  afiret,  wodurch 
diese  ciniige  reimtfigeiuiiugkeit  entfernt  würde. 

50.  lies:  der  wirt  dort  gchM,  eis  gcgensati  wieder  Ue. 

57.  vielleicht:  iz  veit  din  lop  vil  witen, 

XX. 

10.  ^schlich  ohne  anftakt,  vielleicht  wan  eime.  In  K  freilich 
ist  die  seile  nicht  «nftakttos,  weil  nach  jOngerer  rtUing  geneflen 
wird  eim^  soH  kkz  Ib&Ut  slah^ 

11.  die  cftsnr  ist  yerlctzt;  lies  \A  solt  et  lange  betnhtel  Idto 

(oder  h&n  bctraht);  idoch  son  mobte  ich  sidcr. 

16.  den  reim  in  der  cilsur  kauu  man  leicht  entfernen,  wcim  nuin 
liest  XuG  valsch. 

17.  um  eine  hcbnng  za  lang;  lies  swie  snel  diu  longo  w. 

^.  der  anftakt  fehlt  (nach  jüngerer  melSnng  wird  geleoen  büp 
niger);  lies  Til  maniger,  ans  gleichem  gmnde  ist  ebenso  t.  M  in 
lesen.  Aach  ?.  27  ist  anftaktlos;  man  kann  lesen  als  soblere  er  ftür 
die  frumen  kamt. 

31.  33.  der  reim  ist  auch  hier  m  eutfemen,  etwa  gur  suuder 
triwe. 

34.  wie  17  nm  eine  hebnng  sn  lang^  man  mn6  weU  im  streichen. 
42.  wohl :  gevater  min. 

51.  ebenlaUs  sn  lang,  ich  lese  irst  senfter  griffe  Jnwt 

XXL 

12.  vielleicht  in  rehter  huotc  alsam  ein  Iwrht, 

23.  sich  scheint  vorgeschoben;  orsprUugücli  hiei^  es  wohl  dd 
sprach  geistlicher  Orden. 

28.  die  cisor  Ist  zentOrt,  es  wird  etwn  sn  tosen  sein  nAtüre 
sprach  Ich  hoßre  wo!,  fron  Werelt,  swaz  ir  sagt. 

60.  beßer  gibt,  nnd  in  der  folgenden  seile  'swer  rsht  hAI«  der 
2ie  hin*. 

xxn. 

4.  etwa  alsö  seit  von  sangen. 

5.  der  ist  zn  tilgen,  des  aoftakts  wegen. 
7.  vermothlicfa  von  nAchneteger  lisCeiceit 
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10.  Uet :  von  der  kappen  ordeiL 

11.  lies:  zeit  westen  ende  norden. 

23.  Bes:  [ein]  Utaler  loe  mre;  24  [«in]  konfiniB  In  gemre. 
gewsre  kOnole  dem  tfane  nndi  Vnare*  bedentcn,  aber  des  ist  mit 
dem  werte  nicht  m  Tereinigen ;  dalier  wehl  *ein  kanfnunn  eine  n- 

vcriaüigkeit*;  man  kann  auch  schreiben  koufman  ungewiere. 

28.  29.  beßer:  ßttheit  an  altem  uiaunc  glich  ich  wüi  dem  swanne. 
80.  ein  we  hl  zu  tilgen. 

40.  Terstftndlicber  wftre:  ans  kamt  vmonst 

42.  43.  beßere  ich:  nn  beginnet  smcben  din  «ertt,  als  die  pro- 
pUlen  «nd  P&nlna  kmit  gemaohen. 

48.  49.  lies:  der  stn  nibt  mae  walten,  der  wH  dea  andern  Toget 
itn,  in  ¥0U  eren  seliaitea. 

XXiU. 

4.  nn  ist  an  tilgen;  in  der  folgenden  seile  l  snocben  für  ersoocben. 
6.  lies:  nv  sns,  nn  a6. 

11.  12.  dieae  beiden  aeilan  in  K  sehr  abmchend  m  P  (der 
Weimarer  bs.),  wo  sie  ebenfalls  verderbt  sind.  Der  vorsdilag  von 

EttmOller,  meistert  für  niestet,  ist  schon  wegen  des  reinjes  nicht 
statthaft.   In  K  ist  abt-r  jedtiiialls  zn  streichen. 

23.  lies:  and  [bl]  den  wul  gemuoten. 

24.  tempelniote  ist  offenbar  entstellt;  mit,  das  auch  P  bat, 
möchte  ich.  nicht,  wie  -EttmiUer  thnt,  eotfiBrnen,  riehnebr  mit  tem- 
prierter  moten. 

27.  28.  lies:  es  wonet  bt  wan  aweier  bände  linten. 

29.  lies:  diez  mit  fuoge  triuten. 

30.  etwa  zu  lesen :  daz  wil  ich  betititen. 

43.  lies:  übel  stuont,  bezzerz  ob  er  welle. 

48.  hea:  es  han  sehende  blenden;  £ttffl.  nach  P  es  kan  achande 
blenden. 

49.  di  ist  an  streichen. 

66.  bei  Etfan.  aedel  nnde  banc 

XXIV. 

4.  die  auftakte  sind  leicht  zu  beseitigen;  lies:  milte  ist  in  ir 
minne;  5  iem^r  ist  dar  inne.  10  ist  sogar  in  K  anftaktlos;  11  lies: 
mac  bftwen  hi  gesange  hr  eil  beide  and  oaoh  ir  ende;  23  [s6]  sol  man 
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fkene  I^-.cq;  2^  t^  -]  sezier  d'Aroe  ickrtka;  2S.  -i^  iind  onua« 
stellen:  darcii  ui-zisz^r>iz:iti  5*:ii'.viie  s<i:>l  m^n  di<f]  hovvvicpaif :  vM>  aad 
[oBch]  duck  iköe  ktmt;  42  ir  sui$  siimes  ris«:  4o  an  [des]  g««- 
nages  spte;  4d  bib  wl  osck  [di]  mit  anae;  49  [gUck]  «Mü 

6.  bcAcr:         iicli  ^rinw  IvtiteC. 

19.  Wtcrr  ir  siug«»iutqr,       M  HÜ  kM»  kcclff  niteL 

38.  »i'cii  zwir  abte  doene  kibe  ein  leich. 

41.  ist  wohl  zu  Irsen:  als  von  VelJeke  der  wise.  Die  steiie 
mmoi  am  Gottfried»  mm  Stnl^bug  lob  d«  dicMen  in  Mrtaa. 

43.  Hes:  kSs  an  du  nvties  fil  gebuL 

48.  49  iäid  wohl  entstellt;  ich  addage  m:  «ol  dai  bt- 
sinne,  dat  ddx  ia  itse»  alten  dda  ebenhkt  ex  adaae. 

52.  beßer:  alsam  in  Jt-me  altissimo. 

57.  das  Terbnm  fehlt;  Tielleicht:  sos  stet  daz  sl^x. 

XXV. 

» 

Denselben  -totf  behäkiidelt  ein  gedieht  in  W  und  Ü,  das  ich  im 
aobaoge  (nr.  CLXXXFX)  miuheüe. 

6.  Anf  enbern  ramt  wohl  als  inreim  wer  12,  wie  dnldeu :  hiüdn 
6.  and  ak  dritter  teiai  k4ni  19.  Äknlieb  Iii  awA  dar  reim 
atBadea:gnnde  (begnade)  9. 

55.  gelept  ich  h^jel  and  itfen  kali;  der  aian  d«e  Tarimma 
scheint  *h&tt  ich  in  meiner  gewalt*  (vgl.  53)«  ich  vermatha  daher 
gewegt  ich  *8etzte  ich  in  bewegnng*,  oder  gcwidli  ich  hiUtu  idi  gü« 
walt',  dann  mOste  hagcis  geschrieben  werden. 

XXVL 

2.  Ich  habe  z  in  groz  u.  s.  vv.  gestattet,  weil  keine  bindung  t:i 
ia  dem  gedichtc  vorkommt  und  weil  K  selbst  noch  zicnüich  genau 
a  und  e  untencfaeideL 

68.  das  dritte  relmwort  war  woU  das  hiawlraloh  «  .  ,  ent* 
aloDBea. 

89.  K  sdireibt  din  f&r  klein,  woraus  nmn  recht  denttich  si(>ht, 

dub  wenigstens  der  Schreiber  kein  ei  tui  u.iul.  i  kannte..  Idi  habe 
aus  diesem  gründe,  wenn  nicht  wie  hier  bestunmu  iieweiü  Säi*  die 
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0.  Der  reim  idi  bescbeideD  (statt  ich  besdieide)  :  geleiden  (fnr 

geleiteiit j  :  Leiden  beweist.  duL  der  dicLur  kern  oberdeat^^lier,  son- 
6orü  vvaljfsdiemUdi  ans  dm  westlichen  tJlieik  Ton  Miueident^di- 
IaimI  war. 

23.  beßer:  sla  Zungen  dar  n&cb  lenken. 

47.  befter:  me,  beule  wart  nad  «lie,  oder:  sewie,  «wt 
mide  «tte. 

XX  vm. 

4.  Spangen  habe  ich  für  das  Iiandscliriftlicljc.'  Standen  gt'>cbrie- 
ben,  weil  der  dichter  aach  ^-^^n^^t  ai^^onanzen  hat;  vgl.  Riazen  :  Prin- 
zen :  bf  vijuzet  9.    rimrke  :  I^amparten  :  si^ie  6.   haot :  lanc  3b. 

7.  VieUeiebt  in  Narmaiidln;  aoch  in  der  Qndmn  die  dof^pel- 
lomm  Moraanle  und  Onunnfe. 

18.  BabiUhi:Hflrft]i:ttii,  ebemo  reimt  noch  4:d  In  iiin:8ite- 
15n:tr(H)  58€. 

24.  liier  könnte  man  die  zweite  hälfte  ohne  mühe  aiiftaktlus 
machen:  in  als  suezem  done;  vgl.  uocb  4,  wo  man  ze  streichen  darf, 
6  lundj  We»teiiricb  Brävanden;  10  [in]  Bolan  neben  Priuzen;  11 
da  es  (einailt^)  dae  ner  beiliazet;  48  ieftr  iemer;  49  nl  Iftr  aller; 
dodi  glaiibe  icb,  da0  Bobon  der  dlebter  den  aoftakt  beabeichtigle. 


XXIX. 

4.  der  TM  in  nn  timmert:  die  be.  bat  nocbmals  der  nacb  tdt, 
tm  etoen  aaftakt  an  ^Winnen,  der  aber  dem  nadiataer  Fianeii- 
leba  an  den  beitimmten  TenateOeii  ebensowenig  als  Fraaenlob  eelbei 

zukommt. 

5.  lies  wair  von  gotc  geimmert. 

10.  lies  und  [ouchj  mit  richcr  kanste. 

11.  üee  deiob  in  wol  mit  gongte. 

12.  die  cftior  wird  befter  dnrdb  mnsteilnQg:  wtach  bin  te  geile 
dag  er  Jage  yon  im  die  bceien  geteter. 


Digiti-^cü  by  Google 


649 

16.  beüer  wohl:  stn  sangen  borU 

18.  beßer:  daz  nimmer  sin  den  grant  dnrchbort. 

23.     Ist  ekuMUftbong^  elMiiso  514  na»  29  nnd,  80  aL 

37.  38.  in  a  übereinstimmend  mit  Hagen  nnd  BttaAller,  na» 

mentlich  mit  dem  texte  der  Heidelberger  hs.  350;  die  Lesart  ein 
nennen  scheint  mir  aber  nicht  die  echte  zu  sein. 

42.  lies  d  [daz]  des  tddes  gallen;  aber  das  reimwort  steht  fflr 
galle,  und  dieser  reim  würde  gegen  die  echtheit  der  stroj^e  sprechen. 
Doefa  man  kann  leicbt  Andern  6  der  t6t  mit  gailen. 

48.  ir  kann  getilgt  wecden,  wodnrek  die  leile  legelreckt  ivird. 
45.  sie  besiehe  ich  aof  rtdieit,  die  auch  snbjekt  des  folgenden  * 

8atzes  ist:  diu  Hoheit  muß  sich  dem  grabe       eigen  geben,  ond 
dum  ist  46  zu  ändern:  und  ir  adel  neigen. 

49.  vielleicht  swer  mir  daz  kan  zeigen;  bcßer  aber  wohl  als 
frage:  wer  mir  das  kan  seigen?  Ihr  fragt  mich,  woher  das 
weiß?" 

55.  die  einzige  abweicfaiug  Ton  dem  sonst  geaanen  reime  dieser 
sirophe;  wenn  man  ftndert:  waa  der  !e  sas  in  sraraot,  so  ist  kein 

gnind,  diese  Strophe,  die  auf  eine  eciitu  i^rauenlubä  folgt,  ihm  ab- 
zusprechen.  . 

XXX. 

4.  UnfrtngUdi  hieft  es  wohl  dar  inne  llt  ein  tfopfen. 

5.  lies  swer  mich  des  rehte  besdraUen  kan. 

7.  das  sweüadie  kan  im  reime  ist  kaom  sn  dnlden«  uaa  mdeie: 

der  alliu  wunder  wol  durchsan. 

9.  10.  der  reim  eubiiit  f  :  kint),  und  wmt :  vint  12.  13,  so  wie 
auch  ich  bris :  gris  34  ächeint  Frauenlob  diß  gedieht  abzubrechen. 

26.  es  hieß  wahncheinlieh:  der  toter  der  erde  breite. 

48.  beider  du  treist  das  Hebt  nnd  bist  dodi  blfait 

53.  die  himeltor  wire  plozal  oder  'Stindo  te  die  himeltar; 
befter.wohl  des  himels  tor. 

l*  ä  und  6,  wie  hier  frö  :  wA  :  1^  :  wa  gebunden  wird,  reimt  in 
diesem  gedisbte  mshr&eh,  swft:s&  30,  tdren:vftren  28. 

9.  men  für  mim,  mederdenteoh,  durch  den  rein  (:  den)  ge* 
sidiert,  danebon  man  im  reime  auf  Ican  04.  Niedecdenlschies  salgt' 
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noch  das  Präsens  in  en,  ich  priaen  (:  wisen)  12,  ich  betiaten 
(:  liuten)  52. 

29.  bekaOeo,  ein  bei  FnoenMi  mchcfiMh  gebmehitei  mai^ 
fgL  sprildw  113,-5.  127,19. 

31.  mioieii  (:  ninen)  fiir  memn,  iliiimi  ni  te  flbrigeii  imnd» 

arUichen  ankiftngen  des  gedldites. 

Ol.  iat  Wohl  zu  ie^eü:  dua  luac  äic  uiemau  krepken. 

xxxn. 

7.  Witze,  rdmetid  aof  switzen;  ebeuo  gerillte :  berihten  36. 
27.  beßer:  ich  wiibe  akk  gewimw,  imd  28  mieh  tiioge  daime 
getihte. 

35.  idi  brtee  (:  wtse);  der  ^drter  deo  yerigeii bildfifee  das  1  pop- 

lOn  des  priiäeüs  iu  ea  (zu  31,9). 

43.  verswigeu :  ligen  als  kliiigende  reime  gebraucht. 

50.  sin:  ein,  wenn  der  reim  richtig  ist,  wäre  Überall  ei  für  i, 
ai  fikr  ei,  an  ^    xa  acbreib^ 

54.  aier,  niedflcdeaticfae  fonn,  dnidi  da&  fei»  (:ber)  gaaicliefi. 

xxxm. 

o.  Wühl  zu  lesen:  des  wolt  ich  mich  bedenken. 
15.  maniger  ist  nach  der  silbenzäliiung  von  K  allerdings  drci- 
Bilbig,  d(Kh  schrieb  der  dichter  wohl:  die  aint  \il  maniger  leie. 

17.  18  scheiiieB  fkaeaeft  beabsichtigt,  die  aonat  die  strophe 
niebi  kennt: 

les     in  dem  d6n  lil  achtere 
BWet     mnot  der  knnat  beger.. 
20.  wurch  er  für  würg  er  'wOrge  er. 

43.  ich  vermuthe:  ich  w^n  (=  wmn)  der  drite  vcrblüemet; 
denn  ^  für  se  ist  der  mundart  des  gedichtes  gemätl.  Nieder-  und 
mittcldeatscbe  ankUbage  seigen  die  reime  van  (=  von)  :  dan  47, 
sehste :  beste  47.  Toni :  kern  51.  g4n  (=>  g6at) :  awdn  48.  bieage 
:  Uenge  92.  kund  (=  kflnd)  :  und  88.  Aach  gilben  (=  gihran) 
:  «üben  95  gehört  dahin. 

54.  uufl'allend  ist  hier  die  trenniing  ger-edet  statt  ge-redet, 
worauf  sonst  immer  geaditet  wird.  Tauseii  durch  silbentrennang 
begegnen  in  diesem  gedichte  mehrfach:  die  dicke) :  io-Mchem  26. 
l-der:bt71.  dur:iier-Ildi  84. 
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70.  reimt  als  pause  mit  73,  also  wohl  vor  »i  schreibeii. 
84.  wAge :  trage,  ebenso  frdgen :  sagen  9. .  tvagen :  sagen  werden 
kHngentf  gebrancht  21. 


2.  Die  reime  sag  :  lac,  ferner  kint  :  ich  \iiit  29,  jungn  :  ge- 
swungu,  als  stumpf  gebraucht,  22;  endlich  gesungn  in  der  mänu- 
liehen  cäsur  beweisen  zur  genüge  die  unechtheit. 

3.  6.  in  den  entS{Mrechenden  seilen  der  andern  Btropbe  steht 
inreim:  hier  scheint  sie  (a  hat  sich)  :  himelilch  als  reim  gelten  na 
sollen. 

45.  Ans  der  schlnßzeile  scheint  hervorzugehen,  daü  das  gedieht 
ZOT  Verherrlichung  des  Osterfestes  bestimmt  ist. 

XXXV. 

19*  Diese  Strophe  hängt  mit  der  vorigen  nicht  durch  den  sinn 
Mammen,  wie  sdion  die  übenchiift  in  K  andentet;  ebenso  Teihilt 
es  sich  mit  der  dritten  sbrophe  von  XXXVI. 

36.  der  inreim  scheint  nur  zufällig,  da  er  in  den  andern  atrophen 
dieses  tuncs  nicht  wicderkelirt;  nicht  immer  sogar  hat  diese  zeile 
eine  casor  nach  der  vieiteu  sUbe. 

XXXVi. 

Zwei  lieder  (Strophen)  in  der  flberschrift  angegeben;  ee  shid 
aber  drei,  von  denen  die  beiden  ersten  unter  dcfamammenh&ngen; 
die  dritte  berfihrt  sich  durch  den  inhalt  mit  85, 9. 

1.  Elgast,  nicht  Algast  steht  in  der  handschrift,  und  so  hndcu 
sich  noch  mehrere  fehler  bei  Hagen.  Die  strophc  Kelin  beizulegen, 
wie  Hagen  tbut,  ist  kein  grund  vorhanden,  aber  auch  JTranenlob 
gehört  sie  wahrscheinlich  nicht 

14.  beßer:  dd  brfthi  er  soo  dem  Jnogea  wum, 

15.  bete:  der  ninne  verdrftz. 

19—86.  wenn  die  erste,  so  ist  auch  diese  «weite  echt,  wahr- 

bchuinlich  aber  keine  von  beiden;  diese  reimt  siedien  :  sieche,  jene 
wüe :  llcn. 
.  49.  beider:  vor  dincr  hant  entrau. 
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XXXVII. 

I.  Das  in  H  54  ebenso  beginnende  gedieht»  ebeofftUseiniithsel, 
Aber  obfloöner  art  (der  penk),  hat  mit  diesem  nicbte  als  die  an* 
fiuigssefle  gemein:  es  ist  ein  maöhweric  des  15  jafarhnnderts. 

-    '26.  beßer:  es  hftt  vier  hende  ffteze  dm  (:  zorn). 

32.  zwar  (:  klur) ;  äiiiiiich  ist  schier :  tier  1.  Jenes  ist  in  nach- 
weislich echten  gedichten  Fraucnlulis  nicht  selten.  Aber  am  w^nig- 
stea  ist  dem  dichter  der  reim  um: zorn  26  zosatraaen. 

xxxvm. 

S.  ViellelAt  kanst  diu  kan  waten  und  swimmen;  und  ließ  E 
weg,  well  waten  hebnng  und  Senkung  ansflülte. 

0.  vor  die  ist  zu  ergänzt  n  den  'denjenigen*. 

19.  ohne  anftakt;  verniuthlich  kuust  diu  ist  alsö  höchgebom. 

20.  luacht  als  letate  Senkung  ist,  wenn  das  gedieht  edit  ist, 
nicht  SU  dolden;  man  kann  es  einfiacfa  strerahen,  and  wenn  man  den 
hiatns  Termeiden  will,  omsteUen:  knnst  fride  machet,  inknast  aoni* 

21.  beßer:  konst  hAt  tU  gnoter  sinne. 

23.  ebeoilUa  anftaktios;  ?ielleicht  diu  knnst  diu  büwet 

XXXIX. 

Der  Stoff  ist  derselbe  wie  in  nr.  XXYUI,  namentUdi  in  der 
dritten  atrophe. 

II.  Biese  teile  ist  in  E  offenbar  siditiger  tfbeilietoi  ahi  in  der 
Wehnarer  handscfarift,  die  liest:  hk  b<Bser  herren  dienate  wirt  man 
selten  Trd.  Wenn  die  atrophe  in  dieser  gestalt  seht  wilre,  so  würde 

rauenlub  k :  6  binden,  was  ich  noch  bezweifle. 

15.  beider  str&ae  (:m4se),  denn  das  wort  wird  stark  und  schwach 
flectiert. 

22.  wennFranentob  n«r  die  traentiteflte  form  Viigilias  branchte, 
wie  in  der  editen  atrophe  XY,  46,  wie  mir  wahrscheinlich  Ist,  so  hit 
sft  Indem:  und  kflbide  idi  «mbede  alsam  Yirgilina. 

30.  in  den  giele,  so  mit  unorganisch  angeliängtem  e,  und  dann 
ist  auch  Ane  kiele  27  Singular;  beßer  faßt  man  es  als  plural  und 
schreibt:  und  stünde  er  mit  dem  giele.  äiie  schiffe  8H  kann  auch 
als  plural  mit  angebängtem  e  genommen  werden,  der  beim  neutrum 
schon  im  18  Jahrhundert  begegnet. 
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XL. 

2.  Vielleicht  zimet  wol  ze  kränze. 

9.  handelungen  als  ]>inral  ist  auffallend;  wenn  nicht  ungenauer 
reim  handelange  :  ziiiigea,  der  gegen  die  echtheii  sprechen  wftrde, 
'  80  ist  zu  ftudem:  daz  sagt  der  wisen  nnge  (: haadelviige). 

13.  14.  walirsdieiiilicli  menen,  und  dann  der  gtt  die  besten 
loene. 

15.  den  framcn  woU  nodi  abhftngig  von  git,  and  dann  ist  zu 
schreilMMi :  (k'!i  u  umeii,  daz  sol  iiiaii  brisen. 

19.  weniger  der  rvim  bat :  bat,  als  man :  trdn  22  spricht  gegen 
die  cchtbeit  der  zweiten  Strophe. 

25  hier  and  27.  28  nicht  Terkfint  ans  mäze,  sondern  mit 
als  nentnun  (nicht  maz),  Ober  den  diditer  der  erlosong  Germania 
7,  10. 

29.  beßer  anmftze  brach. 

32.  ohne  aoftakt;  daher  zu  bebern;  sie  lagen  iu  uumazeu  ser. 

XLI. 

.  1.  Beßer  scfairroeslegen,  vgL  43,  3  acfaiiineslegen  :  gelegen  ab 
klingende  reime,  ivie  tngen :  Jagen  2a 

22.  beßer  gesanges  meister  stn.    Aach  die  kflrzong  dnnkst 

kann  man  vermeiden,  wenn  man  liest:  da  dankest  dich  gar  mei- 
ster sin. 

XLIL 

12.  Beßer:  des  wirt  er  balde  Ton  mir  gweri. 

23.  beid  ist  za  streichen  :  tae  onde  naht 

29.  der  reim  linden :  Inden  (=  enden),  sowie  bi  mich  36  deutet 

auf  einen  nicht  oljerd«*utscheii  diehtor. 

32.  die  kur/.uüg  gcdieo  ist  nicht  walirscheinlicb:  vielleicht  wil 
er  gedienen  eren  kränz. 

36.  statt  setz  sich  kann  naa  aneh  schreiben  sitze. 

4.  so  ist  eingeschoben,  wie  bäofig  in  K,  1.  dar  wnbe  kia  iA 
her,  ebenso  10.  22. 

13.  im  ebenfalls  eingeschoben,  weil  K  nicht  geiucke  si^te;  lies: 
des  mnoz  gelflcke  waiten. 
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15.  steht  Ttrwire;  rielleidit  ist  zewire  tu.  lesen. 

If).  bebor:  mit  gotos  helfe  ich  wil  michs  nnderwindi  n;  aller- 
dings! hat  der  dichter  einige  k&rzangen  im  reime,  sciiuol :  pfaoi  10, 
und  nameotlicb  all :  gevatl  19. 

23.  gar  tat  n  ftreidieii :  ei  dinlite  mkli  ein  hoveUdi  dinc 

24.  befter:  Uk  mölile  Ui|»  gewinnen. 

XLIV. 

10.  Der  reim  nich  :  doch  wir  I  beßer  dim  fi  umstcllang:  der 
meide  6f  irm  gererte  nach  der  heiden  zoch  (rdocli). 

18.  ich  Sterken  ( :  merken),  sowie  ich  i#ren :  euberen  27  spricht 
flir  einen  nicbt  oberdeoUcben  dichter,  ancb  der  apoeopierte  infinittr 
bednne :  entrinnen  21,  und  a :  A  in  benähten :  bedAhten  33.  IKe  ter- 
letning  der  qoantttAt  in  I^ien :  enberen  kommt  En  Jener  teit  (an&ng 
des  14  jahrh.)  bei  mitteldeutschen  dicfatem  adion  aendicli  oft  vor;, 
auch  die  bindang  s:z,  maz;glas  31. 

XLV. 

Die  beiden  Strophen  hängen  unter  sieb  nicht  zusammen. 
18.  Idi  vermnthe:  knn  er  wol  spaene  Idieben,  ab  ansdmck  dee- 
Jenigen,  der  etwas  rersteht,  der  scMtinn  bat 

5.  bellikin,  entstellt  aus  baldekfn. 
12.  beüer:  des  selbe  got  begert 

18  ff.  der  gedenke  erinnert  sehr  an  die  dem  Konrad  ?on  Wors- 
bnrg  beigdegte  stropbe:  Üs  Seiten  noch  rAre  nimmer  riltdi  lop 
erklii^  (CXX,  1  ff.),  und  iat  wobl  eine  nadiatannng  denelben  Ton 
einem  diditer  des  14  jahriranderts. 

IT),  iiiui-  sdiciiil  der  auiUkt  er&t  yüu  K.  luJUSUgeseLst;  es  bieii: 
got  wii  Belbe  nigcn. 

21.  ist  wohl  zu  b(  biTu  für  tidüien  a.  s.  w. 

29.  Icttm  ist  entstellt  aas  kerm,  grtn  ist  ?erlcttrzt  ans  grinen. 

51.  auch  hier  konnte  man  den  anftakt  entfernen,  wenn  man 
schriebe:  wiort  tz  gnoten  mllnden  das  tnot  uns  knnt 

65.  r6r:  offenbar;  ungenaue  renne  sind  in  dem  gedickte  bftofig, 
luuat'utlich  duidi  ub\s ciluiig  des  c,  schon  :  dou  22.  ;  trou  69.  süui 
:muu  2ö.   geru:cnbeni  58.  gewern: kern  ül. 
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59.  sö  ist  eingeschoben,  wie  oft,  des  verkürzten  ümbe  wegen; 
lies:  dar  umbe  triuwe  ich. 

(i2.  statt  gewern  wohl  zu  lesen  bewem. 

dO.  pdiht  für  pfliget  (:  niht)  bew^  die  viM  oberdentsche 
heimat  des  dicbteis;  ebenso  der  apooop,  infimtiT  bewtsen  :  Itse  87, 
und  auch  die  bindung  6 :  o  in  wort :  bet6rt  7. 

88.  statt  vnd  d&  wohl  beßer  al  dl 

87.  da  kauu  mau  lügen;  dann  ist  auch  diese  zeile  ohueauftakt. 

XLVII. 

1.  h&n :  8c3i6n :  dön :  a^n;  dreifach  ungenauer  reim,  in  faAn  ist 
t  abgeworfen,  in  sdidn,  crön  ein  e,  und  endlich  ist  k:6  gebunden. 
Das  xweite  noch  in  sp&t :  rftt  54;  das  letstere  in  arismetric& :  frd :  sA 
:  d&  43.  Ungenau  ist  noch  brisen  :  Ilse  15,  und  die  bindung  s :  z, 

fllz  :  br!8 :  ris  :  wis  19. 

4.  vielleicht  beber  bcidiu  sluz  unde  bttnde  ganz^ 

5.  gen  für  geben,  nicht  oberdeutsch. 

15.  beid  scheint  zusatz,  und  die  zeile  war  ursprOnglich  ohne 
auftaüct;  auch  51  jcann  doch  gestrichen  werden« 

XLVnL 

3.  Wenn  diese  zcüc  auch  fünf  hebungen  haben  soll,  wie  in  den 
übrigen  Strophen  dieses  toncs  in  K,  so  muß  man  sCleze  schreiben, 
wie  auch  die  Leipziger  handschrift  liest. 

5.  von  hier  an  weicht  K  gänzlich  von  den  bekannten  texten  ab. 
•  15.  der  anftakt  muß  entfernt  werden,  indem  man  die  streicht 

33.  wlp  streiche  man,  dann  ftnt  der  aultakt«  and  aus  gleichem 
gründe  in  t.  51. 

43.  der  reim  stam  :  vau  ;  bau :  zam  ii>t  kam  ^ruud,  die  echtbeit 
dieser  Strophe  zu  bezweifeln. 

52.  ist  wohl  zu  leaea;  wip  sint  du  röse  äa  allen  dür%  vgl.  5^ 

XT.TX. 

Ließe  ncfa  mit  Sicherheit  nadiweis£n,  daß  Frauenlob  s :  s  ge- 
bunden, wie  diß  gedidit  ein  paarmal  thut  (was : das : vergas  6.  daz 

:  was  :  saz  :  baz  19;,  so  wäi"e  ich  uiclit  abgeneigt  es  ilnii  zuzusprechen, 
weil  es  in  seiner  art  und  weise  gedichtet  ist;  die  kiir/img  spfü  ;  rat 
6  w&re  nicht  viel  anders  als  zw4r  fUr  zwäre«  oud  tiumt :  gnut  40 
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fände  in  Fräucnlobs  mundart  crklärung. 

15.  und  ist  zu  tilgen;  dann  fällt  der  auftakt. 

33.  ei  für  eiä  macht  die  zeile  auftaküos. 

51.  aadi  biet  ist  des  anftakts  wegen  und  za  itreicheii. 

Die  erste  stropbe  toh  K  190*  (b)  und  L  819  babe  ich  nicht 

verglichen;  in  M  stimmt  nur  die  erste  und  zweite  Uberein,  die 
dhtte,  die  Jüngern  Ursprunges  ist,  lalie  ich  hier  füllten: 

Wer  aller  dinge  hat  gewalt 

gar  maaigflüt 

indeii  ynd  kecmsr  baiden  sind  nodi  vngesalt 
sind  al  seinem  snrem*)  geleidi 

ynd  die  hat  er  geladen  in  seins  Tater  reich 
den  cristen  palt      den  die  tauf  ist  gegebin. 
Der  mag  wol  scliicken  alles  gut 
da  ndt  man  tat ') 

seins  leibes  Inst  dz  bat  er  als  in  seinem  bat 
got  der  was  arem  ds  Ist  war 

liie  anf  erden  wol  ins  ybr  nnd  dreysigst  jar 

in  arcmut       verzert  er  liie  sein  lebin. 

Als  mau  viis  kimdet  alle  iar  die  zeite 

man  sach  dz  er  demuticleichen  reite 

eui  esel  überschreite 

im  wer  wol  tos  kindelehi  berait 

wenn  das  ets  lait  * 

▼mb  selikait      ir  cristen  merirt  das  ebin.  ' 
2.  o.  In  KL  sicher  dem  ui-sprüuglichen  näher  als  m  Mi 
15.  der  auftakt  kann  nur  entfernt  werden,  indem  man  sin 
streicht,  was  jedoch  nicht  ohne  bedenken  ist.   Oder  es  rntt^te  statt 
^enkristen  ein  zweisilbiges  wort  dagestanden  und  stnen  g^ißen 
baben« 

19^6.  diese  stropbe  bat  andi  M;  Hagen  bat  de  weggelaßen, 
yermntblieh  wegen  des  relmes  rebt :  nnversmeht  (=  nnvetsmebet), 
der  aber  nicht  gegen  Fraaenlobä  muudart  ist. 

« 

1)  Kann  weh  tanin  hefBio. 

2>  Sfe  ilibfr:  da  oüt  ds  mit  num  tu. 
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29.  daim  ist  eingesebobeo,  wegea  umb  für  ambe,  lies:  war  unibe 
lint  ir. 

40.  statt  bebelt  ist  wohl  iult  m  lesen. 

45.  metrisch  befSer  wäre  got  dem  veigap. 

48.  eben  kann  nicht  richtig  sein,  weil  es  schon  einmal  als 

reimwort  vorkam  (44);  ich  lese:  siht  inch  got  streben,  vgl.  35. 

51.  und  ist  zu  streichrn;  diinn  ist  auch  diese  züüe  iiiit'tjiktlos. 
In  der  sweiten  Strophe  miUte  man  schreiben:  in  dem  iiimei  die 
kxdne. 

LL 

8.  Beßer  niht  stelle  tf  valsdien  Inst 

5.  dvv  durch  tkn  reim  gebotene  apocopierte  infinitiv  scbame(n) 
läßt  sich  cntt'eriKMi,  wenn  man  schreibt:  von  wären  Sebalden  iht  an 
keiner  stete  scbauie. 

10.  vielleicht  daz  sie  ?or  aller  werlde  h&t, 

15.  w&  ist  entbehrlich:  wart  le  man  ad  wtae? 

19—24  sind  dieselben  verse,  die  schon  48,  7-^12  vorkamen, 
ebenso  31—36  =  48,  18—18;  an  jener  «teile  haben  sie  nichts  zn 
Üiuii,  soihUm-11  es  ist  dort  der  text  der  Leipziger  hs.  autzuueiimcn. 

19.  lies  luistu,  wie  4H,  7. 

25.  dort  ist  zu  tilgen;  lies  vil  vastc  üf  der  Minne  spor. 
dO.  ich  sagen,  durch  den  reim  gesichert,  ist  mitteldeatscfa,  wie 
anch  Yom  (:  zom)  94. 

33.  lies  [die]  dre  soUu  minnen. 

s 

45—47.  Tielleidit  so  zu  ändern: 
swer  liie  mit  liebe  ander  irem  dach 
beliöset  mit  unstietikeit, 

der  wmre  wseger  (oder  besser)  tdt  dann  er  das  leben  treit 
51.  lies  swaz  [dann]  last  dannio  bringet 
57.  TieUeicht  in  stater  hnot 

66.  Tert :  r^rt  ist  der  eimige  nngenaae  reim  dieses  gedichtes, 
kan  :  st  am  .  lobesan  :  au  83  ist  anderer  art,  indem  hifer  wirkücb  m  in 
n  tibergeht.  ^ 

79  wird  auftaktlos,  wenn  man  liest:  in  dem  heizen  testet. 

86.  befter  in  die  bintet,  die  sint  lobesan. 

96.  vielleicht  mit  tngent  kam  in  üSkm. 

97.  Tieüeicfat  von  in  muost  enpfiUien. 

MeUterUeder.  42 
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UL 

Die  drei  ersten  Strophen  bilden  ein  godicht,  das  ich  aus  H  t;r- 
gftnzt  habe.    Die  zweite  stro})he  in  H  ist  unecht. 

5.  lies  mine  linte,  da  nimegt  einsilbig  gesprochen  werden  kann. 
19.  wire  Tenvtiet  =  Terweiset,  wie  XXIX,  l  steht,  90  «Ire 

dis  gedieht  «icher  raecfat;  aber  tenrtset  kaim  andi  bedeuten  Ibrt- 
gewiesen*. 

32.  34.  sdirite :  verspite  habe  ich  aus  der  entstellten  lesart  von 
K  gelH'ßort:  beide  verba  schwach  dectiert  begegnen  ebenso  in  der 
erlösuug  (anm.  zu  4270). 

39  echliei^t  sich  an  25  an,  es  bedarf  nicht  der  vennittelong  durch 
die  unechte  Strophe  in  H. 

53.  der  reim  trivwe :  gerinnen  kann  gebeftert  irardtn,  wenn  «an 
liest:  das  es  sie  noch  geriawe. 

2  und  8  in  K  beßer  überliefert  als  in  der  Pariser  handsohrift. 
12.  BWtf ,  eigentlich  lBchivir\  aber  übertragen  anch  'leid,  Jodb- 
mei^,  ton  beiden  has.  nisveMtanden. 

Lm. 

Streitgedicht  zwihdieu  Frauenlob  und  Regeiiboge,  das  ich  für 
edit  halte,  wenn  auch  in  der  ersten  stropho  (Frauenlob?)  reimt 
rftten:tdten  13.  Weniger  hat  zu  bedeuten,  daß  in  der  zweiten 
sirolihe  (Regenboge)  reimt  rftt :  t6t  21.  iättmaOer  beseichnbt  die 
vierte  ond  eine  andere  atrophe  mit  recht  ab'  tmmmer  etaiee  singer» 
Btreitei^  (s.  152).  Die  vierte  habe  ich  nach  der  davch  die  ttbersdirift 
gebotenen  stropbenverttieilung  Regenbogen  zuerkannt;  denn  Frauen- 
lob scheint  es  zu  sein,  der  das  räthsel  aufgibt,  das  der  gegner  uicht 
zu  lösen  vermag. 

6,  vielleicht  befter  mit  unverkllnter  form:  and  rfttant  ir  des 
rioflies  rigol. 

8.  dan  hftogt  ab  von  dem  folgenden  baa  (9). 
S8.  befter*  dar  uns  eridsle  voo  Jildas  gerihte. 
60.  in  K  kein  reim  auf  62,  dalier  wohl  riüi  liageü  und  Ett- 
mtüier  zu  lesen:  wol  dir  der  saUlehaften  schiht. 
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LTV. 

1.  Ohne  aaftakt;  vielleicht  üz  dem  holze,  oder  üzer  holze,  denn 
letztere  form  drr  prfiposition  ist  besonders  mitteldeutsch. 

7.  auch  hier  fehlt  der  aaftakt,  etwa  yÜ  hdhes  lop. 

14.  iiar:vam,  mit  apocopiertem  infinitiv,  ebenso  niio:taoii  35, 
scheint  anf  Thflringen  ea  weisen.  Mundartlich  iit  auch  htis  :  buoz, 
45,  woraus  sich  ü  für  uo  ergibt. 

21.  vielleicht  beßer:  dar  umbo  var  ich  zuo  ir  hüs. 

25.  vcriiiutliiich:  ich  bin  vil  manigcs  Überlast. 

31.  auch  hier  wie  21  schrint  umbe  gekfiizt,  and  s6  eingeschaltet; 
lies:  dar  nmbe  singe  ich  offenbar. 

33.  vielleicht  za  lesen:  armaot  bftt  trüren  mir  gegeben. 

47.  mit  beßerer  wortstellaiig:  86  tau  du  mir  der  sorgen  buos« 

LV. 

Der  Stoff  dieses  gedichtes  ist  von  den  inri'^tersänf,'*  rn  mr  lirfudi 
behandelt  worden;  so  in  einem  gedieht«  in  W,  das  ich  Germania  4, 
237  beransgegeben  habe;  in  einem  zweiten  ans  M,  das  ich  im  an- 
bange (or.  CXCn)  mitlliefle;  ein  drittes  in  H  104, ' im  langen  tone 
Frauenlobs,  behandelt  nicht  diese  gcschichte,  sondern  die  vom  thnrme. 
Ein  viertes  gedieht  auf  den  zaubcrcr  Virgil,  rbcnfulU  aus  W,  hat 
Zingerle  in  der  Germania  5,  808  abdrucken  laben.  In  dem  hier 
veröffentlichten  werden  Fraaenlob  und  llegenbog(.>  gleich  im  eiogatige 
als  filtere  dichter  genannt;  der  dichter  ist  wohl  wenig  Jttnger  als  sie, 
vietteicbt  nodi  gleiclizettig. 

14.  Wenn  der  dichter  Virgilius  sagte,  so  ist  sa  schreiben:  Vir- 
gilihs  ein  er/in  bilde  gemachot  h.Vt;  vg).  noch  44,  wo  zn  Ic^c.n  wiiro: 
Virgilius  >\-T\i(  h  *h«  rre,  u.  s.  w.  aod  lüll,  wo  man  auch  ohne  Schwie- 
rigkeit Virgilius  setzen  kann. 

27.  hef^:  der  keiser  der  faor  berevart  in  frömde  laot. 

33.  beßer:  und  solte  ein  bom  dem  keiser  wabsen« 

35.  nit  in  K,  und  also  aach  en  in  meinem  texte  ist  annOthig; 
lies:  Tfl  Übte  Ulfet 

51.  (las  do\>]i(AU',  gf-.v^ixr  im  rfime  ist  za  entfernen;  eher  wäre 
erlaubt  so  bai«ie  *i^s  nam  war  f:gf;war). 

60.  der  auftitkt  ff-hll:  Hf-^:  wie  da«  ein  man. 

73.  befter:  üf  deme  bild  sie  sweren  mxm, 

42* 
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75.  die  auBwerfimg  des  h  in  dem  reime  erg^n :  flto :  st^ii,  feroer 

der  apocopierte  intinitiv  leide  :  sclieideu  i,  endlich  die  forni  zooberat 
(:  hat :  stat)  15  weist  auf  Miif*  Identschland.  Aucii  der  oberdeutsch 
angleiche  reim  spttr  ;  rüer  :  für  79  wird  diurch  die  mitteldeatechen 
formen  spnr  rdr  far  anogeglidien. 

89.  etm:  wan  eine  der  keiser;  andi  101  stebi  waae  (hs. 
wanne)  am  an&ng  des  Terses,  lies:  «an  die  ein  reinez  Inderbes 
iftp  ir  selber  tnot 

109.  Aüteiou:  ist  damit  der  zwergenkönig  Antcloic  gemeint  V 

LVI. 

4.  Stande  :  beYiinden;  ansUntendes  e :  en  erscheint  in  diesem 
gedicbte  mehr&ch  gebunden,  gebe :  streben :  eben  10,  gedinge :  Idin- 
gen 17,  bende:  wenden  30,  nicbt  beim  infinitiT  allein.  Auf  mitlel- 
dentsdie  beimat  kann  man  sdiließen  ans  den  reimen  tü  :  kiel :  wtt 

23,   gehört :  ort :  hört  27. 

14.  ist  richtig  nach  der  metrischen  ansieht  von  K,  nicht  nach 
der  des  dichters;  ich  lese:  uimet  mich  ouch  wunder,  oder:  Mich 
nimet  wander  oncb,  und  gesagen. 

15.  ohne  anftakt;  L  etwa  das  nü  die  p&ffen. 

19.  anch  diese  zefle  bat  keinen  anftakt;  vieUeidit  gestflende. 

20.  beßer:  waenten  er  waer  libes  kranc 

30.  beßer:  swann  sich  got  von  dem  himel  lät. 
38.  statt  nibt  genllegen  lAn  schrieb  der  dichter  wohl;  oibt 
begftn. 

22 — 25  enthalten  eine  besiehnng  auf  XL«  dessen  echtheit  md 

alter  da«iurcli  noch  wahrscheiidiclier  wird,  da  LVll  nicht  jünger  als 
beginn  des  14  jahrhuiiderts  sein  mag. 

30.  ohne  anftakt;  lies  ieclicher  man. 

35.  iemen :  gerne,  der  einzige  nngenaoe  reim  dieses  gedicktes. 

LVUL 

2.  VermathUch  ist  zn  lesen:  wonet  mite. 

5.  ich  würde  die  lUeke  ergänzen:  ir  gemahei  den  sie  hat,  wenn 
nicht  7  nochmals  hat  reimte,  doch  vgl.  23.  25. 

7.  ohne  anftakt;  vielieicbt:  die  ir  tU  valscben  üp. 
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15.  (  heuBAUs  aafUkÜoe;  lies  sweiin  er  bevuidet. 

2L  diu  gewalt,  mit  versetzter  erster  bebnng,  und  dann  ist  aber 
beizabebatteo,  oder  man  lese  IKo  ir  gewalt. 

30.  B^le  :  Terbsßle;  dieser  reim  und  nodi  mehr  steit :  Idsüt  87 
zeigen,  daß  des  dicbters  heimat  nicht  in  Oberdeutschland  tu  suchen 
ist.  WeniKor  mazo  :  erhlzen  (infin.)  8ö,  denn  der  diciiter  reimt 
auch  Site ;  überschritcn :  gebiten  18. 

LIX. 

.  9.  Zweisilbiger  anftakt,  man  kann  Na  etreiohea. 
17.  die  c&sar  wird  beßer,  wenn  man  liest:  dia  reinen  wip  ti 

urdtn  siiil. 

26.  auch  hier  ist  die  cäsur  leicht  herzustellen,  wenn  man  sorge 
und  leit  vertausclit. 

43.  den  reim  kann  man  glätten,  indem  man  schreibt:  brftht  in 
din  gflete  ftf  d*erde  (: werde);  ebenso  den  reim  sHeae : mteisn;  Ues 
ich  wünsche  das  ein  biderbe  wlp  in  6ren  alten  mOese. 

55.  ohne  zweifei  ist  zu  schreiben:  nnd  hAhen  mnot 

0(3 — 7^^,  diese  strophe ,  aber  nur  im  aiilaiig  stiiiiincnd,  begcf^net 
noch  iu  einem  andern  Uede,  das  ich  unter  nr.  LXXIV  mitgetheüt 
habe. 

69.  hier  ist  auch  in  K  die  cftsnr  gestört,  fieileicht  ist  zu  lesen: 
ir  frfihtic  sftme  ninne  hAt  der  bimelkcere  geaeret;  aber  ancli  die 
entsprechende  zeile  70  ist  in  K  ohne  cftsur,  iish  Termag  sie  nicht 

herzustellen.  Ebenso  ist  die  schlußzeile  der  strophe  (78)  ohne  cÄsur, 
wenn  man  nicht  liest  Ar  nlsam:  eine  kürziing  6r  ist  dem  dichter  zu- 
zutrauen, du  er  gäht  diäter.) :  erdalit  42  reimt. 

79—91.  auch  in  W  136,  als  dritte  strophe. 

88.  komen :  yemomen :  BAmen  (ss  sftmen),  der  einzige  bedenk- 
lidie  reim  in  den  gutgereimten  sieben  Strophen,  der  einzige,  der 
die  echtheit  bezweifeln  läßt.  Durch  eine  etwas  gewagte  tademng 
ließe  OS  8ich  allerdings  beL>eru:  von  wiben  nam  got  sine  muoter 
uns  ze  £romen. 

IX 

Eine  strophe  Shnlidien  hihaltes,  die  Begenbogen  wirklich  g^ 

hört,  bei  Ilagen  2,  309^  6. 

1.  Ohne  auftakt  (nach  der  meßung  von  K  Siben  tugende  aller- 
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dings  nicht);  ich  lese:  £z  sol  ein  iedich  £roawe  siben  lügende 
haben. 

6.  dä  ist  Üickwort;  es  ist  wohl  wirdot  für  wirt  zu  lesen. 

7.  bltp :  wip  üBr  bllbe,  ebenflo  ^  (^re) :  her :  wer  27. 
18.  palast  mit  zwei  hebungeii  am  aehlnfte  des  Teraes. 

20b  auch  hier  fehlt  der  auftakt;  es  ist  sa  lesen:  hie  ist  ans 

komen,  ebenso  23. 

21.  vielleicht  wis  wiUekumen. 

29.  beider:  unz  er  fünd  eine  der  gelich. 

39.  ohne  aaftakt;  ich  lese:  nnd  hiknt  ooch  dort  daz  paradis. 

liXI.  . 

Die  ftbmohriften  der  Strophen  rtthven  TOn  mir  her. 

II.  Der  auttakt  fehlt;  vielleicht  vil  süezen  sanc. 
i:^.  hier  wird  die  bnei weise  als  von  R^enbogeu  erfanden  aus- 
drücklich bezeichnet. 

14—16.  last  wörtlich  ebenso  in  einem  Regenbogen  beigelegten 
gedichte  (E  247«)  bei  Hagen  3,  345«,  6. 

nmb  singens  willen  wolt  ich  ziehen  an  den  Bin; 
mir  wart  geseit  wie  hie  die  besten  senger  stn: 
und  ist  duz  war,  daz  lat  au  mir  hie  werden  schin. 
17.  ohne  auftakt,  vielleicht  ist  versetzte  hebuüg  anzunehmen: 
mit  genaue  sine  hoichste  kanst,  oder  mit  sänge.    Versetzte  hebung 
anch  1Ö2  daa  erwarp  uns  ein  reine  maget,  nnd  nach  der  lesart  ?on 
f.  anch  200  WA  besas  ie  man  disen  hört 

21.  ebenfalls  aoffcaktlos,  wenn  auch  nach  der  meftnng  Ton  K 
richtig;  vielleicht  zu  lesen:  sd  Wirt  im  hie  das  lop  gegeben;  femer 
104,  wo  man  schreiben  könnte:  maus  name  wjierc  gar  rcrzeit .  vgl. 
131  mannes  name  ist  aller,  richtig  nach  der  Zählung  von  schwer- 
lich nach  der  metrik  des  dichters;  ebenso  Terhftit  es  sich  mit  139. 
28^26  kehren  Isst  wMlich  in  dem  erwähnten  gedichte  wieder; 
nmb  Bingens  willen  weil  ich  men  in  Ungerlsnt: 
96  habt  ir  mich  der  wtten  reis  hie  widerwant 
JA  gct  Ii  it  mich  doch  selber  her  ze  iu  gesaut. 
Ib.  der  reim  Inn :  ftn  und  ebenso  pM:bi  20  beweist,  daÜ  der 
dichter  I,  nicht  ei  sagte. 

134.  die  cfisnr  mangelt;  ich  lese:  gtt  in  eines  priesteis  hende, 
13Ö.  gäbe  mit  kurzem  a,  wie  wage  252. 
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151.  auch  hier  fehlt  die  cäsur;  lies:  sie  wisten  daz  woi  daz 
Bie  in  soll  äne  meil  entphAhcn;  ebenso  208,  wo  man  umsteUan 
mttste;  abö  lob  ich  die  werden  froun,  i<^  Ine  Yalseh  sie  meine. 

152.  geschehen :jehen  klingend  gebroucht»  ebenso  geboren: er* 
koren  121,  segeu  :  pflegen  178. 

165.  wunne^am  :  an;  m  :  n  bindet  der  dichter  noch  in  niau  : 
nam  188. 

187.  vioUciclit  mensche  zweisilbig,  and  dann  ist  ie  zu  streichen. 

205.  Mt :  n6t ;  hftntget^  k :  d  reimen  noch  in  b&t :  st4t :  nöt  239. 

207.  der  anftakt  fehlt  nicht,  wenn  man  liest  geliehen  gote. 

209.  den  anftakt  kann  man  ergänzen;  lies:  Getwige  ich  dann;  ^ 
238  ist  sn  lesen:  das  er  den  mensdien  ie  gescbnof. 

1.'35.  ich  bewis  :  pris,  aliüliche  kUrzungeu  im  reime  mehrfach, 
rei :  mei :  geschrei  10,  dring  ;riiic  64,  gern  :  cnbcrii  140,  nam:tiam: 
stam  218,  wagt  (wagte) :  magt  28^  sant  (santej :  genaut  294. 

256.  geprisea :  entrlse;  der  aftocofleirte  infinittT  im  reime  noch 
in  hofieren :  schiere  61. 

279.  nmmevach  (:  dach  :  sprach),  wie  das  ein&che  vach  ein 
fflitteldentsches  wort.  Franenleb  bat  das  simplex,  nicht  das  com- 
poßitum,  denn  umbeväcli  (lieder  9,  4;  hui  anderen  t»iim.  Fraueulob 
entlehnt  scliciut  gestt-n  11>5. 

290  ist  fehlerhaft  gebaut;  ich  lese:  sie  was  doch  muoter  ood 
hielt  doch. 

Lxa. 

4.  Ohne  anftakt;  lies:  swä  ir  flnc  and  ir  sweimen  wmr;  ebenso 

ist  aiiftaktloa  7  (vielleicht  swaz  von  ih-ia  auncni  btauime),  24  (vgL 
die  aiinierkuDg),  31  (vieUticht  iJer  guote  iuXl> 

18.  toben :  lobe :  obe,  mit  apoc^ipiertem  infinitir;  noehffiSis  fite : 
wAten  30,  wo  man  aber  leicht  in  wäte  indem  kann. 

24.  lies:  weist»  war  durch  din  erde  sidi  mit  fiahte  erlabe. 

LXIfl. 

9.  Der  ungenaae  r*im  kann  j?"i/l.itf<f  w*r<U^fi.  indem  man 
schreibt:  gesogei  hie  hi  ci<;r  erd^;  ein  ap<K:opi';rl«rr  iifhiiitiv  ^>egegnet 
anch  in  diesem  gedieht«,  den  man  beseitigen  kann«  wenn  man  ilesl; 
waz  wsere  dem  wonseb  geliefae;  fgL  39. 

10.  s6  ist  wohl  «angeschoben«  ebenso  ganz  w^en  dir  belDM|| 
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nirheit  (vgl.  aam.  zu  LX,  18);  lies:     itm  miade  redent  rie  die 

17.  aneb  liier  ist     eingeidiobeD;  Hm  were  goot,  und  ebenso 

2t>  wa>re  frisch  und  waTf  frö. 

2fi.  vifllcidii  iiiifl  frönte  sich  der  maere. 

30.  ohne  aulLakt;  lies:  und  das  ir  aiemer  keine  luem  hm 
wider  dar. 

LXIY.  . 

3.  Der  auftakt  fMt;  lies:  swer  den  getrflnke,  und  lobte  xaht 

.den  schepfer  stn. 

4.  ohne  cäsur,  aucb  in  K;  das  häufige  vorkommeu  solclier 
verse  madit  es  nicht  zweifellos,  daß  schon  der  dichter  die  feste  cftsnr 
.beabsichtigte.  Ebenso  fehlt  die  cflsor  17,  wo  man  lesen  kann:  nfitae 
w»r  tU  mamger. 

30.  ohne  anftakt;  wenn  nidit  sdiwebende  betonnng,  ebenso 
swanue  oS. 

LXV. 

17.  Die  lesart^  von  b  beßert  den  reim  (lange  r  senge)  and  die 
cSsnr.  Letztere  konnte  man  anch  herstellen  durch  wdf  hie  lonfet 

27.  der  anftakt  fehlt;  lies:  nnd  machte  ein  pffiilfe,  vgl.  6. 

34.  beßer:  diu  selbe  frouwe  ir  ere  wirt  doch  niemer  m^re 
erget^et 

LXVl. 

Derselbe  gegenständ  ist  behandelt  in  einem  liede  nnter  Kon- 
rads  Ton  Wflrzbnig  tdnen  (K  496^,  W  130),  das  nn  altd.  masenm 

2,  25S4  gedruckt  ist;  sowie  auch  in  einem  zweiten  gedieht«  m  W 

anhaiig  nr.  CLXXXVIII).   Für  die  benennung  der  diditungs- 
arten  eiud  diese  gcdichtc  sehr  wichtig. 
3.  beßer:  bescbeide  uns  daz  aldA. 

5.  c  als  an£Emgsbach8tabe  von  zftgewise  ist  auffallend,  nnd  nur 
erklfirlieb,  wenn  man  die  schreifanng  es  annimmt;  ebenso  21.  34. 
Das  spridit  gegen  die  antorscfaaft  Regenbogens,  zn  dessen  seit  ei 

noch  nicht  fzescl)rieben  wurde. 

19.  es  i^t  wohl  zu  losen:  zweiereile  (1)  nam,  vgl, CLXXXVlil, 
33  ein  meister  h&t  driu  eUe. 
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38.  ohne  aaftakt ;  ectve<ier  dria  n  sibI  dii  aiktwise,  mkr  m 
ist  als  CUM  (wie  eik  ^  nfznfaßea,  TgL  19. 

5S.  dl6  ist  voU  dag  Ütcste  levguB,  daß  die  Mirtinii^ar 

ihre  ttberlieferong  aof  HeiDridi  I  xiullckfthrteo;  irieUeidit  ist  aofH* 

diese  stelle  eiües  für  die  meislersängertamst  wicbtigen  lehiviHÜchtes 
der  ur^pnin^  d»_r  sjMtt'ren  übvriieferang ,  »iewoni  aadi  sdK>B  sie 
weDigsteiib  müüdliche  tradition  roraussetzt. 

ö6.  die  cisBr  ist  heiziisteUen:  ein  keiser  alle  woche  und  ein 
kIMie  alle  miiide  swAtcl 

8.  Die  ca-ur  teldt;  \ieliciclii .      kleinem  diDC  gemAcheoL 

10.  uliue  anftakt :  lies :  daz  nn  \i\  manger. 

22,  1.  luete,  nämlich  einen  heim,  der  ihn  schlage. 

LXVIIL 

16.  YieUeicfat  ist  n  lesen:  ein  ohsen  baoe  statt  bftdL 
21,  der  anftakt  fehlt;  lies:  und  daz  daz  wol 

26.  ans  freüche  könnte  man  auch  hier  v  irlie  machen,  wie  io, 
wo  aach  freüchen  stand;  aber  die  iolgende  balbzeile  und  die  ver- 
bindnng  mit  dom  hade  oiastc  anf  frönltn  f&hrea;  andmaeits  aber 
konnte  nidlit  üMin  gesdnieben  werden,  wo  nur  Tim  speisen  die 
rede  war. 

dS.  Tielleicfat  ist  tm  statt  strmn  n  lesen. 

37.  vieDeiclit  dä  wege  sint  zwen  "wo  es  zwei  wege  gibt,  daß 
ich  nicht  den  lus  ungluck  fahrenden  gehe,  TgL  38. 

f.TTT 

13.  Der  reim  ließe  sich  glatten:  di  Ton  dir  sorge  entwkke 
(:  riebe),  oder  mngekehrt:  eim  twerg»  ikhen  (:  «nMdiett),  Ygl. 
jedodi  melde ;  scheiden  43. 

43.  der  auliakt  fehlt:  lies:  also  er  stet. 

52.  ohne  cäsur,  die  durch  umäteüang  gewonnen  wird:  sie 
mnoeten  alle  Ton  in  Un  den  maotei  sut  gewalde. 

1.  Der  r^  swtr  OJirrswftr)  weist  auf  IHitteldeiiladilaad,  der 

dichter  sagt  daneben  gwer,  reimend  auf  her:ger  15. 
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17.  ohne  cäsur;  lies:  reien  tems  dar  no  nahtwtse. 

23.  wenn  dfi  liere  richtig  ist  (vgl.  14),  so  rt  imt  here  :  stre, 
was  die  ideutität  des  verfaiSers  von  LXVI  imd  LXX  widerlegen 
wflrde. 

ao.  die  dtonr  fialdt;  ««hnebeiiiUoh  Ist  xn  lesen:  Tienlc  JAre 
htt  gedient 

LXXL 

3.  vermide  für  das  gewüliuliche  vcrmite;  es  wäre  aber  audi 
möglich,  daß  der  dichter  verkürzte  vennit :  smit :  Mt. 

6.  lies:  Der  edel  priester  fride. 

7.  vert,  reimend  anf  wirt :  litiC,  ist  für  einen  oberdentscfaen 
dichter,  anf  den  alles  (Ibrige  ireist,  aoffidlend. 

8.  ohne  cflsnr:  daher  ist  nm  so  eher  tu  Termntben,  daß  diese 
Strophen  echt  sind  (vgl.  zu  LXIV,  4);  ebenso  noch  13.  20.  öo.  34. 

10.  lies;  mit  sines  pflnoges  arbeit. 

T.TTTT 

Iflh  habe  diesem  soifie  einigen  andern  ähnlichen  Inhalts  auf- 
nähme gi'gcinnt,  damit  man  sldi  flberzeoge,  daß  die  'ehihai«*  sanft 

der  meistersänger  auch  solche  Stoffe  nicht  verschmähte. 

33.  trau  (.hau)  für  trageu  weist  auf  Mitteldeutschland,  daUl 
gebölt  auch  vort :  dort :  bort  64 ;  vort  nochmals  außer  reim  22. 

56.  Sweben :  leben  kKngend  gebraacfat;  umgekehrt  sind  niqnflog- 
lich  UiQgende  reime  an  stampfen  verkOnt,  enpfint :  geswint :  sint  49« 

Lxxm. 

Ohne  auftakt  und  cäsur;  lies:  durch  rote  münde  fOrebaz  iant 
iawor  eilen  schouweu,  vgl.  21. 

17.  aooh  hier  fehlt  die  cftsor«  ebenso  30.  47;  man  kann  sie 
in  17  durch  nmsteUnng  gewinnen,  aber  nach  der  bemerknng  z« 
LXIV,  4  wird  es  kaum  nOthig  sein. 

53.  der  dichter  schrieb:  le  swlndw  an  den  t6t  gediht 

57.  beßer:  Ein  man  von  Srste  an  got  gedenke,  er  luac  ge- 
nesen; 

63.  lies:  dä  wider  ime  dehein  wäfen  mac  geschaden. 

64.  statt  eUenkeite  woU  eUenheite  oder  eOenthelte. 


Digitized  by  Googl( 


667 
LXXIV. 

4.  brisen :  tvlse,  der  einzige  nngenwie  reim,  kann  gebeitoit  wer» 
den,  wenn  man  schreibt:  das  in  ein  fronwe  brtoe;  aber  die  ftndehing 

ist  nicht  nothwendig,  denn  Regenbogc  gestattet  neh  diese  freiheit 

10.  boßer:  die  zarten  frouweu  ereut,  oder  viclmeiir  eret,  dean 
der  dichter  reimt  ir  sit :  lit  11. 

11.  der  aulUkt  felilt;  lies:  ir  wizzet  wo!. 

IB.  ohne  oftsor,  die  skh  leicbt  gewinnen  lA6t:  den  4ret  got  in 
stnes,  vgl.  noch  21. 

20.  beOer:  das  hAnt  die  frowen  tü  rthticUohen  an  geleit 

25.  ndt  schwebender  betonung  auf  der  ersten  bebang  in  leien« 

27.  der  anfaiig  dieser  stroplie  stimmt  mit  LIX,  66. 

32.  lies:  d^'  trete  an  den  kreiz. 

35.  roanc  ist  eotbehrliok  und  wohl  zu  streiciien. 

38.  ohne  aoftakt;  Uea:  no  dir  gebairo  sich,  frovwe,  wol. 

LXXV. 

1.  2.  Klingende  reime,  wo  die  meisten  entsprechenden  verse 
der  andern  Strophen  stumpf  sind;  wohl  ttberall  ist  stumitfer  reim 
durch  abwerf ung  des  schlieücudcn  e  anzuneimicu,  imni :  want,  und 
'  ebenso  reine :  alleine  9,  sUezeifUe/e  132,  giiote;huote  163,  tröste: 
erlöste  168;  schwierig  ist  stampf  so  madien  Üssen  :  bauen  222. 
Stumpf  Ist  scbon  in  der  bandscfarifl  kr6n :  fr6n  114. 

13.  14. .  MingeiMle  reime  mit  einer  bebang  weniger;  nach 
alt€r  weise  gilt  <ier  klingende  hier  fttr  zwei  iiebungen.  Schon  diß 
bezeugt  die  voikstunüichkeit  des  gedicbtes;  ein  meistersänger  wurde 
das  nicht  gethan  haben.    Derselbe  fall  47.  86. 

18.  der  refrain  xeigt,  da&  wir  ein  geistticbea  tageUed  vor  um 
baben. 

70.  Testen,  «iTerbiallonn  für  Teste,  ^enilidi  taate,  ebeno  86 
(:  gelüste).  Die  Inndnng  e :  en  kommt  mebr&dt  Iii  dem  gedidite  tot, 

gemeine  :  kleinen  '»2.  tröste  :  fr«>^ten  229. 

88.  gelüste :  veste,  ein  nur  bei  eiueui  voiksdichter  ^euer  zeit 
erhörter  reim. 

103.  106  mästen  Idingende  reime  sdo;  der  dichter  Mfieb  Wold 
cUren :  Tingetbare,  nnt  Terletzaog  der  qaaatitat,  woAr  freflicb  kein 
anderes  beispiel  begegnet 


Digiii^cü  by  Google 


11;.  ;^:  11*.  r  i..  ;..::  zu  sohn'iben'  *aas  lauter  dornen'. 

147.  Ii>  htea  Ifuit;  i^^um  mc&  g^Är^eib^tt;  du  <»«rii*^  iÜM. 

LSXVL 

Wen»  die  stroiihai  bei  Bagn  3.  341k  vom  B^mbuc««  stod. 

so  ist  kein  grund.  die  ecstbeit  der  hier  zesi'tMLv::  _  .  .txwei:eiiL 
iu  dL'ucü  s^r :  ai<T  :  '.»-r  l^.  ininde  :  standea  22.  wi*« .  Jr^a  o-'*  reiiäT : 
der  gtr-dauke  bt^ider  gediciite  igmüMtdaac]  üiiBBU  äöemiL.  Waitx^ 
strbeinlicii  itiM  äiad  beide  UKddL 

34.  Oime  dter;  — »rllmig  «M  dineibe  bsfesteilc. 

LXXTIL 

4.  sca;idt-n  :  kiw^*? .  !n  'I<  '»TvLter  bin5i«'?!t  bemerkenswer^h,  jös 
jK(»OQsisyt  oud  weil  die  (irs{>niagiic&  stampicii  zeuDB  juxngead  mer- 
umdet  änd;  letztem  nodi  10  gater :  gevater  17. 

7.  statt  sinne  mr  fieileidit  beiier  Übe  m  er^inzea. 

39l  non  «er  netteidit  wise  i:  liseu  «uducb  (ür  bedcokesL 
die  eiae  hMuduif  naee :       bat«  gehubea  mlrd^ 

Lxxvin. 

>.  Die  cdsor  iEaan  laaa  her^tLÜen«  weoa  maa  schreibt.:  busn 
plenmose.  wie  vil  dft  im  lande  kempiea  Tiudest. 

13.  otee  aaftikt;  der  rdm  moH :  bewarec  ist  anck  bei  einem 
oberdeatodiea  diebter  des  14  oder  15  jahrhandem  nicbt  gerade 

aotCaili'ud«  wcü  za  jtL.i.;r  zlh  .uicn  ( »berdeatÄv.».«i^a  and  *  sica 
miscii*-«:  vieÜHich?  ib^r  stand  n?'vr«*r*'t.  and  die  zeiie  h^^o  »nwa: 
daz  mtiingwa  amb  ain  iieoster  tnimk  omb  »uedez  goM  uiUMfrei; 
V8t  34. 

dSL  Im  I  aaagii :  geofnagn :  saaga  stamfi  gebiaaüit.  «iewoU  ttp> 
s|rtvillch  hiiagiiid.  wie  aacb  t4r:m6ruton  31. 

24w  Lomure)  d.  L  Lobeinmn,  bief  alt  bertbntcr  apnaggr  er» 

wnüiiu  ein  suuiL  ^chl  ^!;ümait.r  /tuc. 

3^.  tn^iezen :  z^r^niezta.  ia  obtmieiUiüieii  dichiaagea  düs  14  imd 
lö  JiiMlauiiLiH  Qkbt  setoL. 
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LXXIX. 

Eine  neue  fom  der  ihrem  inhalte  nach  bekannten  ers&hlnng; 
die  sich  unter  dem  Ütel  'die  halbe  decke'  in  Hagens  gesanuntaben- 
teaer  2, 387  findet 

33.  34.  Die  lesart  von^K  zerstört  die  cisur,  die,  wenn  anch 

vielleicht  nicht  ursprünglich  iii  diesen  langzeilen,  doch  in  Jv  uud 
den  anderen  hss.  sonst  iruiner  beabsichtigt  ist.    Den  fehlenden  auf- 
takt  kann  mau  ergänzen,  indem  man  liest:  schier  einen  son. 
65.  mit  yersetzter  erster  bebong  zn  lesen:  stn  gedanc 
104.  schön  :  hön,  ebenso  mit  abgeworfenem  e  her  :  nnmfir  37, 
grimm*,  im  55.  79,  gedenk :  krenk  109. 

LXXX. 

3.  riet  für  rietet  (:diet);  trotz  dieser  Verkürzung  ziehe  icli  die 
lesart  yon  K  vor  und  halte  das  gedieht  für  echt,  wogegen  auch 
dir:sdiir  17  nichts  beweisen  kann. 

5.  gesdiin  sdrabt  E,  um  den  reim  (:  sin)  beic>uinabringen; 
doch  ist  wohl  mit  M  zn  lesen:  tr  jiht  es  wsere  onch  min  gewin. 

6.  erinnert  au  LXIl,  das  ich  auch  für  echt  erkläi't  liabe. 

12.  beßer:  od  ich  ker  aber  zuo  der  esse  gluot. 

13.  14.  wahrscheinlich  beide  ohne  casui^  die  letztere  zeile 
*  sicher,  und  nach  und  in  der  ersten  ist  Jtmm  eine  anzunehmen;  da* 

durch  wird  wahrscheinlich,  daß  die  cftsnr  dieser  langaeüen  nicht 
ursprOngUcfa  ist  (Tg|L  zu  LXXIX,  33). 

21.  schier  (:  mir)  ist  nicht  unglaublich,  läßt  sidi  aber  beseitigen, 
wenn  man  schreibt:  Duz  dii*  daz  mir  —  iuubLu  mir  wol,  daz  wirt 
ouch  dir. 

22.  verdorben;  lies:  des  selben  dicli  versieh. 
29.  ebenfalls  ohne  cäsur  nach  der  achten  silbe. 

32.  beßer:  sprichst  du  mir  töre,  sö  sprich  icfa  dlr-goucb. 
35.  ist  in  diu  ougen  zu  lesen? 

48.  der  dichter  sehrieb  Aber  die  edcen;  den  artikel  lieDK  weg^ 

weil  über  als  zweisilbig  betrachtet  wurde.  • 

LXXXL 

6.  lies:  vil  maniger. 

9.  entweder  wie  ich  geschrieben,  oder  Eist  boeseimde  ist  niesen. 
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24—69  sind  umieitiiung  einer  Strophe  Francnlobs  (llagen  3, 
355^  vgl.  nr.  XV);  schon  aus  diosem  gründe,  wenn  auch  äußere 
verdaehtegründc  nicht  Torli^en  (höchstens  wäre  sagen  für  sagent 
im  reime  25  bedenklich,  weniger  eant  fdr  santezgepbant),  rnöckte 
ich  nicht  Regenbogen  fdr  den  dichter  halten.  Yielletdit  aber  rdhrt 
das  gedieht  von  einem  nicht  viel  jQngem  nnberOhmten  dichter  her. 
Daß  Frauenlobs  Strophe  die  urspiUngliche  ist,  lelirt  die  vergleichung. 

46.  beßer:  manheit  ?ü  singet  oder  seit. 

,  7.  ir  gelicfa  kann  nkfat  riditjg  sein,  Tielmdir  sin  geltch,  mit 
besDg  anf  den  folgenden  Konrad  Ton  Würzbnig:  Vo  findet  maa 

jetzt  einen  dem  (folgenden)  gleichen,  närolidi  dem  Konrad  toh 
Würzburg?'  Sonst  wäre  das  gedieht  bei  Konrads  Icbzeiteu  entstan- 
den, dann  aber  könnte  nicht  Frauenlob  vorher  genannt  sein. 

10*  gemezzen  :  vergene;  der  reim  ließe  sich  genan  machen, 
wenn  man  ftnderte:  der  sol  der  ifme  •  •  niht  Teigesm,  aber  ebenso 
begegnet  noch  milbe :  eüben  47.  gewogen :  pflege  56. 

68.  t6r:wAr,  diese  bindang  glaube  idi  Begenbogen  msehreibeo 
zu  können.  In  bezug  auf  die  kürzuiig  des  ersten  reimwortes  ver- 
gleiche schön  :  dön  55. 

Die  erste  stix»phe  beriUurt  sich  im  aDÜange  mit  einer  in  W  157^ 
die  ToUständig  lautet: 

Was  Ffowentob  io  hfti  gesungen, 

Heimidi  von  Afterding  und  der  Ton  Eschelbach,  * 

Walther  von  der  Vogelweid, 

den  ])ris  hab  ich  gewannen  vor  in  allen. 
6  Ich  bin  £rd  daz  mir  ist  gelungen, 

ein  schosne  juncflrou  wend^  mir  mtn  ungemaeb. 

danc  habe  die  aftoberilche  meit: 

si  tpiadh  ^nln  Miint,  sing  hie  mit  itefaem  sdiaUen.* 

Die  juncfrou  gap  mir  ie  den  pds, 
,      10  iü  irein  ]iove  ist  ez  mir  wol  ergangen. 

von  diu  tücr  ich  ein  sübrin  ris, 

des  maoz  min  herz  ststUch  nÄch  ir  behugen. 

ich  wü  ir  immer  dienen  gern 

» 

■ 

1  Im.     0         mir  mrtaen«      7  hab  todi.      11  von  äm  tanu 
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.    durcli  ire  wirdikeit. 
15  miD  dienst  ist  ir  ze  iiili  r  zit  bereit. 

an  minem  sin  mir  nie  zeran, 

waz  ich  8olt  singen  von  zarter  jnncfironn  gaete. 

daz  hsn  sich  mit  dem  mnnt  Tersaa, 

alsft  zehant  frent  sidi  das  min  gemflete. 

3M>  iuit,  hurr,  daz  ichz  bedenk  noch  baz ; 
ir  lop  daz  ist  in  aller  weide  breit, 
ob  ir  swebt  aller  knnst  ein  stern : 
des  habe  si  dano  die  wttnnididie  meit 

T.YYYTH 

Den  gegenständ  dieses  gedicbtes  behandeln  drei  echte  Strophen 
Kegeubogens  bei  Hagen  2,  309* 

21.  läziblüz;  ebenso  noch  musicäifrö  16. 

47.  köne :  schöne  beweist  nichts  gegen  die  oberdeutsche  heimat 
des  gedichtes,  da  dieser  reim  hftafig  in  oberdeutschen  dichtnngen 
des  16  jahriranderts  vorkommti  eigentlich  wM  kosne :  schcsne. 

60l  leif  ?  Ich  vermnthe  reil 

LXXXIV. 

12.  Vielleicbt:  kau  er  daz  allez.  - 

63.  mAz  :  str4z,  mit  abgeworfenem  e,  ebenso  pr!s:8pis  9;  der 
umgekehrte       daft  ein  e  angekftngt  wird,  in  qnadrante :  genante  60. 

■ 

liXXXV. 

10.  vers^ret :  beswerct  {beswa?ret)  kann  so  wenig  als  lost :  trost 
25  bei  einem  so  späten  gedidilu  darthnn,  daü  es  in  Mittel-  oder 
Kiederdeutsdiland  entstanden  sei. 

22.  ohne  auftakt,  der  nifgend  in  dieser  Strophe  fehlt;  lies:  txer. 
31.  reste  'rohe*,  oder  ist,  mit  genauerem  reime,  ein  miste  in 

dem  smne  'aoferstehnng*  anznnehmen? 

37.  zu  kurz;  vielleicht;  durch  got  den  heiUgen  hetren  crist, 
denn  heileclfchen  wird  der  dichter  kaum  gesagt  haben. 

56.  statt  iuch  ist  wohl  za  lesen  mich,  vgL  32. 

14  ir.      latlndli.,   .  19  abo. 

-  '  r 
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LXXXVI. 

33.  knoBsen  (hs.  kusseii)  ventehe  ich  nkht 
39.  idi  denke:  und  pAfe  im  vor  den  firiefei. 

48.  beßer:  dia  Isere  waa  nnd  aller  gooter  frflhte  bar. 

49.  dft  ist  eiuscliiebuug ;  lies:  dar  inue  iägeu. 

LXX.\Vll. 

3.  müm :  inn,  ebenso  verkttrzt  swart :  wart  2.  verdiht :  Yerriht  40. 

■ 

20.  Tielleicht:  idi  dAbte  deJz  gröi  vimder  kt. 

26/iBt  wobl  an  acbreiben:  der  beizet  tU^  wie  24  steht,  und 
80  flberall  in  der  Strophe. 

49.  we  d.  h.  die  beiden  wortc  mit  w  anfangend  (wtere  =  Ver- 
gangenheit, wirdest  —  Zukunft),  zwischen  denen  dein  leben  (die 
gegenwart)  steht. 

66.  dia  ist  an  streichen:  warldee  sflnde  brinnet  nibt 

67.  nnverstftDdlicb;  die  beideo  folgenden  seilen  haben  dra  aum: 
*dann  kann  gute  anwendnngdeinerjahretdilielUichennntcen  bringen.* 

Lxxxvm. 

47.  Der  reim  sünde  :  früude  beweist,  daß  der  verfaßer  kein 
oberdeatseher  war;  doch  lebte  er  noch  gleichaeitig  mit  Regenbogen. 

LXXJUX. 

5.  Beber:  ftf  sine  drö  geh  ich  gar  klein. 

7.  vielleicht:  mtn  herze  ist  künste  herte  als  stein. 

9.  ohne  auftakt:  ein  al,  wie  z.  2.  wäre  leicht  vorgeschoben; 
vieUeiobt  aber  hatte  die  aweite  und  vierte  seile  nnprftnglich  keinen 
anftakt,  vgl.  2,  wo  al  Toigescboben  ist;  4  kann  man  dan  streichen; 
6  ist  auch  in  E  ohne  anftakt;  11  Ues:  alder  Ifta  min  singen  stn; 
16  ist  schon  anftaktlos;  18  ist  vielleicht  zu  lesen:  und  serbriech  der 
kUuste  swert. 

XC. 

6.  dar  nAhen  fcbeiat  filr  dar  nfteh  an  stehen;  daa  wflide  frei- 
lieb  anf  eine  sehr  rohe  leit  hinweisen. 

8.  Mgen,  rennend  anf  sagen  :ttagen,  wie  im  vorigen  gedidite 

wägen :  bägeii ;  sagen  15. 
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XCI. 

5.  Vielleicht  müe  stark  flecüert  gebraucht 
7.  Iren  mflste  auf  argen  bezogen  iverden;  auch  fehlt  der  anf- 
takt.  Ich  lese:  und  snoclie  ich  der  argen  trit 

21.  wenn  das  gedieht  echt  ist,  so  kann  iemant  nicht  richtiges 

reim  wort  seiu;  mau  lese:  war  kam  erV  wem  ibl  duz  erkaut  V 

XCII. 

Das  gedieht  bebandelt  denselben  gegenständ,  wie  ein  echtes 
gedieht  Begeubogens  bei  Hägen  2,  309^ 

16.  gaote :  hehaote  I  für  gnot:behQOt,  ähnlich  ist  beihefte  (für 
behaft) :  krefte  36. 

xcm. 

-5.  noch  ist  des  auftaktcs  wegen  eimgcschoben ;  aus  gleichem 
gründe  ist  10  al  vorgesetzt;  11  Ir. 

13.  in  der  Pariser  hs.  ohne  anftakt,  ivie  öfter  in  dieser  seile 
und  wie  es  der  dkhter  woU  nrsprftngUch  beabsichtigte,  aber  in  G 
fehlerhaft  mit  klingendem  reime  (schulde :  nndnlde). 

17.  den  wurm  fflr  in,  um  einen  auftakt  zu  gewinnen. 

25.  3Ü  und  in  alkn  urbj>rUnglich  aufUiktlosen  Zeilen  dieser 
Strophe  ist  der  auftakt  wohl  schon  von  dem  nachahmer  beabsichtigt, 
nur  z.  37  kann  man  du  streichen;  der  dichter  ist  wohl  nicht  älter 
als  das  14  Jahrhundert. 

,4$.  seht  als  auftakt  vorgeschoben;  ans  gleichem  gründe  ist  50 
des  eingeschoben, 

54  ist  wohl  zu  lesen:  hie  noch  crwem. 

XCIV. 

Die  erste  und  zweite  stroiihe  bei  Hagen  2,  251b,  20.  18.  . 
5.  schon  in  C  mit  auftakt,  fehlerhaft. 

10.  das  erste  von  ist  zu  tilgen. 

11.  auch  diese  zeile  hat  schon  in  0  auftakt;  dit  b!  ist  wohl  zu 
tilgen  und  zu  lesen:  Sdne  wü  der  ahte  niht. 

17.  noch  ist  als  auftakt  vorgeschoben;  ebenso  18  der  einge-  ' 

schoben. 

24.  ehert,  die  richtige  iesart,  die  schon  in  G  entstellt  ist. 
lUMarUeder.  43  / 
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25.  ein  i-t  zu  tilgi'U,  ebenso  30  eiui. 

31.  K  scLiebt  und  ein,  um  einen  auftakt  zu  gewinnen. 

37.  zcrsmilzct  des  auftakts  wegen  für  smilzet. 

38.  ze  lieben  kinden  statt  liebem  kinde. 

42.  trotz  des  reimes  gaden  :  schaden  halte  ich  diese  .Strophe 
Ar  echt. 

45  ist  der  anftakt  m  entfernen:  des  enmac  leb  leider  niht  dar 

umbe,  oder  nach  a:  des  eiikan  ich  niht  getuon ;  ebenso  öo,  wo  zu 
leseil :  mit  büechiueii  ^chiten  dar  ü/  hat  mu  h  armuot  uuch  verlrihen. 

51.  der  auftakt  l&Üt  sich  auch  hier  beseitigen,  indem  man  liest: 
ich  sang  oach  wie  man  einn  guoten;  oder  nach  b:  ich  weiz  wie 
man  einen  gnoten. 

57.  58.  lies:  der  erkennen  kan  Tische  ftne  safferan. 

xcv. 

5.  Der  auftakt  ist  leicht  zu  entfernen;  lies:  halte  daz  im  got 
geb6t. 

6.  lesen  statt  leseat,  und  das  zweifache  wesen  3.  7  machen  sehr 
zweifeihaft,  ob  diese  Strophe  echt  ist 

10  laßt  sich  der  avftakt  nicht  so  leicht  beseitigen,  ebenso  17; 
anch  ist  in  10  die  klirzung  er  vater  bedenklich. 

11.  in  K  ohuti  auftakt,  iu  der  Würzburger  hs.  ist  Du  vorge- 
schoben. 

25.  auch  in  C  mit  auftakt;  lies:  unz  ich  büene. 
30.  hie  ist  des  auftaktes  wegen  yorgescboben. 
87.  der  anftakt  schon  in  G,  lies  wenden  für  erwenden. 
40.  in  C  auftaktlos,  beßer  daher  die  lesart  von  K. 
45.  lies:  die  [d&]  ze  dhne  rtche  gant. 

50  rauÜ  der  auftakt  auch  entftrnt  werden,  am  -  besten  diu'ch 
Umstellung:  dirre  weit  ze  dieuste  :  ich  bin  u.  s.  w, 

51.  ein  ist  vorgeschoben. 

52.  lies  niwan  für  wan. 

57.  al  ist  offenbares  flickwort,  und  das  macht  die  echtheit  der 
Strophe  noch  wahrscheinUeher. 

65.  70.  die  anftakte  dieser  oneehten  Strophe  scheinen  schon 

vom  dichter  beabsichtigt,  man  iiiü>tc  denn  lesen:  drüf  drnnder,  und 
77  durch  streichen;  71  wäre  zu  ändern:  Sie  erwürben  [anders]  uiht 
wan  wie  u,  s.  w.  Die  o&snrea  sind  übrigens  nicht  durcUgef&hrt. 
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85.  ist  zu  lesen:  arm  den  rieben,  rieh  den  armen  machestu, 
her,  deist  din  spiL 

90.  lies:  dia  [hie]  die  knrze. 

91.  Btt  ist  des  aaftakto  wegen  eiDgeschoben;  lies:  ich  meiiw  wtt 

od  kurz. 

93.  beßer:  [ir]  zimiere  noch  der  heim. 
97.  gar  ist  vorgeschoben  als  aoftakt. 

XCYI. 

2.  Yielleicht:  ir  meister  höcbgebdm,  oder  beiter:  jtot  meister 
hdcbgeborn. 

5.  die  f&nfte,  zehnte  and  zwanzigste  seile  jeder  Strophe  dieses 
gedichtcs  hat  inreim.  Auftakte  und  regelmäßige  cäsureu  sind  schon 
vom  dichter  beabsichtigt. 

7.  beßer:  dä  mite  mau  satdet  korn. 

9.  beßer:  ich  «olt  sie  stürbe  biate  od  aom.  raora  ist  im» 
auch  oberdeutsche  form,  aber  in  verbiudang  mit  den  reimen  nAl 
(nadel)  rsal  (sei)  11,  weder  (weter)  :  leder  29  trftgt  er  dam  bei, 

die  iiiitLoldeutsche  hcimat  des  dichters  zu  bestätigen.  ■    -  - 

19.  vielleicht  ist  hier  eiu  inreim  aul  11  beabsichtigt. 
33.  btßor:  die  zwene  merteler. 

51.  hier  könnte  der  anftakt  vorgeschoben  erscheinen  [d&j. 

b 

xcvn. 

1.  momtsuon;  dieser  reim  kann  noch  nicht  geottgen,  om  die 

echthcit  dieser  und  der  folgenden  Strophen  zu  leugnen. 

5.  lies :  ruom  ist  w&rer  ruiniie  ein  hagel.  •  - 

10.  lies:  sö  bringt  ez  mit  siuent  gugzeu  dicko  u.  s.  w.  - 

11.  diu  ist  als  auftakt  vorgeschoben. 

12.  statt  moms  beßer  sta. 

14.  beßer:  so  enwart  euch  nie.*  .   

25.  lies:  spot  vil  manigen  hftt  versenket  tiefe  in  der  helle 

grollt,  vgl.  b. 

30.  lies;  dan  mit  höchvart  und  mit  spot. 

31.  auch  hier  ist  der  auftakt  zu  entfernen;  lies;  got  and  al 
der  Werlte  spotten  missehaget  ie.  * 

82.  beßer  mit  b:  ir  spotter,  merk'ent  wie  ez  LAzifem  ergie.  -  • 
33.  b  weist  auf  einen  auftakttosen  vers:  [jll]>dfr  Jn  got  yersties, 
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uiiJ  solche  finden  sich  in  den  echten  strophcü  an  dieser  stelle. 

37.  lies:  umbe  snuehen  gruoz,  vgl.  b. 

38.  im  ist  zu  streichen,  oder  bi  im  kuieweu  fUr  dm  t'uoz,  vgL 
die  lesart  Ton  b. 

45.  lies:  nieman  sol;  boI  liest  auch  a. 

50.  wan  ist  vorgeschoben»  als  anfkakt. 

51.  mit  benatznng  Ton  b  kann  man  die  ricbtige  lesart  her- 

stcUeu:  Unkuiist  ba'se  hüchvatl  ireit,  kunst  treit  vil  senfiuii  iimut. 

57.  lies:  icii  vil  schaude  gaii,  oder:  ich  wol  schänden  gan, 
vgl.  b. 

58.  lies:  wan  ern  wil  niht 

60.  befier:  in  dem  lande  wtten  noch  vil  tnmber  t5ien. 

xcvm.* 

25  muü  der  uuftakt  eutferal  werden:  üz  der  uugestiit  von  siueu 
ireaden  dranc  ern  ewech'ch. 

26.  belSer:  den  siuea  gwalt. 

30.  ebenfalls  fehlerhaft  mit  auftakt:  grdnn  ndt  sich  haop  in 
himel. 

84.  der  diohter  schrieb  wohl:  das  sie  her  abe  alle  sigen. 

37.  38  umzostellen:  aller  frenden  bar  und  an  der  verdampteD 

schar. 

40.  beßer:  iu  gotes  rieh. 

41.  der  reim  niht :  lieht  kann  die  echtheit  dieser  Strophe  be- 
sweüeln  laßen. 

45  kann  der  aafUkt  entfernt  werden;  vielleicht;  Vondembceaea 
sie  dich  toset  nnde  ffteret  dich  ar  trClt 
5a  lies:  ed  gehiUet  aller  meist 

51  kann  man  lesen :  hetest  vertilget, 

67  ist  zu  beßeru:  daz  sie  [iuij  helfen  kan. 

58.  lies:  sie  gehilfet  im  von  dan. 

5.  vil  ist  als  anitakt  hinzqgefllgt 

11.  lies:  Ich  sach  deis  den  toaf  enphienc. 

15.  ist  wohl  zu  bciueiben:  eist  libüc,  so  manz  vaheu  wil,  ez 
wenket 

17*  lies:  got  gap  im  die  nar. 
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18.  arBprflnglicb  bieß  es  wobl:  ez  ist  wlz  brftn  Ttolfar. 

19.  der  reim  bar  (:  nar)  ist  der  einzige  mmdartliehe  dieses 
gedichtes,  aber  Mamers  mundart  nicht  nideratrebeiid. 

25.  lies:  beide  einander  kennent  wol. 

30.  lies:  özer  noeten  hilftt  ez  vil  dicke. 

31.  lies:  Man  gesiht,  und  klu()fj;r  ist  zu  streichen. 

33.  ohne  auftakt,  wie  aiu  Ii  in  einigen  echten  Strophen. 

37.  38.  lies:  daz  ea  [die]  iurdne  treit  oder  deia  die  kröne  treit 
dia  eim  Iteiser. 

40.  beDer:  die  hcecbste  Ireode  es  bringet  die. 

46 — 49  welcben  in  den  reimen  von  der  sonstigen  strophenfonn 
ab,  47.  49  sollten  mit  42.  41  reimen. 

Ö7.  58  ohne  auftukt,  wie  in  der  ursprflnplichcn  form  der  Strophe, 
auch  45.  50  kann  man  leicht  auftaktlos  machen,  schwerer  51. 

0. 

5.  Lies  ohne  anftakt:  witze  nnd  irteheit,  zwire  er  tAre. 

10.  seht  ist  als  anftakt  vorgeschoben. 

11.  aucli  in  K  noch  auftaktlos. 

13.  ob  ist  wohl  zu  streichen,  und  dann  fällt  auch  hier  der 

auftakt. 

17.  die  ist  zn  tilgen;  18  ist  vielleicht  an  Sanges  Ininst  an  ent- 
fernen nnd  18.  19  zn  schreiben:  hie  warn  ich  die  sioger  bt:lr  Sin- 
ger, lütert 

21.  die  zweite  Strophe  hat  mit  der  ersten  keinen  Zusammen- 
hang, auch  nicht  mit  den  fünfcn,  nach  deiien  es,  wie  der  Schreiber 
?on  K  angibt,  gesnngen  werden  kann. 
25.  lies:  daz  nie  niht  wart  Ane  got. 
30.  lies:  ronp  nntrinwe  dinbe  mort  und  Ican. 
30.  lies  tnot  statt  machet,  dann  ist  die  zeile  auftaktlos. 
86—38  mflfVen  durch  funsteUung  berichtigt  werden: 

entfremdet  bftt 

manegcm  win  die  wAt, 

manegem  sine  wintersät. 

GL 

23  ist  in  K  des  unverstandenen  gepfrenget  wegen  geändert 
45.  beßer;  nu  hcere  wiech« 
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47.  beßer:  den  t6t  hi«  Ane  gaotia  wero. 

49.  beßer:  ton  6re  gnote  frimideii  niAg«ii  wtbe. 

61.  um  eine  hebnng  zn  Inirz. 

55.  der  reim  ist  wegen  kowe  geündert;  aber  in  C  schwerlich 
richtig,  denn  kcwen  :  zeweu  kann  beim  Mamer  kein  stumpfer  reim  sein. 

cn. 

Die  Tierte,  unechte  Strophe  in  K  habe  ich  ausgelaßen. 

2.  wol  ist  anftakt  ond  nraG  wegfallen,  ebenso  at  8. 

4.  lies :  hitze  und  finr,  dann  tieneicht  din  Ican  ich  sehelden  niht 

G.  feblerbafter  auftakt,  ebenso  7,  ich  beßere:  diu  vil  werde 
trinität,  ein  got  dri  personon. 

9.  ebenfalls  fehlerhaft  mit  auftakt,  lies:  wir  cristeu  lebcn- 
dic  nnde  t6t  saln  mite  genesen. 

11.  lesen  (statt  lesent)  ist  nicht  wahrscheinlich,  vielleicht:  in 
ir  bnochen  h&nt  gelesen. 

15.  lies:  wis  itas  gnsedic;  16  ist  du  zn  tilgen. 

17  ff.  stehen  nochmals  CV,  49  ff. 

19.  vielleicht:  d6  half  wider  äv6  uns  daz  vü  süeze  wort. 

22.  ab  ist  zu  tilgen. 

23.  lies:  nnde  gap  uns  armen  sinen  [lieben]  himelhort. 
24  statt  verbare  lies  bare 

25.  lies:  [Diu]  Minne. 

27.  lies:  daz  er  leben  uns  wolte  geben. 

29.  8Ö  ist  otfcubar  vorgeschoben;  die  zeile  kommt  oliue  auftakt 
vor,  aber  man  darf  auch  berihtest  schreiben. 
?^n.  io  ist  zu  streichen. 
31.  lies:  daz  ich  die  gebdeze  vor. 
82.  etwa:  dar  mo  dine  bete  sprich,  HarlA  kflnigtn. 
88.  beßer:  Hie  vor  in  alten  ziten. 

34 — 36.  etwa:  hät  Isaias  gesoit  uns  von  einer  bIü(M)don  gerten, 
diust  goiinnt  [al]  von  Jesse  gewabsen  über  die  erde  höch  enbor. 

38.  lies:  [su]  bistuz. 

39.  lies:  zuo  der  Cristus  sich  diu  goteltch  biaome  want.  want 
von  winden,  nicht  von  wenden. 

40.  lies:  der  ans  [dort]  von  der  helle  brAbte  vor  des  hi* 
meU  tor. 

41.  lies:  Du  bistz  keiserlicbiu  meit. 
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43.  44.  lies:  du  in  eiuer  liljen  wis  iu  diuu  meunesclilich 
türe  got  sich  \vant. 

46.  und  kann  mit  dem  scbluße  der  Torhergeheodea  sseüe  Ter* 
schleift  werden. 

47.  und  ist  zu  streichen,  nnd  nach  vant  ein  {Hinkt  zn  sefesen. 
4g — 62.  diese  Strophe  begegnet  nodinuds  nr.  CY,  38 — 48. 
49.  lies:  goies  mnoter  nnde  magt. 

51.  du  ist  als  auftakt  vorgeschoben. 

52.  etwa:  got  der  höhe. 

54.  vielleicht:  da  vor  gote. 

55.  Mies:  bist  ob  aller  cr^tiore,  frowe,  slu  iriit 

56.  lies  kan  statt  knnde. 

57.  anch  in  C  mit  anftakt. 

59.  lies  bare  statt  yerbarc,  ygl.  24. 

CO.  in  ist  nach  hilfe  zu  setzen. 

G2.  lies  dient  statt  dienent. 

G3.  euch  ist  eingoschubeu,  des  auftakts  wegen. 

64.  lies  Bchuof  statt  beschuof. 

66.  lies:  als  diu  w&re  schrift  gesagt 

67.  dn  ist  zn  tilgen;  ebenso  68;  70  ebenso  das. 

71.  lies:  an  dem  ende  mit  G. 

72.  auch  in  0  schon  mit  anftakt;  man  mllste  wol  streiclien. 

79.  lies:  der  eukaa  statt  der  Sünder  kan. 
äU.  lies:  slnre  erbermde. 

ein. 

2.  Liäs:  der  sol  mirz  heinlicben  sagen. 

8.  lies :  daz  ez  nieman  beere  wane  ich  nnd  er. 

4.  lies:  mac  Ichs  im  danken. 

5.  lüt  in  der  Senkung  vor  consouaiiten  ist  nicht  wahrBcNttnlldi» 
lies:  Wil  aber  er  schrien  wäfen. 

6.  wil  oder  ouch  zu  streichen. 

7.  &6  ist  za  tilgen;  8  ebenso  zvAr. 

18.  statt  zem  lesten  vielleicht  ze  Jnngest. 

14.  lies:  ssehe  ich  sine  schinre  in  glhot 

15.  vil  ist  zu  streichen. 

18.  lies:  ssehe  ich  dem  den  sinen  wagen. 

19.  dar  ist  zu  tilgen,  ebenso  sö  20;  yielleicht:  merken  unde 
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brücven  spseheu  list. 

22.  dicke  muß  enUerut  werden;  ebeaso  23  86;  25  vielleicht 
Ein,  vgl.  32. 

27.  lies:  imde  k^rei  sich  niht  dran. 

80.  YÜ  ist  m  tilgen;  31  lies  etwa:  und  vendhet  al  des  man. 

34.  lies  Imt  oder  \U  statt  Itot 

35.  mit  Ulitakt  ;  derselbe  scheint  iu  dieser  Strophe  überall  scbuu 
ursprünglich  zu  nein. 

42.  der  reim  tragen :  klagen,  klingend  gebraacht,  beweist  zur 


43  konnte  man  doch  tilgen,  nm  den  anftakt  za  beseitigen,  eben- 
so 48  nü;  46  hin. 

*    44.  der  auftakt  fehlt ;  lies:  der  wil  im  konfen  kriea 

47.  beßer:  ez  wsere  wseger  vil. 


2.  Lies:  frende  and  sanc  der  st  vervam. 
8.  lies  doch  oder  noch. 

4.  lies:  d&  lebt  noch  manc  werder  man;  avch  in  C  bat  diese 

zcilc  auftakt 

6.  lies  saiu  statt  gesanc. 

7.  auch  in  C  mit  auftakt,  ebenso  8.  d.  IL  14,  dagegen  von  der 
regel  abweichend  12  ohne  auftakt. 

13.  metrisch  nnrichtig,  anch  in  C,  es  fehlt  nach  dinc  eine  sUbe. 
15.  dio  ist  m  streichen,  ebenso  16  und. 

18.  anch  in  G  mit  anftakt;  Ues:  der  niht  h&t. 

19.  liesr  also  rette  ein  [richerj  künc. 

20.  in  C  ebtiUulls  mit  auftakt;  lies:  holder  m4ge  het  ich  vil, 
dd  ich  u.  s.  w.   Ebenso  hat  24  in  C  auftakt. 

28.  ond  ist  zu  streichen. 
25.  lies:  Man  gibt  swer. 
27.  lies:  swie  sie  nAhe  stn  gehom. 

30.  Ues:  des  nemt. 

31.  lies:  in  ariiiiiiunncs;  C  hat  in  armen  mannes. 

32.  auch  in  C  ebenso;  lies:  swer  im  seckel. 

47.  ungern  :  enbern ;  dieser  reim  zeigt  die  unechtheit.  Auch  die 
anliakte  dieser  Strophe  scheinen  schon  orsprOnglich.  46  könnte  man 
ach,  47  wan  tilgen  nnd  lesen:  dln  enb»re  ich  woL 


genflge  die  nnechtheit. 
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50  ist  ülz  20  tiig«ii,  fthento  51  yO,  52  und  (beßer:  Ma  be- 
trOegeu);  54  lies  dtns  ffkr  dtnes;  56  und  57  ist  6  sa  streichen. 

55.  lies  im  für  iu  dem. 

58.  uiiiii  kann  etwa  ergänzen  dicke. 

59.  wan  ist  des  anftakta  wegen  zu  streichen;  ebenso  62  ach; 
64  vil. 

60.  lies:  ivan  deich  niht  gnotes  hin. 

61.  ebenfalls  «m  eine  hebnng  m  knn,  ivie  58.  gemalt  scheint 
entstellt  zu  sein. 

63.  lies  deich  für  daz  ich. 

74.  der  reim  veriäzzeu :  hazzeu  bpricht  gegen  die  echtheit. 

CV. 

2.  onch  ist  za  tilgen,  ebenso  6,  86  4,  din  8. 
3'.  lies:  da  w»r  ie. 

7  ist  ancb  in  G  schon  mit  anftakt  Tersefaen. 

9.  lies  dem  für  einem. 

11  hat  auch  in  C  anftakt;  lies:  der  fUr  uns  auz  criuze  gieuc. 

14.  lies:  hU  crwant  gröz  ongemach. 

15.  lies:  des  bit  ich  dich. 

16.  lies:  daz  da  mir  zer  freode  helfest 

18.  da  ist  SU  streichen;  ebenso  22 nie,  23oach,  24 wo!,  30ans; 

19.  20  aneh  in  K  ohne  anftakt,  was  die  echtheit  best&tigt. 
25.  lies:  eiu  kint,  deist  fürste. 

27.  lies:  [ein]  gimme  [ein]  lieilawäc. 
32.  lies:  maniger  sSie  hät  din  gaete. 
34.  85  ist  da  zn  entfernen;  ebenso  40  s6« 
86.  lies:  wer  mac  dtne  tagende  rieh  ToUoben?  noch,  weil  der 
sinn  des  satzes  negativ  ist 
38.  statt  wan  dich  lies  die. 

42.  45  sind  in  K  geändert,  wohl  wegen  erspannen :  mannen. 

47.  lies:  du  bist  aller  frowen. 

49.  diese  Strophe,  die  schon  Cn,  17  ff.  forkam,  enthält  hier 
manche  beßere  lesarten. 

64,  lies  MaijL 
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10.  Vielleicht  nie  keinez  wart  ;^  auch  noter  den  folgenden 
Zeilen  kann  man  deu  auftakt  zum  theii  leicht  beseitigen,  so  11,  wenn 


man  doch  streicht,  14  [wol],  15  [in],  18  [d4],  84  [hie],  35  [dai]. 


3.  Lies:  nn  vinde  ich. 

4.  sö  ist  als  auftakt  vorgeschoben ,  ebenso  15  sich ,  19  sd ,  24 
l!ht,  25  und,  30  lUit,  34  reht,  35  und.  Aas  gleichem  gründe  ist  12 
nu,  18  der  eingefügt. 

9.  lies:  und  ouch  ir  herze. 

16.  17  sind  in  K  entstellt,  ebenso  22.  23. 

81.  lies  der  fftr  stner,  wodnrch  der  anitakt  ftllt 

83.  lies  sol  Air  ensol,  ans  demselben  gründe. 

41.  die  letzten  drei  Strophen  stehen  nochmals  als  eigenes  gedieht 
(und  ein  j^olehes  lnliKn  sie,  da  sie  mit  den  vorausgegangenen  Stro- 
phen durch  deu  inhalt  nicht  zusammengehören)  K  4U2%  und  sind  dar- 
nach im  mnseam  fQr  altdeutsche  Uterator  2,  20G  gednicict  Die 
aultalite  scheinen  meist  an  beseitigen,  ohne  daii  deswegen  an  eine 
mOgUchkeit  der  echtheit  gedacht  werden  dttrfte. 

44  ist  mör  des  anftaktes  wegen  Torgeschoben. 

45  ist  sie  zu  streichen  und  fOr  al  an  die  spitze  des  folgenden 
Verses  zu  setzen. 

50.  51.  lies:  da  er  ane  /il  brinnct  noch  crleschen  wil. 
53.  54.  beßer  nach  K  492:  wan  Loziferes  schallen  vallen  mnoste 
zno  der  stnnt. 

55.  lies:  dft  er  Uegelich  lit  Terwnnt. 

73  ff.  sind  in  E  492  mit  93  ff.  vertaasebt 

74  noch  in  K  ohne  auftakt  ,  ebenso  9-4. 
81  ff.  die  stolldi  vertauscht  K  492. 

98.  hin  ist  zu  tilgen. 

99.  lies:  d4  im  alsö  wd  gescbiht 


2.  reiner  ist  eingeschoben,  nm  einen  anftakt  zu  gewinnen,  ebenso 

nü  4,  nie  12,  und  vorgesetzt  sieh  3,  vil  5,  dem  10,  so  11. 
8.  der  auftakt  wird  durch  irer  ftlr  ir  gebildet. 
9  ist  noch  in  K  ohne  auftakt. 

» 

17.  18  sind  aoch  im  ferftodert. 


cm 
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20.  diese  uikI  ilie  folgende  strophe  laßen  sich  mit  beseitiguug 
der  auftakte  und  anderer  wolil  erst  durch  dea  Überarbeiter  in  K  ein- 
geschiiclieuer  fehler  so  herstellen: 

10  W4  mir  tmnber,  ich  bedarf  wol  sinne, 

stt  ich  in  der  minne 

dienst  enpfangen  bin, 

tind  diu  b§re  gnote 

BUS  mit  frieni  muote 
15  mich  ze  herzen  nähe  hÄt  geslozzen: 

Sö  bin  ich  si  noch  zwir  alse  Taste 

zeinem  lieben  gaste 

brftbt  in  mlnen  sin. 

SW&  si  st  verborgen, 
M  ftbent  nnde  morgen 

so  ist  si  mir  ze  herzen  tn  geschozzen. 

Sas  triute  ich  si  iu  minem  sinne,  sö  ich  aller  beste  kan. 

icbo  viQu  ob  dia  süeze  und  dia  vil  reine 

ez  in  gnote  meine 
SS  gein  mir  sondern  man. 

doch  lob  ich  ir  ^re, 

Bwar  ich  lande«  kdr^ 

s?rie  miu  iip  des  selten  hdl  gemzien. 

Mir  gerieten  miuc  tumbeu  blicke 
40  deich  hin  wider  dicke 

mnost  in  ongen  sehen, 

din  mich  ane  sfthen, 

balde  mnost  ich  gahen 

nnde  nam  daz  w!p  in  min  gemtiete. 
46  Des  twanc  mich  ir  remcn  libes  schoene. 

ir  gebierde  ich  kra>ne, 

des  mnoz  ich  ir  jehen. 

si  kan  als6  werben 

daz  ich  mnoz  ersterben 
50  in  ir  dienste  nftch  ir  wtbes  gOete. 

bi  macbel  daz  ich  w^eue  thegeu  kOnde  in  eines  valkeu  art: 

1)  Diotelbe  teil»  in  oinar  Mfaten  ttrophe,  Tf L  GXV,  87. 
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dar  zno  kan  mich  twingen  dia  gchiure. 
in  ir  miune  fiure 
brinne  ich  alle  vart. 
66  dise  not  vertribe 
si  mir  mit  ir  übe, 
6  mtn  herze  n&ch  ir  sich  Terwttete. 

Tn  K  und  W,  namentlich  in  Strophe  2 ,  fehlen  die  auftakte  noch 
liäuüg,  beide  haudächriften  suchen  sie  aul  verschiedene  weise  zu  er- 
gSozen,  ein  zeichen,  daß  die  vorläge  sie  noch  nicht  hatte.  Ich  halte 
die  erste  nnd  zweite  flir  beinahe  gleichzeitig,  wenig  jOnger  als  Kon- 
rad, die  dritte  filr  späteres  machwerk. 

1.  Vielleicht  ist  gibt  fBr  sprichet  za  lesen. 

2  könnte  nur  auftaktlos  werden,  wenn  man  schriebe  lingcn  fdr 
gelingen. 

4.  nu  ist  eingeschoben,  ebenso  5  vil;  als  auftakt  vorgeschoben 
begegnet  6  sit,  n  nnd,  12  und,  14  seht,  15  ze,  16  hie,  20  Hie  (vgl 
W),  21  tU  (?gl  W),  25  wan,  33  guot,  34  gnot,  36  hOch,  37  gnoC, 
38  d^ 

8.  9.  lies  etwa:  als  dln  mlll  der  gtgen  tnot  in  hrer  aht,  vgl. 
die  lesart  von  W. 

10.  lies:  durch  got  l&t  iuch  stillen,  vgl.  W;  dadurch  wird  auch 
der  reim  geglättet. 

13.  um  eine  hebnng  za  kurz,  wie  hftofig;  etwa:  was  gesanc 
euch  wol  behnot, 

17.  lies:  vor  eim  lantgerihte. 

18.  lies :  zw&re  es  Ist  von  nihte,  vgl.  27. 

19.  lies:  swÄ  gcbrehte  stet  für  sanc  ze  prise,  vgl.  W. 

22.  lies:  dö  man  hörte  saac,  vgl.  W. 

23.  lies  sanc  für  gesanc. 

24.  lies:  nu  wilz  sich  verhören. 

26.  wohl  von  Gedrftten,  ygl.  den  dichtemamen  Gedrüt  in  A. 

27.  lies:  zwtee  ich  wilz  verbannen,  vgl.  18. 

28.  lies:  wiest  diu  weit  s6  kraac. 

30.  lies  lachen  für  golaclirn. 

31.  lies:  swa  man  lia»ret  schänden  schätz  enspimgon. 

32.  etwa:  in  sinem  himehiche  wert,  um  die  achte  hebosg 
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zu  gewinnen. 

d3.  lies  rehtikeit  fUr  gerehtikeit 
S5.  lies :  wan  sin  got  begert. 

89.  auch  in  dieser  Jüngern  Strophe  scheinen  die  anftakte  nicht 
ursprünglich;  vgl.  39,  wo  gaot  vorgeschoben  scheint,  wie  3a.  34.  37, 
ebenso  42  und,  52  guot,  55  ir,  57  guot. 

40.  durch  saoc  für  gesanc  wird  hier  und  45.  46  die  zeüe  aaf- 
taktlos. 

41.  der  ist  des  auftaktes  wegen  eingeschoben ,  ebenso  43  der, 
50  dodi,  53  dich,  56  84. 

44.  lies:  tngende  vil  Az  mangem  mensehen  hillet 

47.  Tielleicht  dör  für  daz  er. 

» 

49.  lies:  vinilut  man  noch  gnuoge. 

51.  etwa:  in  sinem  hinielriche,  vgl,  32. 

54.  lies  mich  für  micli  des. 

% 

CX. 

Die  erste  strophe  ist  ziemlich  stark  ?erarbeitet,  selbst  in  den 
reimen ;  so  14.  15  wegen  verr^ren  geändert 

18.  19  sind  nicht  in  der  futnu  aber  im  gedanken  entstellt. 
20  ff.  hat  im  Inhalte  nichtb  mit  der  vorigen  Strophe  gemein. 
23.  24  ist  der  reiui  verändert 

82.  wieder  am  eine  hebnng  za  kurz,  während  in  der  ersten 
Strophe  die  richtige  zahL 

39.  Auch  diese  Strophe  halte  ich  lllr  gleichzeitig  mit  Konrad, 
die  anftakte  rfthren  erst  vom  bearbeiter  her.  Sie  ist  so  herzustellen : 

Swä  rieh  man  mit  schänden  sich  verderbet, 

daz  lu\t  in  an  gerbet 

von  der  kerge  teil. 

got  mflez  ez  erbarmen, 

daz  er  milten  maea 

niht  der  riehen  gnot  hfti  zno  geschicket, 

Die  ez  teilen  kflnden  wol  nftch  4ren. 

got  sol  in  ie  meren 

aller  saildcn  teil, 

hic  ze  leide  den  argen, 

riehen  unde  kargen, 

wan  si  sint  in  JAmer  dort  verstricket 
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SA  würde  niauger  lailte  noch  der  keine  müte  nie  gewao, 

ob  er  in  der  milten  rät  erstürbe 

lud  gotes  hnide  enrflrbe 

froowen  QDde  man, 

sprecbent  m  ze  Idne 

bdhez  lop  vil  sdidne 

daz  den  ougeu  als  ein  golt  erblicket. 

CXL 

8.  nmb  kann  getilgt  werden. 

16.  umnAze  Teridtezt  vor  6t^t  ist  oDinihndieuilicli,  TieUddit  ist 
fOr  Bt&t 

18.  etwa:  ein  yü  scharpfer  dorn. 

35.  lies:  iu  werder  scbouwc. 

38.  etwa:  vor  gote  er  blibet  ungcsdiant 

39.  lies;  ez  sl  man  oder  froawe. 

GXU. 

11.  Um  eine  bebang  zu  kon. 

16.  vielleicht  war  die  dritte  und  sechste  zeile  jeder  Strophe 
nrspr  Ii  unlieb  ohne  auftakt;  vgl.  o.  wo  mau  lesen  kann:  mit  gesange, 
6  slner  küüste  sper  wi!  ich  zerbrechen,  12  [vil]  lieber  wirt,  15  [6J 
zarter  got,  21  dine  rime. 

20.  der  r^  zal :  sol  weist  aof  einen  mitteldeutschen  dichter. 
23.  vieUeidit:  als  schiere  ez  Az  im. 

25.  beginne  (statt  beginnen)  nicht  richtig;  es  meint  wohl  er- 

gineu  ergähuen,  sich  aufthun*. 

cxm. 

1.  scbonwen  (infin.)  auf  trouwc  reimend,  also  mit  abgeworfenem 
n ;  ebenso  vehten :  gebrebte :  rehte  16. 
8.  vielleicht:  ob  er  stne  knnst. 
7.  l^n  fnr  lernen,  nidit  oberdeutsch. 

21.  din  ist  zu  streichen,  des  auftakts  wegen,  ebenso  du  24. 
23.  86  scheint  eingeschoben;  lies:  dar  umbe  swic. 

1)  vDd  mOit«  mit  «ntflibe  irenchl«ifl  w«rdeo,  wlt  in  in  eebt«ii  itropb» 
Ol,  9. 
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CXIV. 

1.  Ich  theile  diese  Strophe  in  Terbesserter  gestalt  hier  mit: 
Sivaz  in  dem  pandlse  ie  wart  gebildet  und  gemacfaet, 
▼or  aller  cr^fttinre  ein  wtp  in  rebter  Hebe  lachet 

got  luU  si  besachet 
d  eis  wir  als  es  diu  schrift  vergibt . 
6  D&  von  dia  wip  siiit  für  die  man  billichen  höch  gepriset, 
der  man  ist  niwan  irdeuscb,  daz  wtp  geparadlset 
swer  mich  baz  beivlset^ 
ti  erden  wart  nie  beszers  nibt. 

SwÄ  ein  wlp  kiusch  &ne  wandel  ist,  der  wil  ich  Yolge  jehen. ' 
10  swer  ein  wunder  welle  spelien 

in  gütlichem  flize, 

der  kiese  ein  wip  diu  lüter  sl  vor  allem  itewize. 
wol  im  der  aUe  sine  tage  mit  einer  s6  versitze  l 
ich  gib  ir  lop  ^e 
15  filr  alles  das  man  lebende  siht»  ^ 
18.  OQch  ist  des  auftaktes  wegen  eingeschoben,  ebenso  22  zwdr 
vorgesetzt. 

29.  lies  leit  für  leitet. 

37.  etwa  zu  lesen:  swer  der  eine  vindet. 

38.  vielleicht:  diu  ist  ze  wirden  tz  erkom. 

39.  strtt  (se:  stritet) :  vermtt  (vermldet)  ist  nnriditig;  es  maß 
gelesen  werden  streit :  venneit,  oder  vielmehr  wegen  des  anftaktes,  meit 

44.  jä  ist  offenbar  vorgeschoben. 

* 

Icli  theile  hier  die  lesartcn  von  W  volhtäudig  mit:  1  ic  fehlt. 
2  vber  alle  er.  aiu  weih  dy  miuikleich  erlachet.  3  got  der  h.  s.  b: 
4  für  war  als  die  gescbrift  vergicht.  5  Wie  daz  das  weib  ist  f.  den 
m.  so  lobeleich  gepr.  6  das  es  d.  m.  geerdet  ist  vud  w.  7  mich 
des  paß.  8  das  pessers  ward  auff  ^rden  nicht  7  Wenn  sejr  «.  w. 
k.  vnde  rain  dem  w.  i.  v.  j^n.  10  wer  wnnder^  11  also  mit 
gantzem  fl.  12  sey  kewscfaeit  vnd  erft  weysse.  13  wol  jm  der 
dy  seinen  lag  jnit  ainer  solchen  schieise.  14  man  spricht.  15  lemb- 
tig.  16 — 30  vertauscht  W  mit  31 — 45.  10  Welch  fiaw  gentzleich 
vnstätigkeit.  17  das  sy  das  myuner  Cur  das  maist  nicht  myniük- 
ieicfaen.  18  dy  gibet  vnde  pentet.  19  den  Iren  leib  zw  m.  20  Die 
jren  mynnikleicheu  leib  so  togentleieh  kan.    21  nicht  thnet  iren. 


Digitized  by  Google 


688 


22  die  selb  wirt  wol  m.  23  an  irem  mnet  gar  s.  24  leb  main 
khain  pesser  er.  nkiit.    25  wenn  sey  dn  weib  kewscfa  Tnde  rain, 

26  die  mynius  tlaiiuhcii  teuii  h  t  27  ey  wye  die  so  kreliiigkleich 
sich  s.  a.  k.  28  vnd  doch  mit  ]•  lov  wierdigkait  Idiain  vnbeib  iiiciit 
vngelemphet.  29  die  lötet.  «iO  ii*  w.  er  zw  m.  saft.  31—45  ver- 
tanscbt  mit  16—30.  Ujl  dinges  Ugt  den  frawen  an  daa  ^  nicht 
sanfte  1.  32  manige  t&t  es  also  g.  ob  ea  mdcbt  v.  33  welch 
fraw  vnkensch  thnet  neiden.  34  ir.  86  wie  maoige  firaw  sich  a. 
36  das  sy  natnr.  so  kr.  —  verpindet.  88  zw  wirden.  39  mit  ir  selbes 
er  80  k.  streitt.  40  also  das  sy  vnküsch  veriueitt.  12  zw  aiiier 
khron  \u\  also  reiche.  -13  sy  thuet  dem  man  vil  wirdygkeit  r.  a- 
der  e.  44  dy  thugenthafft  dy  h.  45  maunes  zoren. 

CXY. 

3.  4  werden  zu  beßem  aein:  wände!  aol  tz  rinten  iedicher  tz 
dem  herzen  sin. 

9.  rein  ist  zu  ülgcn;  bULi  diu  vielleicht  diu. 

10.  etwa:  doz  du  deu  vil  richeu  gast 
11  etwa;  in  diuc  brüst  enpliienge. 
14.  beider:  man  seit  daz  in  vienge. 

18.  vielleicht:  6  ai  ftf  erseheUen,  oder  ^  dasa  M. 

21.  beßer:  6  deidi  den  sflnder. 

22.  vi!  oder  sd  ist  ra  entfernen. 

24.  lies:  Swaüoe  ich  dich,  so  sprach  Erbermde,  ruofe  io  mlnen 
noeten  au. 

29.  al  ist  offenbar  erst  vom  Überarbeiter  hinzugesetzt. 
33.  d6  ist  zu  streichen;  34  ist  vielleicht  er  (der  kämpf)  statt 
ei  zn  lesen. 

86.  vielleidit:  ih  disem  taL 

37.  al  ist  anch  hier  offenbarer  znsatz. 

oU.  vicllticht :  DiiTe  selbe,  und  aldu  zu  tilgen. 

46.  lies:  gut  vüu  hmieio  tete  neigen. 

4ö.  lies:  uude  beide  reigen. 

52.  wan  ist  des  aoftakts  wegen  vorgeschoben. 

53.  riz,  dnndi  den  rehn  gesichert  (:  bis),  ist  mhr  nnbekaimt; 
Qbitgens  sdieint  die  zeile  entstellt,  wie  idi  aus  dem  als  aaftakt 
stehenden  al  vermnthe.  Aach  das  dritte  fetmwwt  (gUz)  ist  unklar. 

.04.  lies;  Reht  bedühte  ez  rebt. 
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56.  al  ist  TOiigesdiolieii,  59  ez  eingeHlgt. 

62.  statt  erblicte  Tielleidit  zn  lesen  gesacb. 

63.  gar  ist  eingescboben,  ebenso  69*      ebenso  TOälTorgesetzt. 
66.  statt  al  beßer  nnd. 

74.  lies:  üzeu  uud  oucii  iiiiiu,  uder  beidiu  uze  und  mne. 

CXVl. 

5.  Der  reim  tätlichen  (:  stTtchen  :  entwichen)  zeigt,  daß  die 
Strophe  nicht  von  Konrad  sein  kann,  wohl  aber  Ton  einem  gleicSi- 
zeitigen  nadiahmer,  der  den  anftakt  an  besthnmtea  stellen  'der 
Strophe  anch  noch  nicht  hatte. 

7.  im  ist  zu  tilgen. 

9.  etwa:  Sü  ist  diu  dritte  sorge  daz  ich  vor  im. 

10.  etwa:  So  kumt  er  und  uimt  mich  hin;  aber  der  Tod  ist 
noch  nicht  genannt,  und  doch  bezieht  sich  K  7  auf  ihn.  Uk  ver- 
mnthe  daher  einen  fehler  in  6,  wo  tAtUdien^  aber  nidit  t5t  vorkam. 
YieUeicht  hieß  es:  din  örste  ist  das  ich  alle  tage  mooz  gdn  dem 
Tdde  slichen;  vgl.  42.  50.  - 

14.  15.  lies:  in  des  tödes  kisten  m!n  Itp  muoz  ^wiclichen  sin. 

18.  reht  ist  vorgeschoben;  ebenso  39  zwar,  48  al,  52  al,  55 
und,  ö9  tief;  eingeschoben  dnd  des  anftakts  wegen  25  nn,  33  mich, 
40  doch. 

22.  23  sind  in  K  entstellt. 

29.  lies:  mit  deheiner  sünre. 

84.  38.  45  sind  die  reime  in  K  Yorftndert. 

34.  lies  mich  für  doch. 

37.  Ues:  abeut  unde  morgen,  vgl.  CVIII,  30. 

44.  45.  lies :  ratn  herz  eteswenne  vor  minem  ende  ist  leides  toL 

46.  lies:  als  ich  niht  lebende  st. 

54.  lies:  Bt  dem  splegel  ich  erkenne  daz. 

64.  Bes:  war  da  hftst  wtl  nnd  stnnt  get&n. 

66.  lies:  ich  wolle  daz  die  berge  mich. 

67.  hier  ist  der  auftakt  schwer  zu  entfernen;  ebenso  7^, 
^9  kann  man  lessn :  Sper  khaz  onde  kröne  er  ziuget. 
70.  vielleidit:  und  gibt. 

72.  vielleicht:  wie  liep  dn  mir  doch  were! 
78.  der  anftakt  scheint  sdion  nnprttngüicfa  von  dem  Jedenfidla 
viel  Jflngem  diciiter ,  der  naht  :  mabt  :  erdAht  79 ,  •  und  snideii 

M«itl«rU«4er.  44 
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]\fT9^phfx\(\f.r\,  mit.  ?H<*ser  eng  iriäämmenbängenden  aid  vuiu.  toh  demr 
seihe  n  in  f;r^  r  [i^»TTilhrend»^n  Strophe  »vgL  la  HT^ 
auch  die^f-r  n^im  ist  sehr  verdiichtig. 
97«  der  aafUlU  scheint  asdi  in  dieser  nnechtai  ftropbe  scho« 

104  sefareibea:  der  hdf  na  na  ntt«, 

CXTIL 

7.  Txirch  gewaltidiche  konnte  m;in  den  aurtakT  b^^s^itigen,  aber 
1 1  rnar^ht  tcbwierigkeit,   3  fieUddU  eia  «t,  9  dik  £är     4^  10  su 

12«  Ikt:  te  «r  erde  nde  katcl  aekaot 
Ii.  dk  rdM  Moote  (=  Mete)  :  kMl»  :  «lAete^  : 

maote  teign  entickiedeB  Se  whtheil. 

19.  lies:  in  der  ^wikeite. 

^88.  lies  m  mit  der  Pariser  haadschiifu 

29  hi  ODS  cingescbobea. 

88.  üm:  Miner  spfse. 

87.  relii  itt  TorgeMliotoi,  ebenso  40  tft,  4^  te. 
48.  fiowe  ist  za  titges,  ebenso  52  iiad,  €3       67  a6,  74  ei; 
54  tot  Ei  fftr  Ey&  za  lesen. 

Auch  hicT  fOgc  ich  die  lesarten  der  mir  inzwischen  zugänglich 
gi  woffh neu  Wiltpner  hs.  bl.  K>9*  bei:  IH  0  herre  was  dw  wun- 
dem mit  d.  sflbfT.  17  das  dw  dein  tron  a.  so  vestigkleich  ver- 
striddiet.  18  hast  vns  daiian  Terzwickbet.  19  vast  in  die  ewig» 
keite.  20  Ürinaltigkleidien  eyn  gednu«  md  ainlicb  uAaa  g.  21 
der  stnngk  d.  a.  ding.  22  das  sy  aicbt  predwa  m.  23  dir  bem 
dordi  die  puode  d.  24  Got  >mBMr  aa  eadt  ?&d  aa  vrspmng  in 
9.  IM.  25  dar  jnnen  sich  Koniischet  h.  2(>  die  d.  j».  gar  v.  27 
geiKt  IUI  ytnnipr  wernd<'r  ruj,ic.  28  zw  ainor  wuuuikicichen  maid 
nj  triH  K  der  säldcn  laste.  29  dy  vns  m.  icreuL  30  geyX  ewigk- 
Icichc  freuden  schein;  freaden  swischengesctahebeii.  31  Almachtig 
lebepfer  den  ieb  bocb  o.  a.  knngen.  -  34  yns  armen  gibt  gar  t.  35 
plttet  ain  ewigi  w.  dorcb  Tnsern  willen  ist  w.  83  den  wir  bie  nies- 
sen  tlglelcb  in  warem  cristen  o.  89  Dein  rainer  leib  entpftmgen 
ane  pein  vnd  nmider  schrantz.  40  also  der  selb  peloybet  g.  41 
vud  YQQorsort  dar  zw.   42  80  wir  mit  deiner  üeiligkait  dj  kranckhen 
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sei  erfrischen.  43  empfahen  aiii  österleiches  lamp  ab  deinen  fronen 
tisGfaen.  44  dar  ein  dw  her  tuest  hl  45  dein  rainen  leib  gar  pftr- 
miklidi.  IHe  erste  stoophe  lautet  in  W: 

Ein  meiater  meiaterltcfaen  «aa  mit  werke  ob  einem  tihte, 
ei&  wie  meisterltch  sin  sin  ae  werke  «ich  gerihte! 

dö  worht  er  in  ^^cschihte 

gröz  ^vmuit  rwi'ir,  .des  was  uns  nAt. 
»  D6  er  die  liste  al  dorcbsau,  er  sprach  ze  stnem  kinde 

*min  snn,  dnrch  dich  gewere  miidi,  mit  willn  dich  nnderwinde 

und  wibrke  ea  ta  geawinde: 

ea  fromet  manigen  für  den  t6t.' 

*Gem*  sprach  der  flon,  *▼!!  herzenlieber  Tater  miu, 
to  din  Wille  sol  min  wille  sin : 

daz  bietent  mir  miu  witze,  ' 
.    daz  ich  diu  werc  volleiste  ganz,  mit  willen  niht  versitze, 

ich  ahte  es  niht  ob  mich  begrtft  dar  inne  solhin  hitae  • 

daz  ich  dar  obe  erswitze 
16  gemischten  sweiz  von  blnote  W^t.* 

cxvni. 

3.  Vielleicht:  mit  mark  and  mit  pfunde,  aber  die  auftakte  dieses 
gedichtes  scheinen  doch  schon  vom  dichter  horzor&hren,  vgl.  9.  14. 
19.  40.  45.  50;  der  aoftakt  kann  10  entfernt  werden,  wenn*  man 
•liest:  allez  daz  d&  heizet  dtn  daa  vinde  ich  st»te  ninder;  7-  viel- 
leicht  wö  statt  ow6;  23  macht  vü  allerdings  den  eindruck,  des  anf- 
takts  wegen  vorgesclioben  zu  sein;  34  ist  der  zu  tilgen,  54  und 
vorgeschoben,  61'  kann  man  friunt,  60  ja,  72  rät,  73  uu  lügen,  77 
drüz  für  dar  üz  schreiben. . 

4.  wie  geb  vor  einem  consonanten  gekürzt,  so  begegnen,  aber 
nicht  in  der  senknng,  noch  wer  6,  sdr  13,  hint  14»  gttet  39,  gflrt  73, 

12.  lies:  daz  wftren  wilen  kinder. 
21.'befteF:  dt  Ton  l&z  dtnen  tnmben  sin.  ' 
25  kann  muu  lesen :  Deibt  ein  dmc,  26  und  dich  niht  tt 
noeten  Ut.  .V 

2  steb]  waft.  8  worchl,  t  beigefügt.  7  vät  gar  gschiriod«. 
10  ddla  wll  der  toi.  12  warekhe  a«iti  TOlUbt.  13  acht  i«1a  nl^L 
begMjlbt  datliu      16  geniatau.  .....  .v« 

44* 
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27.  wohl  bcklibe  zu  lesen,  vgl.  30. 

30.  lies:  drumbe  b!  mir  blibe;  denn  da  scheiat  nur  des  Ter- 
kflrzten  anib  wegen  eingeschoben. 

87.  vieUeicbt:  [vil]  dicke  ich  wart  gepÜBiidet,  doch  ?gL  n  4. 
41.  lies:  da  gehieie  lange  tage. 

43.  beßer:  dar  inne  hftn  ichz  alter. 

44.  beßer:  in  diium  dienest  hiiii  ich  nü  gelebt  und  zalleu  ütuuden. 
50.  vielleicht  Diner  fmidc;  statt  spricht  beßer  gibt. 

68.  lies:  16n  dich  des  hoves  irret. 

70.  statt  irret  (da6  schon  68  Torkam)  ▼ieUeicht  limL 

76.  wflrgen  und  sniden  sind  cot^nnctiTe. 

3.  Kur  hier  und  29  macht  die  beseitigimg  des  auftaktes  schwie- 
rigiicit. 

7.  lies:  doch  statt  idocb. 

9.  Die  ist  za  tilgen. 

10.  lies:  niht  se  h6  sich 'selben  wegen. 

14.  ist  sd,  18  der,  22  din,  25  er,  44  dann  des  anftakts  wegen 
an  entfernen. 

20.  lies:  Ein  nieister  wizzen  sol  welch  wort. 

21.  lies:  swaun  er  gesinget,  da  sich  kuust. 

33.  so  er  (als  eine  silbe)  statt  swanu  er,  ebenso  37. 

39.  Tielieicht  konet  mit  unknnst  wohe  ich  das  sich  solte  blaa. 

40.  lies:  nnd  daz  reht  ir  danne  beholt 

.   41.  Tielleicbt  wer  alse  sie  sich  strinzet. 

44.  steht  zerriuzet  für  zerrizet?  das  wQrde  ftir  eine  viel  spitere 
zeit  sprechen,  als  die  sonstigen  reime  und  der  versbau  wahrscheinlich 

CXX. 

3.  nngetanft  in  K,  wohl  ans  nngehoft  entatanden.;  die  seile  hieß 
ungehoyet  knnst  dringet 

7.  lies:  ich  lan  niichs  begrifen. 

9.  lies:  l)ön  und  wort;  10  ist  keins  zu  tilgen. 

11.  lies:  ir  tOren,  14t  ior  kalleu,  oder:  her  tdre,  14  din  kaUen, 
YgL  W. 

14.  lies:  swer  mirz  wil  enpfalien. 
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20.  lies:  im  nibt  enlioget  dran,  oder:  iD  niht  enBÜmet  dran. 

21.  beßer:  mit  fiore  ronche  vnd  onch  mit  bech  zesamene  ebene 
leiten. 

22.  23.  lies:  daz  im  seinem  Seiten  gebflret,  sd  er,  vgl  W. 

24.  lies:  Eines  Swines  drüzzelbant. 

25.  im  ist  zu  tilgen,  ebenso  29  diu,  33  und,  39  gar,  40  nn. 
33.  gel4ret  für  gelernet,  entstellt,  wie  diese  stropbe  mebriacL 

CXXL 

39.  zwftr  (:  gewar :  dar) ,  der  einzige  feUerbafte  reim  dieses  ge- 

dichtes ,  der  fttr  Begenbogen ,  dem  der  ton  angehört ,  nicht  onwahr- 

scbeinlich  ist. 

Gxm 

Zo  vergleichen  ist  der  namenlos  gedruckte  text  in  den  altdeutscben 
blättern  Ton  Hanpt  and  Hoifmann  1 ,  383. 
16.  es  ist  wobl  stam  fbr  nam  zu  lesen. 

18.  beßer:  dft  vflr  g&t  eines  wtbes  nam. 

19.  vmiiuthlich  diu  vorhte  hfit  und  schäm. 

39.  trot/  des  reiraes  ccnAzi  n  (:  schdzej  and  gehörten :  bei£orten 
31  halte  ich  dieses  gedieht  für  echt. 

Gxxin. 

16.  Lies:  son  und  beilic  geist. 

23.  die  reime  mftn :  bran ,  so  wie  persAnen :  cröne  31  (wo  man 

jedoch  beßern  kann  ein  pot  uuii  dri  personc),  und  baz :  genas  30, 
Sind  des  Kanzlers  /fit  und  loimart  nicht  widersprechend. 

3d.  beßer:  Maqa,  du  himelriches,  oder  Marl&,  himelriches. 

CXXIV. 

38.  Beßer:  der  Uelde  sebAne  sieb  mit  togent 
41.  lies:  scbdne  alsam  ein  edel  stein. 

45.  der  sinn  verlangt  ein  Substantiv  statt  erbennic;  lies  erbermde 
zuht,  gehurebam;  letztere  torm  verlangt  der  vcrs,  auch  in  der  heil. 
Elisabeth  gehöresamikcit. 

46.  wobl  zu  lesen  in  werdem  sinne. 

55.  statt  ganz  lies  stnte,  wodnreb  der  inreim  entfernt  wird. 
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cxxv. 

8.  Der  auttakt  fehlt;  lies  an  nianigem. 

12.  der  reim  stateu :  sateu  (klingend  gebraucht)  beweist  die  an- 
ecbtheit. 

60.  in  zwfel  konnte  £&fen  Yerborgen  Hegen. 

« 

GZXVL 

25.  kein  :  yerst ein ,  für  keinen  :  verstoinen;  das  unigekeiirte ,  ein 
nrsprflnglicb  stumpler  reim  klingend  gebraucht,  in  geben :  leben  30. 
geschehen :  sehen  44. 

czxvn. 

Ich  habe  nnr  die  erste  Strophe  mitgetheilt,  weil  die  zweite  und 

dritte,  für  sich  stehende  fabeln,  schon  belcannt  sind. 

CXXIX. 

2.  vil  ist  zu  tilgen;  dann  ist  die  cäsar  angehoben. 
6.  lies:  an  tagenden  vester  tü  dann  ie. 

6.  etwa  ich  wil  dich  biten,  fironwe. 

7.  lies :  behüete  mich  hie  vor  werltltchen  schänden,  oder  hie  m 
fitreichen. 

13.  der  gekürzte  reim  gebier :  wser  (stumpf)  läüt  nicht  an  die 
echtlieit  dieser  Strophe  denken. 

21.  der  anftakt  fehlt;  etwa  j4  bist  du  der. 

26.  lies:  was  höher  ^ren  nns  Ton  dlnen  sselden. 

27.  etwa  gedenke,  hdre  fronwe. 

29.  ties:  gar  An  alle  sorge,  nnd  ohne  cftsor. 

öl.  lies;  gedenke  oucli  Uer  grozeu  hcüikeitc,  diu  dir  gcacbacb. 

CXXX. 

1.  nnd  ist  von  K  ausgelaßen  wegen  Jflngerer  meßang  von  jnden. 

2.  ein  ist  zn  tilgen,  damit  l&Ut  die  cftsnr. 

6.  beßer:  daz  er  ertrinken  solte.  merkent  einen  scharpfen  sin. 

6.  fllzic  sieht  wie  ein  erst  vom  bearbeiter  herrührender,  nicht 
ursprünglicher  in  reim  aus;  vielleicht  die  criMtuliute. 

16.  die  form  werelt,  die  hier  der  vcrs  verlaugt,  deutet  bestimmt 
auf  einen  dichter  des  dreizehnten  Jahrhunderts;  ich  mOchte  sogar 
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die  beiden  ersten  stroplieu  (trots  naht :  erd^ht  23)  fttr  echt  halten* 
17.  lies:  uns  hM  got  vor. 
26.  ist  ir  sm  tilgen,  ebenso  29. 

30.  ^Bte  scheint  ebenso  venig  wie  fltzic  (b)  ttrsprOni^;  des 
tievels  glast  Ist  keine  tibliche  Verbindung,  vielleidit  des  tierels  Ivoder. 

CXXXI. 

2.  Lies:  gelückcs  rat  stuout  an  ir  hant;  und  frowen  statt  Irouwen. 

5.  lies:  dar  üf,  wodurch  die  cftsur  beseitigt  wird. 

6.  der  inreim  swinde :  behende  i«t  uaTollKommen,  kann  also  in> 
sprUn^ch  sein. 

14.  lies:  ti  giflckes  rat 

17.  lies :  ez  lonfet  umbe ,  rchte  alsam  ein  scbtbe. 

18.  die  erste  hälftt  lautet  in  C:  ezn  stAt  onch  nimmer  stille; 
hier  kann  man  sehen,  wie  der  umreimer  verfuhr. 

22.  beüer:  ich  tet  zim  einen  snellen  swanc 

23.  beßer:  mich  ftne  mlnen  danc. 

24.  beßer:  Ton  im  b6  verre. 

26.  lies:  l^er,  nnd  gelflckes  nie  gewan. 

28.  beßer:  wolle  mir  die  hant. 

29.  lies:  leider  was  mirz  uubekant. 

30.  auch  hier  ist  der  inreim  unvoUkoiumen,  und  daher  w 
sprflnglich. 

31.  Tersiamen  verstehe  ich  nicht;  es  scheint  beiiehnng  auf  eine 
sage  nnd  einen  namen  so  enthalten. 

85.  wohl  m  lesen:  ieh  wAnde  ich  sno  im  solte  gAn. 

cxxxn. 

1.  Attraction  statt  Ein  triuwer  friunt. 

13.  nennt  statt  nennet,  wie  1  vint  statt  vindet. 

16.  vielleicht  h&t  der  valsche  nntriawe  liat  er  wohlfeil*. 

23.  beßer:  es  lachet  mich  an  mtnes  argen  [valschen]  friondes. 

25.  der  reim  rftt:br&ht,  der  nicht  oberdeutsch  ist,  spricht  am 
meisten  gegen  die  (Echtheit. 

CXXXJU. 

3.  Lies:  jnste,  mit  dem  wser  mir,  vgl.  26. 
6.  lies:  td  deme  waL 
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6.  8.  iardsB,  nach  wdchem  aber,  der  anftakt  fehlt;  aadeift  Ift 
der  zweiten  and  dritten  Strophe. 

11.  lies:  er  t$  dem  ringe  mich. 

21.  22.  scheint  ein  inreim  nach  fruialso  beabsichtigt|  wohl  auch 
33.  34.  ^rrser,  nicht  aber  in  Strophe  1. 

25.  den  fehlenden  auftakt,  der  darch  meine  nmsteUong  bewirkt 
ist,  kann  man  ergilnzen  durch  Die,  oder  £in  fronwe  b&t 

26.  schwebende  betonnng  anf  der  ersten  hebnng. 

80.  weniger  der  reim  bereiten  :  geleite,  als  sitten :  geritten  (klin- 
gend) 14  spricht  gegen  die  echtheit;  außerdem  der  inreim  rinc : 
geling  (statt  gelinge)  30,  und  der  ganze  ton. 

33.  lies:  der  frouwen  er  die  füer  ich,  vgl.  zu  21. 

36.  der  anftakt  fehlt;  lies:  swft  man  noch  knnst 

CXXXIV. 

4.  Der  anftakt  fi^U;  lies:  nnd  hAn  ich  holz;  ebenso  10,  liea: 

enbän. 

11.  vielleiclit  iir  prünglich  dar  umbe  wü  ich  sin  dien^ere  gerne  sin. 
13.  lies:  began  mich  fr&gen. 

22.  beüer:  behttete  got  mich. 

25.  daz  kann  entbehrt  werden,  und  dann  ist  zn  lesen:  ich 
wttnsche  kflnic,  aber  die  kflrznng  wtlnsch  ist  nnbedenklicfa,  da  der 
dichter  reimt  naht:aht*  33.  zalt'rwalt  85.  Wenn  man  kflnic  nnd 

keiscr  gLuau  nimmt,  so  \)i\sst  es  auf  Friedliches  II  letzte  zeit;  aber 

so  alt  ist  das  gedieht  wohl  schwerlich. 

30.  lies:  die  wile  mau  ros  unde  rinder  in  ir  stalle./ 

32.  beßer:  sie  schaffent  daz  nieman  kein  alt  wip  an  den  sateL 

36.  ist  die  beziehnng  auf  den  Odenwald  eine  hinweisnng  anf  die 

heimat  des  dichters?  Ein  dichter  des  14  Jahrhunderts  nannte  sich 

könig  vom  Odenwald;  vgl.  Wackem.  altd.  leseb.  1*,  957. 

cxxxv. 

•     12.  Lies;  gebom,  dan  sie  mir  ist  din. 

24.  wenn  heile  =  bt]e  ist,  so  würde  ans  der  entstellten  lesart 

(C  hat  ze  heile)  nur  folgen,  daß  der  umurbeiter  ei  für  i  sprach; 
der  reim  ist  auch  17.  Ib  entstellt. 
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CXXXYI.  * 

4.  Der  auftakt  fehlt-  lies:  daz  ez  daz  aller  boeste  si  Uaz  ie 
noch  wart;  ebenso  6,  wo  zu  lesen  ist  daz  ein  dinc  wol  daz  beste 
sl  und  ouch  daz  boeste. 

11.  der  aoltakt  kann  hergestellt  werden,  wenn  man  liest:  ich 
gliche  ez  rehte  wole  mo  der  engel  echitat 

12.  man  kann  schreiben  so  ist  In  der  helle. 

26.  s6  darf  getilgt  werden,  dar  gegen  ist 

27.  bcßer:  ern  ruochct  weme  leide  gescbiht.  . 

30.  ohne  anftakt;  lies:  swar  er  nibt  selbe  kernen  nuiCi  dar 
schicket  er  stn  raete. 

32.  ein  inreim  scheint  beabsichtigi,  den  naa  durch  nmsteUnng 
tac  and  naht  beseitigen  kann. 

cxxxvn. 

9.  Das  zweite  der  scheint  eingesciioben,  lies:  der  kuabe  sprach; 
ebenso  21.  ' 

14.  der  reim  waugcn  (wagen) :  äugen  (ougen)  bezeugt  die  schwä- 
bische heimat ,  der  der  apocopierte  Infinitiv  voibriitge  (:  rioge)  2, 
Tinde  (:  swinde)  8  nicht  widerspricht. 

80.  vielleicht  ich  kan  ein  qnatter. 

CXXXVIU. 

18.  Beßer:  noch  hopheis  loles  witTC  wert. 

28.  beüer;  daz  er  an  uns  erfülle,  daz  des  er  noch  willen  hÄt. 

33,  stän  (=  stänt) :  kan  ist  für  die  zum  Niederdeatschen  neigende 
mnndart  nnd  die  2eit  des  dichtere  nicht  anfallend. 

35.  beßer:  lange  her. 

86.  beßer:  nie  dlner  gdete  wart  gellch. 

GXXXIX. 

5.  6.  Der  inreim  ist  zu  entfernen;  6  lies  nach  W  dö  ich  ge* 
lOckes  rat  ersach. 

11.  beßer:  mit  benataoiig  von  W  em  biete  im  (ron  Saide 
hr  hant 

18.  beßer:  wftren, 
.   19.  beßer:  ez  gap  mir  ^  dem  Lorleberge  antwürte;  vgl.  CXLII, 
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17  lud  HolUmaim  ia  Pt  Genn.  5,  445. 
21.  beßer:     reile  daz  getwere. 

S5.  beßer:  VA  ist  min  glftcke  ald  w&  80i  ich  ei  nockeii^ 

35.  lies:  springet  fif  ir  hals. 

36.  vielleicht  4u  iron  danc  uud  wükB  hin. 
41.  lies:  daz  s6re  begioDct. 

Ich  tbeile  den  text  der  zweiten  und  dritten  Strophe  m  W  117* 
mit,  wo  flie  die  fftnfte  und  dritte  Btrophe  eines  flltt&troflugen  ge- 
dichtes  bilden.  Die  lesarten  der  ersten  (in  W  die  vierte)  sind  schon 
nnter  dem  texte  mitgetbeilt. 

Ich  kam  für  einen  hohen  berc,  ich  rief  vil  lut  hin  tn 

0  rlcher  Erist  von  hiun  h  iuh,  \sa  mac  geiucke  sin?* 

ein  twefc  daz  het  dar  iune  ptiiht, 

daz  gap  mir  tz  dem  berge  beide  antwttrte. 
so*Wer  ist  dort  vor  und  rfteft  her  tn  mit  grimme  ia  disen  berc? 

der  sol  sich  heben  fttrebas*.  se  mir  sO  sprach  das  twerc 

'stn  nngelOck  sich  Ton  Im  ribt, 

doch  muoz  er  ^saun  uodi  unlcunde  fttrte.* 

Mit  leide  ich  dö  hin  wicUi  sprach 
a6*iia  vik  sol  ich  dann  min  geiaclte  snochen?^ 

daz  selbe  twerc  mir  d6  veijacb 

Igot  gtt  dirz  wol  swann  stn  wirt  ztt»  so  er  din  beginnet  mochen. 
gelficke  daz  ist  sinewel,  ez  walget  swar  es  wiL 

nieman  kan  im  gerihten  wol: 
so    der  binen  wit;hca  spränge  ist  also  viL 

Mir  und  der  affin  ist  gelich:  swan  diu  zwei  kint  gebirt, 
s6  nimt  si  des  gar  ebene  war  daz  ir  das  lieber  wirt. 
daz  Tazt  si  für  sich  an  den  arm, 
ob  man  sl  jage ,  daz  si  dft  mite  entrinna 

S5  Daz  ander  springt  ir  dif  den  nac,  daz  muoz  si  dannoch  tragen, 
ku  iren  danc  bringt  bi  ez  hin,  sö  wirt  ir  diz  ersiagen 
daz  si  ze  liep  het  üzerkorn. 
des  bin  ich  bi  mir  selben  worden  inne. 
Mir  het  got  onch  zwei  kint  beschert: 

16  rueff.  26  selbig.  27  dein  gynni  zw  ruvcben.  28  wo.  30  tpruitf 
■ynd.      66  voter  ieru  daockb.      38  lelbei. 
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40  du  eis  gelflck,  des  moht  Ich  niht  behaldeo, 
du  leider  dicke  von  mir  vert 

du  ander  hdiet  iingelflck,  des  man  mich  dick  siht  mdden. 

daz  prüeft  mir  leit  und  ungcuiucU  uad  groze  jamerpio: 
acb  hcrre  got,  daz  niht  daz  kint 
46    gelack  wii  sttttidkhen  bi  mir  sSnl 

CXL. 

2.  Beßer:  wie  lang  ich  sol  rücruii,  oder:  imglücke,  sage,  wie 
,     lange  sol  ich  rüeren. 

17.  bcßer:  diu  sach  niht  wol. 

26.  27.  der  reim  jftre :  Mre  ist  das  einzige  bedenken  dieses  ge- 
dicktes; im  Inhalt  kann  außerdem  die  etwu  cynische  schildemng 
des  ehestandes  sweifelhaft  madien,  ob  es  Ton  Stdle  ist. 

35.  lies:  als  sie  mich  findet  ond  Ichs  sihe. 

3ß.  lies:  wie  kleine  ist  diniu  not. 

43.  statt  ach  wohl  eine  zweisilbige  inteijection ,  vielleicht  onw^ 
oder  eiA*  , 

CXLL 

82.  d4  ist  za  streichen. 

87.  wagen  statt  wegen  oder  wägen  ;  aber  wie  neben  w&ge  ein 
wage  vorkommt,  so  auch  wagen  neben  wägen. 

cxLn. 

4.  reien :  fieier;  noch  freier  ist  der  reim  gespien :  enpfiel  9. 
6*  das  brennen  des  Rheines,  worauf  sich  anch  43  bezieht,  Ist  als 
spfichwftrtlieher  ansdmck  in  mittelalterlichen  gedichten  hflnfig. 

7.  lies:  fliegen  statt  fliehen,  vgl.  CVIII,  51. 

1«.  diese  hliO|)he  ist  ganz  ähnlich  der  von  mir  für  echt  erklärten 
in  rxxxiY;  die  hier  gegebene  ist  unecht,  denn  sie  reimt  wa8;baz 
20  (wo  man  aber  beßeru  könnte  ichn  weiz  niht  waz :  baz). 

17.  Aber  den  Lorleberc,  vgl.  Holtzmann  in  Pf.  Germania  5,  445, 
und  Chland,  ebenda  6  ,  384.  so  wie  anm.  za^GLXXXHI,  12. 

25 — 30.  könnten  eine  beziehnng  aof  Rodolf  I  enthalten,  dessen 
kargheit  Stolle  andeiwuiU  (^iiagen  3,  öa)  rügt 
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1.  Lies:  wolto;  nach  der  meßung  voü  K  ist  esel  zweisilbig,  Tgl.  2. 
'6.  belier:  für  wär  din  sanc. 

14.  lies:  da  wirst  ouch  nimmer  pfaffe  gaot. 

16.  entweder  ich  gellche  oder  ich  geltcbea  nil,  doch  schflint 
enteres  beOer. 

19.  lies:  swär  er  not 

CXLIV. 

5.  Lies:  wspro  und  hete  vesten  maot. 
7.  lies:  inz  eilende. 

15.  wenn  die  sirophe  echt  ist,  nm0  der  inreiiii  entlenit  wttdeii; 
man  stelle  vm^  das  machet  armnot  und  eUende. 

27.  lies:  ez  mlihte  sich  [doch]  geAegen  wol. 

36.  yielleidkt  ist  ein  inreim  mit  33.  37  beabsichtigt. 

42.  derselbe  spnicb  in  einer  priamel,  Germania  5,  44. 

43.  beßer:  lUs  dem  beschiht  der  edel  gerne  waere  und  doch  ^ 
niht  ist 

CXLV. 

2.  5  nmft,  wenn  die  Strophe  echt  ist,  geändert  werden,  weil  die  . 

entsprechenden  Strophen  hier  stampfen  reim  haben;  wie  in  werre 
(hs.  were)  liegt  wer,  so  in  lierre  her,  also  etwa  dort  in  der  Kriechen 
here,  nämlich  der  Überlieferung  nach  von  Ulysses. 

22.  24.  in  £  ist  der  reim  wegen  des  missferstandenen*  glten 
entsteUt«  ^ 

35*  36.  ebenfiüls  in  K  entstellt;  meine  beßernng  genflgt  nielit» 
weil  sie  das  nothwendige  hier  Men  laßen  mnste. 

CXLVL 

3.  Beßer:  daz  da  geruochen  wellest. 

6.  beßer:  da  würde  jade. 

11.  este,  auffallen^  ihr  aste;  oder  es  ist  esten  (:  vesten,  schwach) 
an  sdureiheo  und  dann  an  heOem:  dorch  firide  Tergasbe  dn  den^ 
Schieber  an  des  kriuzes  esten. 
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oxLvn. 

2.  Befier:  idht  ze  tiefe  firigen. 

6.  Ues:  die  Jmigeii  sflln  ir  Up  ^meit  mit  Bchosneii  ttthten  dem. 
gemelt  habe  ich  büumgefllgt,  weil  es  stftodige  Terbinduig  mit  loht  ist 

8.  lie«:  dem  rebte;  vgl.  CXLVI,  16  lesarten. 

9.  beßer:  wajrlicbe  zallen  standen. 

11.  beßer:  hie  werben  schöne. 

12.  lies:  swer  daz  tuot,  der  gewinnet 

17.  enldret  lernt*;  aber  man  kanii  den  vers  Indem:  swft  man 
daz  beete  naht  und  tac  niht  Jungen  man  enltoet. 
19.  lies:  ordn  nnrehtes  pfligt.'* 

25.  man  konnte  s^re  schreiben,  nnd  dft  mit;  aber  letztere  kür- 
zuDg  ist  nicht  weniger  bedenklich;  vielleicht  nu  für  ser,  vgl.  27. 

26.  27.  beßer:  daz  er  lÄt  einen  biderben  man  und  eine  frouwen 
reine  ie  m^re  werden  gaotes  arm. 

31.  befter:  doch  rindet  man  noch  btderbin  man. 

35.  beßer:  die  in  nn  (egelkhe  mit  ir  argen  saa  Tertrtben,  oder, 
well  auch  Teitrtben  nidtt  anbedenklkh,  die  mit  ir  argen  satw  in 
wellent  tegelicli  vertriben. 

Die  drei  Strophen  dieses  gedichtes  stehen  auch  \V  143^  mit  fol- 
genden abweichuiigen :  1  gen  freuuten.  2  an  der  pejcht  uit  tief 
nach-  Sünden  fragen.  3  ain  krangkhe.  4  Mit  w.  sol  ain  m.  a.  g.  nit 
r.  6  Sych  sollen  die  pidem  wo  sy  sind  den  p.  6  Ain  Jonger  man 
soll  seinen  L  m.  togend  schon  beaem.  7  sollen  for  thom  gan.  8  die 
alten  sollen  b.  9  dem  recht  2W.  10  sollen  behneteiL  11  man 
trachten  hie.  1-1  dar  vnih  wirt  im  gesproclieii  lob  von  g.  u.  von  ch. 
13  hocher.  tii^ciul.  14  9.  nnchstcn  freuntes  hertzenlayd.  15  wo 
milde  hant  durch  falschen  rat  den  gemden  nicht  besendet.  16 — Id 
wo  liebes  kind  den  ?ater  sein  betrenget.  wo  ains  dem  andern  nymbt 
sein  gnet  vnd  aw  dem  seinen  bewget  wo  fslscher  moftd  seift  eben 
kristen  an  ein  ser  irfendet  19  unrechtes.  20  im.  21  wo  sag 
sich  hinderstellet  22.  23  wo  wejplich  nam  ir  w^lich  gaet  nicht 
eret.  \vu  junger  lueusch  tag  vnde  nacht  das  beste  nit  enieret.  24  wo 
man  dem  argen  sprichet  lob  das  selb  mir  nicht  gefellet.  25  M.  w. 
digkh  wie  es  g.  26  vil  mauigeu  p.  sein  fr.  27  vil  sere.  28  vnd 
da  pey  ainen  machet  guetes  reiche^  29  der  alseyt  widelr  dicr  pidem 
strebt  aach  kl.  30  das  oft  ain  man  wie  t^h  er  ist  will  habn 
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guet  für  ere.  31  man  vint  auch  m.  32  w.  nottig  stau.  33  er 
pAslich  t.  34  Heß  in  der  reiche  karge  sch.  35  der  in  will  altag 
tegeleich  mit  seinem  sebatic  36  das  gaet  das  stift  mordt  ranb 
fad  prandt  vnd  machet  valsche  Täte. 

CXLVra. 

» 

7.  nu  ist  zu  streichen:  waz  möhte  bezser. 

11.  beßer:  gibt  für  spricht. 
13.  oder  Swer  zioget  kunst. 

19.  beßer:  swer  dienet  dA  raaas  niht  hegert. 

29.  beßer:  [und]  Bwer  dnen  andern. 

33.  beßer:  [swer]  zem  boeaet  eich  gesellet. 

CXLIX. 

8.  Statt  der  ist  vielleicht  d^r  (d.  b.  daz  er)  zu  schreiben. 

12.  lies:  and  swer  daz  tnot 

16.  17.  man  kflnnte  schreiben  I6ren:kdren,  und  auch  21  ließe 
aieli  ändern  dran  sich  leman  kann  ergen;  aber  ee  bleiben  als  apo- 
eopterte  InfinItiTe  noch  31.  33  flbrig  (nnortno,  aciiriae :  itiften), 

und  so  muß  es  als  luuudart  des  dlcliters  gelteu. 

CL. 

5.  lies:  durch  eine  niht  en^t. 

6.  wohl  zn  lesen:  dem  mac  anheil  betoawen. 

10.  beßer:  gibt  ftr  spricht,  vgl.  za  CXLym,  11. 

12.  befter:  ffowen,  der  wirt  ze  jungest  onch  ze  sobanden. 

17.  htßer:  von  sfm  liebe  dienest. 

21.  beßer:  dem  herzen  freude  tougen. 

24.  beßer:  liebet  herzen  unde  ougen. 

27.  beßer:  daz  niht  näch  liebe  stete  hät  verlangen. 

36.  beßer:  das  8l«ter  liebe  niht  pfltt  lailar  studa» 

CLL 

8.  VieUeiebt  [&6]  daz  sie  mich  wellen  in  ir  zonft  gesellecUche 
eupfahen. 

5.  beßer:  bane  niht  gar  wol  bereite^ 

11.  ich  vergessen  würde  «af  Mitteldeotschiand  weisen,  aber 
:ma]i  kamt  .anch  sefareiben  ich  vergesse  (:  mezzen),  wie  berihien :  nihte 
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15;  do€b  weniger  diese  reimß  als  der  inhait  zeugen  gegen  die  echt- 
heit  des  gedichtes. 

17.  be&er:  seht  alsd  mac  bettben. 

18.  befler:  86  ahtet  manz  ze  nihte. 

36.  pfiiole,  plaral  statt  pfOele,  oder  fbr  pfool  mit  angehftDgtem 
e;  wohl  letzteres. 

cm. 

13.  Die  abwerfang  des  t  in  ringen  (:  dringen),  so  wie  der  reim 
vergezzen :  messen  22  beweisen  die  onechtheit 

33.  vielleicht  mit  gaote  lebe  er  8ch6ne. 

CLOi. 

22.  Bcßer:  allen  künsten. 

31.  32.  absichtliche  schöne  alliteration,  wie  schon  in  dem  spräche 
des  alten  Spervogels  Würze  des  waldcs. 

39.  man  kann  getihte  achreiben;  aber  K  passte.  diese  form 
Dicht  wegen  der  zweisilbigen  ausspräche  yon  edel. 
.  56.  vielleicht  gtt  rehte  ban. 

CUV. 

18  ist  wohl  so  zu  beßern:  die  weint  ze  himele  varn  und  doii 
niht  tugent  noch  ere  minnen. 

24  ohne  auftakt;  lies:  der  si  der  gotes  mnoter  holt» 
30.  beAer:  swaz  vor  ze  btte  worden  was. 

CLY. 

11—30  habe  ich  in  Pi.  Germania  (i,  199  herzustellen  versucht. 
Ich  laße  die  dort  gegebenen  vorbeßeruugeu  hier  folgen. 
12.  lies:  dir  unibe  vürhte  ich. 

14.  liarii  hdchgelobtia  magt  und  kaniginne. 

Id.  bit  dtnen  snn  ftir  mich,  alt  er  darch  dich  taot 

17.  der  dlnen  wteren. 

18.  befier:  mn  und  -heilee  geist 
24.  diU  ist  zu  tilgen. 

CLVI. 

1—10.  Vgl.  Germania  6,  199. 
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4.  naoh  man  habe  ieh  dne  Iftcke  m  ml  silben  benicbnef. 
6.  befter:  ezn  st  im  leit 

8.  nach  getriuwer  habe  ich  ebenfalls  eine  lücke  angenommen. 

CLYll. 

11-^.  Vgl.  Germania  6,  200. 

16.  vielleicht  dar  an  gedenke,  kneht  getrinwer,  fiftrebaz, 

22.  stner  triowekeit. 

25.  Terdienest  dtnen  Ion. 

30.  Lißer:  nu  dieue  im  drlzic  ji\r  wol,  ez  ist  u.  s.  w.,  oder  uu 
diene  im  wole  drizic  j4r,  eist  u.  s.  w. 

CLVm. 

24.  Yielleicht  reht  äne  allen  epot 

ClilX. 

25.  Beßer:  des  selben  sSle  Ilde  helle  smerzen. 

CLX. 

8.  Bb  bedarf  nicht  der  anfhhrong  yon  reimen  wie  scb&f :  hof, 
flon:trAn'29,  nm  die  nnecbtheit  dieses  Tolksthflnilich  gehaltenen 
gedicfates  darxat&mi. 

39.  beAer:  von  frost  sö  leit 

106.  da  die  letzte  zeile  der  Strophe  immer  auftakt  hat,  so  mu'^ 
wohl  zwelif  gelesen  werden. 

113.  vor  dieser  Strophe  scheint  etwas  ausgefallen  zu  sein;  ich 
glaube,  daß  das  gedieht  auch  die  passion  nmfeßte;  keinesfolls  ist 
li9  der  wirklldie  schloJ^  des  ganzen. 

CLXL 

5.  Der  reim  ungclart :  wart  stimüit  zu  Raumslaiids  mundart. 
18.  wohl  daz  sageut  persdnen  dri;  daz  ist  weg^  der  meßung 

von  sagen  (sweisilbig)  ansgelaßen.. 
'  26.  lies:  snn  und  heilec  geist,  ygl.  zn  GLV,  16. 

cLxn. 

In  M  wird  dinses  licd  einem  meister,  namens  St*  inliom  (Stein- 
heim ?)  beigelegt,  der  ebenso  wenig  wie  meister  Anker  weiter  beicaunt  ist 
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CLxni. 

13.  Beßer  wohl  die  krdne,  ein  bltiendez  maudeirls. 

14.  M  für  das  hs.  ane  zu  schreiben,  scheint  mir  nnbedenklidi, 
Tidlekht  aber  ist  dann  statt  Crt>Iobet  n  lesen  GefpUeset. 

26.  unrichtig  ohne  anftakt;  beßer:  daz  got  in  der  drivalde  was. 
33.  ebenfoUs  ohne  anftakt,  etwa  tII  krefticltch. 

35.  h^re  :  m^ren  :  ktrcn ,  also  zwei  infiuitive  mit  abgeworfenem 
n;  ebenso  gedenken  :  krenkc  167,  17;  daneben  aber  auch  hej^n: 
smerzen :  kerze  IGG,  22,  so  daß  für  die  mondart  des  dichters  ans 
Jenen  infinitiven  nichts  folgt. 

CLXIV. 

4.  geschehen :  sehen  klinge  nd  gebraucht ,  ebenso  komet :  fromet 
167,  4. 

13.  g^t  habe  ich  gesetzt  fOr  gät,  um  den  anschein  eines  binnen- 
reimes  zu  vermeiden. 

17.  wie  geschehen :  sehen  (4),  kannte  auch  tttgent:Jngent  klin- 
gend  gebraucht  sein ;  aber  die  hs.  wies  auf  das  von  mir  gesetzte. 

26.  Ist  wohl  zu  beGem :  96  wizze  daz  in  dtner  jugent  daz  dtn' 
lop  niuoz  ersterben.  Das  zweite  daz,  wiewohl  nicht  unentbehrlich, 
habe  ich  hinzugesetzt,  weil  die  letzte  zeilc  sonst  überall  eine  cftsur 
nach  der  achten  silbe  bat  und  mir  wahrscheinlich  ist ,  daß  der  be- 
arbeiter,  dem  tugcnt  nur  zweisilbig  galt,  ein  daz  wegließ, 

36.  nach  der  lesart  von  K  steht  muote  fbr  muot,  mit  nnorgar 
nischem  e ;  nach  meiner  heßeruifg  ist  muote  dativ,  von  bt  abhAngig. 
Die  zeile  ist  anftaktlos,  und  ich  glaube,  daß  dies  überall  in  der 
ersten  zeile  des  abgesangs  ursprünglich  der  fall  war;  163,  22  lies: 
din  lop  nimmer  niunt  kan;  35  ist  euch  zu  tilgen;  l(i4,  9  Ach;  22 
zu  lesen:  Sö  maht  du  rilichez  lop  erwerben;  105,  9  lies:  Weerz 
daz;  22  tilge  nu;  35  1.  Dirre  rede,  und  wol  zu  streichen;  167,  9 
als  t;  22  tilge  die,  35  Ein;  168,  9  Und,  22  1.  der  flSr  stner  (vgl, 
K) ,  35  streiche  Und.  Schwierigkeit  macht  die  beseltiguDg  des  auf- 
taktes  166  ,  22.  166  ,  35.' 

COiXV. 

2.  Ohne  auftakt;  lies:  waz  man  dir  noch. 
5.  vielleicht  daz  danket  allez  dich  ein  spot 
M«isitvtt«aM.  46 


Digitized  by  Google 


706 

6.  vielleicht  mit  zweisilbigem  auftakt:  wir  erzUrneD  frevdlches 
got,  oder  ist  wir  zamen  erlaubt? 

13.  der  anftakt  fehlt;  etwa  hie  aller  ta^  tagdlch  von  nas  vU 
tmnbtn  äffen. 

21.  im  ist  entbehrlieb,  es  stdrt  den  vers. 

29.  iiath  der  mcüuuy  vuu  K  allerdings  mit  auiLakt;  es  ist  iim- 
zustelku:  er  kan  dir  lüge  uibt  gesagen. 

36.  nach  lauen  ist  wohl  und  von  K  weggelaßeo  worden,  der 
zweisilbigen  meßuog  von  lamen  wegen. 

87.  etwa  nn  gftu  wir. 

89,  lies:  kem»re,  wenn  aneh  24  kemer  durch  den  ytm  ge^ 
boten  ist 

GLXVI. 

4.  k^reiswere  (für  swaere)  scheiut,  wenn  das  gedieht  echt  ist, 
auf  nicht  oberdeutsche  heimat  des  dichten  n  weisen;  fthnliche 
sparen  zeigen  sich  in  dem  r^me  fronwet  (ftr  firOnwet) :  ennonwet 
lj68,  26;  in  der  abwerfoug  des  t  in  der  3.  pers.  plor.  prfts.  indic 
rftraen  (:  hltmen)  168,  13;  in  dem  flcctierten  ir  (an  167,  6),  nnd  In 
dem  Worte  swerde  (:  erde)  KiG,  13. 

5.  das  einzige  mal  reimt  liier  a  :  6,  wie  auch  in  diesem  geüichte 
allein  ein  reim  wie  got :  tAt  14  begegnet. 

7.  sö  ist  eingeschoben;  lies:  dar  ombe  bin  ich« 

16.  17.  ohne  aoftakt;  16  vielleicht  zn  lesen  dinin;  17  deme. 
82.  beßer:  das  ich  min  sflndo  bfleie  gar. 
39.  vielleicht  dich,  JuncCrou,  zno  mir  rthe. 

CLXVn. 

^  6.  Das  äectierte  ir  begegnet  bei  Meffrid  mehrfsch,  vgl.  167, 11. 
26i  31.  34.  im,  10. 

21.  vielleicht  dazz  in  an  6ni  iht  krenice. 

24.  beßer:  wan  fronwen  dienest  wirt  [dick]  volbr&ht, 
d&  keiner  adnue  [niht]  nirt  gedAht 

CLXvni. 

35.  Der  reim  ginge : gedinge :  singe  ist  ebenfalls  mittel^,  nicht 
oberdentscb.  £rwflgt  man,  daß  in  diesem  gedickte  noch  der  zu  166, 
4  bemerkte  reim  fronwet  (4  onzonwet)  26,  ferner  rlDen(:nft»en)  18 
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vorkommt,  ferner  die  sonst  bei  dem  dichtei*  nicht  übliche  ab  weifung 
des  e  im  reime  brÄht  (für  brahte) :  bedäht  31,  so  wird  sehr 
wabrschemUcb,  dalS  beide  gedichte  (CLXVI  und  CLXVni)  nicht 
TOD  meister  MelMd,  londm  toii  einem  in  MitteideiitBcUaBd  heimi- 
schen nachahmet  herrahren. 

GLXIX. 

I.  B(  Ij(  r  :  wart  gcdaht. 

3.  Witze  :ge8itxen:hit2et  nicht  als  in^.  mit  apocop.  u  za  be- 
trachten, denn  es  reimt  auch  gegangen :  eutphangen :  belange  26. 
5.  ohne  aaftaki,  Uea:  ald&. 
7*  ebenfaUa  anftaktloa,  lies:  man  treget 

II.  lies:  setiet,  ndt  sehwebender  betonnng,  ebenso  27. 

lo.  schön  :  gctüll :  wäu,  ebenso  noch  Ä  :  6  in  stat :  biot :  spät : 
not  31. 

1().  es  kann  auch  widerlön  gemeint  sein. 

29.  30.  ich  bin  onskber,  ob  der  inreim  hier  beabsichtigt  oder 
sdUlig  ist;  wohl  letaleres. 

36.  zdme  (lar  28Bme):neme:  scheme,  mit  doppelter  nngenaoig* 
keit,  ist  im  14.  nnd  15.  jahrhondert  anch  oberdentsch. 

46.  auffallend  ist,  tiab  diese  zeilc  wie  in  der  ursprunglichen 
gestalt  der  Strophe  anftaktlos  ist  ;  ich  glanbe,  es  ist  zu  lesen  miue 
zlt,  mit  schwebendem  tone  (vgl.  zu  11). 

47.  ohne  auftalit;  lies:  daz  ich  vil  selten  leider  sifti 

48.  TieUeieht  so  za  beßem:  ich  bin  ein  armer  man,  des  mich 
kein  fronwe  hAt  in  hnlde. 

CLXX. 

8.  Die  abwerfuug  des  n  in  diesem  gediclite  entspricht  der  nmiid- 
art  des  dichtcrs;  außer  erbeiteu  (:  geleite ;  gereite)  vgl.  bieten  :  niete  : 
riete  9;  zü : d4 :  get&o :  rü : zwü  31;  hitze :  versitzen :  witze  42;  in 
diesen  reimen  bemerken  wir  aoikrdem  noch  die  answerfimg  des  h 
(niete  iQr  nihte  10),  nnd  den  gebranch  von  ü  ibr  no  (31  ff.);  ferner 
ist  zu  erwähnen  d  a=  n  in  ler :  beger  (für  begern) :  swser :  enber  (ftr 
enbern)  4Ü ,  also  wiederum  zwei  apocop.  iutimtiYe, 

12.  der  auftakt  fehlt;  lies:  und  hästu  gelt 

30.  wenn  gezelt  richtig  von  mir  gesetzt  ist,  so  würde  die  scbrei- 
bnng  Ton  K  (getejrlt)  anf  ein  niederd.  original  weisen. 

46* 
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2  üiC  3  bei  Fxkmi.  Bud  2  iaotet:  In  der  üebstem  meraL 
4—8  bei  F.  weichen  g*"^*^*»  abu 
13,  lies  der  mit  Ficiurds  Cezle;. 
IS.  befter:  ich  ifei:««  des  tttol 

luii  h  F.  m  i:r2.ui7j  n..  »Li  von  wirt  -ür  'iin  •jrmi*-  ▼•^•2-  bi-T: 

cLXxrv,  -vk 

^  lud,  da«  K  wegen  jüs^rer  infflang  von  Inmel  hier  an<i 
hflafiff  Mlälk«  fehlt  bei  F.  licfaL 

64.  Intet  bei  F.:  wwi  ob  oi  pricstosdnft  lembL 
«6.  fielleiehi  den  imh:  F.       £wige9  ifack  2W  ndtte. 

CLXXIL 

27 — fehlt  in  der  Nümb^^er  hs.  Bad  um  r^tht,  denn  diirse 
itiefhe  lenia  dae  gedieht  in  den  gegenstaod  des  Torigan,  den  ssrat 
anlHfcnt  pncfter  od  weib;  dataer  wotal  aoch  K  bemerkt»  man.  könne 
tie  deai  wigen  aaantmeii&ingen.  Aber  daft  es  zwei  v«fsdue- 
dese  fachte  «?ind ,  gfht  an^  48  heiTor,  wo  sich  äoehensiaa  nennt. 

40 — 4.i  III  1»  r  ^^iiniberger  in,  der  zweite  ätoikii,  der  erste 
weicht  Ton  44 — i7  ah* 


C  Wohl  n  leaen:  brifat  fon  dem  bnieL 
17«  tnmwm  (flkr  frdnwes) :  achonwoi  (vgL  dageg»  erfröowen : 
driwweo  177,  35)  wtrde  ftr  nicht  reni  obcrdentadie  Bfndie  leiigen, 

atü  die  ^koüi  iiüeä  audisrti  iimweiäi. 


CLXXiy. 

1.  Kcht  ohM  anftafct,  et  iat  gegen  m  betOBen,  eben»  177.  U 
179,  2  «nd  IHm  174,  14;  fgL  wlben  177,  19. 
10.  fiel!  grten  »de  wta. 

18.  io  MKh  in  dm  gedidile  m  den  iodto  iuta  (bei  Wk^y 
Crtese  deiät  tau  aiiüvaüi;. 
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CUSTT. 

42.  Ich  Teraathe  dtn  11p  der  fftlet  als  ein  mist 

CLXXVL 

5 — 7  reimt  bei  Fichnrd  quam  :  tham  :  stam  (?);  aber  die  bin- 
duDg  ni :  n  ist  bei  äucbensmu  erlaubt,  Tgl.  kumt :  stont :  gnmt  171,28. 

22.  vielleicht  vor  aller  Jancfroun  echildo. 

40.  vor  dieser  Strophe  scheiot  eine  aasgefaUen,  die  die  erwide- 
mng  der  jnngfran  enthielt  Anch  F.  hat  sie  nicht;  hier  hricbt  daa 
lied  mit  44  ab:  Dagegen  ist  za  bedenken,  dafi  Sachensimi  hftnfig 
vierstropbigc  lieder  bat 

CLxxvn. 

3.  Wobl  ir  seboawent  wie  daz  yelt  nn  Itt,  ygt  5. 

48.  erUenken  kann  man  ftr  erklenkent  nehmen,  nnd  die  ergin^ 
mng  von  snln  ist  in  diesem  falle  nicht  nothwendig;  aber  dann  tnvft 
man  nmsteUen  üf  helme  helde. 

GLXXVm. 

25.  Vielleicht  nu  aber  man  wanc  lören  tuot. 
37.  gebersBr  verstehe  ich  nicht. 

48.  zu  ergänzen  ist:  *mid  (daß  man)  ihn  mit  liebe  empftmge*. 

CLXXIX. 

16.  Tnanc  valscbc  zunge  ist  zugleich  sabjectfon  ist  nndberonbet 
40.  wobl  freidic  ist  gemeint. 

CLXXX. 

Im  liederbnche  der  HAtslerin  s.  31 ;  der  in  der  *erldsanc^  s.  806 
gedmckte  tezt  ist  sehr  entstellt 

16.  beßer:  mit  H  nn  wachA,  sflnder  trtege. 

19.  funde  :  stunde,  klingende  reime,  wo  die  andern  strdphen 
Stümpfe  haben;  derselbe  fall  in  v.  24 — 27  und  30,  wo  auch  das  ge- 
schlecbt  der  reime  vertauscht  ist. 

24.  wohl  wann  da  din  leben  endest,  Tgl.  H  28. 

25.  lies:  ie  statt  hie  mit  H. 

89.  lies :  Erschelle  leb  mtnes  bomes  ddn,  mit  H  und  der  Ktinb« 
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Cf.XXXL 

20*  fl^  (ftr  Bkht)  i  Jen^  beaeagt  nebd  aadtm  rtimcn  <iie  mittel- 
4ntKke  hetmat  des  gedidtes,  981*  Marl : will  38;  MtciaACe 

^.  mmdenrdir  mte,  od  Mi  te  Toftrtl— lifWi  ^Anktcr 

des  iitdo^  erkUiriieh»:r  nrinj.  wie  blrdrlrsfii  5. 

111-  hier  iät  (kr  mm  *tti  ii^t  dtu  die  Anderii  äuophen  haben, 

CLXzm 

IL  Lies  CHBl  wä%  Htfo. 

13.  befter:  den  sftne  nch,  du  Ist  bIb  iftL 

U  üDü  10,  und  ebenso  die  entsprecheide»  »Oen  der  »dm 
itrophen  hüben  in  diesem  li^  de  sechs  bt-bungtii,  wie  bei  Hagen  inch, 
im  forigen  (^CLXXÄI^  dagegen  nur  ffmf:  doch  hat  37  auch  nur  lunl, 
ebenao  56.  eO,  date  «obl-  ftberall  bot  fftnl  bebnagen  inTim»h«wi 
ud  IS  iadcni: 

10.  dft  mite  ton  idi  des  iMTiein  rote  knU 
14.  des  üehleii  tagea  iclila  fü  sebtee  if  gtt. 
33.  Sit  leb  und  maoie  ulp  iwer  Ittiel  gar. 
17.  erv*rtt :  lertt,  DÜtteldtutscber  rtuiri ;  niitteldeatsch  ist  fcrtfr: 
ich  enber  (für  ich  (  nbir):her  34  i  rü  \jmwt) :  m  :  uii  51,  und  dtj 
apocopierte  infinitiv  (vgL  zu  28)l 

28--80*gii:gftt:rtftilupm«Bvdgiicbzkbüg8eiB;Hbat  gra: 

gH :  dar  Iii,  wo  rar  die  BStUere  leik  a  laden  ist,  rad  der 
dritte  reim  n  dem  mItteldeatMhcn  ^iraktcr  des  Ikta  Ick 
glaube  es  ist  n  beftera: 

-  * ;     •  joüc  uiidt  gra 
sih  ich  üf  gd 

den  morgen  und  den  Uc  dar  oä; 

gi  ist  apocopierter  infimtir,  wie  bsb^fen  (:  sage :  tage)  13 ;  flehtea 
(sfsbrehte)  4,  scheiden  (:  leide)  60. 

40.  r«rea  ist  die  arsadie  der  iadmag  ia     nie  CX,  1& 

4».  aarb  Bagm  aa  Udeia  ntiuan,  si  swaai  ia  JiaMrs  fiaaL 

6L  das  berse  ist  salject  sweier  sätze. 
,,,^Mr*-d6aiad  aas  der  zweiten  stropbe  (44.  45)  wiedvriiuk;  beßer 
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liest  man  mit  Hagen: 

dö  schiet  der  holt  von  danne. 
si  ppnich  'kroii  aller  manne, 
wo  die  zeüe  fehlt;  schier  aber  M  mir  lic* 

CUüüüII. 

5.  Beßer  nach  der  Heidelb.  bs.  der  Vierde  spricht  tioer  Af. 
12.  lörline  man,  vgl.  lanrlesknaben ,  Pf.  German.  8,  279. 

57.  habe  ich  geändert ,  um  den  reim  zu  beßern ,  aber  ancb  H 
hat  als  uns  die  war  gcschrifi't  hie  sag  (:  tag). 

CLXXXIY. 

In  bezog  auf  reinheit  des  reimes  bei  Härder  Tgl.  die  anmer- 
knngen  zn  seinem  goldenen  Schilling  (TT)  nnd  goldenen  reien  (UT), 

GLXXXV. 

2.  sin  (für  sint)  durch  den  reim  (:  mtn)  gesichert. 

14.  die  cäsur  ist  hier  und  17  nicht  beobachtet;  vielleicht  war 
sie  in  der  ursprünglichen  gestalt  der  strophe  nicht  fest,  wenn  gleich 
wir  annehmen  dttrfen,  daß  in  der  zweiten  ballte  des  14w  Jabrhmiderts 
der  vers  von  sieben  hebnngen  schon  allgemein  etne  cfisar  nach  der 
achten  sObe  hatte.  '  • 

24.  rigel  statt  regel ,  wie  32  steht. 

29.  beweren  :  spcren  :  geren  klingend  gebraucht ,  wie  komen  :  ge- 
nomen  34.  phligen  :  wegen  187,  7.   geben  :  eben  187,  23. 

45.  unrichtig  mit  fünf  hebungen,  wie  öfter  in  £;  lies;  ach  meister, ' 
merke  wa'  ich  dich  16re,  oder  wiech  dich  l^ro.  ' 

cLxxxvi.  :, 

10.  Wie  hier  klagen  :tage,  so  reimt  gerihten  :ze  nihte  184  ,  23. 
alle;  gevallcn  186,  31.  •  ' 

1.^.  lebt  :  strel)t .  mit  abgi'wui  fciiem  e,  ebenso  sag :  mac  187,  16. 

14.  um  eine  hebung  zu  kurz,  nach  dem  werden  zwei  Silben  zu 
ergänzen  sein,  vielleicht  dem  alztt  aller  slner  sin. 

28.  beßer:  d&  sd  wttrde  ouch  uns  der  lön. 

32.  nnr  hier  reimt  & :  6. 
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11.  Man  kOimte  die  lesart  tob  E  aacb  so  flnden:  lieb  in  filr 

aliiu  diiic,  iiieman  Tersmähe  in  swacber  vi&t. 

GLXXXVm. 

Denselben  gegenständ  bebandelt  ein  zweites  gedicbt  in  W  136^ 
nH  der  ttberscbrift:  Hie  nach  steend  m  fied  in  des  frairnlobs  doa 
haist  In  dem  tagpitt  von  gesang;  man  siebt  aber^  daß  es  Konrada 

von  Würzbarg  aspiston  ist.    Die  zweite  und  dritte  Btropbe  lauten: 

Ein  meisterainger  der  sol  bän 
drin  r  nnd  oncb  drin  eile, 
der  in  der  kflnste  zelle 

wil  tragen  shi  gewant, 
6  daz  er  bellbet  äne  schant  (uuge&cbaut  ?) 

an  wort  and  ouch  an  melodi. 

Wil  er  mit  rehter  kunst  bestAn, 

daz  er  gein  mir  niht  belle»  * 

km  Silben  nibt  Yervelle, 
te  daz  tnon  ich  im  bekant. 

wil  er  ein  singer  sin  genant, 

bö  woü  er  oucii  den  kUnsten  bL 

Er  sol  hän  zwelf  bäe  w&e 

nAcb  meisterlicber  gier, 
IS  nnd  dar  cno  drin  eUe  schier, 

daz  bedint  drl  leicfae. 

daz  eentmm  sebta  bezeicbe, 

in  iiiäzen  disputier, 

die  Silben  rinie  scbön  probier. 
SS  drin  r  betintent  reien  drL 

Ein  Singer  der  sol  hän  zwelf  p4, 

das  er  sieb  nibt  ▼erhcsne, 

und  oucb  driu  s  gar  schoene, 
daz  diutcnt  uns  dri  scbal- 
sft  wise,  die  alle  an  der  zal 
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ein  MBk^'  sbiger  lutben  warn. 
Er  8ol  hftn  drin  n  drin  6  (lies  c4), 
swelf  paret  sehte  bedoene, 

zvielf  zOgewls  bekrojue  * 
80  in  siner  siniie  wal, 

dar  zao  der  siben  künstc  bal, 

dft  mit  «irt  im  der  scbanden  bnos. 
'  Zwelf  h  swell  lioTeivlM  pctae, 

wil  er  ein  sanger  wen. 
SS  er  sol  von  den  wtsen  lern 

üf  huchgt'lubter  s>üäze 

in  rebter  zirkclmäze, 

diiz  bterii  die  wiben  gern. 
.  s6  linht  stn  konst  reht  aU  ein  slem 
«  nnd  ivirt  im  frlser  meister  gnu». 

Das  Uer  unter  CLXXXVm  mitgetheilte  vierstropbige  gedieht  In 
Hamers  hoRone,  in  der  handscbrift  yon  dem  Toransgehenden  ge- 

dicbtc  (ntuii  stiuiiheu  in  Möglins  bofluiij  duich  keine  fibcrbcbrift  ge- 
schieden und  daher  wohl  von  Zingerle  übersehen,  gebort  natQrlicb 
dem  Marner  nicht  an,  sondern  einem  in  Mitteldeutschland  beimischen 
dichter  (vgl.  die  reime  awno  (aw6) :  zno  9,  bestö  (besten) :  65)  ans 
der  1.  hftlfte  des  14.  Jahrhunderts,  JedenfisUs  ftlter  als  die  Strophen 
des  im  aspistone  gediditeten  liedes. 

19.  wohl  za  lesen:  wie  das  wir  sollen. 

20.  auiukilos,  wie  in  der  ui'&|>i ungUcheu  gcstalt  der  Strophe; 
derselbe  fall  bei  44.  55. 

26.  29.  sind  stunipfrdniend,  während  die  entsprechenden  verse 
der  Ändern  Strophen  Jüingende  reime  bähen. 

32.  nach  dieser  seile  schehit  eine  am  raade  ton  anderer  band 
stehende  Strophe,  die  sieh  an  die  'swansig  finge'  anschließt,  elngefttgt 
werden  m  sollen.  Da  sie  Jedoch  dan^  beschneiden  ventttmmelt  ist, 
so  habe  ich  sie  Ubergangen. 

52.  vielleicht  za  ergänzen  hin  iUereu  oder  hin  wisen. 

6.  BeOer  wird  der  Ten,  wenn  man  schreibt  t»t  ers  niht;  aber 
der  dichter  erhinbt  sich  im  Terse  starke  kürzongen,  ?gL  mnotr  35, 
gemdln  ao. 
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^.  da.<«  anorgauüsch  ar^^^hln^  e  m  wiae  (:  stne)  fiLQt  bei  der  in 
ßbh(^cn  fiadeilo^  ferwentlo^g  «rnmpt>r  and  klinizender  reime  uf: 
doch  »igt  die  ilb(>reiii^tiisimiifig  beider  hudwrfcrite»»  diA  Mk»  der 
dicbter  so  idiri^b. 

cxa 

4.  V'i^-il'  i«:ht  ra  lesen  mit  slneai  üep. 

17.  der  mttuter  at  gemdSMOies  iabjeet  zvekr  TgL  2S 

CUCXXII,  f>L 

24.  f  ieUeiciit  woit  in  palast. 

27.  bftHea  (:  Ufletf),  ebenso  Doch  trageA(:b^i0e)  37,  ibo  nr 
bei«  iidbiti?  diese  «Dgeutoigkeit  des  reimet.  Im  teibiadog  eut  dem 

rrimt  strotiwf^n  (ffir  ströawenj :  schoawen  28.  ood  dun  gi^bnuiche  vod 
nndervachtro  genfigt  dies,  am  den  diciiter  ais  mitteiikat:»cbt:ii  lu 
beaeicbii«'!). 

40.  fieileicbt  Ind]  dti  er  Teriihe  wke. 

CXCL 

4,  Die  kttinraf  scbAo  (:  trte)  «ire  dM  cmzige  bcdeifcei  dietet 

gedichtes;  aber  Fraoeniob  kOrzt  ebenso  zivär  im  reime. 
14.  beber:  üeu  er  volbhugen  ktuide  wdL 

cxcn. 

1.  Die  fon  dichter  gehrMichle  fonn  dea  aaaen  tcheiBt  Doch 
Virgillis  geweM»  n  ieis,  daher  m  lesen:  Yirgüiis  dii  hilde  gte, 
vgl.  12,  wo  n  lesen  »Is  im  TirgUins,  and  16  TirgOins  nnd  OMh 

der  kflnic. 

4.  K^  U'^t  rci.  al»^»  l(  iUi  von  fuon-  'in  gleicher  art  geschaffen.* 

r».  der  auft&kt  bcbeint  in  den  Zeilen  der  stropbe,  die  ihn  ur- 
IprAnglach  entbehrten,  schon  ?om  dichter  beabsichtigt;  manchmal 
Uat  er  sich  Jedoch  leicht  entfemcB,  wie  11  [Tü],  51  IWan],  57  [nnd], 
58  [OQCh]. 

26.  ich  vermathe  tchadehnft 

3(».  ir  tl<  ctiert  erscheint  noch  31.  32. 

.'^I.  »lab  /iHifnnn  zn  srhnihcn  ist,  scheint  mir  so  unzweifelhaft 
wie  leicht  erklürhch,  ein  Ii  der  s<;hreiber  des  15  jahrbanderts  es  nicht 
mehr  verstund  und  entgteUte. 

88.  Yielleichi  indirekte  rede:  als6  mftest  sie  sich  wem,  and  dar* 
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nach  auch  34.  35  iniiest. 

Ich  laße  hier  die  lesarten  von  W  17»  folgen:  2  raiiies  woitcs. 
4  gendt.  6  sejrd.das  den  babst  den  khayser  kanig  den  brkster  rytter 
maclien  wort.  8  wort  lernet  manig  Wirde  prait;  daher  wohl  die 
richtige  lesart  wort  Itont  manic  wirde  breit  9  welich  thnmmer. 
10  dem  Iflt  n\  w.  —  der  flnnden  mort  11  Und  will  er  Tnknnst  mesMii 
gen  der  vil  werden  kunst.  12  Die  wort  die  lernten  schäm  vnd  w. 
die  V.  13  vnd  ain  vil  rechtes.  14—20  sind  schon  oben  beim  texte 
mitgetheilt.  23  der  ist  gelait.  24  mergkh  weyser  bistu  synne  dar. 
25  ob  yndert  sey  ain  k.  so  gnet  die  r.  w.  26  man  dienet  got  im 
hymmel  dort,  beßer  als  die  Jesart  tod  M.  27  vnd  aller  e.  38  a.  s. 
aller  sinden  mort.  31  wmider  ye  gesdrait  82  aller  er.  88  mit 
Worten  anch  a.  84  worden  die  b.  h.  gar  lobeleichen  uns  becbandt 
35  g.  m.  d.  s.  ee  m.  w.  gab  vil  gar.  36.  37  wort  sind  so  dar.  vnd 
off*  iibar,  38  gewaltikleich  der  e.  s.  39  in  e.  "W.  ain  ruine  m.  40  d. 
r.  w.  bind  hie  vnd  dort  ob.  Die  dritte  Strophe  weicht  von  M  ab. 

» 

cxcm. 

Das  gedieht  steht  aach  K  418»  davon  habe  ich  Jedoch  iceine 
abflchrift. 

6.  die  ftuftakte  in  den  ursprünglich  auftaktloseii  zcilen  sind  über- 
all zu  entfernen,  nur  17  macht  Schwierigkeit;  dagegen  5  [daz] ;  10 
[uudj;  11  [diej;  25  [und];  30  lies:  got  von  himele  selbe  kamt  durch 
reiniu  wort  (ä  diz  ertrlch;  31  [and];  37  [diu];  HO  Uea:  von  den  awein 
das  dritte  tregt;  67  lies  zeiget. 

8.  vielleicbt  die  machent  Idre  wirde  brdt 

60.  wenn  die  hs.  lesart  richtig,  so  stftnde  leit  (:  breit :  werdf keil) 
^Qr  Ut,  und  dann  wäre  der  ganze  diidckt  des  gediclitcä  ein  anderer. 

CXCIV. 

2.  dr(:h6r),  mit  abgeworfenem  e,  ebenso  stein: rein  6. 
22.  vielleicht  die  himel  dorchhaL 

CXCV. 

Eine  umdichtung  des  viUerunser,  wie  sie  schon  ältere  dichter 
in  lyrischer  loini  versucht  hatten,  z.  b.  Reinniar  von  Zweter. 
45.  gelart  (:  zart) ,  ebenso  gelart  (:  art)  GXCYI ,  42. 
48.  min  ailbertn  ils,  genan  an  derseiben  stelle  des  nflchston 
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liedt'S  (196,  49)  wiederkohrcnd,  wo  Dian  schreiben  kuunt€  min  süberris 
•gescbhben  hol  i^denn  es  reim  fehlerhaft  wol :  sol :  wol) ,  scheint  eine 
art  refr&n  zu  bilden,  der  vielleicht  in  der  dritten  atrophe  aller  Ucder 
dieses  tone»  sieh  «iederhoHe; 

« 

CXCVI. 

49.  IM !  kM.'gebert  ist  die  eiuzige  ungenauigkeit  im  reime  der 
beiden  gediohte. 

t 

cxcvn. 

14.  Also  eine  beziebang  anf  Otto  den  Rotben. 

20.  der  apocopierte  infinitlv  bewar(n) :  6par(D)  in  refme  auf  Ttr, 

80  wie  ruochen  (für  i  iiocheut)  :  succheii  3b  weist  auf  Miluldcutschlaud. 
22.  vielleicht  än  buosem  dar? 

CXCVIli. 

20.  Etwa  er  gienc  bin  beim  der  selbe  man. 
25.  27.  woU  zn  lesen  listen :  Insten. 

« 

32.  vielleicbt  der  sdbe  arme  man ,  vgl  20. 

42.  uuglück  reitet  den  mann,  ähnlich  in  Reinmars  von  Zweier 
Spruche,  Hagen  2,  209,  179. 

'  43.  45.  der  reim  ist  leicht  zu  beßern,  wenn  man  liest:  al  n&cb 
dem  selben  site,  und  dann  daz  im  Unsselde  ti  stnem  nacbe  rite;  und 
dann  kann  das  gedieht  sehr  wohl  echt  sein,  wenn  man  ancb  die  we- 
nigen binnenreime  entfernt,  was  nicht  schwierig  ist. 

CXCIX. 

3.  \Vt nigi  r  der  reim  truuwen  :  bouwen  (:  frouweu)  als  miucen: 
l&zen ;  hazzeu  lö  beweist  die  uuechtheit  dieses  gedichtes. 

CO. 

Der  gebrauch  von  missebagen :  tragen  als  klingender  reime  (14) 
so  wie  bonwen  :  dnrcbbOQwen  (26)  zeigt  deutlich  genug  die  jüngere 

abfaßung,  die  ubtT  wohl  nicht  ülier  die  mitte  des  11  jahrliunderta 
hinabgellt.    Die  zweite  strophe  ist  eine  andere  faßung  von  CIX,  3. 

2.  der  dichter  scheint  den  auftakt  noch  nicht  gehabt  zu  haben, 
wo  Konrad  ihn  nicht  hat;  znm  tbeil  sind  die  verse  noch  in  W  auf- 
taktlos;  es  wird  za  lesen  sein:  2  [die];  3  [die);  4  sanc  -ftr  gesanc; 
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f)  nu  ist  einsilbig:  6  etwa  daz  man  leider  ahtetsni  vi)  ine;  9  [ouch]; 
10  [nuj;  11  wein  für  wellen;  12  [ilazj:  IG  drül  für  dar  üf;  17  [hin]; 
21  da  er  eio&Ubig;  22  [der];  23  das  nibi  anders  tete;  25  sane;  27 
[gar];  28  [ie];  29  sanc;  30  etwa  noch  sint  liote  gnnoge;  31  sänge; 
33  sanc;  34  zein  herzen;  85  d^r  im;  37  er  sl  kante  forste;  38  nftch 
gesange  im;  40  [die];  41  [wol];  42  sanc;  44  Sanges;  45  Sane;  46 
[und];  17  saue;  48  [die];  4'J  [undj;  üO  [wie];  62  [uiidj;  [groz]; 
57  [ouchj. 

7.  Dämlich  'von  der  ungenOgsamkeit  derjenigen'. 

13.  diese  und  die  «utsprecbende  aeiie  der  beiden  andern  Strophen 
hat  wie  bei  den  meistersftngem  immer  nnr  sieben  hebnngen;  leicht 
war  es  51  mit  acht  hebnngen  zn  lesen;  32  k5nnte  man  lesen:  Ich 
wil  in  rftten,  junge  und  alte,  daz  ir  habt  gesanc  in  hnot;  acht  he- 
buiigeu  hatte  wohl  der  dichter  iu  allen  drei  Strophen. 

CCi. 

Zwei  Strophen  (2.  5)  sind  anderweitig  als  echt  Qberliefert;  ich 
trage  kein  bedenken,  anch  die  drei  andern  (1.  3.  4)  dem  dichter  zu- 
zuschreiben. Die  weise  ist,  wie  schon  bemerkt,  des  Stollen  alment, 
hier  wohl  durch  Verwechselung  mit  Frauenlob  ankelweise  genannt. 

ü.  wtMiii  man  die  verbelierung  pfliht  für  bit  (;  nitj  zugibt,  so  ist 
weder  in  inhalt  noch  form  die  Strophe  anstößig. 

49.  danc  im  sinne  von  gedanc. 

50.  der  dicht^jr  schrieb  wohl  Yirgilius,  und  dann  lautete  die 
.  zeile  etwa:  Yirgilius  yii  listic  was,  daz  wol  an  im  erschein. 

58.  anftaktlos  wie  auch  6,  beide  Zeilen  wohl  fehlerhaft. 

73.  75.  im  reime  in  W  entstellt;  sollte  ich  gan  (:  kanj  der 

grund  sein? 

cell. 

Nnr  etwa  die  erste  Strophe  könnte  echt  sein;  der  einzige  be- 
merkenswerthe  reim  bereide  (=  bereite)  :  eide  13  würde  auch  zu 
Frauenlobs  mundart  stimmen* 

10.  ohne  auftakt;  vielleicht  ist  zu  lesen:  nieman  ensol  niht 

audti  s  swern. 

27.  ich  habe  qtial  statt  qnÄl  aiigenounneu.  Aber  bedenklicher  ala 
dieser  reim  ist  huit(=huide) :  schult  29. 

51.  vielleicht  daz  unreht  von  in  schalten. 
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CCOL 

Fonnell  bietet  dies  gedieht  keineo  an  stoß  nnd  würde  ffÜT  echt 
gelten  können,  wenn  es  nicht  bedenklich  schiene,  ein  solches  straf- 
Ued  oder  reiznng  in  die  seil  Boppes  humnfimiUcken. 

18.  sieb  nlgeii  kano,  ireiiii  man  ideai  gedickte  nicht  eissf  n- 
tprecben  will,  nicht  riditig  sein;  vieUeicht  dii  mnoe  ie  gein  mir  ntgen. 
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29.  beßer:  ein  lonfer  wolte  loafen  oacb. 
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